
Da5

Neue Teſtament

unſer &

Herrn und Heilandes

Se i u 6 h r i ft i,

nach

der deutſchen ueberrebung

D. Martin Luther 8 .

Nady der Halliſchen Uusgabe ,

mit Ia u d ni Birden Stereo t 1 p e 11.

Gedrudt .

auf Koſten der Brittiſch- und Ausländiſchen Bibelgeſellſchaft

in london.

1828 .



Verzeichniß der Bücher

des

Ne u en
I e ſt a me n t s .

Seite

1. Evangelium S. Matthải . 3

2. Evangelium S. Marci.. 41

3. Evangelium S. Lucå 66

4. Evangelium S. Johannis .. 108

5. Der Upoſtel Geſchichte, geſchrieben von

St. Luca .... 140

6. Die Epiſtel S. Pauli an die Romer .. 180

7. Die 1 Epiſtel S. Pauli an die Corinther ... 197

8. Die 2 Epiſtel S. Pauli an die Corinther ..... 214

9. Dic Epiſtel S. Pauli an die Galater .. 224

10. Die Epiſtel S. Pauli an die Epheſer. 230

11. Die Epiſtel S. Pauli an die Philipper . 236

12. Die Epiſtel S. Pauli an die Coloſſer. 240

13. Die 1 Epiſtel S. Pauli an die Theſſalonicher 243

14. Die 2 Epiſtel S. Pauli an die Theſſalonicher 247

15. Die 1 Epiſtel S. Pauli an Timotheum .... 249

16. Die 2 Epiſtel S. Pauli an Timotheum ...... 253

17. Die Epiſtel S. Pauli an Titum .... 257

18. Die Epiſtel S. Pauli an Philemon . 259

19. Die 1 Epiſtel S. Petri ... 260

20. Die 2 Epiſtel S. Petri... 264

21. Die 1 Epiſtel S. Sohannis. 267

22. Die 2 Epiſtel S. Johannis . 271

23. Die 3 Epiſtel S. Johannis... 272

24. Die Epiſtel S. Pauli an die bråer. 273

25. Die Epiſtel S. Jacobi . 285

26. Die Epiſtel S. Suda... 289

27. Die Offenbarung S. Iohannis. 290

Evan .



Evangelium S. Matthải.

13 . Zorobabel zeugete Abiud.

Ubind zeugete Eliachim . Eliachim
Das 1 Capitel.

jeugete uſor.

Chriſti Geſchlechtsregiſter, leins 14. Aſor zeugete Zadoch. Zadoch

# fängniß , Zame, undGeburt. geugete Udin. Achin zeugete Eliud.

1. Disait das Buch von der 15. Eliud zeugete Eleafar. Elens

Geburt JEſu Chriſti, der da far zeugete Matthan . Matthan

iſt ein Sohn Davids , des Sohnes jeugete Jakob .

Abrahams. * Luc. 3 ,23. 16. Jakob zeugete Joſeph , den

2. Abraham zeugete ſaak.boren JESÚS , der da heißt *
Mann Maria , von welder iſt ges

Iſaak t zeugere Jakob. Jakob

Jeugete Juda undſeine Brüder. Chriſtus. * c. 27,17. 22.

17. Alle Glieder von Abraham bis
* 1 Moſ. 21,2.3. t1Moſ.25, 26 .

1 Moſ. 29, 35 .
auf David ſind vierzehn Olieder.

3. Juda zeugete Pharez und Pon David bis auf die babyloni:

Saram , von der Chamar. Pharez Irche Gefangenſchaft find vierzehn

tzeugece Hezron. Hezron zeugete Glieder. Von der babyloniſchen

Ram . * 1 M07.38, 29. 30 .
Gefangenſdhaft bis auf Chriſtum

71 Chr.2, 5.9. * Ruth 4,19. ſind vierzehn Slieder.

4. Kam zeugete• Aminadab .Ami: alſo gethan . Als * Maria , ſeine
18. Die Geburt Chriſti war aber

nadab zeugere Nabaſſon . Mahallon Mutter, dem Joſeph vertrauetwar,

jeugete Salma.

5. Salma zeugete Boas,vonder ehe er ſie beimholete, erfand fichs ,

Rahab. Boas zeugete Obed,toonligen Geiſt.
daß ſie Tchwanger war von dem heis

* Luc. 1,27.34 . c.2, 5.derNuth. Obed zeugete Jeſſe.

• Jol. 2,1 . Ruth4, 21. Ruth 4,17. fromm , und wollte ſie nicht* růgen ;
19. Joſeph aber , ihr Mann , war

6. Jeſſe * zeugete den König Das

pid. Der König David t seugetegedachte aber ſie heimlich) zu verlaſ:
*4 M07.5, 15. 5. Mor. 24, 1.Salomo , von dem Weibe des Uria .

* 1 Chron.2, 15. +2 Sam. 12, 24 . 20. Indem er aber alſo gedachte,

fiehe , da erſchien ihm ein Engel des
7. Salomo * zeugete Roboam . Errn im Traum, und ſprach : Jo

Roboamtzeugete Abia. Abia zeuges ieph, du Sohn Davids, fürchte did)

te Ulía . *1Kon. 11,43. t 1 Chr. 3,10 .nicht, Mariam , dein Gemahl, zu

8. Uſa zeugere *Joſaphat. Joſas Dir zu nehmen ; denn * das in ihr

phat zeugere † Joram . Joram seusgebohren iſt, das iſt vondem heilis

gete ** Ofia. * 1 Kon. 15, 24 .
* Luc. 1,35.

f1Kón . 22,51. **1 Chron .3,11.12. 21. Und ſie wird einen Sohn ges

9. Oſia zeugete Jotham . Jos båren , deß * Namen ſollſt Du TE

tham jeugete t Udas. Uchas zeu : ſus heißen : denn Ex wird. Tein

gete **Ezechia. * ?Kòn . 15, 7. VOLE" | felig machen von ihren
72 Kön. 16 ,1. ** 2 Kån . 16 , 20). Sündeni.

* Luc. 2,21 .
10. Ezechia ; eugete * Manaſſe .

+ Apoft. 4 ,12. c.5 /81 .
Manaſſe séugete f Amnon. Omon 22. Das iſt aber alles geſchehen ,

jeugete * * Joſia . * 2.Kón .20, 21. auf daß erfüllet würde, das dee

t2 Kon. 21, 18. ** 2 Kön . 21,24. HErr durch den Propheten geſagt

11. Joſin * zeugete Techonia und hat, der da ſpricht :

ſeine Brüder , um die Zeit der bas | 23. * Siehe, eine Jungfrau wird

byloniſchen Gefangenſchaft. rihwanger reyn , und einen Sohn

* 1 Chron.3,15.
gebaren, und ſie werden ſeinen

12. Nach der babyloniſchen Ges Eamen Emanuel heißen , das iſt
fangenſchaft zeugete Jedyoniq Ses verdolmetſchet,Gottmit uns.
althiel. Sealthiet jeugéte Zoros * Luc. 1 , 31. Ef. 7,14 .
babel.

24. Da nuo Joſeph vom Schlaf era

( U ) 2 waste

gen Geiſt.



13.D

Geburt JETA . Ev . Matth.i 1. 2. Flucht in Egnvten .

wachle , chat er, wie ihm der Herrare Shije aut, und mentcen ihm

Engel befohlen hatte , und nahmtGold , Weihrauch und Myrrhen .

ſein Gemahlzu fich ; Luc. 2. 16 .

25. und erkannte ſie nicht , bis fie 4 Pi. 72. 10. 15. Si. 60 , 6.

ihren erſten Sohn gebahr; und hieß 12. und Gott befahl ihnen im

Teinen Namen JESUS . ' * Luc. 2.7. Traum , daß ſie ſich nid )t ſollten wies

der zu berodes lenken . Und jagen

Das 2 Capitel.
Durdy einen andern Weg wieder int

ihr Land.

Meiſen ausMorgenlande.Flucht

Chriſti nach Egypten. 14 fie aber hinweg gezogen

1:Di Engel

2 * JEſus gebohren war ju waren , ſiehe, da erſchien der

de, zu der Zeit des KönigsHerodis, Traum , und ſprach : Stehe auf, und

ſiehe, da kamen die Weiſen vomMors nimm das Kindleinund ſeineMutter

genlande gen Jeruſalem , undſpra- zu dir,und fliehe in Egyptenland,und

chen : * Luc . 2,6.7. t 1Moſ.35 , 19. Bleibe alida, bis ich dir fage ; denn es

2. Wo iſt der neugebohrnéKonig iſt vorhanden ,daßberodes dasKinds

der Juden ? Wir haben ſeinen lein ſuche, daſſelbe umzubringen .

• Stern geſehen im Morgenlande, 14. Und er ſtand auf , und nahm

und ſind gekommen ihn anzubeten . das Kindlein und ſeine Mutter zu

* 4 M0ſ. 24,17. fidy, ben der Nacht, und entwidj

3. Da das der König Herodes in Égyptenland ;

hörete , erſchrak er , und mit ihm 15. und blieb allda bis nad) dem

das ganze Jeruſalem ; Tode Herodis, nuf daß erfülletmůra

4. und ließ verſammlen alle sorde , das er HErr durch den* Pros

heprieſter undSchriftgelehrten un- pheten geſagt hat , der da ſprichr.
ter dem Volk; und erforſchte von Hus Egypten habe ich meinen Sohn

ihnen , wo Chriſtus ſollte gebohren gerufen. * Hol. 11,1

werden. 16. Da Herodes nun rahe, daß

5. Und ſie ſagten ihm : Zu Beth- er von den Weiſen betrogen war,

lehem im jüdiſchen Lande. Denn ward er rehr zornig , und idhickte

alſo ftehet geſchrieben * Durch den aus , und ließ alle Kinder zu Beths

Propheten : Mich.5,1 . Joh. 7, 42. lehem tódten ,und an ihren gans

6. und du Bethlehem im jüdiſchen zen Grenzen , dieda zwenjährig und

Lande, biſt mit nichten die kleinſte drunter waren , nad) der Zeit, die

unter den Fürſten Juda; denn aus er mit Fleiß voit den Weiſen erler:

dir roll mir kommen der Herzog, net hatte.

der über mein Volk Iſrael ein 17. Da iſt erfüllet , das geſagt iſt

Herr ſey . von dem * Propheten Jeremia , der

7. Da berief Herodes die Weiſen da ſpricht : * Jer. 31 , 15.

heimlich , und erlernete mit Fleiß 18. Auf dem Gebirge hatman ein

von ihnen , wann der Stern er: Geſchrey gehöret,viel Klagens,Wei

ſchienen ware; nens und Beulens ; * Rahel beweis

8. Und 'wies ſie gen Bethlehem , nete ihre Kinder , und wollte fid)

und ſprac ): Ziehet hin , und for : nicht tröſten laſſen , denn es war

ſchet fleißig nach dem Kindlein ; aus mit ihnen . * 1 M07.35, 19.

und wenn ihr es findet , ſo ſaget 19. Da aber Herodes geſtorben

mirs wieder , daß ich aud) komme, war , ſiehe, da erſchien der Engel

und es anbete. des HErrn dem Joſeph im Traum in

9. 413 fie nun den König gehöret Egyptenland,

hatten , zogen ſie hin. Und ſiebe, 20. und ſprad ): Stehe auf, und

der Stern, den ſie im Morgenlande nimm dasKindlein und ſeineMutter

geſehen hatten , ging vor ihnen hin , liu dir , und ziehe hin in das Land

his daß er kam und ſtand oben Iſrael; ſie ſind geſtorben , diedem

über, da das Kindlein war . Kinde nach dem Leben ſtanden.

10. Da ſie den Stern ſahen, wur: 21. Und er ſtand auf , und nahm

den ſie hoc erfreuet; das Kindlein und ſeine Mutter ju

11. undgingen in das Haus, und ſich, und kam in das Land Iſrael.

* fanden dasKindlein mit Maria, 22. Da er aber hårete, dgeArde:

ſeiner Mutter , und fielen nieder, laus im jüdiſden lande König war,

und beteten es an , und thaten iblan ſtart reines Vaters Serodisi

fürcis



34

Johannes predigt. JEſus lEv.Matthai 2 : 4. wird getauftund verſucht. 5

türetjecte er ſich dahin zu kommen . 1" ſeiner band ; erwird ſeine Terine

iind im Traum empfing er Befehl legen und den Weizen in ſeineSdeus

ron GLţt, und zog in die Derterne ſammlen , aber die Spreu wird er

des galildiſden Landes ; verbrennen mut ewigem Feuer.

23. Und kam, und wohnete in der

Stadt, die da heißt Nazareth ; auf 13 . u der Zeit kam JEſus nusGali:

Daß erfullet wurde, dasda geſagt iſt låa an den Jordan zu Johans

durd , die Propheten : Er ſoll Naja - ne, daß er ſid ) von ihm taufen ließe.

rénus heißen . * 5 Mol.33, 16 . 14. Über Johannes wehrete ihni

El. 11,1. c. 53, 2. Zad ). 6,12. und ſprad ): Ich bedarf wohl , daß

Das 3 Capitel .
id) von dir getauft werde ; und Du
kommſt zu mir ?

Chriſtus von Johanne getauft. 15. JEſus aber antwortete , und

1 . u der Zeit kam Johannes, ſprach zu ihm : laß jeßt alſo ſern ;

der Täufer, und predigte in alſo gebühret es uns alle Gereditiga

der Wüſte des jüdiſdien landes, keit zu erfüllen . Da ließ er es ihm zu .

* Marc. 1,4. Luc. 3,3. 16. und da JEſus getauft war,

2. Und ſprach : Thut Puße , das ſtieg er bald heraufaus dem Waſſer,

fimmetreid) iſt nahe herben ge- und ſiehe,da thatſich der Himmelauf

kommen . ůber ihm. Und Johannes ſahe den
3. Und er iſt der , von dem der Geiſt GOttes, gleid) als eineLaube,

Prophet Jeſaias * geſagt hat , und herab fahren , und über ihn kommen.

geſprodhen : Es iſt eine Stimme ei: 17. und fiehe, eine * Stimme vom

mes Predigers in der Wüſte, bereitet Himmel herab íprad): Dis iſt mein
dem HErrn den Weg , und madiet lieber Sohn ,an welchem id) Wohlges

riditig ſeine Steige . * Ef. 403. fallen habe . * c.17,5. "Narc.1 11. C.9,7 .

4. Er aber, Johannes, hatte ein *

Kleid von Cameelshaaren,und einen

ledernenGürtel umſeinelenden; ſeis Das 4 Capitel.

ne Speiſe aber warHeuſdreden und Chriſtus tritt ſein Lehramt an .

1.Diwano je i pom Gifit in5. Da ging zu ihm hinaus dieStadt die Wüſte geführet, auf, daß

Jeruſalem und das ganze jüdiſche er von dem Teufel verſuchetwürde.

land undalle Länder an demJordan ; * Marc. 1 , 12. luc.4,1 . f.

6. und ließen ſid) taufen von 2. Und da er * vierzig Tage und

ihm im Jordan , und bekannten vierzig Nächte gefaſtet hatte , huns
ihre Sünden . gerte ihn . * 2Moſ. 34, 28 .

7. Ulg er nun viele Phariſåer und 3. Und * derVerſuder trat zu ihm ,

Sadducåer rahe zu ſeiner Taufe kom- und ſprach : Biſt du f'GOttes Sohn,

men , ſyrad) er zu ihnen : * Ihr Otro ſprid ), daß dieſeSteineBrodtwers

terngezůchte, wer hat denn euch ges den. * 1 Theſ . 3,5 . + Matth. 3 , 17.

wieſen, daß ihr dem zukünftigen Zorn 4. und er antwortete, und ſprach :

entrinnen werdet ? * Luc.3,7.1 Es ſtehet * geſdyrieben : Der Menſch

8., Sehet zu , * thut redytſdaffene lebet nidtvom Brodt allein ; ſons

Früchte der Buße. Luc. 3, 8. dern von einem jegliden Wort, das

9. Denkt nur nicht, daß ihr bey durd) den Mund GOttes gehet.

eud) wollt ſagen : Wir haben Ubras * 5 Moſ. 8, 3. c.

ham zum Vater. Id ſage eudy : 5. Da führete ihn der Teufel mit

GOtt vermag dem Ábraham aus fid) in die heilige Stadt, und ſtellete

dieſen Steinen Kinder zu erwecken . ihn auf die Zinne des Tempels,

10. Es iſt ſdyon die Art den Båumen 6. und ſprach zu ihm : Biſt du

an die Wurzel gelegt. Darum , * wel: GOttes Sohn , ſo laß did , hinab ;

derBaumnid tgute Fruchtbringet, denn es ſtehet* geſdrieben : Erwird

wird abgehauen, und ins Feuerge: reinen Engeln über dir Befehlthun,

worfen . *6.7/19. Luc.3,9. Joh.15,2.6. und fie werden did ,auf den bånden

11. *Id taufe eud) mit Waſſer zur tragen , auf daß du deinen Fuß nidt
Duße : der aber nach mir kommt, iſt an einen Stein ſtoßeſt. * P1.91,11.C.

fårker, denn id ), dem ich auch nid )t 7. Da ſprad) JEſus jų ihm : Wies

genugſam bin, ſeine Sduhe zu tra- derum fteher nud geſdrieben : Du

gen ;der wird euch mit dem heili- roulft Gott, deinen HErrn , nid)t

gen Geiſt und mit Feuer taufen . verſuchen. * luc. 4,12. 5Mol. 6,16 .

Marc. 1,8 . Joh .1,26 . Apoſt.1,5. 8. Wiederum fåhrete ihn der Teufel

12. Under hat ſeine Worfidaufe! (4, 3



6 Jejus ;ieht in Galildam . Ed .Matthài4. 5. Der Chriſten Seligkei ..

mit ſich auf einen ſehr hohen Berg, 23. Und JEſus ging umher im

und zeigte ihm alle Heiche der Welt ganzen galiläiſchen Lande, lehrete

und ihre herrlichkeit ; in ihren Schulen , und predigte das

9. Und ſprach zu ihm : Dis * alles Evangelium von dem Reich , und

will ich dir geben , ſo duniederfåtteſt, heilete allerley Seuche und Krank:
und mich anbeteft. * Luc.4,6.7. heit im Volk. * Luc. 4,15.31 .

10. Da ſprach JEſus zu ihm : Hebe 24. Und ſein Gerücht erſchallete in

dich weg von inir , Satan ; denn es das ganze Syrienland . Und ſie

ſtehet geſchrieben : Du ſouft anbe: * bradyten zu ihm allerlen Kranke,
ten Gött, deinen HErrn, und ihm mit mancherlen Seuchen und Duaal

alleindienen. *5 M01.6,13. Luc.4,8. behaftet, die Beſeſſenen , die Monds

11. Da verließ ihn der Teufel; und ſůdytigen , und die Gichtbrüchigen ;

ſiehe,da traten die Engel zu ihm ,und under machte ſie allegeſund.
dieneten ihm . Ebr . 1 , 14 . * Marc. 6,55.

12. DanunJEſus hôrete, daß Jo: 25. Und es folgte ihm nach * viel

hannes überantwortet war, * jog er Volks qus Galilda , aus den zehn

in das galildiſdie land ; * Luc.4,14 . Städten , von Jeruſalem , aus dem

13. Und verließ die Stadt Najns jüdiſchen Lande, und von jenſeit

reth , * kam und wohnete zu Capers des Jordans . * Luc. 6 , 17.

naum , die da liegt am Meer, an

den Grenzen Zabulon und Meph:

thalim , Marc. 1,21 . Luc. 4 , 31 . Das 5 Capitel .

14. Uuf daß erfüllet wurde, das da Chriſti Bergpredigt von der

geſagt iſt durch den Propheten * Jes Chriſten Seligkeit, und Verſtand

* Ef. 9,1.20. des Geſetzes.

16." Dasrand Zabulon ,
und das 1. Derauf einen Bers,und feste

er aber das ging
Cand Nephthalim , am Wege des

Meers, jenſeit des Jordans, und ſich , und ſeine Jünger träten zu ihm .

die heidniſche Galilda, 2. Und * er that ſeinen Mund auf ,

16. Das Volk, das * im Finſterniß lehrete ſie,und ſprach : * Luc.6,20 .f.

raß , hat ein großes Licht geſehen , 3. Selig ſind , die da geiſtlid , arm

und die da ſaßen am Ort undSchat: find ; denn dasHimmelreid, iſt ihr.

ten des Tudes , denen iſt ein licht '4. Selig ſind, die da leid tragen :

aufgegangen. * Luc. 1,79 . denn Sie ſollen getröſtet werden.

17. Von der Zeit an fing JEſus * Pf.126,5. ET. 61,2. Luc. 6,21 .

an zu predigen, und zu ſagen : Thut 5. Selig find die Sanftmüthigen ;
Buße, das Himmelreich iſt nahe her: Denn Sie werden das Erdreich

ben gekommen . * Marc. 1,14 .15. befinen . * PT 25, 13. Pſ. 37, 11.

Luc. 4,15 . El. 60, 21.

6. Selig find, * die da hungert und

18.Ai
låiſchen Meer ging, ſahe er Sie ſollen ſatt werden. * Luc. 6, 21 .

iween Brüder,Simon,der da heißt 7. Selig find die *Barmherzigen ;

Petrus, und Andream , Teinen Brus denn Siewerden Barmherzigkeit ers

der; die warfen ihre Neşe in das langen . Spr. 21, 21. Jac. 2 , 13.

Meer, denn ſie waren Fiſcher. 8. Selig find , * die reinesHerzens

* Marc. 1 , 16. 19. Luc. 5 , 2. f. find; denn Sie werden Gott

19. Und er ſprach ju ihnen : Folget ſchauen . * Pl.51,12 . 1 Joh.3,2. 3.

mir nach ; ich " will euch zu Nens 9. Selig find die * Fried fertigen ;

ſchenfiſchern machen . Marc.1, 17.dennSie werden GOttes Kinder
20. Dald * verließen ſie ihre Neke, heißen. Ebr. 12,14. Jac. 3, 18.

und folgten ihm nach . C. 19 ,27. 10. Selig find, * Die um Geredia

21. Und da er von dannen fürbąß tigkeit willen verfolgt werden ;

ging, Tahe er zween andere Brús denn das Himmelreich iſt ihr.

der, Jacobum , den Sohn Zebeddi, 1 Petr. 3 ,14 .

und Johannem , ſeinen Bruder, įm 11. Selig rend ihr , * wenn euch die

Schin mit ihrem Vater Zebedảo, Menſchen um meinetwillen ſchmas

das ſie ihre Neße flicten ; und er hen undverfolgen,und reden allers
rief fie. ley Uebels wider euch , lo ſie daran
22. Bald verließen ſie das Schiff lügen . ; uc. 6, 22. 1 petr. 4 ,14 .

and ihren Water , und folgten ihm 12. Send fröhlich und getroſt , es

nach . wird euch im bimmel wohl belohn



Beſere Gerechtigkeit. Ev.Matthài 5. Pergernik,Schwören . 7

werden. Denn * alſo haben ſie der: deine Gabe, und gehe zuvor hin ,

folger die Propheten , die vor euc ) und verſöhne did, mit deinem Brus

geweſen ſind. Jac. 5,10. der ; und alsdann komm und opfere

13. Ihr reyd * Das Salz der Erde. Deine Gabe.

Wo nun das Salz dumm wird, wo : 25. Sey willfertig * deinem Wider

mit ſoll man ſalzen ? Es iſt zu nichts ſacher bald, dieweil du nod ) ben ihm

hinfort nůße, denndaß man es hins auf dem Wegebiſt, auf daß did ) der

aus ſchůtte,und laſſe eß die Leutezer : Widerſader nicht dermaleins übers

treten . *Marc.9,50 . Luc. 14, 34. antworte dem Nichter, und der Ridis

14. Ihr ſeyd das lidt der Welt. ter åberantworte did , dem Diener,

Es magdie Stadt , die auf einem undwerdeſt in den Kerker geworfen.

Berge liegt, nicht verborgen ſeyn . * c. 6 , 14. c. 18, 35. luc. 12,58 .

15.Man * zůnder aud) nid t ein 26. Id * ſage dir : Wahrlich , du

Licht an , und reket es unter einen wirſt nidit von dannen heraus foms

Scheffel ; ſondern auf einen Leuch- men , bis du aud) den legten Heller

ter To leuchtet es denen allen , die bezahleſt. c. 18 , 34 .

im bauſe find. * Marc. 4 , 21.20 . 27. Ihr habt gehöret, daß zu den

16. Allo * laſtet euer Lidt leuchten Alten * geſagt iſt: Du ſollſt nicht
por den Leuten , daß fie eure gute ehebrechen . * 2 Noſ. 20 , 14 .

Werke rehen , und euren Vater im 3 MOR. 20 , 10. 2C.
þimmel preiſen . * 1 Petr.2,12; 28. Jch aber ſage eud ): Wer ein

17. Ihr ſoilt nid )t wähnen , daß Weib anſiehet,ihrer zu begehren ,der

ich gekommen bin das Gefen oder hat ſdon mit ihr die Ehe gebrochen
die Propheten aufzulöſen . * Idy bin in ſeinem Herzen . Hiob 31,1,

nicht gekommen aufzuldſen , ſondern 29. Nergertdich aber dein rechtes
zu erfüllen . * c.3,15.Nom . 3,31. Auge ; lo reiß esaus ,und wirf es

18. Denn id, fage eud wahrlid): von dir. Esiſt dir beiſer , daß eins

Bis * daß Himmel und Erde zerges deiner Glieder verderbe , und nicht

he, wird nicht zergehen der kleinſte der ganze Peib in die Hölle gewors

Buchſtabe, nod) sein Eitel vom Ges fen werde. * C. 18,9. Marc. 9,47 .

rek, bisdaß es alles geſdiehe. 30. Vergert dich deine rechte band ;

* Luc . 16 , 17. c. 21,33 . To haue ſie ab und wirf ſievon dir.

19. Wer nun Ling von dieſen Es iſt dir beiſer , daß eins deiner

kleinſten Gebotenauflöſet,und leh: Glieder verderbe, und nicht der gans

rer die Leute alſo , der wird der se Leib in die Hölle geworfen werde.

Kleinſte heißen im bimmelreid ); 31. Es iſt auch * geſagt: Wer ſid,

wer es aber thut und lehret, der von ſeinem Weibe ideidet, der jou

wird groß heißen im Himmelreich. ihr geben einen Scheidebrief.

*Jac. 2, 10 c. 10, 7. 5 Mof. 24,1. Marc. 10,4 .

Luc. 16, 18. 1 Cor. 7, 10 ,

20. ich : aber
denn eure Gereditigkeitber von ſeinem Weibe (dheidet (es ren

rer , denn der Schriftgelehrten und denn um Ehebruch), dermadit, daß

Phariſåer, ſo werdet ihr nid )t in ſie die Ehe bridit ;undwer eineabges

das Svimmelreich kommen . (dziedene frenet, der bright die Ehe.

21. Ihr habt gehöret, daß zu den 33. Ihr habtweiter gehöret, daß zu

Alten geſagt iſt: * Du ſouſt nidt den * Älten geſagt iſt : Du ſollſt keinen

tódten ; wer aber tödtet, der roll falſden Eið thun, und ſolift Gott

des Gerichts (duldig ſeyn. deinen Eid halten . * 2 M07. 20,7.26.

* 2MNOM. 20,13 . 3Mor.24,17. 34. Ich aber fage eud) , daß ihr

22. Ich aber ſage euch : Wer mit allerdings nicht (dwóren ſollt , wes

ſeinem Bruder *zůrnet,der iſt des Ges der bey dem Himmel, * denn er iſt

ridits (dyuldig ; wer aber zu ſeinem GOttes Stuhl ; Ef.66, 1 .

Bruder ſagt: Radha , der iſt des Apoſt. 7,49. c. 17, 24. Matth .23,22.

Naths tíduldig ;wer aber ſagt: Du 35.Nochven der Erde , denn ſie

Narr, der iſt des holliſden Feuers iſt ſeiner Füße Sdemel; nod) ben

ſdyuldig. * 1 Joh.3,15.t2m01.18.21. Jeruſalem , denn ſie iſt eines gros

23. Darum * wenn du deine Gabe Ben Königs Stadt,

aufdem Altar opferſt, und wirſi allda 36. Uud ſollſt du nid)t ben deis

eindenken , daß dein Druder etwas nem þaupt (dwören ; denn dú vers

wider dich habe ; * Marc. 11,25. magſt nid )t ein einiges baar weiß

24. So 'laß ailda vor dem ultar loder dwarz zu machen.

( U ) 4 37. Eure
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37. • Eure Nide aber ſen : Ja, ja, ſo laß deine linke Hand nicht wiſs

Nein , nein : was drůber iſt, das iſt | ren, was die redyte thut,
vom Uebel . * 2 Çor.1,17. Iac.5,12. 4. Auf daß dein Almoſen verbors

38. Ihr habt gehöret, daß da * ge- gen ſey; und dein Vater , der in

ſagt iſt: Äuge um Auge , Zahn um das Verborgene ſiehet , * wird dirs
Zahn . * 2Moj. 21,23.24. vergelten öffentlich. Luc. 14 , 14 .

3 M01.24 , 19. 20. 5. Und wenn du beteſt, ſollſt du

39. Id aber rage euc ) , daß ihr nidit ſenn wie die Heuchler , die da

nid )t widerſtreben ſollt dem Uebel ; gerne ſtehen undbeten in den Schus

ſondernso dir jemand einen Streidj len, und an den Eckenauf den Gars

giebt auf deinen rechten Backen, Dem ren , auf daß ſie von den Leuten ge

biete den andern auch dar. ſehen werden. Wahrlich) , idi lage

30. Und ſo * jemand mit dir red- euc):Sie haben ihren lohn dahin.

ten will, und deinen Noc nehmen, 6. Wenn Du aber beteſ : Logehe
dem laß auch den Mantel. in , fchließe

* Luc. 6 , 29. 1 Cor.6,7., die Thür zu , und bete zu deinem

41. Und ſo did iemand nochiger Vater im Verborgenen ; und dein
LeineMeile, ſo gehe mit ihm zivo. Vater , der in das Verborgene fies

42. Gieb * dem , der did, bittet ; und het, wird dirs vergelten öffentlid).

ivende dich nid)t von dem , der dir * tin. 4,33.

abborgen will . * Luc . 6 , 30. 34. .C . 7. Und wenn ihr betet , ſollt ihr

43. Thr habtgehöret, daß geſagt iſt: * nid )t viel plappern, wie die Heis

Durollit deinen*Nådiſten lieben ,und den ; denn ſie meinen , ſie werden

deinen Feind halſen. " * 3 Moſ.19,18 . erhöret, wenn ſie viele Worte mas

44. Id aber ſage eud): lieber eure chen El. 1,15.

Feinde, Tegnet, die euc fluchen , thut 6. Darum ſollt ihr eud ihnen

wohl denen , die euch hailen , * bittet nidht gleiden . Euer * Vaterweiß,

für die , To eud) beleidigen und ver: was ihr bedürfet, ehe denn ihr ihn
folgen ; * Luc.23,34.Åpoſt.7,58.59. bittet. V. 32 .

45. Auf daß ihr Kinder ſend eures 9.Darum ſollt Ihr alſo beten :

Vaters im Himmel. Denn er laßt * Unſer Vaterin dem Himmel. Dein

feineSonne aufgehen über die Böſen + Namewerde geheiliget. * Luc.11,2.

und über die Guten , und läßt reg : t2Mof. 20,7.

nen über Geredite und ungerechte. 10. Dein Neid ) komme. * Dein

46. Denn ſo * ihr liebet, die euch) Wille geſchehe auf Erden , wie im
lieben ,was werdet ihr får lohn has Himmel. * Luc. 22,42.

ben ? Thun nicht daſſelbe aud) die 11. Unſer råglid, Brodt gieb uns
Zöllner ? * Luc. 6 , 32. heute.

47. Und ſo ihr eud, nur zu euren 12. Und • pergieb uns unſere

Brüdern freundlid , thut, was thut Schulden , wie wir unſern Schuls
ihr ſonderliches ? Thun nid)t die digern vergeben . * Pſ. 32,5.6.

Zöllner aud) alſo ? 13. Und *führe uns nid ) t in Bers

48. Darum ſollt Ihr vollkoms ſuchung, ſondern erlöſe' uns von

men ſeyn , gleidwie euer Vater im bem uebel. Denn dein iſt das Reid ),

biminel pullkommen iſt. und die Kraft , und die Herrlichkeit

* 3 Moſ. 11 , 44. C. 19 , 2. luc. 6 , 36 . in Ewigkeit. Ámen . * c.26,41.

Das 6 Capitel.
14. Denn ſo ihr den Menſchen ihre

Fehler vergebet , ſo wird cúr) euer

Von etlichen Uebungen der Gott: hinimliſder Vater audy vergeben.

ſeligkeit. 15. Wo * ihr aber den Menſden

1 . abc adit aufeure Allmoſen, daß ihre Fehler nidit vergebet, ſo wird

ihr die nid )t geber vor den eud) euer Vater eure Fehler auch

leuten , daß ihr von ihnen geſehen nichtvergeben . C. 18,15.

werdet : ihr habtanders keinen lohn 16. Wenn ihr * faſtet, ſollt ihr nicht

bei eurem Vater im Himmel. ſauer ſehen, wie die beudiler; denn

2. Wenn du nun Hillmoſen giebſt, fie verſtellen ihreUngeſid)ter,auf daß

Tollſt du nidyt laſſen vor dir poſaur ſie vor den Leuten (dyeinen mit ihrem

nen , wie dic beudiler thun in den Faſten . Wahrlic ), id) fage eud) : Sie

Sdulen und auf den Garten, auf daß haben ihren Lohn dahin . * Ef.58,5.6.

fie von den Leuten geprieſen werden . 17. Wenn Du aber faſteſt , ſo

Bahrlich), id) ſage euch : Sie haben albe dein þaupt , und wardje dein
ihren Lohn dahint. Róm . 12,8.1 Ungeſicht,

3. Wenn Du aber Ullmoſen giebſt, 18. Auf
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18. Auf daß du nicht deineſt vorliehet, und morgen in den Ofen ges

den Leuten mit deinem Faſten , ſons ivorfen wird : Tollte er das nid )t

dern vor deinem Vater, welder vielmehr eud) thun ? ' Dihr Kleine

derborgen iſt ; und dein Vater, der gläubigen ! C. 8 ,26. C. 16,8.

in das Verborgene fiehet, wird dirs 31. Darum ſollt ihr nid )t forgen

vergelten öffentlid ). und ſagen : Was werden wir eiſen ?

19. Jhr ſollt eud) nid) t Sdraige Was werdenwir trinken ?Womic

ſammlen auf Erden, da ſie die Mots werden wir uns kleiden ?

ten und der Roſt frelſen , und da die 32. Nad ) * ſoldiem allen traditen

Diebe nachgraben und ſtehlen . die beiden. Denn euer himmliſder

20. Sammlet eudh aber " Schage Vater weiß , daß ihr deß alles bes

im bimmel, die dá weder Motten dürfer. * Luc . 12 , 30 ).

noch Noſt freſſen, und da die Diebe 33. Traditet * am erſten nad) dem

nid t nachgraben , nod) ſtehlen . Reid, GOttes, und nad, ſeiner Ges

* Luc. 12, 33 . redirigkeit ; ſo wird eud) ſoldes alles

21. Denn wo euer Sdaß iſt , daltzufallen .' * 1Kón . 3, 13. Pj.37,4 .

iſt auch euer Herz. * Luc.12, 34. 34. Darum * ſurget nid )t für den

22. DasAuge iſt des Leibes lidt. andern Morgen, denn der morgende

Wenn dein Auge einfältig iſt , To Tag wird für das reine ſorgeii . Es

wird dein ganzer Leib licyt ſeyn . iſt genug, daß ein jeglicher Tag Teine

23. Wenn aber dein Auge ein eigene Plage habe. ] * 2Moſ. 16 ,19.

Sdale iſt, ſo wird dein ganzer leib

finſter ſeyn .Wenn aber das Licht, das Das 7 Capitel.

in dir iſt, Finſterniß iſt; wie groß Von etlichen Sinderniſſen der

wird denn die Finſterniß ſelber ſenn ? Seligkeit.

24. Niemand ·kann zwenen Her- / - . Niniete nicht auf daß ihr

ren dienen. Entweder er * Luc. 6, 37. Rom. 2,1 . 1 Cor.4,5 .

wird einen halſen , und den andern 2. Denn mit welcherley Gerichtihr

lieben ; oder wird einem anhan - riditet, werdet ihr geriditet werden ;

gen , und den andern veraditen. und mit welderley Máaß ihr mes

Ihr könnet nid)t GOtt dienen , undſet, wird eud) gemeſſen werden .
dem Mammon. * 1 Kón.18,21. 3. Was fieheſt du aber den Splita

Luc. 16, 13. 2 Cor . 6, 15 . ter in deines Bruders Auge, und

25. Darum ſage id) eud ): * Sor: mirſt nid)t gewahr des Balken in

get nid )t für euer Leben , was ihr deinem Auge ?

elfen und trinken werdet ; nud nicht 4. Oder wie darfſt du ſagen ill

für euren leib , was ihr anziehen deinem Bruder : Halt , id will dir

werdet. Iſt nidyt das Leben mehr, den Splitter aus deinem luge zies

denn die Speiſe? und der Leib mehr, hen ? und ſiehe, ein Balke iſi in

denn die Kleidung ? * P1.37,5. deinem Kuge.

Spr. 16, 3, Luc. 12 , 22. Phil. 4 , 6 . 5. Du Feud)ler, ziehe * am erſten

1 Tim . 6,6 : 1 Petr. 5,7. Ebr. 13,5. den Balken aus deinem Uuge ; dars

26. Seher die * Vögel unter dem nad beſiehe, wie du den Splitter

Himmel an : ſie ſåen nidt, fie ernten ausdeines Bruders Nuge ziebeſt.

nid )t, ſie ſammlen nidit in die Sdieus fuc. 6,42.

nen ; und euer himmliſdier Vater 6. Ihr ſollt das * Heiligthum

nähret ſie doc ). Seyd ihr denn nicht nicht den Hunden geben , und eure

viel mehr, denn ſie ? * Luc. 12, 24. Perlen ſollt ihr nid ) t vor die Säue

27. Wer iſt unter euch , der rei- werfen , auf daß ſie dieſelbigen

ner Långe Line Elle zuſeken måge, nid)t zertreten init ihren Füßen,

ob er gleid, darum ſorget ? und ſid, wenden , und eud) jers

28. ünd warum forget ihr für die reißen . c. 10 , 11 .

Sleidung ? Sdauet die lilien auf ) 7. Bittet, " ro wird euch geges

dem Felde, wie ſie wad)ſen : ſie arbei- ben; ſuchet , ro werdet ihr finden ;

ten nidit, aud) ſpinnen ſie nid )t. Flopfet an , so wird euch aufges

29. Id ſage eud ), daß aud) * Sas than . * Marc. 11,24.C.

lomoin quer ſeiner Herrlidikeit 8. Denn wer da bittet,der em:

nicht bekleidet geweſen iſt, als der pfångt; und wer da ſudet , der

ſelben Eins . * 1Fón.4, 21. f. findet;' undwer da anklopfet, dem

30). So denn GOtt das Gras auf ivird aufgethan . * Sprůd).8,17.

dem Felde alſo kleidet, das doch heutel 9. Weldier iſt unter cud) Mens.
(4) 5 ſdien,
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30 Falſche Propheten . Ev. Matthai 7.8. Auffäßiger .

fchen , ſo ihn ſein Sohn bittet um nen : * Ich habe euch noch nie er :

Brodt, der ihm einen Stein biete ? kannt,Iweidet alle von mir, ihr

10. Oder ſo er ihn bitter um einen Uebelthäter. * c. 25 ,41. t P1.6,9.

Fiſch, der ihm eine Schlange biete ? 24. Darum , *wer dieſe meine Nede

11. Sodenn ihr, die ihr doch arg håret, undthut fie ,den verglei:

ſend, könnet dennoch euren Kindern che ich einem klugen Manne, der

gute Gabengeben ; wie vielmehr ſein Haus auf einen Felſen bauete.

wird euer * Vater im Himmel gutes
*Luc. 6, 47.

Qeben denen , die ihn bitten ? 25. Danun ein Plaßregen fiel, und

* Luc. 11, 13. Jac. 1 , 17. ein Gewäſſer kam, und weheten die

12. Alles nun, *was ihr wollet, daß Winde , und ſtießen an das baus ;

euch die Leute thun ſollen , das thut fiel es doch nicht , denn es war auf

Ihr ihnen : das iſtf das Gefeß und einen Felſen gegründet. * c. 16,18 .

die Propheten . * Luc.6,31. 26. Und wer dieſe meine Rede

Natth. 22, 40. Nom. 13, 8.10. håret,undthut ſie nicht, der iſt ei:

13. Gehet ein durch die enge nem thöridten Manne gleich , der

Pforte. Denn die Pforte iſt weit, ſein þaus auf den Sand bauete.

und der Weg iſt breit , der zur 27. Da nun ein * Plagregen fiel,

Verdammniß abführet ;und ihrer und kam ein Gewefier, undweheten

ſind viele , die daraufwandeln . die Winde , und ſtießen an das

* Luc. 13, 24.
Haus; da fiel es , und that einen

14. Und die Pforteiſt * enge , und großen Fall. * Ezech .13,11.

der Weg iſt ſchmal, der zum Leben 28. und es begab ſich, da Jeſus

führet ; und wenige ſind ihrer , die dieſe Redevollendet hatte, *entſetzte

ihn finden .
* Apoſt. 14,22. ſich dasVolk über ſeiner Lehre.

* Marc. 1 ,22. Luc. 4 , 32 .

Behet euch vor * vor den fals 29. Denn er predigte gewaltig,

fchen Propheten , die in und nicht wie die Schriftgelehrten.

Sdhaafskleidern zu enda kommen ;

inmendig aber ſind ſie + reißende

Wolte. * Jer.1414.† Apoſt.20,29.

Das 8 Capitel.

16. An * ihren Früchten ſollt ihr Chriſti Wunderwerfe , diffeit und

fie erkennen. Kann man auch Trau: jenſeit des Meers.

ben leſen von den Dornen,oder sons 1. Dagingfolgteihm viel Volts

a er aber * vom Berge herab

gen von den Diſteln ?
1 Tim.5,24 . 25. Jac. 3,12. nad).

17. Alſo ein jeglicher guter Baum 2. Und ſiehe , ein * Nuſſágiger

bringet gute Früchte ;aber ein faus kam und betete ihn an , und ſprad):

ler Bauin bringet arge Früdte. HErr, ſo du willſt, kannſt du mich

18. Ein guter * Baum kann nicht wohl reinigen . * Rarc. 1,40.

arge Früchte bringen , und ein faus Luc. 5,12
ler Baum kann nicyt gute Früchte 3. Und JEſus ſtreckte ſeine Hand

bringen .
* c. 12 ,33 aus , růhrete ihn an, und ſprach :

19. Ein " jeglicher Baum , der nicht Ich will es thun , ſey gereiniget.

gute Früchte bringet, wird abge- und alſobald ward er von ſeinem

hauen, did ins Feuer geworfen . Auſſak rein .

* c.3,10. Luc. 3,9. Joh. 15 , 2.6 . 4. und JEſus ſprach zu ihm :

20. Darum an ihren Frůdyten Siehe zu ſage es niemand ; ſon :

ſollt ihr ſie erkennen.
dern * gehe hin , und zeige Dich dem

21. Es werden * nidt alle ,die zu Prieſter , und opfere die Gabé , die

mir ſagen : HErr , HErr ! in das | Moſes befohlen hat , zu einem

Himmelreich kommen ; ſondern die Zeugniß über ſie. * Luc. 17, 14 .

den Willen thun meines Vaters im 73 Mof. 14,2.

Himmel . Róm.2, 13.Iac.1,22.25 5. Da aber * JEſuseinging zu

22. Es werden viele * zu mir ſagen Capernaum , trat ein Hauptmann

an jenem Tage: HErr, HErr, haben zu ihm , der bat ihn , luc. 7, 2. f

wir nicht in deinem Namen geweiſ- 6 . Und ſprach : HErr, mein Knecht

ſaget? Haben † wir nicht in deinem liegt zu Hauſe,und iſt gidtbrüchig,

Namen Teufelausgetrieben ?Haben und hat große Duaai.
wir nicht in deinem Nainen viele 7. JEfus ſprach zu ihm : Ich will

Thaten gethan ? * Luc.6,46 . kommen, und ihn geſund maden .

fluc. 13,26. 27.
8. Der hauptmann antwortete

23. Dann werde ich ihnen bereits
und

1
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und ſprad): HErr , ich bin nidt 21. Und ein anderer unter ſeinen

werth , daß du unter mein Dad) ger Jüngern ſprach zu ihm : HErr , era

heſt ; ſondern ſprich nur ein Wort, laube mir , daß ich hingehe ,und

ſo wird mein Knecht geſund . zuvor meinen Vater begrabe.

9. Denn Ich bin ein Menſch , dazu 22. Aber JEſus ſprach zu ihm :

der Obrigkeit unterthan , und habe Folgedu mir , und laß * die Todten

untermir Kriegsknechte ; nochwenn ihre Todten begraben. * 1 Tim. 5,6 ,

ich Tage zu einem : Gehe hin , ſo ge

her, ſo kommt er ; und zu meinem 23. :und ſeine Jünger folgten
Knechte : Thue das,ſo thut ers . ihm . * Marc.4,36. f. Luc.8 , 22.

10. Da das JEſus hårete , vers 24. Und ſiehe, da erhob ſich ein

wunderte er fid), und ſprach ju des großungeſtům im Meer , alto , daß

nen , die ihm nad )folgten :Wahr: auchdasSchifflein mitWellen bedeckc

lich , ich ſage euch ſolchen Glauben ward ; und * jer ſchlief. * Jon.14.5.

habe ich in Jſraelnichtgefunden. 25. Únd die Jünger traten zu ihm,

11. Uber idy rage eud) : Viele wer- und wedten ihn auf, und ſprachen :

den kommen vom * Morgen und vom HErr , hilf uns , wir verderben .

Abend, undtmit Abraham undIſaat 26. Da ſagte er zu ihnen: * Ihr

und Jakob im Himmelreich figen. Kleingläubigen, warum reyd ihr lo

Ef.49, 2. t Luc.13, 28. 29. furchtſam ? Und ſtand auf und bes

12. Über die Kinder des Reichs drohete den Wind und das Meer :

werden nusgeſtoßen in die * & ußers da ward es ganz ſtille. * c. 6,30 .

Ite Finſterniß hinaus , Da wird ſeyn 27. Die Menſchen aber verwuns

Beulen und Zåhnklappen. derten ſich, und ſprachen : " Was iſt
* c . 22, 13. c. 25, 30 . das für ein Mann , daß ihm nd

13. Und JEſus ſprach zu dem undmeer gehorſam iſt ? *Spr.30 /4.

bauptmann: Gehe hin,dir geſche: 28. Und er kamjenſeit des Meers,

he, wie du geglaubet haſt. und rein in die Gegend der Gergeſener . Da

Knecht ward geſund zu derſelbigen liefen ihm entgegen zween Bereiſene,

Stunde . * c.9, 29. C. 15,28 die kamen aus den Todtengråbern,

14. Und * JEſus kam in Petri und waren ſehr grimmig, alſo, daß

Saus , und rahe, daß ſeine Sdwies niemand dieſelbe Straße wandeln

ger lag, und hatte das Fieber. konnte, Marc. 5 , 1. Luc. 8 , 26.

Marc.1, 29. f. Luc. 4 , 48. 29. Und ſiehe, ſie ſchrieen und ſpra

15. Da *griff er ihre Hand an, und chen : Ach Jéſu , du * Sohn GOttes,

das Fieber verließ fie. Und ſie ſtand was haben wir mit dirzu thun ?

auf, und dienere ihnen . c. 9,25. Biſt du her gekommen uns zu quas

16. Um abend aber * brachten ſie len, ehe denn es Zeit ijt ?

viele Beſeilenezu ihm ; und er trieb * Luc. 4,41.

die Geiſter aus mit Worten , und 30. Es war aber ferne von ihnen

madite allerley Kranke geſund; eine große Seerde Siue an der

* Marc. 1,32: Luc.4,40). Weide.

17. Uuf daß erfüllet würde , das 31. Da baten die Teufel, und

geſagt iſt durch den Propheten Jes ſprachen : Willſt du uns austreis

faia , der da ſpricht: Er hat unſere ben , ſo erlaube uns in die seerde

Schivachheitaufſich genommen, und Såue zu fahren.

unſere Seudje hat ergetragen . 32. und er ſprach : * Fahret hin.

* Ef. 53,4.5. 1 Petr.2, 24 . Da fuhren ſie aus , und fuhren in

18. Und da JEſus viel Volks um die HeerdeSğue. Und ſiehe, die ganz

Fich ſahe, hieß er hinůber jenſeit ze Seerde Såue ſtårzte ſid , mit ei

des Meers fahren.
nem Sturm ins Meer ,und erſof

19. Und es trat zu ihm ein feri im Waſſer. * Luc. 8 , 32. 33 .

Schriftgelehrter, der ſprac) zu ihm : 33 . Und die Sirten flohen , und

Meiſter, ich will dir folgeit, wo du gingen in die Stadt, und ſagten

hingeheſt. * Luc. 9,57. Das alles , und wie es mit den Bes

20. JEſus ſagte zu ihm : Die reſſenen ergangen war.

Fud)ſe haben Gruben, und die Vos 34. Und ſiehe, da ging die ganze

gel unter dem Himmel haben Ne: Stadt heraus Jeju entgegen. und

ter ; aber des Menſchen Sohn Da fie ihn ſahen ; * baten ſie ihn ,

hat nicht , da er ſein Haupt hin- daß er von ihrer Grenze weiden

lege. * 2 Cor. 8,9. I wollte. * Marc. 5,17. fuc. 8 , 37.

( 4 ) 6 Das
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jder ſo viel, und deine Jünger faſten

Das 9 Capirel.
nicht ? * Marc.2,18. Luc. 5,33.

15. JEſus ſprach zu ihnen : Wie

Wunderwerke Chriſti nach ſeiner könnendie Hodizeitleute leid tras

Beimkehrung. gen , ſo lange der Bräutigam ben

1. ,

a trat er in das Schiff , und ihnen iſt ? Es wird aber die Zeit

kam in reine Stadt. ihnen genommen wird ; alsdann

2. Iind ſiehe, da . brachten ſie zu werden ſie faſten. Joh.3, 29.

ihm einen Gichtbrüchigen , der lag 16. Niemand flickt ein altes Kleid

auf einem Vette. Da nun JEſus iht mit einem lappen von neuem Tud);

renGlaubenſahe , ſprach er zu dem dennderCappe reißt dod) wieder

Gichtbrüchigen : Sen getrost , mein vom Kleide , und der Riß wird årger.

Sohni, t deine Sünden ſinddir ver : 17. Man faiſet auch nid )t Moſt in

geben . *Marc. 2,1. F. t luc.5,18. alte Sdläuche; anders die Sdılaudie

3. Und ſiehe, etlidie unter den erreißen , und der Moſt wird vers

Schriftgelehrten ſprádien bey ſid ) | id ůttet, und die Sdildude kommen

ſelbst : Dieſer låſtertGOtt. uin . Sondern man faljet Moſt in

4. Da aber JEſus ihre Gedanken neue Sd)låudie , ſo werden ſie beide

rahe, ſprac) er : Warum denket mit einander behalten .

3hr ſo arges in euren Herzen ?

beidesiſt leichter zu sagen :18. Danielenna kam der OberſtenJaer ſoldies mit ,

Dir ſind deine Sünden vergeben;

oder zu ſagen : Siehe auf und einer, und fielvor ihm nieder , und
wandele ? ſprad ): ÞErr, meine Tod )ter iſt jekt

6. Auf daß ihr aber wiſſet, daß des geſtorben ; aber fomm, und lege deis

Menſtien Sohn Nacht habe aufEr: ne band auf ſie , ſo wird ſie lebens

den dieSunden zu vergeben ,ſprach er dig . arc.5,22. f. Luc. 8, 41 .

zu dem Gid )tbrüdrigen : Stehe auf, 19. Und JEſus Hand auf., und

hebc dein Bette auf, und gehe heim . folgte ihm nach, und ſeine Jünger.

7. Und er ſtand auf, und ging heim . 20. Und ſiehe, * ein Beib , das

8. Da das Vole das abe; vers zwölf Jahreden Blutgang gehabt,

wunderte es ſid ), und preiſeceGOtt, trat von hinten zu ihm , und rühs

der ſolche Macht den Menſchen ges rete reines Kleidės Sauin an.

geben hat. * Marc. 5, 25. 2C .

21. Denn ſie ſprad, bey ſid ) ſelbſt :

9. Undda JEfus von Dannen ging, mod te id nur jein Kleið anrühren,
.

Zoll figcn , der hieß Matthaus, und 22. Da wandte ſich JEſugum ,

ſprach zu ihm : Folgemit. Und er und ſahe ſie , und ſprach : Senges

ſtand auf,und folgte ihm. troſt, meine Tochter, dein Glaubé hat

10. Undes begab ſid ), da er zu Tiſche dir geholfen . Und das Weib ward

19. im bauſe ; ſiehe, da kamen viele geſund zu derſelbigen Stunde.

3d ! ner undSünder, und ſaßen zu 23. und als er in des Oberſten

TiſchemitJEſu und ſeinen Jüngern. Þaus kam, und ſahe diePfeifer

11.Da das die Phariſäer jahen, und das Gecůmmel des Volks ,

(vradien ſie zu ſeinen Jüngern : . 24. Sprad) er zu ihnen : Weidet,

Warum iſfet euer Meiſter mit den denn das någolein iſt nid )t todte

Zöllnern und Sündern ? ſondern es rdblåſt. Und ſie verlach :
12. Da das JEſus hörete , ſprad) ten ihn.

er zu ihnen : Die Starken * bedår: 25. U13 aber das Volk ausgetries

fen des Arztes nid t , ſondern die ben war, ging er hinein , und er:
Kranken.

* Luc. 5,31 . griff ſię bey der Sand ; da ſtand

13. Gehet aber hin , und lernet, das någdlein auf..

mas das Tey : Ich habe Wohlgefal- 26. Und dis * Gerůdyt erſchallere in

len an Barmherzigkeit, und nicht am dallelbige ganze land. * Luc. 7,17.

Dufer. Ich bin gekommen die Sůns 27. und da JEſus von dannen

der jur Buße zu rufen , und nicht fürbaß ging , folgten ihm zween

die Frommen . * 1 Sam .154.22.20. Blinde nad), die drieen und ſpra:

14. Indeß kamen die jünger den : * ud,duSohn Davido, erbars

Johannis zu ihm , und ſpradien : me did , unſer ! c. 15 , 22. 6. 21 ), 30).

Warum faſtenWir und die Pharis | 28. lind da er heim tam, traten die

Bliin !
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Blinden zu ihm . Und JEſus jprad) | 4. Simon von Cana; und Judas

zu ihnen: Glaubet ihr, daß id eudi Ildarioth, welcher ihn verrieth.

jolches thun kann ?' Da ſpradien 5. Dieſe zwolf ſandre JEſus, ges

ſie zu ihm : HErr, ja . bot ihnen, und ſprach : Gehet nid)t

29. Da růhrete er ihre Augen an, auf der beiden Straße,und ziehér

und ſpracy : Euch geſchehe * nadi nidit in der Samariter Städte ;
eurem Glauben. c. 8 , 13. 6.Sondern gehet hin zu den vers

30. Und ihre Augen wurden ge- lornen Schaafen * aus dem Hauſe

öffnet. Und JEſus * bedrohete ſie, Jſrael. * c. 15,24. Apoft. 13,46.

and ſprach : Seher zu , daß es nirs 7. Gehet aber und prediget , und

mand erfahre. Marc. 1 , 43. c.7,36. ſpredjet: * Das Himmelreich iſt nas

31. Uber ſie gingen aus, und he herben gekommen . 6.3, 2 .

madsten es rudjtbar in demſelbis 6.4 , 17. Luc. 10,9.

gen ganzen Lande . 8. Machet die Sîranken geſund,

32. Da nun dieſe waren hinaus reiniger die Ausſaßigen , wecker die

gekommen , ſiehe, da * brad)ten ſie zu Todten auf, treibet die Teufel aus.

ihm einen Menſchen , der war ſtumm umſonſt habt ihr es empfangen,

und beſeiten . * 6.12,22. Luc.11, 14. umſonſt gebt es aud).

33. Und da der Teufel war aus: 9. Ihr ſout nid )t Gold,. nod

getrieben , redete der Stumme. Silber , nody Er; in euren Gürteln

Und das Volk verwunderte ſich, haben ; Marc. 6,8 . Luc. 9,3.

und ſprach : Solches iſt nod) nie in 10.Áud, keineTaſche zur Weg

Iſrael erſehen worden . fahrt, audy nid)t zween Röcke, keine

34. Aber die Phariſäer (praden : Schuhe, auchkeinen Stecken . Denn

• Er treibt die Teufel aus durdí der ein Urbeiteriſt ſeiner Speiſe werth.
Teufel Oberſten . * c.12,24 . Luc.11,15. 11. Wo ihr aber in eine Stadt

35. und JEſus *.ging umher in oder Markt gehet , da erkundiget

alle Städte und Märkte, lehrete in eud), ob jemanddarinnenſen, der es

ihren Sdjulen , und predigte das werth iſt ; und bey demſelbigen bleis

Evangeliumvon dem Reich , und bet, bis ihr von dannen zieher.

heilete allerley Seuche, und allerlen * Narc. 6, 10. Luc. 10, 8. 10 .

Krankheit im Volk. * c . 4,23 . 12. Wo * ihr aber in ein Haus gehet,

36. und * on er das Vole rahe, ſo grüßer daſſelbige. * Luc.10,5.6.

jammerte ihn derfelbigen ; denn ſie 13. Und To es daſſelbige Haus

waren verſdymaditet und zerſtreuet, werth iſt, wird euer Friede auf fie

wie die Schaafe, die keinen Hirten kommen . Iſt es aber nicht werth,

haben . *Marc.6 , 34. ro wird ſidy euer Friede wieder ju

37. Da * (prad, er zu ſeinen Jún: eud, wenden.
gern : Die Ernte iſt groß , aber wes 14. und wo euch jemand nidit

nige ſind der Urbeiter. *Luc.10,2. annehmen wird, noc) eure Rede hos

38. Darum bittet den Herrn der ren ; ſo gehet heraus von demſelbis

Ernte, daß er * Urbeiter in ſeine gen Hauſe oder Stadt , und t.(důts
Ernte rende. * Marc. 3, 13.14. telt den Staub von euren Füßen.

* Marc. 6, 11. Luc . 9 , 5 .

Das 10 Capitel. † Apoſt. 13,51. c. 18, 6.

Von den zwölfJüngern Chriſti. 15. Wahrlich id) ſage eud) : Dem

1. Un und
zu fid ), und gab ihnen Madyt wird es erträglider ergehen am

über die unſaubern Geiſter, daß fie iungften Gerid)t, denn ſolcher Stadt.
dieſelbigen austrieben , und heileten 16. Siehe, jo rende eud) wie

allerley Seude, und allerlev Krank: Schaafe mitten unter die Bölfe :

heit. Marc. 6, 7. ſuc. 9, 1. darum t reyd klug , wie die Schlans
2. Die Namen aber der zwolf Upo- gen , und ohne Falld ), wie die

ſtel ſind dieſe: Der erſte * Simon, Zauben . * Luc. 10 , 3 .

genannt Petrus; und Andreas, + Rom .16 ,19.

iein Bruder ; Jacobus , Zebeddi 17. þitet 'eud, aber vor den mens

Sohn ; und Johannes, ſein Bruder ; ſchen ; denn ſie '* werden eud) ůbers
* inarc.3, 16. f. Upoſt. 1, 13 . antworten vor die Rath häuſer , und

3. Philippus und Bartholomäus; werden euch geißeln in ihren Schus

Thomas und Matthäus , der Zoulen. c. 24,9. Luc. 21. 12.

ner; Jacobus, UlphảiSohn ; Leb : 18. Und *man wird eud) vor Fürs

båus, mit dem ZunamenThaddäus; Iſten und Könige führen um meinets

( A ) 7 MUL



14 Verfolgung der Npoftel. (Ed.Matthài10. 11. AufnahmeChrißi .

willen , zum Zeugniß über ſie , und 33. * Wer mich aber verleugnet

über die beiden . * Marc. 13,9. vor den Menſchen, den wil Ich auch

19. Wenn fie * euch nun überant: verleugneu vor meinem himmlis

worten werden , ſo forget nicht, den Vater. *Luc . 9, 26.:C.

wie oder was ihr reden ſout; denn 34. Ihr ſollt nicht wåhnen , daß

es ſoll euch zu der Stundegegeben ich gekommen ſen Frieden zu ſens

werden, was ihr reden ſollt. den aufErden. Ich bin nicht ges
* Marc.13, 11. Luc. 12,11. c.21,14 . f. kommen, Frieden zu ſenden i fons

20. Denn Ihr ſend esnicht, dieda dern das Schwerdt.
reden ; ſondern eures Paters Geiſt 35. Denn ich bin gekommen den

iſt es ,der durch euch redet. Menſden zu erregen wider ſeinen

21. Es wird aber ein Bruder den Vater ; und die Tochter wider ihre

andern zum Todeåberantworten ,und Mutter, und die Schnur wider ihre

der Vater den Sohn, und die Kinder Schwieger. * Mich.7,6 . Luc. 14, 26.

werden ſich empören wider ihre Els 36. Und des Menſchen Feinde wers

tern , und ihnen zum Code helfen . den ſeine eigeneHausgenoſſen ſeyn.

22.Und můſſet * geharſet werden 37. Wer * Vater oder Mutter mehr

von jedermann um meines Namens liebt, denn mich, deriſt meiner nicht

willen. Wer aber bis andas Ende werth . Undwer Sohn oderTochter

beharret, der wirdſelig. * Luc. 21,17. mehrliebt, dennmich,der iſt meiner

23. Wenn ſie euch aber in einer nidit werth . * 5 Noſ.33,9 .Luc.14,26 ,

Stadt verfolgen To fliehet in eine 38. Und wer nicht ſein Kreuz auf

andere. Wahrlid) , id fage euch: fic nimmt, und folget mir nac ), der

Ihr merder die Städte Jſraels nicht iſtmeiner nicht werth. * C, 16 , 24.2€.

ausrichten , bis des Menſchen Sohn 39. Wer ſein Leben findet , der

kommt.
wird es verlieren ; und wer rein les

24. Der * gånger iſt nicht über ſeis ben verlieretum meinet willen , der

nen Meiſter , noch der Knecht über wird es finden . * Luc . 17, 33.

den berrn . * Joh . 13, 16. c . 15,20. 40. Wer euch aufnimmt, der

25. Es iſt dem Jungergenug, daß nimmtmich auf; undwermich auf:

er ren wie ſein Meiſter,und der nimmt,der nimmtdenauf, der mich

Knecht, wie ſein Herr. . Haben ſie geſandt hat. c . 18,5. luc. 10 , 16.

den bausvater Beelzebub geheißen; 41. "Wer einen Propheten aufs

wie vielmehr werden ſie ſeine Saus: nimmt in eines Propheten Namen,

genoſſen alſo heißen ? *c. 12, 24. Der wirdeines Propheten lohn em

26. Darum fürchtet euch nicht vor pfangen. Wer einen Gerechten auf:

ihnen . * Es iſt nichts verborgen, nimmt in eines Gerechten Namen,

das nicht offenbar werde, und iſt der wird eines Gerechten Lohn ems

nidits heimlich,das man nichtwiſſen pfangen . *158.17, 10. c. 18,4.

werde. Marc. 4 ,22. Luc. 8,17. 42. Und wer * dieſer Geringſten

27. Was *id) euch ſage in Finſter einen nur mit einem Becher kalten

niß , das redet im Licht; und was ihr Waſſers trånket, in eines Jůngers

hdretin das Ohr , das prediget auf Namen ; wahrlich, ich ſage eud), es.

Den Dådern. *Luc. 12, 3.f. wird ihm nicht unbelohnt bleiben .

28. Und fürchtet eud) nicht vor * c. 25 , 40. Marc. 9 , 41. Joh.13, 20 .

denen , die den Leib topten , und die

Seele nicht mögen tódten. Fůrch : Das 11 Capitel.

tet euch aber vielmehr vor dem ,

Der leib und Seele verderben mag Drohung, und freundliche Eins

Johannis Botſchaft. Chriſti

in die Hölle .

29. Kauft man nicht zween Sper:
ladung.

fátit derſelben keiner aufdie Erde, Jüngern bollendet hatte; ging er
linge ,
umeinenPfennig ?Noch 1.Und es begab lih ,daFETUS

ohne euren Vater.
30. Nun aber ſind auch eure Saas von Dannen fürbaß, zu lehren und

re aufdem þaupt alle gezáhlet.
ju predigen in ihren Städten.

31. Darum fürchtet euch nicht;

The ſend beffer, denn viele Spéré 2. Daraberi Johannes inhindi

32. Darum , wer mich bekennet vor hårete , ' randte er ſeiner Jünger

den Menſden,den will Jch bekennenljween , * Luc. 7,18 . 19.

por meinen himmliſchen Bater. 3, Und ließ ihm ſagen ; Biſt * Du.
det



Chriſti Zeugniß von Joh. Ev.Matthai 11. Freundliche Einladung. 16

der da kommen ſoll,oder ſollen wir ei-Jeuch gepfiffen , und ihr wolltet nid)t

nes andern warten ? * 5 Moſ. 18,15. tanzen ; wir haben euch geklaget,

4. JEjus antwortete, und ſprach) und ihr wolltet nicht weinen.

zu ihnen : Gehet hin , uud ' ſaget 18. Johannes iſt gekommen , * aß

Johanni wieder , was ihr Tehet nicht, und trank nicht; ſo ſagen ſie:

und höret : Er hat den Teufel. * c.3,4. Luc. 7,33.

5. Die * Dlinden rehen , und die 19. Des Menſden Sohn iſt ges

Lahmen gehen , die Aufſåkigen wer : kommen , *. iſſet und trinket; lo ſa

den rein , und die Tauben hören,die gen fie: Siehe,wie iſt der Menſchein
Todten ſtehen auf, und den turmen Freffer und ein Weinſäufer ,der Zdu :
wird das Evangelium geprediget. ner und der SünderGerelle ? Und die

* c.15,30. Eſ.355. Luc.7 22.tE1.61,1. Weisheit muß ſich rechtfertigen lass

6. und .ſelig iſt, der ſich nicht ren von ihren Kindern . C.9, 10. f.

an mir årgert. c . 13,57. 20. Da fing er an die Städte zu

7. Da die * hingingen, fing JEſus (delten, in welchen am meiſten ſeis

an zu reden zu dem volt von Jo- ner Chaten geſchehen waren, und

hanne : Wað reyd ihr hinaus ges hatten ſich doch nicht gebeſſert:

gangen in die Wüſte zu ſehen : Wolls 21. * Wehe dir, Chorazin ! wehe

tet ihr ein Rohr ſehen, das der Wind dir, Bethſaida ! wåren ſolche Thaten

hin und her wehet? * Luc. 7,24. zu Tyro und Sidon geſchehen , als

8. Oder was rend ihr hinaus ben euch geſdehen find ; ſie hätten

gegangen zu ſehen ? Wolltet ihr vor Zeitenim Sack und in derAſche

einen Menſdien in weichen Klei: Buße gethan . * Luc. 10 , 13.

dern rehen ? Siehe, die da weiche 22. Doch id ſage euch : Es wird

Kleider tragen , ſind in der Köni: Tnro uno Sidon ertråglidher erges

ge Häuſern. hen am jüngſtenGericht, denneuch.

9. Oder was rend ihr hinaus ge: 23. Und du Capernaum , die du

gangen zu ſehen ? Wolltet ihr eis * biſt erhoben bis an den Himmel,

nen * Propheten rehen ?Ja, ich ras du wirſt bis in die Sólle hinunter

ge euc), der auch mehr iſt, denn ein geſtoßen werden . Denn ſo zu Sos

Prophet. *Luc.1,76 . C. 7,28. boma die Thaten geſchehen waren,

10. Denn dieſer iſts , von dem die ben dir geſchehen ſind ;ſie ſtånde

* geſchrieben ſtehet : Šiehe, Ich ſens noch heutiges Cages. EP.14 ,12.

de meinen Engel vor dir her, der 24.Doc id ſage eud ) : Es wird der

deinen Weg vor dir bereiten ſoll. Sodomer, lande erträglicher erges

* Mal.3, 1. Marc. 1,2. ben am jüngſten Gericht, denn dir.

11. Wahrlich , id) rage euch :

. Unter allen , die von Weibern 25. u derſelbigen Zeit anwortete

geboren ſind it nicht aufgekom : Ich

inen , der großer ſer ,denn Johan: preiſe did),Vater und Herr Hima

nes der Täufer; der aber der meis und der Erde, daß du ſolches

kleinſte iſtim simmelreid ), iſt gros + den Weiſen und Klugen verbørs

ßer, denn er. * Luc.7,28. gen haſt, und haft eß den Unmůns

12. Über von den Tagen Johans digen geoffenbaret * fuc. 10 , 21 .

nis, des Tåufers, bis hieher , leider t1 Cor. 1,27 .

das himmelreid , Gewalt , und die 26. Ja Vater, denn es iſt alſo

Gewalt thun, die reißen es zu fich. wohlgefällig geweſen vor dir.
* Luc . 16 , 16. Phil . 3,8. 12 . 27. due Dinge ſind mir überges

13. Denn alle Propheten und das ben von meinem Vater. Und nies

Geſen haben geweiſſaget bis auf mand kennet den Sohn, denn nur
Johannem. der Vater ; und niemand kennet den

14. Und (ſo ihr es wollt annehmen ) Vater, denn nur der Sohn, und

*Er iſt Elias, der da ſoll zukünftig wem es derSohn will offenbaren .
reyn. *al. 4,5. Matth. 17,12. * c. 28 , 18. Pl. 8,7. Joh.3,35.

15. • Ber Ohren hat zu hören, C. 17,2. 1 Cor. 15, 27. Eph. 1,22 .

der høre. * Marc. 7,16. Phil. 2,9. Ebr. 2, 8.

16. Wem ſoll ich aber dis Ges.28. Kommer her zu mir alle , die

(diledit vergleichen ? * Es iſt den ihr mühſelig und beladen reyd ,

Sindiein gleich , die an dem Markt ÍC5 will euch erquicken .

fißen , und rufen gegen ihre Ges * El.55,1. f. Jer. 31,25.

feilen, * Luc. 7,31. f. 29. Brehmet auf euch mein Joch

17. Und ſprechen : Wir haben und lernet von mir ; denn ich bin

ranfts

$
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Zbioen a hingab auto, un

16 Uehrent austaufen. leo. thatthai 12 . Beſeffener .

ranftmüthig und von Serzen de: 14. Da * gingen die Phariſer hins

müthig : ſo werdet ibr Kuhe * fin : aus, und hielten einen Rath über

den für eure Seelen . * Jer. 6 , 16. ihn , wie ſie ihn umbråchten.

30. Denn mein Joch iſt ſanft, und Marc. 3,6. Luc. 6 ,11. P1.2,2.
• meine Laft iſt leicht. * Joh.5,3. 15. Uber da IEſus das erfuhr, wich

Das 12 Capitel.

er von dannen . Und ihm folgte viel

Volks nad ), und er heilete ſie alle.

Chriſti Kede mit den Phariſkern. 16. Und bedrohete ſie, daß ſie

1 . u der Zeit * ging JEſus durch ihn nichtmeldeten ; * c.9,30 .

17. Auf daß erfüller würde, das

ſeine Jünger waren hungrig, fin : geſagt iſt durch den Propheten

gen an Lehren auszuraufen , und Jeſaiam , der da ſpridit : * Ef. 42,1. f.

aßen. * Marc.2,23. Luc. 6i, 1. 18. Siehe, das iſt mein Knedyt, den

2. Da das die Phariſäer ſahen, id erwählet habe, und mein Liebſter,

(prachen ſie zuihm : Siehe, deine * an dem meine Seele Wohlgefallen

Jünger thun,das ſich nicht ziemetam hat ; tIch will meinen Geiſt aufihn

Sabbath zu thun.' * 2Mof.20, 10. legen, und er ſou den Heiden das Ge:

3. Er aber ſprach zu ihnen : Sabt richt verkündigen .* c.3,17 . 1 Ep.11,2.

ihr nicht geleſen, was David that, 19. Er wird nicht zanken nod)
da ihn, und die mit ihm waren, hun: ſdreien , und man wird ſein Gies

gerte ?
* 1 Sam . 21,6 . Luc. 6 ,3. ſchrei nidt hören auf den Galjen ;

4. Wie er in das Gotteshaus )'20. Das zerſtoßene Rohr wirð er

ging,und aß die Schaubrodte, die nicht zerbrechen , und das *glimmen :

ihm doch nicht ziemeten zu eſſen, de Tocht wird er nicht auslöſchen ,

noch denen , die mit ihm waren, bis daß er ausführe das Gericht

ſondern allein den * Prieſtern ? zum Siege. Ej. 34 , 16. El.61, 1.

* 2 Moſ. 29, 33. Marc. 2, 26 . 21. Und die Heiden werden auf

5. Oder habtihr nidir geleſen im reinen Namen hoffen .

Gerek, wie die Prieſter am Sabbath 22. Da ward ein Beſeſſener zu

im Tempel den Sabbath brechen, ihm gebracht, der war blind und

und ſind dod) ohne Schuld ? ſtumm ; und er heilete ihn , alſo,

6. Id) ragé aber euch, daß hier Daß der Vlinde und Stumme heides

der iſt, der auch größer iſt, denn redete und ſahe . * c . 9,32.

der Tempel.
23. Und alles Volk * entſekte ſid ),

7. Wenn ihr aber wußtet, was das und ſprach : Iſt dieſer nid )t Das

rey: * Id habe Wohlgefallen ander vids Sohn ?.
c. 9,33 .

Varmherzigkeit, und nicht amOpfer ; 24. Aber die Phariſåer, da ſie es

håttet ihr die unſchuldigen nicht höreten, ſprachen ſie: * Er treibt die

verdammet. * c. 9 , 13. 1 Sam . 15,22. Teufel nichtanders aus, denn durdy

Menſden Sohn iſt ein Beelzebub, der Teufel Oberſten .

Herr auch über den Sabbath . * C.9,34. Marc. 3,22 . Luc. 11 , 15.

* Marc. 2,28 .
25. JEſus vernahm aber ihre Ges

9. Und er ging von Dannen fürbaß, danken , undfprad , zu ihnen : Ein

und kam in ihre Schule. * jeglides Neid ): ſo es mit ihm ſelbſt

10. Und ſiehe, da war ein Menſd , uneinswird, das wird wůſte ; und

der hatte eineverdorrete Hand. Und eine jeglicheStadt oder Haus, ſo

ſie fragten ihn und ſprachen : Iſt es mit ihm ſelbſt uneing wird, mag

es auch recht am Sabbath heilen ? nicht beſtehen .
* Luc. 11, 17 .

Uuf daßfie eine Sache zu ihm hätten . 26. So denn ein Satan den an:

11. Aber
er ſprad, zu ihnen : dern austreibt, ſo muß er mit ihm

Welder iſt unter euch , ſo er ein ſelbſt uneins ſeyn: wie mag denn

Schaaf hat, das ihm am Sabbath Tein Reich beſtehen ?

in eine Grube fått ; der es nid )t | 27. So Ich aber die Teufel durch

ergreife undaufhebe ? Beelzebub austreibe, durch wen

12. Wie viel beſſer iſt nun ein treiben ſie eure Kinder aus ? Dars

Menſd ), denn ein Sdaaf? Darum umwerden Sie eure Ridyter ſeyn .

mag man wohl am Sabbath Gu: 28. So Ich aber die Teufel

tes thun. Durch den Geiſt GOttes austreibe,

13. Da ſprach er zu dem Nen (den : ſo iſt je das Reich GOttes zu eudi

Strecke deine band aus . Und er gekommen . * 1 Joh. 3,8.

ſtreckte fie aus ; und ſie ward ihm 29. Oder wie kann jemand in eines

vieder geſund, gleichwie die andere . Starken * Haus geben ,und ihm ſeis
nen

8. Des *
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nen þausrach rauben ; len dieſem Geſalea) ,undwerden esver :

denn, daß er zuvor den Starken dammen ;denn ſie * thaten Buße nad)

binde, und alsdann ihm ſein Haus der PredigtJonas. Und ſiehe, hier
beraube ? * El. 49, 24. iſt mehr, denn Jonas . Jon . 3, 5.

30. * Wer nicht mit mir iſt, der 42. Die Königin von Mittag wird

iſt wider mid); und wer nicht mit auftreten am jungſten Gerichte mit

mir rammlet, der zerſtreuet. dieſem Geldledyt, und wird és vers

* Luc . 11,23 . dammen ; denn ſie kam vom Ende

31. Darum ſage ich eud ): * Alle der Erde, Salomons Weisheit zu

Sünde und LüfterungwirddenMens hören . und ſiehe, hier iſt niehr,

tchen vergeben ; aber die läſterung Denn Salomo. • 1 Són . 10,1.C.

wider den Geiſt wird den Men (den | 43. Wenn * der unſaubere Geiſt

Inicit vergeben . *Marc. 3,28. von dem Menſchenausgefahreniſt;

Luc. 12, 10. t Ebr. 6,4.6. c . 10, 26. lo durchwandelt er důrre Stätte,

32. Und wer etwas redet wider liuchet Ruhe, und findet ſie nid ) t.

desMenſchen Sohn ,dern wird es ver : Luc. 11,24 .

geben ; aber wer etwas redet wider 44. Da ſpricht er dann : Ich will

den heiligen Geiſt, dem wird es wieder umkehren in mein Haus,

nicht vergeben , weder in dieſer nod) daraus id, gegangen bin . Und ipenn
in jcner Welt . Luc. 12, 10. er kommt; To findet er es můßig,

33. Seket entweder einen guten gekehret und geſdymůcket.

Baum, ſo wird die Fruchtgut ; oder 45. So gehet er hin und nimmt

reketeinen faulen Baum , ſo wird die zu ſich ſieben andere Geiſter, die års

Frucht faul. Denn an der Frucht ger ſind, denn er ſelbſt, und wenn

erkennet man den Baum. * 6. 7,17. ſie hinein kommen , wohnen ſie alla

34. IhrOtterngezůdyte, wie könnet ba ; *und wirdmit demſeibigenMens

ihr Gutes reden , dieweil ihr bóre Ichen hernad) årger, denn es vorhin

Tend ? Weß das Herz * voll iſt, deß war. Alſo wird es auchdieſem argen
gehet der Mund über. Luc.6,45. Gerdhledyt gehen . * 2 Petr . 2, 20 .

35.Ein guter Meuſd) bringetGu: 46.Da er nod) alſo ju dem Volk
tes hervor aus ſeinem guten Sdas redete ; fiche . da ſtanden ſeine

des Bergens; und ein böſerMenſch Mutter und ſeine Brüder draußen,

bringet Biſés hervor aus ſeinem die wollten mit ihm reden .

böſen Schak. * Marc. 3,31. Luc. S, 19.

36. Id Tage eud aber , daß die 47. Da ſprach einer zu ihm :

Menſchenmüſſen Rechenſchaftgeben Siehe, deine Nutter und deine

am jüngſten Gericht von einem jeg: Brüder ſtehen draußen, und wollen

lidhen unnůken Þort , dasſie ge: mitdirreden .

redet haben . * Eph .4,29. 48. Er antwortete aber , und

37. Uus deinen Worten wirſt du ſprach zu dem , der es ihm ſagte:

gerechtfertiget werden , und * aus Wer iſt meine Mutter ? Und wer

deinen Worten wirſt du verdam : ſind meine Brüder ?
met werden . " Hiob 15 ,6.1.49. Und reckte die Hand aus

38. Da antworteten etliche unter über ſeine Jünger, und ſprad) :

den Schriftgelehrten und Phariſa- Siehe da , das iſt meine Mutter.

ern und ſprachen : Meiſter , * wir und meine Brüder.
wollten gerne ein Zeiden von dir 50. Denn wer den Wille! thut

ſehen . * c. 16,1. Marc. 8,11. meines Vaters im bimmel, derſela

39. Und er * antwortete und ſprad) bige iſt mein Bruder, Schweſter

ju ihnen : Die böſe und ehebrecheria und Mutter . c.7,21. Joh . 6,40.

ſche Urt ſudit cin Zeichen ; und es Das 13 Capitel .

wird ihr kein Zeichengegeben wer :

den , denn das Zeichen des Propheten Gleichniſſe von der Kirche Chris

Jonas. C. 16, 4. Luc. 11 ,29.30. Iti, und Kraft ſeines Worts.

40, Pennsteichwie omasin mar 1. Andemſelbigen Tagenging

Waifiſches Baud), alſo wird des repte fidh an das Meer. Marc. 4,1 .

Menſchen Sohn drey Tage und 2. und es verſammlete ſich viel

dren Nächte mitten in der Erde Volko zu ihm, alio, daß er in das

ſcin . * Jon . 2,1.2 . Sdiff trat, undraß, und alles
41. Die Leute von Ninive werden Dole ſtand am ufer .

auftreten ain jüngſten Geride mit 3. Und er * redete ju ihnen mans
djers

und
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derler durd, Gleidinile, und ſprach : 18. SO horet nun Jhr dieſes

Siehe, es ging ein Sdemann aus Gleidiniß von dem Säemann.

ju ſåen. fuc. 8 , 4 . Marc. 4 , 14 .

4. Und indem er råere , fiel etli: 19. Wenn jemand das Wort von

dhes an den Weg; da kamen die dem Reid höret, und nichtverſteher;

Vögel , und fraßen és auf. ro kommtderArge, und reißt es hin,

5. Etliches fiel in das Steinigte, was da geſået iſt in ſein Herz; und

da es nicht vieleErde hatte; und der iſt es , der an dem Wege geſåetiſt.

ging bald auf, darum, daß es nicht 20. Der aber auf das Steinigte

riefe Erdehatte. gcſået iſt , der iſt es ,wenn jemand

6. uis aberdie Sonne aufging, das Wort håret,und * daſſelbigebald

verwelkete es, und dieweil es nicht aufnimmt mit Freuden . * Ef.58, 2 .
Wurzel hatte, ward es důrre. 21. Aber er hat nidyt * Wurzel in

7. Etlides fiel unter die Dor: ihm , ſondern er iſt wetterwendiſdl);

nen ,und die Dornenwuchſen auf, wenn ſich Trůbfal und Verfolgung

und erſtickten es. erhebt um des Worts willen , ſo

8. Etlidies fiel auf ein gut land , årgert er ſich bald . * Eph.3,17 .

und trug Frudyt, etliches hundert: 22. Der aber unter die Dornenges

fältig , etliches recyzigfåltig , etli- fået iſt, der iſt es , wenn jemand das

des dreyßig fältig. Wort håret ,und die Sorge dieſer

9. Wer Ohren hat zu hören , der Welt uud Betrug des Reidthums

hore. erſtidt das Wort, und bringet nicht

10. Und • die Jünger traten zu Frucht.

ihm , und fpradjen : Warum res 23. Der aber in das gute Land

deſt du zu ihnen durdy Gleidniſſe ? | gelder iſt, der iſt es ,wenn jemand

* Luc. 8,9. das Wort håret, und verſtehet es,

11. Er antwortete und ſpracy: und dann auch Frucht bringet ;

End) iſt gegeben , daß ihr das Ges und etlicher trågt hundertfältig,

heimniß des Himmelreichs verneh : etlicher aber ſedyzigfáltig , etlid)er

met; dieſen aber iſt es nicht gegeben. drenßigfältig.

12.Denn *wer da has,dem wird ges

geben,das het die Fille habitez wer 24. aprilegte ihnen ein andere

genommen, das er hat. * c.25,29 Das Himmelreic) iſt gleid ) einem

13. Darum rede ich zu ihnen durch Menſden, der guten Saamen auf

Gleicyniſſe. Denn mit rehenden Aus reinen U & er ſåete.

gen ſehen ſie nicht, und mit hören: 25. Da aber die Leute ſchliefen ; kam

den Düren håren ſie nicht ; denn ſein Feind, und ſåete Unkraut zwis
ſie verſtehen es nid )t. ſchen den Weizen , und ging davon .

14. und über ihnen wird die Weiſs | 26. Da nun das Kraut wuchs,

ragung Jeſaid erfület, die * da ſagt: und Frucht brachte ; da fand ſidi

Mit den Ohren merdet ihr hören , auch das Unkraut.

und werdet es nicht verſtehen ; und 27. Da traten die Knechte zu dem

mit rehenden Augen werdet ilir ſe: * bausvater, und ſpradjen : Serr,

hen , und werdet es nicht verneh- haſt du nicht guten Sarmen auf

inen . * El.6,9.10 .Luc . 8,10.2c. deinen Ucker geſået ? Woher hat er

15. Denn dieſes Volke Her; iſt ser: I denndas Unkraut ? €. 10,25 .

ſtockt, und ihre Ohren hören übel, 28. Er ſprach zu ihnen : Das hat

und ihre Augen (dhlummern, auf daß der Feind gethan. Da ſprachen die

fie nicht dermaleins mit den Augen Kned ;te : Willſt du denn, daß wir

rehen, undmitden Ohren hören, und hingehen und es ausgåren ?

mit dem Herzen verſtehen ,und ſich 29. Er ſprach : Nein ! auf daß ihr

bekehren, daß ich ihnen hålfe. nidit jugleich den Weizen mit gus:

16. Aber * Telig ſind eure Nugen, rauſet, ſo ihr das Unkraut ausgåtet.
Daß fie ſchen , und eure Ohren ,daß 30. laſſet beides mit einander

fie horen. * Luc . 10,23. wadſen , bis zu der Ernte ; und um

17. Wahrlid ), id) lage euch : * Vies derErnte Zeit will ich zu den Schnits

le Propheten und Gerechte haben tern ſagen :Sammletzuvor das uns

begehret zu rehen , das ihr Tehet, kraut, und binder es in Bündlein ,daß

und haben es nidt geſehen ; und zu man es verbrenne ; aber den Weizen

hören , das ihr böret, und haben ſammlet mir in meine Sdeuren.

es nicbr gebåret. * Luc. 10, 42. 31.Ein anderesGleichnißlegte er ihs
nen
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nen vor, und ſprad) : " DasHimmel im Acker , welchen ein Menſch fand,

reich iſt gleid) einem Senfkorn , das und verbarg ihn , und ging hin

ein Menſch nahm , und fåete es auf vor Freuden über denſelbigen , und

ſeinen Aker . * Marc.4,31. Luc.13,19. * verkaufte alles , was er hatte, und

32. Weldes das kleinſte iſt unter kaufte den Ucker . C. 16 , 24.

allen Saamen ; wenn es aber er : Phil. 3,7.

wediſt , ſo iſt es das großeſte unter 45. Abermal iſt gleich das sims

dem Kohl , und wird ein Baum, melreid ) einem Kaufmann, der gute

daß die Vigel unter dem Himmel Perlen ſuchte.

kommen, undwohnen unter ſeinen 46. Und da er eine Köſtliche Pers
Zweigen. le fand , ging er hin , und verkaufs

33.Ein anderes Gleichniß redeteer te alles, was er hatte , undkaufte
zu ihnen : Das Himmelreich * iſt ei: dieſelbige. Sprůch. 8, 10.11.

nem Sauerteige gleich, den ein Weib 47. Abermal iſt gleich das Sims

nahm , und verinengete ihn unter melreich einem Nes, das ins Meer

dreis Scheffel Mehl, bis daß es gar geworfen iſt , damit man allerlen

durdſauert ward. Luc.13,21. Gattungen fånget.

34. Solches * alles redete JEſus 48. Wenn es aber voll iſt ; lo

durch Gleidiniſſe zu dem volt, und ziehen ſie es heraus an das ufer,

ohne Gleichniſië redete er nicht zu ligen und leſen die guten in ein
ihnen , * Marc. 4 , 33. Gefåß zuſammen ; aber die faulen

35. Auf daß erfüllet würde,das werfen ſie weg.

geſagt iſt durch den Propheten , *der 49. Alſo wird es aud) am Ende

DA ſpricht: Id will meinen Mund der Welt gehen . Die Engelwerden

aufthun in Gleichniſſen , und mich ausgehen , und die * Bören von den

ausſprechen die Heimlichkeiten von Gerechten ſcheiden , c . 25 ,32 .

Anfang der Welt. Pl.78,2. 50. Und werden ſie in den Feuer:

36. Da ließ Jeſus das Volt oon ofen werfen : da wird beulen und

fich, und kam heim . Und reine Jůn: Båhnklappen ſeyn.

ger traten zu ihm , und ſprachen : 51. und Jeſus ſprad) zu ihnen:

Deute und dieſes Gleichniß vom Sabt ihr das alles verſtanden ?

Unkraut auf dem Uter. Sie ſprachen : Ja , þErr.

37. Er antwortete und ſprach zu 52. Da ſprach er : Darum , ein

ihnen : Des Menſchen Sohn iſt es, ieglidher Schriftgelehrter,zum þims
der da guten Saamen fået. melreich gelehrt, iſt gleich einem

38. Der Acker iſt die Welt. Der bausvater , der aus ſeinem Sdaß

gute Saame ſind die Kinder des Neues und Alteshervor trågt.

Reichs. Das Unkraut ſind die Kin : 53. Und es begab ſich , * DA JEſus '

der der Bosheit . * 1 Cor. 3,9. dieſe Gleichniſſe vollendet hatte,ging

39. Der Feind , der ſie ſået, iſt er von dannen, * Luc. 4 , 16. C.

Der Teufel. Die Ernte iſt das Ende 54. und kam in rein Vaters

der Welt. Die Schnitter ſind die land, und lehrere fie in ihren

Engel. Schulen , alſo auch , daß fie rid)

40. Gleich wie man nun das uns entſekten , und ſprachen : Woher

kraut ausgåtet, und mit Feuer vers konimt dieſem ſolche Weisheit und

brennet ; To wird es aud) am Ende Chaten ?

dieſerWeltgehen . 55. Ift * er nicht eines Zimmer:

41. Des Menſchen Sohn wird manns Sohn ? Heißt nicht ſeine

ſeine Engel ſenden ; undſiewerden Mutter Maria ? und ſeine Brüder

ſammlen aus ſeinem Reich alle der : Jakob , und Joſes , und Simon

gerniſſe, und die daunrecht thun. und Judas ? * Luc.4,22.2 .

c. 25 , 32 . 56. Und ſeine Schweſtern , find ſie

42. Und werden fie in den Feuer- nicht alle bey uns? Woher kommt
ofen werfen ; da wird ſeyn Heus ihm denn das alles ?
len und Zåhnklappen . * c.8, 12. 57. und árgerten ſich an ihm .

c . 22,13. JSfus aber ſprac) zu ihnen : * Ein

43. Dann werden die Gerechten Prophet gilt nirgend weniger, denn

leuchten , wie die Sonne, in ihres in ſeinem Vaterlande und in reis

Vaters Neid . Wer Ohren hat zu nem þauſe. * Joh.4,44...

hören , der höre . Dan. 12,3. 58. Und er that daſelbſt nicht

44. Ábermal iſt gleid , das bims viele Zeichen, um ihres Unglaubend

melreich einem verborgenen Schak willen .
Das
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hin in die markte gehen : * und ihs

nen Speiſe kaufen . * Joh. 6,5. :C .

Johannis , des Taufers, Ent: 16. Aber IEſus ſprad, zu ihnen :

hauptung. Chriſti. wunderbarer Es iſt nicht noth , daß ſie hingehen ;
Segen, Tang und zülfe.

gebt Jhr ihnenzu eſſen . * Luc.9,13.

von JEſu vor den Vierfürfien hier nichts, denn fånf Brodte und

berodes . Marc.6, 14. Luc. 9, 7. jween Fiſdie.

2. Und er ſprad) zu ſeinen Knech : 18. Und er ſprad ) : Bringet mir

ten : Dieſer iſt Johannes, der Tåu: fie her.

fer; Er iſt von den Todtenaufer: 19. under hieß das Volt fich lagern

ſtanden, darum thut er ſolche Thaten. aufdas Gras, und nahm die fünf

3. Denn * Herodes hatte Johans Brodte und die zween Fiſche,ſahe auf

nem gegriffen ,gebunden und in das gen Himmel, und dankte, und brach

Gefängniß gelegt, von wegen deres,und gab die Vrodte den Jüngern ;

Herodias, ſeines Bruders Philippi und die Jünger gaben ſie dem Dole.
Weib. * Marc. 6, 17. f . Luc . 3, 19. 20 . 20. Und ſie aßen * alle, und murs

4. Denn Johannes hatte zu ihm den ſatt, und Hoben auf, was übrig

geſagt: Es iſt nicht recht , daß blieb von Brocken , zwölf forbe

du ſie habeſt. * 3 Mof. 18, 16. vol. Marc. 6,42 .43 .

5. und er hatte ihn gerne ges 21. Die aber gegeſſen hatten , des

todtet; fürdytete ſich aber yor dem rer waren bey funf tauſend mann,

Volk ; denn ſie hielten ihn für einen ohne Weiber und Kinder.

Propheten. 22. Und alſobald * trieb IEſus

6. Da aber Herodes reinen Jahrs: reine Júnger, daß fie in das Sdriff

tag beging, da tanzte die Tochter iraten , und vor ihm herüber fuhs

der Herodias vor ihnen . Das ges ren, bis er das Volk von fid) liebc.

fiel Herodi wohl. * Marc. 6 ,45. Joh.6,17.

7. Darum verhieß er ihr mit eis 23. Und da er das Volk von ſid )

nem Eide, er wollte ihr geben, was gelaſſen hatte , ſtieg er auf einen
fie fordern würde . Berg allein , daß er betete . Und am

8. Und als ſie zuvor von ihrer übend war er allein daſelbſt.

Mutter zugerichtetwar, (prad)lie : 24. Und das Schiff war ſchon

Sieb mir her auf einer Schüſſel das mitten auf dem Meer, und litre

Haupt Johannis, des Tåufers. Noth von den Wellen ; denn der

9. und der König mard traurig ; Wind war ihnen zuwider.

doch um des Eides willen , und des 25. Aber in der vierten Nadits

rer, die mit ihm zu Tiſche ſaßen, mache kam JEſus zu ihnen , und
befahl er es ihr zu geben. ging auf dem Meer.

10.Und ſchickte hin , und enthaup ! 26. und da ihndie Jünger rahen

tete Johannem im Gefängniß . auf dem Meer gehen ; erſchraken fie,

11. Und ſein Haupt ward herges und ſprachen : Es iſt ein Geſpenſt;

tragen in einer Schülīel ,und dem und ſchrieenvorFurdit. *Luc. 24,37.

Magdlein gegeben ; und ſie brachte 27. Aber alſobald redete JEſus mit

es ihrer Mutter. ihnen , und ſprad ) : Send getroſt:

12. Da kamen *ſeine Jünger, und ich bin es ; fürdytet euch nicht.

nahmen ſeinen leib, und begruben 28. Petrus aber antwortete ihm

ihn, und kamen und verkündigten und ſprach : HErr ,biſt Du es, ſo heiß

das Jeſu . Marc. 6 , 29. mid) zu dir kommen auf dem Waſier.

13. Da * das JEſus hårete, wid) 29. ünd er ſprach : Komm her . Und

er von Pannen auf einem Schiff, in Decrus trat aus demSchiff,und ging

eine Wüſte allein . Und da das Vole auf dem Waſſer ,daß er zuJEſu kåme.

das hårete, folgte es ihm nad zu 30. Er ſahe aber einen ſtarken Wind.

Fuß aus den Stadten. Marc.6,31.32. Da erſchra er, und hoban ju ſinken,

14. Und JEſus * ging hervor,und Tchrieundſprad): HErr , hilfmir.

rahe das große Volk ; und es jam 31. JEſus aber redte bald die

merte ihn derſelbigen, und heilere Hand aus, und ergriff ihn, und

ihre Kranken . * Joh.6,5.(prad) zu ihm : * D du Kleingläubis

15. Am ubend aber traten ſeine ger,warum zweifelteſt du ?

Jůnger zu ihm , und ſprachen : Das c . 6, 30) . C. 8, 26.Jac. 1,6 .

iſt eineWüſte, und die Nad )t fåut 32. Und ſie traten in das Sdiff.

daher : las das Volk von dir, daß fie und der Wind legte ſich).

33. Die

*
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33. Die aber im Sdiff waren , ihm , und ſpraden ; Weißt du auch ,

kamen und fielen vor ihm nieder, daß fid, die Phariſäer årgerten , da

und ſprachen : Du biſt wahrlid) ſie das Wort håreten ?

GOttes Sohn. 13. Aber er antwortete, und ſpracy:

34. Und ſie (drifften hinůber, and Aue Pflanzen, die mein himmliſdiér

kamen in das Land Genezareth . Vater nicht gepflanzet, die werden

35. und da die Leutean demſelbigen ausgereutet .

Drt ſeinergewahrwurden ; ſchickten 14. laſſet fie fahren , ſie ſind

ſie aus in das ganze Land umher, und * blinde Vlinden : Leiter; wenn aber

brachten allerley Ungeſunde zu ihm ein Blinder den andern leitet, ſo

36. und baten ihn , daß ſie nur fallen ſie beide in die Grube .

• ſeines Kleides Saum anrühreten. * Luc. 6, 39. Róm . 2, 19.

und alle , die da anrühreten ,wurs 15. Da antwortete Petrus und

den geſund. * c. 9, 21. Luc.6 , 19. ſprach zu ihm : Deute uns dieſes

Das 15 Capitel.

Gleidyniß.

16. und JEſus ſprach zu ihnen :

Von Menſchenſatzungen ; dein Seyd Ihr denn nudy nod) unvers

cananaiſchen Weibe. ſtåndig ?

1 . ja kamen zu ihm die Schrift: 17. Merkt ihr noch nid )t, daß alles,

Jeruſalem , und ſpradjen :
in den Bauch , und wird durch den

2. Warum übertreten deine Jůn- natürliden Gang ausgeworfen ?

ger der delteſten Aufſäke ? Sie 18. Was aber zum Munde hers

waſdien ihre Hände nid)t, wenn aus gehet , das kommtaus dem

fie Brodt eſſen .
Herzen , und das verunreiniget den

Er antwortete , und ſprach zu Menſdien.
ihnen : Warum übertretet denn 19. Denn * aus dem Herzen koms

Ihr GOttes Gebot, um eurer Auf- men arge Gedanken , Morð , Ehes

Take willen ?
brud , Hureren , Dieberen i falſche

4. GOtt * hat geboten : Du ſouſt Zeugniſſe, Låſterung. 1 Moſ.6, 3 .

Vater und Mutter ehren ; C. 8 , 21.

aber Vater und Mutter ' fludit, 20. Das ſind die Stücke, die den

der ſoll des Todes ſterben. Menſchen verunreinigen. Aber mit

2 Moſ.20,12. 2 Moſ. 21 ,17. ungewaſchenen Händen eſſen , vers

5. Uber Ihr lehret : * Wer zum unreiniget den Menſchen nid )t.

Vater oder zur Mutter ſpricht:

Wenn ichs opferenfor dirs viel21.UnoJEfus ging
aus volt

und entwich in

6. Damit geſchiehet es, daß nie die Gegend Tyrus und Sidon .

mand hinfort ſeinen Vater oder Narc. 7, 24 .

reine Mutter ehrer: und habe alſo 22. Und ſiehe, ein canandiſches

GOttes Gebot aufgehoben , um eu: Weib ging aus derſelben Grenje,

rer Auffage willen . und (dirie ihm nad ), und ſprach):

7. Ihr Heudler , es hat wohl Jes Ach HErr ,du Sohn Davids, *erbara

ſaias von euc) geweiſlaget , und ges me did meiner ; meine Todyter wird

(proden : * Ef. 29,13. Marc. 7,6. vom Teufel ůbeigeplaget. c.20,30 .
8. Dis Volk nahet fid ) zu mir mit 23. Und er antwortete ihr kein

ſeinem Munde, und ehret mid , mit Wort. Da traten zu ihm ſeine

ſeinen lippen ; aber ihr Herz iſt Jünger, baten ihn , und ſprachen :

ferne von mir ; Laß ſie doch von dir , denn * fie

9. Aber vergeblich dienen ſie mir, ichreiet unsnach. *Pſ. 34,6 . f.

dieweil ſie lehren ſolde Lehren , die 24. Er antwortete aber , und

nides denn Menſchengebote find. ſprach : Ia bin nicht geſandt, denn

10. Und er rief das Volk zu fich, nur zu den verlornen Sdjaafen

und ſprach zu ihnen : þöret zu, und von dem Hauſe Iſrael. * C. 10 , 6 .

vernehmet es ! Marc. 7,14. 25. Sie kam aber, und fiel vor ihm

11. Was zum Munde eingehet, nieder, und ſprach : Err, hilf mir !
das verunreiniger den Menſchen 26. Über er antwortete , und

nicht ; ſondern was zum Munde ſpracy: Es iſt * nid )t fein, daß man

ausgehet, das verunreiniger den den Kindern ihr Brodt nehme, und

Menden. werfe es vor die Hunde. *Marc.7,27.

12. Da traten reine Jünger jul 27. Sie ſprach : Ja, Err; aber

dody

#
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Doch ejfen die Händlein von den ſuchten ihn , und forderten , daß

Broſamen , die von ihrer Herren er ſie ein Zeichen vom Himmel res

Tiſche fallen. hen ließe. * Marc. S, 11.

28. Da * antwortete JEſus, und 2.Aber er antwortete undſprach :

ſprach zu ihr: D Weib, deinGlaube * Des Abends ſprechet ihr : Es wird

iſt groß ! dir geſchehe , wie du willſt. ein ſchöner Tag werden , denn der
und ihre Tochter ward geſund zu simmel iſt roth ; * Luc . 12,54.

derſelbigenStunde. 0.8 , 10.13 . 3. Und des Morgens ſprechet ihr :

29. Un ) * JEſus ging pon dannen Es wird heute ungewitter ſenn,

fůrbaß , und kam an das galildiſche denn der Himmel iſt roth und trůbe.

Meer , und ging auf einen Berg, Ihr Heuchler, des Himmels Geſtalt
und reşte fid ) nuda . * Marc. 7,31. fónnet ihr beurtheilen , könnet ihr .

30. Und es kam zu ihm viel Volks , denn nicht auch die * Zeiden dieſer
die hatten mit fid ),* Lahme, Blinde, Zeit beurtheilen ? * c . 11,4.

Stumme , Krůppel, und viele an: 4. Dieſe bóre * und ehebrechcriſde

dere, und warfen ſie IEſu vor die Urt ſucht ein Zeichen ; und ſou ihr

Füße ; und er heilete fie. * c. 11,5 . kein Zeichen gegeben werden, denn
El. 35,5 . Luc. 7, 22 . das Zeichen des Propheten + Jonas.

31. Daß fid) das Volk verwunders under ließ ſie, und ging davon .

te,da ſie ſahen , daß die Stummen res C. 12, 39. 40. Luc. 11, 29. 30 .

Deten ,dieKrüppel geſund waren , die t Jon . 2,1.

Lahmen gingen , die Blinden ſahen ; 5. Und da reine Jünger waren hins

und preiſeten den GOtt Jſraels. über gefahren , hatten ſie vergeſſen ,

32. Und JEfus * rief Teine Jůns Brodt mit ſichzu nehmen.

ger zu fid), und ſprach : Es jams 6. JEſus aber ſprad) zu ihnen :

mert mid des Volks , denn ſie nun Sehet zu, und * hütet euch vor dem

wol dren Tage bei mir verharren, Sauerteige der Phariſåer und

und haben nid )ts zu eſſen ; und ich Sadducåer. Marc. 8,15.Luc. 12 , 1.

wil fie nicht ungegerien von mir + Gal. 5,9. 1 Cor.5,6.

laſſen , aufdaß ſie nidyê verſchmachs 7. Da dachten ſie ben ſichſelbſt,

ten auf dem Wege. * Marc.8, 1. und ſprachen : Das wird es ſeyn,

33. Da(pradien zu ihm ſeine Jüngdaß wirnicht haben Brode mit

ger : Woher mogen Wir ſo viel uns genommen .

Brodts nehmen in der wäfte ,daß 8. Da das JEſus vernahm , ſprach
wir ſo viel Volks fåtrigen ? er zu ihnen : Ihr Kleingläubis

34. Und JEſus ſprad) zu ihnen : gen , was bekümmert ihr euch,doch,

Wie viel Brodte"habt ihr ? Sie daß ihr nicht habt Brode mit eudi

ſprachen : Sieben , und ein wenig genommen ? c .6,30 .

Fiſche. 9. Vernehmet ihr nod) nichts ?

35. Und er hieß das Volk fich la: Gedenket ihr nicht an die * fünf

gern auf die Erde. Brodte unter die fünftauſend,und

36.Und nahm die ſieben Brodte und wie viele Körbe ihr da aufhobet ?

die Fifde, dankte, brach ſie, und gab * c. 14, 17. Joh. 6,9.

fie ſeinen Jüngern ; unddie Jünger 10. Uud nid )t an die * ſieben Brodce,

gaben ſie dem Volk. * Marc. 8,6 .unter die vier tauſend,und wie viele

37. Und ſie aßen alle, und, wurden Körbe ihr da aufhobet ? * c.15,34.37.

ratt ; und hoben auf,was úberblieb 11. Wie verſteher ihr denn nicht,
von Brocken , Fieben Körbe vou . daß ich euch nicht ſage vom Brodt,

38. Und die da gegeljen hatten , des wenn ich ſage: Hütet euch vor dem

maren vier tauſend Mann, Sauerteige der Phariſäer und

ausgenommen Weiber und Kinder. Sadducåer ?

39. Undda er das Volt hatte von 12. Da verſtanden ſie, daß er nicht

fid gelaſſen ; trat er in ein Schiff, geſagt hatte, daß fie fid ) hůten ſollten

und kamin die Grenze Magdala. vor dem Sauerteige des Drodts,
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ſondern vor der * Lehre der Pharis

fåer and Sadducåer. * Gal. 5,9.

Von der Phariſäer Zeichen und

Sauerteiger Petri Befenntniß13. Do*kam .Jerug in dieGegend

ſeinerAngehörigen Kreuz. und fragte reine Jünger, und ſprach :

a * traten die Phariſäer und Wer ſagen die Leute, daß desMens

Sadducåer zu ihm ; die ver: Iden Sohn rey ? • Marc . 8,27.

14. Sie

rer
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14. Sie ſprachen : Etlige fagen, 27. Denn es wird je geſchehen , daß

du ſeyft Johannes, der Täufer ; die desMenſchenSohn komme in der

andern , du ſeyft Elias ; etlidié, du Herrlichkeit ſeines Vaters, mit ſeis

ſenſt Jeremias, oder der Prophe: nen Engeln ; und alsdann wird er

ten einer. einem jeglichen vergelten nach

15. Er ſprad, zu ihnen : Wer ſeinen Werken . Róm . 2,6.C.

ſagt denn Ihr, daß id ) ſey ? 28. Wahrlid), ich ſage eud) : * Es

16. Daantwortete Simon Pes ſtehen etlid )e hier,die nicht ſchmecken

trus, und ſprad): * Du biſtChris werden denTod, bis daß fie desMens

lus, des lebendigen GOttes Sohn. den Sohn kommen ſehen in ſeinem

Marc. 8,29 . Joh .1,49. c. 6,69 . Neid ). * Marc. 9 , 1. Luc. 9, 27.

17. Und JEſus antwortete und

ſprach zu ihm : Selig biſt du , Si

mon , Jonas Sohn ; denn * Fleiſd) Das 17 Capitel.

und Blut hatdirdas nicht geoffenbarChriſtus wird verklaret , Der

ret, ſondern mein VaterimHimmel. Mondjüchtige geheilet, der Zinss

* 1 Cor.2,10. Gal . 1, 16 . groſdien entrichtet.

18. Und Jc rage dir auch : * Du 1.
Uncaty Techies Lagen nahmbiſt Petrus, und auf dieſen Felſen JEſus zu fid) Petrum , und

will ich bauen meine Gemeine,und Jakobuin und Johannem Teinen

die Pforten der Hölle ſollen ſie nicht Bruder, und führece ſie benſeits auf

ůbermåltigen. * Joh. 1,42 . einen hohen Berg. Marc. 9,2.

19. Und id ) will dir * des Himmels 2. und ward * verklåret vor ihnen ,

reichs Salüſſelgeben . Alles, was du und ſein Ungeſidit leuchtete wie die

auf Erden binden wirſt, ſou auch im Sonne, und ſeine Kleider wurden

bimmel gebunden ſeyn ; und alles, weiß , als ein l'idit. * 2 Petr. 1,16.17.

was du auf Erden löſen wirſt, you 3. Und ſiehe, on erſchienen ihnen

aud) im Himmel los reyn .c.18, 18. Moſes und Elias, die • redeten

20. Da verbot er ſeinen Jüngern, mit ihm . * Puc . 9, 31 .

daß ſie niemand ragen ſollten , daß 4. Petrus aber antwortete , und

Er Jeſus der Chriſ ware. ſprac) zu JEſu : Err , hier iſt gut

21. Bon der Zeit an fing JEſus ſenn ; willſt du , ſo wollen wir hier

an , und zeigte ſeinen Jüngern ,wie Drevbåtten machen , dir eine, Moſi

er müßte hin gen Jeruſalem geben, eine, und Elia eine.

und viel leiden von dendelteſten ,und 5. Da er nod) alſo redete, ſiehe, da

Sohenprieſteru, und Schriftgelehr- uberſdattere ſie eine lichte wolkc.

ten, und getödtet werden, und an undſiche, eine Stimmeaus der Wols
dritten Tage auferſtehen . * c. 17,22. ke ſurad): Dis iſt mein lieber

22. lind Petrus nahm ihn zu ſich, Sohii, an weldjem id ) Wohlgefal

fuhr ihn an, und ſprach : HErr, len habe, den ſout ihr hören .

ſchone deiner ſelbſt, das widerfahre * c . 3, 17.10.
dir nur nid

6. Da das die Jünger höreten,
23. Aber er wandte ſich um , und fielen ſie auf ihr Angeſicht, und

ſprad, zu Petro : Hebe did, * Satan, erſchraten ſehr.

von mir,du biſt mir årgerlid ); denn 7. JEſus aber trát zu ihnen , * cüb :

Tumeineſt nid )t,was göttlid ),ſondern rete ſie an, und ſprad ): Stehet auf,
was menſdlich iſt . *2 Sam . 19, 22. und fürchtet euch nicht. * Dan .8, 18.

24. Da ſprád) JEſus zu ſeinen.8 . Da ſie aber ihre Augen auts
Jüngern : Wiú mir jemand nach : hoben , ſahen ſie niemand, denn

folgen , der verleugne ſich ſelbſt , und JEſum allein.

nehme ſein Kreuzauf ſid ,tund folge 9. Und da ſie vom Berge herab gins

mir. * c. 10,38. Marc. 8 , 34. Luc.9,23. gen, gebot ihnen JEſus, und ſprach :

25. Denn wer * ſein Leben erhalten Ihr ſout dis Geſichtniemand *ſagen,

will, der wird es verlieren ;wer aber bis desMenſchen Sohn von den Tod

ſein Leben verlieret um meinet wils ten auferſtanden įſt. c. 16 , 20.

len, der wird es finden.*Luc.17,33.2c. 10. Und ſeine Jünger fragten ihli,

26. Was * hülfe es dem Menſchen, und fpradjen : WasſagenDenn die

lo er die ganze Welt gewonne, und Schriftgelehrten, *Elias můjſc zuvor

náhme dochSchaden an ſeinerSeele ? kommen ? c. 11, 14. Mal.4,5.

toler mas kann der Menſd) geben , 11. JEſus antwortete, und ſprach

Damit er ſeine Seele wieder loſe ? zu ihnen : Elias ſou ja zuvor koms

*Dars. 8,36. Luc. 9,25. t Pr.499. Imen , und alles juredt bringen .

12 , Dodo
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12. Doch ich jage eud): Es ist nuf Erden den Zouover Zinſe ? Don

Elias ſchon gekommen, und ſie has ihren Kindern, oder von Fremden ?

ben ihn nidyt erkannt, ſondern " ha : 26. Da ſprach zu ihm Petrus:

ben an ihn gethan,was ſie wollten. Von den Fremden. JEſus ſprady

Alſo wird aud des Menſchen Sohn zu ihm : So ſind die Kinder fren .

leiden müſſen von ihnen . ' *c.14,9.f. 27. Auf daß * aber wir ſie nid)t

13. Da derſtanden die Jünger, ärgern , ſo gehe hin an das Meer,

daß er von Johanne, dem Täufer, und wirf die Angel, nud ven erſten

ju ihnen geredet hatte.
Fiſch, der herauf fåhrt, den nimm:

14. Und da ſie zu dem Volk kamen, und wenn du ſeinen Mund aufs

* tratzu ihm ein Menſd), und fiel ihm thuſt, wirſt du einen Stater finden ;

zu Füßen , Marc. 9,17. Luc. 9 , 38. denſelben nimm , und gieb ihn für

15. Und ſprach : HErr, erbarme mic, und did ). Luc. 23,2.

dich über meinen Sohn, denn er iſt

mondſůdytig , und hat ein ſchweres

Leiden, er faut oft ins Feuer , und
Das 18 Capitel.

oft ins Waſſer;
Von Aergerniß , Geralt der

16. und ich habe ihn zu deinen Schlüſſel, und brüderlichen Vers

Jüngern gebracht, und ſie konnten röhnung.

ihm nicht helfen .
1 . u Derſelben Stunde traten die

(prad) : O du ungläubige und verschen : Wer iſt doch der großeſte

kehrte Urt, wie lange ſoll id)ben eudy im bimmelreid )? Marc. 9,34 . :C.

ſeyn ? Wie lange ſoll ich eud) dula 2. JEſus rief ein Kind zu fiche

den ? Bringetmir ihn hierher. und ſtellete es mittenunter ſie,

18. Und JEſus bedrohete ihn ; 3. und ſpracy : Wahrlid ), 'idy rage

und der Teufelfuhr aus von ihm , euch, es rey denn , daß ihr eud, ums

und der Knabe ward geſund zu der: Fehret, und * werdetwie die Kinder ,

felbigen Stunde.
ſo werdet ihr nicht in das Himmels

19. Da traten zu ihm ſeine Jünger reich kommen .
c. 19,14 .

beſonders , und ſprachen : Warum Marc. 10,15. 1 Cor . 14,20 .

konnten wir ihn nid )t austreiben ? 4. Wer fid nun ſelbſt erniedris

20. JEſus aber antwortete, und get, wie dis'* Kind, der iſt der Größe:

ſprad) zu ihnen: Um eures unglau: ſte im Himmelreich : * 1 Petr .5,6 .

bens 'milien. Denn * ich fage euch : 5. Und * wer Ein ſoldjes Kind

Wahrlich , ſo ihr Glauben habt als aufnimmt in meinem Namen , der

ein Senfkorn ,ſo möget ihr ſagen zu nimmt mid) auf: c . 10,40.

dieſem Berge : Hebedich von hinnen 6. Wer aber * årgert dieſer gerings

dorthin ; ſo wird er ſid ) heben , und ſten Einen , die an midj glauben ,

euch wird nichts unmöglich ſenn. dem wåre beſſer,daß ein Mühlſtein

c. 21, 21. Marc. 11,23. luc. 17,6. an ſeinen Salz gehånget wurde,und

21. Über dieſe Art fährt nichtaus, er erſäufer würde im Meer, da es am

denn durch Veten undFaſten. tiefſten iſt. * Luc. 17,1.2 . Ròm.14,13.

22. Da fie aber ihr Weſen hatten 7. Wehe der Welt der Vergerniß

in Galildar ſprach IEſus zu ihnen: halben ! Esmuß ia Vergerniß koms

* Es iſt zukünftig, daß des Menſchen men ; doch webe dem Menſchen.

Sohn ůberantwortet werde in der durdi weldien Uergerniß kommt!
Menſdhen Hånde; * c . 20 , 17. 18. 8. Šo abér * deine Hand oder deir

Marc. 9,31. Luc. 9,22 . c.18,31. f . Fuß didyärgert, ſo haue ihn ab, und

23. Und ſie werden ihn códten, und wirf ihn von dir. Es iſt dir beiſer,

am dritten Tage wird er auferſtes daß du zum Leben lahm , oder ein

hen. Und ſie wurden ſehr betrübt . Kråppeleingeheſt ; denndaßdu zwo

24. Da ſie nun gen Capernaum bande oder žmeen Füße habeſt, und

kamen , gingen zu Petro , die den werdeſt in das ewige Feuer gewors

Zinsgrorden einnahmen, und ſpra- | fen . * c.5,30 . Marc. 9,43.

den : Pflegt euer Meiſter nicht den 9. Und ſo dich dein Auge ärgert,

Zinsgrordjen zu geben ?
reiß es aus , und wirf es von dir .

2 MOT.30, 13.
Es iſt dir beſſer , daß du einåugig

25. Er ſprach : Ja. Und als er zum Leben eingeheft ; denn daß du

heiin kam , kam ihm JEſus zuvor, jmen Nugen habeft , und werdeſt in

únd ſpracy : Was důnkt dich .Si- das hölliſde Feuer geworfen :

mon ?Von irem nehmen die Könige 10. Sehet ju , daß ihr nidyt jes
mand
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mand von diejen Kleinen verachtet. 24. Und als er anfing zu rechnen ,

Denn id ) lage euch : Ihre Engel im kam ihin Einer vor,derwar ihm

Himmel ſehen allezeit dasUngeſidit sehn tauſend Pfund ſdnldig.

meines Vnters imHimmel. 25. Da er es nun nicht hatte zu

11. Denn * des Menſchen Sohn iſt bezahlen , hieß der HErr verkaufen

gekommen , ſelig zu machen , das ihn , und ſein Weib , und ſeine Kin

verlorent iſt. c. 9, 13. der , und alles , was er hatte, und
Luc. 19, 19. 1 Tim. 1, 15. bezahlen .

12. Was dinket euch ? Wenn 26. Da fiel der Sonecit nieder,

* irgend ein Menſch hundertSchaafe und betete ihn an , und ſprad):

håtte, und seins unter denſelbigen HErr, habe Geduld mit mir , ich

fidh † verirrete : låßt er nicht die will dir alles bezahlen .

neun und neunzig auf den Bergen, 27. Da jammerté den Herrn dels

gehet hin, und ſuchet das verirrete ? | felbigen Knedts , und ließ ihn loš ,

Luc. 15,4 . t Ez. 34 ,11.12. Jer. 50,6. und die Schuld erließ er ihm auch.

13. Und ſo richs begiebt, daß er es 28. Da ging derſelbige Kinedit hins

findet ; wahrlich , ich ſage euch , er aus, und fand einen ſeiner Mitknech

freuet ſich darüber inehr, denn te , der war ihm hundert Groſchen

über die neun und neunzig , die ſchuldig ; under griff ihn an ,und
nicht verirret ſind. wůrgete ihn , und ſprad) : Bezahle

14. Alſo auch * iſt es vor eurem mir,was du mir ſchuldig biſt.

Vater im Himmel nicht der Wille, 29. Da fiel rein Mitknecht nies

daß jemand von dieſen Kleinen der , und bat ihn und ſprad):
verloren werde. * 2 Petr .3,9. Habe Geduld mit mir , id) wil dir

15. Sündiget aber dein Bruder an alles bezahlen.

dir ; ſo gehe hin , und * ſtrafe ihn 30. Er wollte aber nicht ;, ſon
zwiſchen dir und ihm allein . Håret dern, ging hin , und warf ihn ins

er dich , ſo haſt du deinen Bruder Gefängniß , bis daß er bezahlete

gewonnen . * 3 Moſ. 19,17. Luc. 17,3 . was er ſchuldig war.
16. Håret er did, nicht, ſo nimm 31. Da aber ſeine Mitknechte ſol:
nod) einen oder zween zudir , auf ches ſahen, wurden ſie ſehr betrübt,

daß alle Sache beſtehe auf zwener und kamen, und brachten vor ihren
oder drener Zeugeri Mund. Herrn alles, was ſichbegeben hatte .

17. Höret er die nicht, ſo rage es 32. Da forderte ihn ſein Herr

der Gemeine. Høreter die Gemeine vor fidl), und ſprach zu ihm : Du

nicht, ſo halte ihn als einen Seis Schalkóknecht, alle dieſe Schuld has

den und Zduner. be ich dir erlaſſen , dieweil du
18. Wahrlich, ich ſage euch: * Was mid ) bateſt ;

ihr auf Erden binden werdet, Toll 33. Sollteſt * Dụ denn did, nicht

aud im Himmel gebunden ſeyn ; auch erbarmen über Deinen Mit:

und was ihr auf Erden löſen werdet, knecht , wie Ich mich über dich er:
ſoll auch iin Himmellos ſeyn . barmet habe?

* Jac.2,13.
* C. 16,19. Joh.20,23 . 34. Und ſein Herr tard zornig,

19. Weiter ſage ich euch : Wo und überantwortete ihn den Peinis

zween unter euch eins werden auf gern, * bis daß erbezahlete alles,was
Erden , warum es iſt, das ſie bitten er ihn ſchuldig war. * c.5, 26 .

wollen , das fou ihnen widertahren 35. Alſo wird euch mein himmlis
von meinem Vater im Himmel. ſcher Vater auch thun , ſo ihr nicht

20. Denn wo zween oder dren vergebet von euren Herzen , ein jegs

verſammelt find in meinem Namen , licher ſeinem Bruder feine Fehler .
da binich mitten unter ihnen.

21. Da trat Petrus zu ihm , und Das 19 Capitel.

ſprad) : HErr, mie oft muß ich von Eheſcheidung, Kindern und

denn meinem Bruder, der an mir Xeichthum .

gündigen, vergeben? Jſts genug fies 1. Ünies begab sie hat es eines

22. JEſus ſprach zu ihm : Ich hob er ſich aus Galilea , undkam

ſage dir , nid)t ſiebenmal, ſondern in die Grenzen des Jüdiſchen fans

ſiebenzigmal fiebenmal . des, jenſeit des Jordans .

* Marc. 10,1.

23. Darum iſtdasHimmelreid 2. und es folgte ihm vielVolks
gleich einem Könige, der mit nach, und er heilete ſie daſelbſt.

ſeinen Knechten redynen wollte.
3. DA
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3. Da traten zu ihm die Pharis 16. Und ſiehe, Einer trat zu ihm ,

fåer , perſudyten ihn , und ſprachen und ſprach : Guter Meiſter , was

zu ihm : Iſt es auch recht, daß ſid ) ſoll ich Gutes thun , daß ich das ewige

ein mann ſdeide von ſeinem Wei: Leben möge haben? fuc. 18 ,18.

be, utn irgend einer Urſach ? 17. Er aber ſprach zu ihm : Was

4. Er antwortete aber
undſprad heißeſt dumich gut ? Niemand ift

zu ihnen : habt ihr nicht geles gut, denn der einige GOtt. * Wilft

Ten , daß, derim Anfang den men du aber zumLeben eingehen , ſo

iden gemacht hat, der machte, das halte die
* Luc. 10 ,26. 28 .

ein Mann und Weib ſeyn ſollte ; 18.Da ſprach er zu ihm : Welche ?

* 1Moſ. 1,27.26. JEſus aber ſprach : Du ſollſt nicht

5. Undſprach): Darum wird ein còdten. Du jouſt nicht ehebrechen.

Menſch Vater und Mutter verlaſſen , Du fond nid)t ſtehlen . Du ſollſt

und an ſeinem Weibe hangen , undnicht falſches Zeugniß geben .

werden die zwei JEin Fleiſch feyn ? 19. Ehre . Varer und Mutter.

* 1 Moſ. 2,24. Marc. 10,7. 1 Cor. und du ſouft deinen Nächſten lie:

6 , 16. Eph. 5,31... ben als did felbft . c. 15,4.

6. So find fie nun nicht zwen , 20. Da ſprach der Jüngling zu

ſondernseinFlejſd. WasnunGOttim :
Dashabeid) alles gehalten

zuſammen gefüget hat, das ſollder von meiner Jugendauf; was fehlt

menſd) * nid)t ſcheiden. * 1 Cor.7 10. mir noch ?

7.Da ſprachen fie: Warumhat 21. Jeſas ſprad, zu ihm : Willſt du

denn Moſes geboten , einen Schei: vollkommen ſeyn,fo gehe hin , ver

debrief zu geben , und ſich vonihr kaufe, was du haſt undgieb es den

zu ſcheiden ?
6.5, 31.sc. Armen, ſo mirſtdueinen Sdat im

8.Er ſprach zu ihnen :Moſeshat simmelhaben; und komm undfois

eud) erlaubet zu ſcheiden von euren ge mir nach . C. 6, 20. Luc. 16,9.

Weiberit
, von eures berzensbår: 22. Dader Jüngling dasWorthores

tigkeit wegen ; von Anbeginn aber te, ging er betrübt von ihm : denn

iſt es nicht alſo geweſen .
er hatte viele Güter. PT. 62, 11 .

9. Ich ſage aber eud): .Wer ſich 23. JEſus aberfprad, zufeinen

vonſeinem Weibe ſdheidet (es ſey Jüngern : Wahrlid , ich ſage eud ):

Denn um derpurerey willen) und Ein Reicher ivird ſchwerlich insHim .

frenet eine andere, der bricht die melreith kommen. * Marc. 10, 23 .

Ehé. Und wer die abgeſchiedene 24. And weiter ſage ich eud): Es

frenet, der bricht aud) die
Ehe. * iſt leichter,daßeinEameel durch ein

* c. 5 , 31.32.

Nadelohrgehe, denn daß ein Neicher

10. Da ſprachen die gångerzuins Reich Gottes komme.*Luc: 18 25 .
ihm : Stehet die Sache eines Mans 25. Da das ſeine Jünger håreten ,

nes mit ſeinem Weibe alſo, ſo iſt entſegten ſie ſich ſehr, und ſprachen :

es nicht gut ehelid) werden. Je, wer kann denn ſeligwerden ?
11. Er ſprach aberzuihnen : Das 26. JEſus aber fabe ſie an , und

Wortfalfetnicht jedermann , ſondern ſprach zu ihnen : Bey den Menſchen

denen es gegeben iſt. * 1 Cor.7,7.17. i es unmöglich , aber bey Gött

12. Denn es ſind etlide verſchnit:iindalle Dingemöglid).

ten, die ſind ausMutterleibe alſogebohren ; und find etliche verſcynit: 27. e antwortete Petrus, und

ten , die von Menſchen verſchnitten ſprach zu ihm : Siehe, Wir

find ; und find etliche berſd)nitten, haben alles verlaſſen , und find Dir

bie ſich ſelbſtverſchnittenhabenum nachgefolget; waswird uns da

des Himmelreichs willen . Wer es für ? Narc. 10 , 28. Luc. 18,28 .

faſſenmag, der faſſe es.
28. JEfus aber ſprach zu ihnen :

13. Da murden Kindļein zu ihm wahrlic), id) fage euch , daß ihr, die

gebrad)t, daß erdie $ ånde auf ſie ihr mir ſeyd nachgefoiget, in der

legete und betete ; die Jünger aber wiedergeburt,da desmenſchenSohn

fuhrenſie an

* Luc.18,15. wird figen auf dein Stuhl ſeiner

14. Aber JEſus ſprach : Laſſet Herrlichkeit ,w
erder Ihr auch fiken

die Kindlein , und mehret ihnen auf zipolf Stühlen, und richten

nicht zu inir su kommen ; denn ſot die zwölf Geſchlecyter Iſraels.

cheriſtdasHimmelreid). * c. 18, 2.f.
15. Und legte die bandeauf fie, 29, und wer verläßt þauſer, oder

und zog von Dannen .
Brüder, oder Schweſter, oderVater,

oder
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oder Mutter,oder Weib,oderKinder, Biſt du nicht mit mir eins gewors

oder Ucker, um meines Namens wil den um einen Groſchen ?

len, der wird es hundertfältig neh: 14. Nimm , was dein iſt, und

men, und das ewige Leben ererben . gehe hin . Ich will aber dieſem legs

30.Aber viele, * die da ſind die ers ten geben , gleichwie dir .

ften, werden die legten , und die let: 15.* Oderhabe ich nichtmacht zu

ten werden die erſten ſeyn. * c.20,16 . thun, was ich will , mit dem Meis

c. 22, 14. Marc. 10.31. Luc. 13 ,30. nen ? Sieheſt du darum ſcheel, daß

Ich lu gütig bin ? * Rom.9, 21.

16. Alſo werden die Lekten die
Das 20 Capitel. Erſten , und die Erſten die lekten

Don Arbeitern des Weinbergs. ſenn. Denn viele ſind berufen,

Chriſti Leiden . Der Junger wehrs aber wenige find auserwählet.

geiz. Jweyer Blinden Sulfe c. 19,30.2c .

Himmelreich iſt gleich eis 17. Und er ;og hinauf gen Ferus

nem þausvater, der am mors falem , und nahm zu ſich die zwolf

gen ausging, Urbeiter zu miethen Jünger beſonders auf demWege,
in ſeinen Beinberg. * c. 21, 33. und * ſprach zu ihnen ; ' *c. 17, 22.20.

2. und da er mit den Arbeitern 18. Siehe, wir ziehen hinauf gen

eins ward um einen Groſchen zum Jeruſalem, und des Menſden Sohn

Sagelohn, fandte er ſie in ſeinen wird denbohenprieſternundSdrifts

Weinberg. gelehrten überantwortet werden,

3. Und ging aus um die dritte und ſie werden ihn verdammen

Stunde, und ſahe andre an dem zum Tode;.

Markt můßig ſtehen. 19. Und '• werden ihn überant:

4. und ſprach zu ihnen :Geher worten den beiden zu verſpotten,

Ihr aud) hin in den Weinberg; id) und zu geißeln , und zu kreuzigen ;
wil euch geben, was recht iſt . und am dritten Tage wird er wies

5. Und ſie gingen hin . Ubermal der auferſtehen . * Luc. 18 , 32 .

ging er aus um die ſechfte und nemte

Stunde, und that gleid ) alſo.

6. Um die elfte Stunde aber ging
20. der Kinder Zebeddi mit ihs

er aus, und fand andere můßig ſtes ren Söhnen , fiel vorihm nieder,und

hen, undſprach zu ihnen : Was ftes bat etwas von ihm. * Marc. 10,35 .

het ihr hier den ganzen Tag můßig ? 21. und er ſprach zu ihr: Was

7. Sie ſprachen zu ihm: Es hat wilſt du ? Sie " ſprých zu ihm : Laß

und niemand gedinget. Er ſprach dieſemeinezweenSöhne ſiken in deis

zu ihnen : Gehet Ihr auch hin in nem Neid ), einen zu deiner Rechten,

den Weinberg ; undwas récht ſeyn und den andern zu deinerlinken .

wird, ſoll euch werden . 22. Aber JEſus antwortete , und

8. Da es nun Abend warð, ſprad) ſprad): Ihr wiſſet nicht, was ihr

der Herr des Weinbergs zu ſeinem bittet. Könnet iht den Kelcy * trins

Sdaffner: Rufe die Arbeiter, und ken, den Ich trinken werde, und

gieb ihnen den lohn : und hebe an euch taufen laſſen mit der Taufe, da

an den lekten, bis zu den Erſten. Ichmit getauft werde ? Sie ſpras

9. Da kamen , die um die elfte chen zu ihm :Ja wohl. Joh. 18,11.
Stunde gedinget waren, und em: 23. und er ſprach zu ihnen : meis

pfing ein jeglicher ſeinen Groſdien. nen Kelch ſollt ihr zwar trinken,

10.Da aber die Erſten kamen, undmit der Taufe , da ich mit ges

meineten fie, fie würden mehrems tauft werde, ſout ihrgetauft wer:

pfangen ; und ſie empfingen auch den ; aber das Sißen zu meiner
ein jeglider ſeinen Groſchen. Rechten und linken zu geben , ſtehet

11. Und da ſie den empfingen, mir nicht zu, ſondern denen es bes

murreten ſie wider den Hausvater, reitet iſt von meinem Vater.

12. Und ſprachen : Dieſe Leisten 24. Da das die zehn håreten,

haben nur eine Stunde gearbeitet, wurden ſie unwillig über die zween

und du haſt ſie uns gleidh gemadt, Brüder . • Marc. 10,41

die wir des Tages Laſt und bike 25. Uber JEſus rief ſie zu fich,

getragen haben . und ſprach : Ihr wiſſei , daß die

13. Er antwortete aber , und ſag: weltlichen Fürſten herrſchen, und

te zu seinem unter ihnen : Mein Die Oberherren haben Gewalt.

Freund, io thue dir nidt unredyt. 26. So ſoll es nicht reyn unter

( B ) 2 eucb ;
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euch ; ſondern, ſo jemand wil un- thaten ,wie ihnen JEjus befohlen

ter euch genialtig ſeyn , der ſey hatte ;

euer Diener.
7. und brachten die Eſelin und

27. Und wer da will der vornehms Das Füllen, und legten ihre * Silei:

ſte ſeyn , der ſer euerKnecht. der darauf, und ſeßten ihn darauf.

28. Gleichwie des Menſchen Sohn 2Kón . 9, 13.
iſt nicht gekommen , daß er ihm die: 8. Aber viel Volks breitete die

nen laſſe, ſondern daß er * diene. Kleider auf den Weg ; die andern

und gebe ſein Leben zu einer Erlo: hieben Zweige von den Bäumen,

fung für viele . * Joh. 13,4.f. und ſtreueten ſieauf den Weg.

Phil. 2,7 .
9. Das Voll aber, das vorging

29. Und da ſie von Jericho aus- und nachfolgte , ſcrie * und ſpracy:

zogen ,folgte ihm viel Volksnach . Hoſiannadem Sohne Davids ; gelos

30. Und ſiehe, zween Blinde bet fey, der da kommt in demNamen

ſaßen am Wege ; und da ſie höreten, des HErrn ! Hoſianna in der Höhe !

Daß JEſus vorüber ging, ſchrieen * Pſ. 118, 25. 26. Joh.12, 13.

fie , und ſprachen : Ach HErr, du 10. Und als er zu Jeruſalem eins

Sohn Davids, erbarmé dich unſer ! 309, erregte ſich die ganze Stadt,

5 * Marc. 10,46. Luc. 18 ,35. und ſprach : Wer iſt der ?

31. Aber das Volk bedrohete fie, 11. Das Volk aber ſprad ): Das iſt

daß fie fchweigen ſollten.Aber ſie der JEſus , der Prophet von * Nos

ſchrieen vielmehr, und ſprachen : zareth aus Galiläa. * Joh . 1,45.

Ach HErr, du Sohn Davids, er: 12. Und JEſus ging zum Tempel

barme dich unſer !
GOttes hinein ,und trieb heraus alle

32. JEſus aber ſtand ſtille, und Verkäufer und Käufer im Tempel;

rief fie, und ſprach : Was wollt und ſtieß um der Wechsler Tiſche,

ihr, daß ich euch thun ſoll ? und die Stühle Der Taubenkråmer.

33. Sie ſpraden zu ihm : HErr, 13.Und ſprach) zu ihnen : Es ſtehet

daß * unſere Augen aufgethan wer: * geſchrieben : Mein Haus ſoll ein

den .
* Pred .11,7. Vethaus heißen ; Ihr aber habt eine

34. Undes jammerte JEſum , und t Mördergrubedaraus gemacht.

tůhrete ihre Augen an, und alſobald * Ef.56,7.2c. † Jer. 7 , 11.2 .

wurden ihre Augen wieder Tebend, 14. und es gingen zu ihm * Blins

und fie folgten ihm nach .
de und Lahme in demTempel, under

heilete fic. Eſ. 35,5.6 .

15. Da aber die Hohenprieſter

Das 21 Sapitel.

und Schriftgelehrten ſahen dieWun

der ,die er that, und die Kinder

Chriſti Einzug in Jeruſalem , Reis im Tempel ſdyreien und ſagen :

nigung des Tempels, Verfluchung Hoſianna , dem Sohne Davids !

des Feigenbaums,und Strafpredigt. wurden ſie entrůſtet,

1. ,

a fie nun nahe ben Jeruja 16. Undſprachenzu ihm: Hôreſt

an den Oehlberg, fandte JEſus ſei- ſpracy zu ihnen : Ja!habt ihr nie

ner Sünger zween ,
Marc. 11,1 . geleſen : * Aus demMunde der uns

Luc. 19, 29. Joh. 12, 12.
2. Und ſprach zu ihnen : Gehet hin lob zugerichtet ?

PT.8,3.

inden Flecken ,der vor euch liegt, und 17. Und er ließ fie da,und ging

bald werdet ihr eine Cſelin finden zur Stadt hinaus gen * Bethanien ,

angebunden, und ein Fällen bey ihr ; und blieb daſelbſt. Marc. 11, 11 .

loſet ſie auf, und führetſie zu mir. 18. Als er * aber des Morgens

3. Und ſo euch jemand etwas wird wieder in die Stadt ging, hungerte

fagen , ſo ſprechet : DerHErr bedarf ihn ;
Marc. 11, 12

ihrer;ſo bald wird er ſie euch laſſen. 19. Und er ſahe einen Feigenbaum

4. Das geſchahe aberalles, auf daß an dem Wegeund ging hinzu, und
erfüllet würde, das geſagt iſt durch) *fandnichts daran ,denn allein Blat:

den Propheten, der da ſpricht: ter, und ſprad) zu ihm : Nun wad ſe

5.Saget der TochterZion :Siehe, aufdir hinfortnimmermehr keine

dein + Königkommt zu dirſanftmů: Frudt. und der Feigenbaum ver :
thig, und reitet auf einem Eſel, und dorrete alſobald. Luc . 13,6.7.

aufeinem Füllender laſtbaren Eſes 20. Undda das die Jünger ſahen,

lin. * Bach .9,9.2c. Pr.24 , 8. (verwunderten ſie ſich und ſprachen :

6. Die Jünger gingen hin, und
Wie
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Wie iſt der Feigenbaum ſo bald lehrete euch den rechten Weg , und
perdorret ? ihr glaubtet ihm nidit; aber die

21. JEſus aber antwortete , und Zduner und Huren glaubten ihm .

ſprach zu ihnen : Wahrlich, ich ſage und ob Ihr es wol rahet, thater

eud), lo ihr Glauben habt, und nicht ihr dennoch nicht Buße ,daß ihr'ibm

zweifelt, ſo werdet ihr nicht allein darnach auch geglaubt håttet.

ſolches mit dem Feigenbaum thun ; 33. Håret ein anderes Gleidinić:

ſondern ſo ihr werdet ſagen zu die . Es war ein Hausvater, der pflanzte

fem Berge: Hebe dich auf, undwirf einen * Weinberg, und führete eis

dich ins ineer, ſo wird es geſchehen. nen Zaun darum , und grub eine

22. Und * alles, was ihr bittet im Kelter darinnen, und bauete einen

Gebet,ro ihr glaubet ,ſo werdet ihr Thurm, und that ihn den Wein

es empfangen . Narc. 11,24. .C. sirtnern aus, und zog über land .

23. Únd als * er in den Tempel Marc. 12, 1...

kam, traten zu ihm , als erlehrete, 34. Da nun herben kam die Zeit

Die Hohenprieſter und die Aelteſten der Früchte ; ſandte er ſeine Knecha

im Volk, und ſprachen : Aus was te zu den Weingärtnern, daß ſie

für Madit thuit du das ? Und wer ſeine Frůdyteempfingen.

hat dir die rad )t gegeben ? 35. Da nahmen die Weingärtner

Marc. 11, 27.28. ſeine Knechte ; einen fkdupten ſie,

24. JEſus aber antwortete , und den andern * tödteten ſie, den drits

ſprach zu ihnen : Ich will eudj auchten ſteinigten ſie. * Åpoſt. 7,52.

Ein Wort fragen; ſo ihr mir das 36. Ubermai fandte er andere

Inget, will id) eudi auch ſagen , aus Knechte, mehr denn der erſten was

was für Madyt ich das thue. ren ; und ſie thaten ihnen gleid , alſo .

25. Woher war die Taufe Johans 37. Darnad, ſandte er ſeinen Sohn

nis ? Warſie vom Himmel, oder po: zu ihnen , und ſprach : Sie werden

den Menſchen ? Da gedachten ſie ben ſich vor meinem Sohne ſcheuen .

ſich ſelbſt , und ſprachen : Sagen 38. Da aber die Weingärtner den

wir, fie Ten vom Simmel geweſen, Sohn ſahen , ſprachen ſie unter eins

ſo wird er zu uns ſagen :Warum ander : Das iſt der Erbe; * komme

glaubret ihr ihm denn nicht ? laßt uns ihn tódten, und ſein Erbs

26. Sagen wir aber, fie,ſen von gut an uns bringen . c. 26, 3.4.

Menſchen geweſen , ſo müſſen wir 39. Und ſienahmen ihn, und ſtießen

und vor dem Volk fürchten ; denn ihn zum Weinberge * hinaus, und

fie * hielten alle Johannem für eis tödteten ihn . * Ebr . 13, 12 .

nen Propheten. * c. 14,5. 40. Wenn nun der Herr des

27. und fie antworteten Jeſu, Weinbergs kommen wird, was wird

und ſprachen : Wir wiſſen es nicht. er dieſen Weingärtnern thun?

Da ſprach er zu ihnen : So ſage 41. Sie ſprachen zu ihm : Er wird

Ich euch aud nicht, aus was für die Böſewidter übel umbringen,
Macht ich das thue. und ſeinen Weinberg andern Weins

28. Was dúnkt eudy aber ? Es gårtnern austhun , die ihm die

hatte ein Mann zween Söhne, und Früchte zu rechter Zeit geben .

ging zu dem erſten , und ſprach : / 42. JEſus ſprach zu ihnen : Sabe

Mein Sohn, gehe hin , und arbeiie ihr nie geleſen * in der Schrift: Der

heute in meinem Weinberge. Stein, den die Bauleute verworfen

29. Er antwortete aber , und haben,der iſt zum Eckſtein geworden.

ſprach: Id) will es nicht thun. Dar: Von dem HErrn iſt das geſchehen,

nach reuete es ihn, und ging hin . und es t iſt wunderbarlid ) vor uns

31. Und er ging zum andern, rern Augen ? * Pſ. 118, 22. Ef. 8 , 14 .

und ſprach gleich alſo. Er ant: c. 28 , 16. Marc. 12, 10. Luc. 10 , 17.

wortete aber und ſprach : Herr , ja , Apoft. 4 ,11. Nóm. 9, 33. 1 Petr. 2,6 .

und ging nicht hin . 43. Darum ſage ich euc ): Das

31.Welcherunterden zweenhat reichGOttes wirdvon euch genoms

des Vaters Willen gethan ? Sie ſpra: men und den beiden gegeben wers

chen zu ihm : Der erſte. Jeſus Den, die ſeine Früchte bringen.

ſprach zu ihnen: Wahrlich, ich ſage 44. Und wer auf dieſenStein fållt,

eud) : * Die Zolner und Huren mo- der wird zerſchellen: auf welchen er

gen wohl eher insHimmelreich aber fått, den wird er zermalmen .
kommen , denn ihr. * Luc. 3, 12. 13. 45. Und da die hohenprieſter und

32. Johannes kam zu eud ), und / Phariſäer ſeine Gleichniſſe håreten ;

( 3 ) 3 bers



ginggroſdien .
30 Gleichniß von der Hochzeit.Ikv.Matthái 21. 22.
vernahmen ſie, daß er von ihnen 14. Denn * viele ſind berufen , aber

redete .
wenige find auserwählet. c.19,30.

46. Und fie trachteten darnach , C. 20, 16. Marc. 10 ,31 .

wie ſie ihn griffen ; aber ſie fürd :

teten fichoni fuor dem Polerdenn 15. Da gingen die Phariſder hin,

ihn für einen Propheten ,

* Luc. 7, 16 .
fie ihn fingen in ſeiner Rede,

* Marc.12 ,13. Luc. 20,20.

as Das 22 Capitel. ger, ſamt Herodis Dienern, und

Pon Föniglicher Sochzeit , Zins, ſprachen : Meiſter, wir wiſſen , daß

groſchen, Auferſtehung vornehm : Du wahrhaftig biſt, und lehreſt den

ſem Gebot, und der Perſon Chriſti. Weg GOttes recht, und du frageſi

1.11n. Jeſus antwortete und nach niemand; denn du achteſtnicht

redeteabermal durch Gleich : Das Anſehen der Menſchen .

niſſe zu ihnen, und ſprach :

17. Darum fage es , was dünft

2. Das Himmelreich iſt gleich eis Did )? Ift es recht, daß man dem

nem Könige , der ſeinem Sohne Kaiſer Zins gebe oder nicht?
Hochzeit machte ;. c. 25,10 . - 18 . Da nun JEſus merkte ihre

3. und fandte ſeine Knechte aus, Schalkheit, ſprach er : Ihr Heudiler,

daß fie die Gäſte zur Hochzeit riefen : * was verſuchet ihr mic)? P7,41,7.
und fie wollten nicht kommen . 19. Weiſet mir die Zinsmünze. Ilnd

4. ubermal fandte er andere ſie reichten ihm einen Groſchen dar .

Knechte aus,undſprach: Sagetden 20. Und er ſprach)zu ihnen : Web

Giften : Siehe, meine Mahlzeit iſt das Bild und die ueberſchrift ?

habe id) bereitet, meineOchſen und 21. Sie ſprachen zu ihm : Des

mein Maſtvieh iſt geſdhlachtet , und Raiſers. Da ſprach er zu ihnen :

alles bereit; kommtzur Hochzeit. So gebet dem Kaiſer, was des Kai

c. 21, 36 .

fers iſt,und GOtte,was GOttes iſt.

5. Aber ſie verachteten das , und 22. Da ſie das höreten , periun:

zingen hin, einer auf ſeinen Ucker, derten ſie fid ), und ließen ihn ,und

Der anderezu ſeiner Handthierung. gingen davon . 1974
6. Etliche aber griffen ſeine Knechs 23.An demſelbigen Tage traten zu

te , hòhneten und todteren ſie. ihm die Sadducåer, * die Da halten,

7. Da das der Konig hårete; ward es ſey keine Auferſtehung;und frag

er zornig, und ſchickte reine Heere ten ihn, * Marc. 12, 18.Luc. 20,27.

aus, und bradyten dieſeMörder um , 24. und ſprachen : Meiſter, *Mo:

undzündete ihre Stadt an . ſes hat geſagt: So einer ſtirbt, und

8. Da ſprad) er zu ſeinen Knech - hat nicht Kinder, ſo ſoll ſein Bruder

ten : Die Hochzeit iſt zwar bereitet, ſein Wéib freyen,und ſeinem Bruder

aber die Gäſtewaren es nichtwerth. Saamen erwecken . * 5 Moſ. 25,5 .

9. Darum gehet hin auf die Stra : Marc.12,19.Luc. 20,28.

Ben , undladetzur Hochzeit, *wen 25. Nun ſind bey uns geweſen fies

ihr findet. c.13,47. c. 21,43. ben Bråder. Der erſte freyete,

10. Und die Knechte gingen aus und ſtarb ; und dieweil er nicht

aufdieStraßen,und brachten zuſam- Saamen hatte, ließ er fein Weib

men ,wen ſie fanden, Boſe und Gute. ſeinem Bruder.

Und die Tiſchewurden alle voll. 26.Deſſelbigen gleichen derandere,

11. Da ging der Konig hinein und der dritte,bis an den Riebenten .

die Gäſte zu beſehen ; und fahe 27. Zulegt nad) allen ſtarb auch

alda einen Menſchen , der hatte das Weib.
kein hochzeitliches Kleid an . 28. Nun in der Auferſtehung, weſs

12. Und ſprach zu ihm : Freund, len Weib wird fie feyn unter den

wie biſt du hereingekommen ,
und fieber ? Sie haben ſie jaallegehabt.

haſt doch kein hochzeitliches Kleid | 29. JEſus aber antwortete, und

an? Er aber verſtummete. ſprad) zu ihnen : Ihr irret, und

13. Da ſprach der König zu ſeinen wijfet die Schrift nicht ,nochdie

Dienern Bindet ihm hånde und Kraft GOttes. Joh. 20,9.

Fuße,und *werfet ihn in das außer: 30. InderAuferſtehung merden ſie

ite Finſternit hinaus ,t dawirdſeyn wederfreyen, nod) ſich freyen laſſen ;

HeulenundZahnklappen ; * c.8,12, ſondern ſie ſind gleici), wie die Engel

G. 25,30. T c.24,51.

GOttes im Simmel. *Luc.20,36.

31. Babt



* al. 2,7.

Bornehmſtes Gebot. !Ev.Matthái 22. 23. Wehe über die Sdriftgel. 31

31. Habt ihr aber nid)t gelejen von 2. und ſprad ): Auf Moſis Stuhl

der Todten Uuferſtehung, das euch finen die Sdriftgelehrten und Phas

geſagt iſt von Sott, da er ſpricht: riſker.

32 . Ich bin der GOtt Abras 3. * Alles nun, was ſie eud) ras

hams, und der GOtt Iſaaks, und gen, das ihr halten ſollt, dashals

der GOtt Jakobs ? GOtt aber iſt tet und thut es ; aber nach ihren

nicht ein GOtt der Todten , ſons Werken ſout ihr nicht thun. Sie

dern der Lebendigen. * 2 Moſ. 3,6.ragen es wol, und thun es nicht.

33. Und da ſolches das Vole hos

rece, eutfesten ſie ſich über ſeiner 4. Sie bindenaber ſchwere und
Pebre. unerträgliche Bůrden, und legen ſie

den Menſchen auf den Hals, aber

34 . Daaberdie Pharifaeehøre, fie wollen dieſelbigen nicht mitei:
.

cdern das Maul geſtopfet hatte ; 5. Aile ihre Werke aber thun fie,

verſammleten fie fid. * daß ſie von den Leuten geſehen wer:

35. Und einer unter ihnen, den. Sie machen ihre + Denkzettel

einSchriftgelehrter, verſuchte ihn breit, und dieSäumean ihrenKlei:

und ſpracy: * Marc. 12,28.dern groß . * c.6,1 . 4 MOT. 15, 38. 2C.

Luc. 10,25 . 6. Sie fişen gerne oben an über

36. Meiſter, welches iſt das vors Tiſde, und in den Sdulen,

nehmfte Gebot im Geſes ? 7. und haben es gerne, daß fie

37. JEfus aber ſprach zu ihm : segrüßet werden auf dem Martir

• Du Follft lieben Gott, deinen und von den Menſchen Rabbi ges

Errn , von ganzem Herzen , von nannt werden .

ganger Seele, und von ganzem 8. Aber Ihr ſollt euch nicht * Rab

Gemàth . * Marc. 12,30.sc. bi nennen laſſen : denn ſeiner iſt

38. Dis iſt das vornehmſte und euer Meiſter, Chriſtus ; Ihr aber
größefte Gebot. rend alle Brüder. 2 Cor. 1,24 .

39. Das andereaber iſt dem gleich : / 9. und rollt niemand Vaterheißen

• Du ſollſt deinen Nådſten lieben auf Erden ; denn * Einer iſt euer

als did, felbſt. * Marc. 12 , 31.c. Pater, derim Himmel ift. * mal.1,6.

40. In dieſen zwenen Geboten 10.und ihr ſollt euch nicht laſſen
hanget das ganze Gereß und die Meiſter nennen ; denn * Einer " ift

Propheten. euer Meiſter, Chriſtus. * Joh. 13, 13.

41. Da nun die Phariſåer ben 11. Der Großeſte unter euch

einander waren, fragte fie JEſus, ſoll euer Diener ſeyn. ; * c. 20,26.27.

42. Und ſprady: Wie důnkt eucij 12. Denn wer ſid ſelbſt erhöhet,

um Chriſin ? Weß Sohn iſt er ? der wird erniedriget; und wer ſich

Sie ſpradien : Davids . ſelbſt erniedriget, der wird erhöhet.

43. Er ſprad) zu ihnen : Wie * Spr. 29, 23. Hiob 22, 29. Ez. 17,24.

nennet ihni denin Davió im Geiſt Luc. 14 ,11. c. 18 , 14. 1 Petr. 5,5.

einen HErrn, da er ſagt: 13. Wehe euch , Schriftgelehrte und

44 . * Der HErr har geſagt zu Phariſier! Ihr seudler , die ihr

meinem HErrn : Sebe dich zu mei- Das Himmelreich zuſchließet vor deit

ner Rechten ,bis das ich legedeine Menſchen : Ihrkommt nidyt hinein ,

FeindezirmSdemel deiner Füße ? und die . hinein wollen ,laßt ihr

Pſ. 110 ,1. Marc. 12 , 36. Luc. 20,42. nicht hinein gehen. Luc. 11,52.

Apoſt. 2, 34. 1 Cor. 15,25. Ebr. 1, 13. 14. Wehe eud ) , Schriftgelehrte

45. So nun David ihn einen und Phariſier ! Ihr Heuchler, die

HErrn nennet, wie iſt er denn ihr der Wittwen Häuſer frefiet,

fein Sohn ?
und wendet lange Gebete dor :

• niemand konnte ihm darum werdet ihr deſto mehr vers

ein Wort antworten, und durfte dammniß empfangen. *Marc.12,40.

aud niemand von dem Tage an Luc. 20,47.

binfort ihn fragen . * Luc. 14,6 . 15. Wehe euch ,Schriftgelehrte und

Das 23 Capitel.
Phariſäer ! Ihr Heudyler, die ihr

Land und Waſſer umziehet, daß ihr

Jeſu Unterricht von den Schrift: Einen Judengenoiſen machet ; und

gelehrten und Phariſäern. wenner es gemorden iſt, madt ihr

redete JEſus zu dem Pole, aus ihm ein Kind ver Hille, jweis

und zu ſeinen Jüngern , fältig mehr, denn ihr reyd.

(B) 4 16. Wes



32 und Phariſ&er. Ev. Matthai 23. 24. Propheten und Weiſe.

16. Wehe euch, werblendete Leis unſerer Våter Zeiten geweſen , ſo

ter ! die ihr ſagt:Wer da ſchwo- wollten wir nicht theilhaftig ſeyn

ret ben dem Tempel, das iſt nichts ; mit ihnen an der Propheten Blut.

wer aber ſchwöret bey dem Goldé 31. So gebt ihr zwar über euch

am Tempel, der iſt (dyuldig. ſelbſt Zeugniß, daß ihr Kinder ſend

17. Thr Narren und Blinden !was derer, die die Propheten getödtet

iſt größer , das Gold ; oder der Tem- haben. * Upoft. 7,52 .

pel, der das Gold heiliget? 32. Wohlan , erfüllet aud Ihr

18. Wer da ſchwöret ben dem das Maaß eurer Våter.

Altar, das iſt nichts; wer aber 33. Ihr * Sdlangen, ihr Otterns

ſoworet bey dem Opfer , das dro- gezüchte, wie wollt ihr der hölliſchen
ben iſt, der iſt ſchuldig. Verdammniß entrinnen ? * c.3, 7 .

19. Ihr Narren und * Blinden !

34.Dar

arum ſiebe, * Ich rende zu

der Altar, der das Opfer heiliget? euch Propheten, und Weiſe,

* 2 Petr.1,9. und Schriftgelehrte : und derſelbis

20. Darum, wer da ſdywöret ben gen werdet ihr etliche tódten und

dem Altar, der ſchwöret ben demſels kreuzigen , und etlidie werdet ihr

ben, und ben allem , was droben iſt. 7 geißeln in euren Schulen , und

21. Und wer da diwòret bey dem werdet ſie verfolgen von einerStadt

Tempel,derſchwörerbey demſelbigen, zu der andern ; * Luc. 11,49

und bey dem, der Dariņnen wohnet. t_poſt.5,40.

22. Und wer da ſchmoret bey dem 35. Auf daß über eud) tomme alles

Himmel, der ſchwöret ben dem das gerechte Blut, das vergoſſen iſt

Stuhl Göttes, und bey dem, der auf Erden , vondem Blutan des ges

Darauf ſikt. * c.5,34 . rechten *Ubels ,bis aufs Blut tzadja

23. Mehe euch ,Sdriftgelehrte und rias, Darachi: Sohn, welden ihr

Phariſäer ! IhrHeuciler, die ihr getödtet habtzwiſchen dem Tempel

verzehitet die Münze, Till undKüm- und Altar. * 1 Moſ.4, 8.2 .

mel; und laßt dahinten das Schwer : t2 Chron. 24 , 21.22. Luc . 11,51.

fie im Geſe, nemlid das Gericht, 36. Wahrlid) ich ſage eud), daß

die Barmherzigkeit und den Glau: ſolches alles wird über dis Ges

ben . Dis route man thun , und jes ſchlecht kommen .

nes nicht lajien . * Luc. 11,42 . 37. * Jeruſalem , Jeruſalem , die du

24. Ihr verblendete Leiter, die tódteft die Propheten, und ſteinigeſt,

ihr Mücken ſeiget, und Sameele die zu dir geſandt ſind ! wie oft habe

verſchlucket. id deine Kinder verſammlen wollen ,

25. Wehe eud), Schriftgelehrte wie eine Henne verſammlet ihre

und Phariſier ! Ihr Heuchler, die Küchlein unter ihre Flügel ; und ihr

ihr die Becher und Schüſſeln habt nicht gewout. Luc . 13, 34.

auswendig reinlid, haltet, inwen : 38. Siche euer Haus ſou euch

dig aber iſt es voll Raubes und wüſte gelaſſen werden . * 1 Kån.9,7.

Fraßes. * Luc. 11,39. 39. Denn idy ſage eud ) : Ihr

26. Du blinder Phariſåer ! * reinige werdet mid ) von jest an nicht les
zum erſten das Inwendigeam Bedier hen , bis ihr ſpredet : * Gelobet

und Schüſſel, auf daß aud)dasUus- jen, der da" kommt im Namendes

wendige rein werde. Tit 1 ,15. HErrn ! * Joh. 12 , 13. :C.

27. Wehe eud), Schriftgelehrte und

Phariſier ! Ihr heuchler , die ihr
Das 24 Sapitel.

gleid feydwie die übertàndhtenGrå Von Zerſtörung der Stadt Je:

ber , weide auswendig hübſch Ideis rufalem ,unddem Ende der Welt.

mentenbeinienwarongesininfiecoller 1. Uhemembegingo keine

28. Alſo auch Ihr ; von außen traten zu ihm , daß ſie ihm zeigeren

ſcheinet ihr vor den Menſchen des Tempels Gebäude. * Marc.13,1.

fronim , aber inwendig rend ihr vol: 2. JEſus aber ſprach zu ihnen :

ler Heuchelen und untugend. Sehet ihr nicht das alles ? Wahrs

29. Wehe eud),Sdriftgelehrte und lid ) ' ich ſage euch : Es wird hier

Phariſier ! Thr beudler, die ihr nicht ein Stein auf dem andern bleis

der Propheten Gråber bauet, und ben, der nicht zerbrodsen werde.

ſchymůcket der Gerechten Gråber, 3. Und als er auf dem Dehlbergeſaß,

30. Und ſprechet: 'Wåren wir zu traten zu ihm ſeine Jünger beſons

derår
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ders , und ſprachen : Sage uns, 19. Wehe aber den Schwangers

wann wird das geſdehen ? ůnd wel: und Säugern zu der Zeit.

dhes wird das Zeichen ſeyn deiner 20. Bitter aber, daß eure Flucht

Zukunft, und der Welt Ende ? nicht geſdehe im Winter oder am

4. JEſus aber antwortete , und * Sabbath. * 2 Moſ. 16, 29.

ſprach zu ihnen : * Sehet zu , daßeuch 21. Denn es wird alsdann eine

nicht jemand verführe . Eph.5,6. große Trůbſal ſeyn, als nichtgewes

5. Denn es werden viele kommen ſen iſt, vom Anfang der Welt bisher,

unter meinem Namen und ſagen : und als auch nichtwerden wird.

Ich bin Chriſtus; und werden viele 22. Undwo dieſe Tage nicht wårs

Hverführen. * C..7, 22. t Joh . 5,43. den verkürzet, ſo würde kein Menſch

6. Ihr werdet hören Kriegeund relig ; aber um der Uuserwählten

Geſchrey von Kriegen:fehet zu, und willen werden die Tageverkürzet.

erſdrecket nid )t. Das muß zum 23. So alsdann * iemand zu euch

erſten alles gedehen ; aber es iſt wird ſagen : Siehe, hier iſt Chriſtus,

noch nicht das Ende dá. oder da ; ſu ſout ihr esnicht glauben .

7. Denn es wird fid ) empören ein Marc. 13;21. Luc. 17, 23. c. 21,81

Wole über das andere, und ein Kos 24. Denn es werden falſde Chris

nigreich über das andere, und wer: fti und falſche Propheten aufſtehen ,

den ſeyn Peſtilenz und theure Zeit, und großezeichen undWunder thun,
und Erdbeben hin und wieder. daß verführet werden in den Irrs

8.Da wird fidy allererk die thum (wo es möglich wåre) auch die
Noth anheben . Auserwählten. * Marc. 13, 22 .

9. Ásdann * werden ſie euch über: 25. Siehe, ich habe es euch zus

antworten in Trůbſal, und werden vor geſagt.

eud tådten . Und ihr müſſet gehaſſet 26. Darum , wenn fie zueuch ſas

werden um meines Namens willen , gen werden : Siehe, er iſt in der
von allen Volkern . * Marc.13,9. Wůſte; ſo gehet nicht hinaus : Sies

Luc. 21 , 12. Joh. 16,2. f. he, er iſt in der Kammer ; * ſo glaus

10. Dann werden ſid viele • år: bet esnicht . * 5 Moſ. 13,1.2.3.

gern, und werden ſich unter einans 27. Denn gleichwie der Bliz aus :

der verrathen , und werden ſich uns gehet vom Uufgang , und deiner

ter einander haiten . c. 11,6. bis zum Niedergang; alſo wird

11. und es werden ſich viele * fals aud) reyn die Zukunft des Mens

ſche Propheten erheben, und wer: (dien Sohnes.

den viele verführen. C. 7,15 . 28. * Wo aber ein das iſt, da

12. Und * Dieweil die ungerechlammlen ſich die Adler. "Hiob39,30.

tigkeit wird überhand nehmen, wird Hab. 1,8. Luc. 17,37,
die Liebe in vielen erkalten . 29. Bald aber nach der Trůbſal

* 2 Tim.3,1 . derſelbigen Zeit * werden Sonne und

13. Wer aber beharret bis an das Mond den Schein verlieren , und die

Ende , der wird ſelig. c. 10,22. Sterne werden vom Himmel fallen ,

14. Und es wird geprediget wer- und die Kräfte der Himmel werder:

den das Enangelium vom Reich * in fich bewegen . * Eſ. 13 , 10.20.

der ganzen Welt, zu einem Zeugniß 30. Und alsdann wird erſcheinen

über alle Völker ; und dann wird das Zeichen desMenſchenSohnes im
das Ende kommen. * Rom . 10, 18. Himmel. Uud alsdann werden heus

len alle Geſchlechter auf Erden, und

15. Wenn ihrnunſehenwerdet werden ſehen kommen des Menſchen
DenGreuelder Verwůſtung, Sohn in den Wolken des Himmels,

davon geſagt iſt durch den Prophes mit großer Kraft und Herrlichkeit.

ten Daniel, daß er ſtehe an der heilis 31.Und er wirdſenden reine En

gen Stätte, (wer das lieſet, der mer: gel mit hellen * Poſaunen ; und ſie
ke darnuf !) * Narc. 13, 14. werden ſammlen Teine Auserwähls

Luc. 21,20. t Dan. 9 , 26,27. ten von den vier Winden , von einem

16. Alsdann fliehe auf die Berge, Ende des Himmels zu dem andern .

wer imJüdiſchen Lande iſt. *1 Cor. 15 ,52. 1 Theſſ.4 , 16.

17. Und wer * auf dem Dad) iſt, der 32. An dem Feigenbaum lernet

ſteigenid)t hernieder, etwas ausſei- ein Gleidyniß.Wennſein Zmeig jest

nein Hauſe zu holen .*Marc.13,15.16 . ſaftig wird, und Blätter gewinnet;

18. Und wer auf dem Felde iſt, to wilſet ihr, daß der Sommer nahe

der kehre nicht um , ſeine Kleider iſt. Marc. 13, 28.Luc. 21,29.

zu holen. (0) 5 33. Alſo
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33. Alſo aud ), menn ihr dis alles 50. So wird der berr deſſelbigen

rehet; ſo wiſſet, daß es '* nahe vor Knechts kommen an dem Tage, deß

Der Ehir iſt.
* Jac. 579. er ſich nicht verfiehet, und zu der

34. Wahrlid), ich fage euch : Dis Stunde, die er nichtmeiner ;
Geldledyt wird nicht vergehen, * bis 51. Und wird ihn zerſcheitern, und

daßdieſes alles geſchehe.* Luc.21,32. wirdihm ſeinen Lohn geben mit den

35.* bimmelundErdewerden verges Heuchlern.* Da wird ſeyn Heulen

hen, aber meine Worte werdennicht und Bibnklappen. * c. 8 , 12. c. 13,42.

vergehen . * Marc. 13, 31. Luc. 21 , 33.

36. Von dem Tage aber, und von

der Stunde weiß niemand, auch die
Das 25 Capitel.

Engel nicht im Simmel ; ſondern Von zehn Jungfrauen , vertraue:

137."Gleid aber, wiees aus der1. Dagleid
jenn zehn Jungfrauen ,

* Marc. 13,32. ten Centnern, und jüngſtemGericht.

Seit Nod war, alſo wird auch reyn

die Zukunft des renſchen Sohnes. die ihrelampen nahmen, und gingen

* 1 Mor.7,7. Luc.17,26.27. 1 Petr.3,20 . aus dem Bräutigam entgegen. 390

38. Denn gleichwie ſie waren in 2. Aber fünf unter ihnen waren

den Lagen vor der Sùudfluth ; fie thåricht, und fünfwaren klug.

aßen, fie tranken , fie freneten und 3. Die Chöridhten nahmen ihre

ließen fidy freyen , bis an den Tag, Lampen , aber ſie nahmen nicht

daNoazu derUrche einging; Dehlmit ſich .

39. Und fie achteten es nicht, bis 4. Die Klugen .Aber nabmen

die Sündiluth Eam , und nahm ſie Dehl in ihren Sefäßen, ſamt ihren

alle dahin : alſo wird auch ſeyn die Lampen.

Zukunft des MenſdenSohnes. 5. Danun der Bräutigam vers

40. Dann werden zwern auf 309,wurden ſie alle rdlåfrig und

dem Felde reyn ; einer wird anges entſdfliefen. * Jac. 3 , 2 .

numnien , und der andere wird vers 6. Zur Mitternacht aber ward ein

Inſſen werden . *Luc.17,35.36. Geſdiren :Siehe, der Bråutigam

41. gwo werden mahlen auf der kommt; gehet aus ihm entgegen .

můhle ; eine wird angenommen , 7. Da (tanden dieſe Jungs

und dieanderewird verlaffenwerden . frauen alle auf, und ſchmückten

42. Darum wachet ; denn ihr ihre lampen . * Luc.12,36 . 37.

wiſſer nicht,welche Stunde euer 5 Err 8. Die Thỏrichten aber ſpradien

kommen wird. Marc. 13,33. 35. zu den Klugen: Gebt unsvon eu:

43. Das ſollt ihr aber wiſſen : rem . Dehl, denn unſere Lampen

• Wenn ein Hausvaterwußte,welche verloſchen.
Stunde der Dieb kommen wollte ; ſo 9. Dá antworteten die Klugen

würdeer ja madjen, und nicht in ſein und ſprachen : Nidit alſo ; auf daß

Haus brechen laſſen . 1 Theſſ. 5,2. nicht uns und eud, gebreche . Ger

44. Darum leyo 3hr auch bes her aber hin zu den Krämern, und

reit; denn den Menſchen Sohn wird kaufen für euch felbft .
kommen zu einer Stunde, da ihr 10. und da ſie hingingen zu kaufen,

es nicht meinet. kam der Bräutigam ; und welche be:

45. Welcher iſt aber nun ein reit waren, * gingen mit ihm hinein

treuer and kluger Knecht , den zur Hochzeit ; und die Lhůr ward

ſein.berr gerekthatüber ſein Geſinde, verſchloſſen.
Off . 19, 7.

Daß er ihnen zu rechter Zeit Speiſe 11. Zutekt kamen auch die andern

gebe. ?
*c. 25, 21.Luc. 12, 42. Ebr.3,5. Jungfrauen , und* ſprachen : HErr,

46. Selig iſt der Knecbt, wenn HErr, thueunsauf. * Luc. 13, 25.f..

ſein Herr fommt, und findet ihn 12. Er antwortete aber,und ſprach :

alſo thun . Wahrlich, ich ſage euch, * id kenne

47.Wahrlich,ichſage euch :
.Er eud nicht. * 6. 7, 23. Pſ.1,6 .

wird ihn über alle ſeine Güter 13. Darum *wachet ; denn ihr wiſſet

reken .
$: 25, 21.23 . weder Eag noch Stunde, in welcher

48.So aber jener, der böſe necht, DesMenſchenSohn kommen wird.

wird in ſeinem Herzer Tagen : Mein * c. 24, 42. Marc. 13,33. f. Luc. 21 ,36 .

Herr kommtnoch lange nicht; 14. Gleichwie ein Menſd ), der

49. Und fångtan zu ſchlagen über Land 309,rief ſeine Knechte,

ſeine Mitknechte , iſſer und trinket und that ihnen ſeine Güter ein.

mit den Eruntenen :
fuc . 19, 12, 86.

15. Und



Creuer nede. lev. tratthai 25 . gångſted Geriche.

15. und einem gab er fünf Tents 28. Darumnehmer von ihm den

ner, dem andern zween, dem drirten Centner, und gebet es dem , der

einen , einem jeden nach ſeinem zehn Centner hat.

Vermögen ; und zog bald hinweg. 29. Denn * mer da hat , dem

16. Da ging der hin , der fünf wird gegeben werden, und wird die

Centner empfangen hatte, und han: Fülle haben ; wer aber nicht hat,

delte mit denſelbigen , und gewann dem wird aud), das er hat, genoms

anderefunfCentner. men werden. 6. 13, 12. Marc. 4, 25.

17. Deßgleichen auch, der zween Luc. 8,18.

Centner ampfangen hatte, gewann 30. Und den unnüşen Knecht wers

aud ;ween andere. fet in die dußerſte Finſterniß hina

18. Der aber einen empfangen aus, da wird reyn Heulen und

hatte, ging hin, und machte eine | Zahnklappen . mi * c. 8, 12. 6. 24 , 51. 16 .

Grube in die Erde , und verbarg

ſeines Herrn Geld .

19. ueber eine lange Zeit kam
31. Sohn kommen wird in reis

der Herr dieſer Knechte, und hielt ner Herrlichkeit, und alle heilige Ena

Rechenſchaft mit ihren. gel mit ihm dann mird er figen auf

20.Datrat herzu,der fanf Cents | bemStuhl ſeiner Herrlichkeit ;

ner empfangen hatte, und legte ans * c.16, 27. 1 Theſſ. 4, 16 .

dere fünf Centner dar ,und ſprach : 32. Und werden vor ihm alle Vita

Herr, du haſt mir fünf Centner ges ker verſammlet werden . Und er

than ; fiehe da, id) habe damit ans wird ſie von einander ſcheiden;
dere fünf Centner gewonnen . gleich als ein Hirte die Schaafe von

21. Da ſprad , ſein Herr zu ihm : den Vöcken ſcheidet ;. * Nöm . 14,10 .

* Ey du frommer und getreuer 33. Und wird die Schaafe zu leis

Knecht, du biſt úber wenigem ges ner Rediten ſtellen , und die Böcke

treu geweſen ; ich will dich über zur linken .

viel Fegen , gehe ein zu deines 34.Dawird dann der Konig ſagen

SerrnFreude. * v.23 . C. 24,45. zu denen zu ſeiner Rechten : Kommt

22. Da trat auch herzu , der her , ihr Geſegneren meines Vaters ,

zween Centner empfangen hatte, érerber das Reich, das euch bereitet

und ſprach : Herr , du haſt mir iſt von Anbeginn der Welt.

zween Centner gethan ; fiehe da , 35. Denn ich bin hungrig gewes

ich habe init demſelben zween andere ſen, und ihr habt mich geſpeiſet. Ju

gemonnen. bin durſtig geweſen , und ihr habt

23. Sein Serr ſprach zu ihm : mich getrånket. Id, bin ein Gaſt ges

En du frommer und getreuer weſen, und ihrhabt mich beherbera

Knecht, du biſt über wenigem ges get. * El.58, 7. Ez. 18,7.

treu geweſen , id) will dich über 36. Ich bin nackend geweſen, und

viel legen , gehe ein zu Deines ihr habt mich bekleidet. Id bin

Herrn Freude. * 5.21. krank geweſen, und ihr habt mid

24. Da trat auch herzu , der Ei- beſuchet. Id, bin gefangen gewes

nen Centner empfangen hatte, und ſen, und ihr ſend zu mir gekommen.

ſprad): Herr, id) wußte, daß du ein 37. Dann werden ihm die Ges

harter Mann biſt; du ſchneideft , rechten antworten , und ſagen :

wo du nicht geſået haſt, und ramms HErr,mann haben wir dich hung

left, da dunid )t geſtreuer haft. rig geſehen, und haben dich geſpei

25. und fürchtete mich , ging hin, Tet ? Oder durſtig , und haben did

und verkarg deinen Centner in die getränket ?

Erde. Siehe, da haſt du das Deine. 38. Wann haben wir dich einen

26. Sein Herr aber antwortete, Gaſt geſehen ,undbeherberget? Oder

und ſprach zu ihm : Du Schali nackend, und haben dich bekleidet?

und fauler Knecht! wußteſt du , daß 39. Wann haben wir dich krank

ich ſchneide , da ich nicht geſået oder gefangengeſehen, und find

habe, und ſammle, da ich nichtges zu dir gekommen

ſtreuer habe; c. 18 , 32 . 40. und der König wird antwors

27. So routeſt du mein Geld zu ten und ſagen zu ihnen : Wahrlich),

den Wechslern gethan haben, und ich ſage eud ): Was ihr gethan

wenn Ich gekommen ware, håtte habtſeinem unter dieſen meinen

id , das Meine ju mir genommen geringſten Vrådern, das habtihrmir

mit Wucher. gethan. * Spr, 19, 17. Ebr. 6 , 10.20 .

(B) 6 41. Dann



36 Jångftes Geride. J£d .Matthai 25. 26. Salbung. Derrachung.

41. Dann wird er aud) ſagen zu wurden ſie unwillig , und ſprachen :

denen zur Linken : * Geher hin von Wozu dient dieſer Unrath ?

mir, ihr Verfluchten, in das ewige 9. Dieſes Waſſer håtte mogen

Feuer, das bereitet iſt dem Teufel theuer verkauft, und den Armen

und ſeinen Engeln. * P1.6,9. gegeben werden .

Matth . 7,23. Luc. 13, 27. Off. 20,15. 10. Da das JEſus merkte, ſprach

42. Gdybin hungrig geweſen, er zu ihnen : Was bekümmert ihr

und ihr habt mich nid )t geſpeiſet. Das Weib ? Sie hat ein gutes Werk

Ich bin durſtig geweſen , und ihr an mir gethan .

habt mich nicht getrånket. 11. Ihr * habt allezeit Arme ben

43. Id, bin ein Gaſt geweſen, und euch, mich aberhabt ihr nichtallezeit.

ihr habt mich nicht beherberget. * 5 Noſ. 15 ,11.Marc. 14,7.Joh.12,8.

Id bin nackend geweſen, und ihr 12. Daß Sie dis Waſſer hat auf

habe mich nicht bekleider. Ich bin meinen Leib gegoffen , hat ſie ges

krank und gefangen geweſen , und than,daßman midj begraben wird.

ihr habt michnidt beſuchet. 13. Wahrlich, idi rage euch : Wo

44. Da werden Sie ihm aud) ants dis Evangelium geprediger wird in

worten und ſagen : HErr , wann der ganzen Welt, da wird man

haben wir did geſehen hungrig, auch ſagen zu ihrem Gedächtniß,

oder durſtig, oder einen Gaſt, oder was Sie gethan hat.

nackend, oder krank, oder gefangen, 14. Da ging hin * der Zwölfen eis

und haben dir nicht gedienet ? ner, mitNamen Judas Iſcarioth,ju

45. Dann wird er ihnen antwoor: den Sohenprieſtern , Marc. 14 , 10 .

ten und ſagen: Wahrlich, ich ſage 15. und ſprad): Was wollt ihr

eud ), mas ihr nid )t gethan habti: mir geben ? Ich will ihn euch vers

nem unter dieſen Geringſten , das rathen. Und ſie boten ihm * drenßig

habt ihr mir auch nicht gethan . Silberlinge. Zad). 11,12.

46. Und * ſie werden in die ewige 16. Und von dem an ſuchte er Ges

Mein gehen ; aber die Gerechten in legenheit, daß er ihn verriethe.
das ewige lében . * Joh.5, 29. 17. Aber am erſten Tage der
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ſüßen Brodte, * traten die Jünger

ju JEſu , und ſprachen zu ihm : Wo

Chriſtus geſalbet , kämpft nach willſt du , daß wir dir bereiten, das

Seinſetzung des heiligen Abend: Oſterlamm zu eſſen ?

mahls ' im Garten , wird verra: *Marc.14,12. luc. 22,7.8 .

then , gefangen , und vor das geiſt: 18. Er ſprach : Gehet hin in die

liche Gericht geführet. Stadt zu einem ,und ſpredier zu ihm :

1. Unde begab Fich,daJeſus Deraneiſter life dir ſagen : Meine
alle dieſeBeden vollendet hat: Zeit iſt hier, id ) will ben dir Oſtern

te, ſprach er zu ſeinen Jüngern : halten mit meinen Jüngern .

2. Ihr wiſſet ,daßnach zween 19. Und die Jünger thaten, wie

Tagen Oſtern wird ; und des Mens ihnen JEſus befohlen hatte, und

ſchen Sohn wird'ůberantwortet bereiteten das Oſterlamm .

werden, daß er gekreuziget werde . 20. Und am Abend Tekteer

3. Da verſammleten * ſich die Hos fich zu Tiſche mit den Zwölfen.

henprieſter , und Schriftgelehrten, Marc. 14, 17.18. Luc. 22,14.

und die Uelteſten im Volk in den 21. Und da ſie aßen, ſprach er :

Palaſt des Hohenprieſters, der da ** Wahrlid) id rage eud): Einer

hieß Caiphas; * Joh. 11,47. unter euchwird mich verrathen.

4. Und hielten Rath , wie ſie JES Joh. 13, 21 .

fum mit Liſt griffenund tödteten. 22. Und ſie wurden ſehr betrůbt,

5. Sie ſprachen aber : * Ja nicht und hoben an, ein jeglicher unter

auf das Feft; auf daß nid )t ein Auf- ihnen und ſagten zu ihin : HErr,

ruhr werde im Volk. * c. 27, 15. bin Jchs ?

6. Da nun Jeſus war zu * Bes 23. Er antwortete, und ſprach :

thanien im þauſe Simons des Der * mit der Hand mit mir in

Jusſàrigen ; * Marc.14,3. C. die Schůjſel taudyt, der wird inid )

7. Traczu ihm ein Weib das verrathen . * Marc . 14,20.

latte cin Glas mit koſilidemWars | 24. Des Menſchen Sohn gehetzwar

ſer ; und 90ß es auf ſein Haupt, dahin , wie von ihm geſchrieben
Da er zu Tiſche Taß. Joh. 12,3 . ſiehet : doc webe dem Menſchen ,

8. Da das feine, Jünger ſahen , I burch welchen des Menſchen Sohn

+

vers



D. Abendmahl eingerekt. Ev.Matthài26. Chriſtus betet am Oehlberge. 37

verrachen wird. Es wäre ihm bers | 39. Und * ging hin ein wenig, fiel

ſer, daß derſelbige Menſch nod, nie nieder auf ſein Ungeſidit, und betes

gebohren wäre. te, und ſprac) : Mein Vater, iſt es

25. Da antwortete Judas, der ihn möglich, ſo gehe dieſer Selch von

perrieth,und ſpracy: Bin Ichs,Nab :mir; doch nichtwie Ich will, ſons
bi ? Er ſprad zu ihm : Du ſagſt es . dern wie Du willſt. fuc, 22, 41 .

26. Da ſie aber aßen, nahmJE: 40. Und er kam zu ſeinen Jüngern,

ſus das Brodt, dankte und brach es , und fand ſie ſchlafend, und ſprach

und gab es den Jüngern, und ſprach: zu Petro : Sónnet ihr denn nicht

Nehmet, eſſet ; das iſt mein leib . Eine Stunde mit mir wachen ?

*Marc. 14, 22. Luc. 22,19. 1Cor.11,23. 41. Wachet und betet, daß ihr

27.und er nahm den Kelch, und nicht in Anfechtung fallet. DerGeiſt

dankte, gab ihnenden , und ſprach : iſt willig, aber dasFleiſd iſt ſchwad ).
Trinket alle daraus ; 42. Zum andern mal ging er aber

28.Das iſt mein Blue des neuen hin, betete, und ſprach :Mein Vas

Teſtaments, welches vergoſſen wird ier, iſtesnicht möglich, daß dieſer

für viele zurVergebungderSünden. Kelch von mirgehe, ich trinke ihn

29. Ich ſage euch : Id werde denn ; ſo geſchehe dein Wille.

von nun an nicht mehr von dieſem 43. Und er kam , und fand fie

Gewådhs des Weinſtock3 trinken,bis abermal ſchlafend ,und ihre Augen

an den Tag, da id ; es neu trinken waren von Schlafs .

werde mit euch in meinesVaters 44. Und er ließſie, und gingabers
Reid ). * Marc.14, 25. mal hin , und ' betete zuin dritten

30. Und da ſie den Lobgeſang ges mal, und redete dieſelbigen Worte.

ſprochen hatten , gingen ſie hinaus 45. Da kam er zu ſeinen Jüngern,

an den Dehlberg . INarc. 14, 26. c. und ſprach zu ihnen: * Uch wollt ihr

31. Da ſprac) JEſus zuihnen: In nun ſchlafen und ruhen ? Siehe, die

Dieſer Nadt * werdet Ihreuch alle Stunde iſt hier, daß des Menſchen

årgern an mir .Denn es ſtehet ges Sohn in der Sünder Håndeůber :

(drieben : + Ich werde den Hirten antwortet wird. * Marc. 14,41.

ſchlagen, und dieSchaafe der Heerde 46. Stehet auf, laſſet uns gehen ;

werden ſid) zerſtreuen . ſiehe, er iſt da, der mid , verräth.

* Marc. 14, 27.2c. Zad). 13, 7. 47. Und als er noch redete, ſiehe,

32. Wenn id) aber auferſtehe, will * da kam Judas, der Zwölfen einer,

id ) vor eud) hingehen in Galilaam . und mit ihm eine große Schaar,

33. Petrus aber antwortete, und mit Schwerdtern und mit Stans

ſprad) zu ihm : Wenn ſie auch alle gen, von den Hohenprieſtern und

ſid ) an dir ärgerten , ſo will 3ch Belteſten des Volks.

doch midy nimmermehr årgern . Marc. 14, 43. Luc. 22,47.

34. JEſus ſprach zu ihm : Wahr: 43. Und der Verråther hatte ih

lidi, ich ſage dir: In dieſer Nacht, nen ein Zeichen gegeben,undges

ehe der Hahn kråhet, wirſt du mich ſagt : Welchen idi kulien werde,

dreymal verleugnen. * Marc. 14, 30. der iſt es, den greifet.

Luc. 22, 34. Joh . 13, 38. 49. Und alſobald trat er zu JEſu

35. Petrus ſprach zu ihm : Und und ſprad): Gegrüßet ſerſt du, Raba

wenn ich mit dir fierben müßte, ſo bi ! und * kuſiete ihn . * 2 Sam .20,9.

will id, dich nicht verleugnen. Deßs 50. JEſus aber ſprad, zu ihm :

gleichen ſagtenauch alle Jünger. Mein Freund, warum biſt du ges

36. Da kam JEſus mit ihnen * zu kommen ? Da traten ſie hinzu,

einem Hof, der hieß Gethſemane, und legten die Sände an Jeſum ,

und ſpracy zu ſeinen jüngern: und griffen ihn .

| Seket euch hier , bis daß ich 51. Und ſiehe , finer aus denen ,

dorthin gehe , und bete. die mit JEſu waren , rechte die Hand

* Marc. 14,32. Luc. 22,39 . aus, und zog * ſein Schwerdt aus,

Joh. 18,1 . +1 Moſ. 22,5 . undſdlugdesHohenprieſtersKnecht,

37. Und nahm zu ſich Petrum und und hieb ihm ein Ohr ab.

die zween Søhne Zebedåi, und fing * Marc. 14 ,47. Luc. 22,50 . Joh.18,10.

an zu trauren und zuzagen . 52. Da ſprad, JEſus zu ihm :

38.Da ſprach Jeſus zu ihnen : Stecke dein Schwerðtan ſeinen Ort ;

• Meine Seele iſt betrübt bis an denn wer das Sdwerdt nimmt, der

den Tod ; bleibet bier, und wachet roll durchs Schwerdt umkommen,

mit mir. •Marc. 14 , 34. 53. Ddér meineſt du, daß ich nicht

B 7
konnte



ET TE

38 Falſche Zeugen . Lv.tyzatthai 26. 27. Petrus verleugnet.

Connte meinen Vater bitten , daß er worreren , und ſprachen :

mir zufdicte mehr denn zwölf Des Todes ſchuldig . * Jer. 26, 11 .

Legionen Engel ? Dan. 7,10.67. Da * ſpeieten ſie aus in ſein

54. Wie würde aber die Schrift Angeſidit , und fdlugen ihn mit

erfüllet? Es muß alſo gehen. Fåuſten . Etliche aber ſchlugen ihn

55. Zu der Stunde ſprach JEſus ins Angeſicht. * Eſ. 50 ,6.

zu den Schaaren : Ihr ſend ausge: 68. Und ſprachen : Weiſſage uns,

sangen , als zu einem Mörder, mit Chriſte, wer iſt es, der dich ſchlug ?

Šdwerdtern undmit Stangen, mich 69. Petrus aber * faß draußen im

zu fangen ; bin ich doch täglich ges Palaſt; und es trat zu ihm Eine

ſeſſen ben eucy, und habe gelehret Magd, und ſprach : Und Du wareſt

im Tempel, und ihr habt mich nicht auchmit dem IEſu aus Galilåa.

gegriffen . BE Marc. 14,66 . Luc. 22, 56. mm

56. Aber das iſt alles geſchehen , dou Joh. 18 , 16 .

daß erfåtlet würden die Sdriften 70. Er leugnete aber vor ihnen

der Propheten. * Da verließen ihn allen, und ſprach : Ich weiß nid )t

alle Jünger und flohen . * 8.31. was du ſagrindo

57. Die aber Jeſum gegriffen hat: 71. Als eraber zur Chůr hinaus

ten, * führeren ihn zu dem Hohen- ging , fahe ihn eine andere, und

prieſter Caiphas, dahin die Schrift- ſprach zu denen ,die da waren :

gelehrten und Uelteſten fich vers Diefer war auch mit dem Jeſu

fammlet hatten . * Joh . 18,13.2c. von Nazareth . and Gard

58. Petrus aber folgte ihm nach 72. und erleugnete abermal,

von ferne, bis in den Pallaſt desHos und ſchwur dazu : Id) kenne den

henprieſters ; und ging hinein , und Menſchen nid)t. 1989

ſekte fid ; ben die Knechte, auf daß 73. Und über eine kleine Beile

er fåhe, wo es hinauswollte . traten hinzu , die da ſtanden , und

59. Die Hohenprieſter aber und ſprachen zu Petro : Wahrlid), Du
Aelteſter , und der ganze Nath , ſuchs biſt auch einer von denen ; denn

ten falſches Zeugniß wider Jeſum , deine Sprache verråth did).

auf daß ſie ihntodteten ;
74 . hober an ſich zu verfīns

60. Und fanden keins. Und wies chen und zu ſchwören : Ich kenne

mol viele falſche Zeugen herzu tra- den Menſchen nicht. Und alſobald

ten, fanden ſie doch keins. Zulegt krdhete der Bahn. *Marc. 14 ,71 .

traten herzu zween falſche Zeugen , 75.Da dachte Petrus an die Worte

61. und ſprachen : Er hat geſagt : JEſu, da er zu ihm ſagte : *Eheder

Id) kann den Tempel GOttes abs Hahn krdhen wird, wirſt du mich

brechen und in dreyen Tagen den: Drenmal verleugnen. Und ging hins

ſelben bauen . * Joh . 2 ,19.21.20. aus,und weinete bitterlich . v.34 .

auf, und ſprach zu ihm entworDas 27 Capitel.com

teſt du nichts zu dem , das dieſe Chriſti Leiden vor dem weltlichen

wider did zeugen ?
Gericht, Kreuzigung, mit Wundern

63. Aber JEſus fchwieg ftille. betrauerter Tod und Begråbniß.

es * Morgens aber hielten alle

und ſprach zu ihm : Jd
did, ben dem lebendigen GOtt, daß des Volks einen Nath über IEſum ,

du uns ſageſt, ob Du feyſt Chriſtus, daß ſie ihn tódreten . Marc. 15, 1.

der Sohn GOttes . 1 Kón. 22, 16 . Luc. 22, 66. Joh. 18 , 28 .

2. Und banden ihn führerenihn

ſageſt es . Doch ſage ich euch : Von hin , und überantworteten ihn dem

nun an wird és geſchehen , daß ihr landpfleger Pontio Pilato.

ſehen werdet des Menſchen Sohn 3. Da das ſahe Judas , der ihn

fißen zur Nediten der Kraft, und verrathen hatte, daß er verdammet

kommenin den Wolken des Himmels.warzum Tode; gereuete es ihn ,

* c . 16, 27. Marc. 14, 62. Pſ. 110 ,1. und brachtewieder die dreyßig Sil:

65. Da ferriß der Hoheprieſter ſei- berlinge den Sohenprieſtern und

ne Kleider , und ſprach : Er hat den delteſten,

GOtt gelåſtert ; was bedürfen wir 4. Und ſprach : Ich habe übel

weiter Zeugniß ? Siehe , jest habt gethan , daß ich unſduldig Blut

ihr ſeine Gottesläſterung gehörer. verrathen habe.

66. Was důnkt euch Sie ant: 1 5. Sie ſpraden : Was gehet ins

das



Judas erhenkt rid ). IEv.Matthai 27. Chriſtus verurthelſt. 39

das an ? Da ſiehe Du zu . Und er | IEſum umbradten . Marc. 15, 11 .

warf die Silberlinge in den Tempel, Luc . 23, 18. Joh. 18,40).

hob ſid) davon , ging hin , und 21. Da antwortete nun Der Land:

* erhenkte ſid , ſelbſt. * Upoſt. 1,18. pfleger, und ſprach zu ihnen : Wels

6. Aber die Hohenprieſter nahmen chen wollt ihr unter dieſen zwenen ,

die Silberlinge, und ſpraden : Es den ich euch you los geben ? Sie

taugt rid )t, daß wir ſie in den Got- ſprachen : Barrabam.

teskaſten legen, denn es iſt Blutgeld. 22. Pilatus ſprach zu ihnen : Was
7. Sie hielten aber cinen Rath, ſoll ich denn machen mit IEſu , von

und kauften einenTopfers : Ucker dem geſagtwird, er ſey Chriſtus ?Sie

darum , zum Begräbniß der Pilger. ſprachen alle : Laß ihn kreuzigen .

8. Daher iſt derſelbige Ucker ges 23. Der landpfleger ſagre :* Was

nannt der * Blutacker, bis auf den hat er denn åbels gerhan ? Sie

heutigen Tag. * Apoſt. 1,19. drieen aber noch mehr und ſpra

9. Da iſt erfåtlet, das gejagt iſt chen :Laßihn kreuzigen .Marc.15,14.

durch den Propheten * Jeremias, da 24. Da aber Pilatus ſahe , daß er

er ſpridit : Sie haben genommen nidts (djaffete, ſondern daß viel ein

drenfig Silberlinge, damit bezahlet großeres Setůmmel ward, nahm er

ward der Verkaufte , welchen fie Baiſer , und * wuſd die Hände vor

kauften von den Kindern Iſrael ; dem Volk, und ſprach : Ich bin un

* Jer .32,6. f. Zach. 11 , 12. 13. ſchuldig an dem Blut dieſes Gered ) :

10. und haben ſie gegeben um ten ; ſehet Ihr zu . 5 Moſ.21,6 .

einen Topfers - Ucker, als mir der 25. Da antwortete das ganze Volk,

HErr befohlen hat. und ſprach : Sein Blut komme

11. JEfus aber ſtand vor dem åber uns und über unſere Kinder.

Landpfleger ; und der landpfleger 26. Da gab er * ihnen Barrabam

fragte ihn, und ſprad) : * Bist Du loo: aber JEſum ließ er geißeln .

der Juden König ? JEſus aber und überantwortete ihn , daß er ges

ſprad) zu ihm : Du ſageſt es . kreuziger würde. Marc. 15, 15.

* Marc. 15 , 2. 27. Da nahmen * die Kriegsknechre

12. Und da er verklager ward von des landpflegers IEſum zu fid ) in
den hohenprieſtern und Uelteften, das Nichthaus, und ſammleten über

antwortete er nichts. ihn die ganze Schaar ; * Marc.15,16.

13. Da ſprach Pilatus zu ihm: 28. Und zogen ihn aus , und lega

Horeſt du nid t : wie hart ſie dich ten ihm einen Purpurmantel an ;

verklagen ? 29. Und flodyten eine Dornenkrone

14. Und er antwortete ihm nicht und resten ſie auf ſein Haupt , und

auf Ein Wort, alſo , daß fid) auch ein Rohr in ſeine rechte Hand und
der landpfleger ſehr verwunderte. beugten die Kniee vor ihm , und

15. Auf * das Feſt aber hatte der ſpotteren ihn , und ſprachen : Ger

Landpfleger die Gewohnheit, dem grüßet ſenſt du , der Juden König.
Bole einen Gefangenen los zu ges 30. Und ſpeieten ihn an , und

ben ,welchen ſie ipouten . *Marc.15,6. nahmen das "Nohr, und ſchlugen

16. Er hatte aber zu derZeiteis damit rein þaupt. E1.50,6.

nen Gefangenen, einen ſonderlichen 31. und da fie ihn verſpottet hata

por andern , der hieß Barrabas. ten, zogen ſie ihin den Mantel aus,

17. und da ſie verſammletwaren , und sogenihm ſeine Kleider an

ſprach Pilatus zu ihnen : Welchen und führeten ihn hin , daß fie ihn

mollt ihr , daß ich euch los gebe ? |Kreuzigten .

Barrabam , oder JEſum , von dem 32. und indem ſie hinaus gingen,

geſagtwird , er rey Chriſtus ? fanden ſie einen Menſdien von Kiya

18. Denn er mußte wohl, daß ſie rene,mit Namen Simon ;den zwan

ihn aus Neid überantwortet hatten . sen ſie, daß er ihm ſein Kreuz trug.

19.Und da er aufdem Richtſtuhl 33. und da ſie an die Státe kamen,

ſak, ſchickte ſein Weib zu ihm , und mit Namen Golgatha, das iſt vers

ließ ihm ſagen :Habe du nichts zu Deutſcher,Schädelſtate, *Marc.15,22.

ſchaffen mit dieſem Gerechten ; idy Luc. 23,33 . Joh. 19,17.

habe heute viel erlitten im Traum 34. Saben ſie ihm * Eſſigzu trins

von ſeinet megen . ken mit Sade vermiſcht , und da

20. Über die Hohenprieſter unddie er es fdmedte, wollte er nicht trins

Nelteſten überredeten das Volk, daß ken . PP. 69, 22 .

fie um * Barrabas bitten ſollten, und 35. Da fie ihn aber gekreuziger
batten,



40 Chriſtus gekreuziget, Ev. Matthai 27. wird begraben.

batten , theilten ſie ſeine Kleider, Lempel zerriß in zwey Stúde, von

und warfen das loos darum ; auf oben an bis unten aus.

daß erfüllet wurde, das geſagt iſt * 2 Moſ. 26, 31 .

durch den Propheten :* Sie haben 52. Und die Erde erbebete , unddie

meine Kleider unter ſich getheilet, Felfen zerriſſen , und die Gråber thas

und ůber mein Gewand haben ſie ten fid) auf, und ſtanden auf viele

das loos geworfen . Pr.22,19. C. Leiber der Heiligen , die da ſchliefen,

36. Und ſie ſaßen allda , und hů: 53. Und gingen aus den Gråbern

teten ſeiner . nach ſeiner Auferſtehung , und ka .

37. und * oben zu ſeinem þaup- men in die heilige Stadt, und ers

te hefteten ſie die Urſach ſeines Tosſchienen vielen.

des beſchrieben , nemlid : Dis iſt 54. Aber der * Hauptmann und die

JEſus , der Juden König. bey ihm waren , und bewahreten

Marc. 15 , 26 . Jéſum , da fie ſahen das Erdbeben ,

38. Und da * wurden zween Mårs undwas da geſchahe , erſdyraken ſie

der mit ihm gekreuziget, einer zur ſehr, und ſprachen : Wahrlich, dieſer

Nechten , und einer zur finken . iſt GOttes Sohn geweſen.

* Luc.23,33 : * Marc. 15,39.

39. Die aber vorüber gingen, 55. Und es waren viele Weiber da,

* låſterten ihn , und † ſchüttelten die von ferne zuſahen, die da JEſu

ihre Köpfe, *Marc.15,29. PT.22,8. waren nachgefoiget aus Galilaa,

40. Und ſprachen : Der * du den und batten ihm gedienet.

TempelGOttes zerbrichſt,und baueſt 56. Unter welchen war Maria

ihn in dreyen tagen , hilf Dir rel: Magdalena , und İNaria , dieMut

ber. Biſt du GOttes Sohn, ſo ſteig ter Jacobi und Joſes , und die Muts

herab vom Kreuz . * Joh.2,19. 20. ter der Kinder Zebedai.

41. Deßgleiden auch die hohen 57. Um * Abend aber kam ein reicher

prieſter ſpotteten feiner , ſamt den Mann von Arimathia, der hieß Jos

Schriftgelehrten und Aelteſten , und reph, welcher auch ein jünger JEſu

ſpraden : war. * Marc. 15 , 42.43. Luc. 23,50.

42. Andern hat er geholfen , und 58. Der ging zu Pilato , undbat

kann ihm ſelber nidit helfen. ' Iſt er ihn um den Leib JEſu. Da befahl

derKönig Iſraels,ſo ſteige ernun vom Pilatus,man ſollte ihmihngeben.
Kreuz, ſo wollen wir ihm glauben . 59. Und Joſeph nahm den Leib, und

43. Er hat * Gott vertrauet ,der wickelteihnin eine reineleinwand ;

erloſeihnnun , låſtet es ihn ; denn 60. Und* legre ihn in ſein eigenes

er hat geſagt: Ichbin GOttes Sohn . neuesGrab,weldies er hatte laſten in
Pr.22,9. einen Fels hauen ; und wälzteeinen

44. Deßgleichen * fchmäheten ihn großen Stein vor die Thůr des Gras

auch die Nörder , die mit ihm ges bes , und ging davon . * El.53,9.

kreuziget waren . Luc. 23,39. 61. Es war aber allda Maria

45.Und von der rediſten Stundean Magdalena,unddie andere Maria,

ward eine Finſterniß über das ganze die fekten ſich gegen das Grab.

Land , bis zu der neunten Stunde. 62. Des andern Eages, der da

46. Und um die neunte Stunde folgt nach dem Nůſttag, kamen die

ſchrie JEſus laut , und ſpracy : Eli, Hohenprieſter und Phariſäer ſåmt:

Eli, lama aſabthani? das iſt : *Mein lich zu Pilato,

GOtt, mein GOtt, warum haſt du 63. und ſprachen : Herr , wirhas

mich verlaſſen ? * Pf. 22, 2.zc. ben gedacht, daß dieſer Verführer

47. Etliche aber , die da ſtanden , (prach , dá er noch lebte : Ich will

da fie das håreten , ſprachen ſie : nach dreyen Tagen auferſtehen .

Der ruft den Elias. 64. Darum befiehl, daß man das

48. Und bald lief einer unter ihs Grab verwahre bis an den dritten

nen , nahm einen Schmamm , und Tag , auf daß nicht ſeine Jünger

füllete ihn mit Elfig, und ſte ofteihn kommen und ſtehlen ihn, und ſagen

auf einNohr , undtrånkte ihn. zum Volk: Er iſt auferſtanden von

49. Die andern aber ſprachen : den Todten ; und werde der lekte

Salt , laßt ſehen , ob Elias komme, Betrug drger , denn der erſte .
und ihm helfe. 65. Pilatus (prach zu ihnen : Da

50. Aher JEſus * drie abermal habt ihr die Hüter ; gehet hin , und
laut,und verſchied. Marc. 15,37. verwahret es , wie ihrwiſſet.

51.Und ſiehe da, der * Vorhangim 66. Sie gingen hin , und verwahres
ten



Am

ſteht wieder auf, sEv . Matthai 28. Marci 1. fender die Jünger aus. 41

ren das Grab mit Hütern, und *vers an ſeine Füße, und fielen vor ihm

ſiegelten den Stein . * Dan .6 , 17. nieder. Marc. 16,9.

Das 28 Capitel. 10.Da ſprad JEſus zu ihnen :

Fürchtet euch nidt; *gehet hin, und

Chriſti Auferſtehung und Befehl verkündiger es meinen Brüdern ,daß

anſeine Jünger. ſie gehen in Galilåam, daſelbſt wera
1 . 'm Abend aber des Sabbaths, den ſie mich ſehen . * Joh . 20), 17.

welcher anbrichtam Morgen 11. Da ſie aber hingingen ; ſiehe

des erſten Feiertages der Sabba- da kamen etliche von den hütern

then , kam Maria Magdalena, in die Stadt, und verkündigten den

und die andere Maria , das Grab Hohenprieſtern Ies , was gcides

ju beſehen. * Marc. 16,1 . Luc.24,1. hen war.

Joh. 20,1. 12. Und ſie kamen zuſammen mit

2. Und ſiehe , es geſchahe ein großes den helteften , und hielten einen

Erdbeben. Denn der Engel des Nath, und gaben den Kriegsknech

HErrn kam vom Himmel herab, ten Geld genug ,,

trathinzu, und wälzte den Stein von 13. und ſpradjen : Sager : Seis

der Thůr, und ſeşte ſid) darauf.. ne Jünger kamen des Nachts , und
3. Und ſeine Geſtalt war wie ſtahlen ihn ,dieweil wir ſchliefen .

der Blik , und rein Kleid weiß als / 14. Und wo es würde' auskoma

der Schnee . * Marc. 16,5 .men bey dem landpfleger , wollen

4. Die Hüter aber erſchraken wir ihn ftillen , und ſchaffen , daß

nor Furdst, und wurden als wären ihr ſicher ſend.

ſie todr. 15. únd ſie nahmen das Geld;

5. Über der Engel antwortete und und thaten , wie ſie gelehret waren.

ſprad, zu den Weibern: * Fürchtet Soldes iſt eine gemeiné Rede ges

eud) nicht ; ich weiß, daß ihr je worden ben den Juden , bis auf

ſum den gekreuzigten ſudjet. den heutigen Tag.is

* Parc.16,6. Luc. 24,5 . 16. Aber die * eif Jünger gingen

6. Er iſt nicht hier ; er iſt aufer: in Galilåam auf einen Berg , das

ſtanden, * wieer geſagt hat. Kommthin JEſus ſie beſchieden hatte.

her, und rehet die State,dader
C. 26 ,32.

HErr gelegen hat; c. 12,40. 17. Und da ſie ihn ſahen , fielen

7. Und gehet eilend hin , und ſaget fie * vor ihm nieder ; etliche aber

es ſeinen Jüngern ,daß er auferſtan - sweifelten . * Luc . 24, 52.

den ren von den Todten. Und ſiehe, er 18. Und JEſus trat zu ihnen , res
wird vor eud hingehen in Gali- dete mit ihnen , und ſprach : Mir

låam , da werdet ihr ihn ſehen . Sie iſt gegeben alle Gewalt im Sim .

he, ich habe es euch geſagt. * c. 26,32. mel und auf Erden. c . 11 , 27. 2 .
8. Und

fie gingen eilend zum 19. Darum * gehet hin , und leha

Grabe hinaus,mitFurdyt und großer ret alle Vélfer, und taufet ſie im

Freude; und liefen, daß ſie es ſeis tamen des Vaters , und des Sohs

nen Jüngern verkündigten. Und nes,und des heiligen Geiſtes;

da ſie gingen , ſeinen Jüngern zu * Marc . 16, 15.

verkündigen ; Marc. 16 ,8. 20. Und lehret ſie halten alles,

9. Siehe, da · begegnete ihnen was ich euch befohlen habe. Und

IEſus und ſprach : Send gegrüßer ! ſiehe , * JC5 bin bey euch alle Tage,

Und ſie traten zu ihm , und griffen ( bisan derWelt Ende. c . 18 , 20 .

*

Evangelium S. Marci.

Das 1 Capitel. nen Engel vor dir her, der da bereite

deinen Weg vor dir. * Mal.3,1 ...
Chriſtus von Johanne getauft, 3. * Es iſt eineStimme eines Pres

wird verſucht, predigt , beruft digers in der Wåſte : Bereit den

Jünger, und heilet die Kranken .
Weg des HErrn , machet ſeine Steige

1. Dis in der Anfang des Evansrichtig. Ef.40 ,3. Matth.3,3 .

Luc . 3, 4. Joh. 1,23 .

dem Sohne GOttes, 4. Johannes der war in der Wůs

2. As geſchrieben ſteher in denlíte, taufte und, * predigte von der

Propheten : Siehe, Ich ſende mei:
Taus



Chriſtus getauft Ev. Marci 1 . treibt Teufel nus,

Taufe der Buße , zur Vergebung wenig fürbaß ging; ſahe er Jacos
der Sünden . * Matth . 3,1.8. bum , den Sohn Zebedii, und Jo:

5. Und es ging zu ihm hinaus hannem , ſeinen Bruder ,daß ſie die

Das ganze jüdiſche land , und die Neke im Schiff flichten und bald

von Jeruſalem , und ließen ſich alle rief er fie. Matth :4,21

von ihm taufen im Jordan , und 20. Und ſie ließen ihren Vater

bekannten ihre Sünden. Zebed & um im Schiff mit den Tages

6. Johannes aber war bekleidet löhnern ,und folgten ihm nach .

mit Cameels - Haaren , und mit einem 21. Und ſie gingen gen Caper:

ledernen Gürtel um ſeine lenden, naum ; undbald an den Sabbathen

und aßtHeuſchrecken und wildenHoa ging er in die Schule ,und lehçete.

nig ; Matth.3, 4. 3 MO1.11, 22. 22. Und fie * entſeşten fid) über

7. Und predigte und ſpracy: Es ſeiner Lehre ; denn er lehrete ges
kommt einer nach mir, der iſt ſtårker, waltiglid), und nicht ivie die

denn ich , dem ich nicht genugſam Schriftgelehrten. Matth. 71286

bin , daß ich mich vor ihm bůcke, und Luc.4,32.

die Riemen ſeiner Schuhe auflöſe. 23. Und es warin ihrer* Schule ein

Matth.3, 11. Joh. 1,27. Menſch, bereiten mit einem unſau.

8. Ich taufe euch mit Waſſer ; bern Geift, der ſchrie, * Luc. 4,33 .

aber er wird euch mit dem heiligen 24. Und ſprach : Halt, was haben

Geiſt taufin. * Matth . 3, 11.2. wir mit Dir zu ſchaffen , JEſu von

9. und es begab ſich zu derſelbigen Nazareth ? Du biſt gekommenuns

Zeit, daß JEfus aus Galilaa von zu verderben . Ich weiß , wer du

Nazareth kam , und * ließ fich taus biſt, der heilige Sóttes. €.5,7.

fen von Johanne im Jordan. 25. und JEſus bedrohete ' ihn ,

*Matth . 3 ,16. Luc. 3,21. Joh. 1,32. und ſprach : Verſtumme, und

10.Und alſobald ſtieg er aus dem fahreaus von ihm. c . 9,25 .

Waſſer, und ſahe,das ſich derHimmet 26. und der unſaubere Geiſt riß

aufthat , und den Geiſt,gleidywie ihn,und ſchrie laut, und fuht aus

eine Taube, herab kommen auf ihn . von ihm .

11. undda geſchahe eineStimme 27. ündfieentferten ſich alle , alſo ,

vom Himmel: Du biſtmein lieber daß fie untereinander ſich befrag

Sohn,an dem ich Wohlgefallen habe. ten ,und ſprachen : Was iſt das?

*Matth .3,17. Luc. 9,35. 2 Petr.1,17. Was iſt das für eine neueLehre ? Er

12. und bald trieb ihn der Geiſt in gebietet mit Gewalt den unſaubern

die * Wüſte. * Matth : 4,1. Luc. 4,1. Geiſtern ,und ſie gehorchen ihm .

13. Und war allda in der Wüſte ,28. und ſein Gerůcht erſchallte

vierzig Tage, und ward verſucht von bald amher in der Grenze Galilaa.

dem Satan ,und war bey den Thies 29. und ſie gingen baid aus der

ren, unddie Engel dieneten ihm . Schule , und * kanien in das saus

14. Nadidem aber Johannes úber : Simonis und Andreas , mit Gas

antwortet war ; kam Jeſus in Gascolo und Johanne. * Matth.8, 14 .

lilaam , und * predigte das Evans 30. Und die Schwieger Simonis

gelium vom Reich GOttes, lag und hatte das Fieber , und alſos

* Matth.4, 17. Luc. 4 , 15. bald ſagten ſie ihm von ihr.

15. Und ſprad): * Die Jeit iſt er : 31. Und er trat zu ihr , und richa

füllet , und das Keich GOttes ijt tete ſie auf , und hielt ſie ben der

herbey gekommen . Thut Buße, Hand ; und das Fieber verließ ſie

und glaubet an das Evangelium . bald, und ſie dienete ihnen.

* Gal. 4,4 . 32. Um Åbend aber , da die Son:

16. Da er aber an dem gali- i ne untergegangen war , * brachten

låiſchen Meer ging ;, fahe er * Sis ſie zu ihm allerley Franke und Bes

mon und Andream , Teinen Bruder, Teſſene. * Matth. 8,6. Luc. 4,40 .

Daß ſie ihre Nebe ins Meer wars 33. Und die ganzeStadt vers

fen , denn ſie marenFiſcher. Tammlere fich vor der Thůr.

*Matth. 4, 18. f. luc . 5,2. 34. Und er half vielen Kranken,

17. Und JEſus ſprach zu ihnen : die mit mancherley Seuchen bela :

Folget mir nach, * ich mil eud) zu den maren ; und trieb viele Teufel

Menſchenfiſchern machen. * Luc.5 /10. aus , und * ließ die Teufel nicht res

18. Úlſobald verließen ſie ihre den, denn ſie kannten ihn .

Neke,undfolgten ihm nach). * Apoſt.16, 17.18.

19.und daer von dannen ein ) 35. Und des Morgensvor Tage

Fand



heile den Ausfätigen , dkt. Miarci 1.2. und Gichtbrůcsigen. 43

ſtand er auf, und ging hinaus. undite hernieder, da der Gidytbrüchige

JEſus ging in eine wüſteState, innen lag. OBERTO

und betete daſelbſt. * Luc.4,42. 5. Da aber JEfus ihren Glau :

36. Und Petrus, mit denen , die ben ſahe, ſprach er zu dem Gichts

bey ihm waren , eileten ihm nach. brůdligen : Mein Sohn, deine Sün:

37. Und da ſie ihnfanden , ſpradjen denſind dir vergeben .
ſiezu ihm :Jedermann ſucht did . 6. Es waren aber etliche Schrifts

38.und er ſprad),zu ihnen : fast gelehrte, die ſaßen allda, und ges

daß ich, daſelbſt auch predige ; denn 7. Wie redet * dieſer ſolche Gottes

dazu bin ich gekommen. * Luc.4, 43. låſterung ? Wer kann Sünde verges

39. Und er predigte in ihren ben, denn allein GOtt ? * Matt. 9,3.

Schulen in ganz Galilea ,und trieb 8. undJEſus erkannte bald in

die Teufel aus .
ſeinem Geiſt , daß fie alſo gedachten

40. Und es kam zu ihm ein ben ſich ſelbſt ; und ſprach zu iha

Ausſäßiger, der bar ihn,knieere vor nen : Was gedenket ihr folches

ihm , und ſprach zu ihm : Willſt du, in euren Herzen ? Joh.2, 24 .

ſo kannſt du mich wohl reinigen. 9. Welches iſt leichter , zu dem

* Luc. 5,12 .
Gichtbrüchigen zu ſagen : Dir ſind

41. Und es jammerte Ieſum , deine Sünden vergeben ; oder:

und reckte die Hand aus, růhrere Stehe auf, nimm dein Bette , und

ihn an , und ſpracy:Jd will es wanbie?

thun, rey gereiniget.
10. Auf daß ihr aber wiſſet, daß

42.undalser ſo ſprach , ging desMenſchen Sohn Macht habe, zu

,
,

ward rein .
ſprad) er zu dem Gichtbrüchigen :

43. Und JEſus bedrohete ihn , 11.Id rage dir, ſiehe auf,nimm

und trieb ihnalſobald von fich dein Bette, und gehe heim .

44, lind ſprad) zu ihm : Siehe zu , 12. Und alſobald fand er auf,

Daf du niemand nichts ſageſt: ſon : nahmſein Bette, und ginghinaus

Prieſter, und opferefür deine steinis lentſekten , und prieſen Gott, und

gung , was moſes geboten hat, zum ſprachen : Wir haben ſolches nocy

Zeugniß über ſie. * 3 Moſ.14,2.f. nie geſehen .

45.Er aber, da erhinauskam , 13.Und erging wiederum hita

hob er an , und ſagte viel davon aus an das meer, und alles Volk

und machte die Geſchichte ruchtbar: kam zuihm , und er lehrete ſie.

alſo, daß er hinſort nidtmehr konn 14. Und da JEſus vorüber ging,

te öffentlich in die Stadt gehen ; ſons rahe er * levi,den Sohn Alphải,am

dern erwar draußen in den wüſten zou fiken ;und ſprach zu ihtn : Folge

Dertern , und ſie kamen zu ihm mir nad). und ' er fand auf,und

von allen Enden . * Luc.5,15. folgte ihm nad). * Cuc.5, 27.2c.

OjUDas 2 Capitel .

15. Und es begab ſich , da er zu

Tiſde ſaß in feinem Hauſe , fekten

Vom Gichtbrüchigen ; Marthai fich viele Zétiner und Sünder ju

Beruf; und Chriſti Verantwor: Ciſche mit JEſu und ſeinen Jůng

tung wider die Phariſer.
gern. Denn ihrer waren viele, die

etliche Lage ging er ihm nachfolgten.

und es ward ruchtbar, daß er im Phariſåer , da ſie ſahen , daß er

pauſe war.

Matth. 9,1. mit den Zöllnern und Sündern aß,

2. Und alſobaldverſammleten ſich ſprachen ſie zu ſeinen Sångern :
viele,alſo, daß ſie nicht Raum hat: Warum ilſet und trinket er mit

ten aud) draußen vor der Thür : den Zdunern und Sündern ?
und erſagte ihnen das Wort. 17. Da das JEſus hörete , ſprad

3. Und es kamen etlidie zu ihm, er zu ihnen : Die Stärken bedürfen

• die brachten einen Gidhtbrů drigen, feines Urztes, ſondern dieKranken.

von vieren getragen . Matth.9, 2. Ich bin gekommen zu rufen die

4. Und da ſie nicht konnten bey Sünder zur Buße, und nicht die

ihn kommen vor dem Volk ; Deckten Gerechten . * Matth . 9,13.c.

fie das Dad ,auf, da er war, und 18. Und die Jünger Johannis und

graben es auf, und ließen das Betsider Phariſåer fafteten viele ;undes

kamen

1. Unbiedene feine Sauermanent 20 minu poole Earifgelehrten und



Faſten. Sabbath . Ev. Marci 2. 3. Perdorrete band.

kamen etliche , die * ſprachen zu ihm :) 3. Und er ſprach zu dem Mens
Warum faſten die Jünger Johannis lichen mit der verdorreten Hand :

und der Phariſäer , und deine Jün: Tritt hervor.

ger faſten nicht? *Matth.9, 14. 4. Und er ſprach zu ihnen : Sol

19. Und JEſus ſprach zu ihnen : man am Sabbath Gutes thun , oder

Wie können die Hochieitleute fa: Böſes thun ? Das Leben erhalten,

ſten , dieweil der Bräutigam bey oder tddten ? Sie aber ſchwiegen

ihnen iſt ? Alſolang der Brauti ſtille .

gam bey ihnen iſt, können ſie nicht 5. Und er ſahe ſie umher an mit
faſten . Zorn ,und war betrůbt über ihrem

20. Es wird aber die Zeit komn : verſtockten Herzen, und ſprac) ju

men , daß der Bräutigam von ih- dem Menſchen : Strecke deine Hand

nen genommen wird ; dann wer: aus . Und er ſtreckte ſie aus; und

den fie faſten . die Hand ward ihm geſund , wie
A. Niemand * flickt einen Lappen die andere. * 1 Kon. 13,6.

von neuem Tuch an ein altes Kleid ; 6. Und die * Phariſåer gingen hins

denn der neue lappe reißt doch aus, und hielten alſobald einen Nath

vom alten , und der Riß wird årger. mitHerodis Dienern ůber ihn, wie ſie

* Matth. 9, 16. luc. 5, 36 . ihn umbrachten. * Matth . 12, 14 .

22. Und niemand faiſet Moſt in al: 7. Aber * JEſus entwich mit ſeis

te Schläuche; anders zerreißt der nenJüngern an dasMeer; undviel

Moſt die Schläuche , und der Wein Volksfolgte ihm nach aus Galilda,

mirð verſdůttet, und die Schläuche und aus Judåa, * Joh.6,1.

kommen úm . Sondern man ſoul 8. und von Jeruſalem , und aus

Moſt in neue Schläuche faſſen . Idumda , und von jenſeit des Jor:

23. Und * es begab ſich , da er uvan : dans , und die um Enro und Sidon

delte am Sabbath durd, die Saat, wohnen , eine große Menge, die ſeine

und ſeine jünger fingen an , indem | Chaten håreten , und kamen zu ihm .

fie gingen , t Äehren auszuraufen. 9. Und er ſprach zu ſeinenJün :

Luc. 6 , 1.2c. 5 Mol. 23,25. gern , daß ſie ihm ein Schifflein

.24. lind die Phariſder ſprachen zu hielten um des Volks willen , daß
ihm : Siehezu, was thundeine Jůn : fie ihn nicht drångeten.

ger am Sabbath, das nicht recht iſt ? 10. Denn er heilete ihrer viele

25. Und wer ſprach zu ihnen : Sabt alſo , daß ihn überfielen alle , die
ihr nie geleſen , was David that, da geplagt waren , auf daß fie ihn

es ihm Noth war, und ihn hungerte, anrühreten.

ſamt denen, die bey ihm waren ? 11. Und wenn ihn die unſaubern

26. * Wie er ging in das Haus Geiſter ſahen, fielen ſie vor ihm nies

GOttes, zur Zeit Abjathars, des Hus der ſchrieenund ſprachen : * Du
henprieſters,und aßdieSdaubrodte, biſt GOttes Sohn . Luc. 4,41.

die niemand + durfte eilen, denn die 12. Und er bedrohete ſie hart , daß

Prieſter , und er gab ſie auch denen , fie ihn nicht offenbar machten.
die ben ihm waren. 1 Sam. 21,6. 13. Und er ging auf einen Berg,

+2 İNoſ. 29, 32. 33. 3 MNOP. 24,9 . und rief zu fid ), welche der wollte ;

27. und er ſprach zu ihnen : * Der und die gingen hin zu ihm.

Sabbath iſt um des Menſchenwillen 14. Und er * ordnete die zwölfe,

gemacht, und nicht der Menſch um daß ſie bey ihm ſeyn ſollten , und

des Sabbaths widen ; * 5 Mol. 5,14. daß er ſie ausſendete zu predigen.

28. So iſt des Menſchen Sohn ein Matth. 10,1. Luc. 6, 13.

Berr auch des Sabbaths. * Luc. 6,5 . 15. Unddaßfie Madit håtten die

Das 3 Capitel.
Seuchen zu heilen , und die Teufel

auszutreiben .

Von der verdorreten Band. 16. und gab • Simon den Nas

Chriſti Flucht. Wahl der Apoſtel. men Petrus; * Matth. 10,2. f.

Der Schriftgelehrten Läſterung. 17. und Jacobum , den Sohn Zebes

GOttes Freunde. dåi, und Johannem , den Bruder Jas

er ging abermal in die cobi; und gab ihnen den Namen

Schule. und es war * da ein Bnehargem ,das iſt geſagt , Dons
menſch, der hatte eine verdorrete nerskinder ; Pſ. 29, 3.
Hand. Matth. 12,9. 10. Luc. 6,6. P1.68, 34 .
2. Und ſie hielten auf ihn , ob er 18. Und Undream , und Philips

and) am Sabbath ihn heilen würde, Ipum und Bartholomäum , und

aufdaß ſie eine Sache zu ihm båtten. Mats

1.Uno
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Matthäum , und Thomam , und das iſt meine Mutter und meine

Jacobum , Úlphải Sohn , und Thad : Brüder.

Dåum , und Simon von Cana ; 35.Denn werGOttes Willen chut,

19. Und Judas Iſchariothí der der iſt mein Bruder , und meine

ihn verrieth.
Schweſter , und meine Mutter.

20. Und ſie kamen zu Hauſe ; und

da kam abermal das Volk zuſam : Das 4 Capitel.

men, alſo , * daß ſie nicht Raum

hatten zu eſſen . * c.6,31 .
mancherley Gleichniſſe, Stillung

21. Und da es höreten , die um ihr des ungeſtümen Meers.

waren,gingen, ſie hinaus und welt: 1. Underfing abermalan *zu leh:

Er wird von Sinnen kommen . ſammlete ſich viel Volks zu ihm , alſo,

22. Die Sdriftgelehrten aber, die daß er mußte in ein Schiff treten,

von Jeruſalem herab gekommen und auf dem Waſſer ſigen , und

waren, ſprachen : * Er hat den alles Bole ſtand auf dem Lande am

Beelzebub, und durch den Oberſten Meer. * Matth. 13,1 . Luc. 8, 4.

der Teufel treibt er die Teufel aus . 2. Und er predigte ihnen lange

* Matth. 9,34. C. 12 , 24. Luc. 11, 15. durch Gleichniſſe. Und " in ſeiner

23. Und er rief ſie zuſammen , Predigt ſprad) er zu ihnen :

und ſprach zu ihnen in Gleich : 3. þöret zu ſiehe , es ging ein

niſſen : Wie kann ein Satan den S & emann aus zu ſåen .

andern austreiben ? 4. Und es begab ſich , indem er

24. Wenn ein * Reid ) mit ihm fåete, fiel etliges an den Weg ;da

ſelbſt unter einander uneins wird, tamen dieVögel unter demHim .

mag es nicht beſtehen . * Luc.11,17. mel, und fraßen es auf.

25. Und wenn ein Haus mit 5. Etliches fiel in das Steinicte,

ihm ſelbſt unter einander uneins da es nicht viel Erde hatte, und

wird , mag es nicht beſtehen. ging bald auf , darum, daß es nidyt

26. Seket ſich nun der Satan wiz tiefe Erde hatte.

der ſich ſelbſt , und iſt mit ihm ſelbſt 6. Da nun die Sonne aufging,

uneins ; ſo kann er nicht beſtehen , verwelkte es , und dieweil es richt

ſondern es iſt aus mit ihm . Wurzel hatte, verdorrete es .

27. Es kann niemand einem Star: 7. Und etliches fiel unter die Dor:

ken in rein Haus fallen, und ſeinen nen , und die Dornen wuchſen ema

Hausrath rauben ; eg ſer denn , daß por , und erſtickten es , und es

er zuvor den Starken binde , und brachte keine Frucht.

alsdann ſein þaus beraube. 8. Und etliches fiel auf ein gut

28. Wahrlich , ich ſage euch : Aue Land, und brachte Frucht, die da žu:

Sůnden werden vergeben den mens nahm und wuchs , undetlichestrug

(denkindern , auch die Gotteslåſtes dreyßigfältig , und etliches Kedysig

rung , damit ſie GOtt låſtern . fåltig, und etliches hundertfältig .

29. Wer aber den heiligen Geiſt 9. Und er ſprád) zu ihnen : Wer

låſtert, der hat keine Vergebung Ohren hat zu hören ,der höre.

ewiglid ), ſondern iſt ſchuldig des 10. Und da er alleine war, frag :

ewigen Gerichts. ten ihn um dieſes Gleichniß , die um

30. Denn ſie ſagten : * Er hat einen ihn waren , ſamt den Zwdifen .
unſaubern Geiſt. v . 22 . 11. Und er ſprach zu ihnen : * Eud,

31.Und es kam reine Inutter iſt es gegeben , das Geheimniß, des

und Teine Brüder , und fanden Reichs GOttes zu wiſſen , denen

draußen , ſchickten zu ihm , und aber draußen widerfährt es alles

ließen ihn rufen . Durch Gleichniſſe, * Matth . 11,25.

32. (und dns Volk ſaß um ihn.) 12. Auf daß fie es mit ſehenden

Und ſie ſprachen zu ihm : * Siehe, Augen ſehen , und doch nicht erken :

DeineMutter und deineBrüder drau: nen,und mithörenden Ohren hören,

Ben fragen nach dir. * Luc. 8 ,20. und doch nicht verſtehen ; auf daß ſie

33. Und erantwortete ihnen, ſid, nicht dermaleins bekebren , und

und ſpracy: Wer iſt meine Mut: ihresünden ihnen vergeben werden .

ter , und meine Brüder ? 13. Und er ſprad) zu ihnen : Vers

34. Und .cr rahe rings um ſich ſteht ihr dieſes Gléidniß nicht, mie

auf die Jünger, die um ihn im wout ihr denn die andern alle ver:

Kreiſe ſaßen , und ſprach : Siehe, lftehen ?

14. Der

*
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14. Der Säemann jäet das Wort. 30. Und er ſprach : Wem wollen

15. Dieſe ſind es aber , die an wir das seidh GOttes vergleichen ?

dem Wege ſind , wodasWort ges und durch weich Gleidyniš wollen

fået wird, und ſie es gehöret has wir es vorbilden ?

ben ; ſo kommt alſobald der Satan, 31. * Gleichwie ein Senfkorn, wenn

und nimmt meg das Wort, das in das geſaet wird aufs Land , ſo iſt

ihr Herz geſået war. es das kleinſte unter allen Saament

10. Alſo auch die ſind es, die aufs auf Erden ;

Steinicite geſået ſind : wenn ſie das Matth. 13, 31. Luc. 13, 19.

Wort gehöret haben, nehmen ſie es 32. Und wenn es geſået iſt, ſo

bald mit Freuden auf. nimmt es zu, und wird größer, denn

17. und haben keine Wurzel in alleKohlkräuter,und gewinnetgroße

ihnen, ſondernſind wetterwendiſch, Zweige, alſo, daß die Vögelunter

wenn fid) Trůbſal oder Verfolgung dem Hinmel unter ſeinem Schatten

um des Worts willen erhebt, ſo wohnen können .

ärgern ſie ſich alſobald . 33. Und durch viele ſolche Gleich

18. Und dieſe ſind es , die unter wille ſagte er ihnen das Wort,

die • Dornen geſået ſind, die das nachdem ſie es hören konnten ,
Mort boren , * c. 10, 23.f. 34. und ohne Gleichniß redete

19. und die Sorge dieſer Welt, er nicht zu ihnen ; aber inſonde!:

und der betrůgliche Reichthum , und heit legte er es ſeinen Jüngern

viele andere Lüſte gehen hinein , alles aus.

und erſticken das Wort, und bleibt 35. und an demſelbigen Tage des

ohne Frucht. Ubeuds ſprad, er zu ihnen : Laßt

20. Und dieſe find es , die auf ein und hinüber fahren .

gutes Land geſået ſind : die das Wort 36. Und ſie ließen das Volt ges

hören , und nehmen es an , und hen, und nahmen ihn, wie er im

bringen Frudit ; etliche dreyßigfels Schiff war ; und es waren mehr

tig , undetlicheſechzigfåltig , und Schiffe bey ihm. Matth . 8 ,23. 2C.

etliche hundertfältig. 37. Und es erhob ſich ein groſs

21. und er ſprach zu ihnen : 3åns ſer Windwirbel,und warf die Bela

det man auch ein Lichtan, daßmanes ien in das Schiff i alſo , daß das

unter einen Scheffel,oder unter einen Schiff vou ward. * Jon. 1,4.5.

Tiſch reke ? mit nichten , ſondern 38. Ynd ler war hinten auf dem

daß man es auf einen feu pterreke: Schiff, und ſchlief auf einem Killen.

22. Denn es iſt nichts perbör- und ſie wedten ihn auf , und fpra:

gen , das nicht offenbar werde, und den zu ihm : Meiſter, fragit du

iſt nid)ts heimliches , das nicht her- nidesdarnad, daß wirverderben ?
vorkomme. Matth , 10,26. 39. Und er ſtand auf , und bes

23. Wer Dhren hat zu hören , drohete den Wind, und ſprach zu dem

Der håre. " * Matth. 11, 15. Off.2,7. Meer: Sdhweig , und verſtumme!

24. Und ſprgch zu ihnen : Sehet und der Wind legte ſich , und ward

zu, was ihr håret. * Mitwelcherlen eine große Stille. Marth . 8,26.

Maaß ihr meſſet, wird man eudi 40. Und er ſprad, zu ihnen : Wie

wieder meſſen ; und man wird noch ſend ihr * ſo furchtſam ? Wie, daß ihr

zugebeneuch , die ihrdis höret. keinen Glauben habt? * Luc. 24, 38.

* Matth. 7,2. Fuc. 6 , 38 . 41. Und ſie fürchteten ſich ſehr

25. Dennwer da hat, dem wird gesl undſprachen unter einander :Wer

geben ; und wer nicht hat, von dem iſt der ? Denn * Wind und Meer

wird man nehmen auch das er hat, find ihm gehorſam . * Pſ. 107, 25.

26. Und er ſprach : Das Reich
GOttes hat ſid) alſo , als wenn ein

Das 5 Capitel.

MenſchSaamen aufs land wirft, Vom Beſeſſenen , dem blutfluffis

27.Undſdílåft, und ſtehet aufNadt gen Weibe und Jairi Töchterlein .

und Tag und der Saamegebet aus i. Unimente
• kamen jenſeit des

und wädyſet , daß er esnicht weiß ; Meers, in die Gegend der Gas

28. Denn die Erde bringer von Darener. * Matth . 8, 28. Luc. 8, 26.

ihr ſelbſt zum erſten das Gras, dar: 2.und als er aus dem Schiff trat;
nad) die debren , darnach den vols lief ihm alsbald entgegen aus den
len Weizen in den lehren . Gräbern ein bereliener Menſch mit

29. Wenn ſie aber die Frucht ges einem unſaubern Geiſt,

bracht hat, lo ſdict er balo Biel 3.Der ſeineWobuung in den Grås
Sirbel bin , denn die Erndte ift da. bern
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viel.
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bern hatte . Und niemand konnte 20. und er ging hin und fing an

ihn binden , auch nichtmit Ketten . auszurufen in den zehn Städten ,

4. Denn er war oft mit Fejjeln wie große Wohlthat ihm Jeſus

und Ketten gebunden geweſen, und gethan hatte. Und jedermann vers

hatte die Ketten abgeriſſen , unddie wunderte ſich
Feſſeln zerrieben , undniemand 21. Und da JEfus wieder herüber

. Schin
5. Und er war allezeit , beides Tag Boleszu ihm , undwar an dem meer.

und Nacht , auf den Bergen , und 22. Und ſiehe , da kam *der Ober:

in den Gråbern , ſchriee, und ſchlug ſten Einer von der Schule, mit Na

fid) mit Steinen . men Jairus . Und da er ihn Fahe,

6. Daer aber JEſumſahe von fiel er ihm zu Füßen , * Matth. 9,18.

ferne , lief er zu , und fielvor ihm 23. Und bat ihn ſehr, und ſprach :

nieder, ſchrie laut, und ſprach : Meine Tochter iſt in den leşten Zů:

7. Was habe ich mit dir zu thun , gen ; du wolleſt kommen , und deine

höchſten ? Id beſchwöre dich bey werde, und lebe.

GOtt,daß du mich nichtquäleſt. 24. Und er ginghin mit ihm ; und

Du unſauberer Geiſt , von und fie drångeten ihn.

dem Menſchen . 9900 25. Und da war * ein Weib , das

9. Und er fragte ihn : Wie heißeſt hatte den Blutgang zwölf Jahre

da ? Under antwortete,undſprach gehabt, * 3 Moſ.15, 25. Matth. 9,20.

Legion heiße ich , denn unſer ift Luc. 8, 43.

26. Und viel erlitten von vielen

10. Und er bat ihn ſehr , daßer Aerzten und hatte alles ihrGut darob

fie nichtaus derſelben Gegend triebe, verzehret, und half ihr nichts, fons

11. Und es war daſelbſt an den dern vielmehr ward es årger mit ihr.

Bergen eine große beerde Såuean 27. Dadie von JEſu hörete, kam

der Weide . ſie im Volk von hinten zu, und * růh:

12.und die Teufel baten ihn alle, rete ſein Kleid an. * Luc.6,19. c.8,44.

und ſprachen : Laß uns in die Säue ) 28. Denn ſie ſprach : Wenn ich

fahren .
nur ſein Kleid möchte anrühren

13. Und alſobald erlaubte es ihnen ſowürde ich geſund.

JEſus. Da fuhren die unſaubern 29. Und alſobald vertrocknete der

Geiſter aus , und fuhren in die Brunnen ihres Bluts; und ſie

Sdue ; und die Heerde ſtürzteſich fühlte es am Leibe,daß ſie von ih :

mit einem Sturm ins meer, (ihrer rer Plage war geſund geworden.

waren aber bey zwey tauſend) und 30. und JEſus fühlte alſobald

erfoffen im Meer . an ihm ſelbſt * die Kraft , die von

14. und die Sauhirtenflohen, und ihm ausgegangen war, und wandte

verkündigten das in der Stadt, und ſich um zum Volk , und ſprad):

auf dem Lande. Und ſie gingen hins Wer hat meine Kleider angerůh

aus zu ſehen , was da geſchehen war. ret ? * Luc. 6, 19.

15. und kamen zu Jeju,undſahen 31. und die Jünger ſprachenzu

den, ſo von den Teufeln beſefTen war, ihm : Du fieheſt, daß dich Das Bole

daß er ſaß, und war bekleidet und drånget, und ſpridſt: Wer hat mich

vernünftig , und fürchteten fich). angerůhret ?

16.Und die es geſehen hatten , lag: 32. Und er ſahe ſich um nach

ten ihnen, was dem Beſeſſenen wir der, die das gethan hatte.

Derfahren war, und von den Saxen . 33. Das Weib aber fürdytete fich,

17. Und fie fingen an , und baten und zitterte (denn ſie wußte , was

iht, daß er aus ihrer Gegend zoge. an ihr geſchehen war ) kam , und

18. und da er in das Schiff trat, fiel vor ihm nieder, und ſagte ihm

bat ihn der Beſeſſene,daß er möchte die ganze Wahrheit.

bei ihm ſeyn . 34. Er ſprach aber zu ihr : Meine

19. Uber JEſus ließ es ihm nicht Tochter, dein Glaube hatdid geſund

zu , ſondern ſprach zu ihm : Gehe gemacht; gehehin mitFrieden,und

hin in dein Haus,und zu den Dei- fen geſund von deiner Plage.

nen, und verkündige ihnen , wie 35. *Da er noch alſo redete, kamen

große Wohlthat dir der HErr ge- etliche vom Geſinde des Oberſten der

iban , und ſich deiner erbarmethat. Schule ,und ſprachen :DeineTochter
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iſt geſtorben ,was bemüheſt du wei 5. Und er konnte allda nicht eine

cer den Meiſter ? einige That thun ; ohne wenigen

36. JEſus aber hårete bald die Nes Siechen legte er diebånde auf, und

dt, die da geſagt ward , und ſprach heilete fie.

ju dem Oberſten der Sdule : 6. Und er verwunderte ſich ihres

Fürchte dich nicht, glaube nur. Unglaubens. Und er ging umher in

Luc. 8,50 . die Flecken im Kreis , und lehrete.

37. und ließ niemand ihm nach : 7. Und er berief die Zwölfe, und

folgen, denn Petrum , undJacobum , hob an , und fandte fie, je zween und

und Johannem, den Bruder Jacobi. jween , und gab ihnen Macht über

38. Und er kam in das Haus des die unſaubern Geiſter.

Oberſten der Schule , und ſahe das * Matth .10,1. Suc.9,1.

Getů inmel, und die da Tehrweines 8. Und gebot ihnen , daß ſie nichts

ten und * heuleten. * 1 Noſ. 50,10 . ben ſich trügen aufdem Wege, denn

39. Und er ging hinein, und ſprach auéin einen Stab, keine Talde, kein

ju ihnen : Was tummelt undweinet Brodt, kein Geld im Gürtel;

ihr ? Das Kind iſt * nicht geſtors | 9. Sondern wären geſchuhet , und

ben, ſondern es ſchläft. und ſie daß ſie nicht zween Röcke anzögen ;
verladten ihn. Joh. 11,11. 10. und ſprady zu ihnen : Wo ihe

40.Und er trieb ſie alle aus,und ineinHaus gehen werdet, da bleiber
nahm mit ſich den Vater des fins innen , bis ihr von dannen ziehet.

des, und die Mutter , und die ben 11. Und welche euch nicht aufneha

ihm waren , und ging hinein, da men , noch hören ; da gehet von dans
das Kind lag . nen heraus, undfſchütteltdenStaub

41. Und er griff das Kind bey der ab von euren Füßen, zu einem Zeugs

Hand , und ſprach zu ihr: Talitha niß über ſie. Ich ſage euch : Wahrs

kumi; das iſt verdolmetſchet, Mågd: lich , es wird Sodom und Gomorra

lein , ich ſage dir , ſtehe auf. am jüngſten Gericht erträglicher

42. Und alſobald ſtand das mágos ergeben , denn ſolcher Stadt.

lein auf,und wandelte: eswaraber *Matth.10,14. Luc.915. fApoſt.13,51.

zwolf Jahrealt. und ſie * entſekten 12. und fie gingen aus,und pres

fid) über nie Maaße. * Luc.7 , 16. digten, man Tolite Buße thun.

43. Und er verbot ihnen hart , daß 13. und trieben viele Teufel aus,

es niemand wiſſen ſollte ; und ſagte, und * Talbeten viele Siechen mitDehl,

ſie ſouten ihr zu eſſen geben . und machten ſie geſund. * Jac.5,14.

Das 6 Capitel.
14. Und es kam vor den König bes

rodes (Denn ſein Name war nun be:

Chriſti Verachtung, Ausſendung kannt) und er ſprach : Johannes, der

der Apoſtel , Enthauptung Johan: Tåufer, iſt von den Todten auferſtans

nis , wunderbare' Ubſpeiſung und den ; darum thut er ſolche Chaten.

Külfe. 15. Etliche aber ſprachen : Er iſt

1. Unomengingausbon dannen: Slias. Etliche aber: Er iſt ein Pros
undkam in rein Vaterland ; phet, oder einer von den Propheten.

und ſeine Jünger folgten ihm nach. 16. Da es aber Herodes hårete,

2. Und da der Sabbath kam , hob ſprach er : Es iſt Johannes , den

er an zu lehren , in ihrer Schule. Ich enthauptet habe ; der iſt von

Und viele, die es håreten ,verwunders den Todten auferſtanden .

ten ſich ſeiner Lehre, und ſprachen : 17. Ir aber, *Herodes, hatte aus:

Woher kommt dem ſolches ? Und geſandt , und Johannem gegriffen,

was Weisheit iſt es, die ihm gegeben und in das Gefängniß gelegt, um

iſt, und ſoldie Thaten , die durch Herodias millen , Teines Bruders

Teine Hände geſchehen ? Philippi Weib : denn er hatte ſie ges

3. Iſt er nicht * der Zimmermann, freyet. * Matth. 14, 3: Luc. 3, 19.20.

Marià Sohn, und der Bruder Ja: 18. Johannes aber ſprach zu Seros

cobi, und Joſes, und Judd, und Sis de : Es iſt nicht recht, daß du deines

monis ?Sind nicht aud) reineSchwe: Bruders Weib habeſt. *3M01.18,16.

ſtern auhier bey uns ? Und ſie irger: 19. Herodias aber ftellete ihm

ten ſich an ihm . * Luc.4 ,22. nad ), und wollte ihn todten , und

4. JEſus aber ſprach zu ihnen : konnte nicht.

Ein Prophet gilt nirgend meni: 20. Herodes aber fürchtete Johans

ger, denn im Vaterlande, und daheini nem, denn erwußte, daß er ein from :

ben den Seinen. Joh.4,44. C. / mer und beiliger Mann war ; und

pers

*
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verwahrete ihn , und gehorchte ihm ren wie die Schaafe , die keinen

in vielen Sachen , und hårete ihn Hirten haben . lind ' fing an eine

gerne. lange Predigt.

21. und es kam ein gelegener 35. Da nun der • tag faſt dahin

Tag, daß Serodes auf ſeinen war,traten ſeine Jủngerzu ihm ,und

Jahrstag ein Abendmahl gab den ſprachen : Es iſtWůſte hier, und der
Dberſten und Hauptleuten und Vor: Zag iſt nun dahin. Matth. 14, 15 .

nehmſten in Galilea. Matth. 14,6 . 36. Caß ſie von dir , daß ſie hins

22. Da trat hinein die Tochter der gehen umber in die Dörfer und

Herodias, und tanzte, und gefiel Mårkte , und kaufen ſich Brodt ;

wohl dem Serodi, und denen , die denn ſie haben nichts zu eſſen .

am Tiſche ſaßen .Da ſprach der Soos 37. JEſus aber antwortete , und

nig zum Mägdlein : Vitte von mir, ſprad ) zu ihnen : Gebt Ihr ihnen

was du willſt, ich will dirs geben . zu eſſen . Und ſie ſprachen zu ihm:

23. Und ſchwur ihr einen Eid : Sollen wir denn hingehen , und

Was du wirſt von mir bitten , will zwey hundert Pfennig werth Brodt

ich dir geben , bis an die Hälfte faufen, und ihnen zu eſſen geben ?

meines Königreichs. 38. Er aber ſprad) zu ihnen :

24. Sie ging hinaus , und ſprad ) Wie viele Brodte habt ihr ? Geher

zu ihrer Mutter : Was ſoll idi hin und ſehet. Und da ſie es ers

bitten ? Die ſprach :Das Haupt kundet hatten , ſprachen ſie : Fünf,

Johannis , des Taufers. und zween Fiſde.

25. Und ſie ging bald hinein mit 39. Und er gebot ihnen , daß ſie

Eile zum König, bat und ſprad): ſich alle lagerten, ben Tiſchen voll

Ich will, daß du mir gebeſt jekt ſo auf das grüne Gras .

bald auf ciner Schůſiei das Haupt 40. Und ſie regten ſid nach

Johannis, desLäufers. Sdichten , je hundert und hundert,

26. Der König ward betrübt ; funfzig und funfzig.

doch um des Eides willen ,und de? 49. Und er nahm die fünf Brodte,

rer, die am Tiſche ſaßen, wollte er und zween Fiſche, und ſahe auf gen

fie nidyt laſſen eine Fehlbitte thun . Himmel, und dankete, und brach die

27. Und bald ſchickte hin der Ko: Brodte,und gab ſie den Jüngern , daß

nig den Henker, und hieß ſein Haupt ſie ihnen vorlegten , und die zween

herbringen .Der ging, hin und Fiſche theilte er unter fie alle.

enthauptete ihn im Gefängniß, 42.und ſie aßen alle , und wurs

28. und tſug her ſein Haupt auf den ſatt.

einer Scůlfel, und gab es dem 43. und ſie hoben auf die Broden ,

Magdlein , und das Mägdlein gab zwölfKörbe voll und vonden Fiſchen .

es ihrer Mutter. 44. Und die da gegeſſen hatten ,

29. Und da das reine Jüngerhores dererwarenfünftauſend manu.

ten ; kamen fie , und nahmen ſeinen 45. Und alſobald trieb er ſeine

Leib, und legten ihn in ein Grab. Jünger, * daß ſie in das Schiff

30. und die Apoſtel kamen zu tråten, und vor ihm hinüber få ha

JEſu zuſammen , und verkündigten ren gen Bethſaida , bis daß er

ihm das alles , und was ſie geihan das Volk von ſich ließe.

und gelehret hatten. Matth.14, 22. Joh . 6 , 17 .

31. Und er ſprach zu ihnen : Laßt.46. Und da er ſie von ſich ges

uns beſonders in eine Wüſte gehen , ſchaffet hatte, ging er hin auf eis

und ruhet ein wenig. Denn ihrer nen Bergzubeten .

waren viele, die ab- und zugingen ; 47. Und * am Abend war das Schiff

und hatten nicht Zeit genug zu mitten auf dem Meer , and ler auf

eſſen . dem lande allein . * Matth . 14, 23. 24 .

32. Und er fuhr da, in einem 48. Und er ſahe, daß fie Noth lit

Schiff zu einer Wüſte beſonders. ten im Rudern ; denn der Windwar

33. Und das Vole rahe ſie wegfah ihnen entgegen. Und um die vierte

ren ; und viele kannten ihn , und lie: Wache derNacht kam er zu ihnen,

fen daſelbſt hin mit einander zu Fuß und wandelte auf dem Meer.

aus allen Städten , und kamenih: 49. Underwoute vor ihnen über:

nen zuvor,und kamen zu ihm. gehen . Und da ſie ihn ſahen auf dem

34. Und JEſus ging heraus und Neer wandeln ; meineten fie, es

rahe das große Volk ; und es jam- wäre eini Geſpenſt,undſchrieen.

merte ihn derſelben , denn ſie war 50. Denn ſie aben ihn alle , and

er's
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erſchraken . Aber alſobald redete er Volt ehret mich mit den Lippen ,

mit ihnen , und ſprach zu ihnen : aber ihr Herz iſt fernevon mir.

Send getroſt ; Ich bin es , fürd): * El. 29, 13. Matth. 15, 7.

tet euch nicht. 7. Vergeblid, aber iſts , daß ſie

51. Und trat zu ihnen in das mir dienen , dieweil ſie lehren ſola

Schiff, und der ** Wind regte ſich. dhe Lehre, die nichts iſt, denn Men :

Und ſie entſegten und verwunder : den Gebot.

ten ſich über die Maaße. * c.4,39. 8. Ihr verlaſſetGOttes Gebot, und

52. Denn ſie waren nichts vers haltet der Menſden Aufſäke, von

ſtändiger geworden über den Brods Krügen und Trinkgefäßen zu was
ten, und ihr berz war verſtarret. rden ; und deßgleichen thut ihr viel.

53. Und da ſie hinůber gefahren 9. und er ſprach zu ihnen : Wohl

waren ; tamen fie in das LandGes feinhabt ihr GOtres Gebot aufges

nezareth , undfuhren an . hoben , auf daß ihr eure Aufſane

54. Und da fie aus dem Schiff tras haltet.

ten , alſobald kannten ſie ihn ; 10. Denn Moſes hat geſagt:

55. und liefen alle in die umlie: * Du ſollſt deinen Vater und deine

gende fånder , und hoben an die Mutter ehren ; und wer Vater

Kranken umher zu führen aufBer: oderMutter flucht, der ſoll des To:

ten, wo ſie höreten , daß er war: tes ſterben . * 2 Moſ. 20.12.20 .

56. Und wo er in die Märkte, 11. Ihr aber lehret : Wenn einer

oder Stddte , oder Dörfer einging; ſpricht zum Vater oder Mutter:

da legten ſie die Stranten auf den Corban , das iſt , wenn ichs op fere,

Markt, und baten ihn , daß ſie nur ſo iſt dirs viel nůker ; der thut

den Saum ſeines Kleides * an- wohl. Sprůdy. 28 ,24.

růhren möchten. Und alle, die ihn 12. Und ſo laßt ihr hinfort ihn

anrühreten, wurden geſund. nichts thun ſeinem Vater oder rei

* c. 5, 27.28. Matth. 9, 21 . ner Mutter ;

Das 7 Capitel.

13. Und * heber auf GOttes Wort

durch eure Aufjäre , die ihr aufges

Von der Phariſäer Seucheley , rekt habt: und deßgleichen thut

des heidniſchen Weibes Tochter ihr viel . * Matth.15,6 .

lein , einein Tauben und Stummen . 14. Und * er rief zu fid , das

nd * es kamen zu ihm die Phas ganze Volk, und ſprach zu ihnen :

Schriftgelehrten, die von Jeruſalem es. * Matth. 15, 10 .

gekommen waren. * Matth. 15,1. 15. Es iſt nichts außer dem Mens

2. Und daſie ſahen etliche Reiner ſchen , das ihn könnte gemein ma:

Jünger mit * gemeinen , das iſt , mit cheni lo es in ihn gehet; ſondern

ungewaſchenenhånden basBrodten: das von ihm ausgehet, das ift es,

ſen , verſprachen ſie es. * Luc. 11,38. das den Menſden gemein madır.

3. Denn die Phariſäer , und alle 16. Hat * jemand Ohren zu hören,

Juden eſſen nicht, ſie waſchen denn der høre. * Matth. 11,15 . C. 13,9.

die Hånde mandymal; halten alſo 17. und da er von dem Bole ins

die Aufſåße der delteſten . Haus kam , fragten ihn ſeine Jünger

4. Und wenn ſie von Markt um dieſes * Gleichniß. * Matth.15,15.

kommen , effen ſie nicht, ſie warden 18. Und er ſprach zu ihnen :Seyd

ſich denn. Und des Dings iſt viel, Ihr denn auch To unverſtändig ?

das ſie zu halten haben angenom : Vernehmet ihr nod nicht, daß

men , von Trinkgefäßen , und Krů : alles , was außen iſt und in den

gen und ehernen Gefäßen , und Menſchen gehet , das kann ihn

Diſden zu waſchen. nicht gemein machen ?

5. Da fragten ihn nun die Pharis 19. Denn es gehet nicht in ſein

riſäer und Schriftgelehrten : Wars bers , ſondern in den Bauch) und

um wandeln deine Jünger nicht gehet aus durd, den natürlichen

nach den Aufſagen der delteſten ; Gang, der alle Speiſe nusfeget.

ſondern effen das Brodt mit ungea 20. Und er ſpracy: Was aus

waſchenen Händen ? dem Menſchen gehet, das inacht den
6. Er aber antwortete , und Menſchen gemein ;

ſprad ) zu ihnen : Wohl fein hat von 21. Denn von innen, aus dem Hers

euch heudzlern * Jeſaias geweilſa- en der Menſchen , gehen heraus böre

get, wie geſdrieben ſtehet ; Dis | Gedanken,Ehebrudy,Hureren ,Mord,
22. Dies

4. U du :
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22. Dieberen , Geiz , Schaltheit, 37. und verwunderten ſich über
Liſt, Unzucht, Schalksauge, Gottes: die Maaße, und ſprachen * Er hat

låſterung, Hoffart, Unvernunft ; alles wohl gemacht. Die Eauben

23. Alle dieſe boſe Stücke gehen macht er hörend , und die Sprachs

von innen heraus , und machen denloſen redend.)

Menſchen gemein . * 1 MO1.1,31.

24. Und er ſtand auf, und * ging
von Dannen in die Grenze Eyri Das 8 Capitel.

und Sidon ; und ging in ein Haus, Von ſieben Brodten , Zeichen und

und wollte es niemand wiſſen lar Sauerteig der Phariſeer Bling

fen, und konnte doch nicht verbor: den , Bekenntniß von Chrifto, und

gen ſeyn. *Matth. 15,21. feinem Leiden .
25. Denn ein Weib hatte von ihm 1 . u * der Zeit , da viel Volks da

gehöret ,welcher Tochterlein einen

unſaubern Geiſt hatte, und ſie kam , ren ; riefSEſus ſeine Jünger zu fich ,

und fiel nieder zu ſeinen Füßen ;. und ſprad , zu ihnen : * Matth. 15,32.

26. (und es war ein griechifdy 2. Mich jammert des Voles ,denn

Weibaus Syrophonice) undfie fie habennundrey Tage bey mir

bat ihn , daß er den Teufel bon verharret, und haben nichts zu

ihrer Tochter austriebe.
eſſen ;

27. JEfus aber ſprach zu ihr: 3. und wenn ich ſie ungegeſſen

Laß zuvor die Kinder fatt werden , von mir heim ließe gehen , würden

es iſt nicht fein , daß man der ſie auf dem Wege verſchmachten .

Kinder Brodtnehme, und werfe es Denn etliche waren von ferne

por die Hunde. * Matth. 15 ,26. gekommen.

28. Sie antwortete aber, und 1 4. Seine Jünger antworteten

ſprach zu ihm : Ja HErr ; aber doch ihm : Woher nehmen wir Brodt hier

eſſen die Hùndlein unter dem Tiſch in derWüſte , daß wir ſie ſättigen ?
von den Broſamen der Kinder. 5. Und er fragte fie: Wie viel

29. Und er ſprach zu ihr : Um habt ihr Brodte ? Šie ſprachen :

Des Worts willen , ſo gehe hin, der Sieben .

Teufel iſt von deiner Tochter aus: 6. Und er gebot sem Volk , daß fie

gefahren .
ſich auf die Erde lagerten . Und er

30. Und ſie ging hin in ihr nahm die ſieben Brodte, und dankte,

Haus, und fand , daß der Teufel und brad , fie , und gab ſie ſeinen

war ausgefahren , und die Tochter Jüngern ,daß ſie dieſelbigen vorleg:

auf dem Bette liegend .
ten ; und ſie legten dem Volk vor.

7. Und hatten ein wenig Fiſch :

31. Und da er wiederausging won tein ; under dankte, und hieß diesden Grenzen EyriundSi- ſelbigen auch vortragen .
don ; kam er an das galiläiſche l'8 . Sie * aßen aber und wurden

Meer , mitten unter die Grenzeder ſatt, und huben die übrigen Brocken

zehn Städte. Matth . 15 ,29. 2c. ſauf ſiebenKörbe. * 2 Kon. 4,44.C.

32.Und*ſie brachten zu ihm einen 9. und ihrer waren bey vier
Tauben , der ſkumm war, und ſie ba- tauſend, die de gegeſſen hatten ;

ten ihn, daß er die Hand auf ihn und er ließ ſie von ſids.

legte. *Matth . 9,32.Luc. 11, 14. 10. Und alſobald trat er in ein

33. Under nahm ihnvon dem Volk Schiff mitſeinenJüngern, und
beſonders, und legte ihm die Finger kamin die Gegend Dalmanutha.

in die Ohren, und * ſpůžete , und 11. Und die ** Phariſeer gingen
rührete reine Zunge. c. 8 , 23. heraus, und fingen an ſich mit ihm

34. Und * fahe auf gen Himmel, zu befragen , verſuchten ihn , und

ſeufzete, und ſprach zu ihm : Ses begehreren von ihm ein Zeichen vom

phatha, das iſt,thue dich auf. Himmel. *Matth . 12,38 . 6. 16,1.

* Joh.11,412
12. Und er ſeufzete in ſeinem

35. Und alſobald thaten ſich ſeine Geiſt , und ſprach : Was ſudyt doch

Dhrenauf, und dasBanoſeiner DisGeſchlechtZeichen ? Wahrlich,
Zunge ward los, undredete recht. ich fage euch : Es mird dieſem Ges

36. und er verbot ihnen , fie rdlecht kein Zeichen gegeben .

ſollten es niemand ſagen. Je mehr 13. Und er ließ ſie , und trat

jer aber verbot, je mehr fie es wiederum in das Schiff, und fuhr

susbreiteren ,
berüber.

( C ) 2 14. Und

*
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14. Und ſie *harten vergeſſen Vrodt| 28. Sie antworteten : Sie ſagen ,

mitfichzunehmen ,undhatten du leyſt Johannes , der Täufer ;ets
nicht mehr mit ſich im Schiff,denn liche ſagen ,du ſeyſt Elias; etliche,

Ein Brodt. * Matth.16,5.6.2c. du ſenſt der Propheten einer .
15. Und er gebot ihnen , und 29. Und er ſprad , zu ihnen : Thr

ſprach : Schauet zu , * und rehet aber, wer faget ihr, daß ich ſey ?Da
euch vor, vor dem Sauerteige der antwortete Petrus , undſprach zu

Phariſåer, undvordem Sauerteige ihm : * Du biſt Chriſtus. * Joh . 1,49 .
Herodis . * Matth .16, 6. Luc.12, 1. 30. Und er bedrohete fie, daß ſie

16. Und ſie gedachten hin undwieder, niemand von ihm ſagen ſollten .
und ſprachen unter einander : Das 31. Und hob an fie lehren : Des

iſt es , daßwir nicht Brodt haben. Menſchen Sohn muß viel leiden, und

17. Und JEſus vernahm das, und verworfen werden von den Selteſten ,
ſprach zu ihnen : Was bekůmmert und Hohenprieſtern, und Schriftges

ihr euch doch , daß ihrnid )tBrodtha : lehrten , und getödtet werden ,und

bet? * Vernehmet ihr noch nichts? ůber drey Tage auferſtehen .
und ſend noch nicht verſtåndig ? 32. Und er redete das Wort frey

Habt ihr noch ein verſtarretes Herz offenbar. Und Petrus nahm ihn

in euch ? * c. 6,52. Luc.24, 25. zu fich , fing an ihm zu wehren .

18. habt Augen , und fehet nicht, 33. Er aber wandte ſich um , und

und habt Ohren , und höret nicht? jahe ſeine Jünger an,undbedrohete

Und denket nicht daran ?
Petrum , und ſprach : * Gehe hinter

19. Daich * fünf Brodte brach uns mich , du Satan, denn du meineſt

ter fünftauſend, wie viele Körbevoll nicht das göttlich , ſondern das

Brocken hobet ihr da auf ? Sie menſchlich iſt. * 2 Sam. 19, 22 .

ſprachen : Zwolf . * Matth. 14, 19. 34.Und er rief zu fichdas Volk,

Luc. 9,13. Joh.6,9.13. fammtſeinen Jüngern , und ſprach zu

20. Da ich aber die * fieben brach ihnen : * Wer mir will nachfolgen,

unter die vier tauſend , wie viele der verleugne ſich ſelbſt , und nehme

Körbe voll Brocken hobet ihr da ſein Kreuz auf ſid) ,und folge mit

auf ? Sie ſprachen : Sieben . nad ).
* Matth . 16 ,24. 26.

* Matth . 15 , 34 .
35. Denn * wer ſein Leben will bes

21. Und er ſprach zu ihnen : Wie halten , der wird es verlieren ; und

vernehmet ihr denn nichts ? wer ſein Leben verlieret um meinet

22. Und er kam gen Vethſaida. und des Evangelii willen , derwird

Und ſie brachten zu ihm einen es behalten. Matth. 10,39.

Blinden , und baten ihn , daß er 36. Was hålfe es dem Menſchen

ihn * anrührete.
* c. 6 , 56. wenn er die ganze Welt gewonne,

23. Und er * nahm den Blinden bey und nahme an ſeiner SeeleSchaden ?

der Hand , und führeteihnhinaus 37. Oder waskann der Menſch

vor den Flecken , und t ſpuķete in geben ,damit er ſeine Seele loſe ?

ſeine Augen , und legte ſeineHandel38. Wer ſich aber meiner und meis

auf ihn, und fragte ihn, ob er etwas ner Worte ſchåmet unter dieſem

ſåhe ? c. 7,32. 33. t Joh.9,6. ehebrecheriſchen und fündigen Ges

24. Und er ſahe auf , und ſprach : ſchlecht; deß wirdſich auch des Mens

Id ſehe Menſchen gehen , als fihelidjen Sohn ſchåmen , wenn er kom

ich Bäume. men wird in der berrlichkeit ſeines

25. Darnach legte er abermal Vaters mit den heiligen Engeln.

Die þånde auf ſeine Augen, und | Cap. 9. v.1. Und er ſprach zu ihs

hieß ihn abermal ſehen;under nen : * Wahrlic), ich ſage euch , es

ward wieder zurechte gebracht,daß ſtehen etliche hier , die werden den

er alles ſcharf ſehen konnte. Tod nichtſchmecken , bis daß ſie ſehen

26. Und er ſchickte ihn heim , und dasReichSÓttes mitKraftkommen .

ſprach : Gehe nicht hinein in den * ratth. 16,28. Luc. 9,27.

Flecken , und * lage es auch nie :

mand darinnen .
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c. 7 , 36 .

27. Und * JEſusgin
g aus , und Siſtorie von Chriſti Verklärung

feine Jünger , in dieMärĚte derStadt und dem mondſüchtigen Sohne.

Caſarea Philippi.Und auf dem Lehre von der Demuth und hers

Wege fragte er ſeine Jünger, und gernic .

fprache und ihnen: Wer ſagen Die Seu: 2. Uneinad fechsTagen, nakim
te, daß

* 16, 13 . JEſus zu Jaco :

bum
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bum und Johannem , und führete | 18. Und wo er ihn erwiſdet, ſo

fie auf einen hohen Berg beſonders reißt er ihn , und ſchaumet, und

allein , und verklärte ſich vor ihnen. Enirſcher mitdenZähnen , und ver :
* Luc.9, 28. C. dorret. Ich habe mit deinen Jün :

3. Und ſeine Kleider wurden hell, gern geredet , daß ſie ihn austries

und * ſehr meiß ,wie der Schnee, daß ben , und ſie konnten es nicht.

fie kein Fdrber nuf Erden kann 1o 19. Er antwortete ihm aber , und

ideiß machen . Matth .28, 3. ſprach: D du ungläubiges Ges

4. llnd es erſchien ihnen Elias (dylecht, wie lange ſoll ich bey euch

mit Moſe ; und hatten eine Nede renn ? Wie lange ſoll id) mich

mit IEſu . mit euch leiden ? Bringet ihn her

5. Und Petrus antivortete , und zu mir.

(prad)ju JEfu : Rabbi, hier iſt gut 20. Und ſie brachten ihn her şu

fenn ; laß uns drenHüttenmachen , ihm . Und alſobald, da ihn der Geiſt

dir eine; Mofi eine, und Elin eine. lahe ; riß er ihn , und fiel auf die Er:

6. Er wußte aber nidit , was er be, und malzte ſich und ſchäumete.

redete, denn ſie waren beſtürzt. 21. Und &r fragte ſeinen Vater :

7. und es kam eine Wolke , die Wie lange iſt es , daß ihm dieſes

überſchattete ſie und eine Stimme widerfahren iſt ? Er ſprach : Bon

fiel aus der Wolke , und ſprach : Kind auf;

* Das iſt mein lieber Sohn , den 22. Und oft hat er ihn ins Feuer

ſollt ihr hören . Matth . 3 , 17.c. und Waſſer geworfen , daß er ihn

8. und bald darnach ſahen ſie um umbrachte. Kannſtdu aberwas, ſo

fid), und ſahen niemand mehr, erbarmé dich unſer, undhilfuns..
dennallein JEſum ben ihnen . 23. JEſus aber ſprach zu ihm :

9. Da fie aber vom Verge herab Wenn du könnteſtglauben. Alle

gingen : verbot ihnen Jeſus, daß Dinge ſind möglich dem , der da
ſie niemand ſagen ſollten , was ſie glaubet. * Luc.17,6 .

geſehen hatten , bis des Menſden 24. Und alſobald ſchrie des Kina

Sohn auferftändevon den Todten. des Vater mit Thränen , und ſprach :

10. Und ſie behielten das Wort Id) glaube, lieber HErr, * hilf meis

ben ſid ), und befragten ſich unter nem Unglauben . * Luc. 17,5 .

einander : Was iſt doch das Aufer: 25. Da nun Jeſus ſahe, daß

ſiehen von den Todten ? das Volk zulief; bedrohete er den

11. Und ſie fragten ihn , und unſaubern Geiſt , und ſprach za

fprachen ; Sagen doch die Schriftsihm:Du ſprachloſer und tauber

gelehrten , das Elins målfe zuvor Geiſt, ich gebiete dir , daß du von
kommen. ihm ausfahreſt, und fahreſt hins

12. Er antwortete aber, und ſprach fort nicht iy ihn.

zu ihnen : Elins ſoll ja zuvor kom 26. Da drie er , und riß ihn

men, und alles wieder zurecht brin : rehr, und fuhr aus. Und er ward,

gen ; dazu des Menſchen Sohn rol als wäre er todt. daß auch viele

viel leiden , und veradytet werden, ſagten : Er iſt todt.

wie denn geſdyrieben ſtehet. 27. JEfus aber ergriff ihn bei

13 Uber** ich ſage euch : Elias iſt der Hand , und ridtete ihn auf;

gekommen, und ſie haben an ihm ges und er ſtand auf.

than, was ſie wollten , nadidemn von 28. Und da er heim kam , * frag:

ihm geſchrieben ſtehet. *Matth.11 14. ten ihn ſeine Jünger beſonders :

14. Und er kam zu ſeinen Jůn : Warum konnten wir ihn nicht

gern , und rahe viel Volks um ſie, auštreiben ? * Matth . 17, 19.

und Sdriftgelehrte , die ſich mit 29. Und er ſprach : Dieſe Art

ihnen befragien . kann mit nidyten ausfahren , denn

15. Und alſobald , da alles Volk durd) Beten und Faſten .

ihn ſahe, entſetzten ſie ſic), liefen 30. Und ſie gingen von dannen

zu , und grüßten ihn . hinweg , und wandelten durdly Gas

16. Und er fragte die Sdriftge: liläam ; und er wollte nicht, daß

lehrten . Was befraget ihr euch es jemand wiſſen ſollte.

mit ihnen ? 31. Er lehrete aber ſeine Jünger,

17. Einer aber aus dem Volk ant- und ſprad) zu ihnen : * DesMenſchen
wortete, und * ſprad ) : Meiſter, id ) ſchen Sohn wird überantwortetwers

habe meinen Söhn hergebracht zu den in der Menſchen hånde, und ſie

dir, der hat einen ſprachloſen Geiſt ; werden ihn todten ; und wenn er

* Matth.17,14," luc: 9, 37. 38. ( ) 3 ges
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gerodret iſt , ſo wird er am dritten ihn ab, es iſt dir beiter , daß du

Tage auferſtehen. * Matth.17,22.2c. lahm zum Leben eingeheſt, denn das

32. Sie aber vernahmen das Wort du zween Füße habeft, und werdeſt

nicht, und fårciteten fidy ihn zu in die Hdue geworfen , in das ewige

fragen . Feuer ; Matth. 18,8.

33.Und er kam gen Capernaum , ° 46. Da ihr Wurm nicht ftirbt,

und da er daheim war, fragte er und ihr Feuer nicht verlöſcher.

fie : Was handeltet ihr mit ein : 47. Vergert * did ; dein Auge , ſo

ander aufdem Wege ? wirf es von dir. Es iſt dir belier, daß

34. Sie aber ſchwiegen ; denn fie du eindugig in das Reich Göttes

hattenmit einander aufdem Wege geheſt, denndaß du zwey Nugen ha

gehandelt , welcher der großeſte beft, und werdeſt in das hölliſche

ware. * Matth . 18,1. Luc. 9,46. Feuer geworfen ; * Matth.5, 29.

35.Und er ſeşte ſid ), und rief die 48. Da ihr Wurm nid )t ſtirbt,

zwólfe, und ſpradh zu ihnen : So und ihr Feuer nicht verloſchet.

jemand wil der Erſte ſeyn , der ſoul 49. Es muß alles mit Feuer geſala

der lente ſeyn vor allen , und aller sen werden , und * alles Opfer wird

inedit.
mit Salz geſalzen. * 3Moſ. 2 , 13.

36. Únd er nahm ein Kindlein , und 50. Das * Salz iſt gut ; ſo aber das

ſteuete es mitten unter ſie und herz: Salz dumm wird , womit wird man

te da |Telbige , und ſprach zu ihnen : würzen ? Habt Salz bey euch , und

37. Werein ſolches Kindlein in mei- habt Frieden unter einander.

nem Namen aufnimmt , der nimmt * Matth. 5, 13. Luc . 14, 34.

mich auf; undwer mich aufnimmt,
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der nimmt nicht mich auf, ſondern

den, der midy geſandt hat. von der Eheſcheidung , Fleinen

38. Johannes aber antwortece Kindlein , Keichen der Welt, Chriſti

ihm, und ſprach : *Meiſter wir ſas Leiden, Ehrgeiz der Jünger, und

ben einen , der trieb Teufel in deinem blinden Bartimão.

, 1.Und
nd er machte ſich auf , und

folgte ; und wir verboten és ihm, *kam von dannen in die Derter

darum , daßer uns nicht nad folgte. des jüdiſchen Landes , jenfeitdes

* fuc. 9,49 . 4 Moſ. 11 , 27. 28. Jordans. Und das Volk ging abers

39. JEſus aber ſprad): Ihr ſollt mal mit Haufen zu ihm, und wie

es ihm nichtverbieten . Denn * es reine Gewohnheit war, lehrete er

iſt niemand , der eine That thue in fie abermal. Matth . 19,1 .

meinem Namen,und mögebald ůbel 2. Und die Phariſäer traten zu
von mir reden. 1 Cor. 12, 3. ihm ; und fragten ihn, ob ein Mann

40. Wer * nicht wider uns iſt, der ſich deiden möge von ſeinem Weibe.

iſt für uns. * Matth. 12,30. undverſuchten ihn damit.

41 . Wer aber euch trånket mit 3. Er antwortete aber und ſprach :

einem Becher Waſer in meinem Was hateud, Moſes geboten ?

Namen , darum , daß ihr Chriſto 4. Sie ſprachen : * Moſes , hat

angehöret; wahrlich , ich ſage euch zugelaſſen einen Scheidebrief zu

eswird ihm nicht unvergolten blei: ſchreiben , und ſich zu ſcheiden .'

ben . * Matth. 10 ,42.2c . * 5 Mol.24,1. Natth.5,31.20.

42. und * wer der Kleinen Einen 5. JEſus antwortete, und ſprad)

drgert , die an mich glauben;dem zu ihnen : um eures Herzens Hår

wäre es beſſer, daßihm ein inůhl- tigkeit willen hatereuchſolches

ſtein an ſeinenHals gehångetwůr: Gebot geſchrieben ;

de, und in das Meer geworfen 6. Aber von Anfang der Creatur
würde. * Matth .18,6. * hat ſie GOtt geſchaffen ein Männs

43. Sn * dich aber deine Hand år: lein und Fräulein , * 1Moſ. 1,27.26.

gert, ſo haueſię ab . Es iſt dir beſſer, 7. Darum * wird der Menſch ſeinen

Daß du ein Krůppel zum Leben ein Vater und Mutter laſſen , und

geheſt, denn das du zwo Håndehas wird ſeinem Weibe anhangen.
beſt , und fahreſt in die Hölle , in das Matth . 19 , 5.

ewige Feuer ; * Matth. 5,30. C. 18,8. 8. Und werden ſeyn die zwey

44 . * Dn ihr Wurm nicht ſtirbt,) * Ein Fleiſd ). So ſind ſie nun

und ihr Feuer nicht verlordet. " nicht zwen , ſondern ein Fleiſd).

Ef. 66, 24 . * 1 Cor.6,16.

45. Aergert * dich dein Fuß, ſo hauel 9. Was * denn Gott zuſammen

ges

*
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gefùget hat , foll der Menſd) nicht | 24. Die Jünger aber entſekten fich

i heiden . * Matth. 19,6. über ſeine Rebe. Aber Jeſus ants

10. Und daheim fragten ihn abers I wortetewiederum und ſprach žil

mal ſeine jünger um daſſelbige. lihnen : lieben Kinder , wie ſchwer :

11. Und er ſprach zu ihnen : Wer lich iſt es , daß die , ſo * ihr Ver

fich ſcheidet von ſeinem Weibe, und trauen auf Reidthun reken , ins

frenet eine andere , der bricht die Reich GOttes foinmen . Pſ.62, 11 .

Ehe an ihr ; * Matth.5,32. 1 Tim. 6, 17.

12. Und ſo ſich ein Beib fcheidet | 25. Es iſt leichter , daß ein Cameel

vonihremManne, und freneteinen durchein Nadeldhr gehe ,denndaß
andern , die bridyt ihre Ehe. ein Neicher ins Reich) ČÓtteskomme.

13. Und * fie bradyten Kindlein zu 26. Sie entſekten ſich aber noch)

ihm , daß er ſie anrührete.Die Fun- vielmehr , und ſprachen unter eina

ger aber fuhren die an, die ſie tru- ander : Wer kann denn felig wers

gen . * Matth. 19, 13. 14. Luc. 18 , 15. den ?

14. Da es aber JEſus rahe, ward 27. JEfus aber rahe ſie an , und

er unwillig , und ſprach zu ihnen: fprad): Bey den Menſchen iſt es

Laffer die Kindlein zu mirkommen, unmoglich, aber nicht ben Gött ;

und wehret ihnen nicht;dennſols denn alle Dinge ſindmöglid,ben

cher iſt dasReich GOttes. GOtt. Luc. 1,37.C.

15. Wahrlic), ich ſage euch : *Wer 28 Da ſagte Petrus zu ihm :

das Neid, GOttes nicht empfanget Siehe, * Wir haben alles verlaſſen ,

als ein Kindlein, der wird nicht hin- und find dir nadıgefolget.

einkommen. Matth .18 ,3. c. Matth. 19, 27. Luc. 5, 11 , c. 18,28.

16. Und er * herzte ſie , und tleg: 29.JEſus antwortete, und ſprach:

te die þånde auf fie und regnete Wahrlich , ich ſage euch . Es iſt nies
* C.9, 36. + Matth. 19 , 15. mand, ſoer verlaßt Haus, oder Brůs

17. Und da er hinaus gegangen war der, oder Schweſtern , oder Vater,
auf den Weg, * lief einer vorne oder Mutter, oder Weib , oder Stins

por , knieete vor ihn , und fragte der, oder Uecker, um meinet willen ,

ihn : Guter Meiſter, was ſoll id ) und um des Evangelii willen ;

thun , daß id, das ewige leben ererbe? 30. Der nicht hundertfältig, ems
*Matth. 19,16 . Puc. 18,18. pfange, ießt in dieſer Zeit , säuſer,

18. Aber JEſus ſprach zu ihm : und Brüder, und Schweſtern , und

Was heißeſtdu mid) gut ? Niemand Mårter, und Kinder, und Decker mit

iſt gut, denn der einigeGOtt. Verfolgungen , und in der zukünfs

19. Du weißt ja die Gebote wohl : tigen Welt das enige Leben .

* Du ſollſt nicht ehetrechen . Du jourt 31. Viele.* aber werden die legten

nicht tödten . Du ſollſt nicht ſtehlen . renn , die die Erften find ; und die

Du ſollſt nid )t falldes Zeugniß re: Erſten ſeyn , die die Leşten find.

den. Du ſollſt niemand tauſden. *Matth. 19, 30. 6.20 , 16. Luc. 13,30.

Ehre deinen Vater und Mutter . 32. Siewaren aber aufdem Wege,

* 2 Moſ.20,12. 5 Moſ.5, 16. f. und gingen hinauf gen Jeruſalem ;

20. Erantwortete aber , und ſprad) und JEſus ging vor ihnen , und ſie

zu ihm : Meiſter , das habe ich alles entſekten fich folgten ihin nad).

gehalten von meiner Jugend auf. und fürchteten fid ). Und Jeſus

21. Und JEſus rahe ihn an, und nahın abermal zu ſich die Zwolfe,

liebte ihn , und ſpradi zu ihm : Eins und ſagte ihnen , was ihm widers

fehlt dir. Gehe hin , verkaufe als fahren würde : * Matth.17, 22.C.

les, was du haft, und gieb es den 33. Siehe, wir gehen hinauf

Armen,sowirſt du einen Sdagin gen Jeruſalem , und des Menſchen
Himmel haben , und komm , folge Sohn wird überantwortet werden

mir nad), und nimm das Kreuz auf den Hohenprieſtern und Schriftges

dict). * Match .6,20 . Luc. 12 , 33. lehrten ; und ſie werden ihn vers

22. Er aber ward Unmuths über dammen zum Tode, und überantwors

der Rede, und ging traurig davon ; ten den Heiden . Matth. 16 , 21 .

denn er hatte viele Güter. 34. Die werden ihn verſpotten ,

23. Und JEſus ſahe um ſich), * und und geißeln , und verſpeien , und

frrad) zu ſeinen Jüngern : Wie tódten ; und am dritten Lage wird

chwerlich werden die Neiden in das er auferſtehen.

Reid, Göttes kommen. 35. Da gingen zu ihm Jacobus

* 6.4, 18.19. Matth .19, 23. Luc. 18,24. und Johannes, die Söhne Zebedai,

(5 ) 4 und
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2. Und ſprach zu ihnen : Gehet

50 Blinder Bartimáns. Ev. Marci 10.11. Chrift Einzug.

und ſprachen : Meiſier , wir wollen , Blinden, und ſprachen zu ihm : Sen

Daß du uns thuſt , was wir dich getroft , ſtehe auf , er ruftdich .

bitten werden . Matth. 20,20. 50. Und er warf rein Kleid von

36. Er ſprach zu ihnen : Was ſid ), ſtand auf, und kam zu JEſu.

wollt ihr, daß id) eud) thue ? 51. lnd JEſus antwortete , uns

37. Sie ſprachen zu ihm : Gieb ſprach zu ihm : Was willſt du , daß

und , daß ivir fiken, einer zu dei- ich dir thun ſoul? Der Blinde

ner Neclyten , und einer zu deiner ſprach zu ihm : Rabboni , daß ich

Linken , in deiner Herrlichkeit. ſehendwerde .

38. JEſus aber ſprach zu ihnen : 52: JEfus aber fprady zu ihm :

* Ihr wiſſet nicht, was ihr bittet. Gehe hin , dein Glaube hat dirges

Könnet ihr den Keld trinken , den holfen . Und alſobald ward er res

Ich trinké, und eudit taufen laſſen hend, und folgte ihm nad ; auf dem

mit der Taufe, da Jch mit getauft Wege.

merde? * Matth. 20, 22. Luc.12, 50.

39. Sie ſprachen zu ihm : Ja,
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wir können es wohl." Jefus aber von ChriſtiEinzug, Verflüchúng

ſprad) zu ihnen : Zwar ihr werdet des Feigenbaums, Reinigung des

da Ich mit getauftwerde,verbaut1: Undoi fie nahe zu Jeruſalem

* Apoſt. 12. 2: Bethanien , anden Dehlberg: Tand:

40. Zu fiken aber zu meiner Nechte er ſeiner Sånger zween ,
ten 12,12

eud) zu geben , ſondern wel:

chen es * bereitet iſt. * Matth .25,34 . Hin in den Flecken ; der vor euch

41. Und da dasdie Zehn håreten, liegt, undalfobald ,wenn ihr hin:

wurdenſie unwillig über Jacobum ein kommt, werdet ihr finden ein

und Johannein . Füllen angebunden auf welchem

42. über JEſus rief ſie , und nie kein Menſd ) geſeſſen iſt. Löſet

ſprach zu ihnen : * Ihr wiſſet, daß es ab , und führet es her ;

Dieweltlichen Fürſten herrſchen , und 3. und To jemand zu eudi ragen

die Msichtigen unter ihnen haben Ge: wird : Warum thut ihr das? So

walt. * Matth. 20 , 25. Luc. 22, 25. f. ſpreder : Der HErr bedarf ſein .

43. Aber alſo ſoll es unter euc) So wird er es bald herſenden .

nicht ſeyn ; * ſondern we!der will 4. Sie gingen hin , und fanden

groß werden unter eud ), der ſoll das Füllen gebunden an der Thür,

euer Diener ſeyn. * c. 9, 35. draußen auf dem Wegſcheid , . und

44. Und * welcher unter euch will lóſeten es ab.

der Vornehmſte' werden dei rou 5. Und etliche , die da ſtanden ,

aller Knecht ſeyn . * 1 Petr.5,3.ſprachen zu ihnen : Wasmacht ihr,

45. Denn auch * des Menſchen daß ihr das Füllen ablóſet ?

Sohn iſtnichtgekommen, daß er ihm 6. Sie ſagten aber zu ihnen,

dienen laſe, ſondern daß er die wie ihnen JEſus geboten hatte ;

ne, und gebe ſein Leben zur Bezahs und dieließen eszu .
lung für viele. * Matth. 20,28 7. und ſie führeten das * Füllen

46. Und ſie * kamen gen Jericho. zu Jeju , und legten ihre Kleider

Und da er aus Jeridyo ging, er und darauf, und er feste ſich darauf.

ſeine Jånger, und ein großes Volk ; Joh . 12 ,14 .

da ſaß ein Blinder , Bartimdus, Tis 8. Viele aber breiteten ihre Kleis

mai Sohn, am Wege, und bettelte. der auf den Weg. Etlidhje hieben

* Matth . 20,29.30. Luc. 18,35. Maien von den Bäumen , und

47. Und da er hörete, daß es JEſus ſtreueten ſie auf den Weg.

von Nazareth war, fing er an zu 9. Und die vorne vorgingen, und

ſchreien , und zu ſagen : JEſu , du die hernad; folgten , ſchrieen und

Sohn Davids, erbarme dich meiner ! (pradjen : * Hoſianna , gelobet ſen,

48. und viele bedroheten ihn , er der Da kommt in dem Namen des

follte ſtill ſchweigen . Er aber ſchrie HErrn ! * Joh. 12 , 13. C.

vielmehr: Du Sohn Davids , er : 10. Gelobet Tey das Reid , unſers

barmedich meiner ! Vaters Davids , das da kommt in

49. Und' JEſus ſtand ſtille , und dem Namen des HErrn, Hoſianna

ließ ihn rufen. Und fie riefen den in der Sohe !
11. Und

*
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11. und der HErr ging ein zu 25. Und wenn ihr ſtehet und betet

Jeruſalem , und in den Tempel; ſo vergebet, wo ihr etwas mider jes
und er berahe alies , und am Abend mand habt, aufdaß auch euer Vater

ging er hinaus gen Bethanien mit im Himmel eud, vergebe eure Fehler
denZwdifen. 26. Wenn Jhr aber nicht vers

12.Unddes andern Tages,da ſie von geben werdet , ſo wird euch euer

Bethanien gingen, hungerte ihn . Bater, der im Himmel iſt , eure Fehs

13. Und er ſabe einen Feigenbaum ler nicht vergeben . Matth.6, 15 .

von ferne, der Blätter hatte; dal 27. lind ſie kamen abermal gen

trat er hinzu , ob er etwas darauf Jeruſalem . und da er in den Tems

fånde. Und da er hinzu kam , fand pel ging, * kamen zu ihm die so

er nichts, denn nurBlåtter ; denn henprieſterundSchriftgelehrten ,und

es warnod) nicht Zeit, daß Feigen die Uelteſten , Matth. 21, 23 .

reyn ſollten . Luc. 20, 1.

14. Und JEſus antwortete und | 28. und ſprachen zu ihm : * Aus

fprach zu ihm: Nun eſſe von dir was für Macht thuſt du das ? und
niemand keine Frucht emiglich. Und wer hat dir die Macht gegeben , daß

ſeine Jünger håreten das . du ſoldes thuſt ? *2 Moſ. 2, 14.

15. Und ſie tamen gen Jeruſalem . 29. JEſus aber antmortete und

Und JEſus * ging in den Tempel, ſprach zu ihnen : Ich will euch auch

fing an , und trieb aus die Verkäufer ein Wort fragen ; antwortet mir

und Kiufer in dem Tempel; und die io will ich eud fagen , aus was

Liſdhe der Wechsler,und die Stühle fut Madeich das thue.
der Eaubenkråmer ſtieß er um ; 30. Die Taufe Johannis war ſie

* Matth . 21 , 12. Luc. 19, 45. vom Himmel, oder von Menſchen ?

16. Und ließ nicht zu , daß jemand Untwortet mir.
etwas durch den Tempeltrüge. 31. Und ſie gedachten bey ſid ) ſelbſt,

17. Und er lehrete, und ſprach zu und ſprachen : Sagen wir , ſie war

ihnen : Steher nicht geſchrieben : vom Himmel, ſo wird er ſagen .

•Meinbaug ſoll heißen ein Bets Warum * habt ihr denn ihm nicht
hans allen Volkern ? Jhr aberthabt geglaubet ? Luc. 7, 30 .

eine 9Nordergrube daraus gemacht. 32.Sagenwir aber , ſie war von

El. 56 ,7. c. t Jer. 7, 11.c. Menſden, ſo fürchten wir uns vor

18. und es kam vor * die Schrift: dem Volk. Denn ſie hielten alle ,

gelchrten und hohenprieſter ; und daß Johannes ein rechter Prophet

ſie trachteten, wie ſie ihn umbréich- wäre.

ten . Sie fürchtetenſich aber vor 33. Und ſie antworteten , und ſpras

ihm , denn alles Volk verwunderte chen zu JEſu : Wir wiſſen es nicht.

ſid) ſeiner lehre. * Luc. 19, 47. 48. Und JEſus antwortete , und ſpracy

19. und des Abends ging er hinaus zu ihnen : So ſage ich eud) aud)

por die Stadt.
nicht, aus was für Macht ich ſolá

20. Und am Morgen gingen fie des thue .

vorůber , und ſahen den Feigena

baum, daß er verdorrgtwar, bis auf Das 12 Capitel.

die Wurzel. Matth. 21 , 20 . Vom Weinberge , Jinsgroſchen ,

21. und Petrus gedachte daran, Auferſtehung, vornehmſten Gebot,

und ſprad )zu ihm : Rabbi, ſiehe, dem mneſia , den Schriftgelehrten

der Feigenbaum , den du * verfluchet und der armen Wittwe.

haſt, iſt verdorret.

22. JEſus antirortete , und ſprad)1995 ; 003;1. zu
Gleichniſſe zu reden : * Ein

zu ihnen : Habt Glauben an Gött. Menſd ) pflanzte einen Weinberg, und

23. Wahrlich) , ich fage eud ), wer führete einen Zaun darum , und

* zu dieſem Bergeſvråde: Hebe dich, grub eine Kelter , und bauete einen

und wirf dicly ins Meer , und zwei: Thurm , und that ihn aus den Weins

felte uicht in ſeinem Herzen , ſons gårtnern , und zog über land.

dern glaubte , daß es geſchen wůr: * PT. 80), 9. Ef. 5,1. Matth. 21, 33.

de , was er ſagt , ſo wird es ihm ges 2. und fandte einen Knedt, da die

Idehen, was er ſagt. * Matth .17,20 . Zeit kam ,z11 den Weingärtnern ,das

24. Darum ſage ich euch : * Alles, er von den Weingärtnern nahme

was ihr bittet in eurem Geber, glaus von der Frucht des Weinberges..

bet nur , daß ihres empfangen 3.Sie nahmen ihn aber, und ſtåups
werdet; ſo wird es euch werden. ten ihn , und ließen ihn leer von ſid).

* Natth . 7 , 7. C. 21, 22. . Luc. 11 , 9 . (C) 5 4. Abers

*

*
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4. Abermál ſandte er zu ihnen ei- ſpracy zu ihnen : Sogebet * dem Kats

nen andern Kinect; demſe!ben zers ier, was des Kaiſers iſt ; und GOtte,

warfen ſie den Kopf mit Steinen, was GOttes iſt. Und fie perwuns

und ließen ihn geſdynidhet von ſich. Derten ſic ) jeiner.
Rim. 13,7.

5. Abermal ſandte er einen andern; 18. Da traten die Sadducåerzu

denſelben tödteten fie: und viele ihm , die da halten , es ſey keine
andere, etlide fiåupten ſie , etliche Auferſtehung; die fragten ihn und
tödteten ſie. ſprachen : * Matth .22,23. Luc.20, 27.

6. Da hatte er nod) einen einigen 19. Meiſter , Moſes hat uns *ges

Sohn , der war ihm lieb ; den ſandte idrieben : Wenn jemandes Bruder

er zum leşten aud) zu ihnen, tirbt, und läßt ein Weib , und läßt

und fprad) : Sie werden fidy vor keine Kinder , ſo ſoll ſein Bruder deſ

meinem Sohne (deuen. ſelbigen Weib ' nehmen, und ſeinem

7. Über dieſelbigen Weingärtner Bruder Saamen erwecken .

fpradjen unter einander : * Dis iſt * 5 Moſ.25,5. Matth . 22 , 24 ,Luc.20,28

der Erbe;kommt, laßtuns ihn tods 20. Nun ſind ſieben Brüder gewes

ten , ſo wird das Erbe unſer reyn. ren . Der erſte rahm ein Weib ; der

* Pſ. 2,2.8. Matth. 26 , 3. ſtarb , und ließ keinen Saamen.

8. Und fie nahmen ihn , und tódte: 21. Und der andere nahmſie, und

ten ihn ,und warfen ihn * heraus (tarb , und ließ aud) nid )t Saamen.
vor den Weinberg. * Ebr. 13,12. Der dritte derfelbigen gleiden .

9. Was wird nun der Herr des 22. Und nahmen ſie alle fieben , und

Weinberges thun ? Er wird kommen, ließen nid )t Saamens. Zuleßt nach

und die Weingärtner umbringen , allen (iarb das Weib aud).

und den Weinberg andern geben. 23. Nun in der Auferitehung , wann

10. Sabt ihr auchnid)t geleſen die ſie auferſtehen , weijen Weib wird

fe Schrift :" Der Stein , den die ſie ſeyn unter ihnen ? Denn ſieben

Bauleute verworfen haben , der ift haben ſie zum Beibe gehabt.

zum Edſtein geworden . 24. Da antwortete JEſus , und

* Matth . 21.42. C. ſprad) zu ihnen : Iſt es nidyt alſo ?

11. Von dem þErrn iſt das ges Ihr irret, darum , daß ihr nichts wiſs

ſchehen , und es iſt wunderbarlic ſet von der Sdrift , nod) von der

vor unſern dugen. Kraft GOttes.

12.lindfietrachteten darnac ), wie 25.Wanu *fie von den Todten auf:

fie ihn griften , (und fürditeten erſtehen werden , ſo werden ſie nidit

fich doch vor dem Volk ) denn ſie freyen , nod) fid) freyen lajien,

bernahmen , daß er auf ſie dieſes ſondern fie ſind wie die Engel im

Gleidiniß gereder hatte : ' und fie ties bimmel. * Matth . 22,30.

ßen ihn, und gingen davon. 26. Aber von den Todten , daß fie

* Matth . 14,5. auferſtehen werden habt ihr nicht
13. Und ſie * ſandtenzu ihm etliche geleſen im Bud Moſis , bey dem

vun den Phariſäern und Herodis Buſd ), wie GOtt zu ihm ſagte, *und

Dienern , daß ſie ihn fingen in Wors ( prad ): Id bin der GOtt Abra.

ten. * Matth .22,15. Luc. 20,20. hamo, und der GOtt Sſanks, und

14. Und Sie kamen, und ſprachen der GOtt Jakobs ?

zu ihm : Meiſter", wirwiſſen , daß du * 2 Moſ.3,6.

wahrhaftig biſt ,undfragejtnad 27. GOtt aber iſtnichtderTodten ,
niemand , denn du achteſt nicht das ſondern der Lebendigen GOtt. Dars

Unſehen der Menſchen , ſondern du um irret Ihr rehr.

lehreſt den Weg GOttes redt. II 28.Und es *trát zu ihm der Sdrift
es redit ,daß man dem Kaiſer zins gelehrten einer , der ihnen zugehöret

gebe oder nid )t ? Sollen wir ihn ges hatte , wie ſie ſich mit einander

ben, oder nicht geben ? befragten ; und fahé, daß er ihnen

15. Er aber merkte ihre Hendeley, fein geantwortet hatte, und fragte

und ſprach zu ihnen : Was verſuchet ihn : Welches iſt das vornehmſte

ihr mich ? Bringet mir einen Gro: Gebot vor allen ?

ſdhen ,daß ich ihnrehe. *Matth. 22 , 35. Luc. 10 , 25 .

16. Und Sie brachten ihm. Dal 29. JEſus aber antwortete ihm :

fprach er : Weß iſt das Bild und die Das vornehmſte Gebot vor allen

Ueberſchrift ? Sie ſprachen zu ihm : Geboten iſt das : Höre, Iſrael,der

Des Kaiſers. SErr, unſer GOtt , iſt ein einiger

27. DA antwortete JEſus, und Gott. 5 Mu1.6.4.5 ,

30. Und
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30. lind » du ſollſt Gott, deinen 42. Und es kam Eine

bErrn lieben von ganzem Herzen , Wittwe, und legte zwer Scherflein

von ganzer Seele , von ganzem Ges ein ; die machen einen beller.

můthe , und von allen deinen Kråf- 43. Und er rief ſeineJünger zu fich,

ten . Dasiſtdas vornehmſte Gebot. und ſpracy zu ihnen : Wahrlidy, ich
* Matth. 22 ,37. Luc. 10, 27 . lage eud) . Dieſe arme Wittwe hat

31. Und das andere iſt ihm gleich): mehr in den Gotteskaſten gelegt,

• Duſollſt deinen Nadſtenlieben, als denn alle, die eingelegt haben.

Dich ſelbſt.Es iſt kein anderes gror- 44 . Denn ſie haben alle von ihrem
ſeres Gebot, denn dieſe. | Uebrigen eingelegt ; dieſe aber hat

* 3Moſ.19,18. Matth.22,39. Joh.13,34 . von ihrer Armuth , alles was ſie hat,

6.15, 12. 17. Rom . 13,9. Gal.5, 6.14. ihre ganze Nahrung, eingelegt.

c. 6, 2. Eph. 5,2. 1 TheIT. 4,9.
Das 13 Capitel.

1 Petr. 1 , 22.

32. Und der Schriftgelehrte ſprach Von Zerſtörung der Stadt 3e:

zu ihm : Meiſter , du haſt wahrlid ; rufalem , und Ende der Welt.

und iſtkeinanderer außer ihm ... 1. (prach zu ihm ſeiner Jüngerei:

* 5 MO1.4, 35. c.6, 4. El.45,6. ner : Meiſter , ſiehe, welche Steine

33. Und denſelbigen lieben von und weld ) ein Bau iſt das ?

ganzem Herzen , von ganzem Gemü: 2. Und JEſusantwortete , und

rhe von ganzer Seele und von (prady zu ihm : Sieheſt du wol allen
allen Kräften, und lieben ſeinen dieſen großen Bau ? Nicht ein

Nådiſten als fid)ſelbſt, das ilt mehr, Stein wird auf dem andern bleiben,
denn Brandopfer und alle Opfer. der nicht zerbrochen werde.

34. DAJEfus aber fahe, daß er ver's * Luc. 19, 44. c.

nünftiglid, antwortete , ſprach er 3. Und da er auf dem Delberge

zu ihm : Du biſt nid)t ferne von dem faß gegen dem Tempel , fragten ihn

Reich GOttes. uno és durfte ihn beſonders Petrus , und Facobus,
niemand weiter fragen. und Johannes , und Andreas :

35. Und JEſus antivortete , und * Luc. 21 , 7.

fprach , da er lehrete im Tempel : 4. Sage uns ,wann wird das alles

Wie ſagen die Sdyriftgelehrten, geſchehen ? Und was wird das Zeis

Chriſtus ſey Davids Sohn ? chen ſeyn ,wann das alles ſoll volens

* Matth. 22 , 42. Luc. 20,41. det werden ?

36. Er aber, David, ſpricht durch 5. JEſus antwortete ihnen , und

den heiligen Geiſt: * Der HErr hat fing an zu ſagen : Sehet zú , daß euch

geſagt zu meinem HErrn : Seße did) nicht jemand verführe.

zu meiner Redsten , bis daß ich legé ) 6. Denn es werden viele kommen

Deine Feinde zum Schemel deiner unter meinem Namen und ſagen :

Füße . *Pſ. 110, 1. Matth. 22,44.2. Ich bin Chriſtus ; und * werden vies

37. Da heißt ihn ja David ſeinen le verführen. * Jer. 14, 14 .

HErrn ;woher iſt er denn ſein Sohn ? 7.Wenn ihr aber hören werdet von

Und viel Voiko hôrete ihn gerne. Kriegen und Kriegsgeſdiren ; To

38. Und er lehrete ſie, und ſprach fürdytet euch nid )t , denn es muß

zu ihnen : * Sehet eud) vor vor den alſo geſchehen. Aber das Ende iſt

Schriftgelehrten , die in langen Kleis nod, nid )t da .

dern gehen , und laſſen ſidy gerne auf 8. Eswird ſid) * ein Volk über dns

dem Markt grüßen, Matth.23,3. F. andere empören und ein Königreid)

Luc. 11,43. c. 20 , 46 . ůber das andere. Und werden geldjes

39. Und ſiken gerne oben an in hen Erdbeben hin und wiedei , und

den Schulen , und über Tiſche im wird ſeyn theure Zeit und Sdrecken.

Abendmahl. Das iſt der Noth Anfang.

40. * Sie freſſen der Wittwen Håu: * Matth. 24,7.

ſer , und wenden langes Gebet vor. 9. Jhr aber fehet eud) vor. Denn

Dieſelbigen werden deſto mehr Ver: * ſie werden euch überantworten vor

dammniß empfangen. *Matth .23,14. die Rathhäuſer und Schulen ; und

41.Und . JEfus feste fidh gegen ihr müſſet geſtåųpet werden , und vor

den Gotteskaſten , und ſchauéte, wie Fürſten und Könige můſſet ihr ges

das Volk Geld einlegte in den Gots führet werden , um meinet willen ,

teskaſten. Und viele Reidhe legten in einem Zeugniß über ſie.

piel ein. * 2 Kón . 12,9, Puc.21, 1.1.Matth. 24,9. Luc 21, 12. Joh. 16,2.

( 6 ) 6 10. Und

*
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10. Und das Evangelium muß 24, über zu der Zeit , nach dieſer

župor geprediget werden unter allen Trůbſal, * werden Sonne und Mons

Völkern. ihren Sdein verlieren .

11 . Wenn ſie euch nun führen Ef. 13, 10.

und überantworten werden ; To for: 25. Und die Sterne werden som

get nicht, was ihr reden ſollt , undHimmel fallen , und die Kräfte der

bedenket eud) nicht zuvor ſondern Himmelwerden ſich bewegen .

was, euch zu derſelbigen Stunde 26. Und dann werden Tie ſehen

gegeben wird, das redet. Denn des Menſchen Sohn kommen in den

Ihr Tend es nicht, die da reden ; Wolken ,mit großer Kraft und Herrs

ſondern der heilige Geiſt. lichkeit. Dan . 7,13 .

*Matth . 10 , 19. Luc. 12, 11 . 27. Und dann wird er ſeine Engel

12. Es wird aber überantworten renden , und wird verſammlen ſeine

ein Bruder den andern zum Tode, Auserwählten von den vier Minden ,

und der Vater den Sohn , und die von dem Ende der Erde bis zum
Kinder werden ſich empören wider die Ende der bimmel. * Matth. 13,41.

Eltern , und werden ſie helfen todten. 28. An demFeigenbaum lernet

13. Und werdet gehajſet" reyn von ein Gleichniß. Wenn jeßt ſeineZweis

jedermann, um meinesNamens wils ge ſaftig werden , und Blätter gez

len. Wer aber beharret bis ans winnen ; ſo wiſſet ihr, daß der Som :

Ende, der wird relig. * Matth. 24 , 13. mer nahe iſt. Matth. 24,32.

14. Wenn ihr aber ſehen werdet 29. alſo auch , wenn Ihr * rehet:

den Greuel der Verwüſtung ,von daß ſolches geſchiehet ; ſowiſſet,daß
dem der Prophet Daniel geſagt hat, es nahe vorder Thůriſt. * v. 14.

daß er ſtehet, da er nicht ſoll, (wer -30. Wahrlich, ich ſage euch : Dis

es lieſt, der vernehme es ;) alsdann Geſchlecht wird nicht vergehen , bis

wer in Judås der fliehe auf die daß dis alles geſdhehe.

Berge. * Matth . 24 ,15.2C. 31. * Simmelund Erde werden vers

15.Und wer auf dem Dach iſt, der gehen ; meine Worte aber werden

Treige nicht hernieder in das Haus, nichtvergehen. Matth. 24, 35. 2C .

und komme nicht darein , etwas zu 32. Von dem * Tage aber und der

holen aus ſeinem Hauſe. * Luc. 17 ,31. Stunde weiß niemand, nuch die

16. Und wer auf dem Felde iſt , Engel nicht im Himmel, auch der

der wende ſich nicht um , ſeine Klei: Sohn nicht; ſondern allein der Vas

der zu holen. ter. * Matth. 24, 36 .

17. Wehe aber den Schwangern 33. Seher zu , wachet und betet ;
und Såugern zu der Zeit. denn ihr wiſier nicht, wenn es Zeit

18. Vittet aber, daß eure Flucht iſt. * Matth. 25, 13.f . Luc. 12 ,40.

nicht geſchehe im Winter. 34. Gleich als ein Menſch, der

19. Denn in dieſen Tagen werden über Land zog, und ließ ſein Haus,

ſolche Trůbſale renn , als fic nie und gab ſeinen Knechten Macht, eis

geweſen ſind bisher , vom Anfange nem jeglichen rein Werk, und gebot

der Creaturen , die GOtt geſchaffen dem Thürhüter, er ſollte wachen.

hat ; und als auch nid )t werden 35. So wachet nun , denn ihr

wird. * Dan. 12,1. Joel 2 , 2. wiſſet nicht, wann der Herr dés

20. Und ſo der HErr dieſe Tage Hauſes kommt, ob er kommt am

nid)t verkürzt hätte, würde kein Åbend , oder zu Mitternacht, oder

Menſch relig ; aber um der Auser : um den Sahnenſchren , oder des

wählten willen , die er quserwählt Morgens ;

hat, hat er dieſe Tage verkürzt. 36. Auf daß er nicht ſchnell koms

21. Wenn nun * jemand zu der Zeit me, und finde euch ſchlafend.

wird zu eud) Ingen : Siehe, hier iſt 37. Was ich aber euch ſage, das

Chriſtus, ſiehe, da iſt er ; ſo glaubetrage id , allen : Wachet!

nicht. * Matth. 24, 23. Luc.17,23.

22. Denn * es werden ſich erheben Das 14 Capitel.

falſche Chriſti, und falſche Prophes Chriſti Salbung, Einſegung Ocs

ten, die Zeichen und Wunder thun , heiligen Abendmahls , Kampf im

Daß fie auch dieAuserwihlten vers Garten , Gejangniß . Bekenntnis

führen, ſo es möglid) wäre. vor Caipha, Petri Sündenfall.

*
23; Jhr aber jehet eucy'vor.Siehe, 1. Umorenachawenen Lagen war

id ) habe es eud, alles zuvor geſagt. Brodte. Und die johenprieſter und

Schrifu

1
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Sdriftgelehrten ſuchten , wie ſie ihr haus, darinnen ich,das Oſterlamm
mit Lift griffen und tödteten. érie, mit meinen Jüngern ?

Matth . 26,2. Luc. 22 , 1. Joh .13,1. 15. Und er wird eud) einen gros

2. Sie ſprachen aber: Ja nicht sen Saal zeigen, der gepflaſtert und

auf das Feſt, daß nidyt ein Aufbereitet iſt ; daſelbſt richtet får
ruhr im Volk werde.

3. Und * da er zu Bethanien war 16. Und die Jünger gingen aus,

in Simons, des Uusjåkigen , Hauſe, und kamen in die Stadt , und fans

und ſaß zu Tiſche; da kam ein Weib, den es , wie er ihnen geſagt hätter

die hatte ein Glas mit ungefälſch- und bereiteten das Dſterlamm.

tein und köſtlichem Nardenwaſſer, 17. Um Abend aber * kam er mit

und ſie zerbrad) das Glas, und goß den Zwölfen. * Matth. 26 , 20.sc.

es auf ſein Haupt. * Matth. 26,6. 18. und als ſie zuTiſdie ſaßen,

Luc. 7,38. Joh. 11,2. c . 12, 3. und aßent, ſpraa) JEſus : Wahrs

4. Da* warenetliche , diewurden lid ), ich rage eud ) , einer unter

unnillig , und ſprachen : Was font eudi, der mitmirilet ,wird mich

dod, dieſer Unrath ? Matth. 26,8. verrathen.

5. Man könnte das Waſſer mehr 19. Und ſie wurden traurig , -und

denn um drey hundert Groſchen verslagten zu ihm, einer nadı dem ans

kauft haben, und daitelbe denArmen bern : Bin Ichs ? Und derandere ?

geben .und murreten über ſie. Vin Ichs ???

6. JEſus aber ſprady : laßt fie 20. Et antwortete, " und ſpradı

mit Frieden ; was bekammert ihr zu ihnen : Einer aus den Zwölfen,

fie ? Sie hat ein gutes Werk an der mit mir indie Sdůſſel tauchet.

mir gethan.
21. Zwardes Menſden Sohn des

7. Ihr • habt allezeit Arme ben het hin , wie von ihm geſdýrieben

euch, und wenn ihr wollt , könnetstehet; wehe aber dem Menſchen,

ihr ihnen Gutes thun; mid, aber durch welchen desMenſchenSohn

habt ihr nicht allezeit. SMOS. 15 ,11. verrathen wird. Es wäre demſels

3. Sie hat gethan ,wasSie konnte; ben Menſchen beſſer i daß er nie

ſie iſt zuvor gekommen meinen gebohren wäre.

Leichnam zu falben zu meinem Des 22. und indem ſie aßen , * nahm
gräbniß. JEſus das Brodt, dankte und brac)

9. Wahrlich, ich ſage end : Woles, und gab es ihnen und ſprach :

dis Evangeliuin geprediger ivird in Nehmet, ejiet ; das iſt mein leib.

aller Welt , da wird man auch das *Matth.26,26. Luc.22,19. 1Cor.11,3 %

ſagen zu ihrem Gedådytniß, das 23. únd nahm den Keld ), und

Sie jekt gethan hat. dankte , und gab ihnen den ; und

10. Und"* Judas(darioth , einer fie tranken alle daraus .

von den Zwolfen , ging hin zu den 24. Und er ſprach zu ihnen : Das

þchenprieſtern, daß er ihn verriethe. iſt mein Blut des neuen Teſtaments,

* Matth .26, 14. Luc. 22 , 3.4. das für viele vergoſſen wird.

11. Da ſie Ons höreten ; wurden ſie 25. Wahrlidy, ich ſage eud ), daß

froh, und verhießen ihm das Geld ich hinfoit nid )t trinken werde vom

zu geben. Und er ſudite , wie er ihn Gewächs des Weinſtocks, bis auf

füglid,verriethe. den Tag , da id ) es neu trinke in
12. Und am erſten Tage der dem Reich GOttes.

füßen Brodte, on man das Oſter- 26 . und da ſie den lobgeſang ges

lamm opferte, ſprachen ſeine Jün.(prochen hatten, *gingenfiehinaus
ger zu ihm : Wowillſt du , daß wir an den Délberg. Matth .26,30.

hingehen und bereiten , daßdu das Luc. 22,39. Joh . 18,1.

Öſterlamm ejſeſt ? * Matth .26,17. 27. Und JEſus ſprád) zu ihnen :

Luc. 22,7.8 .
Ihr werdet eud) in dieſer Nacht alle

13. Und er fandte ſeiner Jünger an mir árgern. Denn es fiehet ges

ziveen , und * ſprad) zu ihnen : Gehet ſchrieben : * Id,werde den Hirten

hin in die Stadt , und es wird euc) dlagen, und die Sdaafewerden
ein Menſdy begegnen , der trägt ſid) zerſtreuen. * Zadh. 13 , 7 .

einen Krug mit Waſſer , folget Matth . 26 ,31. Joh. 16,32.

ihm nad ). ** Luc. 22.8. 28. Aber * nadidem id) auferſtehe,

14. Und wo er eingehet , da ſpre- will ich vor eud) hingehen in Gali:

chet au dem Hauswirth : Der Mei- låam . * c. 16 , 7. Matth. 26,32.

ſrer läßt dir ſagen : Wo 'iſt das Gaſt: * c . 28 , 10.16 .

(C ) 7 29. Pes



JEſus im Garten Er. Marci 14. wird gegriffen

29. Petrusaberſagte zu ihm : Und | einer, und eine große Sdaar mit

wennſie ſich alle drgerten , ſowollte ihm, mitSchwerdternund mitStans

doch Ichmichnicht ärgern .
gen , von den hohenprieſtern , und

30. und JEſus * ſprach zu ihm : Schriftgelehrten und Helteſten.

Wahrlich , ich ſage dir, heute in dies * Matth . 26,47.Luc. 22,47. Joh. 18,3.

rer Nacht, ehe denn der Hahn zwey: 44. und der Verräther hatte ihs

mal krähet , wirſt du mich dreymal nen ein Zeichen gegeben, und geſagt:

verleugnen. * Matth. 26, 34. Welchen ich küſſen werde, der iſt es ;

Luc. 22,34. Joh. 13, 38. den greifet, und führet ihn gewiß.

31. Er aber redete noch weiter : 45.Und da erkam , trat er bald

Ja, wenn ich auch mit dir ſterben zu ihm , und ſprad, zu ihm : Rabbi,

müßte, wollte ich dich nicht verleug: Rabbi ; * und kůſſete ihn.

nen . Deſſelbigen gleichen ſagten 2 Sam. 20,9

ſie alle. 46. Die aber legten ihre Hände an

32. Und fie * kamen zu dem sofe, ihn , und griffen ihn.
mit Namen Gethſemane. Und er 47. Einer aber von denen , die das

ſprach zu ſeinen Jüngern: Seket ben ſtanden , jog ſein Schwerdt

euch hier, bis ich hingehe, und bete. aus, und ſchlug des Hohenprieſters

Matth . 26 ,36. Luc. 22, 39. Ioh. 18,1. Knecht , und hieb ihm ein Dhr ab.

33. Und nahm zu ſich Petrum , und * Matth. 26, 51. Luc. 22 ,50.
Jacobum, und Johannem , und fing ) 48. Und JEſus antwortete , und

an zu zittern und zu zagen .
ſprach zu ihnen : Ihr reyd ausges

34. ånd ſprach zu ihnen : * Meine gangen , als zu einem Morder, wit

Seele iſt betrůbt bis an den Cod ; Schwerdtern und mit Stangen, mid )

enthaltet euch hier , und wachet. zu fangen ;

* Matth.26,38. Joh. 12,27. 49. Ich bin tåglid ben eucy, im

35. Und ging ein wenig fårbaß) Tempel geweſen , und gelehret,

fiel auf die Erde, und betete, daß, und ihr habt mich nicht gegriffen.

ſo es möglich wäre, die Stunde vor: Aber auf daß die Schrift erfül:

über ginge . * Luc. 22, 41. 42. let werde. * P1.69,10.

36. Und ſprach : Abbą , mein Vas 50. Und die * Jünger berließen ihn

ter, es iſt * dir alles möglich, über alle, und Alohen. Hiob 19, 13 .

hebe midi dieſes Kelds; docht nicht : 51. und es war ein Jüngling,

was Ich will, ſondern was Du der folgte ihm nach , der war mit

willſt. * Luc. 1,37. Leinwand bekleider auf der bloßen

+Matth. 26 , 39. Joh.6 ,38. Haut; und die Jünglinge griffen

37. Únd kam , und fand ſie ſalas ihn.

fend. und ſprach zu Petro: Sis 52. Er aber ließ die leinwand fahs

mon , ſchlåfit' du ? Vermodyteſt du ren, und flohe bloß vonihnen.

nicht eine Stundezumachen ? 53. Und ſie * führeten JEſum zu

38. Wachet * und betet , daß ihr dem Hohenprieſter , dahin zuſammen

nicht in Verſuchung fallet. Der gekommen waren alle Hoheprieſter,

Geiſt iſt willig , aber das Fleiſch iſt und Aelteſten, und Sdriftgelehrte.

ſchwach. * Matth. 26,4i. Matth. 26,57. Luc.22,54. Joh.18,13.

39. Und ging wieder hin , und be: 54. Petrus aber folgte ihm nach

tete , und ſprach dieſelbigen Worte. von ferne, bis hinein in des Hohena

40. Und kam wieder, und fand fie prieſters Pallaſt; und er war da,

abermal ſchlafend ; denn ihre Au- und ſaß bey den Knechten , und

gen waren voliSchlafs, undwußten mårmete ſich bey dem lidit.

nicht: was ſie ihm antworteten . 55. Aber die Hohenprieſter und der

41. Und er kam zum dritten mal, ganze Rath * ſuchten Zeugniß wi

und ſprach zu ihnen : * Uch) wollt der JEſum , auf das ſie ihn zuin

ihr nün ſchlafen und ruhen ? Es iſt Tode bråchten ; und fanden nichts.

genug , die Stunde iſt gekommen . Matth. 26,59. Apoſt.6, 13 .

Siehe, des MenſchenSohn wird 56. Viele * gaben falſches Zeugniß

ůberantwortet in der Sünder Håns wider ihn , aber ihr Zeugniß ſtima

de ; * Matth. 26,45. mete nicht übereilt. P1.56 , 6 .

42 Stehet auf , laſſet uns ges.57. Und etliche ſtanden auf , und

hen ; ſiehe, der mich verräth, iſt gaben falſches Zeugniß wider ihn,

nahe. * Joh.14,31. und ſprachen :

43.Und alſobald , da er nochrede: 58. "Wir haben gehöret , daß er

te ; * kam herzu Judas, der Zwölfen Iragte : * Ich will den Tempel , der

+

mit



ſteht vor dem bohenprieſter. Ev .Marci 14.15. Barrabns losgegeben . 63

mit Hånden gemad)t iſt , abbredien , 72. Und der fahn kråhere zuin ans

und in dreyen Tagen einen andern dern mal. Da gedachte Petrus an

bauen , der nicht mit hånden ges das Wort, *das JEſus zu ihm ſaga

macht ſey. * Joh .2,19. c. te : Ehe der Hahn zweymal kråhete

59. Aber, ihr Zeugniß ſtimmete wirſt du mich dreymal verleugnen.
noch nicht überein. und er hob an zu weinen.

60. und der Soheprieſter ſtand Matth. 26 , 34.75. Luc. 22 , 34.

auf unter fie, und fragte JEſum ,
Das 15 Capitel.

und ſprach : Antworteſt du nichts zu

dem , dasdieſe wider dich geugen ? Chriſti Leiden vor Pilato , Kro:

61. Er aber ſchwieg * ſtille , und nung, Kreuzigung , Tod und Bes

antwortete niches. Da fragte ihn gråbniß.

DerHohepriefter abermal,und ferach i. Undi batam Morgen bieten

des Hochgelobten ? Ef.53,7. mit den Uelteſten und Schriftgelehr:

62. JEfus aber ſpracy : Ich bins. ten, dazu der ganze Rath, und ban:

Und * ihr werdet ſehen des Menſchen den Jeſum , und führeten ihn hin,

Sohn fiken zur rédten Hand der und überantworteten ihn Pilato.
Kraft, und t kommen mit des Him: * Matth. 27,1 . Luc. 22,66. Joh. 18,28.

meis Wolken. * Matth. 24, 30. 2. Und Pilatus fragte ihn: * Biſt

c. 26,64. Luc. 22,69. † 1 Theſſ. 4 , 16. Du ein König der Juden ? Er ants

63. Da * zerriß der Hoheprieſter wortete aber, und ſprad, zu ihm :

ſeịnen Rock , und ſprach : Was bes Du ſageſt es. Joh. 18,33.

dürfen wirweiter Zeugen ? 3. Und die Hohenprieſter beſchul

* 3 MOT. 10,6 . digten ihn hart.

64 .. Ihr habt gehöreg die Got: 4. Pilatus aber fragte ihn abers

tesidſterung; wasdůnketeuch)? mal und ſprad ): * Åntworteſt du
Sie aber verdammeren ihn ale, nichts ? Siehe, wie hart ſie didi vers

daß erdes Todes duldig wäre. klagen . * Matth. 27,13.
Jer. 26 , 11. 5. JEſus aber * antwortete nidrs

65. Da * fingen an etliche ihn zu mehr, alſo , daß fich aud ) Pilatus

verſpeien, und zu yerdecken ſein uns verwunderte. * Ef.53,7.

geſicht , und mit Fåuſten zu ſchlagen, 6. Er pflegte aber ihnen auf das

und zu ihm zu ſagen : Weiſage Oſterfeſt einen Gefangenen los zu

uns. "Und die Šnechte ſchlugen ihn geben , welchen ſie begehreten.

ins Angeſicht. Matth. 26,67 7. Es war aber einer , genannt

66. Und Petruswar Daniéden im Barrabas , gefangen mit den Auf

Pallaſt, * da kam des Hohenprieſters růhriſdien die im Aufruhr einen

Någde eine. * Matth. 26,69. c. Mórd begangen hatten.

67. Und da ſie ſahe Petrum fic) 8. und das Volk ging hinauf, und

wärmen , (dauete ſie ihn an , und bat, daß er thate, wie er pflegte.

ſprad) : Und Du wareſt auch mit 9. Pilatus aber antwortete ihnen :

Sem IEſu von Nazareth. Wollt ihr, daß id , eud, den König

68. Er leugnete aber , und ſprach : der Juden los gebe?

Ich kenne ihn nicht , weiß auch 10. Denn er wußte, daß ihn die

nicht , was Du ſageft. Und er hohenprieſter aus Neid überants

ging hinausin den Vorhof ; und wortethatten .

der Hahn kråhete. 11. Aber die hohenprieſter reizten

69. Und die * Magd lahe ihn , das Volk , daß er ihnen viel lieber

und hob abermal an zu ſagen der den Barrabas los gabe.

nen , die dabey ftanden : Dieſer iſt 12. Pilatus aber * antwortete wies
der einer .

* Matth.26,71. derum , und ſprad) zu ihnen : Was

70. Und er leugnete abermal. Und wollt ihr denn , daß id ) thue dem ,

nach einer kleinen Weile ſprachen den ihr ſchuldiget, 'er fey ein Kids

abermalzu Petro, die dabey ſtanden : nig der Juden ? * Joh. 18,38 .

Wahrlich , du biſt der einer ; denn 13. Sie (drieen abermal : Preus

du biſt ein Galilåer, und deineSpra- zige ihn.

die lautet gleid ) alſo. 14. Pilatus aber ſprad) zu ihnen :

71. Er aber fing an ſich zu ver- Was hat er Uebels gethan ? Aber

fludien und zu ſchworen : Idy ken- fie drieen nod) vielmehr: Kreuzi

ne des Menſchen niciyt , von dem ge ihn .

ihr ſaget. 15, Pilatus aber gedadite dem
Volk



*

64 Chriſti Kreuzigung, lev . Marci 15. wunderbarer Tod,

Volk genug zu thun , und gab ih prieſter, verſpotteren ihn unter eins

nen Barrabam los, und ůberant- ander, ſamt den Schriftgelehrten

wortete ihnen JEſum ,daß er ges und ſprachen : Er hat andern ges

geißelt und gekreuziget wurde. holfen , und kann ihm ſelber nicht

16. Die * riegsknechte aber fühs helfen.

reten ihn hinein in das Ridichaus, 32. Ift er Chriſtus, und König

und riefen zuſammen die ganze in Iſrael, lo ſteige er nun vom

Schacr ; Matth. 27,27. Kreuz! daß wir ſehen und glauben.

17. und zogen ihm einen Purs und die mit ihm gekreuziget waren,

jur an , und *flochten eine dors ſchmäheten ihn auch.

vene Krone, und Texten ſie ihm 33. Und * nad, der ſeqſten Stunde

auf ; * Joh. 19,2. ward eine Finſterniß über das ganze

18. und fingen an ihn zu grüßen : land, bis um die neunte Stunde.

Gegrüßer fenſt du , der Juden Matth. 27,45 . Luc. 23,44 .

König ! 34. Und um die neunte Stunde rief

19. und * ( dylugen ihm das Haupt JEſus laut, und ſprach : * Eli,

mit dem Rohr", und verſpeieten Eli, lamaajabthani? Das iſt verdol

ihn, und fielen auf die Kniee, und metſchet, mein GOtt,mein GOtt !

beteten ihn an. * Matth. 26,67. warum haſt du mid, verlaſſen ?

20. Und * da ſie ihn verſpottet hats Pr. 22,2. Matth. 27, 46 .

ten , zogen ſie ihm denPurpur aus, 35. Undetlidie , die dabey ftans

und zogen ihm ſeine eigene Kleider den ,da ſie dashåreten , (pradien

an, und führeten ihn aus , daß fie fie: Siehe, er ruft den Eliaç.
ihn kreuzigten ; *Matth . 27,31. 36. Da lief einer , und füllete eis

21. Und* zwangen einen dervor: nenSdwammmitEſſig,undſtecks

ůber ging, mit Namen Simonvon te ihn auf ein Rohr , und frankte

Kyrene, der vom Felde kam (der ein ihn und ſprad): balt , laßt ſehen ,

Vater war Ulerandri und Ruffi) ob Elias komme, und ihn herab
daß er ihm das Kreuz trůge. nehme . * P1, 69, 22.

Matth. 27, 32. Luc. 23, 26 . 37. Aber JEfub * [drie laut, und

22. Und ſie braditen ihn * an die verſdied. * Joh. 19,30.

Ståte Golgotha, das iſt verdolmets 38. und * der Vorhang im Tempel,

ſchet, Sdadelfíåte. * Matth.27,33..c. zerriſ in zwey Stücke, von oben an

23. Und * ſie gaben ihm Myrrhen bis unten aus. Matth . 27,51.

im Wein zutrinken ; und er nahms 39. Der * Hauptmann aber, der

nicht zu ſid). Pſ.69:22. Dabey ſtand , gegen ihm über , und

24. und da ſie ihn gekreuziget hat: lahe, daß er mit ſolchem Geldren

ten ;, * theilten ſie ſeine Kleider, und verſdied , ſprad) er : Wahrlich , dies

warfen das Loos darum ,weldier was rer Menſch iſt GOttes Sohn ges

ůberkåme. * P1.22,19. Matth.27,35. weſen . * Matth . 27,54 .

Luc . 23,34. Joh . 19,24. 40. Und es waren aud) Weis

25. und es war um die dritte ber da , die von ferne Poldes

Stunde, da ſie ihn kreuzigten . (daueten , unter welchen war Maria

26. und es * war oben über ihn Magdalena , und Maria , des klei:

geſdrieben, was man ihm ſchuid nen Jacobi und Joſeš Mutter;

sab , nemlid , ein Sonig der Juden. und Salome, Matth. 27,55.

* Matth. 27,37 . 41. Die * ihm aud) nadygefolget,

27. Und ſie kreuzigten mit ihm da er in Galilda war , und gedie.

zween Mörder, einen zu ſeiner net hatten , und viele andere , die

Redsten, und einen zur linken . mit ihm hinauf gen Jeruſalem gea

28. Da ward die Sdhrift erfüllet, gangen waren. * Luc. 8,2.

*dje da ſagt: Ei iſt unter die uebels 42. Und am Abend, dieweil es

thåter gerechnet. * Ef.53,12. der Nůſttag war , welcher iſt der

29. Und die vorüber gingen , Vorſabbath ,

låſterten ihn , und ſchüttelten ihre 43. Kam * Joſeph von Arimathia,

Håupter , und ſpradjen : Pfui did), ein ehrbarer Rathsherr, welder
* wie fein zerbridſt duden Tem aud) auf das Reid) GOttes mars

pel , und baueſt ihn in dreyen Tastete ; der wagte es , und ging hin :

gen . * Joh . 2 ,19.2c . ein zu Pilato , und bat um den

30. Hilf dir nun ſelber , und leichnam JEſu. * Matth. 27,57. f.
ſteig herabvom Kreuz. Luc. 23,50. f. Joh. 19, 38. f.

31. Deſſelbigen gleichen die Sohen- | 44. Pilatus aber verwunderte

fid ).



Begräbniß, Auferſtehung, Ser.Marci15. 16. undHimmelfahrt .65

ſid ), daß er ſchon todt war ; und rief ther ; erſcien er am erſten der Maria

den Hauptmann , und fragte ihn , Magdalena , von weldier er ſieben

ob er långſt geſtorbenwäre ? Teufel ausgetrieben hatte.

45. Und als er es erkundet von 10. Und Sie ging hin , und verkün:

dem Hauptmann , gab er Joſeph digte es denen ,die mit ihm gewes
den Leidynam . ren waren , die da leide trugen , und

46. Und er * kaufte eine leinwand, weineten.

und nahm ihn ab,und wickelte ihn 11.Unddieſelbigen , da ſie höreten,

in die leinwand, und legte ihn in daß er lebete ,und wäre ihr erſdie:

ein Grab , daswar in einen Fels ge- nen, glaubten ſie nicht.

hauen, und wđļzte einen Stein vor 12. Darnach , * da zween aus ihnen
des Grabes Thůr. * Matth. 27,60. wandelten ; offenbarte er ſid ) unter

47. Uber * Maria Magdalena , und einer andern " Geſtalt, da ſie aufs

Maria Joſes , ſchaueren zu , wo er Feld gingen. * Luc. 24 , 13.

hingeleget ward. 13. Und dieſelbigen gingen aud)
***Matth. 27,61. hin , und verkündigten ons den ans

dern : denen glaubten ſie auch

Das 16 Capitel.
nicht.

Von Chriſti Uufeiftehung und 14 . uleßt, da die Elf zu Tiſdie ſaa

Himmelfahrt. Ben , * offenbarte er ſich und

1 ,
war; * kauften Marin Magda- Herzens Hårtigkeit , daß ſie nicht ges

lena , und Maria Jacobi und Salo: glaubet hatten denen , die ihn geſehen

meSpeceren , auf daß ſie kamen und hatten auferſtanden ;

ſalbetën ihn . * Matth. 28,1. Luc.24,1. * Luc. 24.36. Joh. 20,19.

2. Und ſie kamen zum Grabe an 1 Cor. 15,5.7.

Einem Sabbather ſehr frühe, da die 15. * und ſprach zu ihnen : Gehet
Sonne aufging. bin in alle Welt , und prediget das

3. Und ſie ſprachen unter einander : Evangelium taller Kreatur.

Wer wälzt uns den Stein von des *Matth .28, 19. + Col. 1 , 23.
Grabes Thür ? 16. Wer da * glaubet und getauft

4. Und ſie ſahen dahin , und wurden wird, der wird ſelig werden : 7 wer

gewahr , daß der Stein abgewål- aber nicht glaubet, der wird der :
zet war ; denn er war ſehr groß. dammet werden. * Apoſt. 2, 38 ,

5. und ſie gingen hinein in das t Joh.3, 18.36 . C. 12,48.

Grab , und ſahen einen Jüngling 17. Die Zeichen aber , die da folgen

zur redten Hand ſiken , der hatte ein werden denen , die da glanben , ſind

langes weißes Kleid an ; und ſie die : * In meinem Namen werden

entreten ſich . * Matth .28, 2. 3. fie Teufel austreiben , tmit neuen
Luc. 24,4 . Zungen reden, * Apoſt. 16,18.

6. Er aber ſprach zu ihnen : Ent † Apoſt.2 , 4. 11. C. 10, 46.

ſeket eud)nid t. Ihr Tudiet FE: 18 . Schlangen vertreiben ; und

ſuin von Nazareth , den Gekreuzig: lo ſie etwas tödliches trinken, wird

ten ; er iſt auferſtanden , und iſt es ihnen nicht ſchaden , auf die

nicht hier. Siehe da, die Stite , da Krankenwerden ſie die Hånde legen ,

ſie ihn hinlegten . * Matth. 28,5. ſo wird es beſſer mit ihnen werden .

7. Gehet aber hin , und ſaget es * Luc. 10, 19. Apoſt. 28,5. 8 .

Teinen Jüngern, und Petro, daß er 19. und der HErr, nachdem er

vor euch hingehen wird in Galilda ; mit ihnen geredet hatte, *ward er
da werdet ihr ihn ſehen , wie er aufgehoben gen Himmel , und fibec
euch geſagthat. *Matth.26, 32. zur rechten Hand GOttes.

8. und ſie gingen dynell heraus, * Luc. 24,51. Apoſt. 1,9.

und flohen von dem Grabe: denn 20 Sie aber gingen aus , und

eswar ſie zittern und Entſeken an : predigten an allen Orten : und der

gekommen , und ſagten niemand HErr *wirkte mit ihnen , und be:

nid )ts,denn ſie fürchteten fid ). kräftigte das Wort durch mitfol:

9. JEſus aber, daer auferſtanden gendeZeiden. * Upoſi,3, 16 .

mar frühenm erſten Tnge der Sabba: 6. 14,3 . Ebr. 2,4.

Evans



66 Gabriel zum Zacharia. Ev. Lucå 1. Johannis Empfängniß .

Evangelium S. Lucả.
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tränke wird er nidit trinken. Und

er wird nod, in Mutterleibe erfüllet

Johannis Geburt und Kindheit. werden mit dem heiligen Geiſt.

1 . Sintemal fiches,piele unter's 16. Und er wird der Kinder von

wunden haben, zu ſtellen Iſrael viele zu GOtt, ihrem HErrn.

die Rede von den Geſchidten, ſo bekehren.

unter uns ergangen ſind ; 17. Und er wird vor ihm hergehen

2. Wie uns das gegeben haben, im Geiſt und Kraft Eliá , zu bekeh

die es vom Anfang ſelbſt geſehen, ren die Herzen der Våter zu den Kin :

und Diener des Worts geweſen ſind: dern , und die ungläubigen zu der

3. Habe * id) es auch für gut anges Klugheit der Gerediten , zuzurichten
ſehen , nachdem id es alles von Äns dem HErrn ein bereitet PolĚ.

beginn erkundet habe, daß ich es zu 18. Und Zacharias ſprad, zu derr
dir, mein guter Theophile,mit Fleiß Engel : Buben rou id , das erken :

ordentlid ) ſdyriebe, * Apoſt.1,1 . nen ? Denn * Ichbinalt, und mein

4. Auf daß du gewiſſen Grund Weib iſt betaget.

erfahreſt der Lehre, in weldier du 1Moſ.17,17.

unterridtet biſt. 19. Der Engel antwortete , und

5.Zu der Zeit * Herodis , des KS- ſprachzu ihm : Ichbin• Gabriele

nigs Judda, war ein Prieſter von der vor + GOtt ftehet , und bin ges

der | Ordnung Abid , mitNamen Za- landt mit dir zu reden, daß ich dir

charias, und rein Weib von den Tóch ſolches verkündigte;

térn Varons, welche hieß Eliſabeth. '* Dan.8,16. C.9,21. t1 Kon. 17,1 .
* Matth.2, 1. tí Chron. 25 , 10 . Pſ.103,20. Offenb. 7,11.

6. Sie waren aber alle beide 20. Und ſiehe, du wirſt verſtums

fromm vor GOtt, und gingen in men, und nidyt reden können , bis

alen Gebotenund Sagungen des aufdenTag, da dis geſdehen wird ;

HErrn untadelid). Hiob 1,1.8. darum, daß du meinen Worten nid )t

7. Und ſie hatten kein Kind, denn geglaubet haſt, welde ſollen erfüllet

Eliſabeth war unfrudytbar , und werden zu ihrer Zeit.

waren beide wohlbetaget. 21. Und das Volk wartete aufZa:

8. Und es begab ſich, da er des chariam , und verwunderte fich, daß

Prieſteramts pflegte vor GOtt , zu er ſo lange im Sempel verzog.

der Zeit ſeiner Ordnung , 22. Und da er heraus ging, konna

9. Nad) Gerohnheit des Prieſters te er nid )t mit ihnen reden . Und

thums, und an ihm war, daß * er fie merkten , daß er ein Geſidit ges

räuchern ſollte; ging er in den lehen hatte im Tempel. Und er

Tempel des HErrn * 2 Moſ. 30 , 7. iinete ihnen, und blieb ftumm .

10. Und die ganze Menge des 23. Und es begab fid ) , da die Zeit

Volks war * draußen , und betete ſeiges Umts aus war, ging er heim
unter der Stunde des Häucherns. in Tein * Haus. 0.39.

* 3 Moſ. 16, 17. 1 Kón .7,12. 24. und nach den Lagen ward ſein

11. Es erfdien ihm aber der Engel Weib Eliſabeth Idwanger, und ver:

des HErrnund ſtand zurrechten barg fich fünfMonate ,undſprach :

Sandam * Nåuchaltar. * 2M01.30,1. 25.Alſo hat mir der HErr gethan

12. und als Zacharias ihn ſahe; in den Tagen , da er mid angeſehen

erſdrak er, und es kam ihn eine hat, daß er meine Sdmad) unter

Furcht an . * Rid )t. 13,6 . 20. den menſden von mir nåhme.

Dan. 10,7.8.

Fürdite did, nidt, Zadaria, denn: 26. der Engel Gabriel geſando

dein Gebét iſt erhöret, und dein von GOtt in eine Stadt in Galilda,

Weib Eliſabeth wird dir einen Sohn die heißt Nazareth,

gebaren , deß Namen ſollſt du Jo- 27. Zu einer Jungfrau, die ver :
hannes heißen. * Apoſt. 10, 31. trauet war einem Manne , mit Na

14. Und du wirſt deß Freude und men Joſeph,vom Hauſe Davids ;

Wonne haben , und * viele werden und die Jungfrau hieß Maria .
fidly ſeiner Geburt freuen. * v. 58 . * c.2,5. Matth. 1,18.

15. Denn er wird groß ſeyn vor 28. Und der Engel kam zu ihr

dem HErrn, Wein und ſtark Ges ' hinein , und ſprad): Gegrüßct reyſt

du
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Du Holdſelige, der HErr iſt mit dir,l. 43. und woher kommt mir das,

du Gebenedeiete unter den Weibern . daß die Mutter meines HErrn ju

29. Da fie aber ihn ſahe, erſdrat mir kommt

fie über ſeiner Rede,und gedachte : 44. Siehe, dg id die Stimme deis

Welch ein Gruß iſt das ? nes Grußes håreté, håpfte mit Freu:

30. und der Engel ſprach zu ihr: den das Kind inmeinem Leibe.

Fürchte dich nicht, Maria, du haſt 45. Und * o ſelig biſt du , die du
Snade bey GOtt gefunden . geglaubet haſt ; denn es wird vollen :

31. Siehe * du wirſt ſchwanger der werden ,was dir geſagt iſt von

werden im Leibe , und einen Sohn dem þErrn . c. 11,28 . Joh .20,29.

gebaren , det b7amen rouſt dutJE: 46. Und Maria ſprach : Meir

ſus heißen. * Ef. 7,14.1c. +Matth.1,21. Seele erheber den Serrni

32. Der wird groß ,und ein Sohn 47. * Und inein Geiſt freuet ſich

des Sóchſten genannt werden , und GOttes, t meines eilandes.

GOtt der * SErr wird † ihm den * 1Sam . 2,1 . hab. 3,18 .

Stuhl ſeines VatersDavidsgeben ; 48. Denn er hat die Wiedrigkeit

Eſ.9,7. +2 Sam .7,12 . reiner Magd angeſehen. Siehe,

33. Und er wird ein König ſeyn von nun an werden inich t ſelig

über das Saus Jakobs ewiglich, preiſen alle Kindesfinder.

ſeines Königsreichs wird * Pſ.113,5.6. † 1 Moſ.30, 13.

Fein Ende ſeyn . Dan.4, 31. 49. Denn er hat * große Dingean

c. 7,14. Mid ). 4, 7. mir gethan , der da mächtig iſt,

34. Da ſprach Maria zn dem Ens und deß Crame heilig iſt.

gel : Wie fou das zugehen , ſintemal * Pſ. 126,2. 3.

ich von keinem Manne weiß ? 50. Und * reine Barmherzigkeit

35. Der Engel antwortete , und wahret immer für und für , Bey

ſprach) zu ihr : * Der heilige Geiſt denen, die ihn fürchten.

wird über did , kommen , und die * 2 Ref. 20,6. C. 34,6. 7. f. 25,6.

Kraft des Hódiften wird didy ůber: P1. 100,5. Pr. 103,13. 17.

ſchatten ; darum aud) das Heilige, 51. ler * über Gewalt mit ſeinem

das von dir gebohren wird, wird Arm , und t zerſtreuer die hoffär :

GOttes Sohn genannt werden. tig ſind in ihres Serzens Sinn.

* Matth. 1,18.20 . t Dan. 9,24. Ef. 51,9. c. 52,10. + 2 Sam . 22,28 .

36. Und ' ſiehe, Eliſabeth , deine Pſ . 89,11. Obad. 3, 4. 1 Petr. 5,5.

Gefreundte, iſt auch ſchwanger mit 52. * SEư ſtófet die Gewaltigen vom

einem Sohne, in ihrem Alter; und Stuhl, t und erheber die Piedrigen.

gehet jekt im ſediſten Monat , die PT. 147,6. 71 Sam . 2,7.8.

im Geſprey iſt, daß fie un frudytbar 2 Sam.6 ,21.22. Hiob.5, 11 .

fey. Ef.54,6 . 53. * Die Sungrigen t füllet er mit

37. Denn *bey GOtt iſt kein Ding Gütern , und laßt die Keichen leer.

unmöglich. * 1 Noſ. 18,14. Hiob 42,2. * P1.34,11. Pſ.107,9.Matth. 5, 3. 6.

Pſ.135,5.6 . Jer. 32, 17.27. Zach. 8,6 . t Eph.1,3. Joh. 10,11.

fuc. 18,27. Sởm. 4 , 21 . 54 . Jer Senfet der Barmhers

38. Maria aber ſprach : Siehe, zigkeit , und hilft ſeinem Diener
ich bin des HErrn Magd; mir ges t Iſrael auf; * 5 Moſ. 7,7.8.

ſchehe, wie du geſagt haft. Und Jer. 31,20. + Ef. 41,8.

der Engel ( chied von ihr. 55. Wie er geredet hat unſeri

Vatern , Abraham * und ſeinem

39. Maria, abernigaminauf.in des Saamen ewiglich.* 1 Moſ. 17,7. 19. C. 18 , 18.

• Gebirge endelid ), zu der Stadt 56. Und Maria blieb bey ihr ben

Suda. Joſ. 21, 11. drey Monate : darnad, kehrete fie

40. und kam in das Haus Zachas wiederum heim.

rias, und grüßte Eliſabeth.

41. und es begab ſich als Eliſa :

beth denGrul maridh drets hupfs 57. UndEliſabeth: kam ihre Zeit

Eliſabeth ward des heiligen Geiſtes fie gebahr einen Sohn.

voll, * 0.15 58. Und ihre Nachbarn und Ges

42. und rief laut, und ſpradı : freundten höreten , daß der HErr

• Sebenedeiet biſt Du unter den große Barmherzigkeit an ihr gethan

Weibern , und gebenedeiet iſt die! hatte, undfreueren fid ) mit ihr.

Frudt deines Leibes. * Rid )t.5 ,24,
59. Und
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59. Und es begab ſid ) am achten Prophet Ses Köchften heißen ; du

Tage, kamen ſie zu beſchneiden das wirft vor dem 5'errn hergehen ,

Siindlein ; und hießen ihn , nach ſei- daß * du ſeinen Weg bereiteſt,

nem Vater, Zacharias . * Matth. 3 , 3 .

*1Moſ.17,12. 3 Moſ. 12, 3. 77. Und !Erkenntniß des Seils ges

60. Aber ſeine Mutter antwor beſt ſeinem Volk, * die da iſt in Ver :

tete und ſprach : Mit nidyten , ſon- gebung ihrer Sünden ; * Jer. 31 ,34 .

dern er foil Johannes heißen . 78. Durch die herzliche Barm.

61. Und fie fpradien zu ihr : Iſt herzigkeit unſers GOttes, durch

dod, niemand in deiner Freundſchaft, welche uns beſucht hat der * Uuf:

der alſo heiße. gang aus der Sohe,

62. Und ſie winkten ſeinem Vas *4Moſ.24, 17. Mal.4,2

ter , wie er ihn wollte heißen laſſen . 79. Uuf daß er erſcheine denen,

63. Und er forderte ein Tåflein , die da ſitzen im finſterniß und

ſchrieb, und ſprach : Er heißt Johan : Schatten des Todes , und richte

nés. Und ſie verwunderten ſich alle. unſere Füße auf den Weg des

64. * Und alſobald ward ſein Mund Friedens. * El.9, 2.

und ſeine Zunge aufgethan , und 80. Und das Kindlein wudis, und

redete, und lobete GOtt. ward (tark im Geiſt, und war in
* Marc. 7,35. der Wüſte, bis daß er follte hervor

65. Und es kam eine Furdyt åber treten vor das Volk Iſrael..

alle Nachbarn : und dieſe Gedichte

ward alle ruchtbar auf dem ganzen Das 2 Capitel.

jůdiſden Gebirge.

66. Und alle, die es höreten , nah
Chriſti Geburt , Beſchneidung,

men es zu Herzen und ſprachen : Darſtellung, Unterredung .

Was , meineſt du , will aus dem

Kindlein werden ? Denn * die Hand
1. Esbegat fid ; aber zu der Zeit,

des þErrn war mit ihm. Auguſto ausging , daß alle Welt

* Ex.1,3. c.3.22. geſchaket würde.

67. Und ſeinVater Zacarias ward 2. und dieſe Schişung war die

des heiligen Geiſtes voll, * weißagte, allererſte, und geſdahe ju der Zeit,

und ſprach : * 2 Petr. 1, 21. da Eyrenius Landpfleger in Syrien

68. 'Gelobet * rey der Err, der war.

GOtt Jſraels , denn er hat be: 3. und jedermann ging , dab , et

ſucht und erloſet + rein Volf. ſid , rdåken ließe, ein jeglicher in

* Pf.41, 14. Pf. 72,18 . f Matth. 1, 21. ſeine Stadt.

69. Und hat uns aufgerichtet 4. Da madite ſich aud, auf Jo

ein Sorn des Seils, in dem Sauſe ſeph aus Galilaa , aus der Stadt

ſeines Dieners Davids. * Pſ. 132,17. Nazareth, in das jüdiſche land ,jur

70. Als er * vorzeiten geredet hat . Stadt Davids , die da heißt * Beth

durch den Mund ſeiner heiligen lehem , Darum , daß er von dem

Propheten : Ef.35, 4. Jér. 23,6. Hauſe und GeldileditDavids war.
71. Daß er uns errettete von

* Midh.5,1.

unſern Feinden , und von der Sand 5. Uuf daß er ſich ſchåßen ließe mic

aller , die uns haſſen ; * Pſ. 106,10. Maria , * ſeinem vertrauten Weibe,

72. Und die Barmherzigfeit er: die war (dwanger. . .

seigte unſern Vatern,undgedach: 6. undalsjiedaſelbſt maren ,kam

te * an ſeinen heiligen Bund, die Zeit, daß ſie gebåren ſollte.

1Moſ. 17,7 . 3 Mof. 26 ,42. 7. Und ſie gebar ihren erſten

73. Und an den tid , den er Sohn , und wickelte ihn in Windeln,

geſchworen hat unſerm Vater und legte ihn in eine Krippe, denn

Abraham, uns zu geben ; ſie hatten ſonſt keinen Raum in

* 1MOT. 22,16. Mid ).7,20 . der Herberge. Matth. 1,25.

74. Daß * wir , erloſet aus der 8. und es waren Hirten in ders

Sand unſerer Feinde, ihin t dieneten ſelbigen Gegend auf dem Felde ber

ohne Furcht, unſer Lebenlang , den Hürden , die hüteten des Nachts

Gal. 1,4 . Eit . 2,12.14. Ebr.9 , 14. ihrer Heerde.

75. Jn * Seiligkeit und Gerechtig: 9. Und ſiehe , des HErrn Engel
Feit, die ihin gefällig iſt. trat zu ihnen , und die Klarheit des

Col. 1,22 HErrn leuchtete um ſie ; und ſie

76. Und du "Kinolein wirft ein l fürdyteten ſich ſehr.

10. Und
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10. und der Engel ſprach zu ihr in dem Geſeß des HErrn : * Ullerler

nen : Fürchtet euch nicht, ſiehe, Männlein , das zum erſten die Muté

ich verfündige euch große Freu : ter bricht, ſou dem HErrn geheis

de, die allem Dole widerfahren liget heißen. * 2 Mo. 13, 2.c.22,29.

wird ; 24. Und daß ſie gåben dasOpfer,

11. Denn euch iſt heute der Sei: nachdem geſagt iſt * im Gerek des

land gebohren , welcheriſt Chriſtus HErrn , ein paar Turteltauben , oder
der Err , in der Stadt Davids. zmo junge Tauben. * 3 Moſ. 12,8 .

.12 .und das habt zum Zeichen, 25. Undſiehe , ein Menſchwar zu

ihr werdet finden das Kind in Jeruſalem , mit Namen Simeon;

Windeln gewickelt, und in einer und derſelbige Menſd ) war fromm
Srippe liegend. und gottesfürdytig, und wartete auf

13. Und alſobald war da bey dem den * Troſt Iſraels , und der heilige

Engel die Menge der * himmliſchen Geiſt war in ihm ; * 1 Mol. 5,29.

beerſdaaren, die lobeten GOtt, únd 26. und ihm war eine Untwort

ſprndien : * Dan .7,10 . geworden von dem heiligen Geiſt,

14. Ihre rey GOtt in der Sóhe,ler ſollte den Tod nicht ſehen , er

und * Friede auf Erden , und den hätte denn zuvor den Chriſt des

menſchen ein Wohlgefađen. HErrn geſehen .

C. 19,38. Ef.57,19. Eph.2,14. 17. 27. und kam aus Anregen des

Geiſtes in den Tempel. Und da

15. Und da die Engel vonihnen die Eltern das Kind Jefum in den
gen Himmel fuhren , ſpra- Tempel brachten , daß fie für ihn

chen die irten untereinander : thåten , wie man pflegt nach dem

• Laßt uns nun gehen gen Bethle: Geſek ;

hem, und die Geſchichte ſehen , die 28.Da nahm er ihn auf ſeine

da geſchehen iſt, die uns der HErr arme , und ' lobete GOtt , und

kunð gethan hat. * 2 Moſ.3,3. ſprach:

16. Und ſie kamen eilend , und) "29. SErr , nun * laſſeit du dei:

fanden beide Mariam und Jos nen Diener im Frieden fahren , wie

feph, dazu das ſind in der Krippe du geſagt hatt ;

( iegend. Matth. 2 , 11. 1 Moi.46 , 30 .

17. Da fie es aber geſehen hats 30. Denn meine Augen haben

ten , breiteten ſie das Wort aus, deinen Seiland geſehen , * c.3,6.

welches * zu ihnen von dieſem Kind 31. Welchen dubereitet haft vor

de geſagtwar. * v. 10. 11. allen * Volfern, * Ef. 11,10. c. 49,6.
18. Und alle , vor die es kam , 32. skin Licht zu erleuchten

wunderten ſich der Rede , die ihnen die Seiden , und zum Preis deis
die Birten geſagt hatten . nes Dolks Iſrael. Ef. 42 , 6 .

19. Maria aber behielt alle dieſe C. 49 , 6.

Worte , und berregte ſie in ihrem

Herzett.

20. und die Hirten kehreten wie:
ni 9, 61,33. Und

wunderten ſich deß, das . von

der um, preiſeten und lobeten GOtt, ihm geredet ward .

um alles , das ſie gehöret und ger34 . Und Simeon regnete ſie, und

reben hatten , * wie denn zu ihnen ſprach zu Maria , ſeiner Mutter:

geſagt war. 0.10. Siehé, dieſer wird geſeßt * zu einem

Fall und Auferſtehen vieler in IT

daß das Kind beſchnitten widerſprochen wird * .8,14 .

würde; da ward ſein Name ge: C. 28,16 . Matth .21,42. xóm . 9, 33.

nannt JESUS , t meldergenannt 35. (und es wird ein Schwerdt

war von dem Engel, ehe denn er durd ,deineSeele dringen ) auf daß

int Mutterleibe empfangen ward. vieler Herzen Gedanken offenbar

* 1 Mol. 17,12. t Luc. 1,31. werden .

36. Und es war eine Prophetin

·Und
nd da die Tage ihrer Reini- Hanna, eine Tochter Phanuels,

gung nadı dem * Geſep Mo- vom Geſchlecht Afers, die war wohi

sis kamen : brachton ſie ihn gen Je betaget , und hatte gelebet ſieben

ruſalem , auf daß fie ihn Darſtefleten Jahre mit ihrem Manne, nady ihs
dem HErrn ; * 3 Moſ.12. 2. f. frer Jungfrauſchaft,

23. (Wie denn geſchrieben ſtebec 37. und war eine * Wittwe bey vler
und

21.

Zeichent

22.
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und achizig Jahren, die kam t nims 52. Und JEſus *nahi zu an Weiss

mer vom Tempel, dienete GOtt mit heit, Alter und Gnade bey GOttund

Faften und Beten Tag und Nadit. den Menſchen.
1 Sam. 2, 26.

* 1 Tim . 5,5. ( 1 Sam. 1 , 22.
Das 3 Capitel .

38. Dieſelbige trat audy hinzu zu

derſelbigen Stunde , und pries den Johannis Bufpredigt, und Zeug :

HErrn und redete pon ihm zu niß von Chriſto. Chriſti Taufe und

allen , die auf die Erlöſung zu Jes Geburtslinie.

ruſalem warteten . 1. Cndem funfzehnten Jahr des

39. Und da fie es alles vollendet

hatten nach dem Geſeß des HErrn ; da Pontius Pilatus Landpfleger in

Fehreten ſie wieder in Galildam, Juddawar, und Herodes ein Vier :

ju ihrer Stadt Nazareth. fürſt in Galilda, und ſeinBruder

40. Aber das Kind * wuchs, und Philippus ein Vierfürſt in Juurda,

ward ſtark im Geiſt, voller Weisheit ; und in der Gegend Trachonitis,
und Gottes Gnade war bey ihm . und Lyſanias ein Vierfürſt in

* .52 . c. 1 , 80. Abilene;

2. Da Hannas und Caiphas Ho:

41. Uno ,
Jahre gen Jeruſalem aufdas BefehlGOttes zu Johannes ,Zacias

* Oſterfeſt . *2 Moſ. 34,23. rias Sohn, in der Wüſte .

5 Moſ. 16,16 3. Und er * kam in alle Gegend

42. Und daer zwölfJahre alt war, umdenJordan,und predigte die Zau .

gingen ſiehinauf genJeruſalem, fe der Buße , zur Vergebung der

nach Gewohnheit des Feſtes. Sünden. * Matth. 3,1.2. Marc. 1,4 .

43. und dá die Enge vollendet 4. Wie geſdrieben ſtehet in dem

waren , und ſie wieder zu Hauſe Budy der Rede * Jeraias des Pro

gingen , blieb das Kind JEſus zu pheten , der da ſagt: Es iſt eine

Jeruſalem , und ſeine Eltern wuß- Stimme eines Predigers in der

ten es nicht . Wůſte : Bereitet den Weg des

44. Sie meineten aber , er ware HErrn, und machet Teine Steige

unter den Gefährten , undkamen eine ridytig. Eſ.40,3.

Tagereiſe, und ſuchten ihn unter 5. due Chåler ſollen voll werden,

denGefreundten und Bekannten. und alle Berge und Hügel rollen

45. Und da ſie ihn nicht fanden, erniedrigetwerden , undwas krumm

gingen ſie wiederum gen Jeruſalem , iſt , ſou richtig werden , und was

und ſuchten ihn. uneben iſt, Tou ſchlechter Weg wers

46. Und es begab ſich nach drenen den .

Tagen , fanden ſie ihn im Tempel 6. Und alles Fleiſch wird den * Seis

ſiken mitten unter den Lehrern , daß land GOttes ſehen . * Ef.52, 10 .

er ihnen zuhörete, und ſie fragre: 7. Da ſprach er zudem Volk, das

47. Und * alle , die ihm zuhörer hinaus ging, daß es ſich ihm

ten , verwunderten ſich ſeines Ver- taufen ließe: * Ihr Otterngezüchte,

ſtandes undſeiner Antwort. mer hat denn euch gewieſen , daß

* Matth . 7,28 . Marc. 1,22. ihr dem zukünftigen Zorn entrina

48. Und da ſie ihn ſahen , entſek : nen werdet ? Matth . 3,7 .

ten ſie fich. Und ſeineMutter ſprad) 8. Seher zu, thutredytſchaffene

zu ihm: Mein Sohn, * Warum haft Früchte der Buße; und nehmeteuch

Du uns das gethan? Siehe, dein nicht vor zu ſagen : Wir haben

Vater und ich haben did mit Abrahamzum Vater. Denn ich ſage

Schmerzen geſucht. * 1 Mop.20,9. euch : Gott kann dem Abraham nus

49. Und er ſprach zu ihnen : Was dieſen Steinen Kinder erwecken .

iſts , daß ihr mich geſucht habt ? 9. Es * iſt ſchon die Artden Baus

Wiſſet ihr nicht , daß ich ſeyn muß men an die Wurzel gelegt; weldier
in dem , das meines Vaters iſt ? Baum nicht gute Früchte bringet,

50. Und Sie verſtanden das Wort wird abgehauen und in das Feuer

nicht, das er mit ihnen redete. geworfen. Matth. 3,10. 2C .

51. Und er ging mit ihnen hinab, 10. und das Volk fragte ihn,

und kam gen Nazareth , und war ih: und ſprach): Was ſollen wir denn

nen unterthan . und ſeine Mutterthun ?

behielt * alle dieſe Worte in ihrem 11. Er antwortete ,und ſprach zu

Berzen. * v.19. 1 Moſ. 37. 11. lihnen : * Wer zween Röcke hat, der

gebe
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gebe dem , der keinen hat; undwer 25. Der warein Sohn Mattathias,

Speiſe hat , thue auch alſo . der war ein Sohn Amos , der war

* 1 Joh.3, 17. einSohnNahums, derwarein Sohn

12. Es kamen auch die * Zidner, Esli, der war ein Sohn Nange,

daß ſie ſich taufen ließen , und ſpra : 26. Der war ein Sohn Maaths,

chen zu ihm : Meiſter , was rollen der war ein Sohn Mattathias, der

denn wir thun ? *Matth. 21,31. war ein Sohn Semei, der war ein

13. Er ſpracy zu ihnen : Fordert Sohn Joſephs , der war ein Sohn

nicht mehr , denn gefekt iſt. Juda ,

14. Da fragten ihn auch die 27. Der war ein Sohn Johanna,

Kriegsleute und ſprachen : Was der war ein Sohn Neſia , der war

ſollen denn wir thun ? und er ein Sohn Zorobabels , der war ein
ſprach zu ihnen : Chut niemand Sohn Salathiels , der war ein

Gewalt noch * Unrecht, und laßt Sohn Neri.

euch begnügen an eurem Solde. 28. Der war ein Sohn Melchi,

* 3 Moſ. 19, 13. derwar ein Sohn Uddi, der war ein

15. Als aber das Volk im Wahn Sohn Korams, der war ein Sohn

war , und dadyten alle in ihren Elmadams, der war ein Sohn Her,

Herzenvon Johanne, ob er viels 29. Derwar einSohn Joſe, der

leidyt Chriſtusware; war ein Sohn Eliezers, der mar ein

16. Untwortete Johannes und Sohn Jorems, der war ein Sohn

(prad zu allen : * Jch taufe eud), mit Matthats, der war ein Sohn levi,

Waſſer; es kommtaber ein Stärke- 30. Der war ein Sohn Simeons,

rer nach mir dem ich nicht genug: der war ein Sohn Juda , der

ſam bin, daß ich die Riemen ſeiner war ein Sohn Joſephs, der war

Schuhe auflöſe. Der wird eud ein Sohn Ionans, der war ein

mit dem heiligen Geiſt und mit Sohn Eliakimo,

Feuertaufen ; Matth.3,11.24.31. Der war ein Sohn Melea,

17. In derfelbigenband iſtdie derwar ein Sohn Menams, der

Wurfſchaufel, und er wird ſeine war ein Sohn Mattathas der

Denne fegen , und wird den Weizen war ein Sohn * Nathans , der war

in ſeine Sdeure ſammlen , und die ein Sohn Davids, 2 Sain . 5 , 14 .

Spreu wird er mit ewigem Feuer 32. Der war ein Sohn Jeſie ,

verbrennen . der war ein Sohn Obeds, der war

18. Und viel anderes mehr vermah: ein Sohn Boas, der war ein

nete und verkündigte er dem Volk. SohnSalmons, der war ein Sohn

19. Herodes * aber, der Vierfürſt, Nahaſſons, * Ruth 4,22.

da er von ihm geſtraft ward, um 33. Der war ein Sohn Aminadabs,

Herodias willen, ſeines Bruders der war ein Sohn Urams, der war ein

Weib , und um alles Uebels willen, Sohn Eſroms, der war ein Sohn
das Herodes that ; * Marc. 6,17 ... Phares, der war ein Sohn Juda,

20. Ueber das alles legte er * Jos 34. Der war ein Sohn Jakobs, der

hannem gefangen. * Matth . 11,2. war ein Sohn Iſaaks, der *war ein

21. Und es begab ſich, da ſich alles Sohn Abrahams,der fwar einSohn

Bolk taufen ließ, und JEſus auch Thara , derwarein Sohn Nachors,

getauft war , und betete, * daß fidi * 1 Moſ. 21,2.3. † 1 Moſ. 11,26.

Der Himmel aufthat. * Matth.3, 16 . 1 Chron. 1,26.27.

Marc. 1, 10. Joh. 1,32. 35. Der war ein Sohn Sarudis,

22. Und der heilige Geiſt fuhr her: der war ein Sohn Ragahu , der

nieder in leiblicher Geſtalt auf ihn, war ein Sohn Phalegs , der war

wie eine Taube; und eine Stimme ein Sohn Ebers , der war ein

kam aus dem bimmel, die ſprach : Sohn Sala,

* Du biſt mein lieber Sohn , an dem 36. Der warein SohnCainans, der

ich Wohlgefallen habe. c.9,35. war ein Sohn Arphachrads,der *war

23. Und JEſus ging in das dren : ein Sohn Sems, derwarein Sohn

Bigſte Jahr, und warð gehaltenfür Noa, der twar ein Sohn Lamechs ,

einen Sohn Joſephs , welcher war * 1Moſ.11, 10. + 1 Mof.5,25.

ein Sohn Eli, 37. Der war ein Sohn Mathus

24. Der war ein Sohn Matthats , ſalahs , der war ein Sohn Enochs,
der war ein Sohn Levi , der war ein der war ein Sohn Jareds , der war

Sohn Melchi, derwar ein Sohn Jansein Sohn Maleieels , der war ein
na, der war ein Sohn Joſephs , Sohn Cainans,

38. Der

*

*
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38. Der war ein Sohn Enos, der und das Gerůcht erſcholl von ihm

*war ein Sohn Seths , der war ein durch alle umliegende Derter

Sohn Adams, der war GOttes. * Matth.4,12.

* 1 Moſ.5,3. 15. Und ler lehreteinihren Schus

Das 4 Capitel.
len , und ward von jedermann ges

prieſen.

Chriſtus wird verſucht , predigt 16. Und er kam gen Nazareth ,

und thut Wunder. da er erzogen war, und ging in die

1 .

ſtes , kam wieder von dem Sabbathtage, und tſtand auf, und

Jordan , und ward vom Geiſt in die wolte leſen . Matth. 13,53. 54 .

Wüſte geführet; Matth.4, 1... Marc. 6 , 1. | Neh. 8; 4. 5.

2. Und ward' vierzig Tage lang 17. Da ward ihm das Buch des

von dem Teufel verſucht. Und er Propheten Jeſaias gereicher. und

aß nichts in denſelbigen Tagen ; und da er das Buch herum warf, fand

da dieſelbigen ein Ende hatten, hun er den Ort, de geſchrieben ſtehet :

gerte ihn darnad). 2 Moſ.34,28 . 18. * Der Geiſt des 3rrn iſt

3. Der Teufel aber ſprach zu ihm : bey mir, derhalben er mich geralbet

Biſt du GOttes Sohn , ſo ſprid) zu hat , und geſandt, zu verfindigen

dem Stein, daß er Brodt werde. das Evangelium den Armen , zu

4. Und JEſus antwortete, und heilen die zerſtoßene Kerzen ; zu

(prad, zu ihm : E3 ſtehet * geſchrie: predigen den Gefangenen , daß lie

ben : Der Irenſdy lebt nicht allein los ſeyn ſollen , und den Blinden

som Brodt, ſondern von einem jegli- das Geſicht, und den Jerſchlages

lichen Wort GOttes. * 5 Moſ.8,3. nen , daß ſie frey und ledig ſeyn

5. und der Teufel führete ihn rollen. * El. 61, 1 .

auf einen hohen Berg , und wies 19. Und zu predigen das*angeneh.

ihm alle Neide der ganzen Welt in me Jahr des Serrn. * 3Mor.25, 10.

einem Augenblick ; 20). Und als erdas Buch juthat,

6. und ſprad) zu ihm : Dieſe gab er es dem Diener ; und rekte

Macht will ich dir alle geben ,und ſich. Und aller Augen , die in der

ihre Herrlichkeit ; denn ſie iſt mir Schule waren , ſahen auf ihn .

übergeben, und ich gebe ſie, welchem 21. Und er fing an zu ſagen zu
ich wil. ihnen : Heute iſt dieſe Sdrift ers

7. So. Du nun mich wilſt anbefület vor euren Ohren.

ten , ſo ſolles alles dein ſenn. 22. und fie gaben nlle Zeugniß

8. JEſusantwortete"ihm , und von ihm , und wunderten ſichder

ſprac : Hebe did weg von mir, Sa: holdſeligen Worte , die aus reinem

tan; es ſtehet • geſdyrieben : ' Du Munde gingen, und ſprachen : * Iſt

fourt Gott, deinen HErrn , anbe: das nidii Joſephs Sohn ?

ten , und ihm alleine dienen . * Matth. 13,55. Marc. 6 ,3. Joh. 6,42.

* 5 Mor 6, 13. c. 10 , 12. 20. 23. Und er ſprach zu ihnen : Thr

9. Und er führete ihn gen Jeru : werdet freylich zu mir ſagen dis
falem , und Riellete ihn auf des Sprůchwort: Arzt , hilf dir ſelber ;

Tempels Zinne, und ſprach zu ihm : denn wie große Dinge haben wir

Biſt du GOttes Sohn , ſo laß dich gehöret zu Capernaum geſdehen ?

von hinnen hinunter ;' Thue auch alſo hier in deinem Vas

10. Denn es ſtehet geſchrieben : terlande. Matth. 4, 13.

Er wird befehlen reinen Engeln 24. Er aber ſprach : Wahrlid),

von dir, daß fie dich bewahren, ich ſage euch : Kein Propbet iſt

11. * Und auf den Händen tragen, angenehm in ſeinem Vaterlande.

auf daß du nidt etwa deinen Fuß an * Matth .13,57. Marc.6 ,4. Joh. 4,44 .

einen Stein ſtoßeſt. * P1.91, 11.2 . 25. Aber in der Wahrheit jage

12. JEſus antwortete, undſprad) ich euch : Es waren viele Wittwen

zu ihm : El iſt geſagt: Du foliji in Jſraelzu *EliasZeiten ,da derHims
Gott, deinen HErrn , nicht ver: mel verſchloſſen war drey Jahre und

ſuchen . * 5 Moſ.6 ,16. C. rechs Monate , da eine große Theus
13. lind da der Teufel alle Vers rungwar im ganzen Lande ;

ſuchung vollendet hatte, wich er von * 1 Kon .17,1.9. c. 18, 1. F. Gac.5,17

ihm eine Zeitlang. 26. Und zu deren keiner ward Elias

14. Und JEſus kam wieder in geſandt, denn allein gen Sarepta

des Geiſtes Kraft in * Galildam, der Sidonier, zu einer Wittwe.

27. Und
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27. und viele Auſſakige waren in chen : Du biſt Chriſtus, der Sohn

Fſrael zu des * Propheten Eliſå GOttes. Und er bedrohete ſie, und

Zeiten ; und derer keinerward ge: ließ ſie nicht reden; denn ſie wuß

reiniget, denn allein Neeman aus ten, daß er Chriſtus war.

Syrien . * 2 òn.514. 42. Da es aber Tag ward , ging

28.Und ſie wurden voll Zorn alle, er hinaus an eine wüſte State ;und

die in der Schule waren , da ſie das Vole ſudyte ihn , undkamen zu

das håreten, ihm , und hielten ihn auf, daß er

29. Und ſtanden auf, und ſtießen nicht von ihnen ginge.

ihn zur Stadt hinaus , und führe: 43. Er aber ſprad) zu ihnen : Ich

ten ihn auf einen Hügeldes Derges, muß auchandern Städten das Evan :

darauf ihre Stadt gebguet war, gelium predigen vom Reid, Got:
daß ſie ihn hinab ſtårzten. tes; denn dazu bin id) geſandt.

30. Aber ir * ging mitten durch 44. Und er predigte in den Sdrua

fie hinweg . * Joh.8,59. len Galilsa.

31. und * kam gen Capernaum in die

Stadt Galilda, und lehrete ſie an den

Sabbathen. * Matth. 4,13. Das 5 Capitel.

Marc. 1, 2. Von Petri Fiſchzuge, einem Auſ«
32. Und

fie verwunderten fich lagigen undSichtbrüchigenmat.
feiner Lehre , denn ſeineRede warth.i Beruf, und der Jünger Falten.

gewaltig .
*Matth;7,28:29. 1. Es begab ſich aber,da fit pas

c. 22,33. Marc. 1 , 22. Joh .7,46.

33. Und es war ein Menſch in der das Wort GOttes ; und Er ſtand

Sdule , beſeſſen mit einem unſau: am SeeGenezareth, *Marc. 1,16 .

bern Teufel. Und er ſdyrie laut, 2. Und ſahe zwer Schiffe am See

34. Und ſpradı: Halt, was haben ſtehen ; die Fiſcher aber waren aus:

wir mit dir zu ſchaffen , JEſuvon getreten, und wuſdien ihre Neke:

Nazareth ? Du biſt gekommen uns 3. Trat er in der Sdyiffeeines, wels

zu verderben . Id weiß , wer du ches Simono war , und bat ihn

biſt, nemlid, der * Heilige GOttes. daß er es ein wenig vom lande

* Marc. 1 ,24. Luc. 1,35. führete. Und er regte ſich , undleh:

35. Und JEſus bedrohete ihn, und rete das Volk aus dem Schiff:

ſprad): Verſtumme, und fahre aus 4. Und als er hatte aufgehöret zu

von ihm . Und der Teufel warf ihn reden , ſprad, er zu Simon : Fahre

mitten unter ſie, und fuhr von ihm auf die Höhe, und werfet eure Neke
nus, und that ihm keinen Schaden . aus, daß ihr einen Zug thut.

36. Und es kam eine Furdít über 5. Und Simon antwortete , und

fie alle , und redeten mit einander, ſprachzu ihm : Meiſter , wir haben

und ſprachen : Was iſt das für ein dieganze Nadt gearbeitet , und

Ding? Er gebietet mit Madt und nichts gefangen ; aber auf dein
Gewalt Deni aubern Geiſtern , und Wort will ich das Nek nuswerfen .

fie fahren aus. 6. Und da ſie das thaten , beſd loſt

37. und es erſdallete rein Ge- ren ſie eine große Menge Fiſche,
ſdyren in alle Derter des umliegen und ihr Nek zerriß..
den fandes . 7. Und ſie winkten ihren Geſellen,

38. Und er ſtand aufausder Schule, dieim andern Sdiffwaren, daß

und * kam in Simons Haus. Und ſie krimen, und hålfen ihnen ziehen .

Simons Schwieger war mit einem und ſie kamen, und fületen beide

harten Fieber behaftet, und ſie baten Schiffe voll, alſo,daß ſie ſunken.

ihn für ſie . * Matth. 8,14. C. 8. Da das Simon Petrus ſahe,

39. Und er trat zu ihr , und gebot fiel er JEſu zu den Knieen , und

dem Fieber,undesverließ fie . und iprad ): HErr ,gehevon mir hinaus

bald ſtand fieauf,und dienete ihnen . ich bin ein ſündiger Menſch.

40. Und da die Sonne untergegan : 9. Denn es war ihn ein Sdırecken

gen war, alle die, * 10 Kranke hatten, angekommen , und alle , die mit ihm

mit mandierlen Seuchen , brachten waren , über dieſen Fiſdizug, den ſie
fie zu ihm . Und er legte auf einen mit einander gethan hatten ;

jeglidien die Hände, und machte ſie 10. Derſelbigen gleichen auch Jas

geſund. * Matth.8, 16. Marc. 1,32. cobum und Johannem , die Söhne

41. El fuhren aud) die Teufel Zebedai, Simons Geſellen. Und

aus von vielen , ſchrieen ,und ſpra- 1 IEſus fprady zu Simon : Firdyte

dich
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did , nid t ; denn von nun an wirft 23. Welches iſt leichter zu ſagen :

du * Menſchen fangen . * Mare.1,17. Dir ſind deine Sünden vergeben ?

11. Und ſie führeten die Sdiffe zu Oder zu ſagen : Stehe auf und

Lande, und verließen alles, und wandele ? * Natth.9,5.

folgten ihm nach . * Matth. 19, 27. 24. Auf daß ihr aber wiſſet, daß

12. Und es begab ſich , da er in eis des Menſgen Sohn Mad )t hat auf

ner Stadt war , fiehe, * da war ein Erden Sünde zu vergeben , ſpraci

Mann voll Uuſſakes . Da der FE: er zu dem Gichtbrůdigen : Id fage

ſum ſahe, fiel er aufſein Ungeſidit, Dir , ſtehe auf, und hebe dein Bett:

und bat ihn , und ſprad) : HErr, lein auf, und gehe heim .

willſt du , lo fannſt du mid, reini: .25. Und alſobaldfand er aufvor

gen. * Matth . 8,2. Marc. 1,40 . ihren Augen, und hob das Betrlein

13. Und er ſtrecte die Hand aus, auf, darauf er geleget war , und

und rührete ihn an, und ſprach : Id ging heim , und pries GOtt.

will es thun, ren gereiniger. Und 26. Und ſie entſekten fidy alle , und

nlſobald gingder Auſſag von ihm . prieſen SDtt , und wurden voll

14. Und er gebot ihm, daß er es Furdt, und ſpraden : Wir haben

niemand ſagen ſollte ; ſondern gehe heute ſeltſameDinge geſehen .

hin, undzeige did, dem Prieſter ,und 27. Und darnach ging er aus , und
opfere für deine Reinigung, wie ſahe einen zoüner , mit Namen

Moſes geboten hat ,ihnen zum Levis ,am Zou fiken ,und ſprad) zu

Zeugniß. * 3 MOT.14,2.c . ihm : Folge mir nac). Matth.9,9.

15. Es kam aber die Sage von ihm Marc. 2,14.

je weiter aus ; und kam viel Volks 28. Und er verließ alles , ſtand

zuſammen, daß ſie ihn håreten , und auf, und folgte ihm nad).

durch ihn geſund wurdenvonih: 29. Und dec. * levis richtete ihm
ren Krankheiten. ein großesmahl ju in ſeinem Hauſe,

16. Er aber entwich in die * Wüs und viele Zöllner und andere ſaßen

ſte, und betete. * Marc. 1,35 . mit ihm zu Tiſde. Matth.9, 10 .

17. Und es begab ſich auf einen Tag, 30. Und die Schriftgelehrtenund

daß er lehrete , und Taßen da die Phas Phariſäer murreten wider reine

rijder und Sdhriftgelehrten , die Da Jünger , und ſpradjen : Warum er

gekommen waren aus allen Marks fet und trinket ihr mit den Zoli:

ten in Galilda und Judåa , und von nern und Sündern ? * c. 7, 39.

Jeruſalem . Und die Kraftdes HErrn 31. Und JEſus antwortete, und

ging von ihm , und half jedermann . ſprach zu ihnen : Die Geſunden

18. Und ſiehe , etliche Männer bedürfen des Arztes nicht, ſona

brachten einen Menſchen auf einem dern die Kranken ;

Bette, der war * gichibrůdyig ; und 32. Id * bin gekommen zu rufen

fie ſudyten, wie ſie ihn hinein brách : die Sünder zur Buße, und nicht

ten, und vor ihn legten. * Matth . 9, 2. die Gerechten . Matth . 9,13 .

Marc.2,3. Åpoſt. 9, 33 . 33. Sie aber ſprachen zu ihm :

19. Und da ſie vor dem Volk nid)t * Warum faſten Johannis Jünger

fanden, an weldem Ort ſie ihn hin- ſo oft , und beren ſo viel, defelbigen

ein brådten , ſtiegen ſie auf das gleichen der. Phariſier Jünger ;

Dad), und ließen ihn durch die Zie: aber deine Jünger eſſen und trina

gel hernieder mit dem Bettlein , ken ? Matth. 9, 14. Marc. 2, 18.

mitten unter ſie , vor JEſum . 34. Er ſprad, aber zu ihnen : Ihr

20. Und da er * ihren Glauben ſa- moget die Hochzeitleute nid )t žym

he, ſprad, er zu ihın : Menſd), Faſten treiben , ſo lange der Brau :
deine Sünden ſind dir vergeben . tigam bey ihnen iſt ;

* Jer.5,3. t Luc. 7, 28. 35. Es wird aber die Zeit koms

2. Und die Schriftgelehrten und men, daß der Bräutigam von ih:

Phariſier fingen an zu denken ,und nengenommen wird, dann werden
(praden : Wer iſt der , daß er Got: fie faſten .

tesläſterung redet ? Wer kann *Sảns 36. Und er ſagte zu ihnen ein
de vcrgeben , denn allein GOtt ? Gleidiniß : Niemand flickt einen

* Matth . 9,3. Ef. 43, 25. Lappen vom neuen Kleide auf ein

22. Da aber JEſus ihre Gedan: altes Kleid ; ivo anders, ſo reißt das

ken merkte , antwortete er , und Neue, und der Sappe vom Neuen

ſprad) zu ihnen: Was denket ihr reimet fid) nid t auf das Ulte .

in euren Herzen ? 37. Und niemand fajjet Moſt in

alte
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atre Sdíláudie; wo anders , ſo zer: that es. Da ward ihm ſeine Hand

reißt der molt die Schläuche, und wieder ju redit gebradje , geſund

wird verſujůttet, und die Schläuche wie die andere.
kommen um . 11. Sie aber wurden ganz unſin:
38. Sondern den Moft ſoll man nig , und beredeten ſich mit einans

in neue Sdíläuche falſen i To wers der, was ſie ihm thun wollten.
den ſie beide behalten .

12. Es begab ſid ) aber zu der Zeit,

39. Und niemand iſt , der vom daß er ging auf einen Berg zu bes

alten trinkt, und wollé bald des ten ; und er blieb über Radt in

neuen ; denn er ſpridit : Der alte dem Gebet zu GOtt.

iſt milder. 13. Und da es Tag ward, riet

Das 6 Capitel.
er ſeine Jünger, und erwählte ih

rer Zwölf, welche er aud) Upoſtel

Von ausgerauften Lehren , ver : nannte. * c. 9,1 . Marc. 3,13. 14 .

dorreter Sand , der Apoſtel Be: 14. Simon , welchen er Petrus

ruf, und Chriſti Feldpredigt . nannte, und Andream , ſeinen Brus

nd* és begab fich auf einen der , Jacobum und Johannem, Phi

Afterſabbath, das erDurdy lippum und Bartholomaum ,

Getreide ging; und ſeine Jünger 15. Matchium und Thomam , Ia:

rauften Nehren aus, und aßen, cobum , Alphải Sohn , Simon , ges

und rieben ſie mit den Händen . nannt Zelotes,

* Matth . 12, 1. Marc. 2 , 23. 16. Judam , Jacobi Sohn, und Ju:

2. Etlidhe aber der Phariſder ſpra- dam Iſdarivth, den Verråther.

chen zu ihnen : Warum thut ihr, 17. Und er ging hernieder mit ihs

dasſich nicht geziemet zu thun auf nen, und trataufeinen Plakim Fels
die Sabbather? de, und der Haufe ſeiner Jünger,und

3. und JEſus antwortete , und eine * große Menge des Volks von

ſprach zu ihnen: Habt ihr nicht allem jüdiſchen Lande , und Jerus

das geleſen , das David that, da ihn ralem , und Tyrus und Sidon , am

hungerte , und die mit ihm waren ? Meer gelegen , * Matth. 4,25,

4. Wie er zum Hauſe GOttes eins 18. Die da gekommen waren ihn

ging, und nahm die * Schaubrudte, zu hören, und daß ſie geheiletwür:

und aß , und gab aud) denen , die mit den von ihrenSeuchen , und die von

ihmwaren ; die dod fniemand durf- unſaubern Geiſternumgetrieben
te eſſen , ohne die Prieſter allein . wurden , die wurden geſund.

* i Sam .21,6.c. + 2 Moſ. 29 , 33 . 19. Und alles Vole begehrete ihn

3 Moſ.24,9. anzurühren ; denn es ging Kraft

5. Und ſprach zu ihnen: Des von ihm , und heilete ſie alle .

• MenſchenSohn iſt ein HErr audi 20. und ler hob ſeineAugenauf

des Sabbaths. * Matth. 12,8. über ſeine Jünger ,und ſprach) : *Se

6. Es geldinhe aber auf einen lig ſend ihr Urmen ,denn das Reich

andern Sabbath , daß er ging in GOttes iſt euer . *Matth.5,3. f.

die Schule , und lehrete. Und * da 21. Selig rend ihr, * die ihr hier

war einMenſd ), deß redite Hand hungert ;denn ihr ſout ſatt merden.
war verdorrer . *Marc. 3, 1.c. Selig rend ihr, die ihr hier weis

7. Aber die Sdriftgelehrten und net; denn ihr werdet lachen .
Phariſäer * hielten aufihn , ob erauch * Offenb. 7 , 16. † Pſ. 126 , 5.6 .

heilenwurde amSabbath ,aufdaß fie Ef.61,3 .

eine Sache zu ihm fånden . C. 14,1 . 22. Selig ſeyd ihr , ſo eud)dieMens

8. Er aber merkte ihre Gedanken, (chen haſſen, und eud, abſondern ,und

und ſprach zu dem Menſchen mit ſchelten euch , und verwerfen euren
der Dürren Hand : Stehe auf, und Namen , als einen boshaftigen

trite hervor. Und er ſtand auf , und um des Menſchen Sohnes willen.
trat dahin . 23. Freuet eud) alsdann, und hůs

9. Da ſprad JEſus zu ihnen : pfet ; denn ſiehe, euer lohn iſt groß

Id frage euch ,was ziemet ſid) zu im Himmel. Desgleichen thaten

thun auf die Sabbather, Gutes oder ihre Våter den Propheten aud).

Böſes, das Leben erhalten oder ver: 24. Aber dagegen , wehe eud

derben ? Reichen ; denn ihr habt euren Trort

10. Und er ſahe ſie alle umher dahin . * mos 6,1 . Jac.5,1.

an , und ſprad) zu dem Menſchen: 25. *Wehe euch, die ihr vou ſeyd,

Strecke aus deine sand. Und er denn euch wird hungern. Wehe

( D ) 2 eud !
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euch , die ihr hier lachet ; denn ihr 40. Der * Finger iſt nid )t aber

werdet weinen und heulen . ſeinen Meiſter ; wenn der Jünger

* El. 10 , 16. iſt wie ſein Meiſter , ſo iſt er volla

26. Wehe eud), wenn euch jeder: kommen. Joh. 15,20). ? C .

mann wohl redet. Deßgleichen tha : 41. * Bns ſieheſt du aber einen

ten ihre Våter den fälſdien Pros Splitter in deines Bruders Uuge,

pheten auch . und desValkens in deincin Auge wirſt

37. Aber ich ſage eud ), die ihr zus du nicht gewahr ? * Matth . 7,3.

höret : Liebet eure Feinde; thut des 42. Oder wie kannſt du ſagen zu

nen wohl, die eud) haſſen ; deinem Bruder : Halt ſtille, Bruder,

28. Segnet die, ſo eud) verfluchen ; id ) will den Splitter aus deinem Aus
bittet für die, ſo euch beleidigen. ge ziehen ; und du ſieheſt ſelbſt nicht

29. Und wer dich ſchlägt auf einen den Balken in deinem Auge ? Du

Backen , dem biete den andern aud) * Heuchler, siehe zuvor den Balken

dar ; und wer dir den Mantel nimmt, aus deinem Auge; undbeſiehe dann,

dem webre nicht aud) den Nock . daß du den Splitter aus deines Brus

30. Wer * did , bittet, dem gieb ;und ders Auge zieheſt. * Matth. 7,5.

wer dir das Déine nimmt, da fordere 43. Denn es iſt kein guter Baum

es nicht wieder. * 5 Moſ.15,7. der faule Frudit trage; und kein

31.Und * wie ihr wollt, daß euch fauler Baum , der gute Frudit trage.

die Leute thun follen ; alſo thut ih 44. Ein jeglicher Baum wird an

nen gleich auch Jhr. * Matth .7,12: ſeiner eigenen Fludt erkannt.
32. Und * ſo ihr liebet, die eud) Denn man lieſer nidit Feigen von

lieben ; was Danés habt ihr davon ? den Dornen , nudy To lieiet man

Denn die Sünder lieben audy ihre nid )t Trauben von den Heden.

Liebhaber. Matth.5,46. 1 Tim.5,24. 25 .

33. Und wenn ihr euren Wohl: 45. Ein * guter Menid ) bringer Gus

thätern wohl thut; was Danés tes hervor aus dem gutenSdaş reis

habt ihr davon ? Denn die Sünder nes berzens ; und ein boshaftiger

thun daſſelbige auc). Menſd ), bringet Böſes hervor aus
34. Und wenn ihr leihet, von dem böſen Sdaß ſeines øerzens.

denen ihr hoffet zu nehmen ; was Denn weß das Herz voll iſt , deß ges

Danks habt ihr davon ? Denn die het der Mund über. * Matth. 12,35.
Sünder leihen den Sündern aud ), 46. Was heißt ilir mich aber

auf daß ſie gleidjes wieder nehmen. HErr HErr, und thut nid )t, mas
* 3 MOT.25,35.Matth . 5,42. id, eudy Tage ? * Maith. 7:21 .

35. Dod) nber liebet eure Feinde; 47. Werzu mir kommt, und hörec

thuţ wohlund * leihet, daß ihr nichts meine Rede , und • thut fie , den

dafür hoffet: ſo wird euer Lohn will id) eud) zeigen , wein er gleid )

groß ſeyn , und werdet Kinder des iſt. Rðin.2, 13. Jac. 1,22.2.

Ullerhodyften ſeyn . Denn er il 48. Er iſt gleid) einem Menſchen ,

gütig åber die Undankbaren und der ein Haus bauete, und grub tief:

Boshaftigen . * Pſ.37, 26. und legie den Grund auf den Felo.

Da aber Gewåller kam , da riß der

36. Darum levd barmherzig,wie Strom zumHauſezu, unomodhte
aud) euer Vater * bărmhers es nicht bewegen ; denn es war auf

zig iſt. * 2Moſ. 34,6 .PP. 103,8. 13. den Fels gegründet.

37. Richtet nidt , ſo werdet ihr 49. Wer aber höret, und nicht

auch nicht gerichtet. Verdammet thut , der iſt gleid ) einem Menſdien ,

nicht, ſo werdet ihr nud ) nicht vers der ein Haus bauete aufdie Erde oha

dammet. Vergebet, ſo wird eud) ne Grund ; und der Strom riß zu

vergeben . Nóm . 2,1. ihm zu , und es fiel bald , und das

38. Gebet, ſo wird eud ) gegeben. Haug gewann einen großen Riß.

Ein voll, gedruckt , gerüttelt und

ůberflüßig Maaß wird man in euren
Das 7 Capitel .

Schooß geben : denn * eben mit dem Von desSauptmanns Knechte,

Maaß, da ihr mit meſſet, wirdman dem Jüngling zu 7ain , Johanne
eud) wieder meſſen . * Marc. 4,24 .2c. und Teinen Jüngeril, und der

39. Und er ſagte ihnen ein Gleich : großen Sünderin.

Blinden den Weg weiſen ?Werten 1. Nachdem er aber vor demBole

ausgeredet hatte , ging er
nid )t alle beide in die Grube fallen ? Igen Capernaum .

+

2. Und
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2. lind * eines Hauptmanns Knedit 15. Und der Todte richtete ſich auf,

lag todtkrank , den er werth bielt. und fing an zu reden . ' * Und er gab

Matth . 8,5. ihn ſeiner Mutter . * 2 Kión. 4 , 36 .

3. Da er aber von JEſu hörete, 16. und es kam ſie alle eine Furcht

fandte er die Nelteſten der Juden zu an , und preiſecen GOtt, und ſpra :
ihin, und bat ihn , daß er käme und den : Es iſt ein großer Prophet

ſeinen Knecht geſund machte . unter und aufgeſtanden , und * GOtt

4. Da ſie aber zu JEſu kamen, hat ſein Volk heimgeſud)t. * c.1,68.

baten ſie ihn mit Fleiß , und ſpra : 17. Und dieſe Rede yon ihm er:

den : Er iſt es werth , daß du ihm (dallete in das ganze jüdiſche land,

das erzeigeft ; und in alle umliegende Lånder,

5. Denn er hat unſer Pole lieb, 18. Und es * verkündigten Johanni

und die Schule hat er uns erbauer. reine Jünger das alles. Und er

6. JEſus aber ging mit ihnen rief zu ſich ſeiner Jünger zween ,

hin . Da ſie abernun nicht ferne * Matth . 11,2. f.

von dem Hauſe waren, ſandte der 19. Und ſandte ſie zu JEſu , und

Hauptmann Freunde zu ihm , und ließ ihm ſagen : * Biſt Du , der da

ließ ihm ſagen : UdHErr, bemihe kommen ſoll, oder ſoilen wir eines

dich nicht, ich bin nid )t werth, andern warten ? * Matth. 11,3 .

daß du unter mein Dad ) geheſt : , 20. Da aber die Männer zu ihm

* Matth . 8,8. kamen , ſprachen ſie : Johannes, der

7. Darum ichauch mid ſelbſt Täufer hat uns zu dir geſandt,

nicht můrdig geachtet habe, daß id) und läßt dir ſagen : Biſt Du , der

zu dir kåme. Sondern ſprich ein da kommen ſoll, oder rouen wir eis

Wort, ſo wird mein Knabe geſund. nes andern warten ?

8. Denn aud, id ) bin ein Menſd ), 21. Zu derſelbigen Stunde aber

der Obrigkeit unterthan , und habe madyte er viele geſund von Seu

Kriegsknechte unter mir ,, und ſpre: chen, und Plagen, und böſen Gei

die zu einem : Gehe hin , lo gehet er ſtern , und vielen Blinden ſchenkte

hin ; und zum andern : Komm her, er das Geſidyt.

ſo kommt er ; und zu meinem Knecha 22. und JEſus antwortete , und

te : hue bag, fo thut erõ. ſprach zu ihnen : Gehet hin , und

9. Da aber 'JEſus das hårete, verkündiget Johanni, was ihr ges

verwunderte er ſich ſeiner , und ſehen und gehöret habt : Die

wandte ſich um , und ſprach zu dem Blinden ſehen , die Lahmen gehen,

Volk, das ihm nad folgte:Idy rage die Auſſåsigen werden rein , die

eud), ſolchen Glauben habe ich in Tauben hören , die Todten ſtehen

Ifrael nid )t gefunden . auf, den Armen wird das Evans

10. Und da die Geſandten wieder gelium geprediget ; * Ef.35,5 .

um zu Hauſe kamen , fanden ſie den Matth . 11,5 .

kranken Knecht geſund. 23. Und * ſelig iſt , der ſich nicht
argert an mir . Matth . 11,6.

11.Uner
es begab ſid ) darnad ), daß 24. Da aber die * Boten Johans

er in eine Stadt mit Namen nis hingingen , fing JEſus an zu

Nain ging, und ſeiner Jünger gin : reden zu dem Volk von Johanne :

gen viele mit ihm , und viel Volks. Was ſeyd ihr hinaus gegangen in

12. Als er aber nahe an das die Wüſte zu ſehen ? Wolltet ihr

Stadtthor kam , fiehe, da trug man ein Rohr ſehen , das vom Winde

einen Todten heraus , der ein * eini- beweget wird ? *Matth . 11,7.

ger Sohn war ſeiner Mutter ; 25. Oder was rend ihr hinaus

und Sie war eine Wittwe , und gegangen zu ſehen? Wolltet ihr ei:

viel Volks aus der Stadt gingmit nen Menſchen ſehen in weichen Kleis

ihr. * 1Kön.17, 17. dern ? Sehet , die in herrlichen

13. Und da ſie der HErr rahe, Kleidern und Lüften leben , die ſind

jammerte ihn derſelbigen , und in den Königlichen Höfen .

ſprad zu ihr : ' t Weine nicht. 26. Oder was ſeid ihr hinaus

* Matth .9,36 . Jer. 31,16. gegangen zu ſehen ? Wolltet ihr eis

14. Und trat hinzu , und rühnen Propheten ſehen ? Ja, id) ſa

rete den Sarg an ; und die Träger se euch , der da meir iſt , denn ein
ftanden . Und er ſprach : Jüngs Prophet.

ling , * ich ſage dir , ſtehe auf. 27. jer iſt es , von dem seſchries

Narc.5, 41, ben ſtehet : * Siehe, Jih rende meis

(D3
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nen Engel vor deinem Angeſichter , wer und welch ein Weib das

her, der da bereiten joll deinen Weg iſt, die ihn anrühret ; denn ſie iſt

* Mal.3,1. eine Sünderin .

Matth. 11, 10. Marc. 1.2. 40. JEſus antwortete und ſprach

28. Denn ich ſage euch , daß uns zu ihm : Simon , ich habe dir ets

ter denen , die von Weibern geboh- was zu ſagen . Er aber ſprad ) :

ten find , iſt kein * größerer Pro- Meiſter , ſage an.

phet , denn Johannes , der Täufer ; 41.Es hatte ein Wucherer zween

der aber kleiner iſt im Reich Göt: Schuldener. Einer war ſchuldig

tes, deriſtgroßer,denn er. * c .1,15. fünf hundert Groſchen der andere

29. Und alles Volk , das ihn hos funfzig .
tere , und die Zollner , gabenGött'42. Da fie aber nicht hatten zu bez

redit, und ließen ſich taufen mit zahlen , * ſchenkte er es beiden . Sage

derTaufe Johannis .
an , welcher unter denen wird ihn

30 . Aber die Phariſder und am meiſten lieben ? * Col.2,13.

Schriftgelehrten * verachteten GOt: 43. Simon antwortete ,
und

tesNath wider ſich ſelbſt, undlie: ſprach : Id ) achte , dein er am meis
ßen ſich nicht von ihm taufen. ten geſchenket hat. Er aber ſprach

* Apoſt. 13,46 .
zu ihm : Du haſt recht gerichtet.

31. Aber der HErr ſprach : * Wem 44. Und er wandte fich zu dem

ſoll ich die Menſchen dieſesGe: Weibe , und ſpracy zu Simon :

ſchlechts vergleichen ? Und wem ſind Sieheſt du dis Weib ? Id) bin ges

fie gleich ?
* Matth.11, 16. kommen in dein Haus, du * haſi mir

32. Sie ſind gleich den Kindern, nicht Waſſer gegeben zu meinen
die auf dem Markt figen und Füßen ; dieſe aber hat meine Füße

rufen gegen einander , und ſpre: mit Chránen geneget , und init den

chen: Wir haben euch gepfiffen ,und Haaren ihres Hauyts getrocknet.

ihr habt nicht getanzet; wir haben
* 1 Moj. 18,4.

euch geklaget ,und ihr habt nidy 45. Du haſt mir keinen * Kuß gez

geweinet.
geben ; dieſe aber, nachdem ſie her:

33. Denn * Johannes , der Täufer, ein gekommen iſt , hat ſie nicht ab :

iſt gekommen , und nß nicht Brodt, gelaſſen meine Füße zu küſſen .

undtrane keinen Wein ; ſo ſagt ihr:
Rom . 16. 16 .

Er hat den Teufel. Matth.3,4 . 46. Du haſt mein Haupt nicht

34. Des Menſchen Sohn iſt ges mit Dehl gefalbet; Sie aber hat

kommen , iffet und trinket,ſoſaget meine Füße mit Salben geſaibet .

ihr: Siehe, der Menſch iſt ein Frer- 47. Derhalben ſage ich dir : Thr

fer undWeinſaufer, der Zduner ſind viele Sünden vergeben , denn ſie

und Sünder Freund.
hat viel geliebet; welchem aber we:

35. Und die Weisheit muß fich nig vergeben wird, der liebet wenig.

rechtfertigen laſſen von allen ihren 48. und er ſprach zu ihr: * Dir

Kindern.
* Matth. 11, 19. ſind deine Sünden vergeben .

* Matth.9,2 .

36. Es bat ihn aber der Pharifåer 40. Dafingen an , die mit zu

Und er ging hinein in Des Phari- |felbſt : ' *Wer iſt dieſer ,der auch

fåers Haus, und feste fid )zu Tiſche. die Sünden vergiebt?' * Matth.9,3.

37. Und ſiehe, ein Weib warin der 50. Eraber ſprachzu dem Weis

Stadt, die war eine Sünderin . Dabe : * Dein Glaube hat dir gehol:

die vernahm , daß er zu Ciſche faß fen; gehe hin mit Frieden.
in des Phariſders Hauſe, brachte ſie c. 8 , 48. c. 17, 19. Marc . 5 , 34 .

ein Glas mit Salben, Das 8 Capitel.
38. Und trat hinten zu ſeinen
Füßen , und weinete , und fing an Vom Saamen desWortsGOttes,

feine Füße zu netzen mit Chrånen, Meeres Ungeſtům ,Befenenen ,Frans

und mit den Haaren ihres Hauptes Een Weibe, und Jairi Tochterlein.

introcknene fund kütfete feineFüße, 1. Undes begab Fuch bo nenadne

39. Da aber das der Pharifåer Märkte , und predigte und verkün :

ſahe, der ihn geladen hatte , ſprach | digte das Evangelium vom Steich

er bey fich ſelbſt, und ſagte : Wenn GOttes ; und die zwölfe mit ihm ,

dieſer ein Prophet wäre, ſo wüßte 2. Dazu * etliche Neiber, die er
geſund
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geſund hatte gemadyt von den bören halten in einem feinen guten Hers

Geiſtern und Krankheiten , nemlid ) sen , und bringen tfrucht in Geduld.

Maria , die da Magdalena heißt, * Apoſt.16, 14. Ebr. 10,36 .

von welcher waren ſieben Teufel 16. Niemand aber * zündet ein light

ausgefahren, * Marc. 15,40.C. 16,9. an, undbedeckt esmit einem Gefäß,

3. Und Johanna , das Weib Chus oder reßt es unter eine Bank ; fons

fa , des Pflegers Herodis, und Suſan- dern er reßt es auf einen Leuciter,

na, und viele andere, die ihm Hands auf daß, wer hinein gehet, das lidt

reichung thaten von ihrer þabe. Tehe. * Matth.5, 15. Marc. 4, 21 .

17. Denn es iſt nichts * verbor:
4 .

:
der war,und aus den Städten nidits heimliches , das nid )t kund

zu ihm eileten ſprad, er * Durd, ein werde und an den Tag komme.

Gleidiniß:* Matth. 13,3. Marc.4 ,2. * Matth. 10), 26. Marc. 4, 22.

5. Es ging ein Såemann aus zu 18. So rehet nun darauf, wie ihr

laen ſeinen Saamen ; und indem er zuhöret. Denn wer da hat , dem

fåete, fiel etliches an den Weg , und wird gegeben , wer aber nicht hat,

ward vertreten, und die Vögel uns von dem wird genommen , auch

ter dem Himmel fraßen es auf. das er meinet zu haben ,

6. Und etlidies fiel auf den Fels ; * Matth.13, 12. 2C.

und da es aufging ,verdorrete esil 19. Es gingen aber hinzu ſeine

darum, daß es nicht Saft hatte. * Mutter und Brüder ,undkonnten

7. Und etlices fiel mitten unter vor dem Volk nicht zu ihm kommen.

die Dornen ; und die Dornen gin: * Matth . 12, 46. Marc. 3, 31.

gen mit auf,und erſtickten es. 20. und es ward ihm angeſagt.

8. Und erlides fiel auf ein gutes DeineMutter und deine Brüder ſtes

Land ; und es ging auf , und trug hen draußen, und wollen did) ſehen.

* hundertfältige Frucht. Da erdas 21. Er aber antwortete, und ſprach

ſagte, rief er : Wer Dhren hat zu zu ihnen : Meine *Mutter und meis

hören , der håre ! * 1Mor.26,12. I ne Brüder ſind dieſe , die GOttes

9. Es fragten ihn aber ſeine Fun Wort hören und thun. * Joh. 15,14.

ger , und „ſprachen , was dieſes 22.Und es begab ſich aufder Eas
Gleichniß wäre ? ge einen , daß er in * ein Schiff trat,

10. Er aber ſpracy: Euch iſt es famt ſeinen Jüngern . Und er ſprach

gegeben , zu wiſſen das Geheimniß zu ihnen : laßt uns über den See

des Reichs GOttes; den andern fahren . Sie ſtießen vom laude.

aber in Gleichniſſen , * daß ſie es Matth.8, 23. Marc. 4,36.f.

nicht ſehen , ob ſie es ſchon ſehen , 23. Und da ſie ſchifften , entſchlief

und nid )t verſtehen , ob fiexes ſchon er. Und es kam ein Windivirbel auf

hören. * Ef.6,9. 10.Matth. 13 , 14. den See, und die Wellen überfielen

Marc. 4,12. Joh. 12, 40. fie , und ſtanden in großer Gefahr.

Apoſt. 28, 26. 24. Da traten ſie zu ihm und

11. Das iſt aber das Gleichniß : weckten ihn auf, und ſprachen :

Der Saame iſt das Wort GOttes. Meiſter , Meiſter , wir verderben !

12. Die aber an dem Wege find, Da ſtand er auf, und bedrohete den

Das ſind , die es hören ; barnad , Wind , und die Wogedes Waſſers ;

kommt der Teufel , und nimmt das und és ließ ab , und ward" eine

Wort von ihrem Herzen , auf daß ſie Stille.

nicht glauben und ſelig werden. 25. Er ſprach aber zu ihnen : Wo

13. Die aber auf dem Fels , find iſt euer Glaube ? Sie fürdyteten fich

Die, wenn ſie es hören , nehmen ſie aber, und verwunderten ſich und

das Wortmit Freuden an; und die (prachen unter einander: Weriſt
haben nid )t Wurzel, eine Zeitlang dieſer ? Denn * er gebieter den Wind

glauben fie , und zu der Zeit der und dein Waſſer, und ſie ſind ihin

Unfecytung fallen fie av. gehorſam . Natth.8,26 .

14. Das aber unter die Dornen 26. und ſie (drifften fort * in die

fiel, ſind die, Yo es hören , und gehen Gege der Gadarener, welche iſt

hin unter den Sorgen , Reid)thum gegen Galilån Åber.
und Wohlluſt dieſes Lebens, und Matth 8, 28. Marc.5,1.

erſticken , und bringen keine Frud)t. 27. Und als er austrat auf das

15.Das aber auf dem guten lan- land , begegnete ihm cin Mann aus

de, ſind die das Wort hören, und *be: der Stadt, der hatte Teufel von lans

( D ) 4 ger
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ger Zeit her , und that keine Klei- hat. Und er ging hin , und predigs

der an , und blieb in keinem Hauſe, te durch dieganze Stadt, wie große

ſondern in den Gråbern . Dinge ihn JEſus gethan hatte.
28. Da er aber Jeſum ſahe, 40. Und es begab ſich, da JEſus

(drie er , und fiel vor ihm nieder, wieder kam , nahm ihn das Bole
und rief laut, und ſprach: Was auf , denn ſie warteten alle auf ihn.

habe ich mit dir zu ſchaffen . JEſu , 41. Und ſiehe, da kam ein Mann,

du Sohn GOttes des Aüerhöchſten ? mit Namen Jairus, der ein Ober:

Ich bitte did), du wolleſt mid ) nicht ſter der Schule war, und fiel JE :

guålen. * INatth .8,29 . ſu zu den Füßen , und bat ihn , daß

29. Denn er gebot dem unſau : er wollte in ſein Haus kommen.

bern Geiſt, daß er von dem Mens * Matth. 9, 18.

ſchen ausführe; denn er hatte ihn 42. Denn er hatte eineeinige

lange Zeit geplaget. Under war Tochter vey zwolf, Jahren , die lag

mit Ketten gebunden, und mit Fer in den legten Zügen . Und da er

Teln gefangen , und zerriß die Ban- hinging , drang ihn das Volk.

de, und ward getrieben von dem 43. Und* ein Weib hatte den Blut:

Teufel in die Wüſte. gang zwölfJahre gehabt; die hatte

30. Und JEſus fragte ihn , und alle ihre Nahrung an die Aerzte ses

ſprad) : Wie heißeſt du? Er ſprad) :wendet , und konnte von niemand
Legion; denn es waren viele Teu : geheilet werden . * Marc. 5 , 25.26.

felin ihn gefahren. 44. Die trat hinzu von hinten,

31. Und ſie baten ihn, daß er ſie und * růhrete reines Kleides Saum

nicyt hieße in die Tiefe fahren. an ; und alſobald beſtand ihr der

32. Es war aber daſelbſt eine Blutgang. Matth. 9,21 .

große Heerde Saue an der Weide 45. Und JEſus ſprad): Wer hat

auf dem Berge. Und ſie baten ihn ,midy angerühret ? "Da ſie aber alle

daß er ihnen erlaubte in dieſelbi- leugneten , ¡prad, Petrus , und die

gen zu fahren . Und er erlaubte mit ihm waren : Neiſter, das Vole

ihnen. drånget und drůcket did ); und du

33. Da fuhren die Teufel aus ſpridiſt : Wer hat mich angerühret ?

von dem Menſden , und fuhren in 46. JEſus aber ſprad ) : es hat

die Såue; und die Heerde ſtürzte mid, jemand angerührer ; denn jch

ſich mit einem Sturm in den See, fühle, daß eine Kraft von mir ges

und erſoffen . gangen iſt.

34. Da aber die Hirten ſahen , 47. Daaber das Weib rahe, daß es

was da geſchahe, flohen ſie, und nicht verborgen war , kam ſie mit

verkündigten es in der Stadt , und Zittern , und fiel vor ihm , und vers
in den Dörfern. kündigte es vor allem Volk , aus

35. Da gingen fic hinaus zu res was urſadı ſie ihn hätte angerůh

hen , was da geſchehen war ; undret, und wie ſie wäre alſobald ges
kamen zu JEſu , und fanden den ſund geworden .

Menſchen , von welchem die Teufel '48. Er aber ſprad, zu ihr: Sery

ausgefahrenwaren , ſigend zu den getroſt, meine Tocyter , dein Glaus
Fůben JEſu , bekleidet und ver- be hatdir geholfen ; gehe hin mit
siúnftig , und erſdraken . Frieden !

36. Und die es geſehen hatten , 49. Da er * noch redete , kam eis

verkündigten es ihnen , wie der Bes ner vom Geſinde des Dberſten der

ſeriene war geſund geworden. Sdjule , und ſprach zu ihm : Deine

37. Und es bat ihn die ganze Men : Tochter iſt geſtorbeni, bemůhe den

geder umliegenden Lånder der Gas Meiſter nicht. * Matth. 9, 18.

Barener , daß er von ihnen ginge. Marc. 5,35 .

Denn es war ſie eine große Furdit 50. Da aber JEſus das hårete,

angekommen . ' lind er trat in das antwortete er ihm , und ſpracy:

Sdiff, und wandte wieder um. Fürdyte did nid )t; * glaube nur , To

38. Es * bat ihn aber der Mann, wird ſie geſund. * Marc. 5,36.

von dem die Teufel ausgefahren was 51. Da er nber in das Haus kam,

ren, daß er benihm möchte ſeyn. ließ er niemand hinein gehen , denn

Aber JEſus licß ihn von fid) , und Petrum , und Jacobum , und Jo

ſprach : * Marc. 5 ,18. hannem , und des Kindes Water

39. Gehe wieder heim , und ſage, und Nutter.

wie große Dinge dir GOtt gethan 52. Sie weineten aber alle , und

klags
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klagten ſie. Er aber ſprad): * Wei: ſie gethan hatten. lind er nahm

net nicht ; ſie iſt nid )t geſtorben , ſie zu ſid ) und * entwich beſonders

ſondern ſieſdilift. *c . 7,13. in eine Wüſte bey der Stadt, die da

53. Und ſie verladten ihn , wuß: heißt Bethſaida. * Matth. 14, 13 .

ten wohl, daß ſie geſtorben war. 11. Da deß das Voli inne ward,

54. Er aber trieb ſie alle hinaus, zog es ihm nad ); und er ließ ſie

nahm ſie beyder Hand,und rief, zu fidy, und ſagte ihnen vom Neid;

und ſprach : Kind, ſtehe auf! GOttes , undmadte geſund , die es

55.iind ihr Geiſt kam wieder, und bedurften . Aber der Tag fing ant

ſie ſtand alſobald auf. Und er be: fid) zu neigen.

fabl, manſollteihr zu eſſen geben. 12. Da * traten zu ihm die Zwols

56. und ihre Eltern entrepren fidy. fe , und ſpradien zu ihm : laß das

* Er aber gebot ihnen , daß ſie nies Volk von dir , daß fie' hingehen in

mand ſagten , was geſdehen war. die Märkte umher ; und in die

* Narc . 7. 36. Luc. 5, 14 . Dörfer, daß fie Herberge und Speis

Das 9 Capitel .

le finden ; denn wir ſind hier in der

Wüſte. * Matth. 14,15.

Von den zwolf Apoſteln , fünf 13. Er nber ſprad) zu ihnen : Ges

Brodten , Chriſti Verklärung und bet Ihr ihnen zu eſſen . Sie ſpra

verfündigten Leiden , der Jünger den : Wir haben nicht mehr, denn

Ehrgeiz und Eifer . fünf Brodte undzween Fiſche; es ſey

1 .

und
zuſaminen , und gab ihnen Speiſe kaufen für ſo groß Volk,

Gewalt und Madit über alle Teufel. 14. ( Denn es waren bey fünf taus

und daß fie Seudien heilen konnten. rend manu.) Er ſprad, aber zu ſeis

* Matth. 10,1. Marc. 6, 7. nen Jüngern: Laßt ſie ſid) ſeken ben

2. Und ſandte ſie aus zu predi- Sdiiditen , je funfzig und funfzig.

gen das Reid , Góttes , und zu hei: 15. Und ſie thaten alſo , und leko

len die Kranken, ten fidy alle .

3. Und ſprach zu ihnen : *Jhr ſollt 16. Da nahm er die fünf Brodte,

nichts miteud) nehmen auf den Weg, und zween Fiſde, undſahe auf gen

weder Stab,nod) Taſde, nod) Brodt, Himmel, und dankte darüber, brad)

nod) Geld ; es ſoll auch einer nicht ſie und gab ſie den Jüngern , daß

zween Nocke haben . Matth . 10,9. Tie dem Volk vorlegten.

4. Und * wo ihr in ein Haus ge: 17. Und ſie * aßen und wurden alle

het, da bleibet , bis ihr von dannen ratt, und wurden aufgehoben , das

ziehet. C. 10,5.6.7. ihnen überblieb von Brocken , zwolf

5.' und welche eud) nid )t aufneh : Körbe. *2 Kön.4,44 . : .

men , da gehet aus von derſelbigen 18. Und es begab ſid), da er allein

Stadt, und * fdůtteſtaud)den Staub war , und berete , und ſeine jünger

ab von euren Füßení zu einem bey ihm ; fragte er fie, und fyrac ):

Zeugniß über ſie. c. 10,11. Wer ſagen die Leute , daß id , ley ?'

6. und ſie gingen hinaus , und 19. Sie antworteten , und ſpra

durd);ogen die Märkte, predigten chen : Sie ſagen , du* ſenſt Johan:

Das Evangelium , und madsten ge- nes, der Täufer ; etlidieaber, du ſenſt
ſund an allen Enden. Elias ; etliche aber , es ſei der als

7. Es * kam aber vor Herodes , ben ten Propheten einer auferſtanden .

Vierfürſten, alles,was durd) ihn ge : * Matth . 14, 2. Marc.6, 14.

(dahe ;und er beſorgte fict), dieweil | 20. Er aber ſprad) zu ihnen : Wer

von etlichen geſagt ward ." Johansragt Ihr aber, daß ich ſey ? Da ant:

nes iſt von den Codcen auferſian- wortete Petrus,und ſprach : * Du biſt

den ; * Matth. 14,1. Marc. 6 , 14. der Chriſt GOttes. *Matth .16, 16 .

8. Von etliden aber : Elias iſt Marc. 8,29. Joh. 1,49.

erſdienen ; von etliden aber: Es 21. und er bedrohete ſie, und ges

iſt der alten Propheten einer auf- bot, daß ſie das niemand ſagten
erſtanden . 22. Und ſprad): Denn * des Mens

9. und Herodes (prad ): Johan: (d en Sohn mußnoch vielleiden , und

nem den habe Jch enthauptet; wer verworfen werden von den Ueltejien

iſt, aber dieſer ,von dem Ich ſoldies und hohenprieſtern , und Sdrift:

höre ? Und begehrete ihn zu ſehen. gelehrten, und getödtetwerden, und

10. Und die Apoſtel kamen wieder, am dritten Tage auferſtehen.

und erzählten ihm , wie große Dingel * Matth. 17,22. 6. 20, 17. 18.

( D ) 5 23. DA
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23. Da ſprad) er zu ihnen allen : ſie verſchwiegen , und verkündigten

* Wer mir fulgen will , der ver- niemand nichts in denſelbigen Eas

leugne ſid) ſelbſt , und nehme ſein gen , was ſie geſehen hatten .

Kreuz auf ſich täglid), und folge 37. Es begab ſich aber den Tag her :

mir nach . Matth. 16 , 24. nadı, da ſie von dem Berge kamen ,

Marc. 8, 34 . * kam ihnen entgegen viel Volks.
24. Denn wer * ſein Leben erhal * Matth . 17,14. Marc. 9,14 . f.

ten will, der wird es verlieren ; wer 38. Und ſiehe, ein Mann unter

aber ſein Leben verlieret um meinet dem Volk rief, und ſprach : Mei

willen, der wird es erhalten . *c.17,33 . ſter , id) bitte did ), befiehe doch meis

25. Und was Nußen håtte dernen Sohn ; denn er iſt mein einis
Menſch , ob er die ganze Welt ge- ger Sohn.

wonne, und verlore ſich ſelbſt, oder 39. Siehe, der Geiſt ergreift ihn,

beſdådigte ſich ſelbſt ? ſo ſchreiet er alſobald , und reißet
26. Wer ſich aber meiner und ihn , daß er ſchånmet, und mit Noth

meiner Worte ſchåmet, deß wird ſich weid )et er von ihmi, wenn er ihn

des Menſchen Sohn auch ſchåmen, geriſſen hat;

wenner kommenwird in ſeiner Herr: 40. " Und ich habe deine Jünger

lichkeit, und ſeines Vaters, und der gebeten, daß ſie ihn austrieben, und

heiligen Engel. * Matth .10,33. ſie konnten nidir.

Marc. 8,38. Luc. 12,9., 2 Tim . 2,12. 41. Da antwortete JEſus und

27. Ich lage eud aber wahrlich, ſprad): 0 * du ungläubige und vers

daß etliche ſind von denen, die hier kehrte Art, wie lange ſou ich ben

ſtehen , die den Tod nicht ( dhines euch ſeyn , und eud) dulden ? Brins

den werden , bis daß ſie das Reid ) ge deinen Sohn her. C. 11, 29.
GOttes ſehen . 42. Und da er zu ihm kam , riß

28. Und es * begab ſich nach dieſen ihn der Teufel, und zerrete ihn . IE :

Neden ben adyt Zagen, daß er zu ſich ſus aber bedrohete den unſaubern

nahm Petrum, Johannem und Jas Geiſtund machte den Knabengeſund,

cobum , und ging auf einen Berg zu und gab ihn ſeinem Vater wieder .
beten . * Matth. 17,1. Marc . 9 , 2 . 43. Und ſie entſeşten ſich alle

29. Und da er betete , ward die über der Herrlichkeit Goties. Da

Geſtalt reines Angeſichts anders, fie ſich aber alleverwunderten über

und ſein Kleid ward weiß , und allem , das er that , ſprad er zu

glänzte. ſeinen Jüngern :

30. Und ſiehe , zween Männer 44. Faiſet Ihr zu euren Ohren

redeten mit ihm , welche waren dieſe Rede , denn des * Menſchen

Moſes und Elias. Sohn muß überantwortet werden

31. Die erſchienen in Klarheit, und in der Menſchen Hände.

redeten von dem Ausgang, welden * Matth .17,22.C.

er ſollte erfüllen zu Jeruſalem . 45. Aber das Wort * vernahmen

32. Petrus aber und die mit ihm ſie nidyt, und es war vor ihnen vers

waren, waren voli Sdlafs. Da ſie borgen, daß fie es nicht begriffen ;

aber aufwachten , ſahen fie reine und ſie fürchtetenſich ihn zu fragen
Klarheit, und die zween Männer um daſelbige Wort! c. 18, 34 .

bey ihm ſtehen . 46. Es kam aud) • ein Gedanke

33. Und es begab fidy, da die von unter fie, welder unter ihnen der

ihm wichen , ſprach Petrus zu IE : Großelte wäre. * Marc. 9, 34.2c.

ſu: Meiſter hier 'iſt gut fenn, laßt 47.Da aber JEſus den Gedanken

uns dren Hütten machen , die eine, ihres Herzens Tahe, ergriff er ein

Mofi eine , und Elias eine. und Stind, und ſtellete es neben ſich),

wußte nicht , was er redete . 48. Und ſprad) zu ihnen : Wer

34. Da er aber ſolches redete, das Kind aufnimmt in meinem

kam eine Wolke, und überſchattere Namen , der niinmt mid ) auf ; und

fie, und ſie erſdraken , da ſie die *war mich aufnimmt, der nimmt

Wolke überzog. den auf, der mich geſandt hat.

35. Und es fiel eine Stimme aus Welcher aber der Kleinſte iſt unter

der Wolke, die ſprach : * Dieſer iſt euch allen der wird groß ſein .

mein lieber Sohncen fout ihr hören ! * Matth. 10,40. Joh. 13 ,20.

* Matth. 3,17. Marc. 1,11. c. 9, 7. 49. Da * antwortete Johannes ,

36. Und indem ſolche Stimmerges und ſprach : Meiſter , wir ſahen eis

( chah, fanden ſie JEſum allein . Undinen , der trieb die Zenfel aus in deis
nem
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nem Namen ; und wir wehreten und ſiehet zurück , der iſt nid )t * ges

ihm , denn er folgte dir nicht mit ſchickt zum Reich GOttes.

uns. *4 Moſ. 11,27.f. Marc. 9 , 38. Spr. 26 , 11. 2 Petr. 2, 20 .

50. Und JEſus (prad , zu ihm :

Wehrer ihm nicht; denn * wer nicht Das 10 Capitel.

wider uns iſt , der iſt für uns . Siebenzig Jünger. Gleichniß

c. 11 , 23. Matth . 12, 30 .
vom barmherzigen Samariter. ma:

51. Es begab fid) aber , da die ria zu JEfu Füßen .

Beiterfüllemmer passer folterom 1. Darnaca fonderte der Herrenos

Jer ſein Angeſidit ( tracks gen Jerus te ſie je zween und zween vor ihm

ſalem zu wandeln.
her, in ade Städte und Derter , da

52. lind er fandte Boten vor ihm Er wollte hinkommen ;

hin ;. die gingen hin und kamen 2. Und ſprad, zu ihnen : Die * Erns

in einen Markt der * Samariter, te iſt groß , der Arbeiter aber iſt wes
daß ſie ihm herberge beſtelleten . nig; 7 bittet den HErrn der Ernte,

* Joh . 4,4. ,
daß er Arbeiter ausſende in ſeine

53. Und ſie nahmen ihn nicht an, Ernte. * Joh.4,35. Matth.9,37.38 .

darum , daß er ſein Ungeſicht ges 3. Gehet hin ; fiehe, * Jch Tende
wendet hatte zuivandeln gen Je euch als die Lämmer mitten unter
ruſalem .

Die Wölfe. * Matth. 10 , 16. c. 23, 34.
54. Da aber das ſeine Jünger, 4. Traget keinen Beutel, nod)

Jacobus und Johannes, ſahen Taſche, noch Schuhe; und grüßet nies

ſprachen ſie : HErr willſt du , jo mand auf der Straße. *Matth. 10,9.

wollen wir ſagen , daß Feuer vom 5. Wo ihr in ein Haus kommt,

Himmel falle, und verzehre ſie , wie da ſprecherzuerſt: Friede ſen in dies

* Elias that ? * 2Kon . 1,10.12. rem Hauſe!

55. JEſus aber wandte fich , und 6. Und ſo daſelbſt wird ein Kind

bedrohere fie, und ſprach : Wiſſet des Friedens feyn ſo wird euer

ihr nicht, welches Geiſtes Kinder Friede auf ihm beruhen : wo aber

Ihr ſeyd ?
nicht , ſo wird ſich euer Friede wies

56. Des * Menſchen Sohn iſt nicht der zu euch wenden .

gekommen der Menſchen Seelen 7. In demſelbigen Sauſe aber

zu verderben , ſondern zu erhalten. bleibet, eller und trinket , was ſie

Joh.3, 17. c. 12,47. haben . Denn ein Arbeiter iſt

57. Und ſie gingen in einen an ſeines Lohnes werth. Ihr ſollt nicht

dern Markt. Es begab ſich aber, da von einem Hauſe zum andern ges

fie auf dem Wege waren , (prad, ei- hen.
5 Moſ. 24, 14.

ner zu ihm: Id) wil dir folgen , wo Matth. 10, 10. 1 Cor.9, 14.

du hingeheſt. Matth . 8,19 . 8. Und wo ihr in eine Stadt

58. und JEſus ſprach zu ihm : kommt, und fie euch aufnehmen ;

Die Füdiſe haben Sruben , und die da eſſet, was ' eud wird vorgetras

Vögel unter dem Himmel haben gen.
* Matth. 10 , 11 .

Neſter ; aber des Menſchen Sohn 9. und heilet die Kranken, die das

hat nicht,da er ſein Haupt hinlege. reible find, und ſaget ihnen : Das

59. Und er ſprach zu einem ans Reich Gottes iſt nahe zu euch gez

dern : Folge mir nad). Der ſprachkommen .

aber : * HErr , erlaube mir , daß ich | 10. Wo ihr aber in eine Stadt

zuvor hingehe , und meinen Vater kommt, da ſie euch nicht aufneh

begrabe. * Matth . 8,21 . men ; da gehet heraus auf ihie

60. Über * JEſus ſprach zu ihm : Gaſſen , und ſprecher :

Laß die Todten ihre Todten begras 11.Aud)* denStaub, derſid) an uns

ben; geheDu aber hin , und vers gehånget hatvon eurer Stadt, ſchla

kůndige das Reid )GOttes.
gen wir ab auf eud); dod) ſollt ihr

Matth. 8,22. wiſſen , daß euch das Reid,GOttes
61. Und ein anderer ſprach : HErr, nahe geweſen iſt. * Natth. 10, 14.

jch * will dir nachfolgen ; aber erlau: 12. Id fage eud) : Es wird der

be mir zuvor , daß ich einen Abſchied Sodoma erträglicher ergehen an

inadie mit denen , die in meinem ienen Tage, denn ſolcher Stadt.

fauſe find. * 1 Kon. 19,20 . 13. Wehe dir, * Chorazin ! Wehe
62. JEſus aber ſprad ) zu ihm : dir, Bethſaida ! Denn wåren ſoldie

Wer ſeine Hand an den Pflug legt ,/ Thaten zu Tyrus und Sidon geſches

( D) 6 hen,
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hen , die bey euch geſchehen ſind ; und ſprad): Meiſter , was muß ich

fie hätten vor Zeiten im Sack und thun , daß id ) das ewige leben ers

in der Aſche gefeſſen, und Buße geserbe ? *Matth .22,35. İNarc. 12,28.
than. * Matth. 11 , 21. 26. Er aber ſprad) zu ihm :Wie

14. Doch es wird Tyrus und Sis lehet im Geſetz geſchrieben ? Wie

don erträglicher ergehen am Sesliefeſt du ?

ridt , denn euch. 27. Er antwortete , und ſprach :

15. Und du Capernaum, die du Du ſollſt Gott, deinen HErrni,

bis an den Himmel erhoben biſt, lieben von ganzem Herzen, von gans

du wirſt in die boue hinunter ges zer Seele, von allen Kräften, und

ſtoßen werden. von ganzem Gemüth ; und * Deinen

16. * Wer eud, håret , der håret Nådiſten als did) felbſt.

mid ); und wer eud) verachtet , der * 3 Moſ. 19, 18.Marc. 12, 30. 31. C.

verachtet mid) ; wer aber inid , ver: 28. Er aber ſprad) zu ihm : Du

achtet, der véradytet den , der mid) haſt redit geantwortet; " thue das,
geſandt hat. * Matth . 10,40. To wirſt du leben . 3 MO1.18,5.

Joh. 13, 20. 29. Er aber wollte ſich ſelbſt redt:

17. Die ſiebenzig aber kamen wie: fertigen ,und ſprad) zu Jeſu : Wer

der mit Freuden , und ſprachen : iſt denn mein Nad)ſter ?

HErr, es ſind uns auch die Teufel * 2 Moſ. 2,13.

unterthan in deinem Namen . 30. Da antwortete JEſus , und

18. Er ſprach, aber zu ihnen: * Idy ſprach : Es war ein Menſd ), der

ſahe wohl den Satanas vom Himmel ging von Jeruſalem hinab gen Jes

fatten , als einen Bliß. *OF.12,8.9. ridho, und fiel unter die Mörder ;

19. Šehet, id) habe euch macht die zogeu ihn aus, und ſdilugen

gegeben , zu * tréten auf Schlangen ihn , und gingen davon , und ließen

und Scorpionen, und über alle Se: ihn halb todt liegen .

waltdes Feindes ; und nichts wird 31. Es begab ſid, aber ohngefähr,

eud ) beſdadigen . * Pſ.91,13. Daß ein Prieſter dieſelbige Straße

20. Doch darinnen freuet euci) hinab 309; und da er ihn ſahe, ging

nicht, daß eud) die Geiſter unter er vorůber.

than ſind: freuet euch aber, daß 32. Deſſelbigen gleiden qud) ein

eureramen im Simmel geſchrie: levit, da er kam bey die Ståte. und

ben ſind. * Phil. 4,3.c. rahe ihn , ging er vorüber.

21. Zu der Stunde * freuete fid) IE: '33. Ein Samariter aber reiſete,

ſus im Geiſt, und ſpind): Id, preiſe und kam dahin ; und da er ihn ſahe,
did) , Vater und Herr Simmels * jammerte ihn ſein , * Éz. 16 ,6 .

und der Erde , daß du ſoldes vers 34. Ging zu ihm , verband ihm

borgen haſt den Weiſen und Klugen, ſeine Wunden , und goß darein Dehl

und haſt es geoffenbarer den Unmůn- und Wein ; und hob ihn auf ſein

digen . Ja, Bater, alſo war es wohl: Thier , und führete ihn in die Hers

gefällig vordir. * Matth. 11,25. berge, und pflegete ſein .

22. Es iſt mir alles übergeben 35. Des andern Tages reiſete er ,

von meinem Vater. Und niemand und zog heraus zween Groſden,

weiß , wer der Sohn ſety, denn nur und gab ſie dem Wirth , und ſprachi

der Vater ; noch wer der Vater ren , zu ihm: Pflege reiner; und ſo du

denn nur der Sohn , und welchem was mehr wirſt darthun , will id)

og der Sohn will offenbaren . dirs bezahlen , wenn ich wieder

Matth. 11,27. Joh. 1,18. C. 6 ,46. komme.

36. Weldier Dúnkt did , der una

23.
Jüngern, und ſprad) inſon: weſen dem , der unter die Mörder

Derheit : * Selig ſind die Augen , die gefallen war ?

da ſehen , das ihr rehet. 37. Er ſpradı : Der die Barmher:

* 1 Kón. 10,8 . Matth. 13, 16 . zigkeit an ihm that. Da ſprad)

24. Denn ich ſage eud) : Viele JEſus zu ihm : So gehe hin , und

Propheten undKönigewollten ſehen, thue deßgleiden .

das ihr ſehet, und haben es nicht ges 38. Esbegab ſich aber , da ſie wans

Tehen ; und hören , das ihr höret, und delten , ging Et in einen Markt.

habenes nidyt gehörer. * 1 Petr. 1,10. Da war ein Weib , mit Namen

25. und ſiehe , da ſtand ein * Martha , die nahm ihn auf in ihr

Schriftgelehrter auf, verſudite ihn, baus. * Joh. 11,1. c . 12,2 .3.
39. lind



JEſus lehrt beten. Ev. Luca 10.11. treibt einen Eeufel aus . 85

39. Und sie hatte eine Schweſter , lens willen aufſtehen , und ihm ges

die hieß Maria ; die * [ekte ſid ) zu ben,wie viel er bedarf. c. 18 , 5 .

JEſu Füßen , und hörete reiner 9. Und ich ſage euch auch : * Bit:
Rede zu . * Apoſt.22,3. tet , ſo wird euch gegeben ; ſuchet,

40. Martha aber machte ſich viel ro, werdet ihr finden ; Flopfet ani ro

3 !! ſchaffen , ihm zu dienen . und wird eud) aufgethan . *Matth. 7, 7.

ſie trát hinzu , und ſprach : HErr, Marc. 11,24. Joh. 16 , 23.24 .

fragſt du nicht darnad), daß mid) 10. Denn wer da bittet, dernimmt ;

meine Sdhweſter lålſet allein dies und wer da ſuchet, der findet und wer

nen ? Sage ihr dod), daß fie es da anklop fet, dem wird aufgethan.

aud, angreife. 11. Wo * bitter unter euch ein

41. JEſus aber antwortete, und Sohn den Vater umg Prodt, der

ſprad ) zu ihr : Martha , Martha, ihm einen Stein dafür biete ? ' llnd

du haſt viele Sorge und Mühe ; ſo er um einen Fiſch bittet, der ihm

42. * EJLIS aber iſt noth .Mas eine Schlange für den Fiſch biece ?
ria hat das gute Theil erwahlet, *Matth . 7,9. f.

das roll nicht von ihr genommen 12. Oder ſo er um ein En bittet,

werden . * Pſ. 27,4. Matth.6, 33. Der ihm einen Scorpion dafür biete?

Das 11 Capitel.
13. So denn Ihr , die ihr arg reyd,

könnet euren Kindern gute Saben

formel und Kraft des Gebets, geben ; wie viel mehrwird der Pas

Austreibung des Satans, Zeichens ter im Himmel den heiligen Geiſt

forderung, Gaſt- und Strafpredigt geben denen, die ihn bitten?

Chriſti.

Undies begab sich,daß errar an 14. Under trieb einen Teufelaus,

da er aufgehöret hatte, ſprach rei- ſchahe, da der Eeufel ausfuhr , da

ner Jünger einer zu ihm : HErr, redete der Stumme. Und das Bole

lehre unsbeten , wie auch Johannes verwunderte Fich .

Teine Jünger lehrete .
. Matth. 12, 22 .

2. Er aber ſprad) zu ihnen : Wenn 15. Etlidie aber unter ihnen (pras
ihr betet ,. * To ſprechet: Unſer Va : den : Er treibt die Teufel aus

ter im Simmel, deinFamewerde durd) Beelzebub , den Oberſten der
geheiliger. Dein Keich komme. Teufel. * Matth. 12 , 24. 26.

Dein Wille geſchehe auf Erden, 16. Die andern aber verſuchten
wie im Zimmei. * Matth.6,9. ihn , * und begehreten ein Zeichen

3. Gieb uns * unſer täglich Brodt von ihm vom Himmel .

immerdar . 2 Moſ. 16,19. 21 . Natth. 12,38. 39. C. 16, 1 .

4. Und vergieb uns unſere Sün : 17. Er aber' vernahm ihre Gedans

den ; denn auch Wir vergeben allen , ken , und ſprad, zu ihnen : Ein jegs

die uns ſchuldig ſind. Und führe lictjes Reich, ſo es mit ihm ſelbſt uns

uns nicht in Verſuchung, rondern eins wird, das wird wůſte, und ein

erlöſe uns von dem Uebel. Haus fåut über das andere.

5. Und er ſprad, zu ihnen: Wels 18. Iſt denn der Satanas auch

cher iſt unter euch , der einen Freund mitihm ſelbſt uneins, wie will rein

hat, und ginge zu ihm zu Mitter: Reid beſtehen?Dieweil ihr ſaget,

nadſt, und ſprache zu ihm : lieber id treibe die Teufel aus durch
Freund, leihe mir drey Brodte; Beelzebub.

6. Denn es iſt mein Freund zu 19.Soaber Ich die Teufel durch

mir gekommen von der Straße, Beelzebub austreibe, durch wen treió

und ich habe nicht, das ich ihm ben ſie eure Kinder aus ? Darum

vorlege . werden Sie eure Richter ſeyn .

7. Und er darinnen würde antwor: 20. So ich aber * durds GOttes

ten und ſpredjen : Mude mir keine Finger die Teufel austreibe,ſo kommt

Unruhe ; die Thür iſt ſchon zuge: ie das Reich GOttes zu eud).

ſchloijen , und meine Kindlein find * 2 Moſ. 8,19.

ben mir in der Fiammer ; id ) kann 21. Wenn ein ſtarker Gewapneter

iucht aufſtehen und dir geben. ſeinen Pallaſt bewahret , ſo bleibt

8. Ich ſage eud ), und ob er nicht das Seine mit Frieden .

aufſtehet, und giebt ihm , darum ,l.22. * Wenn aber ein Stärkerer

daß er ſein Freund iſt , jo mird er über ihn kommt,und iberwindet ihn,

doch * um ſeines unverſdamten Gei- l ſo nimmt er ihm ſeinen Harniſch,
(D) 7 Dars
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Darnuf er fid) verließ , und theilt 34. Das Uuge iſt des Leibes Licht.

den Raub aus. * Col. 2, 15. Wennnun dein Auge einfältig reyn

23. Wer * nicht mit mir iſt, der wird , ſo iſt dein ganzer Leib lidte.

iſt wider mich ; und wer nicht mit So aber dein Auge ein Sdalk reyn

mir jaimlet , der zerſtreuet. wird , ſo iſt aud) dein Leib finſter.

Matth. 12 , 30. 35. So ſchaue darauf, daß nicht

24. Wenn * der unſaubere Geiſt das lidt in dir Finſterniß ſey .

von dem Menſchen ausfahret, 1o 36. Wenn nun dein Leib ganz

durdwandelt er dårre State, ſuchet lidte iſt, daß er kein Stück von

Muhe, und findet ihrer nicht ; To Finſterniß hat; ſo wird er gang

ſpricht er: Ich will wieder umkeh- lidte ſeyn , und wird dich erleud)

ren in mein Haus , daraus id ) ges ten , wie ein heller Blix.

gangen bin . * Matth. 12 ,43. 37. Da er aber in der Rede war,

25. und wenn er kommt, To fins bat ihn ein Phariſäer , daß er mit

det er es mit Beremen gekehrer und ihm das Mittagsmahl åße, und er

geſchmůcket. ging hinein , und feste ſid)zu Eiſde.
26. Dann gehet er hin , und nimmt 38. Da das der Phariſäer lahe,

ſieben Geiſter zu fid ),die årger ſind, verwunderte er ſid ), * daß er ſids

denn er ſelbſt ; undwenn ſie hinein nicht vor dem Eiſen gewaſchen

koinmen, wohnen ſieda ;und * wird hätte. * Matth. 15,2.

hernad, mit demſelbigen Menſchen 39. Der HErr aber ſprach zu ihm :
årger , denn vorhin . * Joh.5,14 . * Ihr Phariſåer haltet die Decher

27. Und es begab fid ), da er ſols und Schůſſein auswendig reinlicl),

des redete, erhob ein Weib im Volk aber euer Inwendiges iſt voll Raub

die Stimme, und ſprad, zu ihm : und Bosheit. * c.18, 11.12 .

Selig iſt der Leib , der did ) getras Matth. 15 , 3. C.23, 25. Marc . 7,8.

gen hat, und die Brüſte, die du ges.40. Ihr Narren , meiner ihr , daß

fogen haft ! * Luc. 1,28.30 .48. inwendig rein rey , wenn es aus:

28. Er aber ſprad ) : Ja , relig wendig rein iſt ?

ſind, dieGOttes Wort hören und 41. Dod) gebt ullmoren von dem,

bewahren ! * Matth . 7,21. Das da iſt ; fiehe , ſo iſt es eud)

29. Das Volk aber drang hinzu. alles rein .

Da fing er an, und ſagte : Dis ift 42. Aber wehe euch Phariſdern,

eine arge Urt, fie * begehret ein Zeis daß ihr verzehntet die Münze und

dien ; und es wird ihr kein Zeiden Raute, und allerler Kohl, und geber

gegeben , dennnur das Zeichen des vor dein Gerichtüber , und vor der

Propheten Jonas . * Matth. 16 ,4. sc. Liebe GOttes. Dis ſoliteman thun,

30. Denn wie * Jonas ein Zeidyen und jenes nicht laſſen. *Matth.23,23.

war den Niniviten , alſo wird des 43. Wehe eucy Phariſäern , daß

Menſchen Sohu ſeyn dieſem Ge: * ihr gerne oben an ſiker in den

ſchlecht. Jon.2,1 . Sdulen , und wollt gegrüßet ſenn

31. * Die Königin von Mittag wird auf dem Markt. * c. 20,46 .

auftreten vor dem Geridyt mit den Matth.23,6. Marc. 12, 39 .

Peuten dieſes Geſdyledits , und wird 44. Wehe. eud) Sdriftgelehrten

ſie verdammen; denn ſie kam von und Phariſdern ihr Heuchler , daß

der Welt Endeí zu hören die Weis : * ihr ſend wiedie verdeckte Todtens

heit Salomons. Und ſiehe , hier iſt gråber , darüber die Leute laufen,

mehr, denn Salomon. * 1Kón .10,1 . und kennen ſie nid )t. * Matth.23, 27 .
2 Chron.9,1 . Matth. 12,42. 45. Da antwortete einer von den

32. Die Leute von Ninive wer: Sdriftgelehrten , und ſprach zu

den auftreten vor dem Gericht , mit ihm : Meiſter , mit den Worten

dieſem Geſdhledyt, und werden es relymaheſt du uns auch.

berdammen ; denn ſie thaten Buße 46. Er aber ſprad ): Und wehe aud )

nad) der Predigt Jonas. Ilnd fies eud) Schriftgelehrten ; denn ihr
he, hier iſtmehr,denn Jonas. beláder die Menſdien mit unerträge

Jon.3,5. Matth. 12,41. lidien Laſten ,und Ihr rühret ſie nicyt

· 33. Niemand zůndet ein lidt an, mit Einem Finger an . * El. 10 , 1

und reßt es an einen heimliden Matth .23,4 . Apoſt. 15, 10.

Drt, nud) nid )t unter einen Schiefe 47. Wehe eud) ; denn ihr * bauet

fel; ſondern auf den leuchter , auf der Propheten Graber , eure Våter

baß, wer hinein gehet , das licht aber haben ſie getödtet.

ſebe. * Marc. 4 : 21.26. * Matth.23,29,

*

48. So
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48. So bezeuget ihr war , und 6. Verkauft nicht fünf

bewilliget in eurer Våter Werk; Sperlinge um zween Pfennige ?

denn ſie tödteten fie, To bauet Ihi Noch iſt vor GOtt derſelbigen

ihre Gråber. nicht einer vergeſſen .

49. Darum ſpricht die Weisheit 7. Nudy find die * Haare auf eurem
GOttes : * Id wili Prophetenund Haupt alle gezahlet.Darum fürdy

Apoſtel zu ihnen ſenden ,und derſel: tet eud nicht,denn ihr ſend beſſer,
bigen werden ſie etliche tódten und denn viele Sperlinge. c . 21,18 .
verfolgen ; * Matth .10, 16. 8. Ich ſage eud, aber : * Wer mich

50. Äuf daß gefordert werde von bekenner vor den Menſchen , den

dieſem Geſchlecht aller Propheten wird auch des Menſden Sohn bes

Blut, das vergoñen iſt, ſeit der kennen vor den Engeln GOttes.

Welt Grund gelegt iſt, Matth. 10,32 .

51. Von Abels Blut an , bis auf 9. Wer midy aber verleugnet vor

das Blut * Zachariå , der umkam den Menſchen , der wird verleugnet

zwiſden demÁltar andTempel. Ja, werden vor den Engeln GOttes.

ich rage euch , es wird gefordert 10). Und wer * da redet ein Wort

werden von dieſem Geſchlecht. wider des Menſchen Sohn , dem

Matth. 23 , 35 . ſoll es vergeben werden; wer aber

52. Wehe eudSdriftgelehrten, taftert den heiligen Geiſt, dem ſou

Denn ihr den Schlüſsel der Erkennts es nicht vergeben werden .

niß habt. Ihr kommt nid )t hinein , * Matth . 12,31. ?C.

und wehret denen , ſo hinein wollen. 11. Wenn * fie eud, aber führen
53. Da er aber ſolches zu ihnen werden in ihre Schulen , und vor die

ſagte ; fingen an die Sdriftgelehrten Obrigkeit, und vor die Gewaltigen,

und Phariſer hart auf ihn zu drin- ſo forget nidt, wie oder was ihr

gen , und ihm mit mancherley Fras antworten , oder wasihr ſagen ſollt.

gen den Mund zu ſtopfen ; Matth. 10,19. Marc. 13.11 .

54. Und laureten auf ihn und 12. Denn der heilige Geiſt wird

ſudyten , ob ſie etwas erjagen könn : eud) zu derſelbigen Stunde 'lehren,

ten aus ſeinem Munde , daß ſie eine was ihr ſagen ſollt.

Sadie zu ihm hätten . 13.Es ſprach aber eineraus dem

Das 12 Capitel .
Volk zu ihm : Meiſter, rage meis

nem Bruder, daß er mit mir das

Don des Glaubens Eigenſchaft Erbe theile.

ten und Sinderniſſen . 14. Er aber ſprnd) zu ihm :

s lief das Volk zu , und ka: Menſch , wer hat mich zum Richter

men etlidie tauſend zuſam- oder Erbſchichter über euch, gerekt ?

men, alſo, daß ſie ſich unter einander 15. Und ſprac) zu ihnen : Sehet

traten. Da fing er an und ſagte zu zu , und håtet euc) * vor dem Geiz ;

ſeinen Jüngern: Zum erſten hůtet denn † niemand lebet davon , daß er

eud) vor dem Sauerteig der Phari- viele Güter hat. * 1 Tim. 6,9. 10.

ſåer,welcher iſt die Heuchelen . + Matth . 4,4.

2. Es iſt nber nichts verborgen, 16. Und er ſagte ihnen ein Gleid ):

das nicht offenbar werde, noch heim : niß, und ſprad ): Es war ein reidyér

lich , das man nicht wiſſen werde. Menſch , Deß Feld hatte wohl ges

3. ** Darum , was ihr im Finſterniß tragen .

Taget, das wird man im Licht hören; 17. Und er gedachte ben fich

was ihr redet ins Ohr in den Kamá felbſt, und ſprach : Was ſoli idi

mern , das wird man auf den Då: thun ? Ich habe nicht, da ich meis

dern predigen . *Matth. 10, 27. ne Früchte hinſammle.

4. Idy rage euch aber meinen 18. und ſprach : Daswill ich thun ;

Freunden : Fürditet euch nicht vor id ) will meine Sdeunen abbrechen ,

denen ,die den leib tódten, und dars und größere bauen , und will dar:

nad) nichts mehr thun können. ein ammlen alles, was mir ges

El.8, 13. C. 51 , 12.2. wad ſen iſt, und meine Güter.

5. Ich will euch aber zeigen , vor 19. Und will ſagen zu meiner Sees

welchem ihr euch fürchten ſollt : le : Liebe Seele ,du haſt einen gros

Fürdytet euch vor dem , der , nadi: Ben Vorrath auf viele Jahre ; habe

dem er geti dtet hat, guc Macht nun Ruhe , iß , trink, und habe

hat zu werfen in die solle. Ja , id) guten Muth .

lage euch , vor dem fürchtet ench). 20. UberGott ſprach zu ihm :

Du
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Du Narr, dieſe Nacht wird man 35. Laiſet eure lenden umgars

deine Seele von dir fordern ; und tet reyn , und eure + lichter brens

weß mird es ſeyn , das du béreitet nen ; * Jer. 1 , 17. 1 Petr.1,13.

haſt ? † Matth. 25, 1. f.

21. Alſo gehet es, wer ihm Sdhite 36. Und rend gleid) den Menſchen ,

ſammlet, und iſt nicht reidy in Gott. die auf ihren Herrn warten , wenn

22. Er ſprach, aber zu reinen Jůns er aufbrechien wird von der Hod )

gern : Darum ſage id ) euc : * Sors seit, auf daß , wenn er kommt und

get nid )t für euer Leben , was ihr er anklopft, ſie ihm baldaufthun .

ſen ſollt , auch nicht für euren leib, 37. Selig ſind die Kinedite, die der

ivas ihr anthun ſout. *Matth.6,25 .:c. Herr , ſo er kommt, wachend findet.

23. DasLeben iſt mehr, denn die Wahrlich, id) rage eud ): Er *wird

Speiſe; und der Reibmehr,denn ſich auffdsürzen , und wird ſie zu

die Kleidung. Tiſche reken , und vor ihnen gehen ,

24. Nehmet wahr * der Raben ; und ihnen dienen. Joh. 13,4 .

fie råen nidit , fie ernten audynicht, 38. Und ſo erkommt in derans

ſie haben aud) keinen Keller nod) dern Wadie, und in der dritten

Scéune; und GOtt nåhret fié Wache, und wird es alſo finden ;

Dod. Wie viel aber ſeyo Ihr beſſer, Relig ſind dieſe Knedyte.

denn die Vögel ? * PT.147,9. 39. Das Tout ihr aber wiſſen,

25. Weldier iſt unter euchy , pb er wenn ein Hausherr wußte , zu

ſdhon darum forget, der da könnte welcher Stunde der Dieb kåme ; lo

Eine Elle lang ſeiner Große zuſeken ? wadyte er, und ließe nicht in ſein

26. So ihr denn das Geringſte Haus bredien . * 1 Thei7.5 ,2.:C.

nid )t vermoget, warum ſorger ihr 40. Darum ſend 3hr audy bez

für das andere ? reit; denn des Menſchen Sohn wird

27. Nehmet wahr der Lilien auf kommen zu der Stunde, da ihr es

dem Felde, wie ſie wadyſen ; ſie nid)t meinet. * Matth. 24 , 44 .

arbeiten nicht, ſo ſpinnen ſie nicht. 41. Petrus aber ſprad) zu ihm :

Id rage eudy aber, daß nud) Sa: HErr, lageſt du dis Gleidyniß zu

lomo in aller ſeiner Herrlidkeit uns oder aud) zu allen?

nicht iſt bekleidet geweſen , als der 42. Der HErr aber ſprad ): * Wie

eins . ein großes Ding iſt es um einen

28. So denn das Gras, das heute treuen und klugen Haushalter,wel:

auf dem Felde ſtehet, und morgen den der Herr Tekt über ſein Geſins

in den Ofen geworfen wird, Gött de,daß erihnen zu redyter Zeit ihre

alſo kleidet , wie vielmehr wird er Gebühr gebe ? * Natth. 24,45.

eud) kleiden , ihrKleingläubigen ? 43. Selig iſt der Knect, welden

29. Darum audy Ihr , fraget rein Herr findet alſo thun , wenn er

niet darnad ), was ihr eiſen , oder kommt.

was ihr trinken ſollt; und fahret 44. Wagrlid ), id ſage . eud ), er

nicht hoch her . wird ihn über alle ſeine Güter Teken .

30. Nad) · ſoldem allen trachten 45. So aber derſelbige Kinedit in
die Heiden in der Welt ; aber euer reinem Herzen Tagen wird : Nein

Bater weiß wohl , daß ihr deß be: Herr verziehet zu kommen , und
dürfet. Matth.6,32. fångt an zu idlägen Kinedite und

31. Dod)trachtet nad) dem Reid, nagde,aud) zu eiſen und zu trin :

GOttes, ſo wird eud, das alles ken ,und ſich voll zu ſaufen :

Zufallen. 46. So wird deſſelbigenSnedts

32. Sürchte dich nicht, du kleine Herr kommen , an dem Tage, da
Keerde: denn es iſt eures Va: er ſichs nid )t verſiehet, und zu der

ters Wohlgefallen , euch das Reich Stunde , die er nicht weiß ; und

zu geben . * C. 22, 29. wird ihn zerſdeitern , und wird

Matth. 11,26. ihm ſeinen lohn geben mit den

33. Verkaufet , was ihr habt, und unglaubigen.

gebet Allmoſen .Madjet eud , Sickel, 47. Der * Knedtaber , der ſeines

die nid)t veralten, * einen Schaş, der Herrn willen weiß, und hat ſid)

nimmer abnimmt im Himmel, da nid )t bereitet , audy nid )t nadı ſeis

kein Dieb zukommt, und den keine nem Willen gethan , der wird 'viele
Motten frejſen . * c . 18, 22. Streidhe leiden müſſen .

34. Denn wo euer Schatz iſt , da * Jac. 4,17.

wird auch euer Serz reyn . 48. Der es aber nid)t iveiß , hat

Dict
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doel gethan , das der Streidewerth | kündigter ihm von den Calildern .

iſt , wird wenige Streiché leiden . welder Blut Pilatus ſamt ihrem

Denn welchem viel gegeben iſt, ben | Opfer vermiſdyt hatte.

dem wird man viel ſuchen; und 2. Und JEſus antwortete , und

welchem viel befohlen iſt , von dem ſprach zu ihnen : Meinet ihr , daß
wird man viel fordern. Diere Galilder vor allen Galiläern

49. Id bin gekommen , daß id ) Sünder geweſen ſind , dieweil ſie

ein Feuer anzünde auf Erden ; was das alles erlitten haben ?

wollte id ) lieber , denn es brennete 3. Ich ſage nein ; ſondern, ſo * ihr

( dion ? eud) nicht beſiert, werdet ihr alle

50. Uber id ) muß mich zuvor aud) alſo umkommen. * Pſ. 7 , 13.

taufen laſſen init einer Taufe ; und 4. Dder meinet ihr , daß die adyt:

wie iſt mirro bange,bis ſie volls zehn , auf welcheder Thurm zu Si
endet werde ? Matth. 20 , 22. loah fiel und erſchlug fie , jenen (dyuls

51. Meinet ihr , daß ich herges dig geweſen vor allen Menſchen

kommen bin , Frieden zu bringen die zu Jeruſalem wohnen ?

auf Erden ? Idi ſage : Nein , ſon 5. jd rage: Nein ; ſondern , ſo

dern Zwietradit. ihr eud) nicht beiiert, werdet ihr

52. Denn von nun an werden alle nudyalſo umkommen.

fünf in einem Hauſe uneins ſeyn ; 6. Er ſagte ihnen aber dis Gleidis

drey wider zwey) , und zwey wider niß : Es hatte einer einen Feigens

dren. baum, der war gepflanzet in ſeinem

53. Es wird rern der Vater wider Weinberge ; und kam , und ſuchte

Den Sohn, und der Sohn wider den Frucht darauf, und fand ſie nicht.

Vater; die Mutter mider die Todter, 7. Da ſprad, er zu demWeingärts

und die Tochter wider die Mutter; ner : Siehe, id ) bin nun drey Jahre

die Sdywiegerwider die Sdínur, und lang alle Jahre gekommen, und habe

die Sduur wider die Schwieger. Frucht geſucht auf dieſem Feigens

54. Er ſprach aber zu dem Voik : Baum , und finde ſie nicht; haue ihn

Wenn ihr eine Wolke Tehet aufges ab ; was hindert er das land ?
hen vom Abend , ſo ſpredt ihr bald : 8. Er aber antwortete und

Es kommt ein Regen; und es ges (prad, zu ihm : þerr , laß ihn noch

diehet alſo. Matth . 16,2. dis Jahr, bis daß id , um ihn grabe,

55. Und wenn ihr reher den Süd- und bedünge ihn

wind wehen, ſo ſpredtihr: Es wird 9. Ob er wollte Frudt bringen ;

heiß werden , und es geſdiehet alſo. wo nid )t , ſo haue ihn darnac) ab.

56. Ihr Heuchler , die Geſtalt * der 10. und er lehrete in einer Schule

Erde und des Himmels könnet ihr am Sabbath .

prüfen ; wie vrà fer ihr aber dieſe 11. Und ſiehe, ein Weibwar dag

Zeit nid )t ? * Joh.4,35. Das hatte einen Geiſt der Krankheit

57. Warum richtet ihr aber nicht achtzehn Jahre, und ſie svar krumm ,

an euch ſelber , was redyt iſt ? und konnte nicht wohl aufſehen.

58. So du aber mit deinem Wi 12. Da fie aber JEſus ſahe , rief

Derſader vor den Fürſten geheſt ; 10 er ſie zu ſic , und ſprach zu ihr :
thue Fleiß auf dem Wege, daß du ſei- Weib, ten los von deiner Krankheit!

ner los iverdeſt, auf daß er nid )t et: 13. und * legte die Hände auf ſie;

wa did, vor den Richter ziehe , und und alſobald ridtere ſie ſich auf,

der Richter ůberantworte didi dem und pries GOtt. * Marc. 7,32.

Stockmeiſter, und der Stockmeiſter 14. Da antwortete der Oberſte
werfe dic ) ins Gefängniß. der Sdyule , und ward unwillig,

* Spr. 25,8. Matth.5,25. Daß JEſus auf den Sabbath heis

59. Idi ſage dir , du wirſt von lete , und ſprad, zu dem Volk : Es

dannen nicht heraus kommen , bis ſind redys Cage darinnenmanars
du den allerlekten Scherf bezahleſt. beiten fou; in denſelbigen kommt,

Das 13 Capitel.
und laßt euch heilen , und nicht

am Sabbathtage.

Bußpredigt vom Untergang der 15. Da antwortete ihm der HErr,

Galilaer , Feigenbaum , Franken und ſprad) : Du Heuchler , löſet

Weibe, der engen Pforte , und Zer: nid )t ein jeglidier unter euch ſei

ſtórung Jeruſalems. nen Ochſen oder Efel von der Krips

1 .

Eswaren aber derfelbigen percome Sabbath, und führet ihn
dabey

16, Solls
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90 Senfkorn. Sauerteig . Ev. Luca 13. 14. JEſus drohet Jeruſalem .

16. Sollte aber nid)t gelöſer wer: Jakob , und alle Propheten im

den am Sabbath dieſe, die doch Reich) GOttes , eudi aber hinaus

* Abrahams Todyter iſt von dies geſtoßen.

ſem Bande , weldies Satanas ges 29. und es werden kommen vom

bunden hatte nun wohl adytzehn Morgen und vom Abend, von Mits
Sahre ? c. 19,9. ternadyt und vom Mittag, die zu Eis

17. Und als er ſolches ſagte, muß: che ſiken werden , im Reid Góttes.

ten fidyſchamen alle , dieihm zuwia 30.und ſiehe, esſind lekte, die

Der geweſen parent ; und alles Volt werden die Erſen feyn ; und ſind

freuete rid ) über aúe herrliche Tha: Erſte, die werden die besten ſeyn .

ten , die von ihm geſchahen. 31. An demſelbigen Tage kamen

18. Er ſprad, aber : Wem iſt das etlidie Phariſäer , und ſprachen zu

Reid) GOttes gleid), und wem ſou ihm :Sebe did , hinaus , undgehe

id ) es vergleichen ? von hinnen ; denn Herodes wil didy

19. Es iſt * einein Senfkorn gleid, tädten .

welches ein Menſd nahmund 32. Und er ſprad zu ihnen : Ges

warf es in ſeinen Garten; und es her hin, und ſaget demſelben Fuchs :

wudis, und ward ein großer Baum , Siehe, id) treibe Teufel aus, und

und die Vögel des Himmels wohnes mache geſund heute, und morgen,

ten unter ſeinen Zweigen . und am dritten Tage werde ich ein

* Matth. 13,31 . Marc. 4,31 . Ende nehmen.

20. Und abermal (prady er : Wem 33. Dod muß ich heute und

ſou id ) das Reid, GOttes verglei- morgen , und am Tage darnad)

den ? wandeln , denn es thuts nid )t, daß

21. Es iſt einem Sauerteig gleich , ein Prophet umkomme außer Jes

weldien ein Weib nahm , und ver: ruſalem .

barg ihn unter drey Scheffel Mehl, 34. * Jeruſalem , Jeruſalem , die
bis daß es gar ſauer ward. du tödteſt die Propheten , und freis

22. und er ging durd) Stådte und nigeſt, die zu dir geſandt werden ,

Märkte , undlehrete , und nahm wie oft habe id)wollendeine Kinder
reinen Weg gen Jeruſalem . verſammlen , wie eine Henne ihr

23. Es ſprad , aber einer zu ihm : Neſt unter ihre Flügel ; und ihr
HErr, meineſt du, daß wenige felig habt nicht gewout ! * Matth . 23,37.

werden ? Er aber ſprad, zu ihnen :; 35. Sehet, euer Haus ſoll eud)

24. Ninget * darnad ), daß ihrmåſte gelaſſen werden . Denn idi

durch die enge Pforte eingehet; lage eud) : Ihr werdet mid ) nidit

denn viele werden , das rage id lehen , bis daß es komme, daß ihr
euch), darnady tradyten , wie ſie hina ragen werdet : 1 Gelobet iſt , der da

ein koinmení und werden es nid )t kommtin dem Namen des HErrn !

thun können. * Matth . 7,13. Matth. 23,38. P1.69, 26.

Phil. 3,12. + Pſ.118, 26 .

25. Von dem an , wenn der Hauss

wirthaufgeſtanden iſt und die Thůr Das 14 Capitel .
verſchloſſen hat, da werdet ihr dann

anfangen draußen zu ſtehen , und Vom Waſſerſüchtigen , Chriſti

an die Thür klopfen , und ſagen: Gaſtpredigt, großen Abendmahl,

ŞErr , HErr, thue uns auf! Und und ſeiner wabren Dachfolge.

ſagen : * Ich kenne euch nicht, wo
1. anin ein Haus eines Oberſten

ihr her ſend . * Batth. 7,23 . der Phariſäer , auf einen Sabbath,

26. So werdet ihr dann anfans das Brodt zu eſſen ; und Sie * hiel:

gen zu ſagen : Wir haben vor dir ten auf ihn . * Marc. 3,2.

gegeſſen und getrunken , und auf 2. Und ſiehe , da war ein Mendy
Den Gaſſeti haſt du uns gelehret. vor ihm , der war wafferſüchtig.
27. Und er wird ſagen : Id rage 3. únd JEſus antwortete , und

eud), ich kenne eud) nid t , wo ihr ſagte zu den Sdriftgelehrten und

her' reyd ;, weidiet' alle von mir, Phariſäern, und ſprach: jſt es aud)
ihr lebelthåter ! * P1.6,9. redyt auf den Sabbath heilen ?

Matth.7,23. c. 25 ,41. 4. Sie aber ſdywiegen ſtille. Und

28. Da wird renn Heulen und er griff ihn nii i und beilere ihn,

Zahnklappen; wenn ihr rehen wer- und ließ ihn gehen .

Det Abraham , und Iraak. und 5. Und antivortere, und ſprad, zu

165



Chriſti Gaſtpredigt. LED . Luca 14. Vom großen Abendmahl. 91

ibuen : Weldier iſt unter euch, dem ! 18. und ſie fingen an alle nach eins

ſein Ochre oder Eſel in den Vrunnen ander ſich zu entſchuldigen. Der

fållt , und er nid )t alſobald ihn her - erſie ſprad) zu ihm : Id habe einen

aus ziehet am Sabbathtage ? Ucker gekauft, und muß hinaus ges

6. Und ſie konnten ihm darauf hen und ihn beſehen ; id ) bitte

nicht wieder Antwort geben . Dich, entſchuldige mic .

7. ' Er ſagte aber ein Gleichniß zu 19. und der andere (prad ): Ich

den Gäſten , da er merkte , wie ſie habe fünf Joch Odſen gekauft, und

erwählten oben an zu ſiten , und ich gehe hin , ſie zu beſehen ; id)

ſprad) zu ihnen : bitte dich) , entſduldige mid ).

8. Wenn du von iemand gelas 20. Und der dritte ſprád): Id

den wirſt zur Sodizeit , ſo reke dich habe ein Weib genommen , darum

nidyt oben an , daß nicht etwa ein kann ich nicht kommen.

Ehrlidierer, denn du , von ihm gela: 21. Und der Knedit kam, und ſagte

den reis ; das feinein Herrn wieder. Da ward

9. Und ſo dann kommt , der dich der Hausherr zornig , und ſprach) zu

und ihn geladen hat, ſprede zu dir : ſeinem Knedyte : Gehe aus baldauf

Weiche dieſem ; und du můjfeſt dann die Straßen und Gaſſen der Stadt,

mit Schaam unten an ſiken. und führe die Urmen , und Krüppel,

10. Sondern wenn du geladen und Bahmen , und Blinden herein .

wirſt, ſo gehe hin , und reke did ) 22. und der Knecht ſprad) : Herr ,

unten an, auf daß, wenn da kommt, es iſt geſchehen , was du befohlen

der dich gelnden hat , ſpreche zu dir: haſt ; es iſt aber noch Naum da.

Freund, růcke hinauf! Dannwirft 23.' und der Herr ſprach zu dem

du Ehre haben vor denen , die mit Kinedite : Gehe aus auf die Lands

dir zu Eiſchefigen. ſiraßen , und an die Zäune , und
11. Denn wer ſid ſelbſt erho- nöthige ſie herein zu kommen , auf

het, der ſoll erniedriger werden ; daßmein Haus voll werde.

und wer ſich ſelbſt erniedriget , der 24. Ich ſage euch aber , daß der

ſoll erhöhet werden. Månner' keiner , die geladen ſind,

* Matth .23,12.2c . mein Abendmahl ſchmecken wird.

12. Er ſprad) nud) zu dem , der 25. Es ging aber viel Volks mit

ihn geladen hatte: Wenn du ein ihm . Und er wandte fid ) , und

Mittags- oder Abendmahl madreſt, ſprach zu ihnen :

ſo lade nicht deine Freunde, noch 26. Sojemand zu mir kommt, und
Deine Brüder, nod) deine Gefreund: * haſſet nid )t ſeinen Vater, Mutter :

ten , noch deineNachbarn, die da Weib, Kinder,Brüder, Saweſtern,
reid, find , auf daß Sie dich nicht auch dazu ſein eigenes Leben , der

etwa wieder inden , und dit vers kann nid )t mein Jünger ſeyn .

golten werde. * 5 Moſ.33,9. Matth. 10,37.

13. Sondern, wenn du ein Mahl 27. Und wer nicht rein Kreuz

macheſt , To lade die Urmen , die trågt, und mir nachfolgt; der kann
Krüppel, die lahmen ,die Blinden: nidtmein Jünger ſenn .

14. So biſt du ſelig ; denn ſie 28. Wer iſt aber unter euch, der

haben es dir nicht zu vergelten , es einen Thurin bauen will, und fikt

wird dir aber * vergolten werden nicht zuvor , und überſchlägt die

tin der Auferſtehung der Gerechten . Koſien, ob er es habe hinaus ju

Matth . 6,4. führen?

t Joh. 11 , 24. 29. Auf daß nidt, wo er den

15. Da aber ſolches Hørete einer, Grund gelegt hat,und kann esnid)t

der mit zu Tiſche faß, ſprach er zu hinaus führen , alle , die es ſehen ,

ihm: Sélig iſt , der das Brodt iſſet anfangen ſeiner zu ſpotten,

in Neich GOttes ! 30. lind ragen : Dieſer menſd) hob

an zu bguen , und kann es nicht

16 . Er aber ſprach zu ihm : Es war hinaus führen ;

ein Menſch , der machte ein 31.Oder , welcher König will ſids

großes Abendmahl, unoluð viele begebenin einen Streit wider ei
Daju .

17. und fandte ſeinen Knecht aus zuvor, und rathidlagt,ober kons

zur Stunde des Abendmahls , zu ſa: ne mit zehn tauſend begegnen dem,

gen den Geladenen : * Kommt, denn der über ihn kommt mit zwanzig

es iſt alles bereit. * Spr.9,2.5. tauſend ?

32. Wo



und -
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92 JEfus nimmt die Sünder an . Ev. Luca 14.15. Verlorner Sohn .

32. Wo nidit, ſo ſchickt er Bot: 10. Alſo auch : rage ich euch ,

ſchaft, wenn iener noch ferne iſt, wird Freude reyn vor den Ingeln

und bittet um Frieden. GOttes über seinen Sünder , der

33. Alſo auch ein jeglider unter Buße thut.

eud, der nicht abſagt allein, das er 11. Und er ſprach : Ein Menſch

hat, kann nicht mein Jůnger ſenn. hatte zween Söhne,

34. Das * Salz iſt ein gutes Ding ; 12. Und der jüngſte unter ihren

wo aber das Salz, dumm wird , ſprach zum Vater : Gieb mir, Bas
womit wird man würgen ? ter , das Theil der Såter , das

* Matth.5,13. Marc. 9 , 50 . mir gehöret . Und er theilete ihnen

35. Es iſt weder auf das land , nod ) das Gut.

in den Miſt nůke ; londern man 13. Und nicht lange darnad, ſamm :

wird es wegwerfen. Wer * Dhren lete der jüngſte Sohn alles zuſams

Dat zu hören , der hdre. * c. 8, 8. men , und zog ferne über land ;

daſelbſt bradyte er ſein Gut

um mit Praſſen. Spr.29,3.
Das 15 Capitel. 14. Da er nun alles das Seine

verzehret hatte , ward eine große

Preis göttlicher Barmherzigkeit Theurung durd , daſſelbige ganze

durch Gleichniſſe. Land, und Er fing an zu darben ;

1. Esmaheten aber zu ihm *aller: 15. Und ging hin , und hångeré

ley Zduner und Sünder, daß ſich an einen Bürger deſſelbigen

fie ihn höreten . * Matth.9, 10. Landes, der (drickte ihn auf ſeinen

2. Und die Phariſåer undSd)rift- Ucker , die Saue zuhůten.

gelehrten murreten, und ſprachen : 16. under begehrete ſeinen Baud)

* Dieſernimmt die Sünder an, und zufüllen mit Tråbern , die die Säue

iſſet mit ihnen. * c. 7,39 : aßen ; und niemand gab ſie ihm .

3. Er ſagte aber zu ihnen dis 17. Da ſchlug er in fidy, und

Gleidiniß , und ſprad): ſpracy : Wie viele Tagelöhner hat

4. Welcher Menſch iſt unter euch mein Vater,die Brodt die Fülle has

der hundert Schaafe hat,, * und ſo ben , und . Ich verderbe im Suns

er der Leins verlieret , der nicht ger . * Sprůdy. 23,21.

laſſe die neun und neunzig in der 18. Id will mich aufmachen

Wüſte, und hingehe † nad dem und zu meinem Vater gehen , und zu

verlornen , bis daß er eð finde ? ihm ſagen : Bater, ich habe geſündis

* Ezed ). 34,11. 16. + INatth. 18,12. get in den Himmel , und + vor dir ;

Luc . 19, 10. * Jer. 3, 12. f. t Pr.51,6.

5. Und wenn er esgefunden hat, 19. und bin hinfort nicht mehr

lo lege er esauf ſeine Udyſeln mit werth , daßid) dein Sohn heiße,

Freuden. mache midj als einen deiner Engea

6. Undmenn er heim kommt, ruft löhner.

er ſeine Freunde und Nachbarn, und 20. Und er inachte ſich auf, und

ſpricht zu ihnen : Freuet euch mit kam zu ſeinem Vater. Da er aber

mir , denn ich habe mein Schaaf noch ferne von dannen war , fahe

gefunden , das verloren war ! ihn ſein Vater, und jammerte ihn

7. Id rage euch : Alſo wird auch lief und fiel ihm um ſeinen Hals,

Freude im Himmel renn übereinen und * külſete ihn . * 2 Sam . 14, 33.

Sünder , der Buße thut, vor neun 21. Der Sohn aber ſprach zu ihm :

und neunzig Gerechten , die der Vater , ich habe geſündiget in den

Buße nicht bedürfen . * c.5, 32. Siminel und vor dir ; ich bin hin:

8. Oder, welches Weib iſt, die fort nicht mehr werthí daß ich

zehn Groſchen hat , ſo ſie der bis Sein Sohn heiße.

nen verlieret , die nicht ein lidt 22. über der Vater ſprach zu reis

anzünde , und kehre das Haus, und nen Knechten : Bringet das beſte

ſuche mit Fleiß , bis daß ſie ihn Kleid hervor , und thut ihn an, und

finde ? geber ihm einen Fingerreif an ſeine

9. Und wenn ſie ihn gefunden hat, Hand, und Sduhe an ſeine Füße;
ruft ſie ihre Freundinnen und 23. Und bringet ein gemåſtetes

Nachbarinnen , und ſpricht: Freuet Kalb her, undIdyladytetes, laßt

euch mitmir , denn ichhabe meis uns eſſen und fröhlid , fenn :

nen Groſchen gefunden , den idy 24. Denn dieſer mein Sohn mar
verloren hatte ! * c. 1,58. todt, und iſt wieder * lebendig ge:

wors

.
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worden ; er war verloren , und iſt ner Teines Herrn , und ſprad ) ju

gefunden worden . Und fingen an dem erſten : Wie viel biſt du meinem

fröhlid) zu ſeyn. * Eph.2,1.5. c . 5,14. Herri duldig ?

25. Aber der älteſte Sohn war auf 6. Er ſprad ): Hundert Tonnen

dem Felde, und als er nahe zum Dehl. Und er ſprady zu ihm : Nimm

Hauſe kam , hårete er das Geſänge deinen Brief, jebe did ), und dyreib

und den Reigen ; flugs funfzig.

26. und rief zu fid , der Kenedyte 7. Darnad) ſprad) er zu dem ans

einen , und fragte ,was das wäre? dern : Du aber , wie viel biſt du

27. Der aber ſagte ihm : Dein ſchuldig ? Er ſprad) :Hundert Mal:

Bruder iſt gekommen und dein ter weizen. Und er ſprad) ju ihm :

Vater hat ein geinäftetes Kalb ge: Nimm Deinen Brief, und ſdyreib

ſdhladytet, daß er ihn geſund wies aditzig .
der hat. 8. llnd der Herr lobte den unge :

28. Da ward er zornig , und wolls rediten Haushalter , daß er flüglid)

tenicht hineingehen . Da ging ſein gethan hatte. Denn die Kunderdies
Vater heraus, und bat ihn . Ter Welt find klůger, denn die Kins

29 . Er antwortete aber , und der des lidyts in ihrem Gjeſd lucht.

ſprad) zum Vater : Siehe , ko viele Eph.5,9. 1 Thei7.5,5.

Jahre diene id ) Pir , und habe dein 9. lind Id rage cud) aud) :

Gebot nod) nie übertreten; und du * Mad)t euch Freunde mit dem unis

haft mir nie einen Bock gegeben, geredyten Mammon , auf daß , wenn

daß id) mit meinen Freunden fröhr ihr nun darbet, fie eud) aufnehs

lid ) wåre. men in die ewige Hütten .

30. Nun aber dieſer dein Sohn * Matth.6,20 . C.19,21.1 Tiin.6,19.

gekommen iſt, der ſein Gut mit 10. Wer im * Geringſten treu iſt,

Huren verídlungen hat, haſt du der iſt aud) im Großen treu ; und

ihm ein gemåſtetes Kalb geſdilach : wer im Geringſten unrecht iſt, der
tet . Špr. 29,3. iſt aud ) im Großen unredyt.

31. Er aber ſprad, zu ihm : Mein * c. 19 , 17 .

Sohn , Du biſt allezeit bey mir , und 11. So ihr nun in dem unges

alles, was mein iſt, das iſt dein . redyten Mammon nid)t treu rend,

32. Du ſollteſt aber fröhlid ) und wer will end, das Wahrhaftige vers

gutes Muths ſein ; denn dieſer dein trauen ?

Bruder war todt , und iſt wieder 12. Und ſo ihr in dem Fremden

lebendig geworden , er war verloren , nid )t treu rend , wer will eud) geben

und iſt wieder gefunden . dasjenige, das euer iſt ?

13. Kein Sausknecht kann zwes
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en Herren dienen : entweder er

wird einen hajſen , und den andern

mißbrauch des Reichthums. lieben ; oder wird einem anhan :

1. Er ſprad, aber auch zu feinen gen: rund den andern peradzten .
Jůngern : Es war eiñ rei- Ihr könnet nid )t GOtt ſamt + dem

cher Mann, der hatte einen Haus- Mammon dienen. * Matth.6,24.

halter ; der ward vor ihm berůdy + El.56 , 11 .

tiger, als hätte er ihm ſeine Güter 14. Das alles höreten die Phari

umgebrad)t. Låer aud), die * waren geizig , und

2. Und er forderte ihn , und ſprad) ſpotteten ſeiner. Matth . 23, 14.

zu ihm : Wie höre id ) das von dir? 15. Und er ſprady zu ihnen:

Thue Rednung von deinem Haus: Ihr Teid es , die ihr eud) · ſelbit

halten ; denn du kannſt hinfort reditfertiger vor den Menſden,

nidyt mehrHaushalter ſeyn. aber GOtetbennet eure Herzen ;

3. Der Haushalter ſprad) bey fid ) denn was hod ) iſtunter den Mens

ſelbſt : Was ſoll id ) thun ? Mein liten , das iſt ein Greuel vor GOtt.

Serr nimmtdas Amt von mir ; gra : * c.18,9. + Pf. 7, 10.:C.

ben mag id, nid )t, ſo (dåme id) 16. Das *Geſek und die Propheten

mid) ju betteln . weiſſagen bis auf Johannem ; und

4. Id) weiß wohl, was id) thun / von der Zeit an wird das Reid)

will, wenn ich nunvon dein Amtſ GOttes durd, das Evangelium ges

gelekt werde, daß ſie mid ) in ihre prediget, und jedermann dringet mit

Hauſer nehmen . Gewalt brein . Matth .11, 13.

5. Und er rief ju ſid, alle Sduld: 17. Es iſt aber leidter, daß * Hima
mel



nun

94 Der reiche Mann und laz. Ev. Luca 16. 17. Kraft des Glaubens.

mel und Erde vergeben , denn daß 30. Er aber ſpracy: Nein , Vater

Ein Titel vom Gereis falle. Abraham; ſondern wenn einer von

c. 21, 33. Matth.5, 18 . den Todten zu ihnen ginge , ſo wür :

18. Wer * fid ) ſcheidet von ſeinem den fie Bußethun.

Weibe, und frenet eine andere, der 31. Er ſprach zu ihm : Hören

bridt die Ehe ; und wer die Abges ſie Moſen und die Propheten nid )t,

rdhiedene von dem Manne frenet , der ſo werden ſie auch nid )t glauben ,

bricht aud) die Ehe. * Matth.5,31. c. ob jemand von den Todten aufers

ſtånde,

19.Eswar aber ein reicherMann, Das 17 Capitel.

und köſtlicher Leinwand , und lebte Vom Pergerniſ, Verſöhnlichkeit,

nlle Tage herrlich und in Freuden. Glauben und Werken , von zehn
20. Es war aber ein ürmer , mit Aufjászigen , und Jufunft des

Namen lazarus , der lag vor ſeiner Keichs GOttes .

Thůr voller Sdwåren .21. und begehrete fich zu fåttis1 Erfpradzaaber zu feinen Jün:
gern : Es iſt unmöglid),daß

gen von den Broſamen , die von des nicht Äergerniſſe kommen ; wehe aber

Neidien Tiſche fielen ; doch kamen dem , durch welchen ſie kommen.

die Hunde , und leckien ihm ſeine 2. Es *wäre ihm nützer , daß man

Sdwären . einen Mühlſtein an ſeinen Hals hån :

22. Es begab fidy aber , daß der gete, und würfe ihn ins Meer , denn

Arme ſtarb , und ward getragen Daß er dieſer Kleinen Einen årgerte.

von den Engeln in Abrahams *Matth .18,6. Marc.9,42.

Sdhooß. Der Reiche aber ſtarb 3. Hütet euch. So dein Bruder

aud, und ward begraben . an dir fündiget , ſo * ſtrafe ihn ; und

* P1.91, 11 . ſo er ſich beſſert, vergieb ihm .

23. A13 er in der Hötle * 3 Noſ.19, 17. Matth. 18,15.

und in der Quaal war , hob er 4. und wenn er ſiebenmal des

ſeine Nugen auf,und ſahe Abraham Tages an dir fündigen würde, und

von ferne, und Lazarum ſeinem Fiebenmal des Tages wiederkamezu

Sdooß, dir , und ſpråche: Es reuet mich ; ſo

24. Nief und ſprad : Vater Abra- foulſt du ihm vergeben .

ham, erbarme Dich meiner , und ſens 5.' und die Apoſtel ſprachen zu
de cazarum , daß er das Leußerſte dem HErrn : Stårke uns den

ſeines Fingers ins Waſſer tauche, Glauben . Marc. 9, 24 .

und kühle meine Zunge; denn * ich 6. Der HErr aber ſprad ): * Wenn
leide Pein in dieſer Flamine ! ihr Glauben habt als ein Senfkorn,

* El. 66, 24 . und ſagt zu dieſem Maulbeerbauin :

25. Abraham aber ſprach : Geden: Neiße ſich aus und verſeke did, ins

ke, Sohn , das Du dein Gutes em : Meer ; ſo wird er eud gehorſam

pfangen haſt in Deinem Leben , und ſeyn. * Matth. 17 , 20,

Lazarus dagegen hat Băſes empfan - 7. Welder iſt unter euch, der eis

gen ; nun aber wird der getröſtet, nen Knedyt hat , der ihm pflüget,
und Du wirſt gepeiniget. oder das Vieh weidet , wenn er

26. lind überdas alles iſt zwiſchen heim kommt vom Felde , daß er ihm
uns und eud, eine große Kluft beslage: Gehe bald hin , und Feke did

deſiiget, daß die da wollten von hins ju Tiſche ?

nen hinabfahren zu euch , konnens. Dit es nicht alſo , daß er zu
nicht , und aud) nicht von dannen ihm ſaget: Richte zu , daß ich zu
zu uns herůber fahren . Abend efte, (důrze dich), und diene

27. Da ſprad er : So bitte id) mir , bis id ) eſteund trinke; dars

did ), Vater, daß du ihn ſendeſt in nach ſollſt Du auch eſſen und
meines Vaters Haus ; trinken?

28. Denn ich habe noch fünf 9. Danker er auch demſelbigen

Brüder, daß er ihnen bezeuge , auf Knechte,daß er gethan hat,wasihm

daß Sie nicht auch kommen an dies befohlen war ? Id meine es nid )t.

ſen Ort der Qunal. 10. Alſo aud) Ihr , wenn ihr alles

29. Abrahain (prad ), zu ihm : Sie gethan habt , was euch befohlen iſt,

haben Moſent und die Propheten ; lo ſpredhet : Wir ſind unnů keKnedia

las ſie dieſelbigenhören. te ; wir haben gethan, das wir zu

* EL. 8 , 20. 6. 34, 16 , Ithun ſchuldig waren.

( € 0 ,
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ten Noa , ſo wird es aud) geſchehen

11. Undes begab fichda er-reis in den Tagen des menſden Sohnes.

mitten durdi Samaria und Salis freneten , ſie ließen ſid) ſreyen , bis
lån . * Joh.4, 4. auf den Tag , * da Nog in die Arde

12. und als er in einen Markt ging,und kam die Såndfluth , und

kam , begegneten ihm zehn aufſätzige brachte ſie alle um . * i Mor. 7 , 7.

Männer, die ſtanden von ferne, 28. Deſſelbigen gleichen , wie es
13. Und

erhoben ihre Stimme, geſdahe zu den Zeiten lots. Sie
und ſprachen : JEſu , lieber Meiſier, aßen, fie tranken , ſie kauften , fie vers

erbarme dich unſer ! kauften, fie pflanzten , ſie baueten :

Pſ. 107, 19. 29. An dem Tage aber, da lot aus

14. Und da er ſie ſahe , ſprach er Sodom ging, da * regnete esFeuer

zu ihnen :. * Gehet hin , und zeiget und Sdwefel vom Himmel , und

euch den Prieſtern .Undes geſchahe, brachte ſie alle um. . * 1Moſ. 19, 15.f.
da ſie hingingen , wurden ſie rein . 30. Auf dieſe Weiſe wird es aud)

* 3 Moſ.13,2 . 6.14,2 . gehenandem Tage , wenn des Mens

15. Einer aber unter ihnen , da den Sohn ſoll geoffenbaret werden.

er ſahe, daß er geſund geworden 31.An demſelbigen Tage,* wer auf

war, kehrete er um, und pries GOtt dem Dadje iſt, und ſein Hausrath in

mit lauter Stimme, dem Hauſe, der ſteige nid )t hernie:

16. Und fiel auf ſein Ungeſidyt zu der, daſſelbige zu holen . Déſſelbi:

ſeinen Füßen , und dankte ihm.Und gen gleiden , wer aufdem Felde iſt,
das war ein Samariter. der wende nicht um nad) dem , das

17. JEſus aber antwortete, und hinter ihm iſt. * Matth. 24, 17.

ſprad ): Sind ihrer nicht zehn rein 32. Gedenket * an des lots Weib.

geworden ?Wo find aber dieNeune? * 1 Moſ. 19, 26. C.

18. Katſichſonſt keiner gefunden, 33. * Wer daſudhet ſeineSeele zu

Der wieder umkehrete,undgåbeGOtt erhalten, der wird ſieverlieren ; und
die Ehre, denn dieſer Fremdling? wer ſie verlieren wird, der wird ihr

19. únd er ſprach zu ihm : Stehe zum Leben helfen. Matth. 10,39.

auf , gehe hin , dein * Glaube hat Marc. 8,35. Luc. 9, 24 .

dir geholfen . * C. 7,50. C.8,48 , 34. Ich ſage eud) : * In derſelbigen

20). Da er aber gefraget wardvon Naditwerden zweenaufeinem Bets

den Phariſåern : Wann kommt das te liegen ; einer wird angenommen ,

Reich GOttes ? antwortete er ihnen , der andere wird verlaſſen werden.

und ſprach : Das *. Neid ) GOttes Matth. 24, 40.41 .

kommt nicht mit dußerlidyen Ge- 35. Zwo werden mahlen mit ein
berden . * 1 Cor. 4, 20. ander ; eine wird angenommen , die

21. Man wird auch nicht ſagen : anderewird verlaſſen werden .

* Siehe hier, oder da iſt es . Denn 36. Zween werden auf dem Felde

ſehet, das Reich GOttes iſt inwendig reyn ; einer wird angenommen , der

in euch . Matth . 24 ,23. andere wird verlaſſenwerden
Marc. 13,21. 37. Und ſie antworteten , und ſpra :

22. Er ſprad, aber zu den Jůn- chen zuihm : HErr,wo da ? Er aber

gern : Es mird die Zeit kommen , daß ſpracy zu ihnen : * Wo das das iſt,

ihr werdet begehren zu ſehen Einen da ſammlen ſich die Adler,
Tag des Menſchen Sohnes ; und * Hiob 39,30. Hab. 1,8.

werdet ihn nicht ſehen. Matth. 24,28.

23.Und * ſie werden zu eud) ſagen :

Siehe hier, ſiehe da. Gehet nicht hin ,
Das 18 Capitel.

und folget aud) nid )t. c . 21,8 . Vom Gebet und Buße , Kreuz

Matth. 24,23. Marc. 13, 21. und Leiden.

24. Denn wie der- Blik oben vom 1. Erſagte ihnen aber ein Gleich
Simmel blißt, und leudytetiber alles,

das unter dem Himmel iſt; alſo beten , und nicht laß werden ſollte ;

wird des Menſchen Sohn an ſeinem * Rom. 12,12. Col.4, 2. 1 Theil. 5 , 17.

Tage ſeyn.

25. Zuvor * aber muß er viel leis in einer Stadt, der fürchtete lid)The matchizi 27 iz vind frado , se mantieneintelechters

den , und verworfen werden von nicht vor GOtt , und ſchenere fich

dieſemGeſchlecht. * Matth. 16 , 21. vor keinem Menſchen

26. Und wie es geldzah zu den Zei- ) 3. Es war aber eine Wittwe in

ders



96 Pharifåer und zuner. Ev. Luca 18. Gefahr der Neidien .

derſelbigen Stadt, die kam zu ihm , und ſprad): Laſſet die Kindlein zu

und ſprach :Kette mich von mei mir kommen , und wehret ihnen

ném Widerſacher. nidit , denn ſolder iſt das Reid

4. Und er wollte lange nicht. Dar: Göttek.

nach aber dadyte er bey fid ) ſelbſt: 17. Wahrlid ) , id ) Tage euch ;

DU id)mich ſchon vorGOtt nicht Wer nicht das Reid Gottes nimmt

fürchte, nod) vor keinem Menſden als ein Kind, der wird nicht hinein

ſcheue; kominen . * Marc. 10,15.

3. Dieweil aber mir dieſe Witt: 18. Und * es fragte ihn ein Obers

we ſo viele * Mühe macht, will ich ſter , und ſprac : Guter Meiſter ,

fie retten, auf daß ſie nicht zuleşt was muß id) thun , daß id )das ewis
komme, und übertäube mid ). ge Leben ererbe ? Matth. 19, 16 .

* C. 11,7.8. 19. JEſus aber ſprach zu ihm:

6. Da ſprach der HErr : Þoret Bas heißeſt dumich gut? Niemand

hier , was der ungeredite Nidhter iſt gut,denn der einige GOtt.

ſagt. 20. Du weißt * die Gebote wohl:

7. Sollte aber GOtt nicht auch Du Touft nicht ehebrechen. Du ſouſt

retten ſeine Auserwahlten , die zu nid )t tödten. Du ſollſt nid )t ſtehlen.

ihm Tag und Placht rufen ; und Du ſollſt nicht falſdes Zeugniß res

route Geduld darüber haben ? den . Du ſolli deinen Vater und deis

8. Ich ſage euch : Er wird ſie er: ne Mutter ehren . * 2M01.20 , 12.f.

retten in einer Kürze. Dod) wenn 21. Er aber ſprad ): Das habe ich

des Menſden Sohn kommen wird, alles gehalten von meiner Jugend

meineſt du , daß er auch werde auf.

Glauben finden auf Erden ? 22. Da JEſus das hörete , ſprady

er zu ihm : Es fehlt dir noch eins.

9. Er ſagte aber zu etlichen , die Verkaufe alles, was du haſt, und

ſid, ſelbſt vermaßen ,daß fie gieb es den Armen, ſo wirji * du

fromm waren , und deradytecen die einen Sdak im Himmel haben ;

andern, ein ſolches Gleidyniß: und komm, folge mir nad ).

10. Es gingen zween Menſchen Matth.6 , 20 :

hinauf in den Tempel zu beten ; ei 23. Da er aber das hårete , ward

ner ein Phariſker , der andere ein er traurig ; denn er war ſehr reich.

Zöllner. 24. Da aber JEſus jahe, daß er

11. Der * Pharijåer ſtand, und bes traurigwargeworden , ſpracher:

tete ben fid , ſelbſt alſo : Idi + Danke Wie dywerlid ) werden dië Reichen

dir , Gött,daß id) nid )t bin wie an: in das Reich GOttes kommen.

dere leute, Rouber,Ungeredyte, Ehes 25.Es iſt leichter , daß ein Cameel

bredier, oder auch wie dieſer Zoll gehe durch ein Nadelohr , denn daß

* Matth.5, 20. + € 1.58,2 . ein Reicher in das Reich) GOttes

12. Id faſte zweimal in der Wo: komme.

che, und gebe den Zehnten von als 26. Da ſprachen , die das hores

lém , das id ) habe.. ten : Wer kann denn ſelig werden ?

13. und der Zöllner ſtand von 27. Er aber ſprach : Was bey

ferne, wollte aud) ſeineAugen den Menſdenunmöglid) iſt , das iſt

nicht aufheben gen Himmel , ſons ben Gott möglid ). Hiob 42,2

dern (dlug an ſeine Bruſt , und 28. Da ſprad) Petrus : Siehe,

ſprad ): GOtt, Tey mir Sünder Wir haben alles verlaſſen , und find

gnädig ! * Pf.51,3. dir nachgefolget.. * Matth. 19, 27.

14. Id fage eud : Dieſer ging 29. Er aber ſprach zu ihlien:

hinal gerechtfertiget in ſein Haus Wahrlid ), id) ſage eud) : ES. IRC

vor jenem . Denn * wer ſid, ſelbſt * niemand, der ein Haus verläßt,

erhöhet , der wird erniedriget wer- oder Eltern , oder Brüder , oder

den ; und wer ſich ſelbſt erniedriger, Beib , oder Kinder, um des Reid)s

der wird erhöhet werden . GOttes willen , * 5 Moſ.33,9.

* Matth.23,12. 1 Petr.5,5. Ef.66,2. 30. Der es nicht vielfältig wie:

15. Sie • braditen auc ), junge der empfange in dieſer Zeit , und

Singlein zu ihm , daß er ſie ſollte in der zukünftigen Welt das ewige
anrühren.Da es aber die Jünger ſa : Leben.

hen , bedroheten ſie die. El.49,22 .

Matth . 19 , 13.14. Marc. 10 , 13.

16. Aber Jeſus rief fie zu fidh, 31. Ernahmeber zu fid ,diezwölfe,
und ſprad) zu ihnen : Seher,

ner ;

ivir
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wir geben hinauf gen Jeruſalem , 4. Und er lief vorhin , und ſtieg

undeswird alles vollendetwerden, auf einen Maulbeerbaum , auf daß

Das geſchrieben iſt durch die Prophe: er ihn fåhe ; denn allda ſolite er

ten von des Menſchen Sohn. Durchkommen .

* Matth. 17,22.C. 5. Und als JEſus kam an dieſels

32. Denn er wird * überantwortet bige Ståte, rahe er auf, und ward

werdendenbeiden ; und erwird ſeiner gewahr, und ſpracy zu ihm :

verſpottet, und geſchidhet, und vers Zadjåe, ſteig eilend hernieder ; denn
ſpeiet werden ; * Matth.27,2. id) inuß heutezu deinem Hauſe eins

33. und ſie werden ihn geißeln kehren.

und tódten ; und am dritten Lage 6. Und er ſtieg eilend hernieder,

wird er wieder auferſtehen. und nahm ihn aufmit Freuden.

34. * Sie aber vernahmen der 7. Da ſie das rahen , murreten

keins , und die Rede war ihnen ver : ſie alle, daß er bey einem Sünder

borgen , und wußten nicht, was das einkehrete:

geſagt war. *C.9,45. 8. Zaclaus aber trat dar, und

35. Es geſchahe aber, da er nahe zu ſprach ju dem HErrn : Siehe,HErr,

Jericho kam , * Taß ein Blinder am die skifte meiner Gåter gebe ich, den
"Begé, und betteite.

Armen , und ſo id; jemand betrogen
* Matth. 20,29.30 ., Marc. 10,46. habe, das gebe ich vierfältig wies

36. Da er aber hörete das Bolk, der . * 2 Muſ.22,1. Ef. 58,6.

das durchhin ging , forſdete er, 9. JEſus aber ſprad) zu ihin :

was das rvåre. Seute iſt dieſem Gauſe Geil widers

37. Da verkündigten ſie ihm , JE: fahren , ſintemaller aud) * Ubras

fus von Nazareth ginge vorůber. hams Sohn iſt; c. 13 , 16 .

38. Und er rief und prach : JEſu, 10. Denn des Menſchen Sohn

du Sohn Davids , erbarme did ift gekommen , zu ſuchen undrelig

meiner ! zu machen , das verloren iſt.

39. Die aber vorne an gingen , bes * Match. 9,13. c. 18 , 11 .

droheten ihn , er ſollte ſdyweigen. 1 Tim .1[15.

Jer aber ſchrié vielmehr : Du Sohn 11. Da ſie nun zuhöreten , ſagte er

Davids ,erbarme did meiner ! weiter ein Gleidyniß , darum , daß er

40. JEſus aber ſtand ſtille , und nahe ben Jeruſalem war, und sie

hieß ihn zu fid ) führen. Da ſie meineten , das Reich GOttes ſollte

ihn aber nahe bey ihn brachten, alſobald geoffenbaret werden ;

fragteer ihn 12. Und ſprach : • Ein Edler zog

41. Und ſpracy: Was willſt da, fern in ein Land , daß er ein Reid

daß id , dir " thun fou ? Er ſprad ): Jeinnahme, und dann wiederkame.

Err,daß ich ſehen möge. * Matth. 25,14. Marc. 13,34 .

42. Und JEſus ſprad ), zu ihm : 13. Dieſer forderte zehn ſeiner
Sen ſehend ; * dein Glaube" hat dir Snedste, und gab ihnen zehn Pfund;

geholfen . * Matth . 9,22. und ſprach zu ihnen : Þandelt, bis

43. und alſobald • ward erſehend, daß ich wiederkomme.

und folgte ihm nach , und pries GOtt. 14. * Seine Bürger aber waren

und alles Þolf , Ons ſolches ſahe, ihm feind , und ſdhickten Botſdaft

lobte Sott. * P1.146, 8. nad) ihm , und ließen ihm ſagen :

Wir wollen nicht, daß dieſer über

Das 19 Capitel.
uns herrſde, * Joh. 1,11.

15. Und es begav ſid ), da er wieder:

Don Zachao, vertrauten Pfuns kam , nachdem er das Neid ) einges

den, Chriſti seintritt zu Jeruſalem , nommen hatte , hieß er dieſelbigen

trauriger Wciſſagung, und ernſt: Knedyte fordern ,weldien erdas Geld
licber Reformation. gegeben hatte , daß er wußte , was

1. Umurets too hinein, und ging ein jeglicher gehandelt båtte.
16. Da tråt herzu der erſte , und

2. Und ſiehe, dawar ein Mann, ge- ſprach : Herr, dein Pfund hat zehn

nannt zaghaus, der war ein Ober: Pfund erworben.

ſter der Zduner, und war reid ) ; 17. Und er ſprad zu ihm : * En du

3. Und * begehrere JEſum zu re: frommer Knedyt, dieweil du biſt fim

hen, wer erwäre, und konntenidit geringſten treu geweſen, ſotiſt du

bor dem Volk, denn erwar klein Macht haben über zehnStädte.
von Perſon. * Joh. 12,21.! * Matth .25, 21. t luc. 16 , 106

18. Der



98 Treueund untreue Knechte. IEv . Luca 19. JEſus weinet über Jeruſ.

18. Der andere kam auch , und 34. Sie aber ſprachen : Der HErr

ſprach : Herr , deinPfundhat fünf bederf ſein.

Pfund getragen.
35. Undfie brachten es zu JEſu ,

19. Zu dem ſprach er auch : Und und warfen ihre Kleider aufdas Fül

du fourt fenn überfünfStädte. len , und ſeßten JEſum darauf.

20. und derdritte kam, und 36. Da er nun hinzog , breiteten

ſprach : Herr, ſiehe da, hier iſt dein ſie ihre Kleider auf den Weg.

Pfund,welches ich habe imSchweißs | 37. Und da ernahe hinzu kam,

tuch behalten ;
und zog den Oehlbergherab , fing an

21. Ich fürchtete mich vor dir, der ganze haufe ſeiner Jünger mit

denn du biſt ein harter Mann ; du Freuden GOtt zu loben mit lauter

nimmſt, das du nicht geleget haſt, Stimme, über alle Chaten , die ſie

und ernteſt, das du nicht geſået haſt geſehen hatten,
22. Er ſprach zu ihm : * Uus dei- 38 . Und ſprachen : Gelobet Tet)

nem Munde richte ich dich , du der da kommt, ein König , in dem

Schalk. Wußteſt du ,
daßIch ein Namen des HErrn ! + Friede ſen

harterMannbin , nehme, das ich im Himmel, und Ehre in der Hobe!

nicht geleget habe, und ernte , das * Joh . 12, 13.2c. + Luc. 2,14.

ich nicht geſået habe; *2 Sam . 1, 16. 39. und etlidye der Pharifåer im

matth. 12,37.
Volk ſprachen zu ihin : Meiſter, ſtras

23. Warum haſt dudenn mein fe dod) deine Jünger.

Gelb nicht in die Wechſelbank gege - 40. Ér antwortete , und ſprad) zu

ben ? Und wenn Ich gekommen ihnen : Ich ſage euc) : wo dieſe

wäre, hätte ich es mit Wucher er werden ſchweigen, fo werden die

fordert.
Steine ſchreien. * Sav.2, 11.

24. Und er ſprach zu denen , die

Dabey ftandeni mehme diesenPfund 41.Und als er nahehinzu kam fahe

ihm , und gebt es dem der

zehn Pfund hat.
über ſie, * 2 Kon . 8, 11. Joh . 11,35.

25. Und fie ſprachen zu ihm : 42. Und ſprady: Wenn Du es

Herr,haterdod zehn Pfund. It wüßteſt , ſo würdeſtdu aud) beden :

26. Idfage euch aber : * Werda kenzu dieſer deiner Zeit, was zu dei

hat , dem wird gegeben werden ; nem Frieden dienet. Aber nun iſt es

von dem aber , der nicht hat , wird vor deinen Augen verborgen .

auch das genommen werden, das 12 * 5Moſ.32, 29,Sol.14,10.er hat . * c. 8, 18. Matth. 13 ,12. 43. Denn es wirddie Zeit über

27. Doch jene, meine Feinde, die dich kommen , daß deine Feinde wer:

nid )t wollten , daß ich über ſie herr: Den um dich und deine Kinder mit

ſchen ſollte, bringet her , und ers dir eineWagenburg (d)lagen , dich be:

würget ſie vor mir.
lagern, und an allen Orten ångſten ;

28. Und als er ſolches ſagte , 309 44. und werden dici) ſdsleifen,

er fort, und reiſeté hinauf * gen * und keinen Stein aufdemandern

Jeruſalem .
Marc. 10,32.laſſen ; darum, daß du nicht erkannt

29. Und es begab fid ), * als er nas haſt die Zeit, darinnen du heimges

hete gen Bethphage und Bethanien, ſucht biſt. 1867.97.

und kam an den Oehlberg, ſandte er Ef. 29,3. f. Mich.3, 12.

ſeiner Jünger zween, *Matt. 21,1.2 . Matth. 24,2. Marc. 13, 2.

30. Und ſprach : Gehet hin in den 45. Und er ging in den Tempel, und

Markt, der gegen euch liegt ; und * fing an auszutreiben , die darins

wenn ihr hinein kommet,werdet ihr nen verkauften und kauften ,

ein Füllen angebunden finden , auf Matth. 21, 12, Marc, 11 , 15.

welchemnod) nie kein Menſch geſe- 46. Und ſprach) zu ihnen : Es*ftehet

fen iſt. Löſet eß ab, und bringet es. geſchrieben :Mein Haus iſt ein Dets

31. Und ſo eug iemand fragt, haus;. t Ihr aberhabt es gemacht

warum ihr es ablóſet, ſoſagtalſo zurMórdergrube. * Ef. 56,7.6.

zu ihm: Der HErr bedarf ſein . + Jer. 7, 11 , C.

32. Und die Geſandten gingen 47. Und er lehrete tåglich im Tema

hin , und fanden , wie er ihnen ge: pel. Aber die Hohenprieſter und

ſagt hatte.
33. Da fie aber das Füllen ablöſes ſten im Vote , tradyteten ihm nad),

Schriftgelehrten, und die Wornehms

ten , ſprachenſeine Herrenzu ihnen : Daß ſie ihn umbrachten ,

Warumlòſet ihr das Füllen ab ? 48. Unó fanden nicht, wie ſie ihm

tbuni
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thun ſollten ; denn alles Volk hing vielleicht, wenn ſie den ſehen , wers

ihm an , und hörete ihn . den ſie ſich ſcheuen .

Das 20 Capitel.
14. Da aber die Weingärtner den

Sohnſahen, dachten ſie ben ſich ſelbſt,

Chriſti Unterredung von reiner und ſpracyen : Das iſtder Erbe,

perſon undAmt. Vom Zinsgro: kommt, laßt uns ihn tidten , daß das

Ichen , und Auferſtehung der Tod: Erbe unſer Tey . * Pr.2,8. Ebr.1,2.

ten .
15. und ſie ſtießen ihn hinaus vor

1. Um
no * es begab ſich der Tage ei- den Weinberg , und toDteten ihn.

nen , da erdas Volk lehrete im Was wird nun derSerr des Wein :

Tempel, und predigte das Evangelis berges denſelbigen thun ?

um ; da traten zu ihm die bohenpries 16. Eſ wird kommen , und dieſe

ſter und Schriftgelehrten mit den Weingärtner umbringen , und reis

Aelteſten, *Matth. 21, 23. nen Weinberg andern austhun .Da
Marc. 11, 27 . ſie das höreten , ſprachen fie : Das

2. und ſagten zu ihm , und ſprg : Ten ferne !

chen : Sage uns, aus * was für 17. Er aber ſahe ſie an,und ſpracy:

Mad )t thuſt du das ? Oder, wer hat Was iſt denn das , das * geſchrieben

dir die Macht gegeben ? ſtehet : Der Stein, den die Bauleute

Upoſt. 4,7. verworfen haben, iſt zum Eckſtein

3. Er aber antwortete , und fprach geworden ; Matth. 21 , 42. C.

zu ihnen : Ich will euch audj Lin 18. Welcher auf dieſen Stein fåut,

Wort fragen , ſagt es mit : der wird zerſchellen , auf welchen

4. Die Taufe Johannes war ſie aber er fåut , den wird er zermat

vom Himmel, oder von Menſchen ? men ?

5. Sie aber gedachten ben ſich 19. Und die Sohenprieſter und

ſelbſt , und ſprachen : Sagen wir : Schriftgelehrten trachteten darnach),

Dom bimmel ; ſo wird er ſagen : wie ſiedie Hände an ihn legten zu

Warum habt ihr ihm denn nicht derſelbigen Stunde ; und * fürchtes

geglaubet ? ten ſid) vor dem Vole: denn ſie ver:

6. Sagen wir aber : Von Men: nahmen , daß er auf ſie dieſes Gleichs

fden ; ſo wird uns alles Vole ſtei- niß geſagt hatte . * C. 19, 48.

nigen , denn ſie ſiehen darauf , daß.20. undſie hielten auf ihn , und

Johannes ein Prophet ſey . ſandten laurer aus , die ſid) ſtellen

7. und ſie antworteten , ſie wüßten ſollten,alswären ſie fromm,aufdas

es nicht , wo ſieher wäre. fie ihn in der Rede fingen , damit ſie

8. und JEfus ſprach zu ihnen : ihn überantworten könnten der

So ſage Ich euch auch nicht , aus Obrigkeit und Gewalt des Landpfles

wasfürMacht ich das thue. gers. * Matth. 22,15.
9. Er fing aber an zu ſagen dem Marc. 12, 13.

Volk dieſes Gleichniß : * EinMenſd) 21. Und ſie fragten ihn , und ſpra :

pflanzte einen Weinberg, und that ihn chen : * Meiſter, wir wiſſen , daß du

den Weingärtnern aus,und zog åber aufrichtig redeft und lehreſt , und
Land eine gute Zeit. Pr. 80,9. aditeſt keines Menſchen Anſehen,

Ef. 5,1 . Matth. 21,33. Marc. 12,1. ſondern du lebreſt den Weg Gots

10. Und zu ſeiner Zeit * fandte er tes recht. * Matth . 22, 16 .
einen Knecht zu den Weingärtnern, 22. Iſi es recht , daß wir dem sais

Daß ſie ihm gåben von der Frucht des ſer den Schoß geben oder nicht?

Weinberges. Aber die Weingärtner 23. Er aber merkte ihre liſt, und
ſtåupten ihn , und ließen ihn leer ſprach zu ihnen : Was verſudit ihr
von ſich .

* 2 Chron.36.15. 16. mich ?
11. und über das fandte er noch 24. Zeigetmir den Groſchen, weß

einen andern Sinedit : Sie aber Bild und ueberſchrift hat er ? Sie

ſtåupten denſelbigen auch und antworteten , und ſprachen : Des

höhneten ihn , und ließen ihn leer Kaiſers.

von ſich. * Matth. 22,6 . 25. Er aber ſpracy zu ihnen : So
12. 'Undüber das fandte er den geber dem Kaiſer ,was des Kaiſers

dritten ; ſie aber verwundeten den iſt, und GOtte, was GOttes iſt.

auch , undſtießen ihn hinaus. 26. Und ſie konnten ſein Wort nicht

13. Da ſprach der Herr des Wein- tadeln vor dem Volk, und verwuns

berges : Was ſoll ich thun ? Id derten ſich ſeiner Antiport , und

wilmeinen lieben Sohn renden; Iſchwiegen ſtille,

( E ) 2 27. DA
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27. Da praten zu ihm etliche der 43. Bis daß ich , lege Deine Feinde

• Sadducåer, weldie da halten , es zum Schemei deiner Füße.

ren keine Auferſtehung, und fragten 44. David nennet ihn einen

ihni * Matth . 22, 23. C. $ Errn , ipie iſt er denn ſein Sohn ?

28. Und ſpradjen : Meiſter , * Mo: 45. Da aber alles Volk zuhörere,

res hat uns geſdrieben : Soje: ſprad) er zu ſeinen Jüngern :

mandes Bruder ſtirbt, der ein Weib | 46. båtet eudy vor den Sdrift:

hat, und ſtirbt erblos , ro You rein gelehrten , die da wollen einher tres

Bruder das Weib nehmen, und ſei- ten in langen Kleidern , und laſſen

nem Bruder einen Saamen erwe- fid ) gerne grüßen aufdem Markt,

den. * 1.Moſ.38,8 . und fiken gerne oben an in den

5 Mor. 25,5. Matth. 22 , 24. Sdulen, und über Tiſde; * c.11 ,43.

Marc. 12,19. Matth. 23,3 . f . Marc. 12,38. f.

29. Nun waren ſieben Brüder. 47. Sie freſſen der Wittwen

Der erſte nahm ein Weib , und bauſer , und wenden lange Gebete

ſtarb erblus. vor. Die werden deſto Towerere

30. Und der andere nahm das Verdammniß empfangen .

Weib , und ſtarb nud) erblos. * Matth. 23 , 14,

31. und der dritte nahm ſie. Der:
Das 21 Capitel.

ſelbigen gleiden alle ſieben , und

Treßen keine Kinder , und ſtarben . Von der Wittwen Steuer , Zer:

32. Zulekt nady allen ſtarb auch ítörung Jeruſalems, und Ende der
das Weib. Welt.

33. Nuit inder Auferſtehung: 1. Es ſabeaber auf,undschauete
die Reiden , wie ſie ihre Opfer

denen ? Denn alle ſieben haben ſie einlegten inden Gotteskaften .

zum Weibe gehabt. Marc. 12 ,41.

34. lind JEſus antwortete und 2. Er rahe aber auch eine arine

ſprach zu ihnen : Die Kinder dieſer Wittwe,die legte zwcySdjerflcin ein.

Welt freyen , und laſſen ſid) frenen ; 3. Und er ſprach : Wahrlid ), id) ſaa

35. Welche aber würdig renn wer : ge eud): Diere arme Wittwe hat •

den , jene Welt zu erlangen, und mehr denn ſie alle eingelegt.

die Uuferſtehung von den Todten , * 2 Cor. 8,12.

die werden meder freyen, nody fidi ' 4. Denn dieſe alle haben aus ihs

frenen laſſen . rem Ueberfluß eingelegt zu dem

36 . Denn fie können hinfort Dpfer GOttes ; ſie aber hat von ih

nidit ſterben ; denn * fie ſind den rer Urmuth alle ihre Nahrung , die

Engeln gleich und GOttes frin- ſie hatte, eingelegt.

der, dieweil ſie Kinder ſind der 5.Und da * etlid )e fagten vondem

Auferſtehung. * Matth .22,30 . Tempel , daß er geſamůckt ware

71 Joh.3,2. von feinen Steinen und Kleinodien,

37. Daß aber dieTodten aufer- ſprach er : * Matt. 24 , 1. Marc. 13,1.

ftehelt, hat aud) * Moſes gedeutet, 6. Es wird die Zeitkommen, in wela

bey dem Burdi da er den HErrn der deß alles, das ihr fehet, nicht * ein

heißet den GOtt Abrahams,und GOtt Stein auf dem andern gelaſſen wird,

Iſaaks , und GOtt Jakobs . der nid )t zerbrochen werde. * c. 1944.

* 2 Mor.3,6 . Jer . 26 , 18. Mid ). 3, 12.

38. Gott aber iſt nid )t der Tods 7. Sie fragten ihn aber , und

ten , ſondern der lebendigen GOtt ; ſprachen : Meiſter, wann fou dag
denn ſie leben ihm alle. werden ? Und welches iſt das Zei:

39. Da antmorteten ctlide der den ,wann das geſchehen wird ?

Schriftgelehrten , und ſprachen : 8. Er aber ſprach: Sehet jų , laßt

Meiſter, du haſt recht geſagt. eud, nid )t verführen . Denn * viele

40. Und ſie durften ihn hinfort werden kommen in meinem Namen ,

nid )tsmehr fragen . und ſagen : Ich ren es, und die Zeit

41. Er ſprad,aber zu ihnen : ' Wie iſt herbey gekommen . Folget ihnen

Tagen fie Ehriſtus ſen DavidsSohn ? nid )t nad). Marc. 13, 22.20.

* Matth . 22, 42. Marc. 12,35 . 9. Wenn ihr aber hören werdet

42. Und er ſelbſt , David , ſpricht von Kriegen und Empórungen , ſo

im * Pſalmbuch : Der Herr hat ges entſeger euch nicht: Denn ſoldes

ſagt ju meinem þErrn : Sege dich mub juvor geſchehen ; aver das Én:

zu meiner Mediten , de iſt noch, nidyt ſo baid on .

Pí.110 1. Matth.22,44.C. 10. Da
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10). Da ſprad) er ju ihnen : Ein

Pole wird fich erheberi odber das 25. Unders werden Zeichen gefchesandere , und ein Reid) das

Mond, und Sternen ; und auf

11. und werden geſdiehen große Erden wird den leuten bange ſeyn,

Erdbebungen hin und wieder, theu- und werden zagen ; und das +Meer

re Zeit und Peſtilenz; aud) werden und die Waſſerwogen werden braus

Schrecfniſſe und große Zeichen vom ſen . El. 13,10. + P1.46,4.

Himmel geſdiehen . 26. Und die Menſchen werden

12. Uber vor dieſem allen * werden * verſdmachten vor Furdyt, uns vot
fie die inde an eud) legen, und vers Warten der Dinge , die kommen

folgen, und merden euch überants rollen aufErden , denn auch der Hima

morten in ihre Schulen und Gefäng: mel Kräfte ſich bewegen werden.

nilſe, und vor K'önige und Fürſten Eſ.64,7. Ez. 24,23.

ziehen , um meines Namens willen. 27. Und * alsdann werden ſie ſes

Matth . 24,9. Marc. 13,9. hen des Menſden Sohn kommen in

13. Das wird euch aber wider: Der Wolke, mit großer Kraft und

fahren zu einem Zeugniß. Herrlichkeit. * Dan. 7,13.

14. So nehmet nun zi1 * Herzen , 28. Wenn aber dieſes anfånget zu

daß ihr nid )t forget, wie ihr eudi geſchehen , ſo rehet auf, undhebet

verantworten Tout. * Matth. 10, 19. eure Håupter auf, darum , * daß ſich

15. Denn Ich will eud, Mund und eure Erlöſung nahet.

Weisheit geben , welcher nicht ſollen 26. 8, 21. 23.

* widerſprechen mögen,noch widers 29. Und er ſagte ihnen ein Gleich:

ſtehen alle eure Widerwertige. niß : * Seher an den Feigenbaum ,

* Upuſt. 6 , 10 . und alle Våume. Matth. 24 , 32.

16. Ihr werdet aber überantwortet 30. Wenn ſie jest ausſchlagen , ſo

werden von den Eltern, Brüdern, lehet ihr es an ihnen , und merket,

Gefreundten und Freunden ; und daß jekt der Sommer nahe iſt.
fie t werden eurer etliche tódten . 31. Alſo auch Ihr , wennihr dis

Midy. 7,6 . † Upojt. 7 ,58 . alles ſeher angehen , ſo wiſſet, daß

17. und ihr * werdet gehalſet renn das Reich GOttes nahe iſt .

von jedermann, um meines Namens 32. * Wahrlich, ich ſage euch : Dis
willen . Matth . 10 , 22. Geſchlecht wird nicht vergehen , bis

Marc. 13, 13. daß es alles geſchehe.

18. Und ein Haar * von eurem Matth. 24, 34. f.

Haupt fou nicht umkommen. 33. * Himmel und Erde werden vers

c. 12,7. Matth. 10,30. gehen , aber meine Worte t verges

19. * Faſſet eure Seelen mit Geduld . hen nid )t. * c. 16, 17.

* 2 Chron . 15,7. Ebr. 10 , 36 . Pi. 102, 27. El.51,6. Matth.5 18.

20. Wenn * ihr aber ſehen werdet t Ef. 40, 8 .

Jeruſalein belagert mit einem Heer , 34. Aber hütet euch, daß eure Hers

ſo inerket, daß herbey gekommen iſt zen nicht beſchwerer werden mit

ihre Verwirftung. *Matth.24,15.20. * Freſſen und Saufen , und mit

21. Alsdann wer in Judea ift , der Sorgen der Nahrung , und komme

fliehe auf das Gebirge ; und wer dieſerEag ſchnell über euc ).

initten darinnen iſt, der weiche her : Nom. 13, 13. Gal. 5, 21 .

aus ; und wer auf dem Lande iſt, Eph. 5,18 .
der komme nicht hinein. 35. Denn * wie ein Fallſtrick wird

22. Denn das ſind die Tage der er kommen über alle, die auf Ers

Radhe, daß erfülletwerde alles , was den wohnen . * 1 TheIT.5,3.

geſdrieben iſt. 36. Sc ſend nun wacker allezeit;

23. Pehe aber den Schwangern und betet , daß ihr würdig werden

und Såugern in denſelbigen Tagen ; möger, zu entfliehen dieſem allen ,

denn es wird große Noth auf Erden das geſdiehen ſoll,und zu ſtehen
reyn, und ein Zorn über dis Vole. vor des Menſchen Sohn.

24. und ſie werden fallen durd) 37. Und er lehrete des Tages im

des Sdywerdes Schärfe, und gefans Tempel; des Nachts aber ging er
gen geführet unter alle Wölfer ; und hinaus, und blieb über Nacht

Jeruſalem wird zertreten werden am Dehlberge. * Joh.8/ 1.2.

vonden Heiden , bis * daß derHeiden 38. Und alles Volk madyte ſichfrühe
Zeit erfüllet wird, * Nom .11,25 .Jaufzu ihm , im Tempel ihn zu hören.

( E ) 3
DAS



Wv. Lucá 22 Bank der Jünger.
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EigentSeriesen bonnescheinen dankteund brach es,um gab es ihnen,

102 Ofterlamın .
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17. Und er nahm den Keld , dane :

te, und ſprad ): Mehmetdenſelbigen

Von Juda , dem Verråther, und theilet ihn unter eud) ;

Oſterlamm und Abendmahl , der 18. Denn * ich ſage eud ): Id) wyers

Jünger Ihrgeiz , Chriſti Leiden de nicht trinken von dem Gemads

im Garten und vor Caipha, Des des Weinſtocks, bis das Reid , Sot

tri Sủndenfal . tes komme. * Matth . 26,29.

*war aber nahe das Feſt der 19. Und er

heißt. * Marc. 14,1. Ioh.13, 1. und ſprad): Das iſt mein Leib , der

2. und die Hohenprieſter und für eud gegeben wird ; das thut

Schriftgelehrten trachteten , wie ſie zu meinem Gedächtniß.

* ihn tödteten ; und fürdyteten fich * Matth. 26 , 26. Marc. 14, 22.

vor dem Volk. : * P {.2, 2. Joh. 11,47. 1 Cor. 11, 23. f.

3. Es * war aber der Satanas ge: 20. Deſſelbigen gleichen audy den

fahrenin den Judas, genanntIſda: Keld ), nach demAbendmahl, und

rioth , der da war aus der Zahl der ſprach : Das iſt der Kelch , dasneue

zwölfe. * Matth . 26 , 14. Teſtament in meinem Blüt, das für

4. Und er ging hin , und redete euch vergoſien wird.
mit den hohenprieſtern und mit 21. Doch ſiehe , die Hand_meines

den Hauptleuten , wie er ihn wollte Verräthers iſt mit mir über Tiſde.

ihnen überantworten . 22. Und zwar des Menſchen Sohn

5. Und ſie wurden froh , und ges gehet hin , wie es beſdiloſſen iſt.

lobten ihm Geld zu geben . Dody wehe demſelbigen Menſden ,

6. Und er verſprad) Fich , und ſuch : durd, welchen er verrathen wird.

te Gelegenheit, daß er ihn überant: 23. und ſie fingen an zu fragen

wortete ohne Rumor. unter ſich ſelbſt, welcher es doch

7. Es * kam nun der Tag der ſüßen ware unter ihnen , der das thun

Brodte, auf welchen man mußte wůrde ?

opfern das Oſterlamm .

* Matth.26 ,17.Marc. 14,12 . 24. Es erhobfid, auch ein Bank

8. Und er fandte Petrum und Jos unter ihnen , * welcher una

hannem , und ſprachy : Gehet hinter ihnen ſollte für den Großeſien

bereitet unsdas Oſterlamm auf gehalten werden . * Matth . 18,1 .

daß wir es eſſen . Marc. 9 , 34. fuc. 9,46.

9. Sie aber ſprachen zu ihm: Wo 25. Er aber ſpradyzu ihnen : Die

willſt du , daß wir es bereiten ? * weltlichen Könige herrſchen und

10. Er ſprach zu ihnen: Siehe, die Gewaltigen heißt man gnädige

wenn ihr hinein kommt in die Stadt, Herren. * Matth. 20,25. Marc. 10 ,42.

wird euc) 'ein Menſdy begegnen , der 26. Jhr aber nicht alſo ; ſon :

trägt einen Waſſerkrug ; folget ihm dern der Grobefte unter eud) Toll

nad, in dasHaus, da er hinein gehet. reyn wieder Jüngſte, und der Por :

11. und laget zu dem Hausherrn: nehmſte wie ein Diener.

Der Meiſter låßt dir ſagen : Wo iſt c. 9, 48. 1 Petr.5,3.5.6 .

Die Herberge, Darinnen id ) das Diter: 27. Denn welcher iſt der Großeſte ?

lamm elfen möge mit meinen Jůn: Der zuTiſche fiket , oder der da dies

gern ? net ? Iſt es nidi alſo, daß der zu Ti

12. Und er wird euch einen großen ( che fiket? * Ich aber bin unter eud)

gepflaſterten Saal zeigen ; daſelbſt wie ein Diener. *Matth. 20,28.

bereitet es. Joh.13,4. 14. Phil. 2,7.

13. Sie gingen hin, * und fanden , 28. Ihr * aber reyd es , die ihr

wie er ihnen geſagt hatte, und berei: beharret habt ben mir in meinen

teten das Oſterlamm . C. 19,32. Unfedytungen . * c. 18 , 28.

14. Und da die Stunde kam , reite 29. Únd Ich * will euch das Reich

er fid nieder, * und die zwolf Apos beſdieiden wie mirs inein Vater

ſtel mit ihm . Matth . 26 , 20. beldjieden hat ; * C. 12 , 32.

15. Und er ſprach zu ihnen : Midy DHenb.2, 28 .

hat herzlich verlanget, dis Oſterlamm 30. Daß ihr effen und trinken

mit euch zu erten , ehe denn id) leide; ſoult über meinem Eiſdie in meinem

16. Denn it rage eud ), daß ich Reid), und * fißen auf Stühlen, und

hinfort nicht mehr davon ellen ridsten die zwölf Geſchiedter Ils

werde, bis daß erfüllet werde"im raels.
Matth.19, 28 .

Reid) GOttes. Der
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31. Der HErr aber ſprad): Sirgern , und fand ſie dilafend vor

moni , Simon , ſiehe, der * Satanas Traurigkeit;
hat eurer begehret, daß er eud) 46. Und ſprach zu ihnen : Was

mødte fidyten , wie den Weizen . ſchlafer ihr? Stehet auf und beret,
2 Cor. 2, 11. 1 Petr.5, 8. auf daß ihr nidic in Anfechtung

32. Jch aber * habe für did ) gebes fallet .

ten , daß dein Glaube nicht aufhöre..47. Da er aber noch redete , ſiehe,

und † wenn Du derinaleinſ dich be- * die Sdnar , und einer von den

kehreſt , ſo ſterke deine Brüder . Zwolfen, genannt Judas, ging vor

Joh . 17, 11.15 .20. + PP.51, 15 . ihnen her , und nahete ſid ) zu JES

33. Erſprad, aber zu ihm : HErr, ſú , ihn zu küſſen .

ich bin bereit mit dir ins Gefäng: Matth. 26 , 47 .

niß und in den Tod zu gehen. 48. JEfus aber ſprach zu ihm :

34.Er aber ſprad) : Petre, ich fas Juda; verråtheſtdu des Menſchen

ge dir, * der Sahnwird heute nidit Sohnmit einem Kuß ?

frihen , ehe denn du dreimal ver : 49. Da aber ſahen , die um ihn

leugnet haſt, daß du mid ) kenneſt. waren , was da werden wollte, ſpra

*Matth.26,34. Marc.14, 30. 72 . dyen ſie zu ihm : HErr, ſollen wir

35. Und er ſprach zu ihnen : So mit demSdwerdt drein (dlagen ?

oft id , end) gefandi habe ohne Beu : -50. Und einer aus ihnen * idług

tel, ohne Carde, und ohne Schuhe, des Hohenprieſters Knecht, und hieb

habt ihr auch je mangel gehabt? ihm ſein rechtes Ohr ab.

Šie (pradjen : Nie keinen. Matth. 26,51.
Pſ. 23, 1. PP. 33, 19. 51. JEſus aber antwortete, und

Pſ.34, 10. Matth . 10,9. (prad) : Laßt fię dod, ſo ferne mas

36. Da ſprad) er zu ihnen : Über dien. Und er rührete ſein Ohr an,

nun , mer einen Beutel hat , der neh- und heilete ihn .

me ihn , deſſelbigen gleichen audy die 52. JEſus aberſprach zu den Hos

Taſdie. Wer aber nid )t hat,verkaufe henprieſtern , und Hauptleuten des

ſein Kleid, und kaufe ein Sdwerdt. Tempels, und den Uelteſten , die åber

37. Denn id) rage eud): Es muß ihn gekommen waren : Ihr ſend

nod, das auchvollendet werden an als zu einem Mörder, mit Schwerda

mir , das geſdrieben ſtehet: * Er tern undmit Stangen ausgegangen.

iſt unter die uebelthäter gerechnet. * Matth. 26,55 . Marc. 14 ,48.

Dennwas von mir geſdrieben iſt, 53. Ich bin täglich ben eud, im
Das hat ein Ende. * El.53, 12. Tempel geweſen, und ihr * habt kei

38. Sie ſpraden aber : HErr, ſier ne Hand an mich gelegt ; aber dis

he , hier ſind zwey Sdywerdrer. Er iſt eure Stunde , und die Macht der

aber ſprac) zů ihnen : Es iſt genug . Finſterniß. * Joh. 7,30 . C.8,20.

39. und *er ging hinaus nadı reis 54. Sie griffen ihn aber, und

ner Gewohnheitan den Dehlberg . Es führeten ihn und brachten ihn in

folgten ihm aber ſeine Jüngernach des bohenprieſters Saus. Petrus

an denſelbigen Ort. * Matth.26,30. aber folgte von ferne."

Marc. 14 ,26. Joh. 18,1 . * Matth . 26 ,57.58. Marc. 14,53.

40. Und als er dahin kam , (prad) Joh. 18 ,13 .

er ju ihnen : Betet, auf das ihr 55. Da zündeten ſie ein Feuer an

nidit inAnfechtung fallet. mitten im Pallaſt,undreşten ſich zus

41. und * per riß fid) von ihnen ſammen , und Petrus reste fid )

bei einein Steinwurf,und knieete unter fie. * Matth. 26, 69.:C.

nieder , betete, Matth. 26,39. 56. Da ſahe ihn eine Mago finen

42. und ſprad): Pater, willſt du, bey dem Licht, und ſahe eben auf

ſo nimm dieſen Keld ) von mir ; dodi ihn , und ſprach zu ihm : Dieſer

nicht mein , ſondern dein Willé war aud) mit ihm .

geſdhehe. Matth. 26 , 39. 57. Er aber verleugnete ihn , und

43. Es erſchien ihm aber ein Ens (prad) : Weib , id ) kenne ihn nid)t.
gel vom Himmel, und fårkte ihn. 58. und über eine kleine Weile

44. Und es kam , daß er mit dem lahe ihn ein anderer, und ſprach :

Tode rang, und vetete Heftiger. Es Du biſt auch derer einer. Petrus

ward aber rein Sdyweiß wie Blues: aber ſprad): menſch , id) , bin es
tropfen , die fielen auf die Erde. nicht.
45. Und er ſtand auf von dem 59. und über eine Weile, ben Eis

Gebet , und kam zu ſeinen Jünner Stunde, bekräftigte es ein an:

( E ) 4 derer ,
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derer , und íprad) : Wahrlid ), die: Er antwortete ihm , und ſpracy: Du
ſer war auch mit ihmi , denn er iſt ſageſt es . * Matth . 27,11.

ein Galilåer. Marc . 15,2.

60. Petrus aber ſprach : Menſch, 4. Pilatus ſprach zu den bohens

ich weiß nidt, was du ſageſt. Und prieſtern undzum Volk: Id) finde

alſobald, da er noch redete, * kråhete keine Urſad , an dieſem Menſchen .

der Hahn. * Matth. 26 , 74. 5. Sie aber hielten an, und ſpras

61. Und der HErr wandte fid), und den : Er hat das Volk erreget , da:

ſahe Petrum an. und Petrus ges mit, daß er gelehret hat hin und her

dachte nn desHErrn Wort, als erzu im ganzen jŭdiſchen Lande, und hat

ihm geſagt hatte : * Ehe denn der in Salilaa angefangen , bis hierher.

Hahnkråhet, wirſt dumicdrenmal 6. Da aber Pilatus Galilda hội

verleugnen . Matth . 26 ,34. 75. rete , fragte er , ob er aus. Galilda

Marc. 14,30. 72. Joh . 13,38. wåre .

62. Und Petrus ging hinaus , und 7. Und als ervernahm, daß er una

weinete bitterlich . ter Soerodis Obrigkeit gehörete ,

63. Die * Månner aber , die JE : überſandte er ihn zu Herodes ,wel:

fum hielten , verſpotteten ihn , und cher in denſelbigen Tagen auch zu

ſchlugen ihn * El. 50,6. Jeruſalem war. C. 371 .

64. Verdeckten ihn , und ſdilugen 8. Da aber Serodes JEfum lahe,

ihn ins Ungeſicht , und fragten ihn, warderſehr froh , denn er • hatte

und ſprachen : Weiſſage, wer iſt ihn långt gerne geſehen ; denn er

eß , der did) ſdlug? hátte viel von ihm gehöret , und

65. und viele andere Låsterungen hoffte, er würde ein Zeichen von ihm

Tagten ſie wider ihn . Tehen . c. 9,9.

66. Und * als es Tag ward, ſamm : 9. Und er fragte ihn mancherley.

leten ſich die Uelteſten des Boles, die Er antwortete ihm aber nichts.

sohenprieſter und Schriftgelehrten , 10. Die Hohenprieſter aber und

und führeten ihn hinauf vor ihren Schriftgelehrten ſtanden und ver
Rath. Matth. 27,1. Marc. 15, 1. klagten ihn hart.

67. Und ſprachen : * Vift Du Chri- 11. Aber Herodes init ſeinem Hofges

ſtus ? Sage es uns. Er ſprad, aberſindeveradotete und verſpottete ihn,

ju ihnen : Sage ich es euch, ſo glau: legte ihm ein weißes Kleid an , und
bet ihr es nicht ; * Matth. 26,63. (andre ihn wieder zu Pilato.

68. Frage ich aber, ſo antwortet ihr 12. Yuf den Tag wurden Pilatud

nicht, und laßt mid, doch nid )t los. und Herodes Freunde mit einans
69. Darum von nun an wird der;. denn zuvor waren ſie einan:

des Menſchen Sohn fik en jur rech- der feind.

ten Hand der Kraft GDtres . 13. Pilatus aber rief die Sohen:

* Matth. 24, 30. c. 26, 64 . priefier, und die Oberſten , und das

Marc. 14,62. Bolt zuſammen ,

70. Da ſprachen ſie alle : Bift 14. Und ſprad) zu ihnen : The

Du denn GOttes Sohn? Er ſprad) habt dieſen Menſchen zu mir ge:

zu ihnen : Ihr faget es , denn Ich bracht, als der das Volë abwende.
bin es . Und ſiehe , Ich habe ihn vor eud)

71.Sie aber ſprachen :Was bedår- verhöret , und finde an dem mens

fen wirweiter Zeugniß ? Wir haben ſchen der Sache keine, der ihr ihn

és ſelbſt gehöret aus ſeinem Munde. beſchuldiget ; * Matth. 27, 23 .

Das 23 Capitel.
Joh. 18,38 .

15. Herodes aud) nid)t ; denn ich

Chriſti Leiden vor Pilato, feine habe euch zu ihm gefandt; und ſiehe,

Kreuzigung ,Todund Begrábniß . man hat nid)ts aufihn gebracht,

gange Haufe ſtand das des Todes werth ren .

auf, und führeten ihn vors 16. Darum will ich ihn züchtigent

Pilatum . * Matth. 27,2 . und los laſſen .

2. Und fingen an ihn zu verkla- 17. Denn er mußte ihnen einen

gen , und ſprachen : Dieſen finden * nac, Gewohnheit des Feſteslos

wir, daß er das Volk abwendet, und geben. Matth. 27,15.

verbietet den Schoß * dem Kaiſer zu 18. * Da ſchrie der ganze Baufe und

geben , und ſpridit: Ex ſey Chris (prad): Hinwegmit dieſem , und gieb

fius , ein König. C. 20 , 25. ünsBarrabain los ! *Matth.27:22.23.

3. Pilatus aber « fragte ihn , und 19. Welcher war um eines Aufs

pracy : Biſt Du der Juden König ? rubro

1. Undurder
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Chriſtus verurtheilt, Er. Luca 23 . gekreuzige, ſtirbt,

ruhrs , ſo in der Stadt geſchehen | 34. JEſus aber ſprach :

mar , und um eines Mords willen, vergieb ilinen; denn ſie wiſſen nidir,

ins Gefängniß geworfen. was ſie thun. Und ſie theileten

20. Da rief Pilatus aberinal zu ſeine Kleider , und warfen das loos

ihnen , und wollte JEſum los laſīen. Darum. Matth . 5,44 .

21. Sie riefen aber , und ſpra : + Pr. 22,19. sc.

chen : Kreuzigė, kreuzige ihn ! 35. Und das Vole ſtand , und fake

22: Er aber ſprach zum dritten zu . Und die * Oberſten ſamt ihnen

mal zu ihnen : Was hat denn dieſer ſpotteten ſeiner, und ſprachen : Er

Uebels gethan ? Ich finde keine Urſach hat andern geholfen, er helfe ihm

des Todes an ihm ; darum will ich ſelber, iſt er Chriſt, der Uuserwähl:

ihn jůchtigen und los laſſen . te GOttes. Matth. 27, 39.

23. Aber ſie lagen ihm an mit 36. Es verſpotteten ihn auch die

großem Geſchren undforderten, daß Kriegsknedite, traten zu ihm , und

er gekreuzigetwürde. Und ihr und brachten ihm Eſſig,

per bohenprieſter * Geſchrey nahm 37. und ſprachen : Biſt Du der

ůberhand. * Joh. 19,12. Juden König, To hilf dir ſelber.

24. Pilatus aberurtheilte , daß 38. El * war auch oben über ihm

ihre Bitte gerdahe, geſdrieben die Ueberſchrift, mit gries

25. und ließ den los, der um Auf- childsen, und lateiniſchen, und ebrdi

ruhrs und Mords willen war ins Geschen Buchſtaben : Dis iſt der Ju
fångniß geworfen, um welchen ſie den König . * Matth.27,37.
baten ;aber JEfum übergab er 39. Aber der Uebelthäter einer,

inrem Willen . Matth . 27, 26. die da gehenkt waren , låſterte ihn,

26. Undals pie ihn hinführeten , und ſprach : Biſt Du Chriſtus, lo

ergriffen ſie einen , Simon von hilf dir relbſt und uns.

Kyrene , der kam vom Felde ; und 40. Da antwortete der andere,

legten das Kreuz auf ihn , daß er es trafte ihn , und ſprach : Und Du

JEſu nadytrige. * Matth .27,32. fürdyteſt dich auch nicht vor GOtt,

Marc. 15, 21 . der du doc) in gleicher Verdamm

27. Es folgte ihm aber nach ein niß biſt ?

großer Haufe Volks , und Weiber, 41. Und zwar wir ſind billig

die klagten undbeweineten ihn. darinnen , denn wir empfangen,

28. JEfus aber wandte fid, um was unſere Thaten werth ſind,

zu ihnen ,und ſpracy: Ihr Dogter dieſer aber hat nichts ungeſchicktes

von Jeruſalem , meiner nicht über gehandelt.

mid ) , ſondern weinet über euch 42. Und ſprach zu JEſu: HErr,

ſelbít, und über eure Kinder. Gedenke an mich , * wenn du in dein

29. Denn ſiehe, es wird die Zeit Reich kommſt. * Matth. 16 , 28.

kommen , in welcher man ſagen 43. Und JEſus ſprach zu ihm :

wird : * Selig ſind die linfruchtba: Wahrlid , id) Tage dir, heute wirſt du

ren , und die Leiber, die nid )t gebohren mitmir im Paradieſe ſeyn.

haben , und die Brüſte , die nidyt ges 44. und es war um die rechſte

faugec haben ! * Matth . 24,19. Stunde, und es ward * eine Fins

30. Dann werden ſie anfangen (terniß über das ganze land , bis an

au ragen zu den Bergen : Fallet die neunte Stunde.

über uns ! und zu den Hügeln : * Matth. 27,45.
Decket uns ! El. 2 ,19. 45. Und die Sonne verlor ihren

Hof. 10,8 . Offenb.6, 16. c.9,6. Schein , und der Vorhang des Tems

31. Denn * ſo man das thug am pels zerriß mitten entzwen .

grünen Holz , was will am důrren 46. Und JEſus • rief laut, und

werden ? * Jer. 25,29. ſprach : Vater , id , befehle mei:

1 Petr .4,17. nen Geiſt in deine bånde ! Und als

32. Es wurden aber auch hinges er das geſagt, verſchied er.

führet zmeen andere ,* Uebelthäter, * Natth . 27,50. + Pſ. 31,6.

daß ſie mit ihm abgethanwürden. Apoſt. 7,58.

Ef. 53, 12. Joh.19, 18. 47. Da aber der Hauptmann ras

33. Und als ſie kamen an die Ståte, he , was da geſchahe, pries erGOtt,

* die da heißt Schadelſtate, kreuzig und ſprach : Führwahr , dieſer iſt

ten ſie ihn daſelbſt, und dieuebelthå : ein frommer Menſch geweſen.

ter mit ihm einen zur Rechten ,und 48." Und alles Volk, das daber

einen zur Linken. Matth . 27,33. war , und zuſahe , da ſie ſahen , was

Marc, 15 , 22. Job. 19, 17. ( E ) 5 da

+
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306 mird begraben ,ſtehtwieder auf, Iev. Lucá 23. 24.

ba geſdah ; ſchlugen ſie an ihre get werden , und am dritten Tage

Bruſt, und wandten wieder um . auferſtehen . * Matth . 17, 22. C.

49. Es ſtanden aber alle ſeine Ver: 8. Undſie gedachten an Teine

wandte von ferne, und die Weiber, Worte.

die ihm nus Galiida waren nachiges 9. und fie gingen wieder vom

folget, undſahen das alles. Grabe, und verkündigten das alles

50. Und ſiehe, * ein Mann , mit den Elfen, und den andern allen .

Namen Joſeph , ein Rathsherr, der 10. Es war aber Maria Mags

war ein guter frommer Mann. Dalena und Johanna , und Ma

* Matth. 27,57. Marc. 15, 43, ria Jacobi , und andere mit ihs

Joh. 19, 38 . nen , die ſolches den Apoſteln ſaga

51. Der hatte nicht gewilliget in ten . c . 8,2. 3 ,

ihren Rath und bandel , der war 11. Und esdiughten ſie ihre Wors

von Arimathia , der Stadt der Jus te eben , als waren es Mährlein ,

den , der auch auf das Reich GDts und glaubten ihnen nicht.
tes wartete . * c.2,25.38. 12. Petrus aber ſtand auf, und

52. Der gingzu Pilato , und bat lief zum Grabe , undbückte Fid) hins

um den Leib Jeſu, ein , und ſahe die leinenen Tücher ala

53. Und nahın ihn ab , und wickelte lein liegen , und ging davon, und

ihn in eine Leinwand , und legte ihn es nahm ihn Wunder, wie es jus

in ein gehauen Grab , darinnen nies ginge.

mand ie gelegen hatte.

154 oundabbath ender.Rüſttag, 13.Undniemieson sempenhome iznen

*Matth .27,62. in einen Flecken , der war von Jerus

55. Es folgten aber die Weiber falem ſechzig Feldweges weit , des

nad), die mit ihm gekommen waren Name heißt Emmabus.

aus Galilda, und beſdaueten das * Marc. 16 , 12 .

Grab, und wie ſein Leib geleget 14. Und ſie rederen mit einander
ward. c. 812. von allen dieſen Geſchichten.

56. Sie kehreten aber um , und 15. Und es geſchahe, da fie ſo

bereiteten Specerey und Salben ; redeten , und befragten fidy mit

und den Sabbath ůberwaren ſie ſtillé einander; nahete JEſus zu ihnen,

nach dem Geſes * 2 Moſ 20,10. und wandelte mit ihnen .

Das 24 Capitel.

* Matth . 18, 20 .

16. Aber ihre Augen wurden ges

Chriſti Auferſtehung und Sim: halten ,daß ſie ihn nicht kannten.

melfarth . 17. Er ſprad) , aber zu ihnen :

1. Aber an der Sabbather einem was find das für Reden, die ihr
Tehr frühe, kamen ſie zum zwiſchen euch handelt unterweges,

Grabe , und trugen die Speceret ,die und ſend traurig ?

ſie bereitet hatten , und etliche mit 18. Da antwortete einer , mit

ihnen . Matth .28,1... Namen Kleopbas , und ſprach zu

2. Sie fanden aber den Stein abs ihm : Biſt Du allein unter den

gewälzervon dem Grabe ; Fremdlingen zu Jeruſalem , der

8. Und gingen hinein , und fanden nicht wisie , was in dieſen Tagen

den Leib des HErrn JEſu nicht. darinnen geſdehen iſt ?

4. Und da fie darum bekümmert 19. und er ſprach zu ihnen : Wela

waren , ſiehe, da traten bey fie des? Sie aber ſprachen zu ihm :

zween Männer mit glänzenden Das von JEfu von Nazareth , wels

Kleidern. * Joh. 20 , 12. Upošt. 1,10. cher war * ein Prophet , måchtig von

3. und ſie erſchraken und ſchlu: Thaten und Worten , vor GOtt und

gen ihre Ungeſichter nieder zu der allem Volk; * Natth. 21, 11.

Erde. Da ſpradien ſiezu ihnen : 20. Wie ihn unſere Hohenprieſter

Was ſucher ihr den lebendigenbey und Oberften åberantwortet haben

den Todten ? *Matth.28,5. zur Verdammniß des Todes , und

6. Er iſt nicht hier , er iſt auferjian- gekreuziget.

den. Gedenker daran , wie er eud) 21. Wir aber hofften , Er ſollte

ſagte, da er noch in Galilda war, Iſrael erlöſen. Und iber das alles

7. Und ſprach : • Des Menſchen iſt beute der dritte Tag , daß ſoldes
Sohnmußůberantwortetwerden in geſchehen iſt. Upoſt.1,6 .

Die båndeder Sünder,undgekreuzirl 22. Uud *haben und erſchreckt etlis

+
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de Weiber der Unſern , die ſind früh ) 37. Sie erſchraken aber , und
ben dem Grabe geweſen, fürchteten ſid ); meineten , ſte råhen

Matth. 28,8. Marc. 16 , 10 . einen Geiſt.

Joh. 20,18. 38. Und er fprad, zu ihnen : Was
23. Saben ſeinen Leib nicht gefun- * ſend ihr ſo erſchrocken ? Und wars

den , kommen und ſagen , ſie haben um kommen ſolche Sedanken in eus

ein Geſicht der Engel geſehen , wela re berzen ? * Marc.4,40.
che ragen ,er lebe. * Upoſt. 25, 19. 39. Seher * meine bånde , undmeis

24. ünd etliche unter uns gingen ne Füße, Ich bin es ſelber ; fühlet

hin zum Grabe, und fanden es mid), und lehet : denit ein Geiſt hat

alſo , wie die Weiber ſagten , aber nicht Fleiſch und Bein ,wie ihr rebet,

ihn fanden ſie nicht. daß ich habe. Joh. 20,20.27.

25. Under ſprach zu ihnen : D ihr 40. Und da er das ſagte , zeigte

Thoren und tråges berzens, zu er ihnen Hände und Füße.

glauben allem dem , das die Prophe: 41. Da fie aber nod) nidit glauba

ten geredet haben ; Gal.3, 1.ten vor Freuden , und ſich verwuns

26. * mußte nicht Chriſtus rols derten , (prad er zu ihnen : Sabt

ches leiden , und zu ſeiner Gerr :ihr hier etwas zu esſen ?

lichkeit eingehen ? Ef. 50,6 . 42. Und ſie legten ihm vor eitt

27. Und fing an von More und Stück vom gebratenen * Fiſch , und

allen Propheten ,und legte ihnen Honigſeim . Ioh . 21,10 .

alle Schriften aus, die von ihm ges 43. Und er nahm es, und nß vor

ſagtwaren. * 1 MO1.3,15. ihnen .

biob 19, 25. Pf.8,6 . Pf. 16, 9.10. 44. Er aber ſprach zu ihnen : Das

Pl. 22,1. Ef.53,1. F. Hor. 6, 1.2. ſind die Reden , die ich zu eud, ſagte,

28. Und ſie kamen nahe zum Flesba id noch bey eud, war; denn es

den , da ſie hingingen ; und ler jtel muß alles erfüttet werden , was von

lete ſich, als wollte er weitergehen. mir geſchrieben iſt im Gerek Moſis,

29. Und ſie nöthigten ihn , und in den Propheten , und in den Prals

(prachen : * Bleibe ben uns, denn es men.

will Ábend werden, und der Tag hat 45. Da Sffnete er ihnen das Bera

fid ) geneiget. Und er ging hinein , ſtåndniß , daß ſie die Schrift vers

bey ihnen zu bleiben . * 1 Moj.19,3. ſtanden.

30. Únd es geſdabe, da er mit ih = '46. Und ſprach zu ihnen : Aro

nen zu Tiſche ſaß,nahm er dasBrodt, * iſt es geſchrieben , und alſo mußte

danéte, brad,es, und gab es ihnen . Chriſtus_leiden , und auferſtehen

31. Da wurden ihre Augen gedif- von den Todten am dritten Tage,

Het, und erkannten ihn . Und är * 3.27.2 . PT. 22,7. 16 .

verſdywand vor ihnen . 47. Und predigen laſſen in reis
32. Und ſie ſpraden unter ein-nem Bamen Buße und Vergebung

ander: Brannte nicht unſer Herz in der Sünden unter allen Völkern ,

uns , da er mit uns redete quf dem und anheben zu Jeruſalem .

Wege,als er unsdieSchriftöffnete? 48. Ihr aber fend deß allesZeugen.

33. und ſie ſtanden nuf zu derſels 49. Und ſiehe , * Ich will auf euch

bigen Stunde , kehreten wieder gen renden die verheißung meines Vas

Jeruſalem , und fanden die Elfe per: ters . Ihr aberſout in der StadtJes

ſammlet, und die bey ihnen waren, ruſalem bleiben , bis daß ihr anges

34. Welche ſprachen : Der * $ Err than werdet mitKraft aus der Höhe.

iſt wahrhaftig auferſtanden , und * Joh . 15, 26. C. 16 , 7. Apoſt. 1,4.

Simoni erſchienen , * 1 Cor. 15 ,4.5. 50. Er • führete ſie aber hinaus

35. Und Sie erzählten ihnen, was bis gen Bethanien , und hob die þån

auf dem Wege geſchehen war, und de auf, und regnete ſie. Upoſt. 1,12.

wie er von ihnen erkannt wäre, an 51. Und es geſchahe, da er ſie ſega

dem, da er das Brodt brac ). nete , ſchied er von ihnen , und * fuhr

auf gen Himmel. Marc. 16,19 .

la fie aber davon redeten , 52. Sie aber beteten ihn an , und

trat er ſelbſt, JEſus , mit: kehreten wieder gen Jeruſalem mic
ten unter fie und ſprach) zu ihnen : großer Freude;

Friede ſen miteuch ! 53. Und waren allewege im Tempel,
Marc. 16 ,14,26 prieſen und lobten GOtt.

36. Da

( 5 ) 6 Evans
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15. Johannes zeuget von ihm ,
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ruft und ſpricht : Dieſer war es ,

von dem ich geſagt habe: Nach

Von Chriſti Derſon und Umt ; wie mir wird kommen , der vor inic

auch von Andrea , Perro , Philippo geweſen iſt , denn er war eher,

undPathanael, ſeinen Jüngern. Denn ich . * Matth . 3 , 11. Marc.1,7.

1.
und das Wort war ben wir alle genommen Gnade um Gnas

GDtt, und ** GOtt war das Wort. De. c.3 , 34. Col. 1 , 19. c. 2,9.

1 Mor. 1,1.
17. Denn * Das Gefeß iſt duid)

t1 Joh. 1, 1.2. ** 1 Joh. 5 , 20 . Moſen gegeben ; die Gnade und

2. Daſſelbige * war im Anfangben Wahrheit iſt durch JEſum Chriſtum

GOtt. * Sprůdy. 8,22 . geworden .
* 2 Moſ. 20); 1. f.

3. Alle Dinge ſind durdy daiTel 18. * Niemand hat GOtt je ges

bige gemacht, und ohne daſſelbige ſehen. Der eingebohrnet Sohn , der

iſt nichts gemad)t,was gemacht iſt. in des Vaters Schooß iſi ,derhates

Pr. 33 ,6. Col.1, 16.17. Ebr.1,2. uns verkündiget. 2 Moſ.33 20 .

4. In ihm * war das Leben, und 1 Joh. 4.12. 1 Tim . 6 , 16.

Das Leben war das † lidt der Mens tluc. 10,22. Joh . 6, 46 .

ſchen . c. 5,26. † c. 12 ,46 .

5. Und das Licht deinet, in der 19. Uno" dis iſt das Zeugnik jos

Finſterniß, und die Finſterniß haben

es nicht begriffen. * c. 8,12. ten von Jeruſalem Prieſter und

c . 9,5 . C. 12, 46 .
Leviten , daß ſie ihn fragten : Wer

6. Es ward ein Menſch von biſt Du ? c.5,33.

GOtt geſandt, der hieß Johannes. 20. Und er bekannte , und leugnete

* Matth . 3,1. C. 11 , 10. Marc. 1,2. nicht , und er bekannte : * Ich vin

7. Derſelbige kamzum Zeugniß, nicht Chriſtus. 6.3,28 .

daß er von dem lidt zeugere, auf 21. und ſie fragten ihn : Was

daß ſie alle durd) ihn glaubten . denn ? Biſt Du Elias ? Er ſprad):

8. Er war nicht das Licht , ſons Id bin es nicht. Biſt Du

dern daß er zeugete von dem lidt. Prophet ? Und er antwortete : Nein.

9. Das war daswahrhaftige *lidt, 5 Moſ. 18, 15. Matth . 16,14 .
welches alle Menſchen erleuchtet, die 22. Da ſprachen ſie zu ihm : Was
in dieſe Welt kommen . * c . 12, 46. biſt du denn ? Daß wir Antwort ges

10. Es war in der Welt, und ben denen , die uns geſandt haben.

• die Welt iſt durch daſſelbige ge: Was ſagſt du von dir ſelbſt ?

macht; und die
Weltkannte es nid )t. 23. Er ſprach :* Ich bin eineStima

* 1 No.1,1.f. Ebr. 1,2. c . 11,3 . me eines Predigers in der Wüſte .

11. Er kam in ſein Eigenthum ,und Nichtet den Weg des ÞErrn ; wie

die Seinen nabmen ihn nichtauf. der Prophet Eſaias geſagt hat.

12. Wie viele ihn aber aufnah: El. 40,3. Matth.3,3. Marc. 1, 3 .

men , denen gab er macht * 60t: 24. Und die geſandt waren , die

tes Kinder zu werden , die an ſeis waren von den Phariſäern .

nen Damen glauben.
25. Und fragten ihn , und ſpra :

Róm . 8,15. Gal. 3, 26 . dhen zu ihm : Warum taufert du

13.''Welche nichtvon dem Geblüt, denn ſo Du nicht Chriſtus biſt,

noch von dein Willen des Fleiſches, noch Elias, noch ein Prophet ?
noch von dem Willen einesman 26. Johannes antwortete ihnen ,

nes , ſondern von GOtt gebohren und ſpracy: * Id taufe mit Waſſer ;

ſind. c. 3,5. 1 Joh .5,4. Iac. 1,18. aber er iſt mitten unter eud) getres

14. Und das * Wortward Fleiſch , ten, den Ihr nicht kennet.

und wohnete unter uns, und † wir Matth.3, 11. Marc. 1 , 7.

rahen ſeine Serrlichkeit, eine
Luc. 3, 16.

Serrlichkeit, als des eingebohrnen 27. Der • iſt es , der nach mir

Sohnes com Vater, voller Gnade kommen wird ,welcher vor mir ges

und Wahrheit.
* Ef. 7, 14. weſen iſt , deß . Ich nicht merth

Matth.1 , 16. fuc. 1,31 . c. 2.7. bin , daß ich ſeine Schuhriemen

+ Ef.40,5 . Matth.17,2. aufioſe. c.3, 26 .

2 Petr. 1, 16.17.
28. Dis' geſchahe zu Bethabara,

jenſeit
** Ef.60,1.
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jenſeit des Jordans, * da Johannes ihn Jeſus ſahe, ſprach er: Du biſt

taufte. c. 10,40. Simon , Jonas Sohn ; Du * ſoult

29. Des andern Lages fiehet Jos Kephas heißen (das wird verdolmets

hannes IEſum zu ihm kommen, und ſchet, ein Fels .) Matth . 16, 18.

ſpricht: Siehe, das iſt GOttes 43. Des andern Tageswollte JE :

Lamm , welches der Welt Sünde ſus wieder in Galilåa ziehen , und
trägt. * v.36 . 2 Moſ. 12, 3. f.findet Philippum , und ſpridit zu

30. Dieſer iſt es , von dem Jch ihm : Folge mir nad ).

geſagt habe: Nach mir kommt ein 44. Philippus aber war

Mann, welcher *vor mir geweſen iſt, Bethſaida , aus der Stadt Undrens

denn er war eher, denn id ). * v .15. und Petri.

31. Und Ich kannte ihn nicht ;ſon: 45. Philippus findet Nathanael,
dern auf * daß er offenbar würde in und ſpricht zu ihm : Wir haben

Iſrael, darum bin ich gekommen den gefunden , von weldiem Mos

zu taufen mit Waſſer . * 6.7,4. res im Gefen ,und die Propheten

32. Und Johannes zeugete ; und geſchrieben haben , JEfum , Jos

ſprad ): Idi ſabe, daßder Geiſt lephs Sohnvon Nazareth.

herab fuhr , wie eine Laube , vom 1Moſ. 49, 10. 5 Moſ. 18, 18.

Himmel, und blieb auf ihm . Ef. 7 , 14. c. 40, 11. C. 53, 2 .

*Matth. 3, 16. Marc. 1, 10. Jer. 23,5. Ez. 34, 23. Daui.9, 24.

fuc. 3 , 21.22. Matth. 2, 23.

33. Und Ich kannte ihn nidit ; 46. Und Nathanael ſprad) 311

aber der mich fandte zu taufen mit ihm : * Was kann von Nazareth (Suz

Waſer, derſelbige ſprad, zu mir: tes kommen ? Philippus ſpridit ju

ueber welden du ſehen wirſtden Geiſt ihm : Romm und ſiehe es . " * c. 7,41.

herab fahren , und aufihm bleiben , 47. JEſus ſahe Nathanael zu ſich

derſelbige iſt es , der mit * dem hei: | kommen , und ſpricht von ihm : Sies
ligen Geiſt taufet. * Apoſr.1,5. he , ein rechter Iſraeliter , * in wela

34. Und Jah Tohe es , und zengete, dem kein Falſch iſt . P1.32,2.

daß dieſer iſt GOttes Sohn . 48. Nathanael ſpricht zu ihin :

35. Des andern Tages fiand aber: Woher kenneſt du mid)? IEſus

mal Johannes , und zween reiner antwortete , und ſprady zu ihin :

Jünger.
Ehe denn didy Philippus rief , da

36. Und als er ſaheJEſum wan : Du unterdem Feigenbaum wareſt,
delu, ſprach er : ' Siebe , das iſt lahe ich dich .

GOttes Lami . * v . 29. 49. Nathanael antwortete , und

2 Noſ. 12,3 . f. ſprid )t zu ihm : Nabbi , * Du biſt

37. Und zween ſeiner Jünger hos GOttes Suhn, Du biſt der König

reten ihn "reden , und folgten JE: von Iſrael. * c. 6,69. Matth .14 , 33 .

fu nad). c . 16, 16. Marc. 8 , 29 .

38. JEſus aber wandte fidy, um 50. JEſus antwortete und ſprach

und raheſie nadfolgen , und íprad)zu ihm: Du glaubeſt, weil id ) dić

zu ihnen : Was ſudjet ihr ? " Sie geſagt habe; daß ich did) geſehen has

aber ſprachen zu ihm : Rabbi, (das be unter dem Feigenbaum ; du wirſt

iſt verdolmetſdier , Meiſter)wobiſt nod, großeresdenn das ſehen .

du zur Herberge ? 51. Und ſpridit zu ihm : Wahrs

39. Er ſprady zu ihnen : Kommt lich), wahrlid), id ſage eud ), von

und Teher es. Sie kamen, und ras nun an werdet ihr den simmel ofs

hen es, und blieben denſelbigen Tag fen ſehen , und die Engel GOttes

bey ihm ; es war aber um die zehn binauf und herab fahren auf des

te Stunde . Prenſden Sohn. . 1 M01.28, 12 .

40. Einer aus den zween ,die

von Johanne Göreten , und JEſu
Das 2 Capitel.

nad)folgten , war Andreas , der

Brüder Simonis Petri . Von der ochzeit zu Cana , und

* Mattl). 4, 18. Keinigung des Tempels.

41. Derſelbige findet am certen 1.U"
nd am dritten Tage ward eine

Hochzeit zu Sana in Galilda ;

zu ihin : Wir haben den Mejiam und die Nutter JEſu war da .

gefunden (weldjes iſt verdolmetidiet, 2. JEſus aber und ſeine Jünger

Der Geſalbie.) * Matth .4,18 . wurden aud) auf die Sochzeit ges

42. Und führete ihn zu JEſu . Dalladen ,

E 7 3. Und
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3. Und da es am Wein gebrad), daran , das geſchrieben ſtehet :

ſpricht die Mutter JEſu su ihm: Der Eifer umdein baus hatmich
Sie haben nichtWein. gefreſſen . * P1.69, 10.

4. JEſus ſpricht zu ihr : Beib, 18. Da antworteten nun die Jus

was habe ich mit dir zu ſchaffen ? den, und ſprachen zu ihm : Was

Meine Stunde iſt noch nicht gekoms zeigeſt du uns für ein Zeichen , daß
men. * 2 Sam . 16 , 10. du Tolches thun mogeft?

5. Seine Mutter ſpricht zu den 19. JEſus antwortete und ſpracy

Dienern : * Was er euch ſaget , das zu ihnen : * Brecher dieſen Tempel,

thut. * 1 Nor.41, 55. und am dritten Eage will ich ihn

6. Es waren aber allda rechs ſteis aufrichten . * Matth. 26,61.

nerne Waſſerfråge geſekt, nad ) der * c. 27,40. Marc. 14, 58,

Weiſe der jüdiſchen Reinigung ; C. 15 , 29 .

und gingen je in einen zwen oder 20. Da ſprachen die Juden : Dies

dren Maaß. *Marc. 7,3. ſer Tempel iſt in ſechs und vierzig

7. IEſus ſpricht zu ihnen :Füllet Jahren erbauet ; und Du willſt ihn

die Waſſerkrüge mit waſſer. Und in drenen Tagen aufrichten ?

ſie fülleten ſie bis obenan. 21. Er aber redete von dem Dem:

8. Und er ſpricht zu ihnen : Scho: pel reines Leibes . * Col. 2,9.

pfetnun,undbringeres demSpeiſes 22. Da er nun auferſtanden war

meiſter. Und ſie brachten es. von den Lodren , gedachten ſeine

9. His aber der Speiſemeiſter kos Jünger daran , daß er dig geſagthats

ftete den Wein , der Waſſer geweſen te , und glaubren der Schrift, und

war, und mußte nicht, von wans der Rede, die Jeſus geſagt hatte.

nen er kam , (die Diener aber wußten *fuc. 24 ,8. PT. 16 ,10.

es , die das Waſſer geſchöpft hats . 23. Us er aber zu Jeruſalem war

ten) rufet der Speiſemeiſter den in den Oſtern aufdem Felt , glaub :

Dräutigam , ten viele an ſeinen Namen , da fie

10. Und ſpricht zu ihm : Jeders die Zeichen ſahen, die er that.

mann giebt zum erſten guten Wein, .24. Uber JEſus vertrauete fid )

und wenn ſie * trunken geworden ihnen nicht , denn er kannte ſie nie,

ſind , alsdann den geringern ; Du 26. Und bedurfte nicht, daß iemand

haft den guten Wein bisher behals Zeugniß gåbe von einem Menſchen ;
ten . * 1 Mor. 43, 34. Denn * £r wußte wohl , mas im

vergl. Sagg.1,6 . Menſchen war . * Pſ. 7, 10. C.

11. Das iſt das erſte Zeichen , das

JEſus that , geſchehen zu Eana in

Galilda,und offenbarte ſeineHerr:
Das 3 Capitel.

lichkeit. Und ſeine Jünger glaubs Chriſti Geſpréich mit Ricodeino

ten an ihn. vom Wege zum ewigen Leben ; und

12. Darnach 309 er hinab gen Johannismit ſeinen Fingern.

Capernaum , et deineMutter, leis 1.Eswar aber ein Menſch unter

blieben nicht lange daſelbſt. * Nicodemus , ein Oberſter unter

13. Und der Juden Oſtern war den Juden ; * c. 7,50. C. 19,39 .

nahe, und JEſus 309 hingur gen 2. Der kam zu JÉſu ben der

Jeruſalem , Nacht, uno (prad) zu ihm : Meis

14. Und fand * im Tempel Figen , ſter, wir wiffen , daß du biſt ein

Die da Ochſen, Schaafe und Zauben Behrer von GOtt gecommen ; denn

feil hatten , und die Wechsler. niemand kann die Zeichen thun , die

*Matth. 21 , 12. Marc. 11 , 15. Du thuſt, es rey denn GOtt mit

15. Und er mndte eine Geißel aus ihm.
Stricken , und trieb ſie alle zum 3. JEſus antwortete, und ſprach

Tempel hinaus, ſamt den Schaa: zu ihm : Wahrlich , wahrlid ich

fen und Ochſen und verſchüttete lage dir : Es ſen denn , daß jemand

den Wechslern das Geld , und ſtieß von neuem gebohren werde, kann er
die Tiſche um Das Reich GOttes nicht ſehen .

16. und ſprach zu denen , die die 4. Nicodemus ſpricht zu ihm :

Tauben feil hatten : Traget das von Wie kann ein Menſd,gebohren wers

Dannen , und machet nichtmeines den, wenn er alt iſt ?Kann er auch
Waters Haus zumKaufhaus. wiederum in ſeiner Mutter Leib ges

17. Seine Jünger aber gedadyten Ihen , und gebohren werden ?

5. JES
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6. JEſus antwortete : Wahrlich, nicht gerichtet; wer aber nicht glau

wahrlich , id) (age dir : Es ſey denn, bet, der iſt ſchon gerichtet, denn er

Daß jemand gebohren werde aus dem glaubet nicht an den Namen des

Waſſer und Geiſt , ſo kann er nicht eingebohrnen Sohnes GOttes.

in das Reid) GOttes_kommen. * c. 5, 24. C.6, 40. 47.

* Ez. 36 ,25.27 . Eph.5,26 . 19. Das iſt aber das Gericht , das

Ebr. 10,22 * das lid )t in die Welt gekommen iſt ;

6. Was * vom Fleiſd ), gebohren und die Menſchen liebten die Fins

wird, das iſt Fleiſch ; und was vom ſternißmehr, denndas Licht, denn

Geiſt gebohrenwird, das iſt Geiſt. ihre Werke waren boſe. €.1, 5.9.

* 1Moſ.5,3. Rom. 3, 23 . 20. Wer Arges thut, der hafſet

7. Laß dichs nicht wundern , daß das Licht , und kommt nicht an das

ich dir geſagt habe : Ihr müſſet von Licht, auf daß * ſeine Werke nicht

neuem gebohren werden . geſtraft werden . Eph. 5 ,13.

8. Der Wind blåfet , wo er will, 21. Wer aber die Wahrheit thut,

und duhöreft ſeinSauſen wohl; aber der kommt an das Licht, daß ſeine

du weißt nicht, von * wannen er Werke offenbar werden ; denn ſie

kommt und wohin er fåhrt. Alſo find in Gott gethan. Eph . 5,8.9.

itein jeglicher, derausdem Geiſt ges 22. DarnachkamJEſusundſeine

bohren iſt. * Pſ.135, 7. Pred.11 , 5.26. Jünger in das jüdiſde land, und

% Nicodemus antwortete , und hatte daſelbſt rein Weſen mit ihnen,

{prach zu ihm : * Wie mag ſolches und * taufte. * c.4,1.2 .

zugehen ? Ezech. 36 , 26. 23. Johannes aber taufte auch

10. JEſus antwortete und ſprach noch zu Enon , nahe * ben Salim

iu ihm : Biſt Du ein Meiſter in denn es war viel Waſſer daſelbſt;

Ffrael, und weißt das nicht ? und ſie kamen dabin , und ließen

11. Wahrlich , wahrlich , id age fich taufen . * 1 Sam. 9,4.

dir : * Wir reden , das wir wiſſen , 24. Denn * Johannes war nod)

und zeugen , das wir geſehen has nicht in das Gefängniß gelegt.

ben ; und ihr nehmer unſer Beugs * Matth. 14, 3. Luc. 3,19.20 .

niß nicht an. * c. 7, 16. C. 8,26.28. 25. Da erhob ſich eineFrage uns

12. Glaubet ihr nidit , wenn ich ter den Jüngern Johannis ſamt den

euch von irdiſchen Dingen rage Juden, über der Reinigung;

wie würdet ihr glauben , wenn ich 26. Und kamen zu Johanne , und

eug von himmliſchen Dingen ſagen ſprachen zu ihm : Meiſter , der bei
würde? dir war jenſeit * des Jordans, pon

13. Und niemand * fåhrt gen Hims dem du ' † zeugeteſt, fiehe,' der

mel, denn der vom Himmel hernie- tauft , und jedermann kommt zu

Der gekommen iſt, nemlich des Mens ihm. * Matth.3, 13.

(den Sohn, der im Himmel iſt. 7 Matth.3, 11 .

c. 6,62. Pl.47,6. Eph. 4,9. 27. - Johannes antwortete, und

14. Und wie * Moſes in der Wů- ſprad ) : Ein Men (d , kann nid )ts

ſte eine Schlange erhöhet hat, alſo nehmen , es werde ihm denn geges
muß des Menſchen Sohn erhöhet benvom Himmel. * Ebr.5,4 .

werden. * 4 Mof.21,8.9. 28. Jhr ſelbſt rend meine Zeu

15. Auf daß alle , die an ihn * glaus gen , daß ich geſagthabe : * Id ſen

ben, nidyt verloren werden, ſondern nicht Chriſtús, ſondern vor ihm her
das ewige Reben haben. geſandt. c. 1,20.30.

Marc. 16, 16. Luc. 19, 10 . 29. Wer die Braut hat, der iſt der

Broutigam ; der Freund aber des

16. A ,liebet, daß er ſeinen einges und freuet ſich hod) über des Ýrdus

bohrnen Sohn gab , auf daß ate,tigamsStimme.Dieſelbige meine

die' an ihn glauben , nicht verloren Freude iſt nun erfület.

werden , ſondern das ewige Leben Matth. 9,15 .

haben. * C. 15,13. Nóm.5,8. 30. Er * muß wachſen ,id, aber

c.8,32. 1 Joh. 3,16 . C. 419 . muß abnehmen. * 2 Sam.3,1,

17. Denn Gott hat ſeinen Sohn.31. Der von oben her kommt,

* nicht geſandt in die Welt, daß er die iſt über alle. Wer von der Erde iſt,

Welt richte ; ſondern daß die Welt der iſt von der Erde, und redet von

durd) ihn ſelig werde." * C.9, 39. der Erde. Der vom Himmel kommt,

18.Wer * an ibn glaubet, der wird der iſt über alle, * c . 8. 23.

32. Und
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32. Und zeuget, was er geſehen 11. Spridyt ju hin das Weib :

und gehöret hat; und rein Zeugniß SErre lait du dody nid )ts , damit

nimmt niemand an. * c. 5,19. c. 8,26. du ſchöpfeft , und der Brunnen iſt

33. Weres aber annimmt, der vers tief ;woherhaſt du denn lebendiges

ſiegelt es, daß GOtt wahrhaftig rey. Waller ?

34. Denn weldien Gótt geſandt 12. Biſt Du mehr, denn unſer

hat , der redetGOttes Wort ; denn Vater Jakob, der uns dieſen Bruns

GOtt giebt den * Geiſt nicht nady nen gegeben hat ; und er hat dar:
dem Maaß . * Pf.45,3.8. aus getrunken , und ſeine Finder

35. Der Vater hat den Sohn lieb, und ſein Vieh ?

und hat ihm * aties in reine Sand 13. JEſus antwortete, und ſprad)

gegeben . * Matth . 11,27.ac.zu ihr: Wer * dieſes Waiter trinit,

36. Wer an den Sohn glaubet, der den wird wieder dürften ; * c. 6,58 .

hat das ewige leben . * Werdem 14. Wer aber Das waller trinken

Sohne nicht glaubet, der wird das wird , das ich ihm gebe, den wird

Leben nidyt ſehen ,ſondern der Zorn emiglid, nidt dürſten ;ſonderndas
GOttes bleiber über ihm . *c.3, 18. Waſſer, das id) ihm geben werde,

Marc. 16, 16. 1 Joh.5,10. das wird in ihm ein Brunnen des

Das 4 Capitel.

Waſſers werden , das in das ewige

Leben quillet. * c.6 , 27. C.7,36.39.

Befehrung der Samariter. Ge: 15. Spridyt das Weib zu ihm :

fundmachung des königiſchen HErr , gieb mir daſelbige Waſſer,

Sohnes. auf daß midy nid )t důrfte, daß id )
1 .

Dronenoorten die Pharijker ge?

a nun der HErr inne ward, nichtherkommen måſte zu (dhopfen.

16. JEſus (pridyt zu ihr : Gehe hin ,

kommen war , wie JEſus mehr rufe deinen Mann ,und komm her.

Jånger machte und * taufte, denn 17. Das Weib antwortete und

Johannes, *c.3, 22. 26. (prad, zu ihin : Id) habe keinen

2. ( Wiewohl Jeſus ſelber nicht Mann. JEſus ſpridit zu ihr:Du

taufte, ſondern feine Jünger;) haſi recht geſagt : Id habe keinen

3. Verließer das Land Judaa, und Mann.

30g wieder in Galilda. 18. Fünf Månner haſt du gehabt,

4. Er mußte aber durd Sama- und den du nun hafi , der iſt nicht

ria reiſen . dein Mann. Da haſt du recht geſagt.

5. Da kam er in eine Stadt Samas 19. Das Weib ſpridit ju ihm :

rid , die heißt Sidyar, nahe ber HErr , id) rehe, daßDu * ein Pro

dem Dörflein , das * Jakob ſeinem phet biſt. * c.6,14. C.9, 17.

Sohne Joſeph gab. * 1 Moſ. 48, 22. 20. Unſere Våter haben auf dieſem

Joſ. 24,32 . Berge angebetet ; und Ihr ſagt,

6. Es war aber daſelbſt Jakobs zu * Jeruſalem fer die State , da

Brunnen . Da nun FEjus můde man anbeten ſou. ' * 5 M0ſ.12,5.6.11.

war von der Neiſe , ſebzte er ſid ) als 1 Kòn .8 , 29. f. c.9, 3.

ſo auf den Brunnen ; und es war 21. JEſus ſpricht zu ihr : Weib ,

um die Tedyſte Stunde. glaube mir, es kommt die Zeit, daß

7. Da kommt ein Weib von Sas ihr weder auf dieſem Berge , noch

maria , Waſſer zu ſchöpfen . JEſus zu Jeruſalem werdet den Datec

ſpricht zu ihr : Sieb mir zu trinken. anbeten.

8. Denn ſeine Jünger waren in die 22. Ihr * wiſſet nid)t , was ihr ans

Stadt gegangen, daß ſie Speiſekauf- beret; Wir wiſſen aber, was wir an
teni .

beten; denn das þeil komint f von

9. „Spricht nun das ſamaritiſche den Juden . * 2 Sdn. 17, 29.f.

Weib zu ihm : Wie bitteſt du von mir El.2, 3. t Luc.24,47.

ju trinken , ſo du ein Jude biſt , und 23. Aber es kommt die Zeit , und

ichein ſamaritiſches Weib ? Denn die iſtdjon jeßt, daß diewahrhaftigen

Juden haben keine Gemeinſchaft init Unbeter werden den Vater anbeten

den Samaritern . im Geiſt und in der Wahrheit; denn

11). JEſus antwortete, und ſprad) der Pater will aud) haben , die ihn

öll ihr : Wenn du erkennerelt dié alſo anbeten.
Gabe GOttes, und wer der iſt, der ju 24. * GOtt iſt ein Geift ; und die

dir iagt: Giebmirzu trinken , Du ihn anbeten , diemüſſen ihn im

båteſt ihn , und er gåbe dir *leben : Geiſt und in der Wahrheitanbes

diges Waſſer . * 6. 7,38. 39. Iten . * 2 Cor.3, 17.

25. Sprich
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25. Spriclyt das Weib zu ihm :fihm kamen , vaten ſie ihn , Daß er

Jd) weiß, daß * Meſſias kommt, der bey ihnen bliebe ; und er blieb

da Chriſtus heißt. Wenn derſelbige zween Tage da.

kommen wird,ſo wird er es uns 41. Und viel mehrere glaubten

alles verkündigen. * c.1,41 . um reines Worts willen ,

26. JEſus (pridyt zu ihr : Ich bin 42.Und ſprachen zum Weibe : Wir

ed , * dermit dir redet. C. 8, 25. glauben nun hinfört nicht um dei:

* c. 9, 37. ner Rede willen ; wir haben * ſelbſt

37. Und über dem kamen ſeine gehöret und erkannt, daß dieſer iſt

Jünger , und es nahm ſie Wunder, wahrlid, Chriſtus , der Welt bei:

daß er mit dem Weibe redete. Dody land. * ¢ . 17,8 .

(prad) niemand: Was fragſt du ? 43. Aber nach * zween Tagen zog

Dder: Was redeſt Du init ihr? er aus pon dannen , und zog in

28. Da ließ das Weib ihren Krug Galilåa. * Matth .4,12.

ſtehen und ging hin in die Stadt, 44.Denn er ſelbſt, JEſus, zeugte,

und ſprid )t zu den Leuten : * daß ein Prophet dabeim nid)ts

29. Sommt , Tehet einen Mens gilt. Matth. 13, 57.

fchen , der inir geſagt hat alles , Marc. 6, 4.

was ich gethan habe, ob ' er nicht 45. Da er nun in Galilda kam ,

Chriſtus fen ? nahmen ihn die Galilder auf, die

3L Dn gingen Fie aus der Stadt, geſehen hatten alles , was er zu Jes

und kamen zu ihm. ruſalem auf dem Feſt gethan hats

31. Indeß aber ermahneten ihn die te. Denn ſie waren aud) zum Feſt

Jünger, und fprnchen : Rabbi , iß . gekommen.

32. Er aber ſprach zu ihnen : Ich 46. Und JEſus kam abermal gen

habe* eineSpeiſe zu eiſen, da wijſet Cana in Galilda, da er das Waſſer
Ihr nicht von . 0.34. PK. 19,11. hatte zu Wein gemadt. * c.2,1.9 .

33. Da ſpradjen die Jünger unter

einander: "Þat ihm jemandzu eſſen 47. Undereswar ein konigilder,

34. JEſus ſpricht zu ihnen : Mei- naum. Dierer hårete , daß Jeſus

neSpeife ift die, das id ) * thue den kam aus Judda' in Galilda, und

Willen deß, der mid gefandt hat, ging hin zu ihm, und bat ihn , daß

und tvollende rein Werk. * c.5,30 . Ter hinab káme, und hålfe ſeinem

P1.40,9. tc. 17 ,4 . Sohne; denn er war tódtkrank.

35. Sagt Ihr nid)t ſelbſt : ES 48. und JEſus ſprad, zu ihm :

find nod) vier Monate , ' ſo kommt * Wenn ihr nicht Zeichen und Wuns

Die Ernte? Siche, id) fage eud ): der fehet, ſo glaubet ihr nicht.

beber eure Augen auf, und rehet c.2 , 18.1 Cor. 1 , 22.

in das Feld , denn es iſt ſchon * weiß 49. Der Königiſche ſprad) zu ihm :

zur Ernte ; * Matth .9, 37. SErr, komm hinab , ehe denn mein

Luc. 10,2. Sind ſtirbt.

36. Und wer da Tchneider , der 51). JEſus ſpricht zu ihm : Gehe

empfanget lohn , und fammlet Frucht hin , * dein Sohn iebet. Der Menſdh

zum ewigen Leben , auf daß ſich glaubte dem Wort, das JEſus zu

mit einander freuen , der do ráeti ihm ſagte , und ging hin .

und der da (dyneidet. * 1 Kön .17,23 .

37. Denn hier iſt der Sprud) 51. Und indem er hinab ging,

wahr : Dieſer fåer , der andere begegneten ihm reine Knechte , vers

(dyneider. kündigten ihm, und ſprachen : Dein

38. Ich habe eud) geſandt zu Kind leber.

(dyneiden, das Ihr nid )t habt ge 52. Da forſdjete er von ihnen die

arbeitet; andere haben gearbeitet, Stunde, in welder es beſſer mitihin

und Ihr ſend in ihre Arbeit ger geworden war. Und ſie ſpradien zu
kommen. ihm : Geffern um die fiebenteStuna

39. Es glaubten aber an ihn de verließ ibn das Fieber.
piele der Samariter aus derſelbia Da merkte der Vater , daß es

gen Sindt , um des Weibes Rede um die Stunde wäre, in welder

willeni, weiches da zeugete: Er hat Jeſus 31 ihmgeſagt hatte : Dein

inir gejage alles , was id , gethan Sohn lebet. und er glaubte mit
habe. reinem ganzen Hauſe.

40. Als nun die Samariter zu / 54. Das iſt nun das andere Zeis
djen ,
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Teich Bethesda . Ep. Johannis 5. Der Vater wirkt.

chen , das Jeſus that, da er aushezu , du biſt gefund geworden ;

Suddg in Galilag kam . 18 fündige hinfort nicht mehr, daß

Das 5 Capitel.

dir nicht etwas ärgeres widerfahre,

* c.8,11.

Chriſti Schutzrede überſein Wuns 15. Der Menſch ging hin, und ver

derwerf an dem acht und dreyßig: Eůndigte es den Juden , es ſey JE :

j & hrigen Kranken .
ſus, der ihn geſund gemacht habe.

1. Darnach war ein Feft der Su: 16. Darum verfolgten die Ju :

gen Jeruſalem . * 3 Mof.23, 2. todten , daß er ſolches gethan hatte

2. Es iſt aber zu Jeruſalem ben auf den Sabbath .

dem Schaafhauſe ein Teich , der 17. JEſus aber antwortete ihnen .

heißt auf Ebräiſch Bethesda , und *mein Vater wirfet bisher , und

hat fünf Hallen, 3C5 wirke auch .

3. In welchen lagen viele Kranke, * c. 14 , 10. tc. 9, 4 .
Blinde,lahme,Dürre; die wartes 18. Darum * trachteten ihm die

ten , wenn ſich das Waſſer bewegte. Juden nun vielmehr nach , daß fie

4. Denn ein Engel fuhr herab zu ihn todteten , daß er nicht allein

ſeiner Zeit in den Leic), und ber den Sabbath brach , ſondern ſagte

weg te das Waſſer. Welcher nun aud), GOtt ſen ſein Vater,und

der erſte , nachdem das Waſſer be: maci,te ſich ſelbſt GOtt gleich .

wvegetwar , hinein ftieg , der ward c. 7,30 .

geſund, mit welcherley Seuche er 19. Da antwortete JEſus, und

behaftet war.
ſprach zu ihnen : Wahrlich , wahr:

5. Es war aber ein Menſch das lich , ich ſage euch : Der Sohn

ſelbſt, achtund dreyßig Jahrekrant kann nichts von ihm ſelbſi thun,

gelegen .
Denn was er fiehet der Vater

6. DA JEſus denſelbigen ſahe lies thun ; denn was derſelbige thut,

gen, und vernahm , daßer ſolange das thut gleich auch der Sohn.

gelegen war , ſpricht er zu ihm : * c.3,11.32.

Billſt du geſund werden ?
20. Der Vater aber hat den Sohn

7. Der Kranke antwortete ihm : lieb, und zeiget ihm alles, * wag Ér

HErr, ichhabe keinen Menſchen, thut,und mird ihm noch größere

wenn dasWaſſer ſich bewegt ,der Werke zeigen , daßIhr euch ver :

mich in den Teich laſſe; und wenn wundernwerdet.
c . 1,3.

Ich komme, ſo ſteiger ein anderer 21. Denn wie der Vater die Tods

vor mir hinein .
ten auferwecket, und macht fie le

8. JEſus ſpricht zu ihm : Ste: bendig , alſo auch der Sohn macht

he auf, nimin déin Berte, und geslebendig , welche er will.

he hin .
22. Denn der Vater ridtet nie :

9. Und alſobald ward der Menſch mand, ſondern * atles Gericht hat er

gefund, und nahm ſein Bette , und dem Sohne gegeben ; Pf. 72,1.

ging hin . Es *war aber deſſelbigen Matth. 11,27. Upoſt.17, 31.
Lages der Sabbath. * c.9, 14. 23. Auf daß fie alle den Sohn

10. Da ſprachen die Juden zu ehren , wie ſie den Vater ehren.

dem , der geſund war geworden : * Wer den Sohn nicht ehret, der

* Es iſt heute Sabbath , es ziemet ehret den Vater nicht der ihn gez

dir nicht das Bette zu tragen .
fandt hat. 1 Joh.2, 23.

*Jer. 17, 21. Fuc. 6, 2 . 24. Wahrlich , wahrlich , ich ſage

11. Er antwortete ihnen : Der euch) : Wer mein Wort båret, und

mich geſund machte , der ſprad, zu glaubet dem , der mich gefandt

mir: Nimm deinBette , und gehe hat, * der hat das ewige Leben ,

hin .
und kommt nicht in das Gericht,

12. Da fragten ſie ihn : Wer fondern er iſt vom † Code zum

iſt der Menſd) , der zu dir geſagt leben hindurch gedrungen.

hat : Nimm dein Bette , und gehe 6. 3 , 18. 36. . c. 6, 40. 47.

hin ?
c.8,51. Róm .8,24.

13. Der aber geſund war gewor :
† 1 Joh.3,14 .

den , wußte nicht, wer er war ; 25. Wahrlich , wahrlich , ich ſage

denn JEfus war gewichen , da ſo euc): Es kommt die Stunde,undist

viel Voles an dem Ort war. ſchon jest, daß die * Todten werden

14. Darnach fand ihnJeſus im l die StimmedesSohnesGOttes hos

Cempel , und ſprød) zu ihm : Sie:
ren ;
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ren , und die ſie hören werden, die 41. Ich nehme nicht Ehre von
werden leben . * c. 11,43.44 . Menſchen . * 1Theſſ.26. Ebr.5,5.6.

26. Denn wie der Vater das les 42. Aber ich kenne euch , daß ihr

ben hat in ihm ſelbſt , alſo hat er nicht GOttes liebe in euch habı .

dem Sohne gegeben das Leben zu 43. Ich bin gekommen in meines

haben in ihm ſelbſt, Vaters Namen , und ihr nehmer

27. Und hat ihm macht gegeben , mid nicht an. So ein anderer wird

aud das Gericht zu halten, darum , in ſeinem eigenen Namen kommen,

daß er des Menſchen Sohn iſt. * v.22. den werdet ihr annehmen .

28. Vermundert euch deß nicht. 44. Wie könnet Ihr glauben ,

Denn es kommt die Stunde, in wels die ihr Ehre von einander nehmet ?

cher alle , die in den Gråbern ſind, und die Ehre , die von GOtt als

werden ſeine Stimme hören ; lein iſt , ſucher ihr nicht.

29. Und * werden hervor gehen, Röm.2,29.

die da Sutes gethan haben, zur Uufs45. Jhr ſollt nicht meinen , daß

erſtehung des Febens, dieaber Uebels Ich euchvor dem Vater verklagen

gethan haben, zur Nuferſtehung des werde. Es iſt einer, der eud, vers

Gerichts. c.6,40 . Dan .12, 2. klagt, der * Moſes , auf welchen Ihr

30. Ich kann nichts von mir hoffet. 5 Mol.32, 1. f.

ſelbſt thún. Wie ich höre , ſo ridte 46. Wenn ihr Moſi glaubtet, ſo

id ), und mein Gericht iſt recht; glaubtet ihr auch mic ; denn * Er hat

denn ich ſuche + nid )t meinen Wilá von mir geſchrieben. * 1 M0ſ. 3,15.

len , ſondern des Vaters Billen , der c.22,18 . c. 49,10. P1.40, 8 .

mid, geſandt hat. * v .19. tc.6,38. 47. So ihr aber reinen Sd )riften

31. SO Ich von mir ſelbſt zeuge, nicht glaubet, wie werdet ihr mei

ſo iſt mein Zeugniß nicht wahr. nen Worten glauben ?

32. Ein * anderer iſt es , der von

mir zeuget ; und ichweiß , daß das

Zeugniß wahr iſt , das er von mir

jeuget. * Matth. 3,17. Das 6 Capitel .

33. Ihr * (chicktet zu Johanne, und Chriſti wunderbare Speiſung

er zeugete son der Wahrheit. und Gang, Predigt pon der geiſt

* c. 1 , 19. lichen Genießung reines Fleiſches

34. 3ch aber nehmenicht Zeugniß und Blutes .

pon meridhemsprobiermerlches fage 1. Dangd, fuhr gelus modesdas Meer an der Stade Tia

35. Er war ein brennendes und berias in Salilåa .

ſcheinendes Licht; Ihr aber wouter 2. Und es jogihm viel Volksnad),

eine kleine Weile fröhlich ſeyn von darum , das ſie die Zeichen Tahen,

ſeinem lidt. die er an den Kranken that.

36. Ich aber habe ein großeres 3. JEſus aber ging. hinauf,auf

Zeugniß, denn *Johannis Zeugniß : einen Deng , und legte ſich daſelbſt

denn die Werke , die mir der Pater mit ſeinen Jüngern.

gegeben hat , daß ich ſie vollende, 4. Es war aber nahe die Oſtern ,

7 dieſelbigen Werke , die Ich thue, der Juden Feft. * 3 MOT.23, 5.20 .

zeugen von mir, daß mich der Vater 5. Da hob JEſus ſeine Augen

geſandt habe. * c.1,33. tc. 3, 2. c.7,31. auf, und ſiehet, daß diel Voles zu

37. Und der Vater , dermich ges ihm kommt, und ſpridit zu Philippo

ſandthat, * derſelbigehat von mir Wo kaufen mir Brodt,daß dieſe er

gezeuget. Ihr habt nie weder ſeine ren ? * Matth.14,15.

Stimme gehöret, noch ſeine Geſtalt Marc. 6,34. F.

geſehen ; * Matth . 3,17.2c: 6. (Das ſagte er aber ihn zu ver:

38. und ſein Wort habt ihr nicht ſuden ; denn er wußte wohl, was

in euch wohnend: denn Ihr glaubet er thunwollte. )

dem nicht, den er geſandt hat. 7. Philippus antwortete ihm:

39. Suchet * in der Schrift, denn * Zwey hundert Pfennige werth

Ihr meinet, ihr habt das ewige les Brodes iſt nicht genug unter fie,

ben darinnen ; und Sie iſts , die von daß ein jeglider unter ihnen ein
mir zeuget. Ef.34,16. i Eim . 4.13. wenig nehme. * Marc.6 ,37.

40. und ihr molt nid )t zu mir 8. Spricht zu ihm einer ſeiner

kommen , daß ihr das Leben haben Jünger, Andreas, der Bruder Sis
mochtet. * c.6:35.Imonis Petri :

9. Es
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Es iſt ein Kinnve hier , der Schiff getreten war, ſondern allein

hat fünf Gerſtenbrodte , und zween Teine jünger waren weggefahren .

Fiſdie ; aber"was iſt das unter fo 23. Es tamen aber andere Sdriffe

viele ? von Tiberias nahe zu der State, da

10. JEſus aber ſprach : Schaffet, ſie das Prodt gegeifen hatten , durch

daß ſich das Volk "lagere. Es war des HErrn * Dankſagung, 0.11 .

aber viel Gras an dem Ort. Da * la : 24. Da nun das Doleahe, daß

gerten ſic) ber fünf tauſend Mann. JEſusnice da war, noch ſeine Júns

Matth. 14, 19: ger , traten ſie auch in die Schif:

11. JEſus aber nahm die Prodre, fe , und kamen gén Eapernauni,

dankte, und gab ſie den Fingern und ſuchten JEſum .
die Jünger aber denen , die ſich ges 25. Und da ſie ihn fanden jenſeit

lagert hatten ; deſſelbigen gleidjen des Meers, ſprachen ſie zu ihm : Nabs

* auch von den Fiſchen , wie viel er bi, mann biſt du hergekommen ?
wollte. * C. 21, 13. 26. JEſus antwortete ihnen , und

12. Da * ſie aber ſatt waren, ſprach : Wahrlich, wahrlic), id ) Tage

ſprach er zu ſeinen Jüngern :Samms euch, ihr ſucher mich nicht darum ,

let die übrigen Vrocken , daß nichts daß ihr Zeichen geſehen habt ; ſons

umkomme. Marc. 818. Dern daß ihr von dem Orodt gegeſſen

13.Daſammleten fie , und fülleten habt, und ſend ſatt geworden .

zwolf Körbemit Brocken , von den 37. Wirket Speiſe ,nicht,dievers

fünf Gerſtenbrodten , die überblies gånglich iſt, ſondern dié da bleibet

ben denen , die geſpeiſet worden. in das ewige Leben , * welche euch

14. Da nun die Menſchen das des Menſchen Sohn geben wird;

Zeichen fahen , das JEſus that, denn denſelbigen hat GOtt der Vas

ſprachen ſie: Das iſt wahrlich * der ter verſiegelt . 6.3, 16. c. 4, 14.

Prophet , der in die Welt kommen 28. Da ſprachen ſie zu ihm : Was

C. 4 , 19. c. 7,40. ſollen wir thun , daß wir GOttes

15. Da JEfus nun merkte , daß fie Werke wirken ?

kommen würden , und ihn baſchen, 29. JEſus antwortete , und ſprad)

Daß fie ihn zum Könige machten ; qu ihnen : * Das iſt Gortes Werf,

* entwich er abermal auf den Berg, daß ihr an den glaubet, den er ges

er ſelbſt alleine. fandt hat. Eph.1,19.
* c. 18,36 . Phil. 1,6.

16. Am Abend aber gingen die 30. Da ſprachen ſie zu ihm : Was
Jünger hinab an das Meer, thuſt du für ein Zeidjen , auf daß

17.Und* traten in das Schiff, und wir sehen und glauben dir? Was

kamen über das Meer gen Capers mirkeſt du ?

naum. und es war ſchon finſter | 31. Unſere * Viter haben Mans

geworden , und JEſus war nicht nn gegeſſen in der Wüfte, wie ges
zu ihnen gekommen. ſchrieben ſtehet : Er gab ihnen Brodt

Matth. 14 , 22. Marc. 6 ,45 . vom Himmel zu eſſen .

18. Und das Meer * erhob ſich von * 2 Moſ. 16, 13. 14. Nehem. 9,15 .

einem großen Winde. Pi. 78, 24.

*Pſ. 107,25. 32. Da prach JEſus zu ihnen :

19. Da ſie nun gerudert hatten Wahrlich, wahrlich , ich ſage euch :

ben fünf und zwanzig oder dreyßig Moſes hat euch nid)t Brodt vom

Feldweges , sahen *lie JEfumauf Himmel gegeben ; ſondern mein

dem Meer daher gehen , und nahe Vater giebt eud) das rechte Brodt

an das Schiffkommen ; und ſie fürchs vom Himmel.
teten fid ). Matth . 14, 25. f . 33. Denn dis ift das Brodt SOt:

20. Er aber ſprach, zu ihnen : Ichtes, das vom Himmel koinmt, und
bin es, fürchtec euch nicht. giebt der Welt das Leben .

21. Da wollten ſie ihn in das Schiff 34. Da ſprachen ſie zu ihm : » Err,

nehmen ; und alſobald war das gieb uns allewege ſoldes Brode.

Sdiiff ain lande, da ſie hinfuhren. 35. JEſus aber ſprach zu ihnen :

22. Des andern Tages Inhe das * Ich bin dasBrodt des Lebens. Wer

Bole , das diſſeit des Meers ſtand, zu mir kornmt, den wird nid )t huns

Daß kein anderes Sdiiffdaſelbſt war, gern ; und wer an mich glaubt , den

denndas einzige, darein ſeine Jünger f wird nimmermehr dürffen.
getreten waren ; und daß JEſus . 48, 58. | Ef. 55, 1 .

nicht mit ſeinen Jüngern in das Joh.4, 14. 6. 7 , 37 .

36. Aber
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36. Aber ich habe es euch geſagt, 51. Ich bin das lebendige Brodt,

daß ihr mich geſehen habt, und vom Himmel gekommen . Wer

glaubet dod) nid)t. von dieſem Brodt ellen wird, der

37. Alles , was mir mein Vater wird leben in Ewigkeit. Und das

giebt, das kommt zu mir ; undwer Brodt, das Ihgebenwerde , iſt

zu mir kommt, den werde ich nicht mein Fleiſch , weldies Ich geben

hinaus ſtoßen . * c. 17,6. 9. 11. 12.24. werde † für das Leben der Welt.

38. Denn ich bin vom Himmel c.3,13 . † Ebr . 10,5. 10.

gekommen , nicht, * daß ich meinen 52. Da zankten die Juden unter

Willen thue , ſondern deß, der mich einander , und ſprachen :Wie kann

geſandt hat. c.4,34. dieſerund ſeinFleiſdý zu eſſen geben ?
39. Das iſt aber der Wille des Va: 53. JEſus ſprach zu ihnen : Wahrs

ters, der mich geſandt hat, daß ich lid), wahrlich, id) lage eud): Werdet

nid ;ts verliere von allem , das er ihr nid t effen das Fleiſch des Men :

mir gegeben hat , ſondern, daß id ) den Sohnes, und trinken ſein Blut,

es auferwecke am jüngſten Tage. ſo habt ihr kein Lebenin eud ).

* c. 10), 28. 29. c . 17, 12 . 54. Wer mein Fleiſch iſſet , und

40). Das iſt aber der Wille deb, trinket mein Blut , Der hat das

der mich geſandt hat, daß , wer ewige Leben , und Ich werde ihn

den Sohn fiehet, und glaubet an am jüngſten Tage auferwecken .
ihn , habe das ewige Leben ; und 55. Denn mein Fleiſd, iſt die

305 werde ihn * auferwecťen am rechte Speiſe , und mein ' Blut iſt
jungſten Tage. * c.5 ,29. der redyte Trank.

* 6. 11,24. Luc. 14,14. 56. Wer inein Fleiſd) iſſet, und

41. Da murreten die Juden dar: trinketmein Blut, * Der bleibet in

über, daß er ſagte: Ich bin das mir, und Ich in ihm. * C. 16 , 4.

Brodt, das vom simmel gekom. 1 Joh.3, 24. C.4,13.

men ift ; 57. Wie inid ) geſandt hat der les

42. Und ſprad)en : Iſt dieſer bendige Vater , und Ich lebe um

nicht JEſus , Joſeph Sohn , deß des Baters willen , allo wer mid;

Vater und Mutter wir kennen ? ifTet , derſelbige wird auch leben

Wie ſprid )t er denn : Ich bin vom um ineinet willen.

Fimmel gekommen ? * Luc. 4,22.2c. 58. Dis iſt das Brodt , das * vom

43. JEſus antwortete, und ſprad) Himmel gekommen iſt, nichtwie eure

zu ihnen : Murret nicht unter Våter haben Manna gegeſſen , und

einander. * Klapl. 3,39. ſind geſtorben . Wer dis Brodt iſ:

44. Es Eann * niemand zu mir Eom let, derwirdleben in Ewigkeit.

men , es rey denn , daß † ihn ziehe * c . 3,13.

der Vater , der mich geſandt hat ; 59. Solches ſagte er in der Sdule,

und Ich werde ihn aufermecken am Da er lehrete juCapernaum .

jůngften Lage. * 9.65.1 Jer. 31,3. 60. Piele nun ſeiner Jůnger, die

45. Es ſtehet geſchrieben * in den das hôreten , ſpraden : Das iſt eine

Propheten : Sie werden alle von barte Rede, wer kann ſie hören ?
Gott gelehret ſeyn. Wer es nun 61. DA JEſus aber bey ſidy ſelbſt

håret vom Vater, und lernet es , der merkte, daß ſeine Jünger darüber
kommt zu mir . * Ef.54,13. murreten, (prad er zu ihnen :

Jer. 31,33. Pergert euc) das ?

46. Nidt , daß jemand den Pater 62. Wie , wenn ihr denn ſehen

habe geſehen , ohne der vom Vater werdet des Menſchen Sohn * aufs

iſt, der har den Vater geſehen . fahren dahin, da er zuvor war ?

47. Wahrlid ), wahrlid) , ich fage * c.3,13 . Marc. 16 , 19.

eud ): * Wer an mid , glaubet, der Luc. 24 ,51. Eph.4,8.

hatdas ewige leben . * c. 3 , 16. 18. 36 . 63. Der * Geiſt iſt es , der da le:

JC5 bin das Brodtdes bendig macht; das Fleiſch iſt kein
Lebens. * 6.35.2c. nůße. Die Worte , bie Ich rede,

49. Eure Våter, haben Manna Die ſind Geiſt und find Leben.

gegeſſen in der Wüſte, und find t * 2 Cor. 3,6 .

geſtorben. * 2 Moſ. 16,15. ) 64. Aber es find etlidie unter

4Mol. 11,7. Pf. 78,24. 71 Cor. 10,5.eud), die glauben nicht. Denn *JE:

50. Dis iſt dasBrodt, das vom jus wußte von Aufang wohl, welde

Himmelkommt, aufdaß,werdavon nichtglaubendwaren , und welcher

illet, nicht ſterbe. lihn verrathen würde . * c. 2,25 .

65. Und

1

48. *
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65. Und er ſprach : Darum haberen hinauf gegangen , da ging er

ich euch geſagt: * Priemand kann zu auch hinauf zu dem Feſt, nichtof

mir kommen , es ſey ihm denn von fenbarlid) , ſondern gleich heimlich.
meinem Vater gegeben. 0.44. 11. Da fuchten ihndie Juden am

66. Von dem an gingen ſeiner Feft, und ſprachen : Wo ift der ?

Jünger viele hinter ſid ), und wan 12. und es war ein großes * Gez

delten hinfort nicht mehr mit ihm . murmel von ihin unter dem Volk.

67.Da ſprachJEſuszudenZwols Etliche ſprachen : Er iſt fromm.Die

fen : Wollt Ihr aud weggehen ? andern aber ſprachen : Nein, ſondern

68. Da antwortete ihin Simon er verführet das Volk. * c. 9 , 16 .

Petrus: 5Err, wohin ſollen wir c. 10), 19. Matth. 21 , 46 .

gehen ? Du hajt * Worte des ewi: 13. Niemand aber redete fren von

gen Lebens ; V.63. Match. 7 , 29. ihm , um der * Furdyt willen vor den

Apoſt. 5, 20 . Juden. c. 9 , 22. C. 12, 42.

69. Und wJk haben geglaubet, C. 19 , 38 .

und erkannt , daß * Du biſt Chris 14. Aber mitten im Feſt ging

ſtus , der Sohn des lebendigen JEſus hinauf in den Tempel, und

GOttes. * C. 1,49. lehrete.

C,11,27.Matth. 16, 16. 15. Und die Juden verwunderten

70. IEſus antwortetę ihm : Habe ſid),und ſprachen : * Wie kann dies

Ich nid)t eud Zwolfe erwählt ?lier die Schrift, ſo er fie doch nicht

und eurer einer iſt ein Teufel. gelernet hat? Matth. 13,54.

* Luc. 6, 13. Joh. 8, 44. Marc. 6 , 3.

71. Er redete aber von dem Juda 16. JEſus antwortete ihnen , und

Simon Iſcarioth; derſelbige vers(pracy: Meine Lehre iſt nicht mein,

riech ihn hernach , und war der ſondern deß, dermich geſandt hat .

Zwölfen einer. 17. So * jemand will deß Willen

Das 7 Capitel.
thun , der wird inne werden , ob

Dieſe Pehre von GOtt ren , oder ob

Chriſti Predigten im Tempet. Ich von mir ſelbſt rede.

Jarnach 309 JEſus umher in * c . 3, 21. c. 8,31 . 32.47.

nidht in Judåa umher ziehen , dars ſucht ſeine eigene Ehre ; wer aber

um , daßihm die Juden nad, dem ſucht die Ehre deß ,der ihn geſandt
Leben ſtelleten . c.6 , 1. hat, der iſt wahrhaftig, und iſt keine

2. Es war aber nahe der Juden ungerec )tigkeit an ihm . * c.5 , 41.

* Feſt der Laubrůſt. * 3 Moſ. 23,34. 19. Hat euch nicht Mofes das Ges

3. Da ſprachen ſeine * Brüder zu ret gegeben ? Und niemand unter

ihm : Mache dich auf von dannen, euch thut das Geſek. Warum ſucht

und gehe in Judda, auf daß auch ihr mich ju tódten ?

Deine Jünger Tehen die Werke, die * 2 Mol. 24 , 3.4. Upoſt. 7,53.

du thuſt. * Matth. 12, 46. 20. Das Volk antwortete , und

Marc. 3,31 . Upoſt. 1 , 14. (prad ) : * Du haft den Teufel, wer

4. Niemand thut etwas im Ver - ſucht did , zu tddten ? * c. 8 , 48. 52.

borgenen , und will doch frey offens 21. JEſus antwortete ,und ſpracy:

bar ſeyn . Thuſt du ſolches ro Ein einiges Werk habe ich gethan,

offenbare did, vor der Welt. und es wundert eud alle.

5. Denn aud)*ſeine Brüderglaub- 22. Moſeshat eudi darum gegeben
ten nicht an ihn. * PP.69,9. Die Verohneidung , nicht, daß ſievon

6. Da ſpridt JEſus zu ihnen : Moſe kommt, ſondern von den Vås

* Meine Zeit iſt nochnicht hier ; eus ternt ; noch beſdineidet ihr den Mens
re Zeit aber iſt allewege. * c. 2,4.ſchen ain Sabbath. * 1 Moſ.17,10 .

7. Die Welt kann eud, nicht has | 23. So ein Menſd) die Beſdneis

ſen ; mid ) aber hajſec ſie, denn dung annimmtam Sabbath, aufdaß

Ich zeuge von ihr, daß ihre Wer : nicht das Geſek Moſis gebrochen

ke bore find. * c.15 ,18. werde, zůrnet ihr denn åber mich,

8. Gehet Ihr hinauf auf dieſes daß ich den ganzenMenſchen has

Feſt. It will noch nidyt hinauf ges be am Sabbath geſund gemacht ?

hen auf dieſes Feſt ;, denn meine c. 5,9 .

Zeit iſt noch nicht erfüllet. * c. 8,20. 24. * Richter nicht nach dem An

9. Da er aber ons zu ihnen geſagt, ſehen , ſondern richtet ein reditel
blieb er in Galiläa.

Gericht. *5 Moſ. 1, 16.17.

10. Als aber ſeine Brüder was 25. Da

1. 18. met sout peper et, der
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25. Da ſprachen etlidie von Jerus | 39. Das ſagte er aber von dem

ſalem : iſt das nicht der, den fie Geiſt, welchen empfangen ſollten ,

ſuditen zu tódten ? D. 19. die an ihn glaubten ; denn der heis

26. Und ſiehe zu , er redet frey, lige Geiſt war noch nicht da, denn

und ſie ſagen ihm nichts. Erken : JEſus war noch nicht verklåret.

nen unſere Oberſten nun gewiß, 40. Viele nun vom Volk, die diere

daß lr gewiß Chriſtus ſey ? Rede höreten , ſprachen : * Dieſer iſt

27. Doch wir wiſſen , von wan : ein rechter Prophet. * 5 Moſ. 18,15 .

nen dieſeć iſt; wenn aber Chriſtus 41. Die andern ſpraden : ' Er iſt

kommen wird, ſo wird niemand Chriſtus. Etliche " aber ſprachen :
willen , von wannen er iſt. * Sou Chriſtus aus Galilåa koms

28. Da rief JEſus im Tempel, men ? * c.1, 46 .

l'ehrete , und ſyrady: Ja, ihr kennet 42. Spricht nichtdie Schrift, von

mid ), und wiſſet, von wannenich dem Saamen Davids, und nus dem

bin ; und von mir ſelbſt bin id, nicht Flecken * Bethlehem , da Davidwar ,

gekommen, ſondern es iſt ein *Wahr: lollte Chriſtus kommen ? * Pſ. 132, 11,

haftiger, der midy geſandt hat, wels Mid). 5,1. Matth. 2,5.6. c.22, 42.

dhen Ihr nid)t kennet. " c.8,26.42 . 43. Álſo ward, eine Zwietracht

29. Ich kenne ihn aber ; denn unter dem Volk åber ihn. * c. 9, 16 .

ich bin von ihm , und er hat midy 44. Es wollten aber etlidie ihn

geſandt. * c . 8,55.Matth . 11 , 27. greifen , aber niemand legte die

30. Da ſuchten ſie ihn zu greis band an ihn. 0.30

fen ; aber niemand legte die Band 45. Die Knechte kamen zu den hos

an ihn , * denn ſeineStunde warnod) henprieſternund Phariſäern . Und

nicht gekommen . * c.8, 20. Luc. 22,53. Sie ſpradien zu ihnen : Warum

31. über * viele vom Volk glaub- habt ihr ihn nidir gebrad )t?
ten an ihn , und ſpraden : Wenn 46. Die Knechte antworteten :

Chriſtus kommen wird , † wird er Es hat* nie kein Menſc )alſo geredet,

aud) mehr Zeiden thuu, als dieſer wie dieſer Menſd ).

thut ? * c. 8,30 .tc . 20,30.31: * Matth. 7, 28. 2C.

c. 21. 25 . 47. Da antworteten ihnen die

32. Und es kam vor die Phariſäer, Phariſäer: Seyd Ihr aud) vers

daß das Volk ſolches von ihm mur: führet?

melte. Da ſandten die Phariſäer 48. Glaubt andy irgend ein Ober:

und Hohenprieſter Knedite aus, daß ſter oder Phariſäer an ihn ?
fie ihngriffen. 49. Sondern das Volk , das

33. Da ſprach JEſus zu ihnen : nid)ts vom Geſex weiß, iſt vera

Idy bin noch eine kleine Zeit bey ftudt.

euch , und dann gehe ich hin zu dem 50. Spridyc zu ihnen Nicodemus

dermich geſandt hat. c . 13,33 . der bei der Nadit zu ihm kam

34. Ihr werdet mich ſuchen und weld )er einer unter ihnen war:

nicht finden ;und da Ich bin, konnet 51. Ridtet * unſer Gefes auch eis
Ihr nicht hinkommen . * C. 8, 21. nen Menſden , ehe man ihn vechos

35. Da' * ſprachen die Juden unter ret, und erkennet, was er thut ?

einander: Wo mil dieſer hingehen , * 2 Moſ. 23,1. 3 Moſ. 19, 15.

daß wir ihn nicht finden ſollen ? 5 Moſ. 17,8. c. 19, 15.

Will er unter die Griechen gehen, 52. Sie antivorteten , und ſpraghen

die hin und her jerſtreuet liegen, zu ihm : Biſt Du aud) ein Gaļilåer ?

und die Griechen lehren ? * c.8,22. Forſde und ſiehe , aús Galilån hes

36. Was iſt das für eine Rede, daß het kein Prophet auf.

er faget: Ihr werdet mich ſuchen, 53. Und ein jeglidjer ging alſo
und nid )t finden ; und wo Jch bin, heim.

Da könnét Ihr nicht hinkommen ?

37. Aber am legten Tage des Fes Das 8 Capitel.

ſtes, der am herrlichſten war, trat Von einer Ehebrecherin, Chriſti

JEſus auf, rief und ſpracy: Wen perfon und Amt, reiner Jünger

da dürftet , der komme zu mir , und Eigenſchaften.

trinke !
* 3Mof.23,36. 1. Ejusaber ging an den Dehlberg.

38.Wer an mich glaubt,wie 3 2. und früh Morgens kam

die Schrift ragt, von deß Leibe wer: er wieder in den Tempel, und alles

den Stróne des lebendigen War: Volk kam zu ihm , und er lekte fic),

rers fließen . * Ef. 44, 3. Joel 3,1 , und lehrete fie.

3. Aber

il

>

11
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3. Aber die Sdriftgelehrten und Gericht recht, denn ich bin nidit

Phariſäer bradsten einWeib zu ihm , allein , ſondern Ich und der Vater,

im Ehebruch begriffen , und ſtelleten der mich geſandt hat.* 8.29. C. 16, 32.

fie ins Mittel dar, 17. Auch ſtehet in eurem Gerek

4. Und ſprachen zu ihm : Meis geſdorieben , das * zweyer Menſchen
ſter , dis Weib iſt begriffen auf fri- Zeugniß wahrFen. * 5 Moſ. 17,6.

ſcher Thatim Ehebruch . c . 19, 15. Matth. 18 , 16 .

5. Moſes aberhat uns * im Geſek 2 Cor .13,1 . Ebr. 10,28.

geboten ſolche zu ſteinigen ; was 18.Ich bin es , der ich von mir

Ingſt Du ? *3Moſ. 20,10. ſelbſt zeuge; und der Dater, der

5 Moſ.22, 22. Ezed ). 16 , 38.40. midi geſandt hat . jeuget auch von

6. Das ſprachen ſie aber , ihn zu mir.

verſuchen , auf daß ſie eine Sade 19. Da ſprachen ſie zu ihm : Wo

zu ihm håtten. Über Jeſus bůckte iſt dein Vater ? JEſus antwortete :

fid) nieder , und ſdyrieb mit dem Ihr * Kennet weder mich) ,noch mei:

Finger aufdie Erde. nen Vater ; wenn ihr mid, kennes

7. Als ſie nun anhielten ihn zu tet , ſo kennetet ihr auch meinen

fragen , ridhtete er ſid ) auf , und Vater. * c. 16,3 .

ſprac)zų ihnen : Wer * unter eudi 20. Dieſe Worte redete JEſus an

ohne Sünde iſt, der werfe den er: dem Gotteskaſten , da er lehrete im
ften Stein auf fie. * Nóm .2,1 . Tempel; und niemand griff ihni,

8. und bůcte ſich wieder nieder, denn ſeine Stunde war noch nicht

und ſchrieb auf die Erde. gekommen . * c .7,30. Luc. 22,53.

9. Dá ſie aber dashåreten , gingen 21. Daſprach IElus abermal zu

že hinaus (von ihrem * Gewiifen ihnen : Ich gehe hinweg, und ihr

überzeugt) einer nach dem andern , werdet mich ſuchen , und in eurer

von den Belteſten an bis zu den Se: Sünde ſterben ; 10 Jch hinges

ringſten . Und JEſus ward gelaſ: he , da könnet Ihr nicht hintoin

ren allein , und das Weib im Mit men . * c. 7, 34. C. 13,33.

tel ſtehend. * Róm.2, 22. 22. Da * ſprachen die Juden: Will

10. JEſus aber richtete ſich auf; er ſich denn ſelbſt tödten , daß er

und da er niemand rahe , denn das ſpricht: Wo Ich hingehe, da konnet

Weib, ſprad) erzu ihr : Weib , wo Ihr nid)t hinkommen ? c . 7,35.

find fie, deine Verklager ? Sat dich 23. Und er ſprach zu ihnen : Ihr
niemand verdammet ? reyd von unten her , Ich bin von

11. Sie aber ſprach : HErr , nie: oben herab; Ihr ſend von dieſer
mand . JEſus aber ſprach : So Welt, Ich bin nicht von dieſer Weit.

perdamme Ich did ,auch nicht; gehe 24. So habe ich euch geſagt,daß

hin , und † jůndige hinfort' nicht ihr ſterben werdet in euren Sünden;
mehr. *Luc.9,56. Joh. 5,14. dennſoihrnidit glaubet,daßIQ

12. Da redete Jéſus abermal zu es ſey , ſo werdet ihr ſterben in
ihnen und ſprad : 3C5 bin euren Sünden. Marc. 16 , 16 .
das Licht der Welt;wer mir 25. Da ſprachen ſie zuihm :Wer

nachfolge, der wird nicht wan: biſt Du denn ? und ŠEjus ſprach

deln im Finſterniß , ſondern wird zu ihnen : Erſtlich der, der icj mit
das Licht des Lebens haben. euc, rede.

* El. 9,2. c. 42,6.7. 26. Ich habe viel von euch zu

C. 49, 6. Joh . 1 , 5. 9. reden und zu richten ; aber der

13. Da ſprachen die Phariſäer zu mich geſandt hat, iſt wahrhaftig,

ihm : Du zeugert von dir ſelbſt, undwas Ich von ihm gehöret habe,
dein Zeugniß iſt nid )t wahr. das rede id ) vor der Welt

14. JEſus antwortete , und ſprach 27. Sie vernahmen aber nicht,

zu ihnen : * So Ich von mirſelbst daß er ihnen von dem Vater fagte.

zeugen würde, ſo iſt mein Zeugniß 28. Da ſprad JEſus zu ihnen :

wahr , denn ich weiß , von wan: Wenn * ihr des Menſchen Sohn ers

nen ich gekommen bin, und wohin böhen werdet, dann werdet ihr ers

id ) gehe; Jhr aber wiſſet nicht, kennen, daß . Ich es rey, und nid )ts

pon wannen id komme, und wo von mit Telbit thue, ſondern , wie
ich hingehe.

* 6.5,31. mich mein Vater gelehret hat , ſo
15. Ihr richtet nach dem Fleiſch, redé id ). c. 3, 14. c . 12,32.

Ich rictite niemand . 29. Únd der midy geſandt hat;

18. Só Ich aber ridyte , ſo iſt mein iſt mit inir. Der Vater låßt mich

nidis
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nicht allein ; denn Ich thue alles ne Spradie nicht? Denn ihr föns

jeit, was ihm gefått. *0. 16. net in mein Wort nicht hören.

30. Da er ſolches redete, glaub : 44. Ihr *ſendvon dem Vater dem

ten viele an ihn. č. 7,31 . Teufel, und nad, eures Vaters Luiſt

Ápoſt. 9 , 42. wollt ihr thun. Derſelbige iſt ein

31. Da ſpracy nun JEſus zu den Mörder von Anfang, und ist** nicht

Juden , die an ihn glaubten : So beſtanden in der Wahrheit ; Denn

* Jhr bleiben werderan meiner Rede, dieWahrheit iſt nid )t in ihm . Wenn

To ſend ihr meine redteJünger ; er die Lügen redet , ſo redet er von

c. 7, 17. c. 15, 10). 14. ſeinen eigenen ; denn er iſt tt ein

32. Und werdet die Wahrheit er: lågner, und ein Vater derſelbigen.
kennen , und die Wahrheit * wird i Joh.3,8. ti mor.3,4. . 17,4

eud ) fren machen. 0.36.xc. ** 2Petr. 224. Ep. Jud.v.6.

33. Da antworteten ſie ihm : ttikon. 22, 22.

Wirſind Abrahams Saamen , find 45. Ich aber , weil id) die Wahrs

nie keinmal jemandes Knechte ges heit ſage, ſo glaubt ihr mir nid ) t.

weſen ; wie ſprid;ſt du denn : Thr

follt frem werden ? 46 . elcher unter euch kann

34. JEſus antwortete ihnen , und inid ) einer Sünde zeihen ?

(prad : Wahrlich , wahrlid), icy ra: So ich euch aber die Wahrheit fage,

ge euch : * Wer Sünde thut. der iſt warum alaubet Jbrmir nidit ?

der Sünde nedit. * Rom.6,16. 20. Ei. 53 , 9. 1 Petr. 2, 22.

2 Petr. 2, 19. 1 Joh. 3,8. 2 Cor. 5, 21.

35. Der Knecht aber bleibet 47. Wer von Gott iſt, per håret

nicht ewiglich) im pauſe; der Sohn GOttes Wort: darum höret Ihr
bleibet eniglich. imoſ.21, 10. nicht, denn ihr rend nicht von Gött.

36. So eud) nun der Sohn * frey * c. 10,27 .1 Joh.4,6.

macht, ſo rend ihr recht fren . 0.32 . 49. Da antworteten die Juden ,
Rom.6,18. 22 . 1 Cor. 7,22.Gal. 5,1 . und ſpradien zu ihm : Sagen wir

37. Ich weiß wohl, daß ihr nicht recht, daß Du ein Samaricer

• Abrahams Saamen rend ; aber biſt, und haſt den Teufel? *c . 7,20.

ihr ſucht mich ju töötén , denn 49. JEſus antwortece : Ich has

meineRede fåber nicht unter euch . be keinen Teufel ; ſondern id . ehre

Matth . 3,9 . meinen Vater , und 3hr unehret

38 Ich rede, was ich von mei- mich. * c. 7,18.

nem Bater * geſehen habe ; po thut 50. Id ) ' ſuche nidt meine Ehre;

Ihr , wa6 ihr von eurem Vater es iſt aber einer , der ſie ſuchet und

geſehen habt. * C. 3,32. richtet . c.5, 30. 41 .

39. Sie antworteten , und ſpra: 51. Wahrlich , wahrlich , ich ſage

dhen zu ihm : * Abraham iſt iinſer euch : So jemand mein Wort

Bater. Spridyt JEſus zu ihnen : wird halten , der wird den Tod

Wenn ihr İbrahamsKinder wåret, nicht reben ewiglich. *c. 6, 40. 47.

ſo thatet ihr Abrahams Werke. 62. Da ſprachen die Juden zu

* Matth. 3.9. Luc. 3 ,8. ihm : Nun erkennen wir , daß du

40. Nun aber * ſucht ihr mich zu den Teufel haſt. Abraham iſt ges

todten , einen ſolchen Menſchen , der storben , und die Propheten ,und

id) euch die † Wahrheit geſagt habe, Du ſprichſt: So jemandmein Wort

die id ) von Gott gehöret habe ; balt, der wird den Tod nicht

das hat Abraham nidi gethan . Idymeden cwiglich . * Zad ). 1,5.

* Pſ.10,9. t Pſ. 119,151. 160. 53. Biſt Du mehr , dennunſer Bas

41. Ihr thut eures Vaters Werke. ter Abraham , weldier geſtorben iſt ?

Da ſprachen ſie zu ihm : Wir ſind und die Propheten ſind geſtorben .

nid)t unehelid ,gebohren ; wir ha- Was madiſt Du aus dir ſelbst ?

ben Einen Vater, GOtt. 54. JEſus antwortere : So Ich

42. JEſus ſprach zu ihnen : Was mich ſelbit ehre, ſoiſt meine Ehre

re GOtt cuer Vater, ſo liebtet nidits. Es iſt aber mein Vater,

ihr mid ); denn Ich bin ausgegan- der mich ehree, welden Ihr ſpredete

gen , und komme von GOtt; denn er ren euer GOtt;

id) bin nid )t von mir ſelbſt ge: 55. Und * kennét ihn nicht. Ich

kommen , ſondern Er hat mid, ges aber kenne ihn , und ſo ich wurde

fandt. ſagen : Id) kenne ihn nidir ; fo würde

43. Warum fennet ihr denn mcis lidcin Lügner, gleid, wie Ihr ſeyo.

( 5 ) bek



122 CinenBlindgebornen Ev. Johannis 8. 9. madit Jeſus rehend.

über id) kenne ihn , und halte ſein ) 11. Er antwortete, und ſprach :

Wort. c . 7, 28.Der Menſch , der Ejus beißt

56. Abraham , euer Bater , ward machte einen Soth , und ſchmierete

froh, daß er meinen Tag ſehen ſollte ;meine Augen , und ſprad): Gehe

und er ſahe ihn, und freuete fich). hin zu dem Teid Siloha , und

57. Da ſprachen die Juden zu waſche dich . Id) ging hin und

ihm : Du biſt nod) nidit funfzig wuſch mid , und wars rebend.

Jahre alt , und haſt Abraham ges 12. Da ſprachen ſie zu ihm : Wo

Tehen ? ift derſelbige ? Er ſpracy: Ich weiß

58. JEſus ſprach zu ihnen : Wahr: nid )t.

lid ), wahrlid), id ; lage euch : Ehe 13. Da führeten fie ihn zu den

denin Ubraham ward, bin Jch . Phariſern , der weiland blind war.

59. Da hoben ſie Steine auf, 14. ( Es war aber Sabbath , da

daß ſie auf ihn würfen . Uber JE JEſus den Koth madite , und ſeine
jus verbarg fich , und † ging zum Jugen öffnete.) c.5,9

Tempel hinaus , mitten durd) ſie 15. Da fragten fie ihn abermale

binſtreichend. * c.10,31. aud) die Phariſder , wie er wäre

t luc. 4, 30 . rehend geworden . Er aber ſprach

Das 9 Capitel.

zu ihnen : Roth legte er mir auf

die Uugen , und ich wuſch mid ),

Der Blindgeborne wird von and bin nun rehend.

Chriſto fehendgemacht. 16. Da ſprachen etlidze der Phas

1.Und , :rahc einen , der blind gebos GOtt, dieweil er den Sabbath nidt

ren war. hålt. Die andern aber ſprachen :

2. und ſeine Jünger fragten ihn, * Wie kann ein ſündiger Menſch

und ſprachen : Meiſter , * wer hat ſolche Zeichen thun ? Und es ward

geſåndiget, die fer , oder feine Els eine Zwietracht unter ihnen.

tern, daß er iſt blind geboren ? 0.31.33 .

*Luc. 13, 2. 17. Sie ſprachen wieder zu dem

3. JEſus antwortete : Es hat Blinden : Was Fagfi Du von ihm,

weder dieſer geſündiget, nocy reis daß er hatdeine Augen aufges

ne Eltern ; landern , daß die Wer : than ? Er aber ſprach : Er iſt ein

ke GOttes offenbar tvůrden an Prophet.

ihm . * C. 11,4 . 18. Die Juden glaubten nicht

4. Id muß wirken die Werke von ihm , daß er blind geweſen,
deß , der mich geſandt hat , ſo lange und rehend geworden wäre , bis

es Tag iſt ;es kommt die Nacht, daß fie riefen die Eltern deß , der
da niemand wirken kann. rehend war geworden ,

5. Dieweil ich bin in der Welt, 19. Fragten ſie, und ſpraden :

bin ich das licht der Welt. Il das euer Sohn , welchen Uhr
c. 1,9. c. 8, 12 . ſagt , er rey blind geboren : Wie

6. Da er ſolches geſagt, ſpürete lift er denn nun ſehend ?

er auf die Erde, und machte ei: 20. Seine Eltern antwortetert

nen Koth aus dem Speichel und ihnen , und ſpraden : Wir wiſſen,

ſchmiereté den Koth auf des Blins daß dieſer unſer Sohn iſt, und daß

den Augen, er blind geboren iſt ;

7. Und ſprach zu ihm : Gehe hin 21. Wie er aber nun fehend iſt,

zu dem * Teidi Siloha (das iſt ver: wiſſenwir nicht; oder wer ihm har

Dolmetſchet, geſandt) und waſche ſeine Augen aufgethan , wiſſen wir

dich . Da ging er hin und wuſch auchnicht. Er iſt alt genug, fragt

fid ), und kamſehend. * Neh.3,15. ihn, laßt ihn felbft für ſid, reden.

8. Die Nachbarn , und die ihn 22. Solches ragten ſeine Eltern ,

zuvor geſchen hatten , daß er ein denn ſie * fürchteren fid ) vor den

Bettler war, ſprachen : Iſt dieſer Juden. Denn die Juden hatten

nicht, der * da ſaß und bettelte ? ſich ſchon vereiniget , ſo jemand

* Apoft.312. 10 . ihn für Ehriftum bekennete , daß

9. Etliche ſprachen : Er iſt es ; derſelbige t in den Bann gethan
etlide aber : Er iſt ihm ähnlich wurde. c . 7,13.

Er ſelbſt aber ſprach : Ich bin es . tc. 12 , 42

10. Da ſprachen ſie zu ihin : Wie 23. Darum ſprachen ſcine Eltern :

find deine Augen aufgethan ? Er iſt alt genug, fragt ihn .

1

24. Da



Gott höretdie Sünder nicht. I'v. Johannis 9. 10. JEfus die Thür. 123

24. Dariefen fie jum andern 40. Und ſoldhes hdreren etliche

mal den Menſchen, der blind geme: der Phariſåer, die bey ihm waren,

Ten jvar , und ſprachen zu ihm : und * ſpradien zu ihm: Sind Wir

* Gieb GOttdie Ehre. Wirwiſſen, denn auch blind ? * 2 .on. 17,9.

daß dieſer Menſch ein Sünder iſt. 41. JEſus (prad) zu, ihuen : Was

* Jof.7. 19 .
ret ihr blind, ſo båttet ihr keine

25. Er antwortece, und ſprad : Sünde ; nun ihr aber ſpredyet: Wir

Si er ein Sünder, das weiß ich find fehend, bléibet eure Sünde.

nidit; eins ' weiß ich wohl, daß idy

blind war, und bin nun rehend.

Das 10 Capitel.26. Da fprad en ſie wieder zu

ihm : Was that er dir ? Wie that Von Chriſto , dem guten Sirten ,

er deine Augeit auf? und ſeinen Schaafen . Ob er der

27. Er antwortete ihnen :. Idleſſias ſey ?

es nidht gehörer ? Was wollt ihr -- W3 abrlid seeherlich nichts
: Wer nicht zur Thür

es abermal hören ? Wollt Ihr auch hinein gehet in den Schaafhal, ſons

ſeine Jünger werden ? dern ſteiget anderswo hinein , der
28. Da ſludyten ſie ihm , und ſpra- iſt ein Dieb und ein mörder.

chen : Du biſt ſein Jünger ; Wir 2. Der aber zur Ehůr hinein ge

aber ſind Mofis Jünger . het, der iſt ein sirte der Sdjaafe.
29. Wir wiſſen, daß Gott mit 3. Demſelbigen thutderThůrs

Moſe geredet hat ; dieſen aber wir büter auf, und die Sdaate hören

fen mir nidit , von wannen er iſt. ſeine Stimme ; und er ruft ſeine

30. Der Menſch antwortete , und Schaafe mit Namen, und führer

(prad) zu ihnen : Das iſt ein wuns fie aus. * El.43, 1.
derlich Ding , daß Ihr nid )t wiffet, ' 4 . Und wenn er ſeine Schaafe hat

von wannen er ren ; und er bat ausgelaſſen , gehet er vor ihnen hin ,
meine Augen aufgethan. und die Sdaafe folgen ibm nach ,

31. Wir wiſſen aber, daß GOtt dennſie kennen ſeine Stimme.

die Sünder nicht höret ; ſondern ſo 5. Einem Fremden aber folgen

jemand guetesfürchtig iſt, und thut fie nidyt nad), ſondern fliehen von

ſeinen Wilen , den håret er. ihm ; denn ſie kennen der Fremden

biob 27,9. C.35, 13. Pl. 66 , 18 . Stimme nicht.

Spr.15, 29. 6. 28,9. El. 1,15 . 6. Dieſen Sprud ſagte JEfus

32. Von der Welt an ift es zu ihnen ; Sie vernahmen aber

nid )t erhöret, daß jemand einem nicht, was es war, das er zu ihs
gebornen Blinden die Uugen auf nen fagte.

gethanhabe . 7. Da ſprach . JEſus wieder zu
33. Wäre* dieſer nicht von Gott, ihnen : Wahrlid ), wahrlich , id)

er könnte nichts thun . p . 16. ſage eud): Ich bin die Chår zu

34. Sie antworteten und ſpra - 1 den Sdaafen.

den zu ihm : Du biſt ganz in 8. Ude, die vor mir gekourment

Sünden geboren, und lehreft uns? Find, die ſind Diebe und Mörder
Und ſtießen ihn hingus.

geweſen ; aber die Sdaafehaben ihs
35. Es kam vor JEſum , daß fie nen nicht gehorchet. * Jer. 23,2.

ihn ausgeſtoßen hatten . Und da er 9. Ich bin die Thůr : ſo jemand

ihn fand,(prad, er zu ihm : Glaubſt durch mid) 'eingehet, der wird ſelig

Du an den Sohn GOttes ? werden , und wird ein- und aus:

36. Ir antwortete , und ſpracy: gehen und Weide finden.

SOErr , welcher iſt es , auf das id)) 10. Ein Dieb kommt nidt, denn

an ihn glaube ? daß er ſtehle, würge und umbringe.

37. JEſus ſprad) zu ihm : Du 11. Ich bin gekommen , das ſie

haft ihn geſehen , und der mit das Leben und volle Gnüge haben

dir redet, der iſtes. c. 4,26 . ſollen .
* Pr.23,1. Ej. 40 , 11 .

38.Er aber ſprach : SErr, ich

glaube; und betete ihn an . 12. ch bin ein guter Sirte. Ein

39. Und JEſus (prady: 30 bin SguterHirtetläßtsein Leben

zum Gericht auf dieſe Welt gekoms für die Sdaafe. Ein Miethling aber ,

imen , auf daß, diedanicht ſehen , der nichtSirte ist , deß die Sdhaafe

fehend werden , und dieda jeben, nicht eigen find, fiehetden Wolftoms

blind werden . Ratch. 13, 13. men , undverldbc die Sdsafe, und

( 5 ) 2 flies



124 JEſus der gate Hirte. Ev. Johannis 10. 11. Deffen tvahreSchaafe.

fliehet ; und der Wolf erhaſchetund ge Leben ; und ſie werden nime

zerſtreuer die Schaafe.Pf.23,1. mermehrumkommen , und nies

Pf.80,2. Ef. 40 , 11. Ez. 34 , 11:23. mand wird ſie mir aus meiner

6.37,24. 1 Petr. 2,25. Joh.15,13. Sand reifen . 20 30:35

13. Der Miethling aber fliehet ;) 29. Der Vater , der ſie mir gege:

denn er iſtein Mietbling, und achben hat, iſt großer , denn alles ;

tet der Schaafenicht.
und niemand kann ſie aus meines

14.Jd bin einguterSirte ,und Vaters
andreißen . C. 14,28 .

erkenne die * Meinen , und bin bed 30. 305 und der Vater ſind eins.

kannt den Meinen ; * 2 Lim.2,19. 31. Da hoben die Juden abermal

15. Wie mich mein Vater kennet, Steine auf, daß ſie ihn ſteinigten .

und Ich kenne den Pater. Und ich 32. JEſus antwortete ihnen :

lasſe meinLebenfür dieSchaafe . Viele gute Werke habe ich euch er :

16. Und ich habe noch andere zeiget von meinem Vater , um wel

Schaafe , die ſind nicht aus dieſem ches Wert unter denſelbigen * ſteis

Stalle. Und diefelbigen muß ich her- niget ihr mich ? c . 8,59.

führen , und ſie werden meineStims 33. Die Juden antworteten ihm ,

me hören, und wird eine Heerde und ſprachen : Um des guten Werfs

und lein Hirte werden. Ez. 37, 22.tvillen ſteinigen wir dich nicht ; ſons

Mich . 2,12 . Apoſt, 2,39.dern um der Gottesläſterung willen,

17. Darum lieber mid mein Dasund daß du ein Menſch biſte und

ter, daß Ich mein Leben laſſe, auf machſt Dich ſelbſt einenGOtt.

Daß ich es wieder nehme.
34. JEſus Antwortete ihnen :

18. Niemand nimmt es von mir, Steher nicht geſchrieben in eu:

ſondernIchlaſſeeßvon mirſelber. rem Geſek: Ich habe geſagt, ihr

Jo habe es macht zu laſſen , und ſend Götter ? * Þ1,82,6.

habeesmachtwieder zu nehmen. 35. So er die Götter nennetz zu

Solches Gebot habe ich empfans welchen

gen vonmeinem Vater, 6.14, 31. und die Schrift kann doch nicht

19. Da tyard aber eine • Zwies gebrochen werden : 19

tracht unter den Juden über dieſen 36. Sprechet Ihr denn zu dem ,

Wortelt.
* 6.7,43. c. 9,16. dender Vater geheiligetundindie

20. Viele unter ihnen ſprachen: Welt geſandt hat: Du låſterft

Er hatden Teufel, und iſt unſins GOtt, darum , daß ich ſage : Ich.

nig ; was höret ihr ihm zu ?
bin GOttes Sohn ? C. 5 , 17:20

nes

lib c. 8,59.

kann der Teufel auch der Blinden 38. Thue ich ſie aber , gloubet

Augen aufthun ?
doch den Werten , wollt ihr inir

aufdaßihrerkennet

Jeruſalem , undwar Winter. und glaubet,

23. Und JEſus wandelte im Tema iſt, und Ich in ihm. * c. 14 ,11.

pel, in derHalleSalomonis. 39. Sie ſuchten abermal ihn zu

* 1 Kón.6; 3. T!
greifen ; aber er entging, ihnen

24. Da, umringten ihn die Ju- ausihren bånden,
fuc . 4,30.

lange håltſt du unſreSeelenauf? 40. Undzog bin wieder,jenſeit
BiſtDu Chriſtus, ſo ſage es uns Des Jordans anden Ort, da jo :

fren heraus .
C.16, 29. hannes vorhin getauft hatte , und

c. 1,28.

bieb tandaohabees euchgeſagt, und ihr glau : piele kamen zu ihm , und

bet nicht. Die Werte, die Ich thue ſprachen : Johannes thatkein Zeis

in meines Vaters Namen , die den ; aber alleß,wasJohannes von

zeugen von mir. * 6.5, 36. dieſemgeſagt hat, das if mahr.

26. Aber Ihr . glaubet nicht; 42. Undglaubten aida viete dn

denn ihr ſend meiner Schaafe nicht, ihn.

Als ich euch geſagt habe.
23 che Das 11 Capitel.nhnse

c. 8,45.

Schaafe horen

meine Stimme, und seineEen he benen lazati.

Von Auferweckung des veiftor:

und fie folgen mir ;

28. Und 305 gebe ihnen das ewi:
$ 8,47 1.6 tag aber einer Erant, mit

Namen , von Betha
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3. Da fandten ſeine Schweſtern entgegen ; Maria aber blieb das

zu ihm und ließen ihm ſagen : heim fißen. 1197119 * v . 30 .

HErr, ſiehe, den du lieb haſt , der 21. Da ſprach Martha gu IEſu :

liegt Frank routinguts HErr, wäreſt du hier gerdefen , mein

4. Da' JEſus ons Hårete , ſprach Bruderwäre nid )t geſtorben ;mm

er : Die Krankheit iſtnichtzum 22. Aberich weiß auchnoch, daß,
Tode , ſondern zur Ehre GOttes, was du bitteſt von GOtt , das

daß der Sohn GOttes Dadurch wird dir GOtt geben . * 6.9,30.31.33.

geehret werde. 1896C* C.9,3. 23. JEſus ſpricht zu ihr : Dein

lieb , und ihre Schweſter undlas 24. Martha ſpridit zu ihm : Ich

zarnmoontentos de suinweiß wohl, daß er auferſtehen

war , blieb er zween Eageandem fren Eage. sisulis *c.5,29.

C. 6 , 40. Luc. 14 , 14.a. Dia

Darnach ſpricht er zu ſeinen 25. Jeſus ſpridyt zu ihr: 305

Jüngern : Laßtunswieder in Iu: bin die Auferſtehung und das Les

ddamziehen . 100 ben . Wer an mich glaubt , der

8. SeineJünger ſprachen zu ihm : wird leben , ob er gleich ſtürbe. Odia
Meiſter , jenes malwolltendie 26. Und wer da lebet, und * glaubt
Juden did, ſteinigen , und du willt an mich , der wird nimmermehr

wieder dahin ziehen ? 3901 *c. 8,59. ſterben . Glaubſtdu das ?

9. Jeſus antwortete ! Sind nicht19/210 * C.6,35.40.50 . sto

des Tages ziðlf Stunden ? Wer dés | 27. Sie ſpridit_zu ihm : HErr,

* Lages wandelt,derſtåßtſich nicht lia , Ich glaube, daß DubiſtChris
denn er ſiehet das Licht dieſer Welt. Jſtus , der

c. 9, 4. Luc. 13, 32. Welt & * c.6,69.

10. Wer aber des Naches wan : 28.Und da fiedas geſagt hatte,
del

Licht in ihm . * c. 12,35. Maria heimlich , und ſpracy: Der

11. Solches ſagte er , und darnad) Meiſter iſt da , und ruft didy.com

ſpricht er zu ihnen : Lazarus, unſer 29. Dieſelbige, als ſie das hårete,

Freund ; fabiaft: aber id,gebel fand fie citenerus warkaochanneche

hin , daß ich ihn auferwecke.

Matth.9,24. indenFleden gekommen , Tondern

Da " ſprachen ſeine Jünger : war noch an dem Ort , da ihm

HErr, idldft er , fowird es belfer Marthawarentgegen gekommen .

mighefusaber fagte von feinem 31. Die Juden, die bey ihr im

Tude Sie meineten gber , er re- Hauſe waren , und tröſteren ſie, da

dere vom leiblichen Schlaf. fie ſahen Maria , daß fie eilend

und hingus

heraus? lazarusiſtgeſtorben ; ten fie iht und ſprachen :

15. Und ich bin froh um eurer Sie geher hin zum Grabe, daß fie

willen , das id nicht da geweſen daſelbſt weine.

bin, auf das ihr glauber; aber laßt 32. Åls nun Maria kam , daJE:

uns zu ihm ziehen . ſuswar, und fahe ihn , fielfiezu

16.Da ſprach Thomas , derdal ſeinen Füßen , und ſprach zu ihm :

genannt iſt Zwilling ) zu den Jün: Err, måteft du hier geweſen, mein

gern : Laßt uns mit siehen , daß Bruderwäre nidtgeſtorben .

33. 418 JEfus fie jaheWeinert ,
die

dag erſchonvierLageim Grabe mit ihr kamen ,ergrinmereer im

gelegenmar. Geiſt , und betrübte ſich ſelbſt,

( F ) 3 34. Und
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gen über .

126 Jeſus weckt lajnrum auf, lev. Johannis 11. 12 . wird gefalbet,

34. Und ſprach : Wo habt ihr phas , der derſelben Jahrs hohers

ihn hingelegt? Sie ſprachen zu prieſter war, ſprach zu ibnen : Ihr
ihm : HErr, komm und fiehe es. iviſier nichts ,

35. und JEſu gingen die Au: 50. Bedenker auch nichts ; *ęs

* Luc.19,41. iſt beſſer , ein Menſch ſterbe für

36. Da ſprachen die Juden : Sie das Volk , denn daß das ganze
be , mie hat er ihn ſo lieb gehabt. Volk verderbe. c. 18 , 14 .

37. Etiche aber unter ihnen ſpra: 51. Solches aber redete er nicht

chen : Konnte, der dem Blinden die von ſich ſelbſt ; ſondern diemeil er

Augen aufgethan hat, nicht verſchaf- deſſelbigen JahrsHoherprieſter war,

fen , daß aud) dieſer nicht ſtürbe? weiſlagte er. Denn JEſus ſollte

38. JEſus aber ergrimmete abers ſterben für das Volk,

inal in ihm ſelbſt, und kam jum 52. Und nicht für das Volk allein ,

Grabe. Es war aber eine Kluft, ſondern daß er die Kinder GOttes,

und ein * Stein darauf gelegt. die gerftreuet waren , zuſammen

• Matth. 27,60. bråchte. * c. 10, 16. Eph. 2,16.

39. JEſus ſpracy : beber den Stein 53. Bon dem Tage an rathſchlags

ab . Spricht zu ihm Martha ,die ten ſie , wie fie ihn todteten.

Sowefter des Verſtorbenen :SErr, 54. JEſus aber wandelte nicht

er ſtintet ſchon ; denn er iſt vier mehr fren unter den Juden , ſons

Tage gelegen . dern ging von dannen in eine Gies

40. JEſus ſpricht zu ihr : babe gend nahe ben der Wüſte in eine

ich dir nicht geſagt , ro du glauben Stadt, genannt Ephrem , und hats

würdeſt, du ſolltet die * berrlichkeit te , ſein Weſen daſelbſt mit ſeinen
GOttes ſehen ? Róm . 6,4. Jüngern.

41. Da hoben ſie den Stein ab,dal 55. Es war aber nahe die Dſtern

Der Berſtorbene lag . JEſus aber der Juden ; und es gingen viele

bob ſeine Nugen empor , und hinauf gen Jeruſalem , aus der Ges

(prad): Pater, ich danke dir , daß du gend , vor den Oſtern , daß ſie ſich

mich erhåret hast; *Marc, 7,34. reinigten. * 2 Chron.30.17.

42. Doch ich weiß , daß du mich 56. Da ſtanden ſie , und fragten

allezeit håreft; ſondern um des nachIEſu, und redeten mit einans

Polks willen , das umher itehet, ſage der im Dempel : Was dúnkt eud ),

ich es , daß ſie glauben , Du habeſt daß er nid)t kommt auf das Feſt ?

mich geſandt. C. 12,30 . 67. Es hatten aber die Hohens

43. Da er das geſagt hatte , rief prieſter und Phariſier laſſen ein

mit lauter Stimme: Lázare, Gebot ausgehen, ſo jemandwůßte,

komm heraus ! wo er wäre , daß er es anzeigete,

44. und der Verſtorbene kam hers daß ſie ihn griffen .

aus, gebunden mit Grabtůdyern, an

Füßen undsånden , und ſein uns
Das 12 Capitel.

geſidit perhålet mit einem Schweiss Chriſti Salbung. Einzug in Jes

tud ). FEļus ſprach zu ihnen : los ruralem . Predigt von der Sruche

ſet ihnauf, und laßt ihn gehen. feines Todes. Dom Glauben und

45. Biele nun der Juden , die Unglauben .

zuMaria gekommen waren ,und 2. Seche Tage vorden Oſtern ' kam
Tahen, was JEſus that , glaubten JEſus gen Bethanien,da las

an ihn . Jarus war, der Perſtorbene, wela

46. Etliche aber von ihnen gins then JEſus auferpecet hatte von

gen hin zu den Phariſeern , und den Todten . Matth. 26,6 .

ſagten ihnen , was Jeſus gethan Marc. 14, 3 .

hatte. 2. Dafelbſt machten ſie ihm ein

47.Da *verſammleten die Bohens Abendmahl, und Martha dienete,

prieſter und die Phariſder einen Cazarus aber war derer einer, die

Kath , und ſprachen : Wasthun wir ? / mit ihm zu Tiſche ſaken. * c.1114.43.

Dieſer Menſch thut viele Zeichen . 3. Do nabm . Maria ein Pfund

* Matth. 26,3. Luc. 22, 2. Salbe von ungefälſchter Fortlicher

48. Laſſen wir ihn alſo lo mers Narde, und raibee die Füße Jeju ,

den fie alle an ihn glauben. Sound trodnete mit ihrem Haar ſeine

kommen dann die Němer, und nehs Füße; dasHausaber ward voll vom
men uns Land und Leute . Gerud) der Salbe . *Marc. 14,3.

49. Einer aberunterihnen, Cai: 4. DA ſprach ſeiner Jünger einer,

Judas

er



reitet zu Jeruſalem ein . Ev. Johannis 12. Stimme bom bimmel. 127

Judas , Simonis Sohn , Ficharios nid)ts ausridster ; fiebe , alle Welt
thes, der ihn hernad, verrieth : läuft ihm nach .

5. Warum iſt dieſeSalbe nicht 2). Es waren aber etliche Gries

verkauft um dren hundert Groſchen, chen unter denen, die *hingur ges
und den Armen gegeben ?

kommen waren , daß fie arbeteten
6. Das ſagte er aber nicht,daß er auf das Fefi. 1 Kon . 8 , 41 .

nach den Ärmen fragte; fondern er 21. Die traten zu Philippo , der

war ein Dieb, und hatte den Beutel, von Bethſaida aus Galilda war,

und trug, was gegeben ward. baten ihn , und ſprachen : Berr, ivir

7. Da ſprad) JEſus: laßt fie mit wolten JEſum gerne ſehen .

Frieden , ſolches hat ſie behalten 22. Philippus kommt, und ſagt
zum Tage meines Begräbniſſes. es Andreas, and Philippus und Un
8. Denn Urme habt ihr alle: dreas ragten es weiter JEſu .

zeit ben euch ; mich aber habt ihr 23. JEſus aber antwortete ihs

nicht allezeit. 5 Noſ. 15 , 11. nen , und ſprach : Die Zeit iſt ges

Matth. 26 , 11. kommen , daß des Menſchen Sohn

9. Da erfuhr viel Bolks der Jusverklaret werde.
den , daß er daſelbſt war , und ka :

ſondern daß ſie auch lazarum råhen,
24 W3abriliselt helichemist, sanseud) : E8 denn daß

weldien er von den Todten er: * das Weizenkorn in die Erde falle,
weder hatte. * C. 11,43 . 44. und erſterbe, ſo bleibt es allein ;

10. Aber die Sohenprieſter trach- wo es aber erſtirbt, ſo bringet es

teten darnad), daß ſie auch Lazas viele Früchte. •1 Cor. 15,36.37.

rum tódteten . 25. *Wer ſein Leben lieb hat , der

11. Denn um ſeinet willen gin wird es verlieren ; undwer ſein Les
gen viele Juden hin, und glaubten ben auf dieſer Welt harſet,der pird

an JEſum . ed erhalten zum ewigen Leben.

12. Des andern Tages , piel * Matth . 10,39. Luc.17,33.

Volks , das auf das Feſt gekommen 26. Wer mir"dienen will, der

Ivari
da es hårete , daß JEſus folge mir nad); und wo Ich bin,

kommt gen Jeruſalem , da ſoll mein Diener auch reyn. Und

Matth. 21,8. Marc. 11,8. wer mir dienen wird , den wird

13. Nahmen fie Palmenzweige, mein Bater tehren . * c. 14,3.

und gingen hinaus ihm entgegen , t1Sam . 2,30.

und orieen : * Soſianna, gelobet 27. Jest iſt meine * Seele bes

fen , der de kommt in dem Namen trùbr. Und was ſoll ich ſagen ?

des HErrn, ein König von Iſrael: Bater, hilf mir aus dieſer Stun :

Pſ. 118, 25.26. Matth . 23,39 . de ; doch darum bin ich in dieſe

Marc. 11, 8.9 . ,fuc. 19,37.38 . Stunde gekonninen .

14. JEſus aber überkam ein Ere: Matth . 26 , 38.

lein und ritte darauf, ipie denn 28. Bater, verklare deinen Nas
geſchrieben ſtehet: Matth.21,7. men. Da kam eine Stimme vom

15. Fürchte dich nicht du Lochter Himmel : Ich habe ihn verklåret,

Zion fiehe, dein Kinig kommt undwill ihn abermalverklåren !
reitend auf einem Eſels - Füllen. 29. Da (prad, das Volk , das daben

** Ef. 62,11. Bach.9,9. Matth. 21,5.ſtand undzuhörete :Es donnerte.

16. Solches aber verſtanden Tei: Die andern ſprachen : Es redete

ne Jünger zuvor nicht; ſondern ein Engel mit ihm.

da. JEſus verklaret ward, da dach 30. Jéſusantwortete, und ſprach :

ten ſie daran, daß ſolches mar von Die Stimme iſt nicht um meinet

ihm geſchrieben , und ſie ſoldhes ihm willen geſchehen , ſondern um

gethan hatten . euret willen . * 4, 11,42.

17.Das Bolt aber , das wit ihm 31. Jeßt gehet das Gericht über

mar, da er fazarum aus demGra- die Welt; nun wird der Fürſt dies

be rief , und von den Todten auf- fer Welt ausgeſtoßen werden.

ermedte, růbmete die That. 32. Und ich , wenn ich erhdhet

18. Darum ging ihm auch das werde von der Erde , ro mil ich fie

Vole entgegen , da ſie höretén , er alle zu mir ziehen . * c.3,14 .

båtte ſolches Zeiten gethan . 33. Das ſagte er aber zu deuten,

19. Die Phariſäeraberſprachen welches Codes er ſterben würde.
unter einander : Ihc rebet , daßihr 34. DA antwortete ihm das Voli :

( F ) 4 Wir
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Wir haben
daß meite Worte nid)t auf,der hat ſchon,

Chriſtus emiglich bleibe, und wie der ihn ridhter, das Wort, weldies

fagſt Du denn :Des Menſden Sohn id ) geredet habe , daswirdilin riche
mus erhöhet werden ? Wer iſt dies ten am iúngften Tage. ៧ )

35.
Da prach" Jefuß zuihnen:me reiver “ gereder; fondern der

Es iji * das Licht noch eine kleine Vater , der inid , gefandt hat, der

Zeit ben eudy. Wandelt, dieweil ihr hatmir ein Gebot gegeben , was ich

das Lidyt habe, daßeuch die Finſter: thun und redenſoll.la * c .14 ,10).

nig midtåberfalle. Wer †im 50. Und id)weiß , das rein Gebot

Finſterniß wandelt, der weiß nicht, iſt das ewige Leben. Darum , das
wo er hingehet. c. 1 , 9. c. 8 , 12. Ichrede ,das redeid ; alſo , wie mit

der Vater geſagthat. hoped

36. Glaubet?an bas eicht, dies ***

sd dan

weil ihr es habt, auf daß ihr des 190
03 Das 13 Capitel. til

* Lidites Kinderſend .
r'edete JEſust und VomSufwaſchen . Gebot der

ging weg ,

ihnen.Undober wohl folde Zeit Verflarung. Detri fall.

doenvor timen that, glaubtenfie 1.Vordem ser aber der Street,

daß erfüttet wirde der ne Zeit gekommen war, daß er aus
SprudydesPropheten Jeſaia, den dieſer Welt ginge zum Varer , wie
er ſagt: * HErr, ter glaubt nn er hatte gelieber die Seinen , die in

ferm Predigen ? Und wem iſt der derWeltwaren , ſo liebte er ſie bis

Arm des D & rrn geoffenbarer ? means Ende.
Natth. 26,2.

Ef. 53,1. Rồm . 10, 16. Nare. 14. 1. Luc. 22 , 1.

39. Darum fonnten fie midtglau: 2. und nady dem Abendeſſen,da
ben, denn Jeſaias ſagt abermal: fchon der Teufel haite dem Sada

Er.6,9. 10. Luc. 8, 10. 2C. Simonis Tſcharioth ins Herz gege:

40. Er hatihre Augenverblen: ben , daß er ihn verriethe,

det, und ihr Herz verſtocket , daß fie
Luc . 22, 3 .

mit den Augennicht fehen , nod)mit 3. * Wußte FEjus , daß ihm der

dem Herzen vernehmen , und fich Vater hatte alles in Teine Hände

bekehren , und ich ihnen hålfe.

41. Solches fagte Jeſaias, * Da kominen war, und zu GOtt ging

gegeben unddas ervon GOtt gez

er ſeine berrlichkeit fahe, und redete c. 18, 4. 11193

von ibm. El. 6, 1. 4.Stand er vom Abendmahlauff,

42. Doch der Oberſten glaubten legde ſeineKleiderab ,undnahmei:
viele an ihn ; aber um der Phariſdernen Sd)urz, und umgärtete fich .

willen bekannten ſie es nidt, daß fie 5. Darnad goß er Waffer in ein

nicht in den Bann gethan wurden.

43. Denn ſie hatten lieber die zu waſchen , und trocknece ſie mit dein

Ehre bey den Menſchen , denn die Schurz, damit er umgürtetwar.119

Ehre benGOti. C. 5, 44. 6.Da kamer zu Simon Petro;

4 %. JEfus aver rief, und ſpracy: und derſelbige ſprad) zu ihin :

Wer an mich glauber, der glaubet øErr , ſollteſt Du mir meine Fube

nicht an mich fondern an den , der waſchen ?
mid, geſandt hat. 1 Petr. 1, 21. 7. JEſus antwortete , und ſprach

45. Und wer mich fiehet, der zu ihm : Was Jch thue, das weißt

c. 14,9. erfahren .

46. Ich bin gekommen in die Welt 8. Da ſprady Petrus zu ihm :

einLichtaufdaß,wer anmid Nimmermehr four du mir die Füße

glaubet, nid )t im Finſterniß bleibe . wafdjen . JEſusantwortere ilm :

C. 1,9. c. 3, 19. C. 8, 12. c. 9, 5. Werde ich dich niclyt waſchen To
od 10

den merdé Ich | 9. Sprid ) t zu ihm Simon De

nicht denn

gekommen , das ich dieWeltridite, ſondern audy die Hände und das

ſondern, daß ich die Welt felig made. þaupt.
stund 3912

48. Wer mich verachter, und nimine 10. Spricht Jeſus zu ihm : Wer

901 190 iot geras

510 9 16

fiebet den, dermidygeſaudihat. pu jest nichez du wirftes aber

42und wer meineeoreborehaft derFeinTheilhiermit



Gerus berklärt. 129

råther wohl; darum ſprach er : Ihr und gebe. Und er tauchte den

Der Verråther wird entdect. Ev. Iohannis 13. JEfus

gemaiden iſt , der darf nicht, denn 25. Denn derſelbige lag an der

die Füße waſchen , ſondern er iſt BruſtJEſu , und ſprach zuihm :

ganz rein und Ihr · ſend rein ; bErr,wer iſtes ?
aber nicht alle . C. 15,3. 26. JEſus antwortete: Der ift
11. Denn er * wußte ſeinen Vers es , dem ich den Biljen eintauche

* c. 6,64. Biſſen ein , und gab ihn Juda Si
12. Daernunihre Füßegewa- monisFicharioth .

fdenhatte ,nahm er feine Kleider, 27. und nach demBiſſen fuhr
und fette fich wieder nieder ,und der Satan in ihn . Da ſprach JE:

ſprach abermal zu ihnen : Wiſſet jus zu ihm : Was Du thaſt, das
ihr, was ich euch gethan habe? thue balo .

13. Ihr heißer mich Meiſter und 28. Daſſelbige aber wußte nie

Herr, und ſagt recht daran , denn mand über dem Tiſche, wozu er es

id bin esauch . Matth . 23,8 . 10.ihmſagte.

14.So nun . Ich ,euer Herrund 29. Etliche meineten , dieweil Jų:

Meiſter , euch dieFüße gemaſdien das. den Beutelhatte, JEſusſprås
habe ,lo fult Ihrauch euch unter che zu ihm : Kaufe ,wasuns noth

einander die Füßemaſchen .
Luc. 22, 27. Armenetmasgåbe.

iſt aufdasFeſt; oder, daß er den
* c. 12,6 .

15. Ein Benſpiel habe ich euch 30. Da er nun den Biſſen ges

gegeben , daß Ihr thut,wie ich euch nommen hatte, ging er bald hingus .

gethan habe. * 1 Petr. 2.21 . und es war Nacht.

1 Joh . 2,6 . 31. Da er aber hinaus gegans

16. Wahtlid), wahrlich , ich ſagegen war, ſpricht Jeſus: Nun iſt

eud : Der Kredit iſt nicht großer, desMenſchenSohn verklåret ,und

denn ſein berr, noch der Apoſtel Gott iſt verklåret in ihm .

großer, denn der ihn geſandt hat. GOtt verklaret in ihm

9000C.15,20. Matth.10,24. ſo wird ihn GOtt auch verklaren

17. So ihr ſolches wiſſet, * felig inihm ſelbſt,und wird ihn bald
feyd ihr, ſo ihr es thut Jac. 1,25. verklaren .

6. 12 ,23.C. 17,1.

18. Nicht ſage ich voneuch allen. bin

Sunderndaßdie Schrifterfület werdetmich Tudjen ; und , wie ich

werde: Dermein Brodt iſſet . Der * zu den Juden fagte, wo Ich hins

tritt mich mit Füßen. *P1.41,10. 6.gehe, da könnet Ihr nicht hinkomes c . 7, 34. c. 8,21 .

denn es

geſchehen iſt, daß ihr glaubet, neu Gebotgebeicheuch,daß ihr

daßIch es bin. ench unter einander liebet , wie ich

20. Wahrlich , wahrlid),ichſage euch geliebethabe,auf daß auch

ſenden werde , der nimmt mich auf; Marc,12,31.20...

wer aber mich aufnimmt, der nimmt 35. Dabey wird jedermann erfens

den auf, der mid ) geſandt har. nen daß ihr meine Jünger reyd , to

* Matth. 10,40). luc.9,48 .c. 10,16. ihr Liebe unter einander habt.

1 Chel .4,8. ad 36. Spricht Simon Petrus zu

21. Da Ieſus ſoldes geſagt hat: ihm : HErr,wo geheſt du hin ? JE

te , ward er betrůbt im Geiſt ,undfusantworteteihm : Daichhinz

zeugete , und ſprach : Wahrlich, gehe, kannſt du mir dišinal nicht fol
wahrlich, ich ſage euc ): Einer una gen , aber du wirſt mir † hernachs

ter euch wird mid) verrathen. inals folgen . " 6.7,34. 15. 21 , 18. 19.

*Matth, 26, 20 , 21 , timi 37. Petrus ſpricht zu ihm : HErr,

22. Da ſahen ſich die Jünger und warum kann ich dir dismal night

ter einander an , undward ihnen folgen ? ich will mein Leben für

bange, von welchem er redete. did, laſſen .

23. Es war aber einer unter 38. JEſus antwortete ihm : Solis

ſeinen Jünger , der zu Diſcheſaß teſi du dein Leben für mich laſſen ?

an derBruſt IEſu, weldenFEjus Wahrlid ), wahrlich ,ich ſage dit :
lieb hatte. c . 21, 20 . Der Hahn wird nicht krahen , bis

24. Dem winkte Simon Petrus, dumich dreymalhabeft verleugnet.
daßer forſchen ſollte ,wer es wäre, I * Marc. 14, 30. 72. Luc. 22,34 .

von dem er ſagre. DAS

32.

ber

20
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130 Chriſti Singang zum Bater. Ev . Johannis 14. Sröſter,der h. Geift.

guf daß der Vater geehret werde

Das 14 Capitel.

in dem Sohne. * Mare. 11. 24. 2c .

14. Was ihr bitten werdet in mei:

Don Chriſti núglichem Zingang.nem Namen, daswill ich thun.

Dom Glauben und Liebe, Ge: 15. Liebet * ihr mich, ſo haltet meine

bet , heiligen Geiſt, und rechten Gebote . c. 15, 10. 1 Joh.5,3.

frieden .
16. Und Ich will den Vater bit:

1. Un cer einen
Euer Herz erſchrecke Troſter geben ,daß er bey eud) bleia

nicht. Glaubet ihr an GOtt, fo be emiglid ),
glaubet ihr auch an mich . *1.27. 17. Den Geiſt der Wahrheit , wel:

2. In meines VatersHauſe find chen die Welt nicht kann empfana

viele Wohnungen. Wenn es nicht gen , denn ſie ſiehér ihn nicht , und

ſo wire, ſo wollte ich zu euch ( a- kennet ihn nicht. f Ihr aber kennet

gen : Ich gehe hin , eud) die Ståte ihn denn er bleibet bey euch , und

zu bereiten .
2 Cor.5, 1. wird in eud) ſeyn.

3. Und ob ich hinginge , euch die
+ Joh . 7,39 .

Ståte zu bereiten ,will ich dochwies 18. Ich will eud ) nicht * Waiſen las:
Der kommen , und * euch zu mir neh- lfen ; ich komme zu euch . Jer. 51,5.
men, auf daß Ihr Teyð, wo ich 19. Es iſt nod , um ein Kleines, ſo

bin . C.12,26. 6. 17:24: wird mich die Welt nichtmehr ſehen .

4. Undwo Ich hingehe, das wiſſet Ihr aber ſollt mich ſehen ; denn Ich

ihr, und den Weg miſfet ihr auch lebe, und Zhr folit auch leben.
5. Spricht zu ihm Thomas: HErr, 20. An demſelbigen Tage werdet

wir wiſſen nicht,wo du bingeheft; Zhr erkennen ,daß.Ich in meinem

undwie können wir den Weg willen ? Vater bin , und Ihr in mir , und

6. JEſus ſpricht zu ihm : 3C5 Ich in eud).
¢ . 17 21. 22 .

bin derWeg ,unddie Wahrheit , und 21.
das Leben ; niemand kommt zum hält fie , der iſts , der mich liebet.

Vater, denn durcht mich . *Ebr.9,8. Wer mich aber liebet , der wird von

Eph.2, 18. c. 3,12. Ebr. 7,25. meinemVater geliebetwerden , und
6. 10 , 19. 2 Cor. 3 ,4. 1 Petr. 1, 21. Ich werde ihn lieben , und michihm

7. Wenn ihr mich kennetet, ſo offenbaren .
kennetet ihr auch meinen Vater. 22. Spricht zu ihm Sudas , nicht

Und von nun an kennet ihr ihn der Iſdarioth : HErr, was iſt es,

und habt ihn geſehen.
daß du uns wich willſt offenbaren,

8. Spricht zu ihm Philippus: und nicht der Welt ?

HErr , zeige und den Vater , ſo gez

nùget uns.
23 . Eſus antwortete , und ſprach

9. JEſus ſpricht zu ihm: So zu

lange bin id ben euch , und du der wird mein Wort halten ; und

kenneſt mich nicht? Philippe , wer mein Vater wird ihn lieben , und

mich ſiehet, der ſiehet den Vater. wir werden zu ihm kommen , und

Wie ſprichſt Du denn : Zeige unst Wohnung bey ihm machen .

den Vater?
v.21 , 4.13,35. Spr. 8, 17 .

10. Glaubeſt du nicht, daß 30 t Eph.3, 17.
im Vater , und der Vater in mir 24. Wer aber mich niche liebet

ift? Die Worte, die Jch zu euch rede, der hålt meine Worte nicht. Und

die rede ich nicht von mir ſelbft. Der Das Wort, das ihr håret, iſt nicht

Vater aber, der in mir wohnet ,der mein , ſondern des Vaters , der

ſelbige thutdie Werke. *c.10,38. mich geſandt hat. c. 7,28.

11. Glaubet mir , daß Ich 25. Solches habe ich zu euch gere:

Vater, und der Vater in mir iſt ; det , weil ich bey euch geweſen bin .

wo nicht, t ſo glaubet mir dod) um 26. Aber der Tröſter, der heilige

der Werke willen . 0. 20. Geiſt,welchen mein Vater ſenden

tc. 10,25.38.
wird in meinem Namen , derſelbige

12. Wahrlich , wahrlich), id fage wird es eud) alles lehren , und euch

euch : Wer an mich glaubet, der wird erinnern alles deß , das ich euch ges

die Werke auch thun , die Ich thue, ſagt habe.
c. 15 , 26.:C.

undwird größere ,denn dieſe , thun, 27. Den Frieden laſſe id) eud ),

denn Ich gehe zum Vater.
meinen Frieden gebe ich euc). Nidt

13. und was * ihr bitten werdet ingebeich euch , wie die Welt giebt.

meinem Flamen , das will ich thun,
Euer

ផ
.

im
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Euer Herz erſdrede nidit , und 10. So ihr meine Gebote hals

fürdyte ſichnicht. * Phil. 4, 7. tet, ſo bleibet ihr in meiner liebe,

28. Ihr habe gehöret, daß Ich euch gleichmie Ich meines Vaters Ges

geſagt habe: Idy gehe hin , und bote halte und bleibe in ſeiner

komme wieder zu eud). båttet ihr Liebe.

mid ) lieb', ſo würdet ihr euch freuen, 11. Solches rede ich zu euch , auf

daß id) geſagt habe: ich gehe zum daß meine Freudein eud) bleibe,und

Pater ; denn * der Vater iſt grófs eure Freude vollkommen werde.

Ter, denn ic ). * c. 10 ,29. 12. Das iſt mein Gebot, daß ihr

29. Undnun habe ich es eud) * euch unter einander liebet ,gleidi

geſagt, ehe denn es geſchiehet, auf wie ich euch liebe. * Marc. 12, 31. c.

daß,wenn es nun geſchehen wird, 13. Niemand hat großere * Liebe,
daßihrglaubet. denn die , daß er ſein Leben läßt

30. Id werde hin fort mehr nicht für ſeine Freunde. * c.3, 16. 2c .

biel mit euch reden ; denn es kommt C. 10 , 12,

der Fürſt dieſer Welt, und hat 14. Ihr * reyd meine Freunde , ſo

nichtsan mir. * C. 12, 31. ihr thut, was ich euch gebiete.
31. Aber auf daß die Welt erkenne, * c. 8, 31 .

daß id , den Vater liebe, und ich alſo .15. Ich rage hinfort nicht,daß

thue , *wie mir der Vater geboten ihr Knechte jend ; denn ein Knechr

bat, ſtehet auf, und laſſeruns weiß nid t, wasſein Herr thut. Eudy
von hinnen gehen . c . 10, 18. aber habe ich geſagt , daß ihr Freuna
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de rend ; denn alles , was ich habe

von meinem Vater gehåret, habe

Vermahnung zur Beſtändigkeit ich euch kund gethan.

im Glauben , Liebe und Geduld . 16. İbr habt mich nicht erwgh

toch bin ein rechter Weinſtod, tet; ſondern Ich habe euch erwah

und mein Bater ein Wein : let, und geregt , daß 3hr hinge

gårtner. het , und Frucht bringet und eure

2. Einen jeglichen Neben an mir, Frucht bleibe, auf daß , ſo ihr den

der nid)t frucht bringet, wird er Paterbittet in meinem Namen ,daß
megnehmen ; und einen jeglichen, er es eud, gebe. Matth. 28, 19.

der da Frucht bringet, wird er reini

gen, daß ermehr Frucht bringe. 17.
Dasgebieteid eud), daß ihr

3. Ihr Fend' jest rein um des euc, unter einanderliebet.

Worts wiuen, das ich zu euch ge: 18. So euch die Welt hafTet, ſo

redet habe. wiſſet, daß fie * .mich vor euch ge

4. Bleibet in mir , und Ich in baſſet hat. * c.717 .

euch . Gleichwie der Rebe kann keine 19. Wåret ihr von der Welt, ſo

Frucht bringen von ihm ſelber , er hätte die Welt das Ihre lieb ; f dies

bleibe denn am Weinſtock; alſo auch weil ihr aber nicht von der Welt

ihr nicht,ihr bleiber denn in mir. rend, ſondern Ich habe euch vonder

5. Ich bin der Weinſtock , Ihr ſeyd Welt erwählet,darum hajſet euch die

die Neben. Wer in mir bleibet, Welt. 1 Joh.4,5. Joh. 17,14.

und Ich in ihm, der bringet viele 20. Gedenket an mein Wort, das

Frucht; denn ohne mich fónnet Ich eud) geſagt habe : * Der Knecht

ihr nichts thun .
* 2 Cor .3,5. iſt nicht großer,dennſein Herr. Ha:

6. Wer nicht in mir bleibet, der ben ſie midi verfolget, ſie werden

wird weggeworfen , wie ein Nebe, euch auch verfolgen ; baben ſie mein

und verdorret , und man ſammlet Wort gehalten ,ſo werden fie eures

fie , und * wirft ſie ins Feuer ,und auch) halten . * Matth. 10,24 .

muß brennen . * Matth. 3 , 10. Luc.6 ;40. Joh. 13, 16 .

7. So ihr in mir bleibet , und mei: 21. Aber das alles werden ſie euch

ne Worte in euch bleiben, werdet ihr thun um meines Namens willen ;

* bitten ,was ihr wollt, und es wird denn * ſie kennen den nid)t, der midi
eud) widerfahren . * Marc. 11,24. geſandt hat. c. 16,3.

8. Darinnen wird mein Vater 22. Wenn ich nicht gekommen

geehret, daß ihr vieleFrucht brin: wäre, und hatte es ihnen geſagt,
ger, und werdet meine Jünger.. To hatten ſie keine Sünde ; nun

9. Gleichwie mich mein Vater aber können ſie nidyrs vorwenden,

liebet , alſo liebe Ich euch auch ihre Sünde zu entſduldigen .

Bleibet in meiner liebe. ¢. 9 , 41,

23. Wer

*
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23. Wer mich bajſer, der baffer Sünde , und um die Gerechtigkeit,

auchmeinen Vater.
und um das Gericht.

Sünde, daß ſie nicht

die andes glauben an mici).

rer gethan hat, ſo hatten ſie keine 10. Um die Gerechtigkeit aber , daß

hende ju munanker babereisesingles in therecepten eengehen und ihr mich

und meinen Vater. c . 10 , 37. 11. Um das Gericht, das

25 .

Sprudy in ihrem Geſets geſchrie:
c. 14,30 .

ben : Sie halſen mnich ohne Ur: 12. Ich habe euch noch viel zu

fach).
Pſ.35.19. Pl.69,5. figente aber beikönnen som ett

26 . Mennaber *der Eröfter kom ; 13. Wennaber jener der Geiſt der

men wird, welchen Ich Wahrheit, kommen wird , der wird

euch t ſendenwerdevom Vater ,der euch in alleWahrheitleiten .Denn

Geiſt der Wahrheit , der vom Vater er wird von ihm felbft reden ;

ausgehet, der wird zeugen von mir.ſondern

* c. 14, 26. t luc. 24,49. Apoft. 1, 4. wird er reden , und waszukünftig

27. Und - Ihr werdet auch zeugen ; it, wird er euch verkündigen ,

denitihr ſend von Anfang beymir

olaus
C. 14 ,26. 1 Joh . 2,27.

geweſen . * Apoſt.1, 8. c.5,22. 14. Derſelbige wird mich verklda
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ren ; denn von dem einen wird er

eð nehmen , und eud verkündigen .

Vən künftiger Verfolgung.Chri: 15. Ailes,wasder Vater hat,das

fti Singang zum Vater. Des hei- iſt mein : darum habe ich geſagt : Er

ligenGeiſtesAnt. Der Trůbſal wird es von dem meinen nehmen,

glücklichem Uusgang. Erhörung und euch verkündigen . c. 17, 10 .

des Gebets. Der Jünger Flucht.

1 . Solches habe ich zu euch gere: 16 . u
eber * ein Kleines , fo werdet

Det, daß ihr eud, nicht ärgert. ihr michnicht fehen ;und
Siewerden euch in den Bannaber über ein Kleines, ſo werder

mbetet koppet, aber die Bereit,ook ikea remich ſehen : denr. Joh gebezane

thue GOtt einen Dienſt daran. 17. Da ſprachen etliche unter ſei

*Matth.10,17. c.24,9.Marc. 13,9. nen Jångern unter einander:Was

3. Und ſolches trerden ſie euch iſt das , das er ſagt zu uns: Ueber

darumthun, daß ſie weder meinen ein Kleines,ſowerder ihrmid)nicht

Vater noch mich erkennen . * C. 15 ,21. fehen,und aber überein Kleines,

4. Aber ſolches habe ich zu eudy ſo werdet ihr mich ſehen , und daß

geredet, auf daß, wenn die Zeit ich zum Vater gehe?

Foinmen wird , daß ihr daranges18. Da ſprachen fie : Was iſt

es

habe. Soldes aber habeich euch | Wir wiſſen nicht, was er redet.

von Anfang nicht geſagt ; denn ich 19. Da merkte Jeſus, daß fie

war bey euch .
ihn fragen wollten , und ſprach zu

ihnen : Davon fragt ihr unter eins

Nunaber gebe ich hin zudemandere mich

niemand
unter euch frage mich niche" ſehen , und aber über ein

Wo geheſt du hin? ſo werdet ihrmich ſehen .

6. Sondern dieweil ich Foldes 20. Wahrlich , wabrlich , ich ſage

zu euch geredet habe , iſt euer berz euch: Ihr werdet weinen und heu

voll Traurensgeworden.
len , aber die Welt wird ſich freuen ;

7.AberIch * fage euch die Wahr: Ihraber werdet traurig ſeyn, doch

beideSeine Santos, miche hingebe,jo vertebret werden ,

eure Traurigkeit ſoll in Freude

* P1.30), 12.

kornmt t der Tröſternicht zu euch . 21. Ein * Weib,wenn ſie gebieret,

Soich aberbingebe, will ich ihn zulfo hat ſie Traurigkeit,Denn ihre
euch ſenden . C. 8,46. tc. 14 , 26. Stunde iſt gekommen , wenn fie aber

8. Und wenn derſelbige kommt, das Kind geboren hat, denkt fie

der wird dieWeltſtrafen, um diel nicht mehr an die Angſt, um der Freus

c.



c. 34 .

geboren iſt. 192Penſch
30.06.17

was " bitten merder in meinem Naslihm

Soopen
aber das ewige Leben ,
baſt .

Matth.1
7.3c

.

Erhörung des Gebets. Ied. Johannis 16. 17. i Chriſti Gebet. 133

, daß der
Das 17 Capitel. I tille

22. Und habt audy nun Erau :

aber ich will euch wieder ger , Kirche und Gemeine.
Chriſti Geber für ſich ſeine Züns

ſehen, Polches redete JEſus , und

und * cure Freude ſoll niemand von

eud nehmen. Ef. 35, 10. Himmel, und ſprach : Vater ; die

hob ſeine Augen auf gen

23. Undan

mich nichts fragen . Sohn verklåreft auf daß dich dein

ug Taig ( of c. 14, 20.sad more
2.Gleichwie du ihm Macht haft

Kahrlich, eswahrlich, stateage gegeben über alles Fleiſch auf daber
eud So Vater

men , ſo wird er es euchgeben. 3. Das iſt

Marc . 11 , 24. C. daßdiedich , daß du alleinwahrer

24. Bisher habt ihr nichts gebe: Górt biſt, und , den du gefandt

ten in meinem Namen. Bittet, ſo haſt , Jeſum Chriſtum , erkennen .

werdet ihr nehmen,daß eure:Freu: 4. Ich habe did) verklåret auf Era
de vollkommen ſey. C. 15, 11. Iden , und * vollendet das Werk,das

25. Solcheshabe ich zu euch durch du mir gegeben haſt , daß iuy es
Sprůchwort geredet. Es kommtaber thunſollte.

die Zeit , daß ich nicht mehr durch 5. Und nun verklare mid ), du

Sprüchwort mit euch reden werde, Pater, ben dir ſelbſt , mit der Klar:

sondern euch fren heraus vertůn- heit, dieich - bendir hatte, ehe die

26.An demſelbigenTage werdet .6. Ichhabe deinen Namen geoffen

ihrbitten in meinem Namen . Und barer den Menſchen ,diedu mirvon

id
bitten will : c. 14 , 20.Dein ,und du haftfie mirgegeben,

27.Denn * er ſelbſt , der Vater, und ſie haben dein Wort behalten .

darum, daß Ihr mich . 7. Nun wiſſen ſie , daß alles, was

lieber, und † glaubet, daß Ich von du mir gegeben haſt, ſeyvondir .

GOtt ausgegangen bin. 8. Denn die Worte, die du mir

are* c. 14 , 21. † c. 17, 8. 25.
gegeben haft, habe ich ihnen gegee

28. Ich bin vom Vater ausgegan- ben ; und Sie haben es angenoms

gen , und gekommen in die Welt; men, und erkanntwahrhaftig, daß

verlaffe id die Welt, id) von dir ausgegangen bin , und

und gehe zum Vater. C. 13, 3. glauben, daß Du mich geſandt haft.

29. Sprechen zu ihm ſeine Fün C. 16 , 27. 30 .

ger: Siehe,nun redefidu frey her: ... Ich bitte für fie , und bitte nicht

aus, und ſageſt kein Sprůchwort. für die Welt, ſondern für die, die

30. Nun wiſſen wir , daß dudu mir * gegeben haſt , denn ſie ſind

alle Dinge weißt, und bedarfft dein. c. 6 ,37.

nid )t, daß dici) iemand frage.Dar 10. Und alles, was mein iſt, das

um glauben mir , daß du von GOtt iſt dein , * und was dein iſt, das

ausgegangen biſt. c.21, 17. iſt mein ; und ich bin in ihnen

31. JEſus antwortete ihnen : verklåret. c . 16 , 15 .

Jekt glauber ibr . 11. Undich bin nicht mehr in der

32. Siehe, es kommt die Stunde, Welt ;Sie aber find in der Welt,

und iſt ſchongekommen, daß ihr * zer: undIchkommezudir... Heiliger

ſtreuet werdet, ein jeglicher in das Vater, erhalte ſie in deinem Namen,

Seine, und mich allein laſiet; aber die du mirgegebenhaſt, daß fie eing

ichbin f nichtallein , denn der var fenen,gleichwie wir.
ter iſt bei mir. * Zach. 13, 7. 12. Dieweil ich bey ihnen war in

Matth.26,31. Marc.14,27. tloh.8,16 . derWelt, erhielt ich ſie in deinemNas

33. Solches babe ich mit euch ger men . Die du mirgegeben haft, die

redet, das ihrinmir Friedenhabt.habeich bewahret,undiſtkeinervon
Fil7 der Welt habt ihr Angſt ; aber ihnen verloren , ohne das verlorne

Teyd t getroft, Ich habedie Welt Kind, daß die Schrift erfülletwürde,
übermunden. c. 14 , 27.Nóm.5,1. c. 6 ,39.† .109,8.

Eph. 2, 14. Col. 1, 20.7 Ep. 35, 4. 13. Nun aber komme ich zu dir, und

rede

wiederum

** c. 10 ,30.
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rede ſolches in der Welt , auf daß | Fångern über den BadtRidron ; da

ſie in ihnen haben meine Freude warein Garten , darein ging Jejus

vollkommen. * c. 15,11. und ſeine Jünger. Matth. 26, 36.

14. Ich habe ihnen gegeben dein Marc. 14,32. 2 Sam. 15, 23.

Wort, und die Welt hajfetfie ; denn 2. Judas aber , der ihn verrieth

fie ſind nicht von der Welt, wie denn wußte den Ort audy ; denn Jeſus

auch Ich nicht von der Weltbin . verſammlete fich oft daſelbſt init

15. Ich bitte nicht, daß du ſie von ſeinen Jüngern. * Luc. 21, 37 .

der Welt nehmeſt ſondern daß du fie 3. Da nun * Judas zu fid hatte

bewahrert vordem Uebel. * 22h.33. genommen die Schaar, und der Hos

16. Sie ſind nidt von der Welt, henprieſter und Phariſäer Diener,

gleid)wie auch ich nicht von der kommt er dahin mit Fackeln, Lam

Welt bin . pen, und mit Waffen. Matth. 26 ,47.

17. Beilige ſie in deiner Wahrheit, 4. Als nun Jeſus *wußte alles,

" Dein Wort iſt die Wahrheit. was ihm begegnen ſollte , ging er

* c. 8,40 .
hinaus, und ſprad) zu ihnen : Wen

18. Gleidwie du mich geſandt haft ſuchet ihr ?
Mc. 19, 28 .

in die Weit , ſo ſende ich ſie audy 5. Sie antworteten ihm : geſum

in die Welt.
von Nazareth . JEfus fpridyt zu ihs

19. Ich heilige mid) ſelbſt für nen : Ich bins. Judas aber, der ihn

fie , auf daß aud ) Sie geheiliger jenen verrieth, ſtandaud) bey ihnen .Sima
in derWahrheit . Ebr.2, 11. 6. Als nun JEfus zu ihnen (prad

20. Ich bitte aber nicht allein * Ich bins; wichen ſie zurück , und

fůr fie , ſondern auch für die , fofielen zu Boden . Sunt c. 6 , 20 .

durd, ihr Wort * an mich glauben 7. Da fragte er ſie abermal: Wen

werden ,
c. 20,31. ſuchet ihr ?Sie aber ſprachen :JE :

21. Auf daß fie alle * eins jenen , ſum von Nazareth.220 icon

gleichmie Du , Bater, in mir , um S. JEſus antwortete : Jd) habe

Ich in dir ; daß aud) Sieinuns eins les eud) geſagt, daß Ich és ſey .

ſeyen, auf daß die Welt glaube, Du Sudjet ihr denn mic ), fo laiſet

habeſt mid ) geſandt. Gal. 3,28. dieſe gehen .

22. UndIchhabe ihnengegeben 9. Auf daß das Wort evfållet

die Herrlidykeit, die du mir gegeben würde, welches er ſagte: Jd) habe

haſt, daß ſie * eins reyen , gleichwie derer keinen verloren , die du mir

Wir eins find, Apoft.4,32 . gegeben hat. * c.17, 12.

23. Ich in ihnen , und Du in 10. Da batte Simon Petrus ein

mir , auf daß fie vollkommen ſeyen in Schwerdt, *und zog es aus, und

eins, und die Welt erkenne, daß Du idlug nad) des Hohenprieſters

mich geſandt haft; und liebeſt fie, Knecht , und hieb ihm ſein redt Ohr

gleichwie du mich liebeſt. * 1Cor.617.ab ; und der Knechthieß Málchus.

24. Bater, id ) mill, daß , * wo Matth.26, 51.
Ich bin , auch die bei mir ſeyen, die 11. Da ſprad JEſus gu Petro :

du mir gegeben haſt, daß fie meine Stecke dein Schwerdtin die Scheide.

Herrlichkeit ſehen , die du mir gege - Sou idy den * Selch nidt | erinken ,

ben haft ; denn du haſt mich gelie- den mir mein Vater gegeben hat ?

bet, ehe denn die Welt gegründer Matth. 20 , 22. f Pſ. 110 ,7 .

ward.
** c. 12, 26. 12. Die Sdjaar aber und der Ober :

25. Gerechter Varer : * die Welt hauptmann, unddie Diener der Ju

kennet dich nicht ; Ich aber kenne den, nahmen JEfum , und banden

dich , und dieſe erkennen , daß Du ihn,
mici) geſandt haſt. * c. 15 ,21. 13. Und führeten ihn aufs erſte zu

26. und ich habe ihnen deinen Hannas, Derwar CaiphasSdwåber,

Namen kund gethan , und will ihr welder des Jahrs Hoherprieſter war.

nen kund thun, auf daß die fiebe, Matth. 26,57. Marc. 14,53.

damit du mich liebeſt, * fen in ihnen Luc. 22, 24 .

und Ichin ihnen. * c.15, 9. 14. Es war aber Caiphas , der
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den Juden rieth ,eswäre gut , daß

Ein Renſd ) würde umgebracht får

Chriſti Leiden vor Taiphas und das Volk.
* c. 11,50 .

Pilatus.
15. Simon Petrus aberfolgte

1. 34FEļus ſolches geredet hatte , JEſu nad) , und ein anderer Jünger.

ging er hingus mit ſeinen Derſelbige Jünger war dem bohens

pries
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prieſter bekannt, und gingmit FE: das Richthaus, auf daß fie nidic

fu hinein in des Hohenprieſters unrein würden , ſondern Oſtern er
Pallaft. ren módyten . · Macch . 27, 2.
16. * Petrus aber fand draußen Marc. 15, 1 .

porder Thür. Da ging der andere 29. DagingPilatus zu ihnen her :

Jünger , der dem Hohenprieſter bea aus und ſprach : Was bringet ihr

kanntwar, hinaus , und redere mit für Klagewider dieren Menſchen ?

der Thürhüterin , und führete Pes ' 30. Sie antworteten , und ſprns

trum hineint . * Matth. 26,69.c. dien zu ihm : wäre dieſer nid )t

17. Da ſprach die Magd, die Thůrs ein uebelthäter, wir hårcen dir ihn

hüterin , zu Petro : Biſt Du nid)t nicht überantwortet.

auch dieſes MenſchenSånger einer ? 31. Da ſprad,Pilatus zuihnen :
Er ſprach : Ich bin es nid )t. * So nehmet Ihr ihn hin , und rida

18. Es' ſtanden aber die Knechte tet ihn nad,eurem Gerek. Da ſprås

und Diener,undhatten ein Kohlfeuer chen die Süden zu ihm : Wir dir

gemadt, denn es war kalt , und fen niemand todden ; C. 19 , 6 .

warınéten fidy. Petrus aber ftand 32. Auf daß erfüller würde das

bey ihnen , und wärmete fid). Bort FÈfu , weldjes * er ſagte , DA

19. Aber der Soheprieſter fragte er deutete, welches Todes er ſters

JEſum um ſeine Jünger , und um ben würde. Matth . 20,19 .
ſeine Lehre. Marc. 10, 33. Luc. 18 , 32 .

20). JEſus antwortete ihm : " Ich 33. Da * ging Pilatuswieder hins

habe fren öffentlich geredet vor der ein in das Ridthaus, und rief IE :

Welt. Ich habe allezeit gelehret in ſum , und ſpjach zu ihm : Biſt Du

der Schuleund in dem Tempel, da alle der Juden König ? *Matth. 27.11.

Sudenzuſammen kommen , und habe fuc. 23, 3.

nichts im Verborgenen geredet. 34. JEſus antwortete : Redert

* Luc. 2 , 46. 6.4 , 14. 15. Joh. 7, 14.26. Du das von dir ſelbft ? Oder haben

21. Was fragſt du mid darum ? es dir andere von mir geſagt ?

Frage die darum , die gehåret has 35. Pilatus antworterete : Bin Ich

ben , was ich zu ihnen geredet ha: ein Jude ? Dein Vole und die boa

be : fiehe , dieſelbigen wiſſen , was henprieſter haben did , mir überanta

id ) geſagt habe. wortet; nas haſt du gethan ?
22. Als er aber ſolches redete, 36. JEſus antwortete : Mein

gab * der Diener einer , die daben * Reidy iſt nid )t von dieſer Welt.

ſtanden , JEſu einen Backenſtreid), Wäre mein Neid von dieſer Welt,

und ſprad) : Soulſt du dem þohen : meine Diener würden darob kåm

prieſter alſo antworten ? pfen , daß ich den Juden nid)t übera
* 1 Kon. 22, 24. antwortet würde; aber nun iſt mein

23. JEſus antwortete : Sabe id) Reid) nicht von dannen. c . 6, 15 .

ůbel geredet , ſo beweiſe es, daß es 37. Da ſprach, Pilatus zu ihm :

bore fen; habe id aber redit geres So biſt Du dennod,ein König?

det , ivas (dlågſt du mich ? JEſus * antivortete: Du ſagſt es

24. Und Hannas randte ihn ges id bin ein einig . Ich bin daju

bunden zu dem Sohenprieſter Cgis geboren, und in die Welt gekoms

phas. men , daß ich die Wahrheit zeugen
25. * Simon Petrus aber ſtand ſoll. Wer aus der Wahrheit ifte

und wärmete fid ). Da ſprachen fie der håret meine Stimme.

zu ihm : Bift Du nid)t feiner Jüns * 1 Tim. 6 , 13.
ger einer ?

Er verleugnete aber, 38. Sprid)t Pilatus 311 ihm :
und ſprad ): Id ) bin es nicht. Was iſt Wahrheit ? und da er das

Natth. 26, 58. 69. f. geſagt, ging er wieder hinaus zu

26. Spridit des bohenprieſters den Juden , und ſpridit zu ihnen :

Knechteeiner, ein Gefreundrer deß , * Ich finde keine Sduld an ihm .

dem Petrus das Ohr abgehauen *Matth.27,23. "Narc.15,14 . Luc.23,14

hatte : Sabe Ich dich nid )t im Gars 39. Ihr * habt aber eine Gewohn

ten ben ihm ? heit, daß id) eud , einen aufOſtern

27. Da verleugnete Petrusabermal, los gebe ; wollt ihr nun , daß id )

und alſobald kråhete der bahn. eud) der Juden unig los gebe ?

28. Da führeten fie Jejum von * Matth. 27, 15.

Caiphas vor das * Richthaus. Und eô 40. Da ſdyrieen fie wieder alles

war fråb. Und Sie gingen nidy in lraime, und ſpradjen ; Nidit dieſen ,

ſons
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136 JEfu& gegeißelt,verhähnee, 120. Johannis 19. and gekreuziget.

ſondern * Barrabam . Barrabas aber führere er JEſum heraus, und ſegre

war ein Mörder . Matth. 27,20. fich , auf der Richtſtuhl, an der

Marc. 15 , 11. luc. 23, 18. Státe, die da heißtHochpflaſter, auf

Das 19 Capitel.

ebräiſchaberGabbatha.

14. Es war aber der Rüfttag in

Chriſti Geißelung , Krónung, Oſtern , um die ſediſte Stunde. Und

Kreuzigung, Tod und Begrebniß. er ſpricht zu den Juden : Sehet,

1. D. nahm Pilatus Jeſum , das iſt euer König.
aber: Weg , weg

* Matth. 27,26.27. Marc. 10, 34 . mit dem ,

C. 15 , 15.
Pilatus zu ihnen : Sou id ) euren

2. Und die Kriegsknechte * flochten Konig kreuzigen ? Die Hohenprieſter

eineKronevon Dornen ,und ſeşten ſie antworteten : Wir haben keinen

auf ſein Haupt , und legten ihm ein König , denn den Kaiſer.

Purpurkleid an, Natth. 27,29. 16. Da ůberantwortete er ihn,

3. Undfyrachen : Sen gegrüßet, daß er gekreuziget würde. Sie

lieber Judenkönig ! und * gaben ihm nahmen aber JÉſum , und fübreten

Backenſtreiche. * Matth.26,67. ihn hin .
4. Da ging * Pilatus wieder her : 17. Und er trug ſein Kreuz, und

aus , und ſprach zu ihnen : Sehet, ging hinaus zur Státe , die da

id ) führe ihn heraus zu euch , das heißt Schadelſtáte , welcheheißt auf

ihr erkennet, daß ich keine Schuldebräiſch Golgatha.

an ihmn finde. * c. 18,29.
Matth. 27 , 33. ? C.

5. Alſo ging Jeſus heraus , und 18. Auda kreuzigten fie ihn , und

trugeine Dornen -Krone undPur- mit ihm zween anderezu beidenSeis

purtleid . Und er ſpricht zuihnen: ten , JEſum aber mitten inne

Sehet, weld ) ein Menſch !
19. Pilatus aber (dyrieb eine Ueber :

6. Daihn die Hohenprieſter und ſchrift,und feste ſie auf das Kreuz ;

dieDiener ſahen , ſchrieen ſie , und und war geſchrieben : JEfus von

ſprachen : Kreuzige , kreuzige! Mi- Nazareth, der Juden König . Tad

latus ſpricht zuihnen : Nehmet Ihr 20. Dieſe Ueberſchriftlafen viele

ihn hin , und Ereuziget ihn ; denn Juden; denn die Stäte war nahe

Ich finde keine Schuld an ihm . ben der Stadt, da Jeſus getreus

7. Die Juden antworteten ihm : riget iſt . Und es war geſchrieben

Wir haben ein Geſen , und nach aufebräiſche, griechiſche und lateia

dem Geſen ſoll er ſterben ; denn er niſche Sprache.
21. Da ſpraden die Bohenpries

geinacht. * 3 Moſ. 24, 15.16. ſter der Juden zu Pilato : Schreibe

5 M01.18, 20 .
nicht : Der Juden Konig; ſondern ,

8. Da Pilatus das Wort hårete, daß er geſagt habe : Ich bin der

fürdytete er ſich noch mehr ; Juden König.
22. Pilatus antwortete : Was

das Richthaus, und ſpricht zu JEſu : ich geſchrieben habe , das habe idy

Von wannen biſt Du ? Áber JEſus geſchrieben .
19110

gab ihm keine Antwort. c. 18, 33. 23.Die * Kriegsknechte aber, da

10. DaſprachPilatus zuihm : fie JEfum gekreuziget hatten , nah

du nicht , daß ich Macht habe dich vier Cheile, einem jeglichen Kriegs :

zu kreuzigen ) und Madjt habe dich Enecht ein Eheil, dazu auch den Nock.

los zu geben .
Der aber

11. TEjus antwortete : Du hatteft obenan gewirket durch und durcy.

keine Macht über mich, wenn ſie dir * Matth. 27, 35. Marc. 15 ,24.nr

nicht wärevon oben herab gegeben ; 24. Da ſprachen ſie unter einan :

darum , der mich dir åberantwortet der : kaßt unsden nicht zertheilen ,

ſondern darum looſen, weß er ſeni

12. Von dem an trachtetePilatus, foll. Auf daß erfülletwürdedie
wie er ihn los ließe. Die Juden Schrift, die da ſagt: * Sie haben

aber ſchrieen, und ſprachen: tdlieſt meine Kleider unter fidy getheilet,
Du dieſen los , ſo biſt du des Kaiſers und haben übermeinen Rock das

Freund nidyt ; denn wer fid) zum Ko- Loos geworfen . Solches thaten die

nige madt, der iſtwider den Kaiſer. Kriegsknedite. * Pf. 22, 19 .

13. Do Pilatus das Wort hårete, 25. Es fanden aber bey dem Kreuz

JELU

bat fishfelbfi zu Gottes Sobne



JEſus ſtirbt, lev. Johannis 19. 20. witė begraben ,ſteht auf.137

JEfu feineMutter,und feinerMut: erlaubte es. Derowegen kam er,und

ter Schweſter, Maria , Cleophas nahm den leidynam JEſu herab .

Wel, and marie Tragbatens. 39. Es kam nber auch Nicodemus,

26. Da nun JEſus ſeine Mut: der *vormals bey der Nacht zuJEſu

ter rahe,und benJüngerdaben gekommen war,und brachtetMyr:
ſtehen , denerlieb hatte ,ſpricht errhen und Aloen unter einander ,bey
zu ſeiner Mutter : Weib , ſiehe , das hundert Pfunden . * c . 3,1.2.

iſi dein Sohn. + Matth. 2,11.2012

27. Darnach ſpricht er zu dem 40. Da nahmen ſie den Leichnam

ter, und von der Stunde an nahi mit Specereven,wie die Sus

ſie der Jünger zufich . den zu begraben.

28. Darnad), alsJEfus iufre, 41. Es war aberander Státe, da

das ſchon aties vollbrachtwar,das er gekreuziget ward , ein Garten ,

die t Schrift erfültet würde, ſpricht und im Garten ein neues Grav , in

er :Mich dürfter. C. 13, 3. welches niemand je geleget war.

13928 Pr. 22,16. 42. Daſelbir bin legten fieJEfum ,

29. Da ſtand ein Gefäßvoll Elfig. um des Rüſtungs willen der Juden

Sie aber fålleten einen Schwamm dieweil das Grab nahe war.Master

nen Yrop ,und hielten és ihm dar
Das 20 Capitel.

zum Munde. P1.69,22. ChriſtiUuferſtehung geöffenba !

30. Da nun JEſus den Eiſig ge- ret , und beſtätiget in Judaa.

nombreme batte Terace seSRB1. An derSabbather einem kommt
vollbracht; und neigte das þaupt,

und verſchied. es noch finſter war, zum Grabe,

31. Die Juden aber, dieweil es und fiehet,daß der Stein vom Gra:
der Rújttag war, daß nicht die leich - be hinweg war. Matth . 28, 1,
name am Kreuz blieben den Sab: Marc.16,1. Luc. 24,1.

bath über , (Denn DeſſelbigenSab: 2. Da läuft fie , und kommt zu
baths Tagwar groß ) baten ſie Pis Simon Petro , und zu dem andern

Intum , daß ihre Beine gebrochen, Iùnger, welchen JEſus lieb hatte,

und fie abgenommen můrben. und ſpricht zu ihnen : Sie haben

32. Datamendie Kriegsenechte, den HErrn weggenommen aus dem

und brachen dem erſten die Beine, Srabe ; und wir wiſſen nidt , wo
und dem andern , dermit ihm ge- ſie ihn hingelegt haben .
kreuziget war, 3. Da ging Petrus und der

33. Mis ſieaber zu JEſu kamen , da andereJüngerhinaus, und kamen

fie ſaben , daß er ſchon geſtorben zum Grabe. * Luc. 24, 12 .

war,brachenſie ihin die Beinenicht; 4 . liefert aber die zween mit

einer öffnete reine Seite mit einem lief zuvor , ſchneller denn Petrus,

Speer,und alſobald ging Blut und und kam am erſten zum Grabe,

Waſſer heraus. 5. Kucet hinein , und ſiehet die

35. Und der das geſehen hat , der Leinen gelegt; er ging, aber nicht

hat esbezeuget, und ſein Zeugniß hinein .

uſt wahr; und derſelbige weiß ,daß 6. Da lain Simon Petrus ihm

erdie Wahrheit faget, aufdaß auch nachund ging hinein in das Grab,

Ihr glaubet. und ſiehet die Leinen gelegt,

36. Denn ſolches iſt geſchehen , daß 7. und das * Schweißtuch , das

Die Schrift erfülletwürde:Ihr ſolltJEſu um das Haupt gebunden war,

ihm kein Bein zerbredien . nicht bey den Leinengelegt, ſona

* 2Moſ.12,46. dern bey ſeits eingewickelt, an einem

37. Und abermal ſpricht eine and beſondern Ort. C. 11,44 .

dere Schrift : Sie werden ſehen, 8. Daging auch der andere Fun

in welchen ſie geſtochen haben. ger hinein ,der am erſtenzumGrabe

190 *Zach). 12, 10. Offenb. 1,7. kam ;und fahe, und glaubte es.

38. Darnach bat Pilatum Joſeph 9. Denn ſie wußten die Schrift

von Arimathin, der ein Jünger JEſu noch nicht, daß ervon den Todten

war, doch heimlich aus Furcht vor auferſtehen mußte .

den Juden, daß er módyte abnehmen 10. Dagingen die Jünger wies

den Leichnami JEſu. Und Pilatus der zuſammen.
11. MAR

2119
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138 JEfus offenbart fichiev. Johannis 20. 21. feinen Jüngerit.

11. Maria aber ſtand vor dem Gra: fie an ,und ſpricht zu ihnen : Eleh :

be , und weinete draußen . us fie met hin den heiligen Geiſt;
nun meinete , kuckte ſie in das Grab, 23. Welchen ihr die Sünden er:

12. Und ſiehet zween Engel in laſſet, denen ſind ſie erlaſſen ; und

weißen Kleidern ſiken , einen zu den welchen ihr ſie behaltet,denenſind

Heupten, und den andern zu den ſie behalten . * Matth. 16 , 19. C.18,18 .

Füßen, da ſie den leichnam JEſu hin :
gelegt hatten . Matth .28,5.6 . 24. Phomas aber, der Zwölfen ei

Mare. 16 , 5 . ner, der da heißt Zwilling,

13. Und dieſelbigen ſprachen zu war nid )t bey ihnen , da JEfus

iht : Weib , was weineſt du ? Sie kam.

ſpricht zu ihnen : Sie haben meis 25. Da ſagten die andern Jünger

nen HErrn weggenommer ; und zu ihm : Wir haben den HErrn ges

id , weiß nicht, wo ſie ihn hinges ſehen. Er aber ſprach zu ihnen :

legt haben .

14. Und als ſie das ſagte , wandte ſehe die Någelmaaleund lege mei:

fie ſich zurůd und ſiehet JEſum nen Finger in die Någelmaale, und

ſtehen und weiß nicht, daß es JE- lege meine Sand in ſeine Seite, will

fus iſt. * Matth. 28,9. Marc. 16 ,9. ich es nicht glauben . C. 19, 34 .

15. Spridt JEſus zu ihr: Weib, 26. Und über acht Tage waren

was weineſt du? Wen ſuchert dm ? abermal ſeine Jünger barinnen ,
Sie meinet , es rey der Gärtner , und Thomas init ihnen. Kommt

und ſpricht zu ihm : Serr, baſt Du JEfus , * da die Thüren verſchloſs

ihn weggetragen , ſo ſage mir ,wo ſen waren , und tritt mitten ein

haſt du ihn hingelegt ? ſo will Ich und ſpricht: Friede ſen mit euch !

ihn holen. un b. 19.

16. Spricht JEſus zu ihr : Ma: 27. Darnach ſpricht er zu Tho :

ria ! Da wandte ſie ſich um , und ma : Reiche deinen Finger her ,und

ſpricht zu ihm : Nabbuni! das ſiehe meine øånde ; und reiche deis

heißt Meiſter.
ne hand her , und lege fie in mei:

17. Spricht JEſus zu ihr : Rüh : ne Seite ; und ſey nicht unglaubig,

re mich nicht an , denn id , bin nod ſondern gldubig.

micht aufgefahren zu meinem Va 28. Thomas antwortete

ter. Gehe aber hin zu meinen ſprach zu ihm : Mein Serr , und

Brüdern , und ſage ihnen : Jd mein GOtt ! 1 Kon . 18,39.

fahre auf zu meinem Vater , und 29. Spricht Jeſus zu ihm : Dies

zueurem Vater ,zu meinemGOtt, weil du mich geſehen haft , Thoma,

und zu eurem GOtt. Pſ.22,23. lo glaubeft du . Selig ſind , die

Ebr. 2, 11. 12. nicht ſehen , und doch glauben .

18. Maria Magdalena kommt, 1 Petr. 1, 8 .

undverkündiget den Jüngern : 7Id) 30.Auch viele andere Zeichen that

babe den s &ren geſehen , und ſols JEſus vor ſeinen Jüngern , die nicht

ches hat er zu mir geſagt. geſchrieben ſind in dieſem Buch .

Marc . 16, 10. t 1 Moſ, 32 , 30 . 31. Dieſe aber ſind geſchrieben ,

daß ihr glaubet, JEſus jen Chriſt,

19. Sabbaths , da die Jünger Durd) den * Glauben das Leben habt

verſammlet, und die Thüren vers in ſeinem Namen . * 1 Joh.5,13,

ſchloſſen waren ,aus Furdyt vor den

Suden , kam Jefus, und trat mit: St Das 21 Capitel.sk

ten ein , und ſpricht zu ihnen : Frie: Chriſti Auferſtehung geoffenba .

de ſey mit euch ! * Luc. 24, 36. ret in Galiláa.

20.Und als er dasfagte Leigte1. Darnach offenbarte,fich gelus

Da wurden die Jünger froh , daß meer bey Tiberias. Er offenbarte

fie den HErrn ſahen . 1 Joh. 1,1. fich aber alſo.

21. Da ſvrach JEſus abermalzu 2. Es maren bey einander Simon

ihnen : Friede ſen mit eud ! Gleich : Petrus, und Thomas , der da heißt

wie mich der Vater geſandthat, Zwilling,und Nathangel, oonCana

To ſende Icheuc). Eſ.61,1. aus Galilda,und die SöhneZebedai,

Joh. 17, 18 . und andere zween ſeiner Junger.

22. Und da er das ſagte, blies er 3. Spricht Simon Petrus zu

und

ihnen :



+
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ihnen : Joh will hin filchen gehen . (Spricht er ja iom : Weide meine

Sie ſprachen zu ibm : So wollen lammer.

Wir mit dir geben . Sie gingen 16. Spricht er zum andern mal

hinaus, und tracen in das Schiff zu ihm : Simon Johanna , haſt du

alſobald , und in derſelbigen Nacht mich lieb ? Er ſpricht zu ihm : Ja

fingen ſie nichts. * Luc. 5,5. HErr , Du weißt , daß id , dich lieb

4. Da es aber jeßt Morgen mar, habe. Sprid )t er zu ihm : * Weide

ftand JEſus am Ufer ; aber die Jün: meine Schaafe. * Upoft.20,28 .

ger * wußten es nicht, daß es JE : 1 Petr. 5,2.4.

Jus war. c . 20,14 . Luc. 24 , 16 . 17. Spricht er zum dritten mal z11

5. Spricht JEſus zu ihnen : Kin ihm : Simon Johanna , haſt du inic

der , habt ihr nichts zu eſſen ? Sie lieb ? Petrus wardtraurig , daß er

antworteten ihm : Nein. qum dritten mal zu ihm ſagte: Haſt

6. Er aber fprach zu ihnen: Wer du mich lieb ? und ſprach ju ihm:

fet das Neş zur Rechten des Schiffs, HErr , Du weißt nie Dinge ,Du

ſo werdet ihr finden. Da warfen weißt, daß ich dich lieb habe. Spricht

fie, und konnten es nicht mehr JEſus zu ihm : Weide meine Schaafe.

ziehen, vor der Menge der Fiſche. €. 16, 30 .

fuc. 5, 4.
18. Wahrlic), wahrlich ,ichſage

7. Da ſpricht der Jünger, welchen dir : Da du ſånger wareſt, gürtes

JEſus lieb hatte , ju petro : Es iſt teſt du did, ſelbſt , und wandelteſt,

der HErr. Da Simon Petrus hores wo du hin wouteſt ; wenn du aber

te , daß es der HErr war ; gürtete alt wirſt, wirſt du deine Hände

erdasHemde um ſich dennerwar ausſtrecken , und ein anderer wird

nađend ) und warf rich in das Meer. dich gůrten , und führen , wo du

8. Die andern Jünger aber kas nicht hin willſt. * 2 Petr. 1,14.

men auf dem Schiff , (denn fie mas 19. Das ſagte er aber zu deuten ,

ren nicht ferne vom Lande , ſondern mit welchem Todeer GOtt preiſen

ber zwen hundert Ellen ,) und zogen wurde. Da er aber das geſagt,

das Ne mit den Fiſden . ſpricht er zu ihm : Folge mir nah.

9. nun

20 . etrus aber wandte ,

und Fiſche darauf, und Brodt.

10. Spridit JEſus zu ihnen : * weichen JEſus lieb hatte , der auch

Dringet her von den Fiſchen, die an ſeiner Bruſt am Abendeſſen geles

ihr jest gefangen habt. gen , und geſagt hatte : $ Err,wer

11. Simon Petrus ſtieg ' hinein, iſt es,der dich verràith ? * c. 13,23.

und 309 das Nek auf das Land voli 21. Da Petrus dieſen ſahe , ſpricht

großer Fiſche, hundert und drey und er zu Jeſu : HErr, was ſoll aber

funfzig . Und wiewol ihrer ſo viele dieſer ?

waren , zerriß doch das Nek nicht. 22. JEſus ſpricht zu , ihm: So

12. Spricht JEſus zu ihnen : ich will, daß er bleibe, bis ich koms

Kommt und'Haltet das Maht. Nie me, was gehet es dich an ? Folge

mand aber unter den Jüngern durfte Du mir nac).

ihn fragen : Wer biſt Du ? Denn 23. Da ging eine Rede, aus unter

fie wußten es , daß es derbErrwar. den Brüdern : Dieſer Jünger ſtirbt

13. Dakommt JEſus, und nimmt nicht . Und JEſus ſprach nicht zu

das Brodt , und giebt es ihnen , ihm : Er ſtirbt nicht ; ſondern : So

deſelbigen gleiden auch die Fiſche . ich will , daß er bleibe, bis ich koms

c. 6, 11 . me, wasgehet es dich an ?

14. Das iſt nun das drittemali 24. Dis iſt der Jünger, der vondies

daß JEſus geoffenbaret iſt ſeinen len Dingen zeuget, undhat dis ges

Jüngern , nachdem er von den Tods ichrieben . Und wir wisſen , daß ſein

ten auferſtanden iſt. Zeugniß wahrhaftig iſt . * c. 15, 27.

15.Da fie nun das Rahl gehalten 25. Es find auch viele andere Dina

hatten , ſpricht JEſus ju Simon ge, die JEſus gethan hat, welche, ſo

Petro : Simon Johanna , haſt du fie fouten eins nach dem andern ges

mich lieber, denn mich dieſe ha- idrieben werden , aciyte ich , die Welt

ben ? Er ſpricht zu ihm : Ja Err, wurde die Důcher nicht begreifen.

Du meißt, daß ich dich lieb habe. I die zu beſdireiben wären .

Der
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THE JDas 1 Capitel. nommengen Bimmer, wird Fonia

ChriſtiSimmelfahrt. Matthiä) men wie ihr ihn geſehen habt gen

Beruf zum Apoitelamt.

Bimmel fahren. fuel 21, 27 ,

1 Theff. 4,16

* DieerſteNedelhabe mich mit 22.Da mandten fieun gen Berice

gethan , lieber Cheophile, fatem ,von dem Berge, der pa beige

pon adem dem , das JEſus anfing, der Dehlberg ,welcher ift nahe ben
beides zu thun und zu lehren,

er auf einen vond liegt gute 1949 50:62,
genommen ward , nachdem er den

poſteln (welche er hatte ermåhlet )genfieaufden Soner,da derin fidy

13.und als fie Hinein tamen )ries

durch den heiligen Geiſt Befehl gealenthielten Petrus und Facobno

than hatte . 11 !

3. Welchen er fich nachſeinemund Thomas Bartholomaus und

Johannes und Andreas Philppus

Leiden lebendig erzeigethatte,durdy Matthäus, Jacobus , UlphaiSohn

mancherlen Erweiſungen , und ließ und Simon Zelotes, undtTubaš

fich ſehen unter ihnen vierzigEage Jacobi. Matth . 10,2.

lang, und redere mit ihnen

Reid GOtted fuc:17,20.21. der einmüthig mitVeten und Fles

14. Dieſe alle waren ſtetsbey einan:

4.Und als er fie verſammlet hatte, cia, der Mutter JEfur und ſeinien

befahl er ihnen, daß ſie nichtvon Brüdern . c.31.42 €.4,3
431

Jeruſatein wichen , ſondern wartes

cen aufdie Verheißung des Vaters,

welabe ihr habt geborety prad 15. Und in denLagenestanice

35. Denn Johannes hat mit Waf- und ſpracy: ( es war aber dieSchane

ſer getauft ; 3hr aber ſollt mitdem derNamett zu Haufen bey bundert

heiligen Geiſt getauft werden , nicht und zwanzig .)
lange nach dieſen Tagen.c. 11,16. 16. Ihr Månger und Brüder , es

1 c. 13,24. C. 19,4. Matth. 3,11. mußtedie Schrift erfüllet werden ,

6. Die aber , lo zuſammen geswelde zuvor geſagt hat der hellige

kommen waren , fragten ihn , und Geiſt durch den Mund Davids, pon

ſprachen : HErr ,wirit du auf diere Juda, der einVorganger war derer ,

Zeit wieder aufrichten das Reich die JEfum fingen . Pf.45,10 . 26.

Iſrael? * Luc. 24 , 21. 17. Denn er war mit runs 1964

7. Er ſprach aber zu ihnen : Es åhlet, und hatte dis Umtmit uns
gebühret euch nicht zu wiſſen Zeit überkommen. 102 * luc 6,160

oder Stunde,welcheder Vater ſei- 18.Dieſer hat erworben den Nefer

8. Sondern ihr werdet die Kraft erhenket r undiſt mitten ensezwen
des heiligen Geiſtes empfangen, geborſten , und alle ſeine Eingemein

metcher aufeuchkommen wird ,und be ausgeſchüttet. Matth. 27/6 ,

werdet meine Zeugen ſeyn zujerus 19. und es iſt eund geworden als

falemn , und in ganz Judaa und Sallen, die zu Jeruſalem wohnen , alſo,

maria , und bis an das Ende der daß derſelbige Uder genannt wird

Erde. auf ihre Sprache , Sakeldama, das

9. Und da er ſolches geſagt, werd ift, ein Blutacker. Matth.27,7-9.6.

er aufgehoben zuſeheng,und eine 20.Denn es ftehet geſchrieben im

Wolke nahm ihn auf vor ihren Pfalmbuch : Ihre Behauſungmåttes

Augenweg. Luc. 24,51. wüfte werden, und en niemand, der

20. Und als ſie ihm nadyfahen gen darinnen wohne,undt ſein Vietbum,

Himmel fahrend , fiebe , da ſtanden empfange ein anderer, P1, 69,26.

bey ihnen * zween Männer in weis +Pr. 109, 8 .

Ben Kleidern) JHI * Luc. 24,4 21, Somuß nun einer unter dieſen

Joh. 20,12. Månnern ,die ben uns geweſen ſind

111: Welche auchſagten : She dieganze Zeit über , welche der

Månnervon Galilda ,was ſtehet Err Jéſusunter und iſt aus- UAD

ihr, und ſeher gen bimmel ? Dieſer eingegangen, Orto
22.Pon

I
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11110er
Juden !
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bisauf meineeigene da er von uns ſopotamien , und in Judäa, und Caps
genommen iſt ein Zeuge ſeiner padocien, Pontus und Afien,

Huferſtehung mit und werden . 10. Phrygien und Pamphylien,

23, und sie ſtelleten zween , jos Egypten , und an den Enden der

leph , genannt Barſabas , mit dem Enbien bey Syrene, und Uudlåns

Zunamen Juſt, und Matthias , der von Rom,

24. Beteten und ſprachen : HErr, 11. Juden und Juden genoſſen ,

alter * Herzen Kündiger", zeige an, Creter und Araber; wir hören ſie

melchen du erwsblet halt unter mit unſern Zungen die großen Tha:
dieſen zwenen , * Pf. 7,10.2c. ten GOttes reden .

25. Daß einer empfange dieſen 12. Sie * entſekten ſich aber alle,

Dienſt und Apoſtelamt, davon Ju- und wurden irrë, und ſpradien ein

Das abgewichen iſt, daß er hingins ner zu dem andern : Was will das
ge an ſeinen Drt. werden ? * 0.6.7.

26. und ſie warfen das loos über 13.Die andern aber hattenes

fies , und das loos fiel auf Matthis ihren Spott, und ſprachen : Sie

ag , und er ward jugeordnet zu den find vou füßen Weins.

elf Upoſteln . Språd). 16,33 14. Da trat Petrus auf mit den

Elfen , hob auf ſeine Stimme, und

Das 2 Capitel.
redete sú ihnen : She Juden , lies

ben Männer, und alle , die ihr zu

Yusgiebung des heiligen Geto Jeruſalem wohnet, das ren euch

ftes von Detro miteiner någs kund gethan , undlaßt meine Wors
lichen Predigt vertheidiget . te zu euren Ohren eingehen .

1. Und
erfüllet war, warenfiealle ken , wie Ihr wrihnet ; fintemal es

einmüthig ben einander. ** C.1, 14. iſt die dritte Stunde am Lage.

* 2: Und es geſdyahe fdinell ein 16. Sondern das iſt es , das durch

Brauſen somHimmel , als eines den Propheten • Joel zuvor geſagt

gewaltigen Windes , und erfüllete iſt : Joel 3 ,1.f.ac.

das ganze Saus, da ſie ſaßen. 6 17. Und es ſoll geſchehen in den

3. Und manjahean ihnen die legten Eagen, ſpridtGott , ich will

Zangen zertheilet, als waren fiel ausgießen von meinem Geift auf

feurig. Und er rentefich auf alles Fleiſch ; und eure Söhne und

einen jeglichen unter ihnen. * cure Tochter ſollen weilſagen , und

* Matth . 3, 11. eure Jünglinge ſollen Geſichte ſehen ,

4. Und * wurden alle voll des heis und eure Helteſten follen Erduine

ligen Geistes , und fingen an zu haben ; C. 21,9.

predigen mit andern Zungen, nach 18. Und auf meine Knechte , und

dem der Geiſt ihnengabauszus auf meine magde will ich in dens

ſpreden. * c.1,5. c. 10 ,44. felbigen Tagen von meinem Geiſt

ausgießen , und ſie rollen weilſagen ;

Es waren zu Jes 19. und ich wit Wunder thun,

rufalem wohnend y diewaren * gots oben im Himmel, und Zeichen uns

teofürchtige Månner , ausallerley ten auf Erden , Blut, undFeuer,

Volkj das unter dem Bimmelift. und Rauchdampf ;
21,1; 0.13 , 26. " 20. Die Sonne Tou fich derkehren

6. Danun dieſe Stimme geſchahe, in Finſterniß, und der Mond in

kam die Menge zuſammen , und Blut, ehe denn der große und offens

wurden *verſtůrgt ; Denn es hörte barlidie Tag des HErrn kommt,

ein jeglicher , das ſie mit feiner 21.úndſoll geſchehen toer den

Sprndje réderen . * $ . 7.12. Namen des HErrn anrufen wird,

7 Sie * entfesten fidy aberalle,ſoll felig werden .
* Shóm.10 13.

verwunderten fidy, und ſprachen 32. Ghr Männer von Ifrael,

unter einander Siehe, find nicht håret dieſe Worte: JEſum von

dieſe alle , die da reden , aus Sa- Nazareth , den mann von GOtt,

filaa ? *v.6.12. * unter eus mit Chaten , und

8. Die hören wir denn ein jeg: Wundern , und Zeichen bewieſen ,
licher ſeine Sprache, darinnen wir welde Gött durch ihn that unter

geboren ſind ? eud ( mie Denn auch ihr ſelbſt

9. Parther , und Meder , und Elas wiſſet ;)
c . 10,38 .

23. Den :
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23. Denſelbigen (inachdem er aus 36. So wille nun das ganze

bedachtem Rath undVorſehungGot bausIſrael gewiß , daßGOttdies

tes ergeben war, habt ihr genoms en Jeſum den Ihr gekreuziget

men durch die bande der ungerech habe,zueinem HErrn und Chriſt

ten , und ihn angeheftet und erwůra gemacht hat.

get. c. 4,28 . Luc. 22, 22. 37. Da fie aber das hörecen , ging

24. Den hat GOtt auferwecket, es ihnen durchs berz , und ſprachen

und aufgelöſet die Schmerzen des zu Petro , und zu den andern

Lodes , nachdem es unmöglich war, uportein : Ihr Männer , lieben

daß er ſollte von ihm gehalten Brüder, was follen wir thun ?

werden . * c. 3,15. 16. * c.9,6. C. 16, 30 .

25. Denn " David ſpricht don 38. Petrus ſprach zu ihnen : Thut

ihm : Ich habe den bErrn allezeit Buße,und laſſe ſich ein jeglider taus

vorgeſeket vor mein Angeſicht ; denn fen auf den Namen Jeſu Chriſti, zur

er iſtan meiner Rechten auf daß Vergebung derSünden ;ſo werdet ihr

ich nicht beweget werde. empfangen t die Gabe des heiligen

* Pſ.16,8. f. Geiftes . * Matth. 3,2. + Upoſt. 19,6 .

26. Darum iſt mein Herz froh 39. Denn euer und eurer Kinder

lich, und meine Zunge freuet fich; iſt dieſe Verheißung, und aller , die

denn auch mein Fleiſch wird ruhen ferne ſind , welche GOtt unſer

in der Hoffnung ; bErr, herzu rufen wird. * Joel 3,5.

27. Denn du wirſt meine Seele 40. Auch mit vielen andern Wor:

nicht inder Sdue fallen , auch nicht ten bezeugete er, und ermahnete,

zugeben , daß dein Heiliger die Ber- und ſprach : Laßt euch helfen von

weſung fehe. dieſen urartigen Leuten.

28. Du haft mit Eund gethan 41. Die nun fein Wort gerne

die Wege des Lebens , du wirit mid) annahmen , ließen fidh taufen ; und

erfüllen mit Freuden vor deinem wurden hinzu gechan an dem Tage

Angeſicht. ben dren tauſend Seelen ,

29. Ihr männer, lieben Brüder, 42 Sie blieben aber beſtåndig in

laßt mich fren reden zu euch von der Apoſtel Lehre , und in der Ges

dem Erzvater David : ' Er iſt ges meinſchaft, und im Brodtbrechen .

ftorbenund begraben , und ſein und im Gebet. * c.1, 14.c.2,1.

Grab iſt ben uns bis auf dieſen 43. Es kam auch alle Seelen

Tag. * C. 13,36 . 1 Kon.2, 10. Furcht an , und geſchahen viele Wuns

30. Uls er nunein Prophet war, der und Zeichen durch die Apoſtel.

und wußte , daß ihm GOttº vers 44. Alle aber , die gläubig waren

heißen hatte mit einem Eid , daß geworden ,waren ben einander,und

die Frucht ſeiner Lenden ſollte auf hielten alle Dingegemein . * c.4 ;32.

ſeinem Stuhl Fitzen :
45. Ihre Güter und habe verkaufs

* P1.89,4.5. ten fie , und theilten ſie aus unter

31. þat er es zuvor geſehen , und alle, nach dem jedermann noth war.

geredet von der Auferſtehung Chris 46. Und ſie waren tåglich und

foi ! daß ſeine Seele nicht in der ſtets ben einander einmüthig im

Houe gelaſſen iſt , und fein Fleiſch Tempel , und brachen das Brodt
die Verweſung nicht geſehen hat. hin und her in båuſern , * c . 20,7 .

* c. 13,35 . Pl.16, 10. 47. Nahmen die Speiſe , und lobs

32. Dieren JEfum hatGott aufsten GOtt mit Freuden und einfältia

erwecket, deß ſind wir alle Zeugen. gem Herzen , und hatten Gnade bem

c.3,15.ac. dem ganzen Volk. Der þErr aber

33. Nun er durch die Rechte GDt: that, hinzu · tåglich , die de relig

tes erhdher iſt , und empfangen hat wurden , zu der Gemeine. * 4.44
die Verheißung des heiligen Geiſtes 6.5 , 14. C. 11, 21. c. 14,1.

vom Pater , hat er ausgegoſſen dio,

das Ihr fehetund höret .
Das 3 Capitel.

34. Denn David iſt nicht gen Petri Wunderwerk am lahmen

Himmel gefahren . Erſpricht aber: verrichtet, und Predigt don Chris
Der H &rr hat geſagt zu meinem ſto zurBuße.
HErrn : Seké dich zu meiner Rech : 1. etrus aber und Johannes
ten) Matth . 22 ,44.2C.

35. Vis daß ich deine Feinde lege in den Tempet, um dieneunteStuns
äum Sdemel deiner Füße de,da mga pflegte zu beten ..

2 Und
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2. Und es war ein Mann , lahm babt ihr getödtet. Den hat SOtt
von Mutterleibe, der ließ ſich tras auferweder von den Todten,deß ſind
gen ; und fie ſekten ihn triglich vor wir Zeugen . * c.2, 24.32. c . 4 ,10 .

des Tempels Thür, die da heißtdie c. 10 ,40. c. 13, 30. 34. c. 17, 31 .

Schöne, daß er bettelte das Ulmos Nóm . 4, 24. 2.8,11. 1 Cor.6, 14 .
Fen von denen , die in den Tempel € . 15, 4. 15. 2 Cor. 4,14 .

gingen. c. 8,7. 6.14,8. 16. Und durch den Glauben an

3. Da er nun ſahe Petrum und ſeinen Namen , hat er an dieſem

Johannem ! daß fie wollten zum ben ihr fehet und kennet , beſtåti

Tempel hinein gehen , bat er um get feinen Namen ; und der Glaus

ein Allmoſen . be durch ihn hat dieſem gegeben

4. Petrus aber ſahe ihnan mit So- dieſe Geſundheit vor euren Uugen ."

banne, und ſprad ): Siehe und an. 17. Nun , lieben Brüder , ich weiß,

3. Und er fahe ſie an , wartete, daß ihr es durd Unwiſſenheit ges

daß er etwas von ihnen empfinge . than habt, wie audy eure Oberften .

6. Petrus aber ſprach : Silber 18. GOtt aber , was er durch

und Gold habe ich nidst; was ich den Mund aller ſeiner Propheten
aber habe, das gebe ich dir : im zuvor verkündiger hat, wie Chriftus

NamenJeſuChrifti von Naza- leiden ſollte, hat es alſo erfület.

reth , ſtehe auf und wandele ! 19. So thut nun Büße,, und

* c.14,9.10 . bekehret euch , daß eure Sünden

7. Und * griff ihn ben der rechten vertilget werden ;
* c. 2,38

Sand , und richtete ihn auf. Alfp- 20. Auf daß da komme die Zeit

bald ſtanden ſeineSchenkelund Knos * der Erquickung von dem Unges

del deft ; *Matth. 8,15. c.9,25. fidit des ÞErrn, wenn er fenden

8. Sprang auf, und * konnte gehen wird den , der euch jest zuvor ges

und ſtehen und ging mit ihnen in predigetwird, JEſum Chriſt,

Den Tempel , wandelte und ſprang, * Ef. 35, 10. Dan 7,22.27. Nóm.8,21.
und lobte SDtt. El. 35,6 . Offenb. 20,6 .

9. Und es fahe ihn alles . Volt 21. Belder muß den Himmel
wandeln, und & Ott loben. einnehmen , bis auf die Zeit , da

10. Sie kannten ihn auch , daß herwiedergebracht werde alles, was

Er eswar, der um das aumojen GOtt geredet hat durd , den Mund

geſeſſen hatte vor der ſchönen Ebůr after ſeiner heiligen Propheten , ' von

des Tempels ; und ſie wurden yolt der Welt an.

Wunderns und Entſekens åber 22. Denn Mofes hat geſagt zu

dem , das ihm widerfahren war. den Vårern : Einen Propheten wird

11. Als aber dieſer 'Lahme, der nun euch der HErr, euer SOtt , er:

geſund war , fich zu Petro undJos weckenaus eurenBrüdern gleich

hanne hielt , lief aues Volk zu ibnen wie mich, den Tollt ihr hören in

in die* Halle, dieda heißt Salomons, allem , das er ju euchſagenwird ;
und wunderten ſichy. * c.5.12 . 23. * Und es wird geſchehen ,

12. U18 Þetrus das fahe, ants welche Seele denſelbigen Propheten

mortete er dem Volt: Ihr Måns nichthörenwird , die foli vertilget

ner von Iſrael, was wundert ihr werden aus dem Volk.

euch darüber ? Oder was Fehet ihr 5 Mof. 18,15.2 .

auf uns , als hätten wir dieſen 24. Und alle Propheten von Sa

wandeln gemacht, durch unſre eis muel an und hernach , wie viele

gene Kraft oder Verdienſt ? ihrer gereder haben , die haben von

13. Der * GOtt Abrahams , und dieſen Tagen verkündiget.

Iſaaks und Jakobs , der GOtt uns 25. Ihr reyd der Propheten und

Terer Våter,hat ſein Kind Jéſum vers des Bundes Kinder , welchenGOtt

klåret, weldientIhr überantwortet gemachthat miteuren Vätern , da

und verleugnet habtvor Pilato , da er ſprach zu Abraham : Durch

Derſelbige urtheilte ihn los zu lass deinen Saamen ſollen geſegnet wers

ren. * c . 5, 30. 2 Moſ. 3, 6.15. 16. den alle Völker aufErden.

+ Apoſt. 2,23. c. 7,52. * 1 Moſ: 12,3.?C.

14. Ihr aber verleugnetet den 26. * Euch zuvörderſt hat GOtt

Heiligen und Gerechten und bas auferwecket fein Kind JEſum , und

tet, daß man euch den mörder hat ihn zu euch geſandt , euch zu

ſchenkte ; * Matth. 27,20.21. regnen , daß ein jeglicher ſich bekehre
15. Aber den Fürfen des febeno von ſeiner Bosheit. * C. 13,46.

Doo
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Das 4 Capitel.
14. Sie ſahen aber den Mens

lahen , der geſund war geworden

Der Apoſtel Derfolgung. Der bey ihnen ſtehen , und hatten nichts

Gläubigen allgemeinesGebet, Wan: dawider zureden. c.3, 8.9.

delund Zuſtand. 15. Da bießen ſie ſie hinaus ges

1 .
·A' fie aber zu dem Polerede henausdem Nach , und handelten

ten, traten zu ihnen die Pries mit einander, und ſprachen :

ſter, und der Hauptmann "des 16.Waswollen wir dieſen Men :

Tempels, und die Sadducder; dhen thun ? denn das Zeichen , durch

* Luc. 22,4.52. ſie geſchehen , iſt fund und offená

2. ( Die verdroß , fie das Vole bar alle die ju . Jeruſalem woh

lehreten, und verkündigten an JEſu nen , und wir können es nicht leug:

die Auferſtehung von den Lodten .) nen.

3. Undlegten die bånde an fie , 17. Uber damit es nicht weiter
und festen ſie ein , bis aufden Mor: einreiße unter das Vole, laßt

gen ; denn es war jekt Abend. uns ernſtlid ſie bedrohen , daß fie

4. Uber viele unter denen , die dem hin fort keinein Menſden von dies

Wort zuhöreten , wurden gläubig ; fem Namen ſagen. * c.5, 28.

undward dieZahl der Männer ben 18. und riefen ſie , und geboten
fünf tauſend. * c.2, 47.... ihnen , daß ſie ſich allerdinge nicht

5. Als es nun kam auf den Mora hören ließen , nodi lehreten in dem

gen , verſammleten ſich ihre Ober: Namen JEſu .

ften , und Helteſten , und Schrift: 19. Petrus aber und Johannes

gelehrten gen Jeruſalem , antworteten , und ſprachen zu ih:

6. * Sannas , der Hoheprieſter, und nen : Nidhitet ihr ſelbſt , ob es vor

Caiphas, und Johannes , und Ales GOtt recht reis, das wir euch

rander , und wie viele ihrer was mehr gehorchen , denn Gott ?

ren vom Hohenprieſtergeſchlecht ; C. 5, 29 .

c. 5,17. Luc.3,2. 20. Wir können es ja nidit laſſen ,

7. Und ſtelleten ſie vor ſich , und daß wir nicht reden ſollten, was wir

fragten fie : *Uuswelcher Gewalt, geſehen und gehöret haben .

oder in welchem Namen habt Ihr 21. Aber ſie droheten ihnen , und

das gethan ? * Matth. 21,23. ließen ſie gehen , und fanden nicht,

8. Petrus, voll des heiligen Geir wie fiefie peinigten , um des Volk;

ftes ,ſprach su ihnen : Ihr Obers willen ; dennſie lobten alle GOtt

ſten des Volks , und ihr Uelteſten über dem , das geſchehen war.
von Iſrael! * Luc.12,11. 22. Denn der Menſch war über

9. So *Wir heute werden gerich vierzig Jahre alt , an welchem dis

tet über dieſer Wohlthat an dem Zeichen der Geſundheit geſchehen

kranken Menſden , durch welche er war.

iſt geſund geworden ; Job. 10,32. 23. Und als man ſie hatte laſſen

10. So fen eud, und allem volt gehen , kamen ſie zu den Thrigen,

von Sſrael kund gethan , daß in und verkündigten ihnen , was die

dem Namen Jeſu Chrifti von nas bohenprieſter und Melteſten zu ih:

zareth ,welchen Ihr gefreuziget habt, nen geſagthatten . * c . 1,13.

den GOtt von den Todten aufer: 24. Da fie das Håretenehoben ſie

medet hat, ftehet dieſer auhier vor ihre Stimmeaufeinmůthiglich zu

end geſund. * c.3,15.2 . GOtt, und ſprachen : Serr, der

11. Das " iſt der Stein , von euch Du biſt der Gott, t der Himmel

Bauleuten verworfen , der zum Ed und Erde, und das Meer, und alles,

frein geworden iſt. was darinnen iſt, gemad)t hat;

* Matth. 21, 42. C. * Nóm .15,6. tiMoſ. 1,1. Eſ. 37, 16 .

12. Iind iſt in Feinem andern Geil, 25. Der du durch den Mund

iſt auch kein anderer Flameden Davido , deines Kinéchts , * geſage

menſchen gegeben , darinnen * wir haft : Warum empören ſich die bei:

rollen ſeligwerden . * Matth . 1,21. den , und die Ddiker nehmen vor,

13. Sie raben aber an die Freu: das umſonſt iſt ? * PP. 2,1.

digkeit Petri und Johannis , und 26. Die Könige der Erde treten

verwunderten fich , denn ſie war iuſammen , und die Fürſten ver:

ren gewiß daß es ungelehrte leute fammlen fid) zu baufe rider den

und Paien waren , und kannten fie HErrn, undwider Teinen Chriſt.

auch wohl , daß ſie mit Jeju gewe: 1 27. Bahrlid) jai habent fidj

fen waren. bers
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Kind ] 3.

Efum ,welchendu gefallet haſt, warum hatder * Satandein Herzer:

Herodes und Pontius Pilatus,mit füllet, daß du demheiligenGeiſt

den beiden und dem Volk Iſrael; togeſt , und entwendeteſr etwas vom

28. Zu thun, was deine Sand and Selde des Uders ? llis Joh.13,2.

dein Rath - zuvor bedacht hat ,das.4. båtteſtdu ihn doch wohlmogen

geſchehen ſnute.
29. Und nun , herr , fiehe an ihrer verkauftwar, war es auch in dei

Drohen , und gieb deinen Knechten ner Genialt. Warum haſt du denn

mit aller Freudigkeit zu reden ſolches in deinem Herzen vorgenom

Dein Wort, c. 13 , 46.C. 14,3. men ? Du haſt nicht Menſchen , ſons

30. Und ſtrede deine Band aus, dern GOtt gelogen. 2008

daß Geſundheit und Zeichen , und 5. Da aber Ananias diefe Worte

Wunder geſchehen , durch denNamen hårete , fiel er nieder , und gab den

deines heiligen Kindes JEfu. * Geiſt auf. Und es kam eine große

31.Undda fie gebetet hatten, Furcht über alle , die dis høreten .
6. ÉS ſtanden aber die Jünglinge

ſammlet waren ; und wurden alle auf, und thaten ihn beyſeits , und

des heiligen Geiſtes voll, und rede- t trugen ihn hinaus ,und begruben

ten das Wort GDrtes mitFreu: ihn. * 3Mol. 10/4.5.

digkeit. 91
c. 2,2. c. 16,26. 7. Und es begab ſid ) über eine

32. Die Menge aber der Gläubi- Weile , bey dreyen Stunden, kam

gen *war ein Herz und seine Seele;) ſein Weib hinein , und wußte nicht,

auch keinerjagte von ſeinen Gů was geſchehen war.tolket

te ſeine
es war ihnen alles gemein

.Sage
mir , habt ihr den Acker ſo

c. 1, 14.634 3108 theuer verkauft ? Sie ſprad): Ja,

33. Und mit großer Kraft gaben ſo theuer. and Strom

die Apoſtel * Zeugniß von derAuf: 9. Petrusaber ſprad)zuihr:

erſtehung des Herrn geſu , und warum ſend ihr denn eins gewor

war große Gnade bey ihnen allen. den zu verſuchen den Geit des

c.1,22.c. 2, 24. 113 HErrn? Siehe, die Füße derer, die

34. Es war audj keiner unter ih - Deinen Mann begraben haben , ſind

nen, der Mangel hatte ; denn wie vor der Thür, undwerden dich hin :

viele ihrer waren , die da Uecker oder aus tragen . Het

Hauſer hatten , * verkauften ſie die: 10. Und alſobald fiel ſie zu ſeinen

felbe, und brachten das Geld des Füßen, und gab den Geiſt auf. Da
verkauften Guts , 19* c.2,45. tamen die Jünglinge , und fanden

35. und legten eszu derApoſtel fietodt, trugen fie hinaus ,und

Füßen ; und man * gab einem jeg- begruben ſie bey ihren Mann .

lichen , was ihm noth war. 11. Und es * kam eine große Furcht

013-5Mof.15,11. Ef.58,7. über die ganze Gemeine,undüber

36. Joſes aber mit dem Zuna:alle, die ſolches höreten.

men von den Apoſteln genannteda Luc. 7, 16.mars
Barnabas (das heißt ein Sohn des 12. Es geſchahen aber viele Zeis

Troſts) vom Geſdilechyt ein levit chen und Wunder im Volk durch

aus Cypern,
der Apoſtel hånde ; und waren

37. Der hatte einen Acker, und ver- alle in der Halle Salomons ein

kaufte ihn , und brachte das Geld , müthiglich.
und legte es zu der Apoſtel Füßen. 13. Der andern aber durfte ſich

Das 5 Capitel.

keiner zu ihnen thun , ſondern das

Vole hielt groß von ihnen .

Anania und Sapphird ſchleuni: 14. Es wurden aber je mehr zu:

ger Tod. Der Apoſtel Gefängniß gethan , die * da glaubten an den

und Errettung.
ad Errn , eine Menge der Männer

1. EinMann aber mit Namen undder Weiber . * c. 2, 47. c.

Ananias, ſamt ſeinem Weibe 15.uro,daß ſie die Kranken

Sapphira, verkaufte ſeine Güter, auf die Gaſſen heraus trugen , und

2. lind entwandte etwas vom Gel- legten ſie auf Betten und Bahren,
de, mit Wiffen ſeines Weibes ,und auf das, wennPetrus käme, ſein

brachte einen Theil, und * legte es zu Sdyattten ihrer etliche überſchata

der Úpoſtel Füßen . *** c. 4,37.| tete.
6. 19 ,11.12.

16. ES
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16. Es kamen auch herzu viele von wollt i dieſes Menſchen Blut über
den umliegenden Städten genJeru : uns führen . c.4, 17. 18. † c. 2, 23 .

falem ,undbrachtendie Kranken , 29. Perrus aber antwortete , und
und die von unſaubern Geiſtern die Apoſtel, und ſprachen : Man

gepeiniget waren ; und wurden alle muß Gott mehr gehorchen , denn

geſund .
den Menſchen . c.4,19. Dan.6,110.

17. Es ſtand aber auf der Hohe: 30. Der GOtt unſerer Vater

prieſter, und alle, die mit ihm hat reſum auferwecket , welchen

waren , welches iſt die Secte der Ihr erwürget habt und an das Holz

* Sadducåer , und wurden voll Ei- gehånget. c. 3 , 15. 2c.

fers, * c.4,1. 31. Den hat GOtt durch ſeine

18. und legten die Hände an die redite band erhöhetzu einem Für:

Apoſtel, und warfen ſie in das ges ften , und Heiland, zu geben F1

meineGefängniß .
rael Buße und Vergebung derSün :

19. Aber der Engel desHErrn Den.
c . 2, 33.

that in der Nacht die Thůr des Ges32. Und Wir ſind ſeine Zeugen

fångniſſes auf, und führete fie hers über dieſe Werte und der heilige
aus, und ſprac : * C.12,7.11. Geiſt, welchen GOtt gegeben hat

20. Gehet hin , und tretet auf denen , die ihm gehorchen .

und redet im Tempel zum Volt Luc.24, 48. Joh.15,26.27.

alle Worte * dieſes Lebens.
33. Da ſie das höreten , gings ihs

Joh. 12, 50 . nen durchs øer'z , und dachten ſie zu

21.Da fie das gehöret hatten, tódten .
gingen fie frühe in den Tempel, und 34. Da ſtand aber auf im Rath

lehreten. Der * Hoheprieſter aber ein Phariſäer ,mitNamen Gaz

kam ,und die mit ihm waren , und maliel,einSchriftgelehrter , mohl

riefen zuſammen den Rath, und gehalten vor allem Volk, und hieß

rael ; und ſandten hin zum Gefäng
c. 22, 3.

niß , ſie zu holen .
c . 4,5. 35. Und ſprach zu ihnen : Ihr

22. DieDiener aber kamen dar, Männer von ffrael , nehmet euer

und fanden ſie nicht im Gefängniß; ſelbſtwahr an dieſen Menſchen, was

kamenwieder, und verkündigten, ihr thun ſollt.
23. Und ſprachen : Das Gefing 36. Vor dieſen Tagen ſtand auf

niß fanden wir verſchloſſen mit Theudas , und gab por , er wäre

allem Fleiß, und die Hüter draußen etwas, und hingen an ihm eineZabt

frehen vor den Thüren ; aber da Månner , bey vier hundert , der iſt

wir aufthaten fanden wir nie: erſchlagen , und alle, die ihm zufie:

mand darinnen . len , ſind zerſtreuet , und zu nich te

24. Da dieſe Redehåreten der hos geworben.

heprieſter und der Hauptmann des 37. Darnach ſtand auf Jubas

Tempels , und andere Hoheprieſter, aus Galilån , in den Tagen der

wurden ſie über ihnen betreten , Schakung, und machte viel Volks

was doch das werdenwollte. abfällig ihm nach ; und er iſt auch

25. Da kam einer dar , dervers umgekommen , und alle, die ihm zur

kündigte ihnen : Sehet, die Mån- fielen , find zerſtreuet.

ner , die ihr in das Gefängniß ge 38.Und nunſageich eud: laſt

worfen habt, find im Tempel, ſtehen ab von dieſen menſd )en , und laßt

und lehren das Volk. fie fahren . Iſt der Rath, oder das

26. Da ging hin der Hauptmann Wert aus den Menſchen , ſo wird

nicht mit Gewalt, denn ſie fürch : 39. és aber aus Gött , ſo

teten fid ) vor dem Volk, daß fie könnet ihr es nidt dåmpfen , auf

nicht geſteiniger würden . daß ihr nicht erfunden werdet, als

27. Und als ſie fie brachten , ſtel die * wider GOtt ſtreiten wollen.

leten ſie ſie vor den Rath. Und c. 9 , 5 .

der Hoheprieſter fragte ſie, 40. Da fielen fie ihm zu , und riefen

28. Und ſprach : Haben wir euch die Apoſtel , ſtåupten ſie, und

nicht mit Ernſt geboten , daßihr geboten ihnen , ſie ſollten nichtreden
nicht ſolltet lehren in dieſem Na: in dem Namen Jeſu , und ließen

men. Und ſehet, ihr habt Jeruſa- fie gehen . * c. 22,19.

lem erfället mit eurer Lehre, und | 41. Sie gingen aber * fröhlich von

Spareb,15,13.

NA
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der Soheprieſter: sf
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bes Raths Angeſicht, daß ſie wür: 11. Da richteten ſie zu etlidhje Mån:
dig geweſen waren , um ſeines Nas ner , die ſpraden :Wir haben ihn
mend willen

enten en nach

leiden ; gehöret låſterworte reden widerMo

ſen und wider GOtt ;

42. Und høreten nicht auf,alleTage 12. Und bewegten dasBolk,und die

im Tempel,und hin undher in Håu: Aelteſten , und die Sdriftgelehrten ;

fern zu lehren , und ju predigendas undtraten herzu, und rijjen ihn hin ,

JEfu Chriſto. und führeten ihn vor den Rath ;

Das 6 Capitel.
13. und ſtelleten falſche Zeuger

Anklage,Stephani.Almoſenpfleger. Håret nicht auf , zu deren moeten

1. Con den Tagen aber,da der Jins und das Geſek. * 1 Kon. 21, 13.

ger viele wurden , erhobſich 14. Denn wir habenihnhoren

ein Murmeln unter den Griechen, ſagen : Jeſus vonNazarethwird
wider die Ebråer ; darum , daß ihre Dieſe' State zerſtören , und åndern

täglichen Handreichung, ben hat.

2. Da riefen die Zwölfe die Men: 15. Und fie fahen auf ihn alle , die

ge der Jünger zuſammen, und fpras im Nath ſaßen , und ſahen ſein Anges

dhen : Es taugt nicht , daß wir das ſicht, wie eines Engels Angeſidit.

Wort GOttes unterlaſſen , und zu
221

Tiſche dienen . Das 7 Capitel.

3. Darum , ihr lieben Brüder, Stephani Predigt, Marter und

* rehet unter euch nad) ſieben Måns Tod.

nern , die ein gutes Gerůdt haben , 1.

dem alſo ?
heit find,welchewir beſtellen mo 2. Er aber ſprad ): lieben Brüder

gen ju dieſer Nothdurft. und Pater , höret zu .GOtt der Herr

1 Tim . 3, 7. 8. lichkeit erſchien unſermVater Abras
4. Wir aber wollen anhalten am ham , da er noch in Meſopotamien

Gebet und amAmt des Worts. war , ehe er wohnete in Haran ;

5. Und die Rede gefiel derganzen 3.Und ſprach zu ihm :* Gehe

phanum , einen Mann voll Glaubens ner Freundſchaft , undziehe in ein

and heiligen Geiſtes , und Philip - Land, das id) dir zeigen will.

pum , und Prodorum , und Nicas
* 1 Moſ. 12,1. 2c.

ilor, und Timon , und Parmenam , 4. Da gingeraus der Chaldaer

11110 Nicolaum , den Judengenoſſen Cande, und wohnete in Haran . Und

von Antiochia .
C. 8,5. von * Dannen, da ſein Vatergeſtors

6. Dieſe ſtelleten fie vor die Apoſtel, ben war , brachte er ihn herüber in

dis

de auf ſie. c. 1, 24.net.
* 1 Moſ. 12,5 , c.

7.Unddas Wort GOttes nahm 5. Und gab ihm kein Erbtheil dar:

all, und die Zahl derJüngerward innen , auchnichst einesFußes breit;
ſehr großzu Jeruſalem . Eswurden und verhieß ihm, er * wollte es geben

auch viele Prieſter dem Glauben ihm zu beſiken, und ſeinern Saamen

gehorſam . C. 19, 20. nad ihin , da er nod ) kein Kind hatte.

1 Moſ.12 , 7. c. 13, 15. c. 15, 18 .

Stephanus aber , voll Glau: 6. AberGOtt ſprad ) alſo : * Dein

bens undKråfte, that Wun: Saamewird ein Fremdling ſeyn in

der und große Zeiden unter dem einem fremden Lande, iind fie wer:
Volk.

Den ihn dienſtbar maden , und übel
9. Da ſtanden etliche auf von handeln vier hundert Jahre ;

der Sdule , die da heißt der Libera * 1 Moſ. 15, 13. 2 Moſ. 12,40.

timer, und der Cyrener , und der 7. llnd das Volk , dem ſie dienen

Uleranderer , und derer , die aus werden, will Ich ridyten , ſprad)

Cilicien und Afien waren, und be: GOtt ; und daritad ) werden ſie

fragten fid)mit Stephano. ausziehen , und mir dienen an dies

10 ). Und ſie vermodyten nicht zu rer Štáte.

widerſtehen der Weisheit, unddein 8. undgab ihm den Bund * derVes

Geiſt, aus weldem er redete, ſchneidung. Und er ** zeugete Iſaak,

( G ) 2 und

,
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und beſchnitte ihn am achten Tage ; aller Weisheit der Egypter, und wat

und laat den Jakob, undif Jakob mächtig in Werken und Worten .

die zwölf Erjvåter. * 1 Moſ. 17, 10. 23. Da er aber vierzig Jahre alt

** 1 Mor. 21,2. t 1 Moſ. 25, 26. ward , * gedachte er zu befehen reine

tt 1 Moſ. 29, 31,f. c.30,5. f. Brüder , die Kinder von Iſrael,

9. Und die Erzvåter neideten Jos * 2 Moſ.2, 11 .
feph , und * verkauften ihn in Egyp : 24. und ſahe einen unrecht leis

ten ; aber GOtt war mit ihm , den, da überhalf er , und rachete

* 1 Moſ. 37,28 . c.39,1. Den , dem Leid geſchabe, und erſdilug

10. lind errettete ihn aus aller ſei- den Egypter.
ner Trůbſal, und gab ihm Gnade 25. Er meinete aber, ſeineBrüder

und Weisheit vor dem Könige Pha: ſollten es vernehmen , daß Gott

rap in Egypten, der * regte ihn zum burch ſeine Sand ihnen Beil gåbe ;

Fürſteniber Egypten, und über ſein aber ſie vernahmen es nicht.
ganzes baus. 1 Moſ. 41, 40.2C. 26. Und am * andern Zage kam er

11. Es kam aber eine theure Zeit zu ihnen , da ſie ſich mit einander

über das ganze Land . Egyptenund haderten , und handelte mit ihnen ,

Canaan , und eine große Trůbral, daß fie Frieden håtten , und ſprach :

und unſere Våter fanden nid )t Fút: lieben :Månneri Jhr ſeyd Brüder,

terung.
warum thut einer dem andern uns

12. Jakob aber hørete , daß in recht?
* 2 Moſ: 2,13.

Egypten Getreide wåre , und ſandte 27. Der aber ſeinem Nächſten

unſere Våter aus aufs erſte mal. unredit that , ſtieß ihn von Fid ),

* 1.Mor.42, 1 .
und ſpracy: Wer hat dich über

13. Und zum andern mal ward uns geſegt zum Oberſten und Richs

* Joſeph erfannt von ſeinen Brů- ter ?
dern , und ward Pharao Joſephs 28. Willſt Du mich auch tódten ,

Geſchlecht offenbar. * 1 Moſ.45, 4. wie du geſtern den ' Egypter tods

14. Joſeph aber fandte aus, und teteſt ?
ließ holen ſeinen * Pater Jakob, und 29. Moſes aber * flohe über dieſec

feine ganze Freundſchaft , fünf und Rede, und ward ein Fremdling im

Tiebenzig Seelen. * 1Mof. 45 ,9. 10. Lande Midian ; daſelbſt zeugete er

15. Und Jakobzog hinabin Egyp : zween Söhne. * 2 Mor.2,15.

ten, und tſtarb er und unſere Bås 30. undüber vierzig Jahre ers

ter. *1 Moſ.46,1. C. † 1 MOL. 49,33. ſchien ihm in der Wüſte auf dem

16. Und find herübergebracht in Berge Sinaider Engel des HErrn ,

Sichem , und gelegt in das Grab, in einer Feuerflamme im Buſch.

* das Abraham gekauft hatte ums * 2 Moſ. 3,2. 5 Moſ.33,16 .

Geld von den Kindern bemors zu Sis 31. Da es aberMoſes rahe ,wuns

chem . * 1 Mol.23,16. 17.Jof. 24 ,32. derte er ſich des Geſichts. Uis er

17. Da nun ſich die Zeit der Ver- aber hinzu gingzu ſchauen , geſchahe

heißung nabere, die Sott Abraham dieStimme Des D Errn zu ihm :

geſchworenhatte, wuchs das Volk, 32. Ich bin der GOttdeiner Vå:

und mehrete ſich in Egypten, ter , der GOtt Abrahams , und der

18. Bis daß ein anderer König auf- GOtt Iſaaks , und der GOtt Jas

kam, der nichts wußte von Joſeph. kobs. Moſes aberward zitternd, und

19. Dieſer trieb Hinterliſt mit uns durfte nidt anſchauen,

ſerm Geſchlecht, und handelte unſere * 2Noſ. 3,6. 15.16. Matth. 22,32.

Båter übel, und ſchaffte, daß man die 33. über der HErr ſpradi ju

jungen Kindlein hinwerfen mußte, ihm : * Ziehe die Sduhe aus von

daß ſie nicht lebendig blieben . deinen Füßen ; denn die Ståte, da

20. Zu der Zeit * ward Moſes ge : du ſteheft, iſt heiliges land.

boren, und war ein + feines Kind *2 MOT.3,5 .

vor GOtt, und ward drey Monate 34. Ich habewohl geſehen das leis

ernábret in ſeines Vaters bauſe. den meines Volks , das in Egypten

2 Moſ. 2 ; 2. Ebr. 11 , 23. iſt , und habe ihr Seufzen gehöret,

ti Sam. 16, 12.
und bin herabgekommen , ſie zu

21. Als er aber hingeworfen ward, erretten . Und nun komm her , ich

nahm ihn die Tochter Pharao * will dich in Egypten ſenden.

auf, und zog ihn auf zu einem * 2 Mol. 3, 10 .

Sobne.
* 2 Mul. 2, 10. 35. Dieſen Mofen, welchen ſie vers

22. Und Moſes word gelehret in lleugneten , und ſprachen í * Wer hat

did
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bid ) zum Oberſten oder Richter ges vor dem Angeſicht unſerer Våter, bis

ſest , den andre GOtt zu einem zu der Zeit Davids. Joſ.3, 14 .

Oberſten und Erldſer , durch die 46. Der fand Gnade ben GOtt,

band des Engels , der ihm erſchien und bat, daß er eine Hütte finden

im Buſch . * 2Moſ. 2,14. möchte demGOtt Jakobs.

36. Dieſer führete fie aus, und * 2 Sam. 7,2. Pr. 132,5.

that Wunder und Zeichen in Egyp : 47. * Salomo aber bauete ihm ein

ten , im rochen + Meer , und in der Haus. 1 Kón.6,1.

Wüſte, vierzig Jahre. * 2Moſ.7,10.f. 43. Aber der Uderhöchſte wohner
+ 2MOT.14,21. nicht in Tempeln , diemitHänden ges

37. Dis ift Moſes , der zu den Sins macht ſind, wie der Prophet ſpricht:

dern von * Iſrael geſagthat: Einen 49. Der * Simmel iſt mein Stuhl,

Propheten wird euch der HErr, euer und die Erde meiner Füße Schemel ;

GOtt , erwecken aus euren Brů- was wollt ihrmir denn für ein Haus

dern , gleichwie mich, den ſollt ihr bauen , ſprichtder HErr, oder wels

hören . * 5 Moſ. 18,15 .:C. ches iſt die Ståte meiner Ruhe?

38. Dieſer iſt es, derin der Ges El. 66 , 1.20. Pſ. 11,4 .

meineinder Wůſte mit dem Engel 50. Soat'nidst meine Hand das

war, der mit * thin redete auf dem alles gemacht ?

Berge Sinai, und mit unſern Vis 51. Šhr Halsſtarrige und Una

tern ; dieſer empfing das lebendige beſdynittene an Herzen und Ohren ,

Wort uns zu geben , * 2 Moſ. 19,3. Ihr widerſtrebet allezeit dem heilis

39. Welchem nid )t wollten ges gen Geiſt, wie eure Våter ,alſo aud)

horſam werden eure Våter , ſondern ihr. * 2 Moſ. 32, 9.

ſtießen ihn von ſich , und wandten 52. Welchen Propheten haben

fich um mit ihren Herzen gen eure Våter nicht verfolget, und ſie

Egypten ) getödtet , die da zuvorverkündigten

40. und ſprachen 34 Aaron : die Zukunft dieſes Seredyten ,wel

Made uns Götter, die vor uns ches ihr nun Verråther undMörder

hingehen,denn wir wiſſen nicht geworden ſend ? 2 Chron. 36 , 16.

was dieſem Moſe, der uns aus dem Matth.23, 31.

Lande Egypten geführet hat, wi 53. Ihr habtdas Seſekempfana

derfahren iſt. * 2Moſ.32,1. gen durch der Engel Geldrifte, und

41. ünd machten ein Kialb zu der habt es nicht gehalten .

Zeit, und opférten dem GozenOps 2 Mor. 20 , 1. f.

fer, und freueten ſich der Werke i5- 34. Da fie ſolches höreten , ging

rer Hånde. * 2 Mof.32,4. es ihnen durchs Herz, und biſſen

42. Aber GOtt wandte rid ),und die Zähne zuſammen über ihn.

gabſiedahin dasſiedienetendes C. 5, 33 .

Himmel: beer ; wie denn geſchrie : 55. 113 er aber voll heiligen Geis

ben ſtebet tin dem Bud der Pro : ſtes war , ſahe er auf gen Himmel,

pheten : Habtihr vom þauſe Iſrael, und lahe die berrlidykeit GOttes,

die vierzig Jahre in der Wüſte,mirund JEſumſtehen zur RechtenGot
auch je Opfer und Vieh geopfert ? tes , und ſprach : * Siehe, ich ſehe

* Jer.19,13. Amoš 5,25. den soimmel offen , end des Mens

43. und ihr nahmet die þåtte ichen Sohn zur Rechten GOttes
Molochs an , und das Geſtirn eures ſtehen . Hiob 16, 19.

GOttes Remphan , die Bilder, die 56. Sie fdrieen aber laut , und

ihr gemachthattet, ſie anzuberen: hielten ihre Ohren zu ,undſtürmeten
und ich will eudy wegwerfen jenſeit einmůthiglich ju ihm ein , ſtießen ihn
Babylon. zur Stadt hinaus,und ſteinigten ihn.

44. Es hatten unſere Våterdie 57.Und die Zeugen legten abiha

Håtte des Zeugniſſes in der Wüſte, re kleiderzuden Füßen eines Jüngs

wie er ihnen das verordnet hatte, lings, der hieß Saulus. c. 22, 20 .

da er zu Moſe redete, daß er ſie 58. Und ſteinigten Stephanum ,

machen ſoure * nad dem Vorbilde, der anrief und ſprad): + gerr Jees
das er geſehen hatte; ru , nimm meinen Geiſt auf!

2Moſ. 25, 40. c.26,30. * 1 Kón .21,13. Ebr. 11,37. + PT.31,6 .

45. Welche unſere våter auch an : 59. Er kniete aber nieder , und

nahmen , und brachten ſie mit Jos ſchrie laut : * 5Err, behalte ihnen

ſua in das Land, das die beiden in dieſe Sünde nicht ! Und als er das

ne hatten , welche GOtt Ausſtieß geſagt, entſchlief er . * Luc. 23,34.

(G) 3 Das
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Das 8 Capitel.
ja aber die Apoſtel håreten

Sauli Derfolgung. Befehrung zu Jeruſalem , daß Samas

der Samariter . Simons, des Jau-ria das Wort GOttes angenoms

berers, Tücke. Bekehrung des Kam : men hatte, fandten ſie zu ihnen
merers aus Mohrenland. Petrum und Johannem .
1 .

fallen an ſeinem Tode. Esbeteren fie über ſie, daß fieden

erhob fid , aber zu der Zeit eine heiligen Geiſt empfingen .

große Verfolgung über die Gemeine 16.( Denn er war nod) auf keis

zu Jeruſalem ; und ſie zerſtreueten nen gefallen , ſondern waren allein

ſich alle in die fånder Judda und getauft in dem Namen Chrifti

Samaria, ohne die Apoſtel. JEſu .)

6. 7, 57. 17. Da * legten ſie die Hände auf

2. Es beſchickten aber Stephanum fie, und fie empfingen den heiligen

gottesfürchtige Månner, und hiel- Geiſt. c . 6,6 .

ten eine großeklage über ihn. 18. Da aber Simon ſahe , daß der

3. * Saulus aber zerſtörete die heilige Geiſt gegeben wird , wenn

Gemeine, ging hin und ber in die die Ápoſtet die Hände auflegten,

Häuſer, und zog, hervorMånner bor er ihnen Geld an,

und Weiber, und å berantwortete ſie 19. Und ſprad :Gebet mirauch
in das Gefängniß . 6. 7, 57. die Macht, daß, ſo ich jemand die

c. 9 , 1. 13. 21. c. 22,4 . dinde auflege, derſelbige den heia

4. Die nun * zerſtreuet waren , ligen Geiſt empfange.

singen um , und predigten , das 20. Petrus aber ſprach zu ihm :

Wort. c . 11, 19. Daß du verdammet werdeft mit

5. Philippus aber kam hinab Deinem Gelde, daß du meineſt

in eine Stadt in Samarien, und pres GOtreð Gabe werde durch Geld

digte ihnen von Chriſto : * c.6 ,5. erlanger. * Matth . 10 , 8.

6.Das Volk aberhörete einmů: 21. Du wirſt weder Theil noch

thiglid), und fleißig zu ,was Philips Anfall haben an dieſem Wort;

pus ſagte , und ſaben die Zeichen, denn dein Herziſt nicht rectſdafó
die er that . fen vor GOtt.

Denn die unſaubern Geiſter 22. Darum thue Buße für dieſe

fuhren aus vielen Bereſſenen mit deine Bosheit, und bitte GOtt ,ob

großem Geſchren , auch viele Gicht dir vergeben werden möchte der

brüchige und fahme wurden ge- Tůd Deines Herzens.

ſund gemacht. * Marc. 16 , 17. 23. Denn ich ſehe, daß du biſt * voll

8. Und *mard eine große Freude bitterer Galle, und verknüpft mit
in derſelbigen Stadt. *Joh.4,40.F. Ungereditigkeit. 5 Moſ. 29 , 18 .

9. Es war aber ein Mann, mit Nas 24. Da antwoortete Simon , und

men Simon , in derſelbigen Stade , ſprach : Bittet Ihr den bErrnfür

der zuvor Zauberer trieb, und bezau : mid), daß der keins åber mid koms

berte das Inmaritiſche Volk , und me,davon ihr geſagt habt.

gab vor, er wäreetwas Oroßes. 25. Sie aber, dafie bezeugetund

10. Und ſie ſahen alle auf ihn, geredet hatten das Wort des HErrn ,

beide klein und groß , und ſprachen : wandten ſie wieder um gen Jeruſa :

Der iſt die Kraft GOttes , die da tem , und predigten das Evangelium

groß iſt. vielen ſamaritiſchen Flecken .

11. Sie ſahen aber darum auf 26. Uber der Engel des HErrn res

ihn , daß er ſie lange Zeit mit ſeiner Dete zu Philippo, und ſpracy: Stehe

Zauberen bezaubert hatte. auf, und gehe gegen Mittag , guf

12. Da ſie über Philippi Predigten die Straße, die von Jeruſalemgehet

glaubten, vondem Reid , GOttes, hinab gen Gaza, dieda wiſe ift.

und von dem Namen IEſu Chriſti; 27. ünd er ſtand auf, und ging

ließen ficky * taufen beides Männer hin . Und fiehe , ein Mann aus

und Weiber. * Matth. 28, 19. hrenland í ein ,Kammerer und

13. Da ward auch der Simon gldu: Gewaltiger der Königin Candaces

big , und ließ fich taufen ,und hielt inMohrenland , welcher war über

fich zu Philippo . Und als er fahe alle ihre Schakkammern, der mar

die Zeichen und Ehaten ,die da ge- gekommen gen Jeruſalein anzube

rdahen , verwunderre er fic ). Zeph .3,10 .

28, UND

*
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28. und 309 wieder herin , und

faß auf ſeinem Wagen , und las

Den Propheten Jeſaias. Das 9 Capitel.

29. Der Geiſt aber ſprach zu Pauli Bekehrung. Petri Wuns

Philippo : Gehe hinzu , und mache derwerfe an denea und Tabea vers

did ) bey dieſen Wagen . richtet.

lief Philippusobingen und 1.Saules aber ufangubtennoghårete, daß er den Propheten Jes

ſaias lés, und ſprac : Verſtehen du det die Jünger des HErrn, und ging
auch , was du liefert ? zum Hohenprieſter, c. 26. 9. 2c.

31. Er aber ſprach: Wie kann 2. Und bat ihn um Driefe gen

id), fo midy nicht jemand anleitet ? Damaſcus an die Schulen , auf

und ermahnete Philippum , daß er daß, ſo er etlide + dieſes Weges

auftråte und Teşte ſich bey ihn. fånde, Männer und Weiber , er fie

32. Der Inhalt aber der Sdrift, gebunden führete gen Jeruſalem .

die er las , war dieſer : Er iſt C. 26 , 12. tc. 19, 9. 23 .

wie ein Schaaf zur Schlachtung 3. Und da er auf dem Wegewar,

geführet, undſtill wie ein Bamm und naheben Damaſcus fam :* ums

vor ſeinem Smeerer , alſo hat er leuchtete ihn plößlich ein lidyt vom

nicht aufgethan ſeinen Mund ; Himmel. * c . 22,6. 1 Cor.15,8.

El. 53, 7. 4. Und ex fiel auf die Erde, und

33. In ſeiner Niedrigkeit iſt rein hørete eine Stimme, die ſprach zu

Geridt erhaben ;wer wird aber ihm : Saul,Saul , was verfolgeſt

feines Lebens långe ausreden ? du mid )?

Denn fein Leben iſt von der Erde 5. Er aber ſprad): HErr, wer

weggenommen . biſt du ? Der "HErr ſprach : Ich

34. Da antwortete derKammerer bin FEjus ,denDu verfolgeſt. * Es

Philippo, und fyrad): Ich bitte dich wird dir Idwer werden , wider den

von wem redet der Prophet folches ? Stachel loden . * c. 5,39 .

Bon ihm ſelbſt , oder von jemand 6. Und er ſprach mit Zittern und

anders? Zagen : HErr, was willſt du ,daß

35. Philippus aber that ſeinen ich thun roll? Der þErr ſprad)zu

Mund auf , und fing von dieſer ihm : Stehe auf, und gehe in die

Schrift an , und predigte ihm das Stadt; dá wirdmandir ſagen,
Evangelium von JEſu . was du thun follft. c . 10 , 6.

36. und als ſie sogen der Straße 7. Die manner aber, die ſeine

nach , fainen fie an ein Waſſer; Gefährten waren , ſtanden und was

und der Kammererſprach :Siehe, ren erftarret ; denn ſie håreten eine

da ift Waſſer, was hindert es, Stimme, und ſahen niemand.

daß ich mic ) taufen laſſe ? 8. Saulus aber richtete ſich auf

* €.10,47. von der Erde, und als er ſeine Aus

37. Philippus aber ſprach : Glau: gen aufthat, ſahe er niemand. Sie

beſt du von ganzem Herzen , ſo mag nghmen ihn aber bey der Hand, und

es wohl ſeyn . Er antwortete, und führeten ihn gen Damaſcus.

ſprach : Id) glaube, daß JEſus 9. undwar drey Tage nicht fehend,

Chriſtus GOttes Sohn iſt. und aß nicht, und tranh nicht.

Matth. 16 , 16 . 10. Es war aber ein Jünger zu

38. Und er hieß den Wagen halten, Damaſcus, mit Namen Ananias;

und ſtiegen hinab in das Waſſer, zu dem ſprad) der HErrim Gea

beidePhilippus und der Kammerer ; ficht : Anania ! und er ſpracy : Hier
under taufte ihn . bin ich, bErr.

39. Da fie aber herauf ſtiegen aus 11. Der Herr ſprad) .34 ihm:
dem Waſſer , růdte der Geiſt des Stehe auf, und gehe hin in die

HErrn Philippum hinweg ,und der Garte, die da heißt die richtige,

Kammerer fahe ihn nicht mehr, er und frage in dem Hauſe Judanad

30g aber feine Straße fröhlich. Saulo, mit Namen von Tarſen ;

1 Kön. 18, 12 . denn ſiehe, er betet ,

40. Philippus aber ward gefun : 12. und hat geſehen im Geſicht

den zu Udded, und mandelte uma einen Mann, mit Namen Unanias,

her , and predigte allen Städten das zu ihm hinein kommen , und die

Evangelium , bis daß er kam gen Hand auf ihn legen ,daß er wieder

Esſarien . 6. 21, 8. Irebend werde.

( 6) 4 13. Unas
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152 Ananias kommt zu Saulo . Apoſtelgeſch . 9. Aeneas gefund gemad)t.

13. Ananias aber antwortete : 1 Jünger zu maden ; und ſie fürchtes

SErr, ich habe von vielengehörer ten ſich alle vorihm ,und glaubten

von dieſem Manne, wie viel ůbels nicht, daß er ein Jünger wäre.

er deinen þeiligen gethan hat zu 27. Barnabas aber nahm ihn zu

Jeruſalem ; fid ), und führete ihn zu den Apoſteln ,

14.under hat alhier Macht von und erzählte ihnen ,wie er aufder

den hohenprieſtern ,zu binden alle, Straße den sErrn geſehen , und er

die deinen Namen anrufen . mit ihm geredet, und wie er öll

15. Der HErr ſprad , zu ihm : Gehe Damaſcusden * Namen JEſus frey
hin , denn dieſer iſtmir ein aus- geprediget hätte. c. 26 , 22.23 .

erwähltes Rüſtzeug, daß er meinen 28. Und er war bey ihnen , und

Namen trage vor den beiden, und gingaus und ein zu Jéruſalem ,und

por den Königen , und vor den Kin- predigte den Namen des HErrn

dern von Iſrael. * C.22,21 . JEſu fren .

16. * Jd ) will ihm zeigen , wie viel 29. Er redete aud ), und, befragte

er leiden muß um meines Namens lich mit den Grieden ; aber Sie
willen. * 2 Cor. 11 , 23. f. ftetleten ihm nad ), daß ſie ihn toda

17. und Ananias ging hin , und teten .

kam indasHaus, und legte die Hån: 30. Da das die Brüder erfuhren ,

deaufihn, und ſprad ): (ieber Brus geleitetenſie ihn gen Safarien ,und

der Saul, der HErr hat mich ges Ichickten ihn gen Carſen.

fandt, (der dir erſdienen iſt auf dem C. 11, 25. :

Wege, dadu herkamſt.) daß du wies 31. So hatte nundie Gemeine Fries

der ſehend und mit dem heiligen den durch ganz Judäg, und Galilea,

Geiſt erfüllet werdeſt. und Samarien ,und bnuete fid ), und

18. Und alſobald fiel es von ſeinen wandelte in der Furcht des bErrn,

Augen wie Sduppert, und er ward und ward erfütlet mit Troſt des

wieder ſehend; heiligen Geiſtes.

19. Und ſind auf, ließ ſid , tau 32. Es geſdyahe aber , da Petrus

fen , und unhm Speiſe zu ſid ), und durchzog allenthalben , daß er auch

fiårete fia). Saulus aber war ets zu den Heiligen kam , die zu fydda

lidie Tage ben den Jüngern zu wohneten .
Damaſcus. 33. Daſelbſt fand er einen Mann

20. Und alſobald predigte er Chri- mit Namen Venens, achtJahre lang

ftum in den Sdulen , daß derſelbige auf dem Bette gelegen, der war
GOttes Sohn ſen. gid )tbrůdyig .

21. Sie entſekten fid, aber alle, 34. Und Petrus ſprad, zu ihm :

die es håreten , und ſpradjen : If Uenea , JEſus Chriſtus mådit didy

Das nid)t, der zu Jeruſalem ver geſund ;ftehe auf,und bette dir jels

ſtórte alle, die dieſen Namen anru: ber.Undalſobald ſtand er auf.

fen , und darum hergekommen , daß 35. Und es fahen ihn alle, die zu

er ſie gebunden führe zu den Bos Lydda und zu Sarona wohneten ;

henprieſtern ? * v. 1. 14. die bekehrten Fid ) zu dem HErrn.

C. 8 , 1. c. 26 , 10. 36. Zu Joppe aber wareine Jůn :

22. Saulus aber ward je mehr gerin ,mitNamen Caben , (weldies

kräftiger, und trieb die Juden ein, verdolmetſdiet heißt ein Nebe, die

die zu Damaſcus wohneten , und war voll guter Werke und • dimos

bewährte es , daß dieſer iſt der renndie fie that. * P1.41,3.

Chriſt. 37. Es begab ſid, aber zu derſelbis

23. Und nad) vielen Tagen · hielsgen Zeit, daß ſie krank ward, und

ten die Juden einen Rath zuſammen, ſtarb . Dawuſchen ſie dieſelbige, und
daß ſie ihn tödteten . * 2 Cor. 11, 32. legten ſie aufden Sóller.

24. Aber es ward Saulo kund ges 38. Nun aber lnopa nahe ben

than , daß ſie ihm nad )ſtelleten . Sie Joppen iſt, da die Jünger håreten,

hůteten aber Tag und Nachtan den daß Petrus dgrelbſt war, ſandten
Thoren, daß ſie ihn tödteten . ſie zween Männer zu ihm , und

Da nahmen ihn die Jùnger ben ermahneten ihn , daß er ſichs nicht

der Nadt, und thaten ihn durch ließe verdrießen , zu ihnen zu komns

Die Mauer , und ließen ihn in einem men.

Korbe hinab . 39. Petrus aber ſtand auf , und

26. Da aber Saulus gen Jerus kam mit ihnen . und als er darges

falem kam , verſuchte er ſidy bey die kommen war, führeten ſie ihn hins

auf
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auf den Soller, und traten um 9. Des andern Eages , da dieſe

ihn alle Wittweneweineren , und auf dem Wege waren , und nahe

zeigten ihmdie Råde und Kleider, zur Stadt kamen , ſtieg Petrus hins

weldie die Nebe machte , weil ſie auf auf den Sóller zu beten , um

bey ihnen war . die rechite Stunde.

40. Und da Petrus fie alle hinaus 10. und als er hungrig mard,

getrieben hatte, knieete er nieder, be: wollte er anbeißen. Da sie ihm abec

tete , und wandte ſich zu dem Leid ): zubereiteten , ward er entzückt,

nam , und ſprach : Tabea ,* ſtehe auf! 11. und ſahe den Himmel aufges

Und ſie that ihre Augen auf; und da than , und hernieder fahren zu ihm

ſie Petrum jahe , regte ſie ſich mies ein Gefäß, wie ein großesleinenes
Der. Marc. 5,41. Luc. 7, 14. Tud ), an * vier Zipfeln gebunden,

41. Er aber gab ihr die Sand, und ward niedergelmien auf die

und richtete ſie auf, und rief die Erde; C. 11,5. Luc. 13,29.

Heiligen , und die Wittwen , und 12. Darinnen waren allerley vier

ſtellete fie lebendig dar. füßige Thiere der Erde, und wils

42. Und es warð fund durch gan; de Thiere, und Gewürm , und Vós

Joppen, und * viele wurden gläu : gel des Himmels .

big an den HErrn. 13. Und geſchahe eine Stimme zu

* Joh. 8,30. C. 10 ,42. ihm : Stehe auf, Petre , ſchladite

43. lind es geſchahe, daß er lange und iß.

Zeit zu Joppe blieb bei einem * Sis 14. Petrus aber ſprach : D nein ,

mon , der ein Gerber war. c. 10,6. SErr; denn ich * habé nod nie

Das 10 Capitel.

etwas gemeines oder unreines ges

geſien. * 3 Moſ. 11, 7. 13. 23.

Bekehrung des Sauptmanns Cors Ezech . 4 , 14 .

nelius, Surch Petri Predigt. 15. Und dieStimme ſpradjum

1. Escwar aber ein Mann zu andern mal zu ihm : * Was Gott
Cåſarien mit NamenCor: gereiniget hat , das mache Du nicht

nelius ; ein Hauptmann von der gemein. * Matth. 15,11 .

Schaar, die da heißt die welſde, 16. Und das geſchahe zu drena

Matth. 8,5 . malen ; und das Gefäß ward wiés

2. Gottſelig und gottesfürchtig, deraufgenommen genHimmel.

ſamt feinem ganzen Hauſe, und * gab 17. Als aber Petrus ridy in ihm

dem Volk viele šumuſen , und beretc relbſt bekümmerte, was das Geſidit

immer zu GOtt. * Dan.4,24. wäre, das er geſehen hatte , fiehe,

3. Der ſahein einem Geficyt of- da fragten dieMänner, von Cor:

fenbarlich um die neunte Stunde nelio geſandt, nach dem Hauſe Sis

am Tage, einen Engel GOttes zu mons, und ſtanden an der Thür;

ihin eingehen , der ſprach ju ihm : 18. Niefen , und forſcheten , ob Sis

Corneli ! mon , mit dem Zunamen Petrus,

4. Er aber rahe ihn an , erſchrab, auda zur Herberge ware ?

und ſprach : HErr was iſts ? ' Er 19. Indem aber Perrus fich, bes

aber ſprach zu ihm : Dein Gebet und finnet über dem Geſicht , ſprad) per

deine Ullmoſen ſind hinauf gekom : Geiſt zu ihm : Siehe, drey Måns

men indas Gedächtniß vorGOtt. ner ſuchen did ),

5. Und nun fende Männer gen 20. Aber ſtehe auf, ſteige hinab,

Joppen , und laß fordern Simon, und ziehe mit ihnen , und zweifle

mit dem Zunamen Petrus , nichts ; denn Ich habe ſie geſandt.

6. Welcher iſt zur Herberge ben 21. Da ſtieg Petrus hinab zu den

einem Gerber, Simon , deß Saus Männern , die von Cornelio zu ihm

am Meer liegt ; der wird dir las geſandt waren , und ſprady: Siehe,

gen, twas du thun ſouſt. * c. 9 , 43. Ich bin es , den ihr ſuchet; was iſt

tc.2,37.C.9,6. die Sache, Darum ihr hier rend ?

7. Und da der Engel , der mit 22. Sie aber ſprachen : Cornes

Cornelio redete , hinweg gegangen lius , der Hauptmann , ein frommer

war , rief er zween ſeiner Haus- und gottesfürchtiger Mann, und gus

knechte , und einen gottesfürchtigen tes Gerüd)ts bei dem ganzenVolk

Kriegsknedt , von denen , die auf der Juden , hat einen Befehl ema

ihn warteten ;
pfangen vom heiligen Engel, daß

6. Underzählte es ihnen alles , und er dich ſollte fórdeřn laſſen in rein

Tandte fie gen Joppen.
Haus, und Worte von dir hören.

(6) 5 23. Da



154 Cornelius Apoftelgeſchichte 10. wird ein Ehrift.

23. Da rief er ſie hinein , undi 35. Sondern in allerlen Bole,

beherbergte fie. Des andern Tages wer ihn fürchtet und recht thut,

jog Petrus aus mit ihnen , und der iſt ihm angenehm . * Ef. 56,6 ,

etliche Brüder von * Joppen gins 36. 3hr wiſſer wohl von der Pres

gen mit ihm . * 6.9.42 . digt, die Gott zu den Kindern

24. Und des andern Tages kamen Ifrael geſandt hat, und verkündis

fie cin gen Cåſarien . Cornelius aber gen laſſen den Frieden durch IE

wartete auf ſie, und rief zuſammen ſum Shriftum , ( * welder iſt ein

ſeine Verwandte und Freunde, HErr über alles. ) * Matth. 28, 18 .

25. Und als Petrus hinein kam , Röm . 10,9 .

ging ihm Cornelius entgegen und 37. Die durch das gange jødiſche

Fiel zu ſeinen Füßen , und betete land geſchehen iſt, und angegangen

ihn an. in * Galilda, nach der Laufe,die Jos

26. Petrus aber ridtete ihn auf, hannes predigte : *March. 4,12. f.

und ſprach : * Stehe auf, Ich bin 38. Wie GOtt denſelbigen &

Aud ein Menſch. * Offenb. 19, 10. rum von Nazareth * geſalbet hat

27. Und als er ſid , mit ihm bes mit dem heiligen Sieiſe und Kraft ;

(prochen hatte , ging er hinein , und der umhergezogen iſt, und hat woht

fand ihrer viele, die zuſammen ges gethan , und geſund gemacht alles

kommen waren . Bie von Eeufel überwältiget was

28. Und er ſprach zu ihnen : Ihr ren , denn GDit warmit ihm :

wilſet, wie es ein ungewohntes Ding *Pr.45,8.El. 61/1.

iſt einem iůdiſchen Manne, ſich zu 39. Und Wir find Zeugen alles

thun oder zu kommen zu einem deß, das er gethan hat im jüdiſchen

Fremdling; aber GOtt hat mir ges lande, und zu Jeruſalem . Den has

zeiget, keinen Menſden gemein oder ben fie getödtet, und an einsol;
unrein zu heißen . * Joh.4,9. gehånget. C , 1,8. 22. 4.2, 22. 32 .

29. Darum habe id) mid) nicht 40. Denſelbigen har GOtt 4af

geweigert zu kommen , als ich bin erwecket am dritten Lage, und ihn
hergefordert. So frage ich euch lajien offenbar werden , C.3, 15. 26 .

nun, warum ihr mich habt'laiTen 41. Nichtallemvolt , ſondern * uns,

fordern? den vorerwählten Zeugen von GOtt,

30. Cornelius ſprad ; Id habe die wir mit ihm gegeſſen und ge

pier Tage gefaſtet bis andieſe trunken haben, nachdem er aufera

Stunde , und um die neunte Stuns ſtanden iſt von den Eodten .

de becete ich in meinem þauſe. * Joh. 15, 27. 6. 20, 19.26.

Und ſiebe, da trat ein Mann vor

mich in einem hellen Kleide,

31.Und ſpracy : Corneli , dein Ge:
42. Undres hat uns geboten zu

bet iſt erhöret und deiner Nilmos zeugen , daß er iſt verordnetson
ſen iſt gedacht worden vor GOtt. GOtt * ein Richter der Lebendigen

32. So rende nun gen Joppen , und der Todten. * 2 Tim.4,1.20.

und laß her rufen einen , Simon 43. Bon dieſem zeugenade Pros

mit dem Zunamen Petrus, welcher pheten , daß durch ſeinen Namen alle,

iſt zur Serberge in dem Hauſe des die an ihn glauben , Bergebung der

Gerbers Simon,an dem Meer; der Sünden empfangen ſollen. * Ef. 53,5.
wird dir, wenn er kommt, ſagen . Jer. 31,34. Ex. 34,16 .Dan.9,24.

33. Da fandte ich von Stund an bor.1,7. c. 13,14 . Mich. 7, 18 .

qu dir. Und Du haft wohl gethan, 44." Da Petrus noch dieſe Worte

Baş du gekommen bift. Nun find redete, fiel der heilige * Geiſt auf

Wir alle hier gegenwärtig vor alle , die dein Wort zurföreten.

GOtt, zu hören ades ,was dir von * C.4,31. 6.8 , 17 .

GOtt befohlen iſt, 45. Und die Gläubigen aus der Bes

ſchneidung, die mit Petro gekommen

Setrus aber that ſeinen Mund waren , * entſekten ſich , daß aud auf

fahre ich mit der Wahrheit, daß ftes ausgegoſſen ward. El.60,5 .

GOtt die Perſon nicht anſiehet; 46. Denn ſie höreten , daß ſie mit

5 Mol.10,17 . 1 Sam.167. 2Chr.19,7. * Zungen redeten , und SDit hoch

Hiob 34,19. prieſen. Da antwortete Petrus :

Róm. 2,11. Gal. 2,6 . Eph . 6,9. * ¢ .2,4. Marc . 16 , 17.

1 Petr. 1,17 47. Mag nuch iemand das Waſſer

webs

34. ,
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wehren , daß diere nicht getaufet geſehen hatte einen Engel in ſeinem

werden , die den heiligen Geiſt em- bguſe ſtehen, der zu ihm geſprochen

pfangen haben, gleid )wie auch wir ? hätte : Sende Männer gen Tops

48. Und befahl ſie zu taufen in pen , und laß fordern den Simon ,
dem Namen des HErrn. Da*bas mit dem Zunamen Petrus ;

tenfie ihn , daß er etlidie Lage da 14. Der * wird dir Worte ſagen,
blieberis Joh . 4 ,40. dadurch Du ſelig werdejt, und dein
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ganzes baus. * c. 10,6 .

15. Indem aber id, anfing zu res

PetriSchugrede,sünd Bekehrung den , fiel der heilige Geiſt auf fier

der Seiden . bilanzung der Kirche gleichwie auf uns am erſten Un

zu Antiochien . fang. * c.2,4. C. 10,44

1. Es ! Da ich
und Bråder , die in dem jůs des bErrn , als er ſagte : Johans

Diſchen Landewaren , daß auch * die nes hat mit Waſſer getauft ; Ihr

beiden hårten GOttes Wort anges aber ſollt mit dem heiligen Geiſt
nommen .

* Eph.3,1. getauft werden. c . 1,5.

2. Und da Petrus hinauf kam Matth.3, 11. C.

gen Jeruſalem , zankten mit ihm , 17. So nun GOtt ihnen gleiche
die aus der Beſdneidungwaren, Gaben gegeben hat, wie auch uns,

3. Und ſprachen : Du biſt einges die da glauben an den $ Errn JE

gangen zu den Männern , die Vora fum Chrift; wer war ist , daß ich

haut haben , und haſt mit ihnen Éonnte GOttwehren ?

gegelſen . 18. Da ſie das höreten , ſchwiegen

4. Petrus aber hob an , und era fie ftille , ' und lobten Gott, und

záhlte es ihnen nad einander her, (praden : So hat GOtt auch den
und ſprach : beiden Buße gegeben zum Leben !

5. Id, war in der Stadt Joppe, 19. Die aber * zerſtreuet waren

im Gebet, und ward * entzückt,und in der Trůbſal, to ſich über Stes

ſahe ein Geſicht, nemlich ein Gefäß phano erhob, gingen umher bis

hernieder fahren , wie ein großes lei- genPhònicien , und Cypern , und

nenes Lud , mit vier Zipfeln , und Untiochien , und redeten das Wort

niedergelaſſen vom Himmel , und zu niemand, denn allein zu den
kam bis zu mir. * c. 10 , 10.f. Juden . C. 8,1 .

6. Darein fahe id ), und ward ges 20. Es waren aber etlidie unter

wahr , und fabe vierfùßige, Thiere ihnen , Månner von Eypern und

der Erde, undwildeThiere, und Ge Kyrene, die kamen gen Antiochien ,

würm , und Vögel des Himmels. und redeten auch zu den Grieden ,

7. Id hörete aber eine Stimme, und predigten das Evangelium vom

die ſprach zu mir : Stehe auf, Petre, HErrn JEſu .

ſchlachte und iß. 21. Und die Hand des HErrn

8. Id aber ſprad ): D nein, þErr ; mar mit ihnen und * eine große

denn es iſt * nie kein gemeines nod Zahl ward gldubig , und bekehrte

unreines in meinen Mund gegana ſich zu dem HErrn . * c.2,47.2c .

geit. * 3Moj. 11,2. ) 22. Es kam aber dieſe Redevon

9. Über die Stimme antwortete ihnen vor die Ohren der Gemeine

mir zum andern mal vom $ immel : zu Jeruſalem ; und fie ſandten

Was GOtt gereiniger hat, dasmas Barnabas, daß er hinginge bis gen

che Du nichtgemein. Untiochien.

10. Das geſchahe aber drenmal; 23. Welcher, da er hingekommen

und ward alles wicder hinauf gen war, und ſahe die Gnade GOttes,
Himmel gezogen . waró er froh , und ermahnete ſie

11. Und ſiehe, von * Stund an alle , * daß ſie mit nefrem Herzen in

ſtanden dren männer vor dem Haus dem þErrnbleiben wollten .

je darinnen ich war , geſandt von * c. 13, 43. c .

Edſarien zu mir. * c. 10,17. 24. Denn er war ein frommer

12. Der Geiſt aber ſprad, zu mir, Mann, * voll heiligen Geiftes und

ich ſollte mit ihnen gehen , und nicht Glaubens. und t esward ein gros

zweifeln. Es kamen aber mit mir Bes Volk dem HErrn zugethan.
dieſe rechs Brüder , und mir gingen * 6.6,5. + 6.5, 14 .

in des Mannes Haus. 25. Barnabas aber zog aus gen

13. Und er verkündigte uns , wie eri Tarſen , Saulum wieder zu ſuchen

(5)6 26. Und
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26. Und da er ihn fand, führere er 8. und der Engel (prad, zu ihm :
izn * gen Antiodien . Und ſie blieben Sůrte did ) , und thue deine Schuhe

ben der Gemeine ein ganzes Jahr, an. Und er that alſo. Und er ſprad)
und lehreten viel VolĚs; daher die zu ihm : Wirf deinen Mantel um

Jüngeram erſten zu Untiodhien Chrisdich , und folge mir nach.

ften genannt wurden . Gal. 2,11. 9. und er ging hinaus, und folgte

27. In denfelbigen Tagen kamen ihm , und wußte nicht,daßihm wahrs

* Propheten von Jeruſalem gen Uns haftig ſolches geſchahe durch den

tiochien .
* c. 13,1.c. 15, 32. Engel, ſondern es diuchte ihn, er ſås

28. und einer unter ihnen , mit he ein Geficht.
Namen * Agabus , ſtand' auf, und 11). Sie gingen aber durch die erſte

deutete durch den Geiſt eine große und andere but, und kamen zu

Theurung , die dekommen ſollte der eiſernen Chůr , welche zur Stadt

über den ganzen Kreis der Erde ; führet ; * die that fich ihnen von ihr

welche gerdahe unter dem Kaiſer ſelbſt auf, und traten hinaus , und

Claudius. * c.21,10. gingen hin Line Garfelang; und

29. Aber unter den Fingern be: alſobald ſdied der " Engel von

( diloß ein jeglicher , nadi dem er ihm .
C. 16 , 26 .

vermochte, zu ſenden eine Handrei: 11. Und da Petrus zu ſich ſelber

dyung den Brüdern , die in Judda kam , ſprach er : Nun weiß id wahrs

wohneten. Nöm . 15 ,26. haftig , das der HErr ſeinen Engel

30. Wie ſie denn audythaten , und gefandt hat , und mich errettec aus

ſchickten es zu denWelteſten , durch die ber band besodis ,, und von allem

Hand Barnabas und Sauls.* c.12,25. Warten des jŭdiſchen Volks.

* c. 5,19. 1 Mol. 19, 15.16. Pf.91, 11.
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12. Und als er ſich beſann , kam

er vor das Haus Maria, der Mutter

Jacobi Tod . Petri Erledigung. * Johannis , der mit dem Zunamen

Serodes Untergang.
Marcus hieß, da viele bey einander

1. UmdiefelbigeZeit legteder waren,und beteren . C. 15, 37 .

13. Als aber Petrus an die Thür

etliche von der Gemeine , ju peinisdes Thors klopfte , trat hervor eine

gen.
C. 4,3. Magd zu horden, mit Namen Rhode.

2. Er tödtete aber Jacobum , Jo- 14. und als ſie Perri Stimme ers

hannis Bruder , mit dem Schwerdt. Eannte , that fie das Thor nicht auf

3. Und da er ſabe, daß es den Jus vor Freude , lief aber hinein und

den gefiel, fuhr er fort , und fing verkündigte es ihnen , Petrus ftans

Petrum auch . Es waren aber eben de vor dem Thor.

die Tage der ſüßen Brodte. 15. Sie aber ſprachen zu ihr : Du

4. Da er ihn nun griff, * legte er biſt unſinnig. Sie aber beſtand

ihn ins Gefängniß , und überant: darauf, es märe alſo. Sie ſpraden :

wortete ihn vier Wiertheilen Kriegs. Es * iſt ſein Engel. * Luc. 24, 37 .

kned ten , ihn zu bewahren , und 16. Petrus aber klopfte weiter an .

gedachte ihn nady den Oſtern dem Da ſie aber aufthaten , ſahen ſie ihn,

Polk vorzuſtellen. * c . 16 , 24. und entſekten ſid ).

5. und Petrus ward zwar im 17. Er aber winkte ihnen mit der

Gefängniß gehalten; aber die Ges Sand, zu [dweigen , und erzáhlte iha

meinebetete ohne Aufhören für ihn nen , wie ihn der HErr håtte aus

zu GOtt. dem Gefängnißgeführet, und ſprach :

6. Und da ihu þerodeswollte vor: Verkündiget dis Jacobo und den

ſtellen , in derſelbigen Nacht dlief Brüdern . Und ging hinaus , und

Petrus zwiſchen zween Kriegs: sog an einen andern Ort.

knechten gebunden mit zwo Ketten , 18. Da es * aber Tag ward , ward

und die Hüter vor der Thůr hůteten nicht eine kleine Vekümmerniß unter

des Gefängniſſes. den Kriegsknedyten , wie es doch mit

7. Und ſiehe , der Engel des HErrn Petro gegangen wäre. * 6.5,21. 22.

kam daher , und ein Licht ſchien in 19. berodes aber, da er ihn forderte

dein Gemad ), und ſchlug Petrum und nidht fand , ließ er die båter

an die Seite , und weckte ihn auf, rechtfertigen , und hieß ſie wegs

und ſprad): Stehe behende auf. führen ; und zog von Judda þinab

unddie Ketten fielen ihm von ſeinen sen cáfarien ,und hielt auda ſein

bånden. Weſen.
20. Denn
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20. Denn er gedachte wider die 7. Der war bey Sergio Paulo , dem

von Tyrus undSidon ju kriegen. Randvogt , einem verſtändigen Mans

Sie aber famen einmüthiglich zu ne. Derfelbige rief su fic ,Barnas

ihm, und überredeten des Königs bam und Saulum ,und begehrete das

Kammerer Blaſtum , und baten um Wort GOttes zu hören .

Frieden ; darum , * daßihrelönder 8.* Da fand ihnen widerder

Fidy náhren mußten von des Königs Zauberer Elymas ; (denn alſo wird

L'ande. * 1 Sdn.5,9.11. Ezed).27 , 17. Fein Name gedeutet ,) und trachtete,

21. Aberauf einen beſtiminten Tag daß er den Landvogtvom Glauben

that Herodes das Königliche Kleið wendete. * 2 MOD.7; 11. 2 Tim . 3,8.

an, lekte ſich aufden Ridhtſtühl, und 9. Saulus aber, der auch Paulus

that eine Rede zu ihnen . heißt, voll heiligen Geiſtes, rahe

22. Das Volk aber rief zu : Das ihn an .

iſt GOttes Stimme, und nicht ei: 19. Und ſprad ): Ddu Kind des Teus
nes Menſchen . * Ez.28,2. fels , voll aller lift und aller Schalt:

23. Alſobald fdlug ihn der Engel heitund Feind aller Gerechtigkeit,

des bErrn , darum , Daß er die Ou höreſt nid )t auf abzuwenden die

Ehre nid)t GOtt gab ; und ward ge; redten Wege des HErrn ;

freifen von den Würmern , und gab 11. Und nun ſjehe, die sand des

den Geiſt auf.: * Dan . 5; 20. HErrn kommt über did ),und ſouft

24. Das * Wort GOttes aber wuchs blind reyn , und die Sonne eine

und mehrete fid . c.6,7. Ef.55 ,11. Zeitlang nicht ſehen . undvonStund

25. Barnabas aber und Saulus an fiel auf ihn Dunkelheit und Fins

kamen wieder gen Jeruſalem ,und * ſterniß ; und ging umher, und ſuchte

überantworteten die Handreid)ung; Handleiter.

und nahmen mit fidh † Johannem 12. Als der Landvogt die Geldrid )

mitdem Zunamen Marcus. te rahe , glaubte er, und verwunderte

C. 11 , 29. † c. 15 , 37. ſidi der Lehre des HErrn.
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13.Da aber Paulus, und die um

ihn waren , von Paphos ( chifften , kas

Pauli erſte Reiſe zu den Seiden , men ſie gen Pergen,im Lande Pams

und was er unter ihnen verrich : philien. Johannes aber wich von iha

tet. nen , und zog wieder gen Jeruſalem .

1. Es
der Gemeine * Propheten und gen, und kamen gen Antiochien im

Lehrer ; nemlich Barnabas und Si- Bande Piſidien , und gingen in die

mon , genannt Niger , und Lucius Sdule am Sabbathertage, und

von Kyrene , und Manahen , mit resten fid).

Herodes , dem Vierfürſten , erzogen, 15. Nach der Lection aber * des Ges

und Saulus. c. 11,27. reßes und der Propheten, ſandten die

2. Da ſie aber dem þErrn diene: Oberſten der Schule zu ihnen , und

ten und faſteten , ſprady der heilige ließen ihnen ſagen : lieben Brüder !
Geiſt: * Sondert mir aus Barna- wollt ihr etwas reden , und das Volk
bam und Saulum zu dem Werk, das ermahnen, ſo ſaget an . c. 15, 21.

zu idy ſie berufen habe. * c.9,15 . 16. Da ſtand Paulus auf, und

3. Da * faſteren fie , und beteten, winkte mit der Hand, und ſprad):

und † legten die Hinde auf ſie , und Thı Månner von Iſrael, und die
ließen ſie gehen. c. 14 ,23. tc.6,6. ihr GOtt fürchtet, höret ju.

4. und wie ſie ausgeſandt waren C. 19, 33. ? C .

vom heiligen Geiſt, kamen fie gen 17. Der GOtt dieſes Volks hat ers

Selcucia , und von dannen ſchiff- wähler unſere Båter ,und erhöhet

ten ſie gen Cypern. das Volk , da ſie Freindlinge waren

5.Und da ſie indie Stadt Sala : imLande Egypten , und * mit einem

min kamen i verkündigten ſie das hohen Arm führete er ſie aus dem

Wort GOttes in der Juden Schu : ſelbigen . * 2 MO1.12,37.41.

len ; ſie hatten aber auch * Johan : 18. und bey vierzig Jahren lang
nem zum Diener. Ć. 12,12. 25. duldete er ihre Weiſe in der Wüſte.

6. únd da ſie die Inſel durchzogen * 2Mor.16,2. 35. 4Mof. 14 , 34 .

bis zu der Stadt Paphos , fanden 19. und vertilgte ſieben Völker

ſie einen Zauberer und falſchen Pro- in dem Lande Canaan , und f theils

pheten , einen Juden , der Sieß Bars te unter fie nad) , dem Loos jener

Jehu. Lånder. * 5 MOL. 7,1, Joſ. 14,2.

(S) 7 20. Dars
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20. Darnac) gab er innen Nich : euch die Verheißung , die zu unſern

ter, bey vier hundert und funfzig Bitern geſchehen iſt, * 1 Moſ. 3,15.

Jahre ,
* Nich . 2,16. c.3,9. ren Kindern , erfüllethat, in dem ,daß

21. Und von da an baten ſie um er JEſum auferwecker bat; wie

einenKönig ; undGott gab ihnen denn imandern Pſalmgeſchrieben

Saul, den Sohn Kis, einen Mann tehet : Du biſt mein Sohn, heute

ausdem Gefdsledyt Benjamin ,vier: babe Jch dich gezeuget. * P1: 2,7.24.

zig Jahre lang.33* 1Sam . 10,21. 34. Daßer ihn aber hat vonden

22. Und da er denſelbigen weg: Todten auferipecket , daß er hina

that ,
richtete er auf åber fie David fort nichtmehr ſoll verweſen , ſpridit

zumKönige, von welchemer zeugete: er alſo : * Id will euch die Gnade,

Ich habe gefunden David , den David verheißen , treulich halten.

Sohn Jeſſe, einenMannnach mei: Ef. 55 , 3 .

nen Herzen , der ſoll thun allen meis 35. Darum ſpricht er auch am ans

nen Willen . *1 Sam.16, 12. 13. Dern Ort: * Du wirſt es nicht zuges

23. Aus *dieſes Saamen hatGOtt, ben ,daßdein HeiligerdieVerweſung

wie er verheißen hat , gezeugetJE: ſehe. * Pr. 16, 10. Apoft.2,27.

fum , dem Volk Fſrael zum Heiland ; 36. Denn * David , da er zu ſeiner

* Ef. 11, 1. Matth. 1 , 6. Luc. 1, 27. Zeit gedienet hatte dem Willen GOt:

24. As denn Johannes zuvor dem tes, iſt er entſchlafen , und zu ſei:

Bolk Iſrael * predigte die Taufe der nen Vätern gethan , und hat die

Buße, che denn er anfing. *Mat.311. Berweſunggeſehen . 6.2, 29 , 2c.

25, Als aber Johannis ſeinen Lauf 37. Den aber GOtt auferwecket

erfüllete , ſprach er : Ich bin nicht hat, der hat die Verweſungnid)t

der , dafür ihr mich baltet, aber ſie geſehen .

he, t er kommtnady mir,déßichnicht 38. So rey es nun eud,kund ,lies

werth bin , daß idy ihm die Schuhe ben Brüder * daß eud,verkündiget

ſeiner Füße auflöſe. * Joh. 1,20 . wird Vergebung derSünden durch)

y † Marc. 1, 7. Luc. 3 , 16. dieſen , und von dem allen , durch

welches ihr nicht konntet im Geſen

26.hr Männer, lieben Bråder, Moris gerecht werden . * Luc. 24,47.

ihr Kinder des Geſchlechts 39. Wer aber an dieſen glaubet,
Abrahams, unddie unter euch GOtt * der iſt gerecht. Ef.53, 6.11.

fürchten euch iſt das Wortdieſes 40. Sehetnun zu , daß nichtüber

Heils geſandt. * Rom . 1, 16. eud, komme, das in den Propheten

27. Denn die zu Jeruſalem woh- geſagt iſt : Hab. 1,5.

nen, undihre Oberſten, dieweil ſie 41.Sehet,ihr Verådyter, und vers

dieſen nidyt kannten, noch die Stim wundert eud), undwerdet zu nichte ;

me der Propheten ,(welcheaufalle dennIchthueein Werk zu euren Zei:

Sabbather geleſen werden haben ſie ten , welches ihr nicht glauben wer:

dieſelbigen mit ihren Urtheilen er det, ſo eseuch iemand erzrhlen wird.

füllet. Grund * c.3,17. Joh . 16,3 . 42. Da aber die Juden aus der

28. Und wiewohl ſie keine Urſach Schule gingen , baten die Heiden ,

des Lodes an ihm fanden , * baten ſie daß fie zwiſchen Sabbaths ihnen

doch Pilatum, ihn zu tddten . die Worte ſagten .

* Matth. 27, 22. 23. Marc. 15, 12. 14 . 43.Und als dieGemeine der Schule

Luc. 23, 23. Joh. 19, 6 . von einander gingen folgten Paulo

29. Und als ſie alles vollendet und Barnabanad) viele Judenund

hatten , was von ihm geſchrieben gottesfůchtige Judengenoſſen . Sie

iſt , * nahmen ſie ihn von dem bolz, aber jagten ihnen , undvermahneten

und legten ihn in ein Grab. fie, daß fie * bleiben ſollten in der

Matth. 27 , 59. Gnade GOttes . * c. 11,23. c. 14 , 22 .

30. Aber * GOtthat ihn aufer: 44. Am folgenden Sabbath aber

mecket von den Todten . kam zuſammen faſt die ganze Stadt,

Marc. 16 , 6. Apoſt. 3, 15. f. das Wort GOttes zu hören.

31. Und er * ift erſchienen viele 45. Daaber die Judendas Volk

Tage Denen , die mit ihm hinauf fahen , wurden ſie voll * Neid , und

son Galilda gen Jeruſalem gegan : widerſprachen dem , das von Paulo

gen waren , weldie ſindſeine Zeugen geſagt ward , widerſprachen und

an dasVole.. * Joh.20 19. 25. låſterten . c. 5, 17.

32.undwir auch verkündigen 46. Paulus aber und Barnabas

ſpres
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(prachen frei öffentlich : Euch mußte 7. Und predigten daſelbſt das

zuerſt das Wort Gottes geſagt Evangelium . . 11 , 20 .
werden ; nur ihr es aber von euch 8. Und es war ein Mann zu kyſcra,

ſtoßet, und achter eud, fetbit nidyt Der mußte fiken , denn er hatte bos
werth des eivigen Lebens, ſiehe, folre Füße, und war* lahm von Muts
wenden wir uns zu den beiden . terleibe , der noch nie gewandelt

*Matth.10,6 . t luc, 7,30. hatte. c. 3 , 2 .

47. Denn alſo hat uns der berr 9. Der hårete Paulum reden. Und

geboten : * Id habe dich den beiden als er ihn anſahe, ung merkte, daß

um Lidtgelegt, daß dudas beil er * glaubte , ihm módyte geholfen

feyft bis an das Ende der Erde. werden , * Matth . 9.28
* Ef.42,6 , c. 49,6 . € .60,3 . 10. Sprach er mit lauter Stims

Luc. 2, 32.
me: * Stehe aufrichtig auf deine

48. Da es aber die beiden håreten, Füße ! Und er ſprang auf, und wans

wurden fie froh , und prieſen das delte . c. 3, 6. El. 35 , 6 .

Port des HErrn ,und wurden gléas 11.Da aber das Pole rahe ,was
big," wie viele ihrerzum ewigen leben Paulus gethan hatte, hoben ſie ihre
verordnet waren . Róm . 8,29. Stimmeauf, und ſprachen auflycaos

49. Und das Wort des HErrnward niſd): Die Götter ſind den orens

ausgebreiter durdy dieganze Gegend. (den gleid , geworden , und zu uns
50.Uber die Suden bevegten die hernieder gekommen , c. 28,6 .

andächtigen und ehrbaren Weiber , 12. Und nannten Barnabam Jus

und derStadt Oberſten , und erweck! piter , und Paulum Mercurius , dies

ten eine Berfolgung åber Paulum weil er das Wort führete.

und Daryabom , und fließen ſie zu 13. Der Prieſter aber Jupiters , der

ihren Grenzen hinaus. vor ihrer Stadt war , brachte Odh

51. Sie aber fgürtelten den ren und Kränze vor das Thor, und

Staub von ihren Füßen åber ſie, wollte opfern , famt dem Volk.

und kamen gen Iconien. * c. 18 , 6. 14. Da das die Apoſtel, Barnas

Matth. 10 , 14. bas und Paulus, håreten , jers

52. Die Jünger aber wurden vou riſen ſie ihre Kleider, und ſpran

Freude und heiligen Geiſtes. gen unter das Volk, fchrieen ,
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* 4Moſ. 14 ,6 .

15. Und ſprachen : Ihr Månner,

Pauli Wiederkunft gen Antios was macht ihr da ?* Wir ſind auch

chien , und was ſich unterweges ſterbliche Menſchen , gleichwie ihr,

begeben . und predigen euch das Evangelium ,

1. Es ,
daß ſie zuſammen kamen, und falſden , zu dem lebendigen GOtt,

predigtenin der Juden Sdyule, alſo, t welder gemacht hat simmel und

daß eine großeMenge der Juden Erde, unddas Meer, und alles, was

und der Grieden glaubig ward. darinnen iſt ; c . 10,26 .

2. Die ungläubigen Juden aber tc.4,24. Pſ. 146,6 . Offenb. 14 ,7.

erweckten und entrüſtetendie Seelen 16. Der in vergangenen • Zeiten
der beiden wider die Brüder. hat laſſen alle Heiben wandeln

3.So batten fie nun ihr Weſen daat ihre eigene Wege; * 6. 17,30 .

felbſt eine lange Zeit , und lehreten + Pl. 81, 13 .

frey im HErrn ,welcher bezeugte dns 17. Und zwar hater ſid) ſelbſt nicht

Wort reiner Gnade, und ließ Zeis unbezeuget gelaſſen , hat uns viel

chen und Wunder geſchehen * durd) Gutes gethan , und vom bimmelRes

ihre hånde. C. 19,11. gen und*fruchtbare Zeiten gegebene

4. Die Menge aber der Stadtſpal: unſere Ferjen erfåtletmit Speiſe und

tete ſic), etliche hielten esmitden Jus Freude. * PR.147,8. Jer. 5,24. .

den , und etliche mit den Apoſteln . 18. Und da ſie das ſagten , ſtilles

5. Da ſid, aber ein Sturm erhobder ten ſie kaum das Volt, daß fie ih

Beiden und der Juden , und ihrer nen nicht opferten .
Dverften, ſie zu ſdymåhen und zu 19. Es kamen aber dabin Juden

ſteinigen ; v.19. 2 Eim.3, 11. pon Untiodien und Iconien , und

6. Wurden ſie deß inne, und * ents åberredeten das Volk, und * ſteinigs

flohen in die Stadte des Landes Lys ten Paulum , und ſdíleiften ihn zur

caonien , gen Lyſtra undDerben , und Stadthinaus ; meineten, erwäreges

in die Gegend umber ; * 6.8,1. Iſtorben . * 2 Cor. 11,25, 2 Dim . 3,11.

20. DA
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20. Da ihn aber die Jünger ums ruſalem , wurden ſie empfangen von

ringeten , ſtand er auf, und ging derGemeine, und von den Apoſteln ,

in die Stadt. Und auf den andern und von den Pelteſten . Und ſie vers

Tag ging er aus mit Barnabas gen kündigten , wie viel GOtt mit ih

Derben ,
nen gethan hatte. * c . 14,27.

21. Und predigten derſelbigen Stadt 5. Da traten auf etliche von der

das Evangelium , und unterwieſen Phariſåer Secte , die gläubig waren

ihrer viele , und zogen wieder gen geworden , und ſprachen : Man muß

Lyſtra und Iconien , und Antio- ſie beſchneiden und gebieten zu hal:

dien .
ten das Geſek Moſis .

22. Starkten die Seelen der 6. Aber die Apoſtel und die Uels

Sånger, und ermahneten fie, daß fie teſten kamen zuſammen , dieſe Rede

im Glauben blieben , und 7 daßwir zu beſehen.
durch viele Trůbſal inüſſen in das 7. Daman ſich aber lange gezans

Reich GOttes gehen . * c . 11,23. ket hatte , ſtanó Petrus auf, und

+ Matth . 10, 38 . ſprach zu ihnen : Ihr Männer, lie:

23. Und ſie * ordneten ihnen hin ben Brüder , Jhr wiſſet, daß GOtt

und her Aelteſten in den Gemeinen, lange vor dieſer Zeit unter uns

beteten und faſteten , undbefahlen erwäblet hat, daß durchmeinen

ſie dem HErrn, an den ſie gläubig und die beiden das Wort des

geworden waren.
c . 6,6. Evangelii höreten, und glaubeten .

24. Und zogen durch Piſidien , und * c . 11, 18.

kamen in Pamphylien ;

8. Und Gott , der Herzenskůn :

25. Und redeten das Wortzu Per: diger , zeugete åber ſie , und gab iha

gen , und zogen hinab gen Attalien. nen den heiligen Geiſt, gleichwie

26. und von dannenſchifft
en ſie auch uns,

P1.7,10.2c.

gen Antiochien , von Dannen ſie 9. Und machte * keinen Unterſchied

verordnet waren , durchdie Gnade zwiſchen uns und ihnen , und reis

GOttes , zu dem Werf , das ſie hat nigte ihre Herzen durch den Glaus

ten ausgerichtet. * c. 13, 1. 2. ben .
C , 10 , 34 .

27. Dă fie aber darkamen , ver: 10. Was verſudjet ihr denn nun

fammletenſie dieGemeine, und vers GOtt,mit*Auflegen desJochs auf

kündigten, *wieviel GOttmit
ih- der Jünger Hålſe, welches weder

nen gethan håtte, und wie er den unſere Vater , noch Wir haben mos

Heiden håttetdie Chůr desGlaubens gen tragen ?
* Matth. 23,4 .

aufgethan . * c . 15,4. † 1 Cor. 16,9 . 11. Sondern * wir glauben durch

28. Sie hatten aber ihr Weſen Die Gnade des Serrn Jeſu Chri:

allda nicht eine kleine Zeit bey den ſti ſelig zu werden , gleicher Weiſe

Jüngern.
wie auch ſie . s . * Eph . 2. 4.8.
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12. Da * ſchwieg die ganze Mens

ge ſtille , und höreten zu Paulo und

Concilium der Apoſtel von der Barnaba , die da erzählten , wie

Beſchneidung und Rechtfertigung . große Zeichen und Wunder GOtt

1. Und etlice kamen herab pou durd ), fie gethan hatte unter den

der : * Woihr euch nidt beſchneiden 13. Darnad) , als ſie gefchwiegen

laſſet, nach der Weiſe Moſis , ſo kön- hatten ,antwortete Jacobus, und

net ihrnicht ſeligwerden. * Gal.5,2. ſprach : Ihr Männer, lieben Brů:

2. Da ſich nun ein Aufruhr erhob, der, böretmir zu .
und Paulus und Barnabas nicht 14. Simon hat erzählet , wie aufs

einen geringenZankmit ihnen hat: erſte GOtt * heimgeſucht hat, und

ten ,

ordneten ſie, * daßPaulus und angenommen einVole ausden Heis

Barnabas , uno etliche andereaus den zu ſeinem Namen. * c . 10 ,44.

ihnen hinauf zogen gen Jeruſalem 15. Und da ſtimmen mit der Pro

zu den Aporteln und Weiteſten, um pheten Reden ,als geſchrieben (rehet:

dieſer Frage willen . * c. 11,30.
16. * Darnad) mill id) wieder koms

3.Undſie wurden von der Gemei- men, und will wieder bauen dieHüt:

ne geleitet ,

und zogen durd, Phoste Davids , die zerfallen iſt, undihre

nicien undSamarien,underzählten Rücken will ich wieder bauen , und

den Wandel der Heiden ,und mach- will ſie aufrichten ; * Amos 9,11.

ten große Freude allen Brüdern. 17. Auf daß, was übrig iſt von

4. Da fie aber darkamen gen Je: Menſden , nach dem HErrn frage,

Dazu
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dazu alle Heiden , aber welchemein 30. Da dieſe abgefertiget waren

Name genannt iſt, ſpricht der HErr, kamen ſie gen Antiochien , und vers
der das alles thut. fammleten die Menge, und übers
18. GOtt find alle ſeine Werke antworteten den Brief.

bewuſt von der Welt her. 31. Da ſie den laſen , * wurden

19. Darum beſchließe- Ich , daß fie des Troſtes froh. * C. 13 , 48.

man denen , ſo aus den Heiden zu 32. Judas aber und Silas, die auch

GOtt fid ) bekehren , nicht Unruhe Propheten waren ļ ermahneten

mache ; die Brüder mitvielen Reden , und

20. Sondern ſchreibe ihnen , daßſtårkten ſie. * c. 11,27. C. 13,1 .

ſie enthalten von unſauberkeit 33. Und da ſie verzogen eine Zeits

Der Ábgötter , und von Hureren, lang , wurden ſie von den Brüdern

und vom Erſtickten, und vom * Blut. mit Frieden abgefertiget ju den

3 Mof. 3, 17. :. Apoſtelu .

21. Denn Moſes hat von langen 34. Es gefiel aber Silas , daß er
Zeiten her; in allen Städten , dieihn da bliebe.

predigen , und wird nke Sabbathers 35. Paulus aber und Barnabas
tage in den Schulen geleſen . hatten ihr Weren zu Antiodien , lehs

22. und es Säuchte gut die Apo- reten und predigten des HErrn

Itel und Selteften , Famt der ganzen Wort , ſamt vielen andern .
Gemeine, aus ihnen Männer zu 36. Nad etlichen Tagen aber ſprad )

erwählen , und zu ſenden gen An- Paulus zu Barnabas : Laß uns

tiodrien mit Paulo und Barnaba, wieder uinziehen , und unſere Brů:

nemlich Judas, mit dem Zunamen der berehen durdy ale Städte, in

Barſabas, undSilas, welche Mån- welchen wir des HErrn Wortvers

ner Lehrer waren unter den Brů- kündiget haben, wie ſie ſich halten .
dern . 37. Barnabas aber gab Rath , daß

23. Und fic gaben Schrift in ihre fie mit fid nähmen Johannes, mit

Sand, alſo : Wir, die Uporel, und dem Zunamen Marcus.

Aelteſten, und Brüder, wünſchen 38. Paulus aber achtete es billig,

Heil den Brüdern aus den beiden, daß ſie nicht mit ſich nåhmen einen

die zu Antiochien, und Syrien, und ſolchen , der von ihnen gewiden

Cilicien ſind. war in * Pamphylien und war nid )t

24. Dieweil wir gehåret haben, mit ihnen gezogen zu dem Werk.
daß * etliche von den Unſern find C. 13, 13.

ausgegangen , und habeneud) mit 39. Und ſie kamen ſcharf aneinans

Lehren irregemacht, und eure Seelen der , alſo , daß ſie von einander jos

zerrůttet, und ſagen, ihr ſout eud) gen , und Barnabas zufid) nahm

beſchneiden lajien , und das Geſek Narcus, und ſchiffte in Cypern.

halten, welden wir nichts befohlen 40. Paulus aber wählte Silas, und

haben. c . 20,30. Gal. 2,4. zog hin , der Gnade GOttes befoh .

25. Hat es uns gut gedáucht, eins len von den Brüdern.
müthiglich verſammleč, männer zu 41. Er zog aber durd Syrien und

ermdhlen , und zu euch zuſenden, Cilicien , und ſtärkte die Gemeinen.
mit unſern liebſten Barnaba und
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Paulo ;

26. Weldie Menſdzen ihre Seelen Pauli Verrichtung und Leiden zu

dargegeben haben für den Namen Lyſtra , in Aſia und Bithynia,
unſers HErrn JEſu Chriſti. Troada und Philippis.

27.Sohaben wirgerandis qu: 1. Er kam aber gen Derbenund

Wortendaſſelbige verkündigen wersger war daſelbſt, mit Namen Tis
den . motheus , eines jůdiſchen Weibes

28. Denn es gefáat dem heiligen Sohn , die war glaubig, aber eines

Geiſt und uns, euch keine Beſowes griechiſchen Vaters.

rung mehr aufzulegen , denn nur C. 19 , 22 .

diere nothige Stúde, 2. Der hatte ein gutes Gerüche

29. Daß ihr euch enthaltet vom bey den Brüdern , unter den lys

Gößenopfer , und vom Blut, und ſtranern , und zu Iconien.

vom Erſtickten , und von þureren ; c. 6, 3. c. 10, 22 .

von welchen , ſo ihr euch enthaltet, 3. Dieſen wollte Paulus laſſen

thut ihr recht. Sebabt euch wohl! mit fich ziehen , und nahm und bes

sobnitte
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162 Pauli Geſicht. Lydia. Apoſtelgeſchichte 16 . Wahrſagergeiſt .

fdynitte ihn um der Juden willent, in mein Haus, und bleibt allda. Und

die an demſelbigen Ortwaren ; denn ſie zwang uns. * 1Moj.18, 3.

fie mußten alle , daß ſein Vater war 16. Es geſchahe aber , da wir zu

ein Grieche geweſen. dem Gebet gingen , daß eine Mago

4. Als sie aber durch die Städte uns begegnete , die hatte einen

zogen , überantworteten fie ihnen Wahrſagergeiſt, und trugihren Hers

zuhalten * den Sprud), welcher ren viel Genuß zu mit Wahrſagen .

von den Apoſteln und den Aelteſten 17. Dieſelbige folgte allenthalben

zu Jeruſalem beſchloſſen war. Paulo und uns nach , fdrie und

* C. 15, 20. 29. * ſprach : Dieſe Menſdien ſind Kned

5. Da wurden die Gemeinen im te GOttes, des Allérhódyſten , die

an der Zahl tåglid). digen. * Marc.1, 24. 34 .

6. Da fie aber durdy Phrygien 18. Solches that ſie manden Tag.

und das Land Galatien zogen; Paulo aber that das wehe, und

ward ihnen gewehret von dem heili- wandte ſich um und ſprach.zu dem

gen

Uſien . * c.18,23. men Jeſu Chrifti, daß du von ihr

7.Als ſie aber kamen an Myfien, ausfahreſt. Und er fuhr aus zu der:

verſuchten fie durch Bithynien zu felbigen Stunde. * Marc. 16 ,17.

reiſen ; und der Geiſt ließ es ihnen 19. Da aber ihre Herren ſahen , daß

nicht zu . die Hoffnung ihres Genufjes war
8. Da fie aber vor Myfien iberzo : ausgefahren , nahmen ſie Paulum

gen , kamen fie hinab gen * Eron. und Silam , zogen ſie auf den Markt

* c.20,5.6. 2 Cor. 2 ,12 . vor die Oberften ,

2 Tim. 4 , 13. 20. Und führeten fie zu den Haupts

9. Und Paulo erſchien ein Geſicht leuten , und ſprachen : Dieſe Mena

bey der Nadt; das war einMann den machen unſere Stadt* irre, und
aus Macedonien ,derſtandundbat lindJuden ; * .17,6. 1Kön . 18, 17.

ihn , und ſprad ): Komm hernieder 21. Und verkündigen eine Weiſe,

in Macedonien , und hilf uns. welche uns nicht ziemet anzunehs

10. Als er aber das Geſicht geſes men , noch zu thun , weil wir Nos

hen hatte , da traditeten wir alſo- mer ſind .

bald zu reiſen in Macedonien , ges 22. Und das Volk ward erreget

wiß, daß uns der HErr dahinberu- wider fie; und die Hauptleute lies

fen håtte, ihnen das Evangelium zu senihnen die Kleider abreißen , und

predigen . hießen ſie ſtåupen. 2 Cor. 11,25.

11. Da fuhren wir aus von Troa ; Phil.1,30. 1 Theil. 2 ,2 .

und ſtrack8 Laufs kamen wirgen 23. Und da fie ſie wohl geftdupet

Samothracien , des andern Tages hatten , marfen ſie ſie in das Gez

gen Neapolis,

12. Und von Dannen gen Philippen , meiſter , daß er ſie wohl bewahrete.

welche iſtdie Hauptſtadt des Lan: 24. Der nahm foldes Gebot an,

Des Macedonien undeine Frenſtadt. und warf fie in dasinnerſte Ge:

Wir hatten aberin dieſer Stadtuns momie, und legte ihreFüßeinden

13. Des Tages der Sabbather gin- 25. Um die Mitternacht aber * bes

gen wir hinaus vor die Stadtan das teten Paulus,undSilas , undloba

Waſſer, wo man pflegte zu beten, ten GOtt,Und es höreten ſie die
und legten uns, und redeten zu den Gefangenen . c. 4,31 . C. 5,41 ,

wcibern, die de zuſammen kamen . 26. Schnen aber ward ein großes

14.lind ein gottesfürchtiges Weib, Erdbeben , alſo, daß fich bewegeten

mit Namen India , eine Purpurkra- die Grundvejten des Gefängniſes.

merin , aus der Stadt der Chyatis und von Stund an wurden alle Thůs

rer ,hårete zu ; melcherthatder renaufgethan , und aller Bande los,

HErr das Herz auf, daß fie darauf 27. Ais aber der Kerkermeiſter

acht hatte ,was von Paulo geredet aus dem Schlaf, fuhr, und ſahe die
ward

* Luc. 24,45. Chůren des Gefängnisſes aufgethan,

· Haus

tauft ward , ermahneteſie uns, und wollte ſich ſelbſt erwürgen ; denn

ſyrad : So ihr mich achtet, daßid) er meinete , dieGefangenen waren

glaubig binan den Errn, ſomkommt entfloben.

28. Paus

fangmis, und geboren dem Berters
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28. Paulus aber rief Inut, undimen ſie gen * Thejjalonich ; da war

ſprach : Thuedir nichts Uebels, denn eine Judenſdule. * 1 theſī.2,2.

wir find alle hier: 2. Nadidem nun Paulus geivohnt

29. Er forderte aber ein Licht, und mar, ging er zu ihnen hinein, und

ſprang hinein , und ward zitternd,redete mit ihnen auf dren Sabba.

und fiel Paulo und Siln zu den then aus der Schrift ;

Füßen, 3. That ſie ihnen auf, und legte

30. lind führete fie heraus , und es ihnen vor, daß Chriſtus * mußte

fprady: lieben Herren, *was ſoll ich leiden und auferſtehen von den Code

thun, daß ich ſelig werde? * Luc.3, 10. ten , und daß dieſer Jeſus , den Ich

31. Sie ſpraden : Glaube an C ſprach er)euch verkündige , iſtder

den HErrn Jéſum Chriſtum , fo Chrift. * Luc. 24 , 27.45.

wirſt Du unddein Haus relig. 4. Und : etliche unter ihnen flelen

Joh . 3 , 16 . ihm zu, und geſelleten ſich zu Paulo

32, und ſagten ihm das Wort des und Sila ,auch der gottesfürchtigen

HErrn , und allen , die in ſeinem Griechen eine große Menge, dazu

Hauſewaren , der vornehmſten Weiber nicht wes

33. und er nahm ſie zu ſich in der nige.
* v. 17. c. 28, 24 .

ſelbigen Stunde der Nacht , und 5. über die Halsſtarrigen Juden

wurd) ihaen die Striemen ab; und neideten , und nahmen zu ſich etli

Ler lies fid) taufen ,und alle die Seis de boshaftigeMännerPöbelvolks,

nen alſobald . machten eine Rotte , und richteten

34. Und e führete ſie in ſein Haus, einen Aufruhr in der Stadt an,

und Texte ihnen einen Tiſch , und und traten vor das Haus Jaſons,

freuete ſich mit ſeinem ganzen Hauſe, und ſuchten ſie zu führen unter das

daß er an GOtt gläubig geworden gemeine Voll.
war. ºuc . 5 29 . 6. Da fie aber ſie nicht fanden,

35. Und da es Tag ward,randten schleiften ſie den Jaſon und etliche

die Hauptleute Stadtdiener , und Brüder oor die Oberſten der Stadt,

fprachen : Laß die Menſchen gehen. und (dyrieen : Dieſe, die den gans

36. Und der Kerkermeiſter perkan: jen Weltkreis erregen , find aud
digte dieſe Rede Paulo : Die Haupta bergekommen . 6. 16 , 20 .

leute haben hergeſandt, daß ihr los in. 18 , 17 .

fenn rollet . Nun zieht aus, und ges 7. Die herberget Jaſon ; und diere

het hin mit Frieden. alle handeln wider des Kaiſers Ges

37. Paulus aber ſprad, zu ihnen : bot, ſagen ein anderer Ten der

Sie baben uns ohne Recht und Urs König , nemlich JEſus. * Luc.23,2.
theil Sffentlich geftauper , die wir 8. Sie bewegten aber das Volk,

Doch Römer ſind , und in das Ges und die Oberſten der Stadt, die

fängniß geworfen und ſollten uns ſolches höreten .

nun heimlich ausſtoßen ? Nicht alſo, 9. und da ſieBerantwortung von

ſondern laßt sieſelbit kommen , und Jaſon und den andern empfangen
uns hingus führen . c. 22,25. harten , ließen fie ſie los,

38. DieStadtdiener verkündigten 10. Die Brüder aberfertigten alſos

diere Worte den Hauptleuten,und bald ab ben der NachtPaulum und

ſie fürdyteten fid , da fie håreten, Silam gen Beroen . Da fie dars

daß fie Römer måren ; kamen , gingen ſie in die Sudens

39. und kamen , und ermahneten ſchule .

fie , und führeten ſie hergus, und 11. Denn Sie waren die edelſten

*baten ſie, daß ſie auszogen aus unter denen zu Theſſalonich ; die

der Stadt. Matth. 8, 34. nahmen das Wort auf ganz willigs

40. Da gingen ſie aus dem Ges lich , und forſchten triglich in der

fångniß , und gingen zu der Lydia. Schrift , ob ſició alſo hielte.

und da ſie die Brüdergeſehen hatten, Ef.34,16. Luc. 16,29. Joh.5, 39 .
und gecroftet, zogen ſie aus. 12. So glaubten nun piele aus ihs
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nen , auch der griediſden chrbaren

Beiber und Männer nid)t wenige.

Pauli Verrichtung und Wider: 13, Ulsaber die Juden zu Theffaa

warrigkeit zu Theſſalonich, Beroen lonic erfuhren , daß aud) zu Beroen

sind Athen . das Wort Gottes von Paulo vers

1. ja ſie aber durch Amphipolis kündiget wurde, kamen fie, und bes

14, Alber
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14. Aber da fertigten die Brüder | 26. und hat gemacht, daß von Eis

Paulum alſobald ab, da er ging bis nem Blut aller Menden Geſchlech

an das Meer ; Silas aber, und Tis ter auf dein ganzen Erdboden wohs

motheus blieben da . * C. 16 , 1. nen , und hat Ziel geſekt, zuvor

15. Die aber Paulum geleiteten, verſehen , wie lange und weit ſie

führetenihnbis gen Athen . und wohnen ſollen ; * 5Moſ.32,8 .

als ſie Befehl empfingen an den 27. Daß ſie den • Errn ſuchen

Silasund Timotheus, daß fie aufs ſollten , ob ſie dod ihn fühlen und

[dierſte zu ihm kamen , zogen ſie finden möditen. únd zwar er iſt

hin.
nicht ferne von einem jeglichen uns

16. Da aber Paulus ihrer zu * ter uns. Ef.55,6 .

Athen wartete , ergrimmere fein 28. Denn in ilim leben , weben und

Geiſt in ihm , da er ſahe dieStadt ſind wir ; als audy etliche Poeten

To gar abgòttiſch . * 1ThefT. 3, 1.bey euch geſagt haben : Wir ſind

17. und er redete zwarzuden Jus reines Geſchlechts.

den und Gottesfürdytigen in der 29. So wir denn gåttlichen Ges

Schule,auchaufdemMarkt alle Tas idylechts find, ſollenwir nidyt mei:

ge, zu denen ,die ſich herzu fanden.nen , die Gottheit fer gleich den

18. Etlidie aber der Epicurer und goldenen , filbernen und ſteinernen

Und : Was die. .
. 46,5 .

ſer * Lotterbube ſagen ? Etliche aber : 30. Undzwar hat GOtt die Zeit

Es ſiehet, als wollte er neue Göt: der unwiſſenheitüberſehen ,nun

ter verkündigen . Das machte, er aber † gebietet er allen Menſchen an

hatte das Evangelium von JEfu und allen Enden Buße zu thun ;

von der Auferſtehung ihnen verkůn * c. 14 , 16. tLuc. 24,47 .

diget.
1 Cor . 4 , 12. 31. Darum , daß er einen Tag ges

19. Sie nahmen ihn aber, und füh,legt hat, auf weldien er richten will

reten ihn auf den Ridtplak, und den Kreis des Erdbodens mit Ges

fpraden : Können wir auch erfah - redytigkeit , durd)*einen Mann,in

ren , was das für eine neue fehre weldem erg beſdiloſſen hat, und je :

ſer), die du lehreſt ?
Dermann vorhält den Glauben , nachs

20. Denn du bringſt etwas Neues ( dem ter ihn hat von den Todten

vor unſere Ohren ; ſo wollten wir auferwecket.
Rom . 14 , 10.26.

gernewiſſen , was das ſen .
tipoff. 3,15, c.

21. Die Athener aber alle, auch die 32. Da ſie håreten die Auferſtehung

Ausländer und Gäfte , waren ger der Todten , da hatten es etliche

richtet auf nichts anders, denn ets ihren • Spott, etliche aber ſprachen :
was Neues zu ſagenoder zu hören . Wir wollen did, davon weiter hos

22. Paulus aber ftand written auf ren.
* 1 Cor.1 , 23.

dem Nichtplat , und ſprach: Ihr 33. Alſo ging Paulus von ihnen.

Månner von Äthen ,ich ſehe euch,.34. Etlidie manner aberhingen

daß ihr in allen Stůđen allzu aber : ihm an, und wurden gläubig ; unter

gläubig ſend.
welchen war Dionnſius , einer aus

23. Id bin herburch gegangen , und dem Rath, und ein Weib,init Namen

habe geſehen eureGottesdienſte, und Damaris , und andere mitihnen.

fand einen Altar, darauf war ges

(dyrieben : Dem unbekannten GOtt.
Das 18 Capitel.

Nun verkündige Ich eud) denſelbi: Verrichtung Pauli zu Corinth,

gen , dem ihr unwiſſend Gottesdienſt und auf der Reiſe nach Antiochien ;

thut. Apollo zu Epheſus .
24. GOtt , der die Welt gemacht 1. arnach ſchied Paulus von

hat, und alles , was darinnen iſt,

fintemal er ein þErr iſt þimmeis rinth ;
und der Erde ,. * wohnet nicht in 2. und fand einen Juden , mit

Tempeln mit hånden gemacht. Namen * Aquila , der Geburt aus

c . 7, 48 . Pontus, welcher war neulich aus

25. Seiner wird auch nicht von Welſchland gekommen ,ſamt ſeinem

Menſchenhånden gepfleget, als der Weibe Priſcilla (tarum , daßder

jemandes bedürfte ; ſo Er ſelbſt je: Kaiſer Claudius geboten hatte allen

dermann Leben und Odem allenthal: Juden , zu weichen aus Nom , )

ben giebt ; * Pf. 50 , 8. f.
* Nom. 16 , 3 .

3. 3
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3. Zu denſelbigen ging er ein ; und 17. Da ergriffen alle Griechen

dieweil er gleidhes Handwerks war, * Softhenes , den Oberſten der Schu:

blieb er bey ihnen ,und * arbeitete ; le, und flugen ihn vor dem Richt:

fie waren aber desþandwerks Tep: ſtuhl; und Gallion nahm ſichs nicht

pidhmader .
1 Cor.4, 12. c. an .

* 1 Cor. 1,1 .

4. lind er lehrete in der Schule auf 18. Paulus aber blieb noch lange

alle Sabbather , und beredete beide, daſelbſt ; darnad, machte er ſeinen

Juden und Griechen. Abſchied mit den Brüdern ,undwollte

5. Da aber . Silas und Timo: in Syrien (diffen, und mit ihm

theus aus Macedonien kamen, drang Priſcilla und Uquila; und er * bes

Paulum der Geiſt, zu bezeugen den ſchor ſein Haupt zu Cencirea , denn

Juden JEfum ,daß erderChriſt ſens. er hatte ein Gelübde ; * c. 21, 24.

c . 17 , 14. 15.
4 Mol. 6,9.18.

6. Da fie aber widerſtrebten und 19. Und eam hinab gen Ephes

låſterten , ſdhüttelte er die Kleider rus, und lief fie daſelbit. wraber

aus, und ſprac) zu ihnen : Euer ging in die Schule, und redete mit

Blut ſep über euer Haupt !Ich gehe den Juden .
von nun an rein zu den beiden . 20. Sie baten ihn aber, daß er

* c. 13,51. Matth. 10 , 14. långere Zeit ben ihnen bliebe. Und

7. Und madyte fid ) von dannen, er verwilligte nicht;
und kam in ein þaus eines, mit Na 21. Sondern mådte ſeinen Abs

men Juſt, der gottesfürchtig war, (died mit ihnen , und ſprach : Ich

und dejjelbigen Haus war zunächſt muß allerdinge das künftige Feſt zu

an der Schule,
Jeruſalem halten ; *wills GOtt,

8. Criſpus aber, der Oberſte der ſo will ich wieder zu eud , kommen.

Scule, glaubte an den HErrn , mit und fuhr weg von Epheſus,

ſeinem ganzen Hauſe ; und viele Cos * 1 Cor.4 , 19. Ebr. 6,3. Jac. 4,15.

rinther, die zuhöreten,wurden gldu: 22. und kam gen Caſarien, und

big, und ließen ſic) taufen . ging hinauf, und grüßte die Ge.

9. Er ſprach aber der bErr durch meine; und zog hinab gen Antios

ein Geſidyt in der Nacht zu Paulo : dien ;
fürchte dich nidt , ſondern rede, 23. und verzog etliche Zeit, und

und ſchweige nid )t; * 1 Cor. 2,3. reiſete aus, und durchwandelte

10. Denn . Ich bin mit dir , und nach einander das galatiſche Land,

niemand ſoll ſich unterſtehen dir zu und Phrygien, und ſtärkte alte Jůn:

íchaden ; denn tid habe ein großes ger. 390

Volkin dieſer Stadt.
24. Es kam aber gen Epheſus ein

*Ef. 41,10.Jer. 1,18. Hoſ.2, 23. Jude,mit Namen Apollo , der Ges

Joh. 10 , 16 .
burt von Alexandrien , ein beredter

11. Er ſaß aber daſelbſt ein Jahr Mann und machtig in der Sdrift .

und ſechs Monate, und lehrete ſie 25. Dieſer war unterwieſen den

das Wort GOttes.
Weg des Errn, und redete mit

12. Da aber Gallion Landvogt war brünſtigem Geiſt,und lehrete mit

in Adhaja , emporten ſich die Jus Fleiß von dem HErrn , und wußte

den einmůthiglid) wider Paulum , allein von der Taufe Johannis.

und führeten ihn vor den Richtſtuhl, 26. Dieſer fing an fren zu pres

13. Und ſprachen : Dieſer überredet digen in der Sdule.Da ihn aber

die Leute, GOtt zu dienen , dem Ge- Uquila und Priſcilla höreten , nah

Ten zuwider.
men ſie ihn zu ſid ), und legten ihm

14. Daaber Paulus wollte den den Weg GOttes noch fleißiger

Mund aufthun, ſprad) Gallion zu aus.
den Juden : Wenn es ein * Frevel 27. Da er aber wollte in Achaia

oder Sdjalkheit
wäre,liebenJuden, reiſen , ſchrieben die Brüder,und

Fo hårete ich euch billig ; c.25 ,11. vermahneten die Jünger , daß ſie

15. Weil es aber eine Frage iſt von ihn aufnahmen . Und als er darges

der lchre, und von den Worten ,und kommen war , half er viel denen ,

von dem Geſex unter euch), fo * ſehet die glaubig waren geworden durch

ihr ſelber zu ; Ich gedenke darüber die Gnade .

nichtNidter zuſeyn .
28. Denn er * überwand die Gu:

Nátth. 27, 24. Joh. 18, 31 . Den beſtåndig , und erwies offent:

16. undtrieb ſie von dem Nidt- lid) Durd die Sdrift ,daß JEſus

ftuhl
der Chrifi ſey.

c . 9.22.

Das
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Das 19 Capitel.
Toradjen : Wir beſd )woren eud) bey

Eſu , Den Paulus prediget.

1. Es geldbabeaber , da Apollo zu Sdhne eines Juden, Sceva des Ho

Corinth war, daß Paulus henprieſters, die ſplches thaten.at

nih eam gen *Epheſus,uns tanstebe, alle ber boje Seift antwor

c. 18, 19. 21. wohl; und Paulum weiß id)wohls

2. Zu denen ſpracy er : Habt ihr wer ſend Ihr aber ?
den heiligen Geiſt empfangen ,da 16. Und der Menſdy, in dem der

ihr glaubig geworden ferd? Sie boſe Geiſt war , ſprang auf ſie,

ſprachen zu ihm : Wir haben auch und wardihrermächtig , und warf

nie gehöret, t ob ein heiliger Geiſt fie unter ſich , alſo daß fie nadend

ſeyy. € 10,44 . t Joh.7, 39. und verwundet aus demſelbigen

3. Und er ſprach zu ihnen : Wors pauſe entflohen .

aufreyd ihr denn getauft? Sie 17. Daffelbigeaber ward kund

4.Paulusaber ſprad): Johan :De Juden und Grieden ; und * fiel

neshat getauft mit der Taufe der eine Furcht über ſie alle , und der

Buße, und ſagtedem Volk , daß fie NamedesHErrn JEſu ward hod):

ſollten glauben an den , der nach ihm gelobet. * 0.5;5.11.

kommenſollte, das iſt an JEſum , daß 1$. Es kamen auch viele derer, die

er Chriftus fey . Matth .3,11 .c. glaubig waren geworden, und bes

5.Dafie 'Das höreten , ließen fie Fannten , und verkündigten ,was fie

fidh taufen auf den Namen des ausgerichtet hatten . Top
HErrn JEſu . 19. Vieleaber, die da vorwilige

6. und da Paulus die " bande auf Kunſt getrieben hattett, brachten

fie legte, t kam der heilige Geiſt auf dieBücherzuſammen , und vers

fie , und rebeten mit Zungen , und brannten fie öffentlid ), und übers

weifſagten . * c. 6,6 . C. 8 , 17. rechneten , was ſie werth waren ,

† c. 2,4 . c . 10, 44. c. 11 ,15 . undfanden des Geldes funfzig tau:

7. Und aller der Männer waren bey ſend Groſden .

zwolfen . 20. Alſo * mådytig wuchs das Wort

8. Er ging aber in die Schule, und des HErrn,undnahm überhand .

predigte frey, drew Monate lang, c.6 , 7. c . 12, 24 .

lehrere und * beredete ſievon dem 21. Da das ausgerichtetwar , ſekte

Reids GOttes. c. 14,3. fid ) Paulus vor im Geiſt , durdy

9. Da aber etliche * verſtoçt waren, Macedonien und Achaia zu reiz

ten von dem Wege vor der Menge, deln , und ſpracy: Nach dem , wenn

wid ) er von ihnen , und ſonderte ab ich daſelbſt geweſen bin, muß ich

Die Jünger, und tebete tåglich in aud Nom ſehen .

der Schule eines , der hieß Cyran : c. 18, 21. c. 20,22.

tus . * 2 Tim . 1, 15. 22. und fandte zween , die ihm

10. Und daſſelbige geſchahe zwen dieneten , Limotheum , und Eras
Jahre lang , alſo , daß alle , die in ſtum , in Macedonien ; Er aber

Aſienwohneten ,das Wort desHErrn verzog eine Weile in Afien.no

JEſu höreten , beide Juden und * Rom . 16 ,21.23 .

Griechen.

11. Únd GOtt wirkte nicht geringe bige Zeit nicht eine kleine Bewes
23. $ serhob ſich aber um dieſel:

Thaten durch die bande Pauli. gung über dieſem Wege.

12. Alſo ,daß ſie auch von ſei: * 2Cor. 1,8.

ner Haut die Schweißtüchlein und 24. Denn einer, mit Namen Des

Koller åber die Kranken hielten, metrius, ein Goldſd)midt, der madite

und die Seuden von ihnen widen, der Diana filberue Tempel, und

und die böſen Geiſter von ihnen wandte denen vom Handwerk*nicht

ausfuhren. geringen Gewinnſt zu . C. 16, 16.

13. Es unterwanden ſich aber er: 25. Dieſelbigen berſammlete er,

lidhe der umlaufenden Juden, die und die BenarbeiterbelfelbigenHands

da Beſdworer waren , den Namen werks, und ſprad): Lieben Männer,

des HErrn Jeſt zu nennen über ihr wiſſet, daß wir großen Zugang

die da böſe Geiſter batten , und von dieſem Sandel haben .
26. Und
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26. und ihr ſehet und höret, daß die mit ihm find vom Handwerk,

nicht allein zu Epheſus, ſondern aud) zu jemand einen Anſprud ), ſu balt

faſt in ganz Aften, dieſer Paulus vielman Gericht , und find Landvögre

Volks abfélligmacht, åberredet, und da ; laßtſie ſich unter einander ver:
ſpricht: Es ſind nicht Götter , wel- klagen .

che von Handen gemadt ſind. 39. Wollt ihr aber etwas anders

wil allein
Handeldahingerathen , daß er in einer ordentlid )en Gemeine.

miditsgelte; ſondern auch der Eem- 40). Denn wir ſtehen in derGes

pel der großen Göttin Diana wird faht , daß wir umdieſerheutigen
får nichts geachtet, und wird dazu Empórung verklager möchten wer:

ihre Majeſtät untergehen , welcherden , undbody keine Sadievorhan :

doch ganz Afien und der Weltkreis den iſt , damit wir uns ſolches Aufs

Gottesdienſt erzeigt. ruhrs entſduldigen möchten . Und

28. Als ſie das höreten , wurden da er ſoldies geſagt , ließ er die Ges

fie volt Zorns, ſchrieen und ſpraden : meine gehen.

Groß iſt die Diana der Epheſer !

29. und die ganze Stadt ward Das 20 Capitel.

roll Getümmels. Sie ſtürmeten Pauli Keiſe gen Troada und

aber einmüthiglich zu dem Sdaus miletus. Und was er allda vers

plat, und ergriffen Gajum und
Ariſtarchum aus Macedonien , Paus

richtet.

lus Gefährten . * 2 Cor.1,8. f. 1. a nun die Empórung aufge:

30. Da aber Paulus wollte unter håret, rief
Paulus die Jün:

das Volk gehen , ließen es ihmdie ger zu fich), und ſegnete ſie, und ging

Sünger nicht zu. zu reiſen in Macedonien .

und

ren , fandten zu ihm , und ermah- mit vielen Worten, kamer in Grie:

neten ihn , daß erſich nicht aufden denland, undverzogalda drey Mo

Schauplaş gåbe.

32. Etliche ſerieen font, etliche 3. Da aberihm die Juden nach:

ein anders , und war die Gemeine Rielleten, als er in Syrien wollte fah

irre , und der mehrere Theil wußte ren ,ward er zu Nath wieder umzuz

nicht, warum ſie zuſammen gekoms wenden durch Macedonien .

men waren . 4. Es zogen aber mit ihm bis in

33. Etlidie aber vom Volk zogen Affen , Sopater von * Veroen , von

Ulerandruinhervor, da ihndie Jus | Cheſſalonid, aber † Ariſtarchusund

* winkte mit der Hand, undwollte ben ,und Limotheus,ausAftenaber

ſich vor dem Volk verantworten. Tychicus und Trophimus.

** c.12,17. c. 13,16. c. 21,40). * c. 17,10. fc. 19, 20 .

34. Da fie aber inne wurden, daß 5. Dieſe gingen voran , und harres

er ein Jude war , erhob ſich eine ten unſerer zu * Ervada. C. 16, 8.

Stimmevon allen , und ſchrieen bey| 6. Wir aber ſchifften nad) den

zwo Stunden : Großiſt die Diana Oſtertagen von Philippen bis an den
der Epheſer ! und kamen zu ihnen
35.Daaber der Kanzler das Volk gen Troada , und hatten da unſer

geſtillet hatte , ſprad) er : Ihr Måns Weſen fieben Tage.

iſt , der nicht wilje, daß die Stadt| Die Jünger zuſammen kamen das

einen Sabbach aber , da
mer von Epheſus, welcher Menſa.7:

Epheſus ſei eine Pflegerin der gros Brodt zu bredjen , predigteihnen

undwollte des andernTages

ſchen Bildes 2 Ausreiſen ,

36. Weil nun das unwiders zu Mitternacht. * c.2, 42.46 .

( prechlich iſt; ſo ſollt ihr ja ſtille 8. Und es waren viele Fackeln

ſern , und nichts unbedachtiges hans auf dein Sštter, da ſie verſammlet
deln.

37. Ihr habt dieſe menſchen her: 9. Es laß aber ein Jingling, mit

geführet, die weder Kirchenräuber, Namen Eutychus , in einen Fenſter,

Hod) Påſterer eurer Göttin find. und ſanein einen tiefen Schlaf,dies

38. $at aber Demetrius, und weil Paulus ſo lange redete , und

ward

nate.

maren.



,

168 Eutychus erweckt. Apoſtelgeſchichte 20 . Paulus reiſet

mard vom Schlaf überwogen, und 23. Ohne, daß der heilige Geiſt in

fiel hinunter vom drittenSóller, allen Stadten " bezeuget, und ſpricht:
und ward todtaufgehoben. Bande und Erubſalwarten meiner

10. Paulus aber ging hinab , und daſelbſt. c. 9 , 16 .

fiel *auf ihn , umfingihn und ſprad) : 24. Aber ich achte derer keins,

Machetkein Getümmel, denn ſeine ich halte mein Leben audy nicht ſelbſt

Seele iſt in ihm . i Kón. 17, 21. theuer,aufdaß ich vollendemeinen

11. Da ging er hinauf, undbrad |Cauf mit Freuden , und dasUmt,

das Brodt, und biß an , und redete das ich empfangen habe von dem

viel mitihnen,bis der zag anbrach); $ errn Jeſu ,zu bezeugen das Evans

und alſo zog er aus . gelium von der Gnade GOttes.

12. Sie brachten nber den Kna: 110 * C. 21, 13.00

ben lebendig, und wurden nicht wed 25. Und nun ſiehe. Ich weiß , daß
nig getröſtet.

13. Wit aber zogenvoranauf ben werdet ,alle die , durch welche

Ihr mein Angeſicht nidt mehr ſes

dem Schiff, und fuhren gen Afſon , ich gezogen bin , und geprediget

und wollten dafelbft Paulumzu habe das Reid)GOttes.

alſo befohlen, und er wollte zu ſem heutigen Tage, daß Ich rein

26. Darum jeuge ich eud an dies

Fuß gehen. bin von * aller Blut; * c. 18,6 .

14. Als er nun zu uns ſchlug zu

Afſon , nahmen wir ihn zu uns, und halten , daßid) nicht verkündiget

27. Denn id) habeeud) nichts vers

kamen gen Mitylene.

und kamen des andern Eages hin gen 28. So habtnunadtaufeuch

Chion ; und desfolgenden Tages felbſt, undaufdie ganze Heerde,

ſtießenwir

an Samon, und blieben unter weldje euch der heilige Geiſt

ges kamen wir gen Miletum .
den die Gemeine GOttes , welche

16. Deun Paulus hatte beſchlor- ler durd ) ſein eigenes Bluterwor:

19091430

in zu ,
bringen ; denn er eiletenauf den meinemAbſchied werden unter euch

zu greuliche der

es

17. Aber von Mileto ſandte er gen
30. werden

Epheſus,und ließ fordern die Weltes aufſtehen Männer,di
e da perkehr:

ften von der Gemeine.
te lehren reden , die Jünger an ſich

15. Als aber die zu ihm kamen , zu ziehen.it រង[»

ſprach er zu ihnen : Ihr miſſet, 31. Darum ſendwađer , und den:

von dein erſten Tage an , da ich let daran ,daß ich nicht abgelaſſen

bin in Afien gekommen, wie ich habe dren Jahre, Tag und Nadt

allezeit bin bey euch geweſen,
einen jeglichen mit Chránen zu ver

C.19, 10.
mahnen. * Ebr. 13 ,17.

19. und dem HErrn gedienet mit 32. Und nun , lieben Brüder ,cichy

aller Demuth , undmit vielen Thra: befehle euch Gott, * und dem Wort
nen , undAnfechtungen , diemit ſeiner Gnade, der da mächtig iſt,

find widerfahren von den Juden, euch zu erbauen , und zu geben das

ſo mir nadſfelleten ;
Erbe, unter allen , die geheiliget wer :

20. Wie ich nichts verhalten habe, den.
c. 14,3.

das da nüßlich iſt, daß ich euchnicht 33. Ich habe euer keines Silber,

verkảndigethatte,und eud)geleh - nod Gold,nod) Kleid begehret.un

ret offentlid) und ſonderlich ; 34. Dennihr wiſſet ſelbſt, daß

21. Und habe bezeuger , beide den mir dieſe bånde zu meiner Noth :

JudenundGriechen ,die• Buße zu durft , und derer , die mitmir ges

Gott und den Glauben an un : weſen ſind,gedienet haben
ſern HErrn Jeſum Chriſtum . 35. Id habe es euch alles gezei:

get, daß man alſo arbeiten můjſe,

22.Und nun ſiehe, Ich im Geiſt und die Schwachen aufnehmen,

gebunden,fahrehin * gen Jeruſa: und gedenken an das swortdes

lem , weiß nicht, was mir daſelbſt HErrn Jeſu , das der geſagt hat:

begegnen wird . * 6. 19, 11. Gebeniſ feliger, dennnebmen.

36. Und

vor

insitesHerniatem su enge| Servermiss veroonen verdian

* Marc. 1, 15 .
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36. Und als er ſolches geſagt, kniees | 11. Der nahm den Gürtel Pauli,

te er nieder, * und betete mit ihnen und band ſeine bande und Füße, und

allen .
C. 21, 5. (prad ) : Das ſagt der heilige Geiſt :

37. Es ward aber viel Weineno un: DenMann, deß der Gürtel iſt,wers

ter ihnen allen , undfielen Paulo um den die Judenalſo binden zu Jerus

den þalo , und ků Teten ihn , falem , und überantworten in der

38. Am allermeiſten berrůbt über beiden bånde. C. 20 , 23 .

dem Wort, das er ſagte, ſie würden 12. Als wir aber foldes höreren,

Tein Angeſidit nichtmehr ſehen, und baten wir ihn , unddiederfelbigen

geleiteten ihn in das Schiff. Drts waren , daß * er nicht hinauf

Das 21 Capitel.
gen Jeruſalem zoge.

Matth . 16 , 22.

Pauli Keiſe von Mileto gen Je: 13. Paulus aber antwortete : Was

ruſalem , und was er hiebey ver: macht ihr, daß ihr weinet und bres
richtet und ausgeſtanden . det mir mein Herz ? Denn Ich bin

1. A 18.es nun geſchahe, daßwir bereit, nicht allein michbindenzu

fuhren , kamenwirſtracks laufs Jeruſalem , * um des Namens mils

gen Co, und am folgenden Tage gen len des HErrn JEſu .
Rhodus, und von dannen gen Pas * Rom .8, 36 .

14. Da er aber ſich nicht überres

2. Und als wir ein Schiff fanden, den ließ, ſchwiegen wir , und ſpras

das in Phonicien fuhr , traten wit chen : Des Errn Wille geſchehe.
darein , und fuhren hin . 15. Und nach denſelbigen Lagen

3. Als wir aber Eypern anficha entledigten wir uns, undzogen hins

tig wurden , ließen wir ſie zur lins auf gen Jeruſalem .

ten Hand, und Tarifften in Syrien, 16. Es kamen aber mit uns auch

und tamen an zu Tyrus; denn das etliche Jünger von Såſarien , und

felbft ſollte das Šdiff dieWaare nies führeten uns zu einem , mit Namen
derlegen . Mnaſon aus Enpern , der ein alter

4. und als wir Jünger fanden , Jünger war, bey dem wir herbergen

blieben wir daſelbſt ſiebenTage. Die ſollten .

ſagten Paulo durch den * Geiſt, er 17. Da wir nun gen Jeruſalem

Toilte nidt hinauf gen Jerufalem kamen, nahmen uns die Brüder
ziehen . 1. 11. 12. c. 20,23. gerne auf.

5.Und es geſchahe, da wir die Tage 18. Der andern Tages aber ging

jugebracht hatten xogen wir aus, Paulus mit uns ein zu Jacobo , und

and wandelten. Und ſie geleiteten kamen die Uelteſten alle dahin .

uns alle , mit Reibern undKindern, 19, und als er ſie gegrüßet hatte,

bis hinaus vor die Stadt, und kniees erzählte er eins nach dem andern,

ten nieder am Ufer, und beteten . wasGOtt gethan hatte unter den

6. Und als wir einander ſegneten, Heiden durch ſein Amt. * Luc. 10,17.
traten wir in das Schiff; jene aber | Upofi. 20),24

wandten fid wieder zu den Ihrigen. 20. Da fie aber das hôreten, lobs

7 : Wir aber vollzogendieSchiff- ten fie den HErrn , undſprachen zu

fahrt von Enrus, und kamen gen ihm Bruder , du fichert, wie viel
Prolemais , und grüßten die Brů- tauſend Juden ſind, die glaubig ges

der, und blieben einen Tag ben worden ſind , und ſind alle Eiferer
ihnen. über dem Gerek ;

8. Des andern Tages zogen wir 21. Sie ſind aber berichtet wors

aus, die wirum Paulo waren , und den wider dich ,daß dulehreſt von

kamen gen Caſarien, und gingen in More abfallen alle Juden,die uns

das baus * Philippi, des Evangcli- ter den beiden ſind, und ſagelt, fie

ften, der einer von den Siebenmar, ſollen ihreKinder nicht beſchneiden,und blieben bey ihni. * c.6,5. aud, nicht nach derſelbigen Weiſe

9. Derſelbige hatte vier Tochter, wandeln .

die waren * Jungfrauen und weiß 22. Was iſt es denn nun ? Allers
fagten . * c.2, 17. Joel 3, i. dinge muß die Menge zuſammen

10.Und als wir mehr Tage da kommen ; denn es wird vor ſie koms
blieben, feiſece herab ein Prophet men , daß du gekommen biſt.

aus Judéa , mit Namen Ugabus, 23. Sothue nun das , das wir dir

und kam zu uns. * c. 11,28. ragen .

( 6) 24. Wir
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24. Wir haben vier Männer , die ihn " binden mit zwo Ketten , und

haben ein Gelübde auffich ; dies fragte ,wer er wäre, und waser

felbigen nimm zu dir , und laß dich gethan håtte ? c . 20 , 23 .

reinigenmitihnen , und wagedie Kos 34.Eineraber rief dis , der andere

ften an ſie, daß ſie ihr þaupt beſchee- das im Volk. Da er aber nichts ge

ren , und alle vernehmen , daß nicht wiſſes erfahren konnte ,um des Ges

ſey ,weß fie wider dich berichtet ſind, tůmmels willen , hieß er ihn in das

ſondern daß Du audí einher geheſt,| lagerführen.
und halteſt das Geſek. * c. 18, 18. c. 35. Und als er an die Stufen kam ,

25. Denn den Gläubigen aus den mußten ihn die Kriegsknedyte tras

Heidenhaben wir geſchrieben und gen, vor Gewalt des Volk.
beſchloſſen , daß fie der keins halten 36. Denn es folgte viel Volks nach,

ſollen , denn * nurfich bewahren vor und ſchrie : Beg mit ihm !

dem Gögenopfer, vor Blut, vor Er 37. Ás aber Paulus jeßt zum la :

ſticktem , und vor Hurerer). ger eingeführet ward , ſprach er zu

* c. 15 , 20.29 .
dem Hauptmann : Darf ich mit dir

26. Da nahm Paulus die Männer reden ? Er aber ſprach : Kannſt dit

zu fich , und ließ ſich desandern Griechiſch ?
Tages ſamt ihnen reinigen , und 38. Biſt Du nicht der Egypter,

lehen ,wie er aushielte die Lage der gemachthat, und führeteſt in die
ging in den Tempel, undließ fich dervor dieſen Tagen einen Aufruhr

Reinigung, bis daß für einen jeg- Wůſte hinaus vier tauſend Meuchels

lichen unterihnendasOpfer ges mörder?

opfert ward.
39. Paulus aber ſprach : Ich bin

27. Als aber die ſieben Tage ſoll ein jùdiſcher Mann von Larſen ,

ten vollendet werden , ſahen ihn ein Bürger einer namhaftigen Stadt

die Juden aus Aſien im Tempel,und in Cilicien. Ich bitte dich , erlaubemit

erregten das ganze Bolt, legten die zu redenzu dem Volk , * c.9, 11.

binde an ihn , und ſchrieen : 40. Als er aber ihm erlaubte, trat

* c.24,18 .
Paulus aufdie Stufen , und *wint:

28. Ihr Männer von Iſrael , helste dem Voltmit der Hand. Da nun

fet! Dis iſt der Menſd),der alle eine große Stille ward, redete er zu

Menſchen an allen Enden lehret wir ihnen auf Ebrdiſch , und ſprach :

der dis Volk , wider das Geſen, und * c. 12, 17. C.13, 16. C. 19, 33.

wider dieſe Ståte ; auch dazu hat er Das 22 Capitel.

die Griechen in den Tempel gefüh :

ret , und dieſe t heilige State gemein Pauli Verantwortung und Pro:

gemacht. Sec. 19, 26. c. 24,5. teftation.

+ Ez. 44,7. 1. Chr * Månner, lieben Brüder

29. Denn ſie hatten mit ihm in und Våter , håret meineVer :

der Stadt * Trophimum , den Ephe - antwortung an euch . * c. 7,2 .

ſer, geſehen , denſelben meineten ſie , C. 13, 26 .

Paulus hätteihnin den Tempel ge: 2. Da fie aber höreten , daß er

führer. c. 20,4. 2 Tim.4, 20 . auf Ebräiſch zu ihnen redete, wurs

30. Und die ganze Stadt ward bes den ſie noch ffider. Und er ſprad :

weget, und ward ein Zulauf des 6. 31, 40.

Volks. Sie * griffen aber Paulum , 3. Ich bin ein jüdiſcher Mann, ges

und zogen ihn zum Tempel hinaus; boren zu Larſen in Cilicien , under :

und alſobald wurden die Thüren zus zogen in dieſer Stadt, zu den Füßen

geſchloſſen .
C. 26 ,21. * Gamaliels, gelehret mit allem Fleiß

31. Da ſie ihn aber tódten wollten , lim våterlichen Gerek; und war ein

kam das Geſchrer hinauf vor den Eiferer um Gött, gleichwie Ihr

oberſten HauptmannderScyngr, wie alle ſend heutiges Tages. * c.5,34.

das ganze Jeruſalem ſich empörete. 4. Und * habe dieſenWeg verfola

32. Dernahm von Stund an die get bis an denTod.Ibandfie
Kriegsknechte und Hauptleute zu und überantwortete ſie ins Gefängs

ſich, und lief unter fie. Da fie aber niß , beideMänner und Weiber ;

den Hauptmann und die Kriegs * c. 8,3. c.9,2. c. 26,9. f.

Enechte fahen, höreten fie aufPau: 5. Wie mir auch der · Hohepries

lumzu ſchlagen .
ſter, undder ganze Haufe der Deltes

33. Als aber der Hauptmann naheiten Zeugniß giebt, von welchen ichy

berzu kain , nahm er iho an , und hieß Briefe nahm an die Brüder, und

* Ο reis
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reiſete gen Damaſcus, daß ich, die 19. und Ich ſprad : Err Sie

daſelbst waren , gebunden führete wiſſen ſelbſt , daß Ich gefangen

gen Jeruſalem , daß ſie gepeiniget legie und ſtåupredie, To an did)
würnen .

c.9.2. 4.26, 12. glaubten , in den Schulen hin und
6. Es geſchahe aber , da ich * hins wieder ; * c. 8,3. c. 9,2

šog . und nahe bey Damaſcus tam, 20. und da das Blut Stephani,

um den Mittag, umblickte mid ( d neti deines Zeugen, vergolfen ward, ſtand

ein großes fidit vom bimmel. Jch aud) Daneben , und hatte Wohl=

c. 9 , 3.17. c . 26, 12. 1 Cor. 15 , 8. gefallen an ſeinem Tode, und *ver

7. Und id ,fiel zum Erdboden , und wahrete denen die Kleider , die ihn

hårete eine Stimme, die ſprach zu tódteten. * c . 7,57. . 8,1.

mir : Saul, Saul, was verfolgeſt 21. Und er ſprad, zu mir : * Gehe

du mid ) ? * C.9,4. C.26 , 14. 15. hin ; denn Ich wiú did ferne unter

8. Ich antwortete aber : HErr, wer die beiden ſenden. 6. 9 , 15 .

biſt du ? Und er ſpradj ju mir : Ich C. 13, 2.

bin JEſus von Nazareth , den Du 22. Sie höretenaber ihm zu biß auf

berfolgeſt. 1 Cor.9, 1. die Worte , und hoben ihre Stimme

9. Die * aber mit mirwaren ,ſahen auf, und ſprachen : * Hinwes mit

das Licht, und erſdıra ken ; dieStims ſoldiem von der Erde ; denn es iſt

me aber deß , der mit mir redete, ho- nid )t billig , daß er leben ſoll.

reten fie nid )t. c. 9 , 7. C. 21 , 36 .

10. Id ſprach aber : Err , was 23. Da fie aber (drieen , und ihre

foul id) thun ? DerHErr aber ſprach Kleider abwarfen , und den Staub

ju miro * Stehe auf, und gehe gen in die luft warfen,

Damaſcus : da wird man die Tagen 24. Hieß ihn der Hauptmann in

von allem , das dir zu thun verords das lager führen , und ſagte , daß

net iſt. * ¢. 9,6. man ihn ſięupen und erfragen ſoute,

11. Als id, aber vor Klarheit dies daß er erführe, um welcher Urſadje

ſes Lichts nicht ſehen konnte, ward willen ſie alſo über ihn riefen .

ich ben der Hand geleitet von denen, 25. Alserihnabermit Riemen ana

die mit mir waren , und kam gen band, fprad, Paulus zu dem Unters

Damaſcus. hauptmann , der dabey ftand: * Ift

12. Es war aber ein gottesfürchti- es auch recht bey euch einen romi

ger Mann nadı dem Geſetz, Ana- den Menſchen ohne Urtheil und

nias , der ein gutes Gericht hatte Nedir geißeln ? c . 16, 37.

ben allenJuden, die daſelbſt wohnes 26. Da das derUnterhauptmann
ten . hårete, ging er zu dem Óbechaupts

13. Der kam zu mir , und trat ben mann , und verkündigte ihm, und

mich , und ſprac) zu mir :Saul ſprach :Was willst dumachen ? Dies

lieber Bruder , siehe auf. Und Ich ler Menſdy iſt römiſd).
Tahe ihn an zu derſelbigen Stunde. 27. Da kam zu ihm der Oberhaupts

14. Er aber ſprad): GOtt unſerer mann , und ſpracy zu ihm : Sage

Båter hat did * verordnet, daß du mir , biſt Du rómiſd) ? Er aber

Teinen Willen erkennen ſollteſt, und ſprach : Ja.

ſehen den Gerediten , und hören die 28.Undder Oberhauptmann ants

Stimme aus ſeinem Mundé. wortete : Ich habe dis Bürgerrecht

C. 9 , 15. mit großer Summezuwege gebracht.

15. Denn du wirſt ſein * Zeuge zu Paulus abe prad) : Jch aber bin

auenMenſden renn deß, das du ges auch römiſch geboren .
ſehen und gehöret haft. * c. 26 , 16. 29. Da traten alſobald von ihm ab ,

16. Und nun, was verzieheſt du ? die ihn erfragen ſollten . Und der

Stehe auf, und laß dich taufen, Oberhauptmann fürchtete fid), da

und abwaſchen deine Sünden , und er vernahm , daß er römiſc) war, und
rufe an den Namen des HErrn. er ihn gebunden hatte.

17.Esgeſdyahe aber, da ich wieder 30. Des andern Tages wollteer

gen Jeruſalem kam , und betete im gewiß erkunden , warum er vers

Tempel, daß ich entzüct ward, und Élaget würde von den Juden , und
ſahe ihn. C. 9 , 26. loſete ihn von den Banden ) und

18. Da ſprach er zu mir : Eile, und hieß die bohenprieſter und ihren

made did behende von Jeruſalem ganzen Nathkommen , und führere

hinaus ; denn ſie werden nid )t auf- Paulum hervor , und ſtellete ihn

Nebmen Dein Zeugniß von mir. unter fie

(H ) 2
Das
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Das 23 Capitel. E

ſprach : u getroft , Paule ; denn

wie du von mir zu Jeruſalem gezeus

Paulus wird auf ſeine Verant: get haſt, alſomußt du auch zu f Rom

wortung vor dem Kath zu Jeru : zeugen . c . 18,9. tc. 19, 21.

ſalem geſchlagen , von dem 5Errn 12.Da es aber Tagward,ſchlugen

getroſtet , und aus Gefahr erle: fich etliche Juden zuſammen, und

diget. verbanneten ficy,wederzu efſen nodi

aulus aber ſahe den Rath an, sų trinken , bis daß fie Paulum ges

und ſprad): IhrMånner,lie- códtet håtten .

ten Gewiſſen gewandelt vor Gott, vierzig , die ſolchen Bund madten .

14. Die traten zu den Hohenpries

2. Der Hoheprieſter aber, Ana: ſtern und Uelteffen, und ſprachen :

nias, befahldenen , die um ihn ftans Wir haben uns hartverbannet,

den, daß ſie ihn aufs Maul ſchlugen. nichts anzubeißen, bis wir Paulum

3. Da ſprach Paulus zu ihm : GOtt getödtet haben.
wird dich ſchlagen , du getůnchte 15. So thut nun kund dem Obers

Wand; ſikeſtDu und richteſt mich hauptmann, und dem Rath daß er

nach dem Gefeßi, und heiſſeſt mich ihn morgen zu euchführe,als wolls

ſchlagen wider das Geſek ? tet ihr ihn beſſer verhören ; Wir

4. Die aber umher ſtanden, ſpra- aber ſind bereit ihnzu tódten , ehe

chen : Schiltſt du den Hohenprieſter denn er vor euch kommt,

GOttes ?
16. Da aber Paulus Sdweſter

5. Und Paulus ſprach : Lieben Sohnden Anſdylag hörte , kam er

Brüder , ich wußte es nicht, daß er dar , und ging in das Lager, und

der Hoheprieſter iſt. Denn es * ſtehet verkündigte es Paulo.
geſchrieben : Dem Oberſten deines 17. Paulus aber rief zu ſich einen
Votes ſollſt du nicht fluchen . von den Unterhauptleuten und

* 2 Moſ.22,28. 2 Petr.2,10 . ayn ſprach : Dieſen Jüngling führe hin

Jud.v.8.
zu dem Oberhauptmann denn er

6. Als aber Paulus wußte, daß hat ihm etwas zu ſagen . had

einCheilSadducåerwar, und der 18. Der nahm ihn an , und führete

Nath : Ihr Månner,liebenBrüder, prad : Der gebundene Paulus rief

Ich bin ein Phariſäer , und eines mich zu fich) und bat mich , dieſen

Pharifåers Sohn ; Ich werde anges Jüngling zudir zu führen , der dir

klagt um der Goffnung und Aufer: etwas zu
hung willen der Erdten . * c . 26,5 . 19. Da nahm ihn der Oberhaupt:

7. Daeraberdasſagte, ward ein mann bey derHand,und wich an eis

Aufruhr unter den Phariſäern und nen beſondern Ort , und fragte ihn :

Sadducåern , und die Menge jer: Was iſt es, das du mir zu ſagen

ſpaltete ſich .
oudand haft?

8. Denn die Sadducåer · ſagen , es 20. Er aber ſprach : Die Juden

noch Geiſt; die Phariſåer aber be: baß du morgenPaulum vor den

kennen beides . Matth. 22 , 23. Rath bringen lajſeſt, als wollten ſie

9. Es ward aber ein großes Ge- ihn
ſchrey . Und die Sdriftgelehrten , Du aber traue ihnen nicht;

der Pharifåer Theil, ſtanden auf, denn es halten auf ihn mehr denn

ſtritten und ſprachen : * Wir finden vierzig änner unter ihnen, die ha

nichts arges an dieſem Menſden ; ben ſich verbannet, weder zu eſſen

hataber ein Geiſt oder ein Engel mit noch zu trinken, bis ſie Paulum töd:

ihm geredet,ſo könnenwir mitGOtt ten ;und find jekt bereit undwar :

t nichtſtreiten. * c.25,25. tc.5,39. ten auf deine Verheißung.com

10. Da aber derAufruhr groß ward, 22.Da ließ der Oberhauptmann

beſorgte ſich der oberſte Hauptmann, den Füngling pon fich , und gebot

ſie modten Paulum zerreiſſen , und ihm , daß er es niemand ſagte, daß

hieß das Kriegsvolt hinab gehen, er ihm ſolcheð eröffnethåtte .
und ihn von nen reißen , und in 23. Und er riefzu ſich zween Uns

Das lager führen. terhauptleute , und ſprach : Nuſtet

11. Des ande n Tages aber in der zwey hundertKriegsknechte , daß fie

Nacht ſtand der øErr bey ihm , und Igen Cifarien ziehen , und ſiebenzig

Reus

und

allos
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aufdie dritte Stunde der Nacht; ben dir , und viele redliche

24. Und die Thiere richtet zu , baß Chaten dieſem Volk widerfahren

fie Paulum daraufſeken ,undbrin : durch deine Vorſichtigkeit, allers

gen ihn bewahrtzu Felir, dem Land: theureſter Felix , dasnehmen wiran
pfleger. et saadewege und allenthalben mit aller

25. Uud fchrieb einen Brief, der Dankbarkeit .

hielt alſo : enraar St 1id €. 23, 26 .
26 , Claudius Lyſias dem theuren lange aufhalte , bitte icy did) , du
landpflegerFelix, Freude zuvor. woleft uns kürzlich hören , nach dzis

27. Dieſen Mann hatten die Ju- ner Gelindigkeit.

dengegriffen ,und wollten ihnges 5. Wir haben dieſen Manngefaas

tdbtet haben . Da kamich mitdem den ſchädlich,und * der Aufraht ers

Kriegšvolkdazu , und riß ihn von reget allen Juden auf fem ganzen

ihnen , und t erführ , daß er ein Erdboden , und einca Vornehmſten
Nomer iſt. C. 21, 33. der Secte der Nazarener ;

4 c. 22, 25. /
EDIT

*1Kón .18, 17. a .
28. Da ich mich aber wollte era 6.Der auch verſucher hat den

kundigender urſach ,darum fie ihn Cempel zu entweihen,welchen wir

beſchuldigten führete ich ihn in auch griffen , und wollten ihn ge

ihren Nath .
4,32,30; ridhtet haben nach unſerm Geſels.

29. Da befand ich , daß er beſchule 9819992

Diget ward von den Fragen ihres 7.Aber Lyſias , der Bauptmann,

des Todes oder der Bande werth . großer Gewalt aus unſern bånden ,

30.und da wrmich kam ,daßetli- 8. Und hieß ſeine * Verklager zu

che Tuden aufihn hieltent, fandte ich dir kommen , von weldienidu kannſt,

ihn von Stund an zu die,und entbot fodueserforſchenwillſt,Dichdes

den Klågern auch , daß ſie vor dir alles erkundigen, um was wir ihn

fagren , was ſie wider ihn hätten. C. 23, 30.
Gebab dict)wohl ! Juden aber redeten auch

31. Die Kriegsknechte, wie ihnen dazu , und ſprachen, eshielte ſich

befohlen war,nahmen Paulum , und alſo. 3 90 3130

führeren ihn bey der Nadt gen 10.Paulus aber , da ihm der kands

Untipatriðen. pflegerwinktezu reden , antrvortes

32. Des andern Tages aber ließen te : Dieweil ich weiß,daß du in dies

fic die Reuter mit ihm ziehen , und ſem Volk nun viele Jahre ein Richter

um zum Lager. biſt, will ich unerſdroden mich vers

33. Da gen Cäſarien kamen , antworten .

åberantworteten ſie den Brief dem 11. Denndu kannſt erkennen , daß

Landpfleger, und ſtelleten ihm Paus nichtmehr,denn zwölf Tage ſind, daß

lum auch dar. id bin hinaufgen Jeruſalem gekom

landpfleger den Brief ) men , anzubeten.no

las, fragte er, aus welchem Lande 12. Auch * haben ſie mich nicht ges

er wäre und da er erkundet,daß fundenim Tempel mit jemand res

er aus Cilicien wäre,furader; den , oder einen Aufruhr inachen im

35. Ich will did verhören , wenn Volf , noch in den Sdulen , nod) in

deine Verkläger auch da ſind. und denStädten. * c . 25 , 8 .

hieß ihn verwahren in dem Nidyt: 13.Sie können mir auch nicht beys
Hauſe berodis .

bringen , deß ſiemidy verklagen . Uhr

sods un Das 24 Capitel. user ich 'nady dieſem Wege, den fie eine

14. Das bekenne ich aber dir , daß

Paulus vordem Landpfleger fe: Secre heißen ,dienealſo dem Gott

lif von den Juden angeklagt. meiner Våter , daß ich glaube alem,

1. Ueber fünfLage sog binab der was geſchrieben ſtehet im Gefesund

delteſten ,und mitdem Redner Ter: 15. und habe die Hoffnungzu

tullus; die erſchienen vor dem Land- Gott , auf welche aud ) fie ſelbſt

pfleger wider Paulum . warten , nemlich daß zukünftig fer

2. Da er aber gerufen ward , fing di • Uuferſtehung der Codten , beta

an Tertullus zu verklagen , und des der Gerechten und Ungerechten .

ſpradovi
OU* Dan.12, 2., Joh.5,28. 29 .

(H) 3 16. In
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174 Paulus oor Felir Upoftelgeſchichte 24. 25. und vor Fefto .

16. In demſelben aber übe Ich Das 25 Capitel.

mid ) zu haben ein unverlektes

Gerviſſen allenthalben ,beides gegen Paulus beruft ſich vor feſto auf

Gott und den Menſchen . den Kaiſer.

* e. 23,1. Fivb 27,6 . 1 Petr. 3, 16. a nun Feſtus ins land.ges

17. Aber nach vielen Jahren bin gekommen war, jog er über

ich gekommen , und *habe ein uumo- dren Eage hinauf von Cafarien gen

ſen gebracht meinem Volk, undOpfer. Jeruſalem .
C.11 , 29. C. 21,26 . Gal. 2, 10 . 2. Da * erſdienen vorihm die Ho:

18. Darüber fanden ſie mich, henprieſter , und die Vornehmſten

daß ich mich reinigen ließ im Tempel der Juden wider Paulum , und ers

ohne allen Numor und Setůmmel. mahneten ihn , C. 24, 1 .

C. 21 , 27. 3. Und baten um Gunſt wider ihn,

19. Das waren aber etlide Ju- daß er ihn fordern ließe gen Jeruſa

den aus Aſien, welche ſollten hier lem ; und ſtelleten ihm nach), daß fie

renn vor dir, und mich verklagen, ihn unterweges umbråchten.

jo ſie etwas zu mir hätten . 4. Da antwortete Feftus :. Paus

20. Oder laß dieſe ſelbſt ſagen , lus würde ja behalten zu Exfarien,

ob ſie etwas unredytes an mir ges aber er ivůrde in kurzem wieder

funden haben , dieweil ich ſtehe vor dahin ziehen .

sem Rath , 5. Welche nun unter euch ( {prad)

21. Ohne um des einigen Worts er) konnen , die laßt mit hinab jies

willen , da ich, unter ihnen ſtand und hen , und den Mann verklagen , ſo

rief : Ueber der Wuferſtehung der etwas an ihm iſt.
Sobten werde Jch von euch heute an: 6. Da er aber ben ihnen mehr denn

geklaget. * c . 23,6 . C. 26,6. c.28,20. sehn Tagegeweſen war, zog er hinab

22. Da aber Felir folches hörete, gen Edlarien ; und des andern Tas

30g er ſie auf, denn er wußte fafi ses * ſekte er ſid , auf den Rights

wohl um dieſen Weg , und ſprach : ſtuhl, und hieß Paulum holen.

Wenn * l'ofias , der Hauptmann , Joh. 19, 13.

herabkommt, ſo will ich mich eures ! 7. Da derſelbige aber darbam , tras

Dinges erkundigen. * c.23 ,26. ten umher die Juden , die von Jeru :

23. Er befahl aber dem * Unter: ſalem herab gekommen waren , und

hauptmann Paulum zu behalten, brachten auf viele und fdwere Klas

und laſſen Ruhe haben , und nie: gen wider Paulum , welche ſie nidyt

mand von den Seinen wehren , ihm mochten beweiſen ;

zu dienen , oder zu ihm zu koms 8. Dieweil er ſich verantmortete :
men. c. 27, 3. Ich habe weder an der Juden Geſel,

24. Nach etlichen Tagen aber kam noch an dem Tempel,noch andem

Felir mit ſeinem Weibe Drufilla, Kaiſer mich verſündiget. c. 24,12.

die eine Jüdin war , und forderte 9. Feftus aber * wollte den Judent

Paulum, und hörete ihn von dem eine Gunſt erzeigen , und antwortete

Glauben an Chriſtum . Paulo, und ſprach : Willſt du hins

25. Da aber Paulus redete von auf gen Jeruſalem , und daſelbſt

der Gerechtigkeit, und von der über dieſem dich vor mir ridten

Keuſchheit,und von dem zukünftigen laſſen ? * c . 24,27.

Gericht, erſchrae Felir , und antwors 10. Paulus aber ſprach : Id , ſtehe

tete: Gehe hin aufdismal; wenn vor der Kaiſers Gericht, da ſoil ich

id gelegene Zeit habe , will id dich mid laſſen richten ; den Juden has
hér lajien rufen. be id kein Leid gethan , wie audy

26. Er hoffte aber daneben , daß Du aufs beſte weißt.

ihm von Paulo rollte Geld gegeben 11. Habe ich aber jemand leid ges

werden, daß er ihn los gåbe;darum than , und des Todeswerth gehans

erihn aud) oft fordern ließ, und delt, ſo weigere ich mich nichtzu fter:

beſprad, fid) mit ihm . ben ; iſt aber der keins nicht, deß fie

27. Da aber zwen Jahre um mich verklagen , ſo kann midy ihnen

waren kam * Portiús Feſtus an niemand ergeben. Ich berufe mich

Felix Statt. Felir aber † wollte auf den Kaiſer.

den Juden eine Wohlthat erzei: 12. Da beſprach rich Feſtus mic

gen , und ließ Paulum hinter ſid) dem Rath ,and antwortete : Aufden

gefangen . * 6. 25, 14. Kaiſer haſt du dich berufen , zu in

1 c. 25,9. Kaiſer ſouit du ziehen .

13. Uber

+
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13. Aber nach etlichen Tagen ka - 25. Ich aber , da ich vernahm ,

men derKönig Agrippas undBer: daß ernichts gethan hatte, das

Nice gen Cåſarien, Feſtum zu em des Todes werthſen, und er auch

pfangen. ſelbſt ſich auf den Kaiſer berief , has

14. Und da ſie viele Tage daſelbſt be ich beſchloſſenihn zu ſenden .

geweſen waren, legte Feſtus dem € 23, 9.

Könige den Handel von Paulo vor, 26. Von welchemich nichts gewiſ:
und ſprac ): Es * iſt ein Mann von ſes habe, das ich dem Herrn ſchrei

Felir hinterlaſſen gefangen ; be. Darum habe ich ihn laſſen her:

* c .24 , 27. vor bringen yor euch , allermeiſt aber

15. Um welches willen die Hohen: vor did), König Agrippa, auf daß

prieſter und delteſten der Juden vor ich nach geſchehener Erforſchung

mir * erſchienen , da ich zu Jeruſa- habenmöge,was ich ſchreibe.
lem war, undbaten, ichfoute ihn 27. Denn es důnkt mich ungeſchickt

richten laſſen ; S * v. 1. 2. Ding ſeyn , einen Gefangenen zu

16. Welchen ich antwortete : Es ſchicken , und keine Urſach wider ihn

iſt der Römer Weiſe nicht, daß ein anzuzeigen.

Menſch ergeben werde umzubrin :

gen , ehe *, denn der Verklagte habe Das 26 Capitel.

ſeine Kläger gegenwärtig , undRaum empfange, fich der Anklagel. Pauluserhalt auf ſeine Verant:

zu verantworten. * 5Moſ. 17,4. wortung von Aprippa Zeugniß der

17. Da fie aber her zuſainmen ka:
Unfduld .

men, machte ichkeinenWaffclub, uno 1. Agrippas aber ſprach zuRaulo:
Gericht und

hieß den Mann vorbringen . reden. Da verantwortete ſich Paus

18. Von melchem , da die Verklager lus, und rechte die band aus :

auftraten , braditen fie der Urſach| 2. Es iſtmir ſehr lieb, lieberKönig

keine auf, der ich mid ) verſahe. Agrippa, daß ich michheute vor dir

19. Sie hatten aber etliche Fra: verantworten ſoll, alles, deß ich von

gen wider ihn , von ihrem Aberglaus den Juden beſchuldigetwerde;

ben , und von einem verſtorbenen 3. Allermeiſt , weil du weißt alle

JEſu , von welchem Paulus * ſagte, Sitten und Fragen der Juden . Dar :

er lebe. Luc. 24, 23. um bitte id dich , du wolleſt mich

20. Da Jd mich aber der Frage geduldiglich hören.

nicht verſtand , ſprach ic), * ob er 4. Zwar mein Leben von Jugend

moute gen Jeruſalem reiſen , und auf, wie dasvon Anfang unter

daſelbſt ſich darüber laſſen rich : dieſem Volk zu Jeruſalem zugebracht

ten ? 0.9. iſt, wiſſen alle Juden ,

21. Da aber Paulus fidh berief, 5. Die mich vorhin gekannt haben ,

daß er auf des Kaiſers Erkenntniß wenn ſie wollten bezeugen. Denn

behaltenwürde, hieß ich ihn behalten,ich bin ein Phariſåer geweſen, wel
bis daß ich ihn zum Kaiſer ſende. che iſt die ſtrengſte Secte unſers Got:

22. Agrippas aber ſprach zu Feſto : tesdienſtes. C. 23,6. Phil. 3, 5 .

Ich möchte den Menſchen auch gerne 6. Undnun ſtehe id), und werde

hören . Er aber ſprad) : Morgen angeklagt * über der Hoffnung an

ſollſt du ihn hören . Die Verheißung, ſo geſchehen iſt von

23. Und am andern Tage , da GOtt zu unſern Vatern; * c. 13, 32.

Agrippas und Bernice kamen mit C. 28, 20. 1 Moſ. 3, 15.

großem Geprånge , und gingen in 7. Zu welcher hoffen die zwolf

das Richthaus mit den Hauptleuten Geſchlechter der unſern zu kommen,

und vornehmſten Männern derStadt, mit Gottesdienſt Tag und Nacht

und da es Feſtus hieß,ward Paulus emſiglich. DieſerHoffnung halber

gebracht. werde ich, lieber König Agrippa, von

24. und Feſtus ſprach : lieber Ko- den Juden beſchuldiget. C. 24 , 15 .

nig Agrippa , und alle ihr Månner, 8. Warum wird das für unglaublich

die ihrmit uns hier fend , da ſehet bey euch gerichtet , das GOtt Todte

ihr den ,umwelchen mid) die ganze auferwecket ?

Menge der Juden angefanget hat, 9. Zwar * Ich meinete aud) ber

beides zu Jeruſalem und auch hier, mir ſelbſt, ich mußte viel zuwider:

und * ſdyrieen , er ſolle nicht langer thun dem Namen IEſu von Nazas

leben. * C. 22, 22, 1 reth . 6. 8 , 3. c. 9, 1. c. 22, 4 .

10. Wie



miqte in merito uno swangPrice 23. Dag Chriftus folie teiden und

Sauli

176 fich vor dem Könige Apoſtelgeſch . 26. 27. Agrippa und Felto.

10. Wie id) denn auch zu Jerus 22. Aber durd) Hülfe GOttes ift

, ,
Heilige indas Gefängniß verſchloß, dieſen Tag, und zeugebeides den

darüber id Madyt von den Sohen : Kleinen und Großen ; und ſage

prieſtern empfing; und wennſie nichts außer dem , das die Pros

erwürget wurden , half ichdasur- pheten gezeuger haben daß es ges

theil ſprechen . lichehen ſollte, und Moſes, han

Und durch pei:
* Luc. 24,44. Cronus

låſtern , und war åberaus unſinnig * der Erſte ſeyn aus der Auferſtehung

auf ſie, ver følgte fie auch bis in die von den Lodten , und verkündigen

fremden Städte. tit dem

12.Ueberweldiem , da ich auch gen *1 Cor. 15, 20. Eol.1,18. 07. 1, 5.***

Damaſeus reiſete ,mit Machtund 24.Da er aber ſolches zur Vers

Befehl von denHohenprieſtern,
gab , ſprach Feſtus mit

ſahe ich auf dem Wege, daß ein " licht die große Kunſt macht dich raſend.

vom Himmel, heller denn der Sons 25. Er aber ſprad) : Mein Theurer

uen Glanz, mic, und die mit mir Feſte ,ich raſe nicht, ſondern ich rede

reiſeter, umleudytete. 300** c.9.3. f. wahre und vernünftige Worte atend

14.Da wir aber alle zurErde 26. Denn der Konig weiß ſolches

niederfielen , hårete ich eine Stimme wohl, zu id ) freudig redes

Saul, was verfolgeſt du nidc vorborgen , denn ſolches iſt

mich)? Es wird dir ſchwer ſeyn wir nicht im Winkel geſchehen ,sendo

der den Stadiel zu locken. 1912 Siret Joh. 18, 20. 91979 :

15. Id aber ſprach : HErr,werbiſt 27. Glaubſt du , König Agrippa ,

du ? Er ſprach: Ich bin JEſus ,den den Propheten ? Ich weiß, daß du

Du verfolgeſt : aber ſtehe auf, und glaubeſt.
HOT1910

tritt auf deine Füße. 28. Agrippas aber ſprach zu Pau:

16. Denn dazu bin ich dir erſchieslo : Es fehlt nicht viel , du überres !

nen , daß ich dich ordnezum Diener beſt mich,daß ich ein Chriſtwürde.

haſt, unddas ich dir nodi wilers wünſchtevor GOtt, és fehlte an

ſcheinen laſſen . c. 22, 15. viel oder an wenig , daß nicht allein

17. Und willdich erretten von dem du, ſondern alle ,die mich heute hos

Volk , und von den Heiden , unter ren, ſolche würden, wie icy bin ,auss
welche ich did ) ießt ſende, genommen dieſe Bande.

18. Aufzuthun * ihre Augen, daß 30.unddaer das geſagt, ſtand

ſie ſich befehren von der Finſter: der König auf, und der Fondpfles

nis zu dem Licht , und von der ger , und Bernice, und die mit ihnen

Gewalt des Satans zu 60tt, zu ſaßen,
Autobu

empfangen Vergebung der Sün: 31. Und entwichen beiſeits , redes

den 7 und dasErbefamt denen , ten mit einander , und ſprachen :

die geheiliget werden , durch den DieſerMenſch hat nichts gethan , das

Glauben an mich . E [.35,5. des Todes oder der Bandewerth ſey .

Eph. 1,18. Apoſt. 20,32. Eph.1,11. 32. Agrippas aber ſprach zu Fe:
Eol. 1 , 12 Sto: Dieſer Menſch håtte können

19. Daher, lieber König Agrippa, los gegeben werden , wenn er ſich

war * ich der himmliſchen Erſchei: nicht auf den Kaiſer berufenhatte.

nung nicht ungläubig ; Gal. 1, 16 . * c. 25 , 11.

20. Sondern verkündigte zuerſt

denen zu Damaſcus und zu Teruja: Das 27 Capitel. 1913

lem , und in aüe Gegend des jüdis Pauli gefehrliche und wunder :

ſchen Landes, aud den Heiden , daß bareSdifffahrt. Do

1. Doses oberen beste orienzu GOtt, und thaten rechtſchaffene daß wir in Welſdland fchifa

Werke der Buße. c. 9, 20. fen ſollten, úbergaben fie Paulum

21. Um defwillen haben mich die und etliche andereGefangenedemuns

Juden im Tempel gegriffen , und terhauptmann, mit Namen Julius,

unterſtanden mich zu todten . von der ka ſerlichen Schaar. c.2540

c . 21,30.2. Da wir aber in ein Adras



mirifah Savinj traten, das mir an 26. und da das Schiff en

Ungetpitter. Apoſtelgeſchichte 27. Pauli Geſicht. 177

ergriffen

ufien hinſdiffen ſollten , fuhren wir ward , undkonnte ſich nicht wider

voin lande; und eswar mit uns den Wind richten , gaben wir es das

* Ariſtardus aus Macedonien von hin , und ſchwebten alſo.

Theſſalonich ; C.19, 29. c. 20,4. 16. Wir kamen aber an eine Inſel,

3. Und kamen des andern Eages an die heißt Elauda ; da konnten wir

zu Sidon. iind Julius hielt ſich kaum einen Kahn ergreifen.

freundlich gegen Pauluin , erlaubte 17. Den hoben wir auf, und

gehen , und ſeiner zu pflegen. ihn unten an das Schiff, denn wir

29 * c. 24, 23. c. 28, 16 . fůrchteten ,esmöchte in die Syrren

4. und von dannen ſtießen wir ab, fauen ,und ließen das Gefäß hinuns

und ſchifften unter Eypern hin, dar- ter , und fuhren alſo.

um , daß uns die Winde entgegen 18. Und da wir großes Ungewitter
waren . erlitten hatten , da thaten ſie des

5. Ind ( chifften auf dem Meer oor nachſten Tages einen Auswurf.
Cilicien und Pamphylien über, und 19. Und am dritten Tage warfen

kamen gen Myra in lncien. wir mit unſern banden aus die Bes

6. Und daſelbſt fand der Unters reitſchaft im Schiff

hauptmanneinSchiff von Aleran: 20.Da aber in vielen Tagen weder:

drien ,das Schiffte in Welſchland,und Sonne noc Geſtirn erſchien , und

lud und darauf. nicht ein kleines Ungewitter uns zu

7. Da wiraber langſam fchifften, wider war , waralle Hoffnung uns

Gnidus kamen , (denn der Wind 21. und da man lange nicht ge

wehrete uns, ſchifften wir untergeſſen hatte, trat Paulus ing Mits

Creta hin; nach der Stadt Salmone. tel unter ſie, undſpracy: Lieben
8. llndzogen kaumvorüber, da Månner, man ſolltemir gehors

bon

Gutfurt dabey war nahe die Stadt brochen haben und uns dieſes leis

laſea . du dens

den and

war, und nunmehr * gefährlich war 22. Undnun ermahne ich euch ,

zu ſchiffen , darum , daß auch die Fa- daß ihr unverzagt ſend ; denn keis

ften ſdon vorüber war, ermahnetenes Lebenaus und wird umkomments

fie Paulus, * 2 Cor. 11,25. 26. ohne das Schiff

10, undſprachzu ihnen :Lieben 23. Denn dieſe Nacht iſt bey mir

Månner, ich ſehe, daß die Schiff- geſtanden der • EngelGOttes, des

fahrt will mit Beleidigung und gros ich bin , und dem id)diene, ne

Bem Schaden ergehen, nicht allein 1 Moj. 16, 7.9 bit

Der Laft und des Schiffs ,ſondern 24. Und ſprad ) * Fürchte dich

auch unſers Lebens. nicht, Paule, du mußt vor den Kigia

11. Aber der Unterhauptmann ſer geſtellet werden ; und ſiehe ,

glaubte dem Schiffherrn und dem Gott hat dir geſchenkt alle, die

Schiffmann meht, denn dem , das mit dir ſchiffen . 28

Paulus Jagte.. C. 23, 11.12

12. Und da die Anfurt ungelegen 25. Darum, lieben Männer , feyd

war zu wintern , beſtanden ihrer unverzagt ; denn ich glaube Gott,

das mehrere Theil auf dem Rath, es wird alſo geſchehen , wie mir ges

Ins

ten kommen gen Phònice zu min : 26. Wir * müſſen aber anfahren an

tern , welches iſt eine Anfurt an eine Snjei. 1901* 6. 28,1 .

Creta, gegen den Wind Südweſt und | 27. Da aber dievierzehnteNacion

Nordwert. 6 on kam , und wir in Adria fuhren

13. Da aber der Südwind wehete, um die Mitternacht, wähneten die

und ſie meineten , ſie hätten nun ihr Schiffleute , fie kámen etwa an ein

Vornehmen , erhoben ſie ſich gen Arland.de

ſony und fuhren an Creta hin.is 28. Und ſie ſenkten den Bleywurf

14. Nichtlange aber darnach erhob ſein , und fanden zwanzig Klafter

ſich wider ihr vornehmen eine tief, und über ein wenig von dana
Windsbraut die man nennet nen ſenkten fie abermal, und fans

Nordoſt.3 do 30 den funfzehn Klafter.

( 6 ) 5 29. Da

dabenwarar pa nun viele Zeitvergangen bens und Schadens überhoben has

su me
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178 PauliSchiffbruch . Apoſtelgeſchichte 27. 28. Otter an ſeiner And.

29. Da fürchteten fie fich, fie ten einen Rath, die Gefangenen zu
wurdenan barte Derteranſtoßen, tódten , daß nicht iemand , ſo hers

und warfen hinten vom Schiff vier aus ſchwomme, entfidhe.
Anker, und wünſchten , daßes Tag| 43. Aber der Unterhauptmann

würde.ee
wollte Paulum erhalten , und weh :

30. Da aber die Schiffleute die rete ihrem Vornehmen, und hieß, die

Flud)t fuchten aus dem Schiff, und da ſchwimmen konnten ſich zuerſt

den Kahn niederließen in das Meer,in dasMeer laſſen , und entgehen

und gabenvor , fie wollten dieAn-andas Land ;

ker vorne ausdem Schiff laſſen ; 44. Die andern aber, etliche auf

31. Sprach Paulus zu dem Unters den Brettern , etliche auf dem ,das

hauptmann , und zu den Kriegss vom Schiff war. Und alſo geſchahe

knechten: Wenn dieſe nichtim Schiffes , daß fie * alle erhalten zu Lande

bleiben ,ſo könnet Ihr nicht benm kamen . *v.24 , 25 .

Leben bleiben .

32. Da hieben die Sériegsknechte
Das 28 Capitel. 23

dieStricke nb vondemKahn , und Pauli Wunderwert in der Inſel

ließen ihn fallen . Melite; Ankunft zu Kom .

33. Und da es anfing licht zu wer : 1. Da wir auskamen , erfuhs

den , ermahnete fie Paulus alle, daß

c . 27,26 .

eſt heute der vierzehnteTag, daß 2. Die Leutlein aber erzeigten uns

ihr wartet und ungegeſſen geblie: nicht geringe Freundſchaft, zůndes

ben ſend , und habt nichts zu eud) ten ein Feuer an ,und nahmen uns

genommen.
v . 27. alle auf , um des Regens,der über

34.Darum ermahne ich euch, Spei- uns gekommen war, und um der

ſe zu nehmen , euch zu ſaben; denn Kålte willen . 2 Cor. 11:27.

es wird euer keinem ein Saar 3. Da aber Paulus einen Haufen

von dem Haupt entfallen . Reiſer zuſammen raffte , und legte

* Matth .10,30. Luc.
21, 18. es aufs Feuer , kam eine Otter von

35. Und da er das geſagt, nahm der Hiße, und fuhr Paulo an ſeine

er dasBrodt, * dankte GOttvor ih - Hand.

nen allen , und brach es , und fing 4. Da aber die Leutlein ſahen

an zuesſen... * Joh.6 11.1Cim.4,4. das Chieran ſeiner Hand hangen,
36. Da wurden ſie alle gutesſprachen ſie unter einander: Dies

Muths , und nahmen auch Speiſe. fer Menſch muß ein Mörder ſeyn,

37. Unſerer waren aber alle zu : welchen die Rache nicht leben läßt,

ſammen im Schiff zwey hundert und ob er gleich dem Meer entganger

ſechs und fiebenzig* Seelen .

C. 2 , 41. c . 7 , 14 . 5. Er aber ichlenkerte das Thier

38. Und da fie fatt geworden , ersins Feuer, und ihm widerfuhr nichts

leidyterten ſie das Schiff , und war: uebels. * Marc. 16.18.

fen das Getreide in das Meer. 6. Sie aber warteten , wenn er

39. Daes aberTag ward, kannten ſchwellen würde, oder todt nieder:

fie das land nicht, einer Anfurt fallen . Da fie aber lange warteten ,

aber wurien fie gewahr, die hatte und ſahen , daß ihm nichts unges

ein Ufer ; da binan wollten ſie das heures widerfuhr ,verwandten ſie
Schiff treiben , wo es möglich wäre. fich , und ſprachen , er wäre ein

40. Und da ſie die Anker aufges | Gott.

hoben, ließen ſie ſich dem Meer, und 7.An denſelbigen Dertern aber hat:

loſeten die Ruderbande auf, und te der Oberſte in der Inſel, mit Nas

richteten den Segelbaum nach dem men Publius , ein Vorwerk ; der

Winde, und trachteten nach dem nahm uns auf,und herbergte uns

Ufer.
drey Tagefreundlich.

41. Und da wir fuhren an einen 8. Es geſchahe aber , daß derBas

Drt,der auf beiden Seiten Meer hat- ter Publiiam Fieber und an der

es ; tießſich dasSchiff an, und das Ruhr lag. Zu dem ging Paulushinz

Vordertheil blieb veft ſtehen unber ein , und betete, und legte die Hand

meglich , aber das Hintertheil zers auf ihn , undmachte ihn geſund.

brachvonderGewalt der Wellen. * Matth .8,14 .

Matth. 3,24. 2 Cor.11,25. 9. Da das geſchahe , kamen auch

42. Die Kriegsknechte aber hiet- Idie andernin der Inſel herzu , die
Kranks
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Krankheiten hatten , und ließen ſich 21. Sie aber ſprachen zu ihm : Wir

geſund machen . haben weder" Schrift empfangen

10. Und fie thaten uns großeEhs aus Judåa deinet halben, noch kein
re, und da wir auszogen , luden fie Bruder iſt gekommen , der vondir
auf, was uns noth war. etwas arges verkündiger oder geſagt

11.Nad )dreyen Monaten aber habe.
ſchifften wir aus in einem Schiff 22.Doch wollen wir von dir hos

von Alerandrien ,welches in derIn- ren, wasduhåltſt. Denn von * dies
Tel gewintert hatte, und hatte ein fer Secte iſt uns kund, daß ihr wird

Panierder Zwillinge. an allen Enden t widerſprochen.

2. Und da wir gen Syracus ka c. 24, 14.+ Luc. 2,34.

men , blieben wir drey Tage da. 23. Und da ſie ihm einen Tag bes

Und da wir umſchifften , kamen ſtimmeten , kamen viele zu ihm in

wir gen Region ; und nach einem die Herberge, welchen erauslegte

Lage, da der Südwind ch erhob, undbezeugetedas Neich GOttes,

Puteolen dem Geſetz Mofis , und aus den

14. Da fanden wir Brüder , und Propheten von früh morgens an ,

n von ihnen gebeten , daß wir bisan den Abend.

fieben Tage da blieben . Und alſo C. 26, 22 .
tamen wir gen Rom.

24. Und etliche fielen zu dem,

15. Und von dennen,dadieBrü- daserſagte ; etliche aber glaubten
der von uns håreten , gingen ſie aus nicht. son * ¢. 17.4.

uns entgegen , bis gen Appifer und 25. Da fie aber unter einander

Tretabern . Da die Paulus ſahe, mißhellig waren gingen ſie weg,

dankte er GOtt, und gewann eine als Paulus in Wort redete , das
Buverſidt. wohlder heilige Geiſt geſagt hat

16. Da wir aber gen Rom kamen, durch den Propheten Jeſaiain zu

åberantwortete der Unterhaupt- unſern Våtern , * 2 Petr. 1, 21.

mann die Gefangenen dem oberſten 26. Und geſprochen : Gehe hin

Hauptmann.AberPaulotward ers zu dieſem Volk,und ſprich : Mit den

laubt zu bleiben , wo er wollte, mit Ohren werder ihr es hören , und nicht

einem Kriegsknechte , der ſeiner hů- verſtehen , und mit denAugen wer:

c. 23,33. tc. 24 ,23. det ihr es fehen , und nid )t erkena

c. 27 , 3. nen ; El. 6, 9. 10.

17. Es geſdyahe aber nach dreyen Lue. 8 , 10. c .

Lagen ,daß Paulus zuſammen rief 27. Denn dasHerz dieſes Volks

nie Pornehmſten der Juden. Da die- lift verſtockt, und ſie hören ſchwer :

ſelbigen zuſammen kamen , ſpracy er lich mit Dhren , und ſchlummern

zu ihnen : * Thr Månner lieben mit ihren Augen , auf daß ſie nicht

Brüder, Ich habe nichts gethan wi- Dermaſeinsſehen mit den Augen,

der unſer Volk,noch wider våters und hören mit den Ohren , und vera

liche Sitten ; und bin doch gekom- ftandig werden im Herzen und fid )

men aus Jeruſalem übergeben in bekehren , daß ich ihnenhålfe.
der RömerHånde . c . 23, 1. 28. So* rey es euch kund gethan,

hatten, wollten ſie mich losgeben, Göttes ; und † Siewerden es hos
18.Welche , da ſie michperhöret pasden Heiden gefandt iſt das heil

dieweil keine Urſach des Todes an Tren . c. 13, 38. 46 .

+ Pf. 18,45.

19. Da aber die Suden dawider 29. Und da er ſolches redete, gin

redeten , ward ich genöthiget , mid) gen die Juden hin , und hatten viel

* auf den Kaiſer zu berufen ; nicht Fragensunter ihnen ſelbſt.
als hätte ich mein Volk etwas zu 30. Paulus aber blieb zwen Jaha
verklagen . c . 25 , 12. re in ſeinem eigenen Gedinge , und

20. Um der Urſach willen habe ich nahm auf alle, die zu ihm einka
euch gebeten , daß ich euch ſehen men ;

und anſprechen mochte ; denn um 31. Predigte das Reich GOttes,

der Hoffnung willen " Ifraels bin und lehrete von dem HErrn JES

ich mitdieſer Kette umgeben . ſu , mit aller Freudigkeit , unver :

wuh * 6,23,6. 6. 24, 21. 6.26,6.7.
Iboten .

( 6 ) 6 Die

1

tete .

8

1

1

mir war.



+

hat durd) f feine Propheten , in der Evangelium fu predigen.30.11.

180 Pauli Apoſtelamt.
Komer to Gerek der Natur.

Die Epiſtel S. Pauli an die Römer.

Das 1 Capitel.

13. Idy will end , aber nicht vers

halten , lieben Brüder, das ich mir

Die Gerechtigkeit kommt nicht * oft habe vorgeſekt zu eudyzu koms

ausdemGefes der 17atur und den men (bin aber verhindert bisher) Daß

ren Werken ,denn alle Seiden find idy aud uncer euch Frudyt ſchaffte,

Sünder und ungerechte. gleidywie unter andern beiden . 10

1 .
aulus, ein Knedit JEſu Christo 31. 1 Then . 2.18.

14. Ich bin ein Schuldner beidet

ausgeſondert ju predigen das Evans der Grieden und der Ungriechen,

gelium GOttes,
beides der Weiſen und derUnweiſen .

* Upoft. 9,15 . c. 13,2. Gal.1,15. 15. Darum , ſo viel an wie iſt ,bin

2. Weldes er zuvor verheißenid ; geneigt , auch eudyzuRomdas

heiligen Schrift,
* Sit. 1,2. 16. Detin ich rohame.mich des

† Apoft. 3,21 .
En'ngelii von Chriſto nicht, denn

3. Bon ſeinem Sohne, der geboses iſteine |Kraft GOttes ,die da

ren iſt von dem Saamen* Davids, relig macht alle , die daran glauben ,

nachdem Fleiſd ), * 2 Sam.7, 12. die Juden vornemlichi und auch

4. Und kräftiglid , erivieren ein die Griecheni. * P1.40, 10 .

Sohn GOttes, nach dem Geiſt, der Pſ.119, 46. +1 Cor. 1,18 . 24 .

da heiliget, feit der Zeit er aufers Ebr.4 , 12 .

Tanden iſt von den Codten , nem : 17. Sintemal darinnen geoffenbas

lid) JEſus Chriſtus , unſer HErr, retwird* die Geredirigkeit, dievor

* Joh. 10 , 36. Ebr. 1,5. c .5,5. SOtt gilt, welche kommtaus Glaus

5. (Durd, welden wir haben em: ben in Glauben ; twie denn geſdries

pfangen Gnade und*Upoſtelamt, uns ben ſtehet: Der Gerechte wird ſeis

ter allen beiden toen Gehorſam des nes Glaubens leben . * c.3, 21. 22 .

Glaubens aufzuridten unter ſeinem + Hab. 2,4. Joh.3, 36. Gal. 3 , 11 .

Namen, * Apoſí.9,15. t Róm . 15,18.
Ebr. 10,38 .

6. Welder Ihr zum Theil aud) | 18. Denn GOttes Zorn vom Sims

fend , die da berufen ſind von JEjú mel wird geoffenbaret über alles

Chriſto ,) gottloſe Weſen und ungerechtigkeit

7. Ullen , die zu Rom Find , den der Menſdhen, die die Wahrheit in

Liebſten GOttes und * berufenen ungerechtigkeit aufhalten.

Heiligen : Gnade ſer mit eud), und 19. Denn daß man weiß , daß

Friede von GOtt, unſerm Bater , Gött fen , ift * ihnen offenbar ;

und dem þErrnFeſu Chriſto. denn Gott hat es ihnen geoffens

* 1 Cor. 1,2. baret. * Apoft. 14, 15. f.

8. Uufs erſte * danke ich meinem 20. Damit, daß GOttes unſichtba

GOtt, durd) Jeſum Chriſt, euer res Weſen , Das iſt, reine ewigeKraft

aller halben , daß man von eurem und Gottheit, wird erſehen , ſo man

Glauben in aller Welt ſaget. deß wahrnimmt an den Werben ,niems

* 1 Cor. 1,4.5. t1Cheff. 1.8. lidh an derSchöpfungderWelt; alſo,

9. Denn * GOtt iſt mein zeuge, daß ſie keine Entiduldigung haben.

welchem idy diene in meinem Geiſt 21. Diemeil ſie wußten , daß ein

am Evangelio von ſeinem Sohne, GOtt iſt , und haben ihn nicht ges

daß ich t ohne Unterlaß eurer ges prieſen als einenGOtt, nod) gedans

denke, * Phil . 1, 8. + Eph. 1, 16. Eet , ſondern ſind in ihrein Dichten eis

10. Und allezeit in meinem Gebettel geworden, und * ilxr unverſtåndis

flehe, ob fid )s einmal zutragen wol : ges Herz iſt verſinſtert. . * Eph. 4, 18 .

te,daß id)zu * eucl) kamedurd)GOT 22.Da *fie ſich fürweiſe hielten ,

tes Willen . * c.15,23.32.find ſie zu Narren geworden ;

11. Denn mid) *verlanget euch zu Ser .10,14 .1Cor.1:21).
Tehen , auf daß id) eud, mittheile et 223. Und haben verwandelt we

was geiſtlicher Gabe, eud, zu ſtår: Herrlichkeit des unvergånglichen

ten ; * c. 15,23. Aport. 28,31. GOttes in ein Bild, gleid, dem vers

17. Dar iſt, daß id) ſamt eud) ge- gångliden Meniden, undder Vögel,

tröſtetwurde, durch euren und inei- und derrierfüßigen, und der fries

nenGlauben , den wir unter ein- denden Thiere. * 5 Moſ: 4,15 .

ander baben . 2 Petr. 1.11

24. Dars
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hin gegebeninihrer ſoldes thun ,

ſte, in unreinigkeit , zu ſdhånden ih- thuſt auchdaſſelbige, daß Du dem

te eigene Feiber an ihnen ſelbſt ; Urtheil GOttes entrinnen werdeſt ?

amor i PR.81, 13. Apoſtu 14, 16. 4. Oder verachteſt du den Reich :

25. Die GOttes Wahrheit haben thumſeiner Gåte, Geduld undlangs

berwandelt in die Lügen,und haben måthigkeit ?Weißtdunicht, daß
geehret und gedienetdemGeſchopf Sid; GOttes Gute zur Buße leitet ?

mehr, denn dem Sdópfer, der datge: 5. Du aber , nach deinem verſtock

* P1.116,20. 6; 6,10. TRěm.9;5. tet die feibt den 3orn auf den
126. Darum hat ſie GOtt auch da- Lag des Zorns, undderOffenbarung

hin gegebent in ſchåndlicheLůſte. des gerechten Gerichts GOttes ,

Denn ihre Weiber habenverwan - 6. Welcher * geben wird einem jeg.

delt den natürlichen Gebrauch in den lichen nach ſeinen Werken :

unnatürlichen .1673Mol.18,23. EL. 40 , 10. Jer. 17, 10. PL.62,13.

Månner haben verlaffen,dennáfins undergängliches Weſen, denen,die

27 Deiſelbigen gleichen auch die Matth.16, 27. 1Cor.3,8. 2Cor.5/10.

an einandererhigt in ihrenLüften, mit Geduld in guten Werken trach:

und haben *Mann mitMann Schan- ten nad) dem ewigen Leben ;

de getrieben,undden lohn ihres Fir: 8. Aber denen ,die * da z &nkiſch

thums (wie es denn ſeyn ſollte) an ih- ſind, und der Wahrheit nid )t gehors

nen ſelbſt empfangen . 1 Cor.6,9. chen , gehorchen aber dem Ungerech

28. Und gleichmie ſie nichtgeachten, Ungnade und Zorn ;

tethaben, daß fie GOtterkenne- *Hol. 4,4. Eſr. 8, 22. 2 Theſſ.1,8 .
ten ; bat fie GOtt audy dahin geges 9. Trůbſal und Angſt über alle Sees

ben in verkehrten Sinn,zuthun, len der Menſchen, die da Boſes thun ,

das nid )t taugt. 190 vornehmlich der Juden und auch

29. Vou alles Lingerechten , Hure: der Griechen. * c . 3 , 9.

ren ,Schalkheit,Geizes, Bosheit, vol 10. Preis aber , und Ehre , und

balles Nords , Haders , Lift , gif Friede, allen denen , die daGutes

tig , Dhrenbláſer,that can thun , vornehmlich den Juden und

3:30 . Verläumder, Gottesveracter , auch den Griechen.

Frevcler , Hoffartige , Nuhmråthige, 11. Denn * es iſt Eein Anſehen der

Schädliche,den ElternUngehorſame, Perſon vorgott. Apoſt. 10, 34.2C.

31. Unvernünftige, Treuloſe, Stěr: 12. Welche ohne Geſex geſündis

rige , unverſöhnliche, Unbarmhers get haben , die werdenauch ohne

zige , hadi 2006 Geſek verloren werden ; undwelche

32. Die GOttesGered ,tigkeit wir am Geſeş geſündiget haben , die

fen , (daß , die ſolches thun , des werden durch das Geſet, verurtheilt

Codeswürdig ſind ) thun ſie es nicht werden :

allein , ſondern habenauch * Ges 13. (Sintemal vor GOtt,nicht die
fallen an denen, die es thun. das Geſetz hören , gerecht find ; ſons

Olin Ilves* Hoſ.7, 2.3 . dern *die das Geſek thun ,werder
Natth. 7, 21 .19. Das 2 Capitel. care gerecht ſeyn.

1 Joh.3,7. bis

Die Juden ſind fowohl Sünder 14. Denn ſo die Heiden , die das

als die Seiden , ob ſieſich gleich Geſetznichthaben, und doch von Na
des Geſetzes Moſis und der Bes tur thun des Geſekes Werk,dieſelbis
Tchncidung rühmen. gen , dieweil ſie das Geſen nicht ha

1.Duminio Penis), kannſt du ben, find fie ihnen ſelbirt ein Geres;

du biſt ,der da richtet: dennwerin: GefeßesWerk ſey beſchrieben in ihren

nen du einen andern ridyteſt, vers Herzen, fintemal ihr Gewiſſen ſie

Dammeſt du dich ſelbſt ;ſintemal du bezeuget, dazu auch die Gedanken,

aben daſſelbige thuft, das du richteft. die ſich unter einander verklagen

279 Matth. 7 , 2. lic. 6, 38 . oder entſduldigen )

ispod 75 Joh. 8, 7. 1900 16. Aufden Tag, GOtt das

92. Denn wir wiſſen , daſ GOt: VerborgenederMenſchen durd) IES

tes Urtheil iſt rechtüber die, fo folefum Chriſt richten wird, lautmeines

dhes thun. Evangelii. * Pred.12,14. Matt.25,31.

( H ) 7 17. Sies

#
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182 Sünden der Juden . Komter 2. 3. alle Menſchen fold)

17. Siehe aberzu,Du beißeſt ein 2. Zwar faſt viel. Zum erſten , ihs

Jude, und verlåljeft did,aufdasGe- men iſt vertrauet,was GOtt geredet

Tek, undrůhmeftdich GOttes,

18. Und weißt ſeinen Willen ; und 3. Daß aber etliche nicht glauben

weil du aus dem Geſesunterrichtet an daſſelbige,wasliegt daran ? Solla

biſt, prüfeſt du, was das Beſtezu te iht * Unglaube GOttes Glauben

thun fen; aufheben ? 4 Mof. 23, 19 .

19. Und vermiſſeft dich zu ſeyn ein Róm . 9,6. c. 11, 29. 2 Tim. 2,13.

Leiter der Blinden , ein Licht derer, 4. Das ſey ferne ! Es bleibeviel

die im Finſterniß ſind, mehr alſo , daß * Gött ſer wahr:

ein Lehrer der Einfältigen , haft die wie geſchrieben ſtehet: Auf daß

Form ,was zu wiſſen und recht iſt du gerecht ſeyſt in deinen Worten,

uird überwindeſt , wenn du gerichtet

21. Nun lehreſt du andere, und wirſt. Joh. 3, 33. Sit. 1, 2.

lehreſi dich felbft nicht. Du prez † Pf.62,10, P1,116 11. Pſ.51,6 .

digeſt , man folle nicht ſtehlen, und 5. Iſt es aber alſo , daß unſere

du ſtiehlſt. * *Matth . 23,3. 4. ungerechtigkeit GOttes Gerechtig

22. Du ſpridſt, man folle nidyt feit preiſet, waswollen wir ſagen ?

ehebrechen , unddubrichfe die Ehe. Ift denn GOttauch ungerecht, daß

raubeft Gott,was fein auf Menſchen Weiſe.)
23. Du * rihmeſt dich des Geſekes, 6. Das fey ferne ! Wie konnte

und (dåndeſt Gort durd, Ueberire: ſonſt GOtt die Welt richten ? OTO

tung des Gerekes. c. 9 , 4. * 1 Moj. 18, 25. in 1

24. Denn eurenthalben wird | 7. Denn ſo die Wahrheit GOttes

GOttes Name gelåſtert unter den durch meine Lügen herrlicher wird

Heiden, als geſchrieben ſtehet. zu ſeinem Preiſe, warum ſollte Ich

Ef. 52, 5. 63.36,20.23 . 1Tim.6,1 . Dennnoch alsein Sünder gerichtet

25. Die Beſchneidung iſt wohl nůke, werden ?

wenn du das Gefeß håltſt ; hålift 8. Und nidt vielmehr alſo thun,

du aberdas Gefen nicht, ſo iſt deine wiewir geläfiert werden , undwie

Beſchneidung ſchon eine Vorhaut etliche ſprechen , daß wir ſagen ſols

geworden. * Jer.4,4.c.9,25.26. len : Laßt uns * llebels thun , nuf

26. Sonun die Vorhaut das Recht Das Gutes daraus komme? Welder

im Geſet hålt, meineſt du nicht, Verdammnißiſt ganz recht. * c.6,1.2.

daß ſeine Vorhaut werde für eine 9. Was ſagen wir denn nun ? Ha

Beſchneidung gerechnet? ben wir einen Vortheil ? Gar keis

27. und wird alſo , das von Natur nen. Denn wir haben droben be:

eine Vorhaut iſt, und das Geſek vollswieſen ,daß *beidesJuden und Gries

bringet, dich richten, der du unter den, alle unter der Sünde find.

dem Buchſtaben und Beſchneidung * c. 11,32. Gal. 3,22.

biſt, und das Geſeß übertrittſt. 10. Wie denn * gefchrieben ſtehet:

28. Denn das iſt nicht ein Jude, Da iſt nicht, der gerecht fer , auch

der auswendig ein Jude iſt, auch nid)t Liner . * Pſ.14 ,3. P1.53,4.

iſt das nicht eine Beſchneidung, die 11. Da iſt nicht, der verſtändig ſey ;

auswendig im Fleiſch geſchieht; da iſt nicht,der nach GOtt frage;

29. Sondern das iſt ein Jude , der 12. Sie ſind alle abgewichen , und

inwendig verborgen iſt, und die Bes alleſamt untüchtig geworden ; da iſt

ſchneidung desHerzens iſt eineBes nid)t, derGutes thue , aud, nid t

fdyneidung, die im Geiſt und nidyt im Liner.

Buchſtaben geſchieht,' t welches lob 13. Thr Schlund iſt ein offenes

iſt nichtaus Menſchen , ſondern aus Grab, mit ihren Zungen handeln fie

Sott.
* 5 Moſ. 30 , 6.2 . trůglich, t Ótterngift iſtunterihren

+ Joh.5,44. Lippen ; * Pf. 5, 10, † Pſ. 140 , 4 .

Das 3 Capitel.
Ghr Mund iſt voll Flucens

und Bitterfeit ; * P1, 10,7.

Die Gerechtigkeit Eommt aus 15. * Ihre Füße ſind eilend Blut

dem Glauben . zu bergießen ; Spr. 1, 16 .

Washaber denn die Juden
Ef. 59, 7 .

Vortheils ? Oderwasnutzt 16. In ihren Wegen iſt eitel Uns

die Beſchneidung? fau und Herzeleid ;

17. Und

14.

1 .
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magzenntniß
der Sünde.

and Sảnder . Ha

17. und den Weg des Friedens 30. Sintemal es iſt ein einiger

wiſſen ſie nicht;
GOtt, der da gerecht macht die Bes

18. Es iſt keine Furcht GOttes ſchneidungausdem Glauben , und

vor ihren Augen. * 1 Mof.20 , 11. Die Vorhaut durch den Glauben.

Pf. 36 , 2.
31, Wie ? Heben wir denn das Ge

19. Wir wiſſen aber, daß , was ſen auf durch den Glauben ? Das ſer

das Geſets ſagt, das ſagt es denen, ferne !'. Sondern wir richten das

die unter dem Geſek find ; auf das Geſet auf. * Matth . 5,17 19.

Aller * Mund verſtopfet werde , und

e Welt GOtt duldig fey :.
Das 4 Capitel.

* Pf. 107,42. Ex. 16, 63. Gal
. 3 ,22. Die Gerechtigkeit des Glaubens

20.Darum , daß kein Fleiſch * durch durch das Erempel Abrahams er:

des Geſeges Werke vor ihm gerecht Elåret.

ſerm Vater Abraham ,

Gal. 2, 16. Pp. 143,2. er gefunden habe nach dem Fleiſe) ?

21. Nun aber iſt ohneZuthun des 2. Das ſagen wir :Sit Abraham

Gefeßes die Gerechtigkeit, die vor durch die Werke gerecht, ſo hat er
GOtt gilt, geoffenbaret , und bes wohl Niuhm ,aber nicht vor Gött .
zeuget durch das Geſetz und die Pro - .3. Was ſagt denn die Schrift ?

pheten . Joh. 5,46. Apoſt. 10 ,43. Abraham hat GOtt geglaubet,

22. Ich ſage aber von ſolcher Ger und das iſt ihm zur Gerechtigkeit

rechtigkeit vor GOtt, die da kommt gerechnet. 1 Mol. 15 , 6 .

durch den Glauben an JEſum Chriſt, Gal. 3 , 6 .

zu allen und aufalle,dieda glauben. 4. Demn aber , der mit Werken umz

ijt hier Eein Unter- gehet, wird der Lohn nicht ausGnas

ſchied ; ſie sind t allzumal Sünder, den zugerechnet, ſondern aus Pflicht.

und mangeln des Ruhms, den ſie 6. 11,6. Matth . 20,7.14 .

an GOtthaben ſollten ; c. 10,12. 5. Dem * aber , der nicht mit Wer :

Gal. 3, 22. 28. 01 Kón. 8,46. c. Een umgehet , glaubet aber an den

24. Undwerden ohne Verdienft der die Gottloſen gerecht macht,

gerecht aus ſeiner Gnade, durch die dem wird ſein Glaube gerechnet

jerloſung, fo durch Chriſtum Je zurGerechtigkeit. ** . 3,28.

fum gerchehen iſt ; * Eph. 2,8 . 6. Nach welcher Weiſe auch Das

25. Welchen Gött hat vorgeſtellt vib ſagt, daß die Seligkeit ſen allein

zu einem * Gnadenſtuhl, durch den des Menſchen , welchem Gott zu:

Glauben in ſeinem Blut, damit rechnet die Gerechtigkeit , ohne Zu

er die Gerechtigkeit , die vor ihm thun der Werke, da er ſpricht:

gilt, darbiete, in dem , daß er 7. * Selig find die , welchen ihre

Sünde vergiebt, welche bis anhero Ungeredytigkeiten vergeben ſind, und

geblieben war unter göttlicher Ge: welchen ihreSünden bedecket find;

3 Moſ. 16 , 15 . * Pf.32,1.2 .

Ebr. 4 , 16 . 8. Selig iſt der Mann , welchem

26. Aufdaß er zu dieſenZeiten GOtt keine Sünde zurechnet.

darbšte die Gerechtigkeit, die vor : 9. Nun dieſe Seligkeit gehet fie

ihm gilt ; auf daß Er allein gerecht über die Beſchneidung, oder über die

ſey , und gerecht mache den , der dr Vorhaut ? Wir müſſen je ſagen , daß

ijt des Glaubens an IEſu . Abraham ſen ſein Glaube zur Ges

27. Bo * bleibt nun der Ruhm ? rechtigkeit gerechnet.

Er iſt aus. Durch welches Gefer ?) 10. Wie iſt er ihm dennzuges

Durch der Werke Geſet ? Nicht alſo, rechnet ? In der Beſchneidung oder

ſondern durch des Glaubens Geſetz, in der Vorhaut ? OhneZweifel nicht

* c. 2 , 17. 23. c. 4 , 2. 1 Cor. 1,29. 31. in der Beſchneidung, ſondern in der

28. So * halten wir es nun,daß Vorhaut.

der Menſch gerechtwerde ohne des 11. Das Zeichen aber der Beſchnei

Gefezes Werke , allein durch den dungempfing er zum Siegel derGe

Glauben. * Gal. 2 , 16.a. rechtigkeit des Glaubens, welchen er

29. Oder iſt GOtt allein der Juden noch in der Vorhaut hatte ; aufdaß

GOtt?Iſter nicht auch der Heis er würde ein Vater aller, die da glau:

den GOtt ? JA freylich auchder ben in der Vorhaut,daß denſelbigen

beiden GOtt, * c. 10, 12. Jſolches auch gerechnet werdezur Ges

Mal. 2, 10. 1 Cor. 12,6 . rechtigkeit; * 1 Moſ.17, 10.2 .
12. Und

buld ;
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keit durch den Glauben kommen , auf künftigen Herrlichkeit , die GDtt ge
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12. und wurdeaud) ein Vater der len ,welchen es ſou zugerechnet wers

Beſchneidung,nid)talleinderer, denro wir glauben an den der unesu
die von der Berdyneidung find , ſons lern HErrn JEſum auferweder

dern auch derer , die da wandeln in hat von den Todten ; Apoft.2, 24.10

denFußſtapfen des Glaubens ,wels 25. Welcher iſt um unſerer Suns

dherwarinder Vorhautunfers de willen dahin gegeben , und um 16
Vaters Abrahams. Matth . 3, 9. unſerer Gerechtigkeit willen aufs

13. Denn die * Verheißung , daß er erwecket,

ſollte ſeyn der Welt Erbe, iſt nid )tges
ſchehen Abraham , oder feinem Saas Das 5 Capitel. : ****

men ,durch dasGeſek , ſondern durch Don etlichen Früchten der Gerechs

die Gerechtigkeit des Glaubens, tigkeit des Glaubens. Gegencinans

14. Denn wo die vom Gerek : Er: 1. Numorden surch den Glauben

2.
Serhaltung Chriſti und Adams,

ben ſind , ſo iſt der Glaube nichts,

und die Berheißung iſtab. ro haben wir Frieden mit Gott,

Gal. 3 ,18. durch unſern Serrn Jeſum

15. Sintemal * das Gerek richtet Chriſt. C. 14 , 17. Joh. 16 , 33. x .

nur Zorn an ; denn wo das Géres Eſ. 32, 17. 18.

nidht iſt , da iſt auch keine Uebertre 2. Durch welchen wir auch einen

tung. * C.3 , 20. C. 3 , 13. * Zugang haben im Glauben zu dieſer

c . 7 , 8. 10 . Oznadez Darinnen wir ſtehen ; und

die uns

Daß fie fen aus Gnaden , und* die ben ſou. Eph.2, 18. c. 3 , 12 .

Verheißung-veſt bleibe allem Saas 3. Nidit allein aber das, ſondern
men ; nicht allein dem, der unter dem * wir rühmen uns aud der Trůbſas

Gefels iſt, ſondern audy dem , der des le: dieweil wirwiſſen , daß Trúbral

Glaubens Abrahams iſt, welder iſt Geduld bringet ;
unfer aller Vater. Gal. 3, 18. 4. Geduld aber bringetErfahsu

17. Wie geſchrieben ſtehet : Ich rung; Erfahrung aber bringer Soffína

habe dich gefekt zum Vater vieler nung;

Heiden , vor Gott, dem du geglaus 5. Hoffnung aber läßt nicht zu

bethart, der da lebendig macht die Schandenwerden. Denn die kiebe

Todten und ruftdem , das nid )t iſt, Göttes iſt ausgegoſſen in unſer
daß es ſey . 1 Moj. 17, 5. Herz durch den heiligen Geiſt,weldiers

18. Und er hat geglaubet auf boffs uns gegeben iſt. Ebr.6 , 18. 19.

nung, danidhts zu hoffen war, auf.6. Denn aud) Chriſtus, da wir noch

daß erwürde ein Vater vielerSciden, ſchwachwaren, nachder Zeit , iſt fùi

wiedennzu ihmgeſagt iſt :* Ulſofou unsGottloſegeſtorben.
dein Saame ſeyn . 1 Moſ.15,5. 7. Nun * ſtirbt kaum jemand um

19. Under ward nichtſchwachim des Rediteswillen ; um etwas Gus

Glauben ; * Jahe auch nicht an ſeinen tes willendürfte vielleichtjemands

eigenen Leib , welcher ſchon erſtor: ſterben. Joh. 15, 13.

ben war , weil er faſt hundertjährig ) 8.Darum preiſer GOtt TeineLies

war ; auch nicht den erſtorbenen be gegen uns, daß Chriſtus für uns
Peib der Sarah. *1 Moſ. 17,17. geſtorben iſt , dawirnod) Sünder

20. Denn er zweifelte nicht an waren. Joh. 3 ,16. ...

der Berheißung GOttes durd ) Un : 9. So werden wir je vielmehr durch

glauben , ſondern ward ſtark im ihn behalten werden vor dem Zorn,

Glauben , * und gab GOtt die Ehre, nachdem wir durch ſein Blut gerecht
Ebr. 11, 7 . geworden find.

21. Und wußte auf allergewiſſe- 10. Denn ſo wir Gott verföhnet

ſte , daß, was GOtt verheißt, das ſind durch den Tod ſeines Sohnes ,
kann er auch thun. * P1. 115,3. da wir noch Feindewaren , vielmehr

Ef. 59,1. Luc. 1, 37. werden wir ſelig werden durd, rein

22. Darumiſt es ihm audy zur Ses Leben, ſo wirnun verſo hnet ſind.

rechtigkeit gerechnet. 1Moj. 15,6. 11. Nicht allein aberdas ; ſondern

23. Das iſt aber nicht geſchrieben wir rühmen uns auch GOttes, durdy

allein * um ſeinet willen , daß esihm unſern HErrn JEſum Chriſt, durd .

zugerechnet iſt ; c. 15, 4. welchen wir nundie Perſöhnung

24. Sondern auch um unſert wils empfangen haben .

Sac. 1, 2.

Jac. 113.00
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derSuns Geo auf das Geſetz, aber deſto mådhtiger werde ?

Adam und Chriſtus. Komer 5.6. Pflicht der Gerechtfertigten . 185

12. Derhalben , wie durch einen
Das 6 Capitel.

die Sünde, und iſt alſo der * Cod Gehouſam , als einer Frucht der Ge:

zu atlen Menſden durchgedrungen, rechtigkeit des Glaubens. 90

Dieweil ſie alle gefündiget haben ; 1. Was wollen wir hierzu ſagen?

(13. Denn die Sünde war wohl in Sünde beharren, auf daß die Gnade

der Welt,

da achtet man * Gal.2:17.Anar

e nicht. * c. 4,15. 2. Das ſer ferne! Wie ſollten tvir

14. Sondern der Tod herrſchte in der Sünde wollen leben, der wir :0

yon Adam an bis auf Moſen , auch) * abgeſtorben ſind ? * Gal. 6 , 14 .

über die, die nicht geſündiget haben die SiS 9

mit gleicher Lebertretung,wie 433. Kifet ihr nicht, dacale

künftig war . *1 Cor.15, 21.45.55. getaufet Find,die ſind in ſeinen Tod

15. Åbernicht haltfids mit der getauft? * Gal.3, 27. Col. 2, 12.

Gabe,wie init derSünde. Denn ſo an 4. So ſind wir * je mit ihm be:

EinesSünde viefegeſtorben find, grabendurch die Taufe in denTode in

ſo iſt vielmehrGOttes Gnade und auf daß , gleichwie Chriſtus ift 1:3

Gabe vielen reichlich widerfahren, auferwecker von den Todten, durch

durdytdieGnadedes einigen Men : Die Ferrlichkeit des Vaters, t alſó

(den , JEfu Chriſti. 1 Cor. 15,22. ſollen auch wir in einem neuen Les

+ Joh. 1/16. ben wandeln. * c. 8, 10. t Eph. 4v 23.0

16. Und nidt iſt die Gabe allein Col.3, 8. f. 1 Petr.4 , 1.2. Ebr. 12,1 .

über LineSunde, wie durchdes eini 5. So *wir aber ſamt ihm gest

genSünders einige Sündeaules Ver- pflanzet werden zu gleichem Tode,

derben . Denn das Urtheil iſt gekom- lo werden wir auch der Auferſtes
menans EinerSünde zurVer- hung gleid)ſeyn: * 2 Eim. 2 ,11.2C.

daminif , die Gabe aber hilft auch 6. Dieweilwir wiſſen , daß unſer

aus vielen Sünden zurGerechtigkeit. alter Menſch ſaint ihm * gekreuziget

17. Denn fo um des einigen Sin ift, auf daß der fündliche Leib aufs

de willen derTod geherrſcher hat hore, daß wir hinfort der Sünde

durd, den Einen vielmehr werden nicht dienen.hu * Gal.5,24.

die , fo da empfangen die Fülle der 7. Denn wer geſtorben iſt, der iſt

Gnade, und der Gabe zurGerechtig- gerechtfertiger von der Sünde her

keit, herrſchen im Leben , durch ei 8. Sind wir aber mit Chriſto ges

nen , JEſum Chriſt.) ſtorben , ſo glauben wir , daß wird

18. Wie nun durdy Eines Sünde auch mit ihm teben werden ; " ISA 215

die Verdammniß über alleMenſchen 9. Und wiſſen , daßChriſtus,von

gekommen iſt, alſo iſt auchdurch den Codten erweckt, *hinfort midt

Eines Gereditigkeit die Rechtferti- ftirbt, der Tod wird hinfort über

gung des Lebensüber alle Menſden ihn nicht herrſchen . * Offenb.1,18.
* 1 Cor.15, 22. 10. Denn das er geſtorben iſt,

19. Denn gleidwie durcy Lines Das iſt er der Sünde geſtorben , zu

Menſchen Ungehorſam viele Suns einem mal , das er aber + lebet,

der geworden ſind ,alſo auch durch das lebet er GOtr. * Ebr.9,28.

EinesGehorſamwerdenvieleGe StEf.53,10.

redite . 11. Alſo auch Ihr haltet euch das

20. Das * Gefes aber ifneben ein- \ für, daß ihr der Sünde geſtorben

gekommen, auf das die Sünde mådy- I fend , und leber GOtt in Chriſto

tiger würde. Wo aber die Sünde seju, unſerm HErrn...".

mächtiggeworden iſt, da iſt doc ) die 12. So laßt nun die *Sünde nicht

Gnade vielmádytiger geworden ; herrſchen in eurem fterblichen Leiz

c. 4,15. c. 7,8 . Gal. 3,19 . be, ihr Gehorſam zu leiſten in ſeis

21. Auf daß , gleidwie die Sündenen Låſten . *1 Moſ. 4,7.

geherrſcher hat zu dem Code, alſo Pſ. 119 ,133.3

auch herrſche die Gnade durch die 13. Aud) begebet nicht der Sünde

Geredytigkeit zumn * ewigen Leben, eure GliederzuWaffen derUngerech:

durch FÉſum Chriſt, unſern HErrn. tigkeit; ſondern begebet euch ſelbſt

* c. 6 ,23. Gott , als die da aus den Toðten les

ber
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bendig find, und eure Glieder GOtt 2. Denn ein Meib , das unter dem

fu Waffen der Gereditigkeit. Manne iſt ,dieweil der orann lebet,

14.Denn die Sünde wird * nicht iſt ſieverbunden an das Geſek ; ſo

herrſchen können über euch ; ſintes aber der Mann ſtirbt , ſo iſt fie los

mal ihr nicht unter dem Geſek Teyd, vom Geſel , das den Mann betrifft.

fondernunter der Gnade. * 1Moſ.4,7. 3. Wo fie nun " ber einem andern

15. Wie nun ? Sollen wir fündi: Manne iſt, weil der Mann lebet,

gen , dieweilwir nicht unter dem wird ſie eine Ehebrecherin geheißen ;

Geren , ſondern* unter der Gnade lo aber der Mannſtirbt, iſt ſie frey

ſind ? Das ſen ferne ! * Joh. 1,16. vom Gefeß, daß ſienicht eine Ehes

16. Wiſſet ihr nicht, welchem brecherin iſt , wo ſie bey einem ana

ihr euch begebet zu Knechten in Ges dern Manne iſt. *Matth. 5 , 32.

horſam , deß Knechte ſeydihr ,dem 4.Alſoauch , meine Brüder, Ihr

ihr gehorſam ſeyd ; es ſey der Sünde ſeyd getódret dem Geſeß, durch den

zum Tode ,oder dem Gehorſam zur Leib Chriſti, daß ihr eines andern

Gereditigkeit. * Joh . 8 , 34. c. ſend, nemlich deß, der von den Tods

17. GOttſer aber gedankt , daß ten auferwecket iſt , auf daß wir

ihr Knechte der Sünde geweſen ſeyd, GOtt Frud)t bringen .
2

aber nun gehorſam geworden von 5.Dennda wirim Fleiſch waren ,

Herzen dem Vorbilde der Lehre, wel: da waren die ſündlichen Lüfte,welche

chen ihr ergeben ſeyd. durch das Geſeß fich erregten kräf

18. Denn * nun ihr fren gewor- tig in unſern Gliedern , dem Tode

Den ſeyd von der Sünde, ſend ihr Frucht zu bringen . * c.6,21 .

Knechte geworden derGerechtigkeit. 6. Nun aberſind wir von dem Ges

Joh. 8 , 32. rep los , und ihm * abgeſtorben , das

uns gefangen hielt , alſo , daß wir
19 . Pd muß * menſchlich davon res dienen ſollen im neuen Keſen des

len eures Fleiſches . Gleidywie ihr des Buchſtabens. c.6,2.

eure Glieder + begeben habt zum 7. Was wollen wir denn nun ſa :

Dienſt der Unreinigkeit, und von ei- gen ? Iſt das Geſek Sünde ? Das

ner Ungerechtigkeit zu der andern : ley ferne ! Aber die Sünde erkannte

alſo begebet nun auch eure Glieder ich nicht, ohne durch das Geſek.

zum Dienſt der Gerechtigkeit,daß ſie Denn ich wußte nichts von der Luft

heilig werden . c . 3,5 . fc.6,13.wo* das Geſea nidyt håtte geſagt:

20. Denn daihr * der Sünde Konech- Laß dich nicht gelüften .

te waret, da waret ihr frey von der 2 Moſ 20,17.2c.
Gerechtigkeit. * Joh . 8,34. 8. Da nahm aber die Sünde ur:

21. Das hattet ihr nun zu der Zeit ſad) am Gebot, und erregte in mir

für Frucht ? Welder ihr euch jeßt allerley Luſt. Denn * ohne das Ges

* ſchåmet ; denn t das Endederſelbi- felg war dieSündetodt.

gen iſt der Lob.* E3.16,63.1Nom.8,6. * Joh . 15, 22.

22 , Nun ihr aber ſeyd * von der 9. Ich aber lebte etwa ohne Ges

Sünde frey,undGOttesKnechte ges jeg.Daaber das Gebotkam ,ward

worden, habt ihr eure Frucht, daß ihr die Sündewieder lebendig.

heilig werdet,dastEndeaber das ewi: 10. Ich aberſtarb ; und es befand

ge Leben . * 1 Cor.7, 22. t1 Petr. 1,9. fich daß das Gebot mir zumCode

23. Denn der Tod iſt* der Sünden gereichte, * das mir doch zum Leben

Sold; aber die Gabe GOttes iſt das gegeben war. *3Moſ. 18,5.

ewige leben , in Chriſto JEſu un: 11. Denn die Sünde nahm Urſach

ſerm HErrn . c.5.12. am Gebot , und betrog mich , und
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tödtete mich durc) daſſelbige Gebot.

Von derFreyheit vom Geſetz, des das Gebot iſt heilig, recht und gut.

Geſetzes Hugen , Wirkung, und 13. Sit denn das da gut iſt , mir

dem Kampfdes innern und außern ein Tod geworden ? Das ſey ferne !

menſchen,
Aber die Sünde, aufdaß fie erſcheis

1. : ,
der , (denn ich redemitder durch dasGuteden Tod gewirket, auf

nen , die das Geſet miſſen , daß das daß die Sündewurde überaus füns

Geſeg herrſcher über den Menſchen ,dig durchs Gebot.

ſo langeer lebet ?
*6.6 ,14. 14. Dennwir wiſſen , daß das Ges

fel

da lotoferite pecheilig und
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Tek geiſtlich iſt ;Ich aber bini Fleiſch geſchweicher ward ,) das that

Reiſdlici, tunter die Sünde vers GOtt und fandte ſeinenSohn in

kauft. C.8,3 . der Geſtalt des ſündlichen Fleiſches,

t1 Kón. 21, 20.25. und verdammete die Sünde im Fleiſd

15. Denn ich weiß nicht, was ich durch Sünde, * Apoſt. 15, 10 .

thue; denn ich thue nicht, das ich 4. Üuf daß die Geredtigkeit , pom

will , sondern das ich hoffe , das Geſek erfordert , in uns erfüllec

thue ich . würde, die wir nun nidye nad) dem

16. So ich aber das thue , das Fleiſd )wandeln , ſondern nadi dem

id , nicht will, ſo willige idy, daß Geiſt.

das * Gefek gut ſen: * 0.12.
5. Denn die da fleifchlich ſind, die

17. So thue Ich nun daſſelbige find Fleiſchlich geſinnet; die aber geiſt :

nidit, ſondern die Sünde, die inlich ſind, die ſind geiſtlich geſinnet.

mir wohnet. * . 20 . 6. Uber Fleiſchlidy geſinnet ſeyn ,

18.Dennich weiß, daß in mir , das iſt der Tod ; und geiſtlid,geſinnec
iſt, in meinem Fleiſd ,wohnet * nichts ſeyn, iſt Leben und Friede. c .6,21 .

Gutes. Wullen habe ich wohl, aber 7. Denn fleiſchlidy geſinnet ſeyn,

Vollbringen dasGute finde ich nid)t. iſt eineFeindſchaft mider GOtt;
1 M07.6,5. c . 8, 21 . fintemal es dem Geſek GOttes nicht

19. Denn das Gute, das ich will, unterthan iſt , denn es vermag es

das thue id )nicht ; ſonderndasBöſe, auch nicht. * Jac. 4,4 .

das id nid t will , das thue id ). 8. Die aber fleiſchlid) find , mogen

20. So ich aber thue, das Ich nicht Gottnicht gefallen.

will; ſo thúe Ich daffelbige nicht, ſons 9. 3hr aber reyd nicht fleiſchlid ),

dern die Sünde, die in mir wohnet. ſondern geiſtlid), fo anders *GOT:
21. So finde id , mir nun ein Ge: tes Geiſt in euch wohnet. Wer

Fer, der ich will das Gute thun, daß aber Chriſti Geiſt nichthat, der iſt

mir * das Bdre anhanget. * P1.51,7. nicht rein . * 1 Cor. 3,16 .

22. Denn id ) habe * Luft an Gót: 10. So aber Chriſtus in eud) ijt ,

tes Geſek , nach dem inwendigen ſo iſt der Leib zwar todt um der

Menſchen. * Pſ.1,2. Súndewillen , der Seift aber iſt das

23. Ich ſeheaber ein ander Geſetz Leben um der Gerechtigkeitwillen.
in meinen Gliedern , das da * wider 11. So nun der Geiſt deß der

ſtreitet dem Gereg in meinem Ges JEſum von den Todten auferwecket

inůthe , und nimit mid , gefangen hat,in eud wohnet : ſo wird aud)

in der Sünden Gefeß , welches iſt in derſelbige , der Chriſtum von den
meinen Gliedern . * Gal. 5, 17. Todten auferweckethat, eure ſterba

24. Jch elender Menſch , wer wird liche Leiber lebendig machen ,um deß

mid) eridſen von dem Leibe dieſes willen, daß ſein Geiſt in euch wohnet.
Todes ?

25. Ich danke GOtt, durch JE: 12. o ſind wir nun , lieben Bria

ſum Chriſtum , unſern HErrn . So der, * Schuldener, nicht dem

diene Ich nun mit dem Gemüthe Fleiſch, daß wir nach dem Fleiſd)

dem Geren GOttes , aber mit dem leben . * c. 6 , 7.18

Fleiſch dem Gerek derSünden. 13. Denn * wo ihr nach dem Fleiſch

• 1 Cor. 15,57. Tebet, ſo werdet ihr ſterben müſſen ;

Das 8 Capitel.
two ihr aber durch den Geiſt des

Fleiſches Geſchäffte tödtet, ſo werdet
Der GläubigenFreyheit von der ihr leben . Sal.6,8 .

Verdammung , Wandel nach dem + Eph . 4, 22 .

Geiſt, Tront wider die Leiden . 14. Denn welche der Geiſt GOts

1. Sº, nunnichtsverdammt: tes treiber, die ſind GOttes Kinder.
ches an denen, die in Chriſto 15. Denn ihr * habt nicht einen

JEſu ſind, die nichtnadi dem Fleiſd) knechtlichen Geiſt empfangen , daß

wandeln , ſondern nach dem Geiſt. ihr eud, abermal fürditen müßtet;

2. Denn das Gerek des Geiſtes, ſondern ihr habt einen t kindlichen

Der da tebendigmacht in Chriſto JEfu , Geiſt empfangen , durchwelchen wir

hat mich frey gemacht von dem Gefe rufen : Abba, lieber Vater!

der Sünde und desEodes. * 2 Tim . 1 , 7. 7 Gal. 3,26 . C. 4,6 .

c.3, 27. 16. Derſelbige Geiſt giebt Zeugs

3. Denn * das dem Geſek unmögs niß unſerm Geiſt, daß wir GDries

Cd war , ( ſintemal es durch das Kinder find, * 2 Cor. 1 , 22,

17. Sind
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17. Sind wir denn * Kinder , Tobige der Erſtgeborne Ten unter vies

ſind wir auch Erben , nemlich Gots len Brüdern. non Col. 1, 18.

tes Erben , und Miterben Chrifti; tis Ebr.1,6.1 912,1300

ſowir anders †mit leiden , auf daß 30. Weldje er aber verordnet hat,

wir auch mit jur Serrlichkeit erhos die hat er auch berufen , welche er
ben werden. Gal. 4 ,7. aber berufen hat, die hat er auch

t Äpoft. 14, 22 . gerecht gemacht ; welche er aber hat

gerecht gemacht, die had ;er audi

18.Dennichhattees dafürdas Herrlichgemacht.
dieferZeitleiden der Herrlich 31. Waswollen wir denn hierzu

keit * inichi werth Tey, die an uns roll ragen ? Jſt * GOtt für uns , wers

geoffenbaret werden. * 2 Cor.4,17. inag wider uns reyn ? * 4 Moſ:14) 96

19. Denn das ängſtliche Harren 32: Welcher auch ſeines eigenen

der Kreaturwartet auf die Offens Sohnes nicht hat verſchonet , fons

barung der Kinder GOttes. dern hat ihn für uns alle t dahin

* 601.3, 4 . gegeben ; wie foute er uns mitihm

20. Sintemal die Kreatur unters nicht alles ſchenken ? * 1 Mof. 22,16 .*

worfen iſt der Eitelkeit, ohne ihren t Joh. 3,16 .

Willen , ſondern um deß willen , der 33. Wer will die Auserwählten

ſie unterworfen hat, auf Hoffnung. GOttes * beſchuldigen ? Sºot iſt

21. Denn auch die Sreatür freu hier, der da gerechtmacht.

werden wird von dem Dienſt des * Ef.50 , 8. 9. c.54,15 in

vergånglichen Weſens, zu der herrli- 34. Wer *wilverdamme ? Chris

chen Frenheitder Kinder GOttes. ſtus iſt hier , der gestorben iſt ja

22. Denn wir wiſſen , daß alle vielmehr der auch auferwecket iſt,

Kreatur ſehnet ſich mit uns, und welcher iſt zur Kechten Gottes,

Ångſter fidy nod iminerdar. und vertritt uns.

23. Nidit allein aber ſie , ſondern Siob 34,29 . 1nt"

auch wir selbst , die wir haben des 35. Wer will undleiden von der

Geiſtes Erſtlinge , ſehnen und auch Liebe GOttes ? Trůbſal oder Ungſtr

bey und Telbſt nach der *Kindſchaft, oderVerfolgung oder Sounger

und 7 marcenauf unſers Leibes Erld oder Bioße , oder Fährlidykeit vdes

fung . * Gal.4,5. t Luc.21, 28. Schwerdt ? Som Soh: 10,28 .

24. Denn wir find wohl ſelig, * doch 36. Wie * geſchrieben tehet : Um

in der Hoffnung. Dieboffnung aber, deinetwillen werden wir gerðdret

die man ſiehet, iſt nicht Hoffnung; den ganzen Tag ; wir ſind geachtet

denn wie kann man deß hoffen , das wie Schladitſchaafe. * P1.44,23.

man ſiehet ? * 2 Cor.517. 1 Cor. 4,9. 2 Cor.4.111.11 Jeans

25. So wir aber deß hoffen , das 37. Aber in dem allen *ůberwins

wir * nid )t ſehen , ſo warten wir ſein den wir weit , um deß willen der

durd, Geduld. * 2 Cor. 4 , 18. uns geliebet hat. * 1 Cor . 15,57 .

26. Defelbigen gleichen auch der 38. Denn ich bin gewiß , daß wes

Geiſt hilft unſerer Schwachheit auf der Cod noch Leben, weder Engel noch

Denn wir * wiſſen nicht , was wir Fürſtenthum noch Gewalt , weder

beren ſollen ,wie ſichs gebühret; ſon: Gegenwärtiges noch Zukünftiges, as

dern der Geiſt felbft vertritt unsaufs * Phil. 1,6. 2 Tim . 1,12..

beſte ; mit unausſprechlichem Seufs 39. Weder boheb noch Tiefes ,noch

zen. Mátth. 20, 22. keine andere Kreatur, mag undToeis

27. Der aber * die Herzen forfdjet, den von der Liebe GOttes , die in

der weiß ,was.des Geiſtes Sinn ren; Chriſto JEſu iſt; unſerm HErrn . "... my

denn er vertritt die speiligen , nach

dem , das GOtt gefäut. * Pf.7,10.26.
Das 9 Capitel.

Die Erwahlung hängt nicht am

28. Wir wiifen aber , daß denen ,außerlichen Vorzug, fonderir an

die GOtt lieben , alle Din GOttes Gnade.

ge zum Beiten dienen , die nach dem 1. dlage die Wahrheit in Chriſtor.

Vorfas berufen ſind. Eph . 1,1.1 . und lůge nicht, der mit

C.3,11. Zeugnißgiebe mein Gewiffen , in dem

29. Denn welche er zuvor verſes heiligen Geiſt , c.1,9.

hen hat , die hat er auch verordnet, 2. Daß id )großeTraurigkeit und

daß fie gleid , feyn ſolltendem Eben : Schmerzen ohne Unterlag in meis:

bilde ſeines Sohned, aufdaß derſels Inem berjen habe... 0
3. Ich
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3. Ich habe gewünſcht verbans 17. Denn die Schrift ſagt ju

net zu Tenn von Chriſto für meine Pharao: Eben darúm habe ich dich

Brüder , die meine Gefreundtefind erwecket, daßichandiemeineMacht

nach dem Fleiſch ; * 2 Moſ.32, 32. erzeige , auf daß mein Name vers

Die da ſind von Iſrael , wel: fündigetwerde in allen Landen. i,,

chen gehöret die * Kindſchaft,unddie 2 Mor. 9 , 16. 6. 14 , 4. 17.

Derrlichkeit, undder Bund,und das 18. So erbarmet et fid nun, mel:

Geſetz, und der Gottesdienſt, und die ches er will, und verſtodet , welchen

Verheißung ; * 5 Mof, 7,6 . er will.

5. Belcher aud). Find die Båter, 19. So rageſt du zu mir : Bas

aus welchen Chriſtus · herkommt ſchuldiget er denn uns ? Wer kann

nad dem Fleiſd ), der da iſt Gott ſeinem Willen widerſtehen ?

über alles , gelobet in Ewigkeit. 20. Ja, lieber Irenich , wer bift

Amen . Matthi 1,12 23. Du denn , daß du mit GOtt rediren

Luc. 3, 23. f.: milft ? Spricht nud ) ein Wertzu

6. Aber nidyt ſage ich ſoldieb, ſeinem + Meiſter: Warum machſt

daß Gottes Wort darum aus Ten . Du mich alſo ? Hiob 9, 12.

Denn es ſind nicht nlle Iſraeliter , + El. 45, 9. 2c.

die von Ifrael ſind ; * 4 Moſ. 23, 19. 21. hat nicht ein Topfer Madyt

21 + Joh . 8, 39. Nóm . 2, 28 . aus Einem Klumpen zu machen ein

7. Auch nicht alle , die Ábrahams Faß zu Ehren , und das andere zu

Sname ſind, ſind darum aud) Kins únehren ?

Der ; ſondern in * Iſaak ſou dir der 22. Derhalben , da GOtt wollte

Sname genannt fequi. ' 1 Mof. 21/12. Zorn erzeigen , und kund thun ſeine

Gal: 4 , 28. Ebr. 11, 18. Macht, hat er mit großer * Geduld

8. Das iſt nicht ſind das GOts getragen die Gefäßedes Zorns , die

tes Kinder, die nach dem Fleiſch Ba t jugerichtet ſind zur Berdamms

Kinder ſind ; ſondern die Kinder der niß; e c. 2, 4. t 2 Petr. 2,9.

Verheißung werden für Saamen ges 23. Auf daß er kund thåte den

rechnet. -
Reigthum feiner Herrlichkeit an den

9. Denn dis iſt ein Wort der Ver : Gefaßen der Barmherzigkeit, die er

heißung , da er ſpricht: Um dieſe bereitet hat zur Herrlichkeit,

Zeit will ich kommen , und Sarah * Eph. 1,4. 7. Col.1, 27.

fou einen Sohn haben . * 1Moſ:18,10. 24. Welche er berufen hat , nema

10.Nidt allein aber iſt es mit dem lich uns ,nicht allein ausden Juden ,

alſo ,fondern auch , da * 'Rebecca von ſondern auchaus den þeiden.

dem einigen Iſaak , unſerm Bater, 25. Wie er denn auch durch bos

Tchwanger ward; * 1 Mof. 25 ,21. ſeam * ſpridit : Ich will das mein

11. Ehe die Kinder geboren was Volk heißen,das nicht mein Volk

ren , und weder Gutes nod Doſes war, und meine Liebe", die nicht die

gethan hatten , auf daß der Borſas Liebe war. Hoſ. 2 ,23.

Gottes'i beſišndenach der Wahl, 1 Petr.2, 10. 2.

mard zu ihr geſagt, 26 . * Und ſoll geſchehen , an dem

12 Nicht aus Verdienſt der Wer : Drt, da zu ihnen geſagtward :The

ke, ſondern aus Ungden des Beru: ſend nichtmein Volk , follen fie Kin

fers, alſo : Der * Großere ſoll dienſt: der des lebendigen Göttes genannt.

bar werden dem Kleinern . werden. For. 1, 10. Ef 65 , 1.

* 1 Moſ.25 , 23. 2Sam . 8 , 14. 27, Jeſaias aber ſchreiet für JP

13.Wiedenn geſchrieben ſtehet: rael: Wenn die Zahl der Kinder IP

Jakob habe ich geliebet ,aber Éſau rael würde ſeyn wie der Sand am

habe id ) gehajſet. * Mal.1 , 2. 3. Meer, ſo mird doch das † Uebrige ſelig

14. Was wollen wir denn hier ſa: werden ; * Ef. 10,22.23. + Rom.11;5 .
gent ? Iſt denn GOtt ungerecht ? 28. Denn es wird ein Verderben

Das Fen ferne! 5 Moſ. 32,4. und Steuren geſchehen zur Serech

15. Denn er ſpricht zu more: tigkeit , und der Err wird daſſelbis

Belchem ich gnädig bin ,dem binge Steuren thun auf Erden .
idgnädig ; undwelches ich mnich er: 29. Und wie * Jeſaias zuvor ragt :

barme, deb erbarmeichmich. Wenn uns nicht der HErr Zebaoth

2 Noſ. 33, 19. hatte laſſen Saamen überbleiben , ſo

10. So liegt es nun nicht an je: waren wir twie Sodoma geworden,

mandes Woden oder Taufen ,ſondern und gleidwie Gomorra . El. 1, 9.

an GOttes Erbarmen . # 1 Roſ. 19, 240

30. Was

*
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30. Was wollen wir nun hier fa :

gemeisDasmoline hoiab Tagen . Die Dis ist das Worte vom Glaubert,

Gerechtigkeit geſtanden , haben die 9. Denn ſo du mit deinem Munde

Gerechtigkeit erlanget; ich ſage aber bekenneft JEſum , daß er der HErr

von der Gerechtigkeit, die aus dem ſen , und glaubeſt in deinem Herzen ,
Slauben kommt. C. 10), 20. daß ihn GOtt von den Todten Aufers

31. Iſrael * aber hat dem Sefek medet hat, ſo wirſt du ſelig .

Der Gerechtigkeit nachgeſtanden , und 10. Denn ſo man von Herzen

hat das Geſek der Gerechtigkeit nid)t glaubet , ſowird man gerecht; und
überkommen. c. 10 , 2. lo man * mit dem Munde bekenner,

32. Warum das ? Darum , daß fie ſo wird man ſelig . * Pr. 116 , 10.

es nid )t aus dem Glauben , ſondern | 11. Denn die Schrift ſpridit.

als aus den Werken des Gerekes Wer an ihn glaubt, wird nicht

ſuchen . Denn ſie haben ſich geſtoßen zu Schanden werden .

an den Stein des Anlaufens ; * Pl. 25 , 3. El. 28, 16 .

33. Wie geſchrieben fiehet : Sies 12. Es iſt hier * kein Unterſchied

he da ,ich lege in Zion einen Stein unter Juden und Griechen ; eg ift

desAnlaufens , und einen Fels der aller zumal Lin 5 Err , reich über

Aergerniß ; und wer an ihn glaubt, alle, die ihn anrufen .

der ſoll nicht zu Schanden werden . Apoſt. 10, 34. c .

" Eſ. 8, 14. c. 28, 16. Matth. 21, 42.2c. 13. Denn wer den Namen des

Das 10 Capitel.
HErrn wird anrufen , ſoll ſelig
werden . Joel 3, 5. Apoft. 2, 21 .

Die Erkenntniß der Erwahlung 14. Wie ſollen fie aber anrufen , an

iſt nicht zu finden im Geſeg, fons den ſie nicht glauben ? Wie ſollen ſie

dern im Evangelio. aber glauben ,von dem ſie nichts gęs

1. Lieben Brüder,meines Herzens höret haben ? Wie ſollen ſieaber hỏa
?

für Iſrael, daß fie relig werden. 15. Wie ſollen ſie aber predigen,

2. Denn id) gebe ihnen das Zeug: wo ſie nicht geſandt werden ? Wie

friß . * daß fie eifern um Gott, aber denn * geſchrieben ſtehet : Wie liebs

mitUnverſtand. *Gal. 1,14. lid) find pieFuße derer, die den Fries

3. Denn ſie erkennen die Gered ): den verkündigen , die das Gute verá

sigkeit nidt , die vor GOtt gilt , und kündigen. El. 52, 7

tradyten ihre eigneGerechtigkeit auf 16. Uber ſie ſind nicht alle * dem

zurichten und find alſo der Gerech- Evangelio gehorſam . Denn Jeſains

tigkeit, die vor GOtt gilt,nid)t un- t ſpricht: HErr,wer glaubt unſerm

terthan. C. 9, 31. 32. PP . 69, 28. Predigen ? 2 TheſT. 1, 8.

4. Denn Chriſtus iſt des Geſe : TEL. 53, 1. Joh. 12 , 38 .

ges Ende, t wer an den glaubt, der 17. So * kommt der Glaube aus

iſt gerecht. Matth. 5, 17. Der Predigt, das Predigen aber durch

Joh. 3, 18 . Das Wort GOttes . Joh . 17 , 20 .

5. Moſes aber * ſchreibt mohl von 18. Id Tage aber : baben ſie es

der Gerechtigkeit, die aus dem Gereß nicht gehörer ? Zwar * es iſt je in

kommt: Welcher Menſch dis thut, alle lande ausgegangen ihr Scall,

der wird darinnen leben . und t in alle Welt ihre Worte.

* 3Mof.18,5. Luc. 10,28. Sat. 3,12 . Pl. 19,5. † El. 49, 6. Col. 1, 23.

6. Uber die Gerechtigkeit ausdem 19. Id fage aber: þat es Iſrael

Glauben ſpridht alſo : Sprich nichtnid)t erkannt ? Der erſte Moſes

in deinem Herzen : Wer will hinaufſpricht: " Ich will eud) eifern maa

gen Himmel fahren ? (Das iſt nichts dien über dem ,das nid )t mein Volk

anders , denn Chriſtum herabholen .) ist; und über einem unverſtåndigen

* 5 Noſ. 30 , 12. Bólk will id, cud,erzůrnen .

7. Oder , wer will hinab in die * 5 Mor. 32, 21.

Tiefe fahren ? (Das iſt nid )ts on : 20. Jeſaias aber darfwohl * ſagen :

ders , denn Chriſtum von den Tods Id bin erfunden von denen die
ten holen.) mich nid )t geſudyt haben , und bin

8. Áber was ſagt * fie ? Das Wort erſchienen denen , die nicht nad , mir

iſt dir nabe , nemlid ) in deinem gefragt haben . * c.9, 30 .

Munde, und in deinem Herzen. Ef. 65 , 1.

* 5 Mol. 30 , 14 . 21. Zu Iſrael aber ſpricht er :
Den

*
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Den ganzen Tag habeich meine 12. Denn jo ihr Fall der Welt Reicha

Handeausgeſtreckt zu dem Volk,das thum iſt, und ihr Sdade iſt der Seis

fich nicht ſagen låßt, undwiders den Reichthum , wie *vielmehr, wenn

ſpricht. * El.65, 2. ihreZahl vollwürde? Hoſ.1,10 .
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13. Mit euch seiden rede ich , denn

dieweil 3d der Seiden Apoſtel bin ;

Die Erwahlung iſt unwandelbar. will ich mein Amt preiſen ;

1 . rage id nun : Hat denn 14. Ob ich möchte die ro mein

Gött ſein Volkverſtoßen ? Fleiſd) ſind, zu eifern reizen , und
Das Tey ferne! Denn Ich bin aud) ihrer etlide felig machen.

ein Fſraeliter , von dem Saamen 1 Tim . 4, 16.

Abrahams, aus dem Geſd ledit Ben : 15. Denn ſo ihr Verluf der Welt
jamin. Jer. 31,37. Verſöhnung iſt was wäre das ans

2. GDtt hat ſein Bole nicht vers ders, denn das leben von den Tods

ſtoßen , weldes er zuvor perſehen ten nehmen ?

hat. Oder wiſſet ihr nicht, was die 16. Iſt der Unbruch heilig ! To iſt

Sdyrift ſagtvonElia?Wie er tritt auch der Teig heilig,und ſo die Wur:

porGOttwider Iſrael,und ſpricht: sel heiligiſt, Tofind auch die Zweis

3. HErr , fie * haben deine Pro- ge heilig.

pheten getödtet, und haben deine 17. Db aber nuu * etliche von den

Altäre ausgegraben ; und Ich bin Zweigen zerbrochen ſind, und Du

allein übergeblieben , und ſie ſtehen Da du ein wilder Dehlbaum wareſt,

mir nach meinem Leben . biſt unter ſie gepfropfet , und theils

* 1 Kon. 19, 10. 14. haftig geworden der Wurzel und des

4. Aber was ſagt ihm die göttlis Safts im Dehlbaum , * Jer . 11,16 .

che Antwort ? * Ich habe mir laſſen 18. So rýhmedid nicht widerdie

ůberbleiben ſieben taufendMann, Zweige. Rühmeſt du dich aber wider

die nid )thaben ihre Kniee gebeuget ſie , lo rourt du wiſſen ,daßdu die
vor dem Baal. * 1 Kön.19,18. Wurzel nicht trågit, ſondern die

5. Alſo gehet es aud) ießt zu dieſer Wurzel trågt dich .
Zeit mit dieſen * uebergebliebenen 19. So ſprichſt du :Die * Zweige

nach der Wahlder Gnaden . * c. 9,27. ſind zerbrochen , daß Ichhinein ge
6. Iſt es * aber aus Gnaden , so pfropfet wurde. Úpoſt. 13,46 .

iſt es nidht aus Verdienſt der Werke; 20. Iſt wohl geredet. Sie ſind ser

ſonſt wurdeGnade nid )t Gnade ſenn. brochen um ihres Unglaubenswila

Fit es aber aus Verdienſt derWer: len ; Du ſteheſt aber durch den Glau:

ke To iſt die Gnade nichts ; Tonft ben ;ſeynidtſtolz, *ſondern fürd)

ware Verdienſtnid )t Verdienſt. te dich. 1 Cor. 10 ,12 .

5 Mor.9, 4.5 . 21. Bat Gott der natürlichen

7. Wie denn nun ? * Das Iſrael Zweige nicht verſchonet, daß er viels

ſucht , das erlanget es nicht; die leicht deiner aud )nicht verſchone.

Wahl aber erlanget es , die andern 22. Darum ſchaue die Güte und den

ſind verſtoct. * c.9,31. Ernſt GOttes, den Ernſt an denen,

8. Wie geſchrieben * ftehet : GOtt die gefallen ſind, die Güte aber an
hatihnen gegebeneinen erbitterten dir, * ſo ferne du an der Såte blei:

Geiſt, Augen, daß ſie nicht ſehen , beſt; ſonſt wirſt Du auch abgehauen
und Ohren , daß ſie nichthören , bis werden . * Joh. 15,2.4. Ebr.3, 14,

auf den heutigen Tag . 23. Und jene, ſo ſie nicht bleiben in
* Luc. 8 , 10.26 . Dem Unglauben , werden ſie einges

9.Und David ſpricht: laß ihren pfropfet werden : Gott * kann Tie

Tiſchzu einem Strick werden , und zu wohl wieder einpfropfen.

einer Berückung, und zum Vergers * 2 Cor. 3,16.

niß , und ihnen zur Vergeltung ; 24. Denn ſo Du aus dem Dehls

10. * Berblende ihre Augen , daß baum , der von Natur wildwar, biſt

ſie nicht ſehen und beuge ihren ausgebauen ,und wider die Natur in
Růden allezeit. * Pſ.69,23. 24. den * guten Dehlbaum gepfropfet,

11. Su ſage ich nun : Sind ſie wie vielmehr werden die natürlichen

darum angelaufen , daßfie fallen eingepfropfet in ihren eigenen Dehl:

fouten ? Das ſen ferne ! * Sondern baum ? Jer. 11,16 ,

aus ihrem Fall 'ift den Heiden das 25. Id) will eud, nicht verhalteny

Seit widerfahren, aufdaß ſie denen lieben Brüder, dieſes Geheimniß,

nadjeifern ſollten, * Apoſt.13:46 . Auf daß ihr nid )t fiols ſeyd. Blinds

1

be it



Denn Gotthatalles be: 7. Hemand eifragung, fofer

102 nicht ganz verſtoßen . Kömer 11. 12. Chriftliche

heit iſt Jſrael eines Theils wider: gleict), ſondern verdindert euch * durdy

fahren ,ſo lange * bis die Fälleder Verneurung eures Sinnes , auf

Beiden eingegangen ſey,*Luc.21, 24. daßihrprüf
enmöget , twelches da

26. Und alſo das ganze Iſrael fer der gute , der wohlgefällige , und

ſelig werde , wie geſchrieben ſeher: Der vollkommene GOttes wille.

1 Ef wird kommen aus Zion der Eph. 4,23 . Eph. 5,10.17 .

da **erloſe, und abwende das gottlo: 3. Denn ich ſage durch die Gnade ,

ſe Weſen von Jakob; * 2 Cor.3 , 16. diemir gegeben iſt, iedermann unter

+ Ef.59,20. Pſ. 14,7 euch, daß niemand weiter von ſich

27. und * dis iſt mein Teſtament halte, dennſichs gebühret zuhals

mit ihnen , wenn ich ihre Sünden ten ; ſondern daß er von ihm mäßig

werde
megnehmen. * Jer .31,33.lich halte , ein jeglicher, nad dem

28. Nach dem Evangelio halteich) * GOtt ausgetheilet hat dasMaas

fie für Feinde, um euret willen ; aber des Glaubens. * 1 Cor. 7,17.

nad der Wahl habe ich ſie lieb, um C. 12, 11. Eph.4,7 .

derVåter willen. 4. Denn gleicher Weiſe , als wir

29. GOttes Gaben und Berufung in* Einem Leibe viele Glieder haben

mogen ihn nicht gereuen . aber alle Glieder nicht einerley Ges

30. Denn gleicher Weiſe, wie auch dåfte haben ; Cor. 12, 12 .

Ihr weiland nicht habt geglaubet Eph.4, 25.

an GOtt, nun aber habt ihrBarms 5. Alſo find wir viele * Ein Leib

herzigkeit überkommen über ihrem in Chriſto, aber unter einander iſt

Unglauben ,
einer des andern Glied, *1 Cor.12,27.

31. Alſo auch jene haben jeßt nicht 6. Und haben mancherley Gas
wollen glauben an die Barmherziga ben , nach der Gnade , die uns geges

keit, die euch widerfahren iſt, auf ben iſt. * 1 Cor. 12,4 .

daß Sie auch Barmherzigkeit über:

kommen." 7.

fiedemGlaubenhnlich .

ſchloſſen unter den Unglauben , auf hat jemand ein Amt , ſo warte er

daß er ſich t aller erbarme. des Ámos. lehret jemand, ſo warte

er der Lehre. 1 Petr. 4 , 10.11.

8. Ermahnet iemand , ſo warte er

des Ermahnens. Siebt iemand,

33 . weld) * eine Tiefe des Reichs ſo gebe er einfältiglich . Regieret

thams, beides der Weisheit iemand, ſo rey er ſorgfältig. Uebet

und Erkenntniß GOttes ! Wie gar iemand Barmherzigkeit , ſo thue er

unbegreiflich ſind ſeine Gerichte, und es † mit Luft. * Matth.6, 3.

unerforſchlich ſeine Wege ! t2 Cor. 8,2. c.9 , 7.13.

* Hiob 11,7. f. Pf.36 , 7. 9. Die * Liebe ſey nicht falſch. f Harz

34. Denn * wer hat des HErrn ſet das Arge, hangetdem Guten an .

Sinn erkannt ? Oder , wer iſt ſein * 1 Tim . 1,5. Pſ.97,10.2c.

brüderliche Liebe unter

Ef. 40, 13. Jer. 23, 18. 1 Cor. 2, 16. einander fer herzlid). Einer komme

35. Oder wer hat ihm etwas zus dem andern mit Ehrerbietung zuvor.

vor gegeben, daß ihm werde wieder Eph.4,3.

pergolten ? * Hiob41, 2. 11. Seyd nicht trage , was ihr thun

36. Denn von ihm , und durch ihn , ſollt. Send brünſtig im Geiſt. t

und in ( zu ) ihm find alle Dinge. Schicket euch in die Zeit.

Ihm fey Ehre in Ewigkeit ! Amen. * Offenb. 3,15. f Eph. 5 ,16 .

12. Send * fröhlich in Hoffnung,

Das 12 Capitel. Gebet.

geduldig in Trůbſal , thaltet an am

Gebet. * Luc. 10 ,20. t1 Theſī.5,17.

Chriſtliche Lebensregeln . 13. Nehmet euch der heiligenNoth:

1. d) ermahneeuch, lieben Brå- durft an. *Herberget gerne.

GOttes ,daßihr * eure Leiber bege: 14. * Segnet, die euch verfolgen ;

bet zum Opfer,das dalebendig, hei- ſegnet und fluchet nicht.

lig und Gottwohlgefällig ſery, wel: Matth. 5 , 44. Apoſt. 7,59.

ches ſey euer vernünftiger Gottes: 1 Cor.4, 10.

dienſt. * c.6 , 13. 1 Theſſ. 4,3. 15. Freuet euch mit den Fröhlichen,

2. und ſtelleteuch nicht dieſer Welt und teinet mit den Weinenden .

16. Habt

• Gal. 3, 22.

+ Pi.145,3.

, .13,2.
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16. Habc einerley Sinn unter 6. Derhalben muljet ihr auch

einander. Trachtet nid )t nadt) hos Schoß geben, denn ſie ſind * GOttes

hen Dingen, ſondern haltet euch her: Diener, die roldsen Sdjuk ſollen

unter zu den Niedrigen. * c. 15,5. handhaben . * v. 4. 2 Chron. 19, 6. 7 .

7. So * gebet nun jedermann, was
17.

Hali
altet * euch nicht ſelbſt für ihr duldig rend: Schoß, dem der

klug . , f Bergeltet niemand Schoß gebühret ; Zou , dem der Zoll

Boſes mit Böſem .Fleißigeteuch der gebühret ;Furcht, demdie Furchtge

Ehrbarkeit gegen jedermann. bühret; Ehre, dem die Ehre gebühs
Ef. 5 , 21. t 1 Theſſ. 5, 15. sc. tet . Matth . 22 , 21. Marc. 12,17.

18. Iſt es möglich , ſo viel an eud)

iſt, * ſo babt mitallen Menſchen Fries 8. end niemand nichts ſchuldig,

den. Marc. 9 , 50. Ebr. 12, 14 . denn daß ihr euch unter eins

19. * Rådet euch ſelbſt nicht, meine ander liebet ; denn wer den andern

Liebſten , ſondern gebet Raum dem lieber, der hat dasGeſek erfüllet.

Zorn ; denn es t ſtehet geſchrieben : * Gal. 5, 14. Evl. 3, 14. 1 Tim . 1,5.

Die Niache iſtmein, Ich will vergel 9.Denn dasda geſagt iſt : Du
ten , ſpricht der HErr. * 3Moſ.19, 18. rouſt nid )t ehebredien ;du ſouſtnicht

Matth.5,39. 1Cor.6,7. + 5M07.32,35. tódten ; du Touft nicht fehlen ; du

Pl. 94, 1. Ebr. 10 , 30 . ſollſt nicht falid) Zeugniß geben ;

20. So nun * deinen Feind hun dich ſoll nichts gelüften ; und ſo ein

gert, ro ſpeiſe ihn ; důrftet ihn ſo ander Gebot mehr iſt ; das mird in

tränke inn. ÁBenin du das thuſt, ſo dieſem Wort verfaffet: * Du ſouſt

wirſt du feurige Kohlen auf ſein Deinen Nådyſten lieben , als didy

Haupt rammlen. Spr. 25 , 21. 22. ſelbſt. Marc. 12,31...

Matth. 5,44. 10. Die liebe thut dem Nädyſten

21. laß did , nicht das Böſe über: nichts Böſes . So iſt nun die liebe

minden , ſondern überwinde das Dos des Gerekes Erfüllung. ' 1Cor.13,4

ſe mit Gutem.

Das 13 Capitel. 11. Und meil wir solches wiſſen,
nemlich die Zeit , daß die

Wie inan ſich gegen die Obrig: Stunde da iſt , aufzuſtehen som

Eeit , den Bacíten , und ſich ſelbſt * Schlaf; ſintemal t unſer Seil jetzt

verhalten roll. näher iſt , denn da wir es glaube

1. Cedermann * ren unterthan der ten . * 2 Cor. 6, 2. Eph. 5, 14.

Obrigkeit, die Gewalt über ihn 1 Theſſ. 5. 6. 7. f Ebr. 6, 3.

hat. Denn tes iſt keine Obrigkeit, 12. Die * Nad)t iſt vergangen , der

ohne von GOtt ; wo aber Dbrigkeit Tag aber herbey gekommen ; t ſo laßt

iſt,die iſt von Göttverordnet. uns ablegen die Werke der Finſters

Dit. 3 , 1. 1 Joh. 19 , 11 . niß , und anlegen die Waffen des

2. Wer ſid) nun wider dieObrig: Lidits. * 1 Joh . 2,8. t Eph. 5,11.

keit ſetzet , der widerſtrebet GOttes 13. Laßt und ehrbarlic wandeln

Ordnung ; die over widerſtreben , als am Enge ; * nicht in Freifen und

werden über ſid, ein Urtheil em : Saufen, nid )t in Sammern und una

pfangen. zudit, nid )t in t Hader und Neid ;

3. Denn die Gewaltigen find )* Luc. 21,34. Eph.5,18 . t Jac. 3,14 .

nid t den guten Werfen , ſondern den 14. Sondern ziehet an den

böſen ju fürdten . Willſt du dich serrn Jeſum Chriſtum , und war:

aber nicht fürchten vor der Obrigkeit, tet des Leibes , doch alſo , daß er nicht

{ o thue Gutes; ſo wirſtdu lob von geil werde. * Gál.3, 27. Col. 3, 10 .

derſelbigen haben . * Luc . 22, 25 .

4. Denn ſie iſt * GOttes Dienerili,
Das 14 Capitel.

dir „ ju gut. Thuſi du aber vores, Wie man ſich gegen die Schwachs
ro fürchte did ) ; denn fie trägt das glaubigen roll verhalten.

Schwerdt nichtumſonſt, ſie iſtGot: 1.

tes Dienerin , eine Nåderin zur
en * Schwachen im Glauben

nehmet auf, und t verwira
Strafe, über den , der Böſes thut. ret die Gewiſſennid )t. C. 15, 1 .

* Pr. 82,6 . Apoſt. 20,35. 1 Cor . 8.9.| Gal.5, 10 .

5. So fend nun nus Noth unter: 2. Einer glaubt, er möge allerlen

than, nicht allein um der Strafewil: eſſen ; welcher aber ſchwachiſt, * der

len, ſondern audy um desGewiſſens iljet Kraut. *1 Moſ. 1,29. c. 9, 3.
willen .

1 Petr. 2, 13. 3. Weldier * illet , der veradyte den

*

*

midt
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nidit , der da nidye iſſet; und wela lieber, verderbe *den nichtmitdeiner

cher nidit_iſſet , der ridte den nid)t, Speiſe, um welches willen Chriſtus

der da ifTet : denn Gott hat ihn geſtorben iſt. 1 Cor . 8. 11. 13.

aufgenommen . Sol. 2 , 16. 16. Darum(daffet, daß euer Schak

4. * Wer biſt Du , daß du einen nicht * verlåſtertwerde. Tit. 21.5.

fremden Knecht richteſt ? Er fieht 17. Denn das Reich GOttes iſt

vder fåut ſeinem berin. Er mag nicht lesen und Trinken , ſondern

aber wohl aufgeridtet werden , denn Gerechtigkeit, und Friedeund Freu :

GOtt kann ihn wohl aufriditen. de in dem beiligen Geift. * Luc. 17,21%
* Matth. 7, 1. Róm . 2, 1. Jac. 4 ; 12. 18. Wer darinnen Chriſto dienet ,

5. Einer * hält einen Tag vor dem der • iſt GOtt gefällig , und den

andern ; der andere aber halt alle Tas Menſchen werth . * 1 Thel . 2 , 15.

ge gleich. Ein jeglicher (en in ſeiner 19. Darum laßt und dem nadſtrer

Meinung gewiß . Gal. 4 ,10. ben, das * zum Frieden dienet und

6. Welder auf die' Eage hält, der was t jur Beſſerung unter einander

thut es dem HErrn ; und welcher dienet. c . 12, 18. † c. 15 , 2 .

nichts darauf hält, der thut es aud) 20. Lieber, verftóre nicht um der

dem HErrn. Welcher iſſet, der ifTet Speiſe willen GOttes Werk. Es iſt

dem HErrn, denn er * dankerGOtt ; iwar t alles rein ; aber es iſt nicht

welcher nicht iſſet , der iſſet dem gut dem , der es ijſetmit einem Un

HErrn nicht, und danket Gött. itoß ſeines Gewiſſens. * v. 15 .

*5 Moſ. 8 , 10. 1 Cor. 10, 31 . † Matth. 15 , 11. Apoſt. 10), 15 .

7. Denn unſer keiner lebt ihm ſels 21. Es iſt * beijer , du eſſeſt kein

ber, und keiner ſtirbt ihm ſelber. Fleiſch , und trinkeſt keinen Wein

8. * Leben wir, fo leben wir dem oder das , daran Fid) dein Bruder

5 !Errn ; ſterben wir , ro ſterben ſtoßt, oder ärgert, oder fdywach

wir dem Serrn. Darum , wir les ivird. • 1 Eor. 8 , 13.

ben oder ſterben; ro ſind wir des 22. Saſt Du den Glauben , ſo habe
Erın. Gal. 22,20.1 Theil. 5, 10. ihn bey dir ſelbſt vor GOtt. Selig

9. Denn * dazu iſt Chriſtus auch iſt, der ſich ſelbſt * kein Gewiſſen

geſtorben ,, und auferſtanden und made in dem ,das er annimmt.
wieder lebendig geworden , daß * 1 Joh. 3, 21.

er über Todte und Lebendige berr 23. Wer aber darüber zweifelt,

fey. * Apoſt. 10 , 42. 2 Cor. 5, 15. und iſſet dod ), der iſt verdammer;

10. Du aber , was * richteſi dudei- denn esgehet nicht aus dem Glaus

nen Bruder ? Oder du anderer, was ben. * Was aber nicht aus dem

veradteſt du deinen Bruder? † Wir Glauben gehet, das iſt Sünde.

werden alle vor dem Ridterſtuhl Lit. 1 , 15. Ebr. 11 , 6.

Chriſti dargeſtellet werden ;

* Luc. 6 , 37. + Matth . 26 , 31. f. Das 15 Capitel.

Apoſt. 17, 31. 2 Cor. 5, 10. Warum die Schwachglaubigen

11. Nach dem geſdyrieben ſtehet: mit Geduld zu tragen und wie

So wahr als Ich lebe, ſpridit der man zum chriſtlichen Leben tom:

HErr, inir ſollen alleKniee gebeuget men möge.

werden ,undalle Zungen ſollenGött 1. Xit aber die enimftare fintos

12.So wird nun* ein jeglicher brechlidykeit tragen, und nichtGefals
für ſich ſelbſtGOtt Rechenſchaft ge- len án úns ſelber haben, C. 14, 1 .
bent. Matth. 12, 36. Gal.6,5. 1 Cor. 3, 22. Gal. 6, 1.

13. Darum laßt uns nidit mehr 2. Es * ftelle ſich aber ein jegliger
einer den andern richten ; ſondern unter uns alſo , daß er ſeinem Nády:

das riditet vielmehr , daß niemand ſten gefalle zum Guten zur Belies

ſeinem Bruder einen Anſtoß oder rung. 1 Cor. 9, 19. C. 10, 24. 33.

Uergerniß darſtelle. * Matth . 18, 7. 3. Denn audyChriſtus nicht an ihm

14. Ich weißund bin es gewiß in ſelber Gefallen hatte, ſondern wie ges

dem HErrn JEſu , Daß * nidyts geſchriebenſtehet: Die Sdımåhungen

mein iſt an ihm ſelbji ; ohne der derer , die did , ſchmå hen ,find iber
es rechnet für gemeint, demſelbigen mid, gefallen . Pf. 69, 10. Ef.53,4,

iſt es gemein . Matth. 15, 11 .

15.So aber dein Bruder über dei:4. Was been zuvor geldirieben

iſt, das iſt uns zur Lehre

delſt du ſchon nid)t nad ) der lieve . geſchrieben , auf daß wir durd) Ges

duld
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duldund Trojt der Schrift Hoffnung reden ,wo * dajjelbige Chriſtus nicht
haben . c. 4, 23. 24. 1 Cor . 10 , 11. Durd mich wirkte , die Heiden zum

5. GOtt aber der Geduld und des + Gehorſain zu bringen durch Wort

Eroſies gebe eucl), daß ihr * einerley und Werk, * Matth. 10 , 19. 20 .

geſinnet ſeyd unter einander , nadi + Rom . 1,5. C. 16, 26 .

JEſu Chriſto ; Phil. 3, 16. ac . 19. Durd) Kraft der Zeichen

6. Auf daß ihr einmüthiglid ) mit und Wunder, und durd) Kraft des

Einem Munde lobet GOttund den GeiſtesGOttes ; alſo , daß ich von

Vater unſers HErrn Jeſu Chriſti. Jeruſalem an und umher bis an

7. Darum nehmet euch unter ein: Jlyrien , alles mit dem Evange:

ander auf , gleichwie euch Chriſtus lio Chriſci erfüllet habe ;

hat aufgenonimen zu GOttes lobe . * Marc . 16, 17.

8. Id rage aber , daß JEſus Chri- 20. Und mich ſonderlich gefliſſen

fius fen * ein Diener geweſen der Bes das Evangelium ;u predigen , wo

ſdneiding, um der Wahrheit willen * Chriſti Dame nicht bekannt war,

GOttes , zu beſtätigen t die Ver- aufdaß id ) nicht auf einen fremden

heißung, den Våtern geſchehen . Grund bauete ; * 2 Cor. 10 , 15. 16.

Matth . 15, 24. † Upoit. 3, 25 . 21. Sondern wie * geſchrieben ſte:

9. DaßdieSeiden aber GOtt lo- het : Weldhen nicht iſtvonihn

ben um * der Barmherzigkeit willen, verkündiget, die ſollen es ſehen ;

wiet geſchrieben ſtehet: Darum wil und weldie nicht gehöret haben, ſola

id , dich loben unter den beiden , und ien es verſtehen . El. 52, 15.

deinem Namen fingen. C. 11 , 30 . 22. Das iſt auch die Sadye, * dar:

Pr. 18 , 50). 2 Sam . 22 , 50. umid ) vielmal verhindert bin zu eud)

10. Und abermal * ſpricht er : Fren : zu kommen. * C.1, 13. 1 The11.2,18.

et euch , ihr Heiden, mit ſeinem Volk. 23. Nun id , aber nicht mehrRaum

5 Mor. 32 , 43. PP. 67 , 5 . habe in dieſen ländern , habe aber

11. Und abermal : Lobet den Verlangen zu eud) zu konimen, von

HErrn , alle Heiden , und preiſet vielen Jahren her; 1 Then . 3, 10 .

ihn, alle Völker! * Pf. 117, 1 . 24. Wenn ich reiſen werde in

12. Und abermal * fpricht Jeſaias : Hiſpanien , will id ) zu euch kommen.

Es wird ſeyn die t Wurzel Jejie, und Denn ich hoffe, daß id da durdrei

der auferſtehen wird zu herrſchen ſen und eud, Tehen werde, und * von

über die Heiden, auf den werden die euch dorthin geleitet werden möge ;

Heiden hoffen . Eſ. 11, 10. ro doch , daß id ) zuvor inid) ein wenig

+ Offenb. 5, 5. mit euch ergòke. 1 Cor. 16, 6.

13. Gott aber derHoffnung er 25. Nun aber fahre ich hin gen

fůlle eud )mitaller * Freudeund Frie: Jeruſalem , den Heiligen zu Dienſt.
den im Glauben , daß ihr völlige * Upoſt. 18 , 21. c . 19, 21 . C. 20 , 22 .

Hoffnung habet dürdy die Kraft des 26. Denn die nus incedonien und

heiligen Geiſtes. c. 14, 17. Achaja haben williglich eine * ges

14. Ich weiß aber faſt wohl von meine Steuer zuſammen gelegt den

eud ) lieben Brüder, Daß ihr ſelber armen Heiligen zu Jeruſalem .
voll Gůtigkeit ſend, erfüllet * mit als * 1 Cor. 16 , 1. 2 Cor. 8, 1 .

ler Erkenntniß, daß ihr eud unter c. 9 , 2. 12.

einander könnet ermahnen. 27. Sie haben es tvilliglich gethan ,

2 Petr. 1 , 12. 1 Joh .2, 21 . und ſind aud) ihre Sduldner. Denn

15. Ich habe es aber dennoch ge: To die Heiden ſind * ihrer geiſtlichen

wollt , und euch etwas wollen ſchrei- Giter theilhaftig geworden, iſt es

ben, liebe Brüder , euch zu erin: billig, onß fie ihnen aud) in leiblis

neun , um der * Grade willen , die chen Gütern Dienſt beweiſeti.

mir von GOtt gegeben iſt, * 1 Cor. 9 , 11 .

C. 1, 5. c. 12, 3 . 28. Wenn ici) nun ſolches ausges

16. Daß ich ſou feyn ein * Diener richtet , und ihnen Dieſe Frucht vers

Chrifti unter die Heiden , zu opfern fiegelt habe , will ich durdy euch, iti

das Evangelium GOttes , auf daß Hiſpanien ziehen .

Die beiden ein Opfer werden , Gott 29. Id) weiß aber, wenn ich zu

angenehin , geheiliget durch den heiseud) komme, daß ich mit vollem

ligen Geiſt. C. 11 , 13. Segen des Evangelii Chriſti kom:

17. Darum kann ich mich rihmen men werde. c. 1, 11.

in Jeſu Chriſto, daß id ) GOtt diene. 30. Ich crnahne euch aber , lieben

18. Denn ici) dürfte nid )t, etwas/ Brüder,durch unſern HErrn JEſum

( ) 2 Chris

1
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* I :

1 .

wählten in dem HErrn , und ſeine :

196 Grüße Komer 15. 16 . und Warnung.

Chriſtum , und durd) die Liebe Des meme liebe, welche in dem þErrn

Cieiſies , * daß ihr mir helfer_kåm : viel gearbeitet hat.

pfen mit Becen für mich ju GOtt, 13. Grüßet Ruffum , den Uuder:

2 Cor. 1 , 11. Phil. 1, 27.

2 Theſſ. 3, 1.
und meine Mutter. 15, 21,

31. Auf daß id ) errettetwerde von 14. Grüßet Aſyncritum , und Phles

den Unglaubigen in Judda, und daß gontem , Herman , Patroban ,Hers

mein Dienſt, den id ) gen Jeruſalem men, und die Brüder ben ihnen.
thue, angenehm werde den Heiligen ; 15. Grüßet Philologum und die

32. Auf daß ich mit Freuden zu Julian , Nereum und ſeine Schwe:

endy komme,durchden Willen GOtsier, uno Olympan,und alle Hei

33. Der * GOtt aber des Friedens 16. * Grüßet euch unter einander

ſer mit euch allen ! Amen. *c.16, 20. mit dem heiligen Kuß. Es grüßen

Das 16 Capitel.

euch die Gemeinen Chriſti .

1 Cor. 16 , 20). C.
!!

[Empfehlung der Phobe. Schließ: 17. Iu ermahne aber euch hez

licher Gruß ,Warnung undDank: be Brüder, daß ihr *anffehet auf

fagung.
die, die da Zertrennung und Vergers

d ) befehle euch aber unſere niß nnriditen , neben der Lehre,

Schweſter Phobe , welche iſt die iht' gelernet habt , und t weis

am Dienfi der Gemeine Cendrea, det von denſelbigen . Matth. 7,15.

2. Daß ihr ſie aufnehmet in dem + Tit. 3 , 10.
HErrn, wie ſich ziemet den Heili 18. Denn ſolche dienen nid )t dem

gen , und thut ihr Beyſtand in allem HErrn Jeſu Chrifto, ſondern * ihs

Geſchäffte, darinnen ſie euer bedarf. rem Baudy; und durch + Fuße Worte

Denn ſie hat auch vielen Beyſtand und prächtige Rede verführen fie

gethan, auch mir ſelbſt. die unſduldigen Herzen .

3. Grůßet die * Priſcilla und den Phil. 3 ,19. fEj. 13 ,18.1

Aquilam , meine Gehülfen in Chri: 2 Cor.2, 17. Col. 2,4.

ſto Jeſu ,
*Upoſt. 18, 2.26 . 19. Denn * euer Gehorfam iſt un :

4. Weldie haben für mein Leben ter jedermann ausgekommen, Ders

ihre Hålſe dargegeben ,welchennicht balben freue id ) midt über Eudy.

allein Ich danke, ſondern alle Ges Id) will aber , daß ihr weiſe fend

meinenunter den Heiden . aufs Gute, aber einfältig aufs

5. Aud) grüßet * die Gemeine in Böſe.

ihrem Hauſe.GrüßetEpånetum 20.Aber der GOtt des Frie:
meinen liebſten, welcher iſt der Erſt dens zertrete den Satan unter eus

ling, unter denen aus Uchain in re Fuße in kurzem . Die Gnade

Chriſto. * 1 Cor. 16, 15. 19. unſers HErrn JEſu Chrifti fen mit

6. Grüßet Mariam , welde piele eucy.
c. 15, 33

Mühe und Arbeit mit uns gehabt 21. Es grüßen euch * Timotheus,

hat.
mein Gehülfe , und Lucius , und Jas

Sofipater,meine

den Juninm , meine Gefreundte, und te.

meine Mitgefangene, welche find 22. Jch Terrius grüße euch , der

berühmte Apoſteľ, und vor mir ges ich dieſen Brief geſchrieben habe, in

weſen in Chriſto. dem HErrn,

mein

ben in dem HErrn.

9. Grüßet urban , unſern Gehål- grüßet eud, 1 Eraſtus , der Stadt
und derganzen Gemeine

Ten in Chriſto , und Stachyn , inei- Rentmeifter, und Duartus, der

nen lieben . Bruder. Cor. 1, 14 .

10. Grüßet Upellen , den Bewähr: † Apoft. 19, 22.
ten in Chriſto. Grüßet, die da ſind 24. Die Gnade unſers HErrn JES

von Ariſtobulus Geſinde. ſu Chriſti fen init eucy allen !! Amen .

11. Grüßet Herodionem , meinen 25. Dein aber, der eudl) ſtårten

Gefreundten . Grüßet, dieda ſind kann , laut meines Evangelii und

von Narciſſi Geſinde , in Dein Predigt von JEfu Chriſto, durch wels

HErrn. che *das Geheimniß geoffenbarer iſt,

12 : Grüßet die Tryphena, und die das von der Welt her verſchwiegen

Tryphoſa, welche in dem HErrn ge: geweſen iſt ; * Eph.119. Eph.3,5.0.

arbeitet haben. Grüßet die Perſida,
26. Nun

* c. 1, 8 .

9. Grüßet denAndronicum , undforn
, und vort 16/1.2. phil. 2; 19:

கால் ariptiani, meinen Site | as S Saler seatenee AT
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Glomeine
GOttes zu 50- 12. Idy ſage aber davon , daß unter

Paulus lobt die Corinther, 1 Corinther 1. ſtraft ihre Spaltungen . 197

2018- Nun aber * geoffenbaret , aud) 27. Demſelbigen GOtt, der * allein

kund gemacht durch der Propheten weiſe iſt, fery Ehre durd ) JEſum

Sdriften aus Befehl des emigen Chriſtum , in Ewigkeit! Amen.
GOttes , den Gehorſam des Glaus .* 1 Tim. 1,17. Ep. Jud. v . 25.,

bens'aufzurichten unter allen Heis Un die Römer geſandt von Corinth
*** 2 Tim . 1,10. durch Phobe , die am Dienſt war

f Rom .1,5.11 der Gemeine zu Kenchvea.

Die 1 Epiſtel S.Pauli an die Corinther.

27:33 Das 1 Capitel.
| nidyt Spaltungen unter euch jenit,

ſondern haltet veſt an einander,
Vermahnung zur Eintrachtigkeit in einem Sinn , und in einers

und Demuth. ley Meinung. * Phil. 3, 16.6

1. P.

aulus, berufenzum Apo- 11. Denn mir iſt vorgekommen,

ſtel IEſu Chriſti, Durdi den lieben Brüder, durch die ans Chloes

Wien GOttes , und Bruder Soft: Geſinde, von euc ), daß Zane unter

.1,1. .

rinth , den * Geheiligten in Chriſto euch einer ſpricht: * Jch bin Pau

JEfu den berufenen Heiligen , ſamt liſd); der andere : Ich bin * Apol

allen denen , die anrufen den Nainen liſd) ; der dritte : Ich bin Kephiſd) ;

unſers HErrn Jeſu Chriſti, an allen der vierte : Ich bin Chriſtiſch).

ihren und unſern Orteni. c. 6,11 . * c. 3 ,4. t Apoſt.18, 24 .

3. Gnade Ten mit euch, undFriede 13. Wie ? Ist Chriſtus nun zer :

von GOtt, unlerin Bater, unddem trennet ? Iſtdenn Paulus für euch

ÞErrn JEſu Chriſto. * Róm .1, 7. gekreuziget? Oder fend ihr in Pauli

2 Cor.1,2 . Eph.1,2, ??? Namen getauft ?

14. Idi) danke GOtt , daß id ) nies

4. habe,geit eurenthalben , für die ohne Criſpum und Sajum ;

GnadeGOttes, die eud) gegeben iſt Apoſt. 18 , 8.

in Chriſto Jeſui Eph . 1,15. 16 . 15. Daß nidyt jemand ſagen mo:

5. Daß ihrfeyd durd, ihn an allen ge, id)håtte auf meinen Namen ges

Stůcken reich gemacyt,an aller lehre, tauft .
und in aller * Erkenntniß ." * c.12,8 . 16. Ich habe aber auch getauft

6. Wie denn die Predigt son Chris des *Stephana Hausgeſinde; dar
fto in end * Erdftig gewordeniſt, nad) weiß, id )nidt , ob id) etlide

Nom : 1,16 . 2 Cor. 1, 21 . andere getauft habe.

7.Ullo daß ihrkeinenMangel
C. 16,15 . 17.

habtan irgend einer Gabe , und 17. Denn Chriſtus hat mich nicht

f wartet nur auf die Offenbarung geſandt zu taufen, ſondern das Evan

unſers HErrn Jeſu Chriſti ; gelium ju predigen , nidtmit * klus

* P1.34, 11. 1 Phil. 3,20 . gen Worten, aufdaß nidit das Streng

8. Weldier * aud)wirdeuch verſ Chriſti zu nichte werde.

behalten bis ans Ende, daß ihr fun: c.2 ,4. 2 Petr. 1,16 .

ſträflich fend auf den Tagunſers 18. Denn das Wortvom Kreuz

HErrn Jeſu Chriſti. iſt eine Thorheit denen , * die verlos

2.Cor. 1,21. f 1 Theſſ. 3, 13. ten werden ; u118 aber, die wir relig

c. 5, 23. Col. 1 , 22 . werden, iſt es teine GOttes - Kraft.

9. Denn *GOtt iſt treu , durch were * 2 Cor.4,3 . Róm .1,16.

den ihr berufen ſend t zur Gemein- 19. Denn es fiehet * geſchrieben :

(daft ſeines Sohnes Jeſu Chrifti, Id) will fu nid)te machen die Weis:

unſers HErrn.
heit der Wciſen , und den Verſtand

* 1 Theit. 5, 24.26. t'Joh .15,5. Der Verſteindigen will ich verwer

10. Ich ermahne eud, aber , lieben fen.
El. 29, 14.

Briider purd) den Namen unſers 20. Wo* ſind die Klugen ? Wo

HErrn JEfu Chriſti, daß ihr allzu- find die Scyriſtgelehrten ? Wo find

mal einerley Rede führet, und lajer die weltweiſen ? Sát nid )t GOtt die

( I ) 3 † Weis:

*

*
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198 Einfältige Weiſe das 1 Corinther 1.2. Evangelium zu lehren.

Weisheit dieſer Welt zur Shorheit mit hohen Worren ,oder hoher weiss

gemacht ?
Hiob12, 17. heit , euch) zu verkündigen die gott:

El. 33, 18.
lid )e Predigt.

c. 1 , 17.

21. Denn dieweil die Welt durch) b092Petr. 1, 16 .

ihre Weisheit GOtt in ſeiner Weis : 2. Denn ich hielt mid ) nicht das

heit * nicht erkannte, gefiel es GOtt får, daß ich etwas wůßre unter euch),

wohl, durch thỏrichte Predigt relig ohne allein JEſum Chriſtum den

zu machen die, ſo daran glauben. Gefreuzigten. bu * Gal.6, 14 .

* Matth . 11,25 . Luc. 10 ,21.

ny22. Sintemal *die Juden Zeichen Schwadyheit,undmit Furcht,undmit

3. Und Job * tar ben euch mit

fordern , und die Griechen nach großem Zittern. Apoſt. 18,1.9.

Weisheit fragen . * Matth.12,38.

21976 Joh. 4 , 48.

4. Und * mein Wort und meine

23. Wir aber predigen den ge- Predigt war nicht in vernünftigen

kreuzigten Chriſtum , den Juden bern in Beweiſung des Geiſtes und

c . 1.17.20.eine Chorheit *Matth .11,6. Der Kraft ;

Joh.6,61. Rom.9,32. f1 Cor. 2,14 .
5. Auf daß euer Glaube beſtehe,

24. Denen aber, die berufen ſind nicht auf Menſchen Weisheit,fons

beides Judenund Grieden , predis dern auf *GOttesKraft .

gen wir Chriſtum ,* gòtilidhje Kraft 1Theſſ. 1,5.

und † göttlicheWeisheit,
aber von reden , das

* Róm .1, 16. t 1 Col. 2, 3. ifi dennoch Weisheit bey den Bolle

4:25 . Denn die göttlide Thorheit iſt | kommenen; nicht eine Weisheit dies

weiſer, denn die Menſchen ſind; undſer Welt , auch nicht der Oberſten

die göttliche Schachheit iſt ftårs dieſer Welt,weldie bergehen ;

ker, denn die Menſchen ſind.

7. Gondern wir reden * von der

heimlichen verborgenen Weisheit

26.Sehetan, lieben Brüder,en COttes,weldie GStt verordnet bat
ren Beruf; nicht viele Weiſe vor der Welt, zu unſererHerrlichkeit,
nach dem Fleiſch, nicht viele Ge * Pr. 51 , S. Nöm. 16, 25 ,

waltige,nicht vieleEdlefindberu 8. Welche keiner von den Obers

fen. *Matip.11,25. 906.7148. 9.c.2,5. ften dieſerWelt erkannthat;denn

27. Sondern was thöridyt iſt vor wo ſie die erkannt hatten , håtten

der Welt, dashatGott erdhlet, fie den HErrn der Herrlichkeit

ſchwad it vorder 9. Sondern , wie " geſchrieben ftes

Welt ,
dashat Gotterwahlet, daß her: Das Rein Auge geſehen hat,

er zu Scandenmache, was ſtart itt : und kein Ohr geboret hat , ind

28. Und das Unedle vorder Welt, in feines

wählet,unddasda nichts iſt, daß denen , die ihn lieben ;

er zu nid te mache,was etwas iſt ; Eſ. 64, 4 .

29. Auf daß fich vor ihm kein 10. lIns . aber hat es GOtt ge

Fleiſch růhme.*Röm . 3:27. Epb.2,9. offenbaret durch ſeinen Geiſt. Denn

30. Von weldem aud) 3hr her: der Geiſt erforſchet alle Dinge,

kommt in Chriſto Jeſú , welcher auch die Tiefen der Gottheit.

uns gemacht, iſt von Gott zur Matth. 13, 11.

Weisheit, und * zur Gerechtigkeit, 11. Denn welcher Menſch weiß,

und zur t Seiligung , und zur Er was im Menſchen iſt, ohne der Geiſt

loſung . Jer.23,6.6. Nðm.4,25. desMenſchen , der in ihm iſt? Alſo

auch weiß niemand, was in GOtt

31. Auf dal, (wie geſchrieben iſt,ohneder Geiſt GOttes .

frehet), mer fich rühmet, der rühme 12. Wir aberhaben nicht ema

ſid ) des HErrn . Eſ.65,16. pfangenden Geiſt der Welt, ſona
Jer. 9 , 23. 24. 2 Cor. 10 , 17 . Dernden Geiſt aus GOtt, daß wir

Das 2 Capitel.

wiſſen können, was uns vonGött

gegeben iſt.

Einfaltige Weiſe das Evangelium | 13. Welches mir * auch reden,

gu predigen .
nicht mit Worten , melde menſch :

1. Utnichlieben Brüder, daich liche Weisheit lehren kann,ſondern
ju euch kam , kam ich * nicht mit Worten, die der heilige Geiſt

lebs

ante elbise Peisen , .

das bereitet hat
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lehret, und richten geiſtlide Sadyen arbeiter ; ihr reyd GOttes Ackera

geiſtlich. 0.1.4. werk, und † GOttes Gebäude.

C. 1, 17. 2 Petr. 1, 16. * 2 Cor.6,1. † Eph. 2, 20 .

14. * Der natürliche Menſch aber 10. Ich * von GOttes Gnnde , die

vernimmt nichts vom Geiſt Got: mir gegeben iſt , habe den Grund

tes ; es iſt ihm eine Chorheit, und gelegt, als ein weiſer Baumeiſter;

kann es nidt erkennen , denn es ein anderer bauet darauf. Ein jeg

muß geiſtlich geric ,tet fenn. lider aber ſehe zu, wie er darauf
Đồ m. 8, 7 . baue. C. 15 , 10 .

15. Der * Geiſtliche aber riditetals 11. Einen andern Grund kann zidar

les , und wird von niemand gerid- niemand legen , außer dem , der ges
tet.

* Sprůdy. 28 , 5. legt iſt , welcher iſt JEſus Chriſtus.
16. Denn Wer hat des HErrn 12. So aber jemand auf dieſen

Sinn erkannt? Oder wer will ihn Grund bauer Gold , Silber, Edels

unterweiſen ? Wir aber haben ſteine,Holz, Heu, Stoppeln ,
Chriſti Siun. Róm. 11 , 34. . 13. So wird eines jeglichen Werk

+ Phil.2,5. offenbar werden , der tag wird es

klar machen ; denn es wird durchs

Das 3 Capitel. Feuer offenbar werden , und * wela

derlen eines jeglidhen Werk fer ,
Lehrer ſind Diener, Acker : und wird das Feuer bewähren .

Bauleute. Der Zert und Grund Ef. 48, 10 .
des Seils iſt Chriſtus.

14. Wird jemandes Wert bleiben ,

1. Um Ich lieben Brüder, konnte daser darauf gebauethat, ſo wird

geiſtlichen , ſondern als init fleiſch- 15. Wird aber jemandes Werk

liden , *wie mit jungen Kindern in verbrennen , ſo wird er deß Sdhaa

Chriſto. * Joh .16,12 . den leiden ; Er ſelbſt aber wird

*Mild ) habe id ) euch zu trin : felig werden , ſo dod), als durchs

ken gegeben, und nicht Speiſe ; denn Feuer.

ihr konntet noch nid)t , ' audi kóna 16. Wiſſet ihr nicht, daß ihr GOta

net ihr nodi jegr nicht; tes Tempel feydi und † der Geiſt

1 Petr. 2, 2. Ebr. 12. 13. GOttes in eudi wohnet?

3. Dieweil ihr nod fleiſdslid) Tend. * c. 6, 19. 2 Cor.6, 16. Eph.2,21. 22.
Denn ſintemal * Eifer , undZank, 1 Petr. 2,5. Ebr.3,6.

und Zwietracht unter eud, find ; + 0,8m. 8,9.

rend ihr denn nicht fleiſchlidh , und 17. So iemand den Tempel Got:

wandelt nach menſchlicher Weiſe ? tes verderber , den wird Gott vers

C. 1, 10. 11. C. 11 , 18 . Derben ; denn der Tempel GOttes

4. Denn ſo einer ſagt: Ich bin iſt heilig , der ſend Jhr.

Pauliſdi; der andere aber : Ich bin 18. Niemand * betrüge ſich ſelbſt.

Upolliſd ); ſend ihr denn nicht fleiſch- Welcher ſich unter eud) dúnkt weis

lid ) ? C. 1 , 12. le zu ſeyn , der werde ein Narr in

5. Wer iſt nun Paulus ? Wer iſt dieſer Welt, daß er moge weiſe ſeyn .

* Apolo ? Diener ſind ſie , durd) Spr. 3,5.7. Ef.5,21. Jac. 1,22.

melche ihr reyd glaubig geworden 19. Denn dieſer WeltWeisheit

und daſſelbigé, wie der Err eis iſt Thorheit ben GOtt. Denn es

nem jegliden gegeben hat. Atehet geſchrieben : * Die Weiſen ers

Upoſt. 18 , 24 . baſchet er in ihrer Klugheit.

6. Ich habe'* gepflanget,, Apollo * Hiob 5, 12. 13.

hat begoſſen ; aber Gott hat das 20. Und abermal: * Der HErr weiß

Gedeyengegeben. Sac. 1, 21. der Weiſen Gedanken , daß ſie eitel

7. So iſt nun iveder der da pflan : ſind . PT. 94 , 11.

jet , noch der da begiebet,etwas, 21. Darum rühme fichniemand

ſondern GOtt, der das Gedenen eines Menſchen . Es iſt alles euer

giebt. 22. El rey Paulus oder Npollo,

8. Der aber pflanzet , und der da es ſey Kephas nder die Welt, es ress

begießet , iſt einer wie der andere. das leben oder der Tod , es ren das

Ein * jeglicher aberwird ſeinen lohn Gegenwärtige oder das Zukünftige ;

empfangen , nach ſeiner Arbeit. alles iſt euer .

PP.62, 13. Nåm .2, 6 . 23. Ihr *aber rend Chriſti, Chris

9. Denn wir ſind GOttes * Mitslftus aber iſt GOttes. * f. 11,3.

( I ) 4 Das
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11. Bis aut diete Stnude Heiden

Das 4 Capitel.
wir * Hunger und Durſt, und find

nackend, und werden gefdlagen ,

Der Prediger Anfehen , Amt und und haben keine gewiſſe Sistemiski

Zuſtand. 2 C00 11,272

nemlid) für * ChriftiDiener, unſern eigenen bånden . 1 t man

undHaushalter über GOttes Ge- ſchilt uns , fofegnen wirstman

heimniſſe. * Matth. 16 , 19. Evl. 1,25 . verfolget "uns , lo dulden wir esi's

2. Nun ſucht man nicht mehr an man läſtert uns To Rehen wir .3ja ) .

den Haushaltern, denn daß * fie treu * Apoft.18 ;3. C. 20,34. 1 Cor : 9,15.

erfunden werden . * Luc . 12, 42. 1 Theſſ : 2,9 . 2 Thesſ. 3,8.

3. Mir aber iſt es ein Geringes, + Róm . 12, 14, ** Pſ. 109, 28.11

daß ich von euch gerichtet werde, 13. Wir ſind ſtets als ein Fluch der

oder von einem menſchlichen Tage ; Welt, und ein Fegov fer aller Leute.

auch richte ich mich ſelbſt nid)t. 14. Nicht ſchreibe icy ſoldes , daß

4. Idibin mir wohl nichts be icheuch befcháme, ſondern id era

wußt, aber darinnen bin ich nicht mahne euds, als * meine lieben Spin :

gerechtfertiget; der † ÞErr iſt es der. * 1 Shefi.2, 11 .

der mich richtet. 15. Denn ob ihr gleid) zehn tour

* 2 Moj. 34, 7. + Pf. 35, 24 . rend Zuchtmeiſter hättet in Chriſto,

5. Darum richter nicht vor der ſo habt ily doch nicht viele Våter.

Zeit , bis der HErr komme, welcher Denn Ich habe eud gezeugerin

aud) wird ans Lidt bringen , was Chriſto Jeſu : durd) das Evanges

im Finſtern verborgen iſt , und den lium.

Nath der Serzen offenbaren ; alss 16. Darum ermalne id) euc) ,

dann wird einem jeglichen von GOtt rend meine Nachfolger. * ¢: 11,1 .

Lob widerfahren. 17. Aus derſelben Urſad habe ich

6. Soldesaber, lieben Brüder, Timotheum zu eud geſandty .wels

habeich aufmid ) und Upollogedeu : cher iſt nein lieber und getreuerSohn

tet,um euret willen ,dasihranuns indem þErrn,daßer euch erin :

lernet, daß * niemand höher von ſid) nere meiner Bege , die da in Chriſto

halte , denn jeßt geſchrieben iſt; auffind gleichwie id ) an allen Enden

Daß ſich nicht einer wider den ansin auen Gemeinen lehre. '1 .

dern umjemandes willen aufblaſe. 18. Es blåhen ſid, etlide aufy als

Spr. 3, 7. Rom. 12, 3 . wurde id, nicht zu euch tommen :

7. Denn wer hat dich vorgezogen ? 19. Id) will aber gar kůrzlich zu

* Was haſi du aber , das du nidit eud) kommen, ſo der HErr will ,

empfangen hart ? So dų es aber und erlernen ; nid)t die Worte dec

empfangen haſt, was růbmeſt du Aufgeblaſenen , ſondern die Kraft:

dich denn, als der es nidir empfans * Apoſt. 18, 21. Ebr. 6,3 . Jac. 4,15.

gen Joh.3,27. 20. Denn das Keid GOttes

Róm. 12,6 . 1 Petr. 4, 10 . ſtehet nicht in Worten, ſondern in

Jac. 1,17. Kraft. * c.2,4. Luc. 17,20.

8. Ihr rend Idion ſatt geworden , 21. Was wollt ihr ? Soll ich mit

ihrſend ſchon * reid, geworden, ihr derRuthezu eud) kommen ,oder mit

herrſdiet ohne uns; und wollte Liebe und ſanftinüthigem Geift ? :

GOtt, ihr herrſdhetet, auf daß auch

Wir mit euch herrſchen möchten.
Das 5 Capitel.

Offenb . 3, 17. Beſtrafung der Unzucht. Ausfe:

9. Id halte aber , GOtt habe uns gung des Sauerteigs. Wie und

Apojiet für die allergeringſten cars wauxım die Sünde zu vermeiden .

gefeltet, als dem Code übergeben. 1.Es gehet ein gemeines Gefahren,

worden der Welt , und den Engeln ,und eineſolche Spurerer), da auch die
und den Menſchen . * P1.44,23. beiden nicht von ju ſagen wijfent,

Rom.8, 36. Ebr.10,33. daß * einer ſeines VatersWeib babe.

10. Wir ſind * Narren um Chriſti 3 Mor. 18, 7. 8. 20.

willen, Ihr aber jeud klug in Chris 2. Und Ihr ſend aufgeblaſen , und

ſto ; Wir ſchwad), Jhr aber fart; habt nicht vielmehr Leid getragen,

Ihr herrlid); wir aber veracytet. auf das der das Werk gethan hat,

* 6.3, 18. von euc) gethan würde.

3. 'Ich

*



ein
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din better on oder ein gen, nod die Trunkenbolde, nod) die

Veftrafung der bureren | 1 Corintber 5.6. j ' und des Bankens. 201

3. Ich gwar , als der sich mit dem

leibe nidyt on bin, doch mit dem Geifi
Das 6 Capitel.

gegenivårtig , habe ſchon , als ge Strafe desunbefugtengerichtlis

genwärtig beſdiloſſen über den , derchen Zankens und der Surerey,

ſolches alies gethan hat :

2111 2 Cor. 10,1 . Col.2,5.
1. Nie darf iemanduntereucy,

14.Sit dem Namen unſers HErrn einem andern, haderk vor denUuges

JEfu Chrifti, in eurer Verſammlung rediren, und nicht vor den Heiligen ?
mit meinem Geiſt, und mit der 2. Wiſſet ihr nicyt, daß die Heilis

Kraft unfers HErrn JEſu Chriſti, gen die Welt richten werden ? So

cti * Matth . 16 ,19. c. 18 , 18.1. denn nun die Welt foll von eud) ges

5. Ihn * zu übergeben dein Satan, richtet werden , ſend ihr denn nicht

zum Verderben des Fleiſches , auf gut genug,geringere Saden zu rid ):

daß der Geiſt felig werde am Tageten ? Offenb. 2,26 .

Des HErrn JEſu . * 1 Tim. 1,20 . 3. WifTet ihr nicht, daß wir über

die Engel riditen werden ? Wie viela

6. Euer Nubm iſt niditfein. Wif: mehr überdie zeitlichen Guter ?
" Fet ihr nicht, daß ein mea 4. Ihr aber, menn ihr über zeitli

nigSauerteig den ganzenTeig ver: den Gütern Sachen habt; ſo nehmet
ſåuert ? Matth. 16.6. ihr die , ſo bei der Gemeine verad

Gal.5,9. tet ſind , und Texet ſie zu Nid )tern .

7. Darum feget den alten Sauers 5. Eud) zur Schande wuß ich das

teig aus , auf daß ihr ein neuer Teig ſagen . Iſt To gar kein Weiſer unter

fend , gleichwie ihr ungefåuert ſeyd. euch ? Oderdoch nid)t einer , der da

Denn wir haben * auch ein Oſter: könnte richten zwiſchen Bruder und

lamin , das iſt Chriſtus, für uns ges Bruder ?

opfert: * Eſ:53,7. 1 Petr . 1 19. 6. Sondern ein Bruder mit dem

8. Darum faſſet uns * Dſtern hals andern hadert, dazu gor den Uns

ten, nicht im alten Sauerteige, audy gliubigen .

hide iin Sauerteige der Dosheit and 7.Esiſt ſchon ein Fehler unter

Sdalkheit; ſondern in dem Süßs euch , daß ihr mit einander red )tet.

teige der Lauterkeit und der Wahr: Warum faßt ihr eudly nidt viel

Heiti : * 2 Moj.12, 3. 15. 19. lieber Unrecht thun ? Warum laßt

9. Ich habe eud, geſchrieben in dem ihr eud) nicht viel lieber vervorthei

Vriefe, daß iho * nicirs follt zu len ? * Spr:20,22. Matth. 5,39 .
schaffen haben mit den Hurerno :1, 31 Luc. 6, 29. Nóm .12, 19.

? * Matth.18,17. 2 Theſſ. 3, 14.'' 1.1 Theff.5,15. 1 Petr: 3/9.

10. Das meine id ) gar nicht von 8. Sondern Jhrtthur unrecht, und

den Sarernin dieſer Welt , oder von vervortheilet ,und ſolchesan den
den Geiziget) oder von den Raus Brüdern .In: * 2 Cor . 7 , 2 .

bern oder von den Abgöttiſchen ; 9. Wiſſet ihr nicht, daß die Unge

fonla müßtet ihr die Welt räumen rediten merden das Reich GOttes

11. Nun aberhabe,id eu dyger nicht ererben ? kasteuch nicht veta
ſchrieben , ihr ſollt nichts mit ihnen führen : * wederdie Hurer , noch die

žus imafien haben , nemlich) Torie: Nbgòrtifchen ,noch dieEhebrecher,

mand ift, det fidyteßt einen Brus nod) die Weid linge, noch die Kina
der nennen und iſt ein Hurer, oder benſdhånder, * Gal. 5, 19.20. 21.

ein Abgötti- 10. Nod)die Diebe, noch die Geizi

,

Drunkenbold, oder ein Mäuber ; , noc ,

mit demſelbigen ſollt ihr auch nicht das Reich Gottes ererben.

ejjen . Matth . 18, 17. 11. Und ſoldje * ſind euer etlidie ges

HS 2 Elyeſ . 3,6 . Tit.3,10. , weſen ; aber ihr ferd -t abgewaſchen ,

113 112 Joh .v.10 . i . ihr reyd geheiliget, ihu feyd gerecht

12. Denn was gehen mich die * geworden durch den Namen des

draußen an, daß id ) ſie ſollte richten ? HErrn JEſu, und durch den Geiſt

Nidytet Zhr" nidt, die da drinnen unſers & tres. * Tit. 3, 3. 2 .

ſind ? *Marc.4,11. - t.Ebr. 9 , 14. .c.

13. GOtt- aber wird , die draußen 12. Id * habe es alles Macht, es

ſind, richten . * Thut von euch ſelbſt frommet aber nicht alles. Ich habe

hinaus , wer da böſe iſt. es alles Macht, és ſoll mich aber

* 5 Mol. 13, 5. Inichts gefangen nehmen . * c. 10,23.

( I ) 5 13. Die

"!
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13. Die * Speiſe dem Bauch , und willigung eine Zeitlang, daß ihr zum
der Baud, der Speiſe ; aber GOt! Faſten und Beten Muße habet ; und

mird dieſen und jene hinrichten . kommt wiederum zuſammen , auf

Der † leib aber nicht der Sureren, daß euch der Satan nicht verſuche,

ſondern dem HErrn , und der HErr um eurer Unkeuſdheit willen .

Dein Leibe.
* Matth. 15 , 17. 6. Soldes ſage id ) aber aus Ver:

t 1 Theſſ. 4,3.
gunſt , und nid )t aus Gebot.

14. GOtt aber hat *den HErrn 7. Ich wollte aber lieber, ntle Mens

aufermecer , und wird uns auch ichen waren wie ich bin ; aber * ein
auferwecken durch ſeine Kraft. ieglicher hat ſeine eigene Gabe von

* Apoſt. 3, 15. 2.
GOtt , einer ſo , der andere ſo.

15. BifTet ihr nicht , daß eure * Matth . 19, 12.

Leiber Chriſti Glieder find ? Sollte id ) 8. Ich ſage zwar den ledigen und

nun die Glieder Chriſti nehmen, und Mittiven : Es iſt ihnen gut, wenn

Hurenglieder daraus maden ? Das ſie auch bleiben wie ich.

Per ferne!
* Eph.4,12.15. 9.So ſie aber ſich nicht enthal

16. Oder wiſſet ihr nicht, daß, werten , ſo laß fie frenen ; es iſt beſſer

an der Hure hanget , der iſt ein frenen , denn Brunſt leiden .

* Leib mit ihr ? Denn ſie werden * 1 Tim. 5,14.

( ſpricht er ) zwey in Einem Fleiſd) 10. Den Ehelichen aber gebiete

fenn .
* Matth. 19,5... nicht Ich , ſondern * der HErr, daß

17. Wer aber dem HErrn ans das f Weib fid) nicht Ideide von

hanget, der iſt ein Geiſt mit ihm. dem Matine. * 1.Theſ1.4915 .

Joh. 17. 21. 22. Eph.5,30. Matth. 5, 32.c.

18. Fliehet die Hurerei .uleSůns 11. So ſie ſich aber ſcheidet, daß

Den, die der Menſd thut, find außer fie ohne Ehe bleibe, oder fid) mit dem

ſeinem Leibe, wer aber huret, der manne verſohue, und daß derMann

fündiget an ſćinem eigenen Leibe. Das Weib nicht von ſich Inſſe.

19. Oder wiſſet ihr nicht, daß 12. Den andern aber Tage Jch ,

euer Leib ein Tempel des heiligen nicht der HErr: So ein Bruder ein

Geiſtes iſt, derin eud) iſt, welchen ungläubiges Weib hat,und dieſelbi:

ihr habt von Gott , und ſend nicht se laßt es ſich gefallen , bey ihm all

euer ſelbſt ? c.3, 16.sc. wohnen , der deide ſich nicht von

20. Denn * ihr ſend theuer ers ihr.

kauft. Darum ſo t preiſer GOtt 13. Und ſo ein Weib einen unglaus

an eurem Leibeund in eurem Geiſt: bigenMann hat, und ler läßt es ſich
welche ſind GOttes . c . 7,23 . gefallen , bey ihr zu wohnen , die

1 Petr. 1,18. 19. t Phil. 1,20 . ſcheide ſich nidyt von ihm .

14. Denn der ungläubige Mann

Das 7 Capitel. iſt geheiliget Durd, das Weib , und

das unglaubige Weib wird geheilis

Beſcheid auf mancherleyFragen ger durd)denMann. Sonſtwären

dom ehelichen , ledigen , und Witts eure Kinder unrein ; nun aber

wen : Stande. find ſie heilig . * Rom . 11,16 .

1. ben habt, antworte id): Es deidet,
ſo laß ihn fid) ſcheiden. Es

iſt dem menſchen gut , daß er kein iſt der Bruder oder die Sdweſter

Weib berühre.
nicht gefangen , in ſolchen Fällen .

2. Aber um der saureren willen Im * Frieden aber hat unsGOtt

habe ein jeglicher ſein eigenes Weib, berufen . Eph.2,14.17.

und eine jegliche habe ihren eigenen 16. Was weißt du aber , du * Weib,

Nann .
ob du den Mann werdeſt ſelig ma

3. Der Mann leiſte dein Weibe die den ? Oder du Mann , was weißt

ſchuldige Freundſchaft, deſſelbigen du , ob du das Weib werdeſt relig

gleid ,en das Weib der Manne. madjen ? 1 Petr. 3,1.

4. DasWeib iſt ihres Leibes nicht 17. Dod * wie einem jeglichen

mächtig , ſondern der Mann. Der GOtt hat ausgetheilet ; ein ieglis

ſelbigen gleichen der mann iſt ſei-cher , wie ihn der HErrberufen hat,

nes Leibes nicht måchtig, ſondern alſo wandele er. Und alſo ſchaffe

das Weib. id) es in allen Gemeinen .

5. Entziehe ſich nicht eins dem
* v.20.24 .

Andern , es reyDenn aus beider Bc 18 , Ilt jemand beſchnitten berus

fen
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fen , der zenge keine Vorhaut. Ift | 33. Wer aber freiet , der forget,

jemand berufen in der Vorhaut, der was der Welt angehöret , wie

Inſie ſich nicht beſchneiden , dem Weibe gefalle . Es iſt ein Uns

19. Die * Beſdyneidung iſt nichts, terſchied zwiſchen einem Weibe und

und die Vorhaut iſt nid )ts ; ſondern einer Jungfrau . * Eph .5,29.

GOttes Gebot halten. 34. Weldenid)t freyeg, die ſorget,
Gal. 5,6. c.6,15. was dem HErrn angehöret, daß ſie

20. * Ein jeglicher bleibe in dem heilig rey , beides am Beibe und aud

Beruf, darinnen er berufen iſt. am Geiſte ; die aber freyet ). die

* 0.17. 24. Eph.4,1. forget, was der Welt angehöret,

21. Biſt du ein Kinedit berufen, wie ſie dem manne gefalle.

forge dir nicht; dod) kannſt du fren 35. Soldes aber ſage id ) zu eurem

werden, ſo brauche deß viel lieber. Nugen , nicht daß ich eud, einen

22. Denn wer ein Knedyt berufen Strick an den Hals werfe , ſondern

iſt in dem HErrn, der iſt ein * Ges dazu , daß es fein iſt , und ihr ſtets

frenter des HErrn ; deſſelbigen glei- und unverhindert dem HErrn dies

den wer ein Freyer berufen iſt , der nen könnet.

iſt ein Knecht † Chriſti. Joh. 8 ,36. 36. So aber jemand ſid laßt

+ Eph.6,6. důnken, es wolle ſich nicht ſchicken

23. Ihr * ſend theuer erkauft, wer: mit ſeiner Jungfrau , weil ſie eben

det nicht der Menſchen Kinedite . wohlmannbar iſt, und es will nicht

c.6,20. 1 Petr. 1, 18.29. anders ſeyn , ſo thue er , was er

24. Ein jeglicher lieben Brüder, will; er fündiget nid )t , er laſie fie

* worinnen er berufen iſt , darinnen freyen .

bleibe er ben GOtt. * v. 17.20 37. Wenn einer aber ſich veſt vor:

25. Von den Jungfrauen aber habe nimmt, weil er ungezwungen iſt

iely kein Gebot des HErrn ; id lage und ſeinen freyen Willen hat, und

aber meine Meinung, als id) Barms beſpließt ſolches in ſeinem Herzen,

herzigkeit erlanget habe vondem ſeine Jungfrau alſo bleiben zu laſſen ,

6 Errit, treu zu ſeyn . der thut wohl.

20. So meine id nun , ſolches 38. Endlich , welcher verheirathet,

fer gut , um der gegenwärtigen der thut wohl; welcher aber nicht

Noth willen , daß es dem Menſdien verheirathet ,der thutbeſſer.

gut ren , alſo zu ſeyn. 39. * Ein Weib iſt gebunden an

Jer. 16 , 2. Das Geſeß , ſo lange ihr Mann lebet;

27. Biſt du an ein Weib gebunden, lo aber ihr Mann entſchläft, iſt ſie

ſo ſuche nid)t los zu werden ; biſt frei fid) zu verheirathen , welchem

Du aber los vom Weibe , ſo ſude ſiewill; allein , daß es in dem HErrn
kein Weib. geldjehé. * Nòm. 7,2

28. So du aber freyeft, fündigeſt 40. Seliger iſt ſie aber , io fie
du nidyt; und ſo eine Jungfrau alſo bleibet, nad) meiner Meinung.

frenet, ſündigetſie nicht; dod wer : Id ) halte aber , ich habe aud) den

den ſoldie leibliche Tråbſal haben . Geift GOttes.

Ich verſdjonte aber euer gerne.

29. Das rage id) aber, lieben Drů: Das 8 Capitel.

der , die * Zeit iſt kurz. Weiter iſt

das die Meinung : Die da Weiber Vom Gógenopfer und Gebrauch

haben , daß ſie ſeven, alshättenfie chriſtlicher Freyheit , ohne Zerger:

keine; und die da weinen , als weisniß .
nieten ſie nicht; 1 . on * dem Gozenopfer aber

30. Und die ſich freuen , als freue: wiſſen wir , denn wir haben

ten ſie ſich nicht , und die da kaufen , alle das Wiſſen. Das Wiſſen blås
als beräßen ſie es nicht; ret auf, aber die Liebe beſſert.

31. Und die dieſer Welt brauden , * Apoſt. 15 , 20).

daß fie derſelbigen nidit mißbrau: 2. So aber * fid iemand důnken
dien ; * denn das Weſen dieſer Welt laßt , er wiſſe etiras, derweiß nody

pergehet.
* 1 Joh.2, 17. nichts , wie er willen ſoll.

32. Id ) wollte aber, daß ihr ohne Gal . 6 , 3. 1 Tim . 6 , 4.

Sorge måret. Wer let ig iſt , der 3. So aber jemand Gött liebt,

forget , was dem HErrn angehöret, derſelbige iſt * von ihm erkannt.

wie er dem HErrn gefalle, Gal. 4,9.

* 1 Tim. 5: 5. 4. So wiſſen wir nun von der

( ) 6 Speiſe

*
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Speiſe des Gdkenopfers , daß ein 3. Wenn man mid) fragt, To ants

nichts der Welt und y alſo :

4.

einige. ren und zu trinken ? ', * Luc. 10); 8 .

5.itnd wiewohl es find , die * Got: 5. Saben wir nideaud) Madyteis

ter genanntwerden, es ren im Himne Scyweſter zum Weibe mit umher

mel oder auf Erden; ſintemal es ſind zu führen / wie die andern Apoſtel.
piele Götter und viele Herren : und des HErrn Brüder, und Ses

* Joh. 10, 34. phas ? Matth . 8 , 14 .

6. So haben wir dody nur einen 6. Oder haben allein ich und

GOtt, den Vater, von welchem alle Varnabas nicht macht ſoldies ju

Dinge ſind, und wir in ihin ; und thun ?

Einen HErri , JEſum Chriftum , 7. Weldier ziehet jemals in den

durd ) weldien alle Dinge find,und Krieg auf ſeinen eigenen Sold ?

Wir durch ihn. *Mal. 2, 10. Welder pflanzet einen Weinberg,

7. Es hataber nidit jedermann undiſſet nidyt von ſeiner Frucht ?

das Wiſſen . Denn * etliche machen oder welcher weider einebeerde, und

fich noch ein Gewiſſen über dem iffet nid)t von der Mild der Heerde ?

Gogen, und eiſen es fürGökenopfer ; 8. Redeid) aber ſoldies auf Mens

Damit wird ihr Gewiſſen , weil es ſchen Weiſe ? Sagt nicht ſoldjes das

ſo (dwad) iſt, beflecket. C.10 ,27. Geſek aud)?

8. Aber die * Speife fördert uns 9. Dennim Gefek Mofis tehet

nid )t vor GOtt. Ellen wir, ſo wera gefdhrieben : Du Toilft dem Ddren

den wir darum nid)t beſſer ſeyn ; nicht das Maulverbinden , der da

effen wir nidyti ſo werden wir dars driſdiet. Sorget GOtt für die Och :

um nid )ts weniger ſenn. Ten? * 5Moſ. 25,4. 1 Tim. 5,18 .

Róm. 14, 17. 10. Oder ſagt ers nidit allerdin :

9. Sehet aber zu , daß dieſe * eure ge uin unſere willen ? Denn es iſt

Freyheit nicht gerathe zu einem An- ja um unſert willen gefdrieben.

froß der Schwachen. * Gal. 5 , 13. Denn der da pflügt, fou auf Hoffs

10. Denn lo dich , der du das Ers nung pflügen , und der da driſdit,

kenntniß haſt, jemand fohe zu Tiſde roll auf Hoffnung dreſdien , daß er

fizen im Görenhauſe, wird nicyt ſein ſeiner Hoffnung theilhaftig werde.

Gewiſſen , dieweil er idywach iſt, ver : 11. So * Wir eud) das Geiſtliche

urſadyet, das Gókenopfer ju eiſen ? Fåen , iſt es ein großes Ding, ob

11. und wird alſo über deiner Wir euer Leiblices ernten ?

Erkenntniß der Teywadye Bruder uma * Nom. 15, 27 .

kommen , um weldies willen dod) 12. So aber andere dieſer Macit

Chriſtus geſtorben iſt. * Rom.14,15. an euch theilhaftig ſind , warum

12. Wenn ihr aber alſo fündiger nicht vielmehr Wir? * Aber wir ha:

an den Brüdern, und Idlaget ihr ben folcher Oradyt nicht gebraudit;

faywades Gewisſen , To fündiget ihr ſondern wir vertragen allerley , daß

ani Chriſto. ivir nicht dem Evangelio Chriſti eine

13. Dnrum , * ſo die Speiſe meinen Kinderniß mad )en . * Apoft. 20,33.

Bruder ärgert, wollte ich nimmer: 2 Cor . 11 , 9.

mehr Fleiſd evjen ,auf daß id) mei- 13. Wiſſet ihr nicht,daß die da

nen Bruder nid )t ärgerte . * opfern , eiſen voin Opfer und die

* Rom. 14, 21 .
des Altars pflegen , genießen des Als

Das 9 Capitel.
tars ? 4 MO1.18,8.31 ,

5 Moſ. 18, 1-3.

wie der Apoſtel die chriſtliche 14. Arro haraud; derHErr befoh
Freyheit in Verrichtung ſeines Amts len , daß, die das Evangelium 'ver:

gebraucht.
kündigen , ſollen ſid ) voni Evangelio

1. Bin ich nicht ein Apoſte!? Bin nähren ,
* Luc . 10,7. C.

15. Ich • aber habe deren teins

unſern HErrn JEſum Chriſtum ge- gebraudt. Jd) ſchreibe aud) nidyt

ſehen ? Send nidyt Ihr mein Wert darum davon , daß es mit mir alſo

in dem HErrn ? Upoji. 9, 3. rollte gehalten werden . Es wäre

2. Bin ich nicht andern ein Upos mir lieber , id ) ſtürbe, denn daß

ſtel, ſo bin id , dod , ener Uporiad; mir jemand meinen Nuhin ſollte

denn das Siegel meinesApoſtelames ou nidyte machen

fend Ihr in dem þErrn . Apoſt. 18, 3.

10. Denn
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16. Denn , daß id ), 093 Evangelium
predige,darf ich mia), nidr růha Das 10 Capitel.

mendennichnuusasthun.Und sleiſchlicheSicherheitzu meiden.
das Evangen i.ch will euch aber , lieben Brås

{iyin nicht predigte.

Love Legerne, fo wird unſere Weiteres cepaBee

der , midtverhalten daß

mirgelohnet; thueich es aber un- Bolke geweſen, und t ſind alledurch
gerne i ſo iſt mir * dod Das Ume das Meer gegangen ; * 2 Moſ. 13,21.
befohlen . " C. 4 , 1 . † 2 Mo. 14, 22.

18. Bar iſt denn nun mein Lohn ? 2.Und ſind alle unter Mofe ges

Nemlid), daß ich predige das Evans tauft, mit der Wolfe und mit dem

gélium Chriſti, und thue daſſelbige Meer ;.

fren umſonſt, auf daß ich nicht 3. und haben alle einerley geiſta
inerier Freyheit mißbrgude ain liche * Speiſe gegeiſen ;

Evangelio. C. 8, 9 . 2 Mof. 16, 15. C.

19. Denn wiewohl id ) fren bin von 4. Ilnd haben alle einerley geiſtlis

jedermann , habe id ) dód) midh felbft den Trank getrunken ; ſie tran :

jedermann zum Knechte gemadot, ken aber von dem geiſtlichen Fels,

aufdaß id )ihrer viele gewinne. der init folgte, welcher war Chris

*Matth . 20 , 27. 28. ſtus. * 2 Moſ. 17. 6. 2 .

20. Den Juden bin ich geworden 5. Aberan ihrer vielen hatte GOte

alsein Jude , auf daßich die Juden keinen Wohlgefallen ; denn ſie ſind

geiyinne. Denen , die unter dem niedergeſdlagen in der Wüſte.

Gefens find, bin ich geworden als uns

ter den Seiten auf das ichdie, so uns 6. Das iſt aberunszum Morbilde

21. Denen, die ohne Geſet ſind, gelüften laſſen des Böſen , gleidwie

bin id ) als ohne Geſetz genouden , jenegelüftet hat. * 4 Moſ. 11,4. c.

(fo idy doch nicht ohne Seſek bin 7.Berdetauch) nidt Abgottiſdier

por Gott, ſondernbin in dem Ges gleichwie iener etlidemurder , tals

fes Chriſti,) auf daßid) die , lo obs geſdrieben ſtehet: Das Volé, fekte
neGeſelfind, gewinne. Gal.2,3. Tid ) nieder zu eſſen und zu trinken ,

22. Den Schwachen bin id, gewors und ſtand auf zu ſpielen.

denals ein Schwacher , auf daßid) 2 Moſ: 20), 3. 12Mol. 32, 6.

die Schwachen gewinne. Id bin 8. Aud) laße uns nid)t Hureren

jedermann allerley. geworden auf treiben , wie etliche unter jenen
daß ich, allenthalben ja t etliche res Hureren trieven und fielen auf bis

lig mache. * 2 Cor. 11, 29. nen Tag dreis und zwanzig tauſend .

t.Nom .11, 14. 11 4 Mol. 25, 1.9.

23. Solches aber thue id ) um des 9. Laßt uns aber auch Chriſtuin

Evangelii willen , auf daß id ) ſeiner nicht verſuchen, wie etliche pon

theilhaftig merde, jenen ihn verſuchten , und * wurden

von den Schlangen umgebracht.

4 Moſ. 21 , 5.6.

in den Søranken laufen, 10. Murret nud) nicht, gieidwie

die laufen alle , aber deiner erlanget * jener etliche murreten , und wur:

das Kleinod ?Laufernun alſo ,daß den umgebracht durchden Verderver.

ihr es ergreifet. 4 MUT. 14, 2. 36. Ebr. 3, 17.

25. Ein jeglicher aber,der da 11. Soldies alles widerfuhrihnen

kämpft, enthält fict, alles Dinges : zum Vorbilde; es iſt aber geſchries

iene alſo , daß fie eine vergångliche ben unszur Warnung, auf welche

Krone erupfangeit, wir aber eine das Ende der Welt gekommen iſt.

unvergängliche. 12. Darum, wer ſich låst Důns

Eph. 6 , 12. wohl zuſehen ,

26. Id) Inufe aber also , nicht als daß er nichr falle.

auf& Ungewiſſe; ich fedite alſo nicht 13. Es hat euch noch keine, denn

als der in die Luft ſtreichęt . menſdliche Verſuchung betreten ;

27. Sondern ich betäube mei- aber GOtt iſt getreu , der'eud nicht

nen leib , und zähine ihn, daß id ) läßt verſucher über euer Vermða

nicht den andern predige, und ſelbſt gen, ſondern macht, daß die Vera

verwerflid , werde.
ſudung, ju ein Ende gewinne, daß

Rồm. 8, 13 , 13, 14. ihr es könnet ertragen .

7 14. Dars

F :

14:53 let ihr nicht,das die

*

.

Een , er
ftehenemang Bón .11,20.
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14. Darum , meine Liebfient , * flies [ zeiget, auf daß ihr des Gcwillens

het von dem Gökendienſt. verſchonet. Die Erde ift des HErrn

* 1 Joh. 5, 21 . und was darinnen iſt. C, 8, 7.

15. Als mit den Klugen rede ich , 29. Ju fage aber vom Gewiſſen,

riditet Ihr, was ich ſage. * c. 2 , 15. nid )t dein ſelbſt, ſondern des an :

16. * Der geſegnete Keld ,welchen dern. Denn warum ſollte ich mei:

wir regnen , iſt der nicht die Gemein- ne Freyheit laſſen urtheilen von eis

ſchaft desBlutes Chriſíi ? DasBrodt, nes andern Gewiſſen ?

das † wir brechen , iſt das nicht die 30. Denn ſo Ich es * mit Danf:

Gemeinſchaft des Leibes Chriſti? lagung genieße , was ſollte ich denn

* Matth .26, 27. † Apoft. 2, 42. verläſiert werden über dem , dafür

17. Denn ein Brodt iſt es , To find Ich danke ? * 1 Tim.4, 4.

wir * viele Ein Leib ; dieweil wir al 31. Ihr * effet nun , oder trinket ,

le lines Brodtes theilhaftig ſind. oder was ihr thut , ro thut es al:

Kòm . 12, 5. 1 Cor. 12, 27. les zu GOttes Ehre: Col. 3 , 17.

18. Seher an den Iſrael nach dem 32. Send nidt ärgerlid) weder

Fleiſd ). Welche die* Opfer effen ,find den Juden nod) den Griedjén , noch

die nidit in der Gemeinſchaft des Ai- der Gemeine GOttes ;

tars ? * 3 Moſ. 7, 6. 15 . • Sốm. 14,13.

19. Was ſoll ich denn nun ſagen.33. Gleichwie Ich auch jedermann

Soll ich ſagen,daß der Gökeetwas in allerley mich gefällig mache ,und

fey ? Oder daß das Gógenopfer et-fudie nicht,was mir ,ſondernwas

was ſen ? Pr.96. 5. 1 Cor. 8,4. vielen frommet,daß ſie felig werden.

20. Aber ich ſage , daß die * Heiden, Cap. 11. v . 1. Send meine Nada

was fie opfern , das opfern ſie den folger, gleichwie id ) Chriſti,

Teufeln , und nicht GOtt. Nun c . 4 , 16.

will ich nicht, daß ihr in der Teufel

Gemeinſchaft ſeyn ſollt. * 3M07.17,7.
Das 11 Capitel.

5 Moſ. 32, 17. Pf. 106 , 37 . Vonetlichen Geberden im Beten ,

OFF. 9 , 20. und würdigem Gebrauch des heilis

21. Ihr könnet * nicht zugleich gen Abendinahls .

trinken des HErrn Keld ), und der 2. di lobe euch, lieben Brüder,
Teufel Kelch; ihr könnet nicht zu : daß ihr an mich gedenker in

gleich, theilhaftig feyn des HErrn allen Stücken , und haltet die Weiſe:

Tiſces, und der Teufel Tiſches . gleidwie id, euch gegeben habe.

* 2 Cor. 6, 15. 3. Ich lalie euch aber wiſſen , daß

22. Oder wollen wir dem HErrn Chriſtus iſt eines jegliden Inannes

trogen ? Sindmir ſtårker , denn baupt, der *Mann aber iſt des Wei

er ? 5 Moſ. 32, 21. Hiob. 9, 10. bes Haupt; GOtt aber iſt Chriſtus

23. Ich * habe es zwar alles Macht, Haupt. Eph. 5, 23. † 1 Cor. 3, 23.

aber es frommet nid)t alles; _ich 4. Ein jeglicher Mann , der da bes

habe es alles Macht, aber es beſſert tet oder * weilaget, und hat etwas
nicht alles. * c. 6, 12. auf dera Haupt, der ſdhåndet ſein

24. Niemand ſudie, was rein iſt ; Haupt. C. 12, 10. C. 14 , 1

ſondern ein jeglicher , was des ans 5. Ein Weiß aber, das da betet oder

dern iſt . c. 10 , 33. Ròm . 15, 2. weilſaget mit unbedecktem Haupt,

25. * Alles, was feil iſt auf dem die ichåndet ihr Haupt, denn es iſt

Fleiſchmarkt, das eiiet , und forſchet eben ſo viel, als wäre ſie beſchoren .

nichts auf daß ihr des Gewiſſens 6. Will fie fidh nicht bedecken , ſo
perſdionet. * 1 Tim .4,4. ohneide man ihr and das Haar ab.

26. Denn * die Erde iſt des HErrn, Nun es aber übel ſtehet, * daß ein

und was darinnen iſi. Weib verſcynittene Haare habe oder

2 Moſ. 19, 5. Pr . 24, 1. Pf. 50 , 12. beſchoren Tey , ſo laßt ſie das Haupt

27. So aber jemand von den uns bedecken .

gläubigen euch ladet , und ihrwollt 7. Der Mann aberſoll das Haupc

ħingehen , ſo * efiet alles, was euch nicht bedecken ,ſintemat er iſt * GO !

vorgetragen wird , und forſcher tes Bild und Ehre ; das Weib aber iſt

nichts, auf daß ihr des Gewijiens des Mannes Ehre.

verſdionet. * Luc. 10 , 7 . 1 Moſ. 1 , 27. 2 .

28 . * Wo aber jemand würde zu 8. Denn der Mann iſt nid)t vom

euch ſagen : Das iſt Górzenopfer, To Weibe, ſondern 198 Weib iſt vom

eller nicht, um deßwillen, der es ans Manne.

*

9. Und
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9. Und * der Mann iſt nicht gesgegeben habe. Denn der † 5 !Err
ſchaffen um des Weibes willen , ſon- Jeſus , in der Nacht , da er verra:

dern das Weib um des Mannes then ward, nahm er das Brodt,

willen . * 1 Mol. 2, 18. 23. c . 15 , 3. + Luc. 22, 19. : C.

10. Darum ſoll das Weib eine 24. Danfte, und brach es, und

Macht auf dem Haupt haben , um ſprach : 17ehmet, eſiet, das iſt mein

der Engel willen . Leib, der für euch gebrochen wird ;

11. Doch iſt weder der Mann oh: Folches * thut zu meinein Gedacht:

ne das Weib , nod) das Weib ohne niſ . Pſ. 111, 4 .

den Mann, * in dem þErrn . 25. Deſſelbigen gleichen auch den
Gal. 3, 28. Kelch), nad) dem Abendmahl, und

12. Denn wie das Weib von dem ſprach : Dieſer Kelch iſt * das neue

Manne, alſo kommtauch der Mann Teſtament in meinein Blut; ſolches

Durch das Weib ; aber alles von thut, ro oft ihr es trinket, ju mei:
GOtt. nem Gedächtni. * Ebr. 10 , 29.

13 . Niditet ben eud) ſelbſt, ob 26. Denn ſo oft ihr von dieſem

es wohl tehet, daß ein Weib unbe : Brodt eſiet , und von dieſem Feld)
Deckt vor GOtt bete ? trinket , ſollt ihr des HErrn Tub

* Apoſt. 4 , 19. verkündigen , * bis daß er kommt.

14. Dder lehret euci) gud nicht Matth. 25, 13. c. 26 , 64 .

Die Natur , daß einem Manne eine Joh. 14, 3 .

unehre iſt, ſo er lange Haare zeuget, 27. * Welcher nun unwürdig pont

15. Und dem Weibe eine Ehre, 10 dieſem Brodt iſſet, oder von dem

fie lange Haare zeuger? Das Haar Keld des HErrn trinket, der iſt

iſt ihr zur Decke gegeben . ſdyuldig an dem Leibe und Blute des

16. Iſt aber jemand unter eud), HErrn. 6. 10, 21. Ebr. 6 , 6.

der Luſt zu zanken hat, der wilie, 28. Der Menſd ) průfe * aber ſich

daßWir ſolche Weiſe nicht haben, ſelbſt,und alſo elie er von dieſem
die Gemeinen GOttes gud nicht. Brodt, und trinke von dieſem Kelch).

* 1 Tim. 6, 4 . 2 Cor. 13, 5. Gal 6,4.

17. Ich muß aber dis befehlen : 29. Denn welcher unwürdig iſſet

Ich * kann es nid )t loben , daß ihr nicht und trinket , der iſſet und trinket

auf beſſereWeiſe, ſondern aufårgere ihm ſelber das Gericht, damit,das

Weiſe zuſammen kommet. v . 22. er nicht unterſcheidet den Leib des

18. Zum erſten , wenn ihr zuſams HErrn.

men kommt in der Gemeine,höre ich , 30. Darum find auch ſo viele

es reyen * Spaltungen unter euch; Schwache und Kranke unter euch,

und zum Theil glaube ich es . und ein gut Theil falafen .

C. 1 , 10. 11. 12. 6. 3 ,3. 31. Denn * ſo wir uns ſelber rid:

19. Denn es * müſſen Notten uns tecen , ſo würden wir nidt gerid ):

ter euch ſeyn , auf daß die , ſo redit: tet. * PT. 32, 3,

ſchaffen ſind, t offenbar unter euch 32. Wenn wir aber gerichtet
werden.

Matth. 10, 34.35. werden , ſo werden wir von dem

$. 18, 7. Luc. 17, 1. 1 Joh. 2, 19. HErrn + gezůdytiget , auf daß wir

† 5 Moſ. 13, 3. Luc. 2,35. nidyt ſamt der Welt verdammet

20. Wenn ihr nun zuſammen werden.

kommt, ſo hålt man da nid)t des + Ebr. 12, 5. 6.

HErrn Abendmahl. 33. Darum , meine lieben Brüder,

21. Denn ſo man das Abendmahl wenn ihr zuſammen kommt zu eſs

halten ſoll, nimmt ein jeglicher ſein ſen , ſo harre einer des andern.

Eigenes vorhin , und einer iſt hung - 34. Hungert aber jemand, der eſte

rig, der andere iſt trunken. daheim , auf daß ihr nicht zum Ges

22. Habt ihr aber nicht Häuſer , da richt zuſammen kommt. Das andea

ihr eſſen und trinken möget?Oder remi id ordnen ,wenn ich komme.

perachtet ihr die Gemeine GOttes,

und * beſdhåmet die. ſo da nichts

haben ? Was ſoll ich euch ſagen ? Das 12 Capitel.

Soll ich euch loben ? Hierinnen lobe Wie geiſtliche Gaben zu gebrau:
ich euc nid )t. * Jac . 2,5 . 6. chen .

1 . on den geiſtlidien Gaben aber
23. Ich habe es von dem Serrn

,
c. 10 , 1 .hy nicze verhalten.

*

2. Ihr
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2. Ihr * wijjet, daß ihr Heiden / des Leibes Glied ; ſollte es um deß

Tend geweſen , und hingegangen zu willen nicht des Leibes Glied ſeyn ?

den ſtummen Gògen , wie ihr ges 17. Wenn der ganze Leib uuge
führet wurdet. c . 6 , 11. wäre, wo bliebe das Gehör? SO

Eph. 2, 11. 12 . er gan ; das Gehör wore , wo bliebe

3. Darum thue ich euch kund , daß der Geruch ?

niemand JEſum verfluchet, der 18. Nunaber hat GOtt die * Glies

durch den Geiſt GOttes redet ; und der geſetzt, ein jeglidies fonderlich

niemand kann JEſum einen HErrn am Leibe, wie er gewout hat.

heißen , vhne durch den heiligen Col. 2, 19.

Geiſt. * Marc. 9,39. 19. So aber alle Gliederwin Glied

måren , wo bliebe der Leib ?!

4 . S fiud mancherlen Gaben , 20. Nun aber find * der Slieder

aber es iſt Ein Geiſt. viele, aber der Leib iſt Einer.

* Rom . 12, 6. Eph. 4, 4. Ebr. 2 , 4 .

5. Und es ſind * mancherley Uems 21. Es kann das Augenicht ſagen
ter; aber es iſt ein HErr. V. 28. zu der Hand : Id) darf deiner nidit ;

Eph. 4 , 11 . oder wiederum das Haupt zu deri

6. Undes find mancherlen Kräfte, Füßen: Id darf euer nicht.
aber * es iſt ein GOtt, der da wirket 22. Sondern vielmehr die Slies

alles in allen . Eph. 1, 23. der des Leibes , die uns důnken die

7. In einem jeglichen erzeigen ſich ſchmådyſten zu seyn , ſind die no

dic Gaben des Geiſtes * zum gemeis thigſten ;
nen Nuken. c. 14 , 26. 23. Und die uns důnken die unehr :

8. Einem mird gegeben durch den lichſten zu ſeyn ,denſelbigen legen

Geiſt zu reden von der * Weisheit ; wir am meiſten Ehre an , und die

demandern wird gegeben zu reden uns übel anſtehen ,die ſchmücktman

von der † Erkenntniß , nadı demſelbi- am meiſten ;

gen Geiſt ; c. 2 , 6. † c . 1,5. 24. Denn die uns wohl anſtehen,

9. Einem andern der Slaube, in die bedürfen es nicht. über Gott

demſelbigen Geiſt ; einem andern hat den Leib alſo vermenget, und

die Gabe geſund zu maden ,in dem dem dürftigen Gliede am meiſten

ſelbigen Geiſt;
Ghre gegeben .

10. Einem andern Wunder zu 25. Auf daß nicht eine Spaltung

thun : einem andern Weiſſagung; im Leibe ſeir, ſondern die Glieder für

einem andern Geiſter zu unterfdheis einander gleich ſorgen .

den ; einem andern mancherlezy 26. Und ſo ein Glied leidet, ſo lei:

Sprachen ; einem andern die Spras den alle Glieder mit; und jo lein

den nuszulegen. * Upoſt. 2, 4. Glied wirdherrlid, gehalten , ſo freuz

11. Dis aber alles wirkt derſelbi- en fidy alte Glieder mit:
ge einige Geiſt, und theilt einem 27. * Jhr ſend aber der leib Chris

jeglichen ſeines zu ,nadidem er will. ii , und Glieder , ein jeglicher nad
Róm . 12, 3. 6. 1 Cor. 7, 7. ſeinem Theil.

Eph. 4, 7 . Eph. 4, 12. c. 5, 30. Coli 1, 24.

12. Denn greidwie Ein leib iſt, und 28. Und Gott hat geſekt in der

hat doch viele Glieder , alle Glieder Gemeine, aufs erfte die Apoſtel,

aber keines Leibes, wiewohl * ihrer aufs andere die Propheten, aufs

viele ſind , ſind ſie dod Ein leib : als dritte die Lehrer , darnad; die Wuns

fo aud) Chriſtus. * C. 10, 17. derchåter, darnach die Gaben gefund

13. Denn wir ſind , durch einen zu machen , Helfer , Regierer , mans

Geiſt , alle zu einem Leibe getauft, cherlen Sprachen. * v. 5. Eph.4 , 11 .

wir Teyyen Juden oder Griedjen , 29. Sind ſie alle. Apoſtel ? Sind

Fonecte oder Freye, und ſindalle fic alle Propheten ?Sind ſie alle

zu seinem Geiſt getränket. lehrer? Sind ſie alle Wunderthås

14. Denn auch der * Leib iſt nidt ter ?
Ein Glied, ſondern viele. . 20 . 30. Haben ſie nlle Gaben geſund

15. So aber der Fuß ſpråde: Id) zu machen ? Neden ſie allemitmans

bin keine Hand, darum bin ich des cherley Sprachen ? Können ſie alle

Leibes Glied nicht ; ſollte er um deß auslegen ?
willen nid )t des Leibes Glied renn ? 31. Štrebet aber * nach den beſten

16. Und To das Ohr ſprache: Id) Gaben . Und idl) will euúj noch einen
bin kein Auge, darum bin id nicht köſtlichern Weg zeigen . C. 14, 1 .

Das

Rồm, 12 , ó.
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Das 14 Capitel.

Das 13 Capitel." Vom rechten Gebrauch der Spr.i.

Der chriſtlichen Liebe . Dortreff chen und Weiſjagung.

liditeit und Eigenſdaften .
1. Streber nad der Liebe. * Flei.

1 . enn id mit Menſden-und ßiget euch der geiſtlichen Går

mit Engelzungen redete, und ben , am meiſten aber , daß ihr t

hätte derBiebe nidit,ſowäre id ) ein weiſſagen möget. * C. 12, 31.

tonendes Erz, oder eine klingende + c . 12, 10 .

Schelle. 2. Denn der mit der Zunge redet,

2. Und wenn ich weiſſagen könn: der reder nicht den Menſchen , ſons

te, undwußte alle Geheimnilie, und dern Gott, denn ihm hört mies

alle Erkenntniß und hätte allen mand zu , im Geiſt aber redet er die

Glauven, alſo , daß ich Bergevers Geheimniſſe.

Tezte , und hätte der Liebe nicht, ro 3.Wer aber weiſſaget, der redet

wire ich nid )ts. * Matth . 7, 22. den Menſchen zur Beſſerung und

** Matth. 17 , 20. zur Ermahnung, und zur Eröftung.

3.- Und wenn ich alle meine Habe 4. Wer mit Zungen redet , der beſ:

*den Armen gåbe, und liebe meinen fert fidy ſelbſt; wer aber weilſaget

Leib brennen , und hätte der Liebe der beſſere die Gemeine.... '
nicht , ſowäremir es nichts nüße. 5. Ich wollte , . * DAB ihr alle mit

*** Matth.6, 1. Joh . 15, 13.11 Zungen reden könntet; aber viels

Rom. 12 , 8. 20. 1 Joh , 3 ,17. mehr, das ihr weiſſagetet. Denn

4. Die Liebe iſt * langmüthig und der da weilſagt, iſt großer, denn der

freundlich die Liebe eifert nicit, die mit Zungen reder; es rey denn, das

Liebe treibet nidyt Muthwillen , fie er es aud) auslege, daß die Gemeine

blåhet fidyniche, *Spr. 10, 12. davon gebeitertwerde.

5. Sie ſtellet ſich nicht ungeber: 4 Moſ.11,29.

Dig , fie * fodiet nidyt das Ihre, fie 6. Nun aber, lieben Brüder, wenn

laßt fich nicht erbittern , ſie trnchtet ich zu euci) káme, und redere mit

nichtnach Schaden, * Phil. 2,4. Zungen , was wäre ich euch nüße,

6. Sie freuetſich nid)t der unges lo id nicht mit eud) redete , entwes
rechtigkeit, ſie freúer ſich aber der der durc ) Offenbarungi oder durch

Wahrheit, * Erkenntniß, oder durdy Weillas

7.Sie * vertrågt alles, fie glauber gung, oderdurch Lehre? c. 12,8.

alles , ſie hoffer alles, fic duldet alles . 7. Hålt ſichs död, audy alſo in den

Spr. 10,12. Nöm. 15, 1 . Dingen, die ba lauten , und dod )nid)t

1 Cor, 9, 12. leben , es ſen eine Pfeife , oder eine

8. Die Liebe håret nimmer auf Harfe , wenn ſie nicht unterſchied

ſo dosh die Weitfagungen aufhören lide Stimmenvon fich geben , wie

werden , und die Sprachen aufhören kann man wiſſen , was gepfiffen

werden , und das Erkenntniß aufs oder geharfer iſt ?

hören ipird. 8. Und ſo die * Poſaune einen uns

9. Denn unſer Wiſſen iſi Stůckwerk. deutlichen Ton giebt, wer will fich)

und unſerWeifſagen ift Stücmerk. zum Streit råſten ? * 4 Moſ. 10,9 .

10. Wenn aber kommen wird * das 9. Alſo auch Ihr , wenn ihr mit

Vollkommene, po wird dasStück: Zungen redet, ſo ihr nid )t eine deuts

werk aufhören . * Eph.4, 13. liche Rede gebt , wie kann man wiſs

11. Da id) ein Kind war, da redete ren , was geredet iſt ? Denn ihr

icy wie ein Kind , und war klug mie werdet in den Wind reden .

ein Kind, und hatte kindiſde Ans 10. Zwar es iſt mancherley Art der

földge; da id) aber ein Mannward, Stimmen in der Welt, undderſela

that ich ab , was kindiſd war. ben iſt doch keine undeurlid).

12. Wir fchen jetzt durch einen 11. So ich nun nidit weiß der Stim:

Spiegel in einem Dunkeln' Wort; me Deutung , werde ich undeutſch

dann aber von Angeſidit zu Ange ? reyn dem , der da redet, und der da

fictt. Jekt erkenne ich es fiückweiſe ; redet , wird mir undeutſd ſeyn ,

dann aber werde ich es erkennen, 12. Alſo nudy Ihr , fintemal ihr

gleichwie id) erkannt bin. eud) * fleißiger der Geiſtlichen Gaben ;

13. Nun aber bleibt Glaube , Hoff- traditet darnad ), Daß ihr die Ges

nung, Liebe, dieſe dren ; aber die lies weine beitert, nuf daß ihr alles reich

be iſt die großeſte unter ihnen. llich havet. * v. 1 .

13. Dar:
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13. Darum , wer * mit der Zunge kennen , daß Gott wahrhaftig in

tedet , der bete alſo , daß er es auch euc) reis.

auslege. C. 12, 10. 26. Wie iſt ihm denn nun , lieben

14. Šo ich aber mit der Zunge bete , Brüder ? . Wenn * ihr zuſammen

ſo vetet mein Geiſt; aber mein Sinn kommt , ſo hat ein jeglicher Pſals

bringet niemand Frucht. men , er t hat eine Lehrer er bat

15. Wie ſoll es aber denn reyn? Zungen, er hat offenbarung ,er hat

Nemlid ) alſo : Jd will beten mit Auslegung. laßt es alles geſchehen

dem Geiſt, und will beten auch zur Beſſerung, * C. 11, 18.20 .

im Sinn ; ici) will * Pſalmen fingen + c. 12,8 . 9. 10 . Eph . 4 , 12 .

im Geiſt, und will aud) Pſalmen 27. So jemand mit der Zunge res

ſingen mit dem Sinn. det, oder zween , oder aufs meis

* Eph. 5, 19 . ſte drey, eins ums andere, lo lege

16. Wenn du aber regneſt im Geiſt: es leiner aus.

wie ſoll der , ſo anſtatt des Laien 28. Iſt er aber nicht ein Uusles

ſiehet, Amen ſagen auf deine Dank- ger , ſo rdweige er unter der Ges

ſagung ; ſintemål er nicht verſtehet, meine, rede aber ihm ſelber und
was du lageſt? GOtt.

17. Du dankſageſt wohl fein , aber 29. Die Weiſſager aber laſiet res

der andere wird nicht davon ger den , zween oder dren , und die ana

beſſert. dern laſſet ridyten .

18. Id danke meinem Gott , daß 31). So aber eine Offenbarung ges

ich mehr mit Zungen rede, denn ihr diehet einem andern , der da list,
alle.

ſo ſchweige der erſte .

19. Aber ich will in der Gemeine 31. Ihr könnet wohl alle weiſſa

lieber fünfWorte reden mitmeinem gen , einer nad dem andern , auf

Sinn, auf daß id) nud) andere uns daß ſie alle lernen , und alle ermaha

terweiſe, denn ſonſt zehn tauſend net werden .
Worte mit Zungen . 32. lind * die Geiſter der Prophes

20). Lieben Brüder , werdet nidit ten ſind den Propheten unterthan,

Kinder an dem Verſtändniß ; Tons * c. 12, 9. 10.11.

dern t an der Bosheit , rend Kinder, 33. Denn Gott iſt nicht ein Gott

an dem Verſtändniß aber ſend vous der Unordnung, ſondern des Fries
kommen. Eph .4,14 . dens , wie in allen Gemeinen der

+ Matth. 18, 3. !C. beiligen .

21. Im Gefeß fehet geſdries 34. Eure * Weiber laſſet ſchmeigen

ben : Im will mit andern Zungen unter der Gemeine; denn es ſoll ih

und mit andern Lippen reden zu nen nicht zugelaſſen werden , daß fie

dieſem Volk , und ſie werden mich reden , ſondern t unterthan ſeyn ,

auch alſo nid )t hören , ſpridit der wie auch das Geſels ſagt.
HErr. 5 Moſ, 28 ,49. 1 Liin . 2, 12. t 1 Cor. 11, 3.

El. 29 ,11. 12. Eph.5,22. 23. Col.3,18.

22.Darum ſo ſind die Zungen zum Tit. 2,5.

Zeichen , nicht den Gläubigen , ſons 35. Wollen ſie aber etwas lernen
dern den Unglaubigen ; die Weiria To laßt ſie daheim ihre Männer fra:

şung aber nid t den Ungläubigen, gen . Es ſtehet den Weibern übel
ſondern den Gläubigen . an , unter der Gemeine reden.

23. Wenn nun die ganze Gemeine 36. Oder iſt das Wort GOttes von

zuſammen kame an einem Ort, und euch ausgekommen ? Oder iſts allein
redeten nde mitZungen ; es kámen zu eud) gekommen ?

aber hinein Laien oder eingläubige, 37. So fich jemand laßt dúnken,
würden ſie nidyt ſngen , ihr wåret er ſey ein Prophet, oder geiſtlich,

unſinnig ? der ' * erkenne, was id , eud) idreibe,

24. Soſie aber alle weilagten, denn es ſind des HErrn Gebote.
und käme dann ein Unglaubiger * 1 Joh.4,6.

oder Laie hinein , der wurde von 38. Iſt aber jemand unwiſſend, der

denſelbigen allen geſtraft , und von rey unwiſſend.
allen gerichtet. 39. Darum ,lieben Brüder, fleißiget

25. Und alſo würde das Ver- euch des Weijiagens , und wehret

borgene ſeines Herzens offenbar; nid )t mit Zungen zu reden .

und er würde alſo fallen auf ſein 40. laßi alles ehrlich und * ordents

Angeſicht, GOtt anbeten und bes lid) zugehen , * Col.2,5

Das

*
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14. Iſt aber Chriſius nid )t aufs

Das 15 Capitel. erſtanden , ſo iſt unſere Predigt ver's

geblid ), ſo iſt aud) euer Glaube ver:
Von der Auferſtehung der Tods geblic ).

ten.
15. Wir würden aber auch erfun

d) * erinnere euch aber, lieben den falſuhe Zeugen GOttes , daß

eudy verkündiget habe, welches ihr håtte Chriſtum auferwecket, den er

aud) angenommen habt, in welchem nid )t au fermecket bätte, ſintemal die

ihr auch ſtehet , Gal . 1,11. 12. Todten nicht auferſtehen .

2. Durch welches ihr * aud ſelig Apoſt. 3, 15 , 2C.

werdet, welchergeſtalt id) es eud) 16. Denn ſo die * Codren nicht auf:
verkündiger habe, ſo ihr es behalten erſtehen , ſo iſt Chriſtus auch nid )t

habt; es were denn, daß ihr es um auferſtanden. Rom . 8, 11 .

ſonſt geglaubet håttet. * c . 1,21 17. Iſt Chriſtus aber nid )t aufer:

3. Denn ich habe euch zuvörderſt ſtanden , ſo iſt euer Glaube eitel , ſo

gegeben, welches ich audy empfan - rend ihr nod ) in euren Sünden ;

gen habe, daß Chriſtus geſtorben 18. So find audy die, ſo in Chriſto

fenfür unſere Sünden, nach * der entſclafen ſind ,verloren.
Schrift; El. 53, 8. 9. 19. Hoffen wir allein in dieſem les

4. Und daß er begraben rey , und ben auf Chriſtum , ſo ſind wir die

daß er auferſtanden ren am dritten elendeſten unter allen Menſden .

Tage, *nach derSchrift; 20. Nun aber iſt Chriſtus aufers

* Pſ. 16,10. ſtanden von den Codren , und * der

5. Und daß er geſehen worden iſt Erſtling geworden unter denen , die

von * Kephas , darnacl tvon den da ſahlafen. * Apoſt. 26, 23. :C.

Zwolfen ; * Luc. 24, 34 . 21. Sintemal durd) * einen Mens

† Marc. 16, 14 . ſchen der Tod , und durch einen Men:

6. Darnad) iſt er geſehen worden Ichen die Auferſtehung der Todten

von mehr denn fünf hundert Brus kommt. * 1 No.3,19. Nom . 5, 12. 18.

dern auf einmal, derer nod) viele les 22. Denn gleichwie ſie in Adam

ben , etliche aber ſind entſd lafen ; alle ſterben , alſo werden ſie

7. Darnadt, iſt er geſehen worden Chriſto alle lebendig gemadyt wers

von Jacobo, darnod) von * allen den . * Nom . 5,21 .

Upoſteln ; * Luc . 24, 50. 23. Ein jeglicher nber in ſeiner

8. Um lekten nach allen iſt er audy Ordnung. * Der Erſtling Chriſius,

* von mir, als einer unzeitigen Ges Darnadh † die Chriſto angehören ,

burt , geſehen worden . wenn er kommen wird.

* Apoſt. 9,5. 9. 20. 1 Thell. 4, 14.

9. Denn * Ich bin der geringſte uns + Gal. 5, 24.

ter den Apoſteln, als der ich nicht 24. Darnad, das Ende , wenn er

werth bin , daß id) ein Apoſtel heiße, Das Reid) Gott und dem Pater

darum , daß id) die Gemeine GOttes überantworten wird , wenn er aufs
verfolget habe. * Eph.3, 8. heben wird alle Herrſchaft , und alle

10. Über von GOttes Gnade bin Obrigkeit und Gewalt.

id ), das ich bin , und ſeine Gnade 25. Er muß aber herrſchen , bis

anmir iſt nidtvergeblid, geweſen, daß eralle ſeine Feinde unter ſeine
ſondern id ) habe vielmehr gearbei: Füße lege. Matth. 22, 44.c .

tet, denn ſie alle ; nid )t aber Ichi 26. Der * Teşte Feind, der aufgeho

ſondern GOttes Gnade , die mit ben wird, iſt der Tod. * D1. 20, 14.

mir iſt. 27. Denn* er hat ihin alles unter

11. EB ren nun Jch oder jene, niſo reine Füße gethan. Wenn er aber

predigen ivir , und alſo habt ihr ſagt, daß es alles unterthan ren,
geglauber. iſt es offenbar daß ausgenommen

12. So aber Chriſtus geprediget iſt, der ihm alles untergethan hat.

ipird , daß er ſen * von den Todren Matth. 11,27. 2C.

auferſtanden ; wie ſagen denn etli- 28. Wenn aber alles ihm unterthan

de unter euct), die Auferſtehung der ſeyn wird , alsdann wird auch der

Lodten ſen nichts ? *Apoſt.17, 18. Sohn ſelbſt unterthan ſeyn dem,

13. Iri aber die Nuferſtehung der der ihm alles untergethan hat , auf

Codren nicyts , ſo iſt auch, Chriſtus daß GOtt ſen alles in allem .

nicht auferſtanden. 20. Was machen ſonſt, die ſic) taus

fen

.
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smiMoj. 2, 7:

3901

33.

ang

Röm.13.11. ficer.65

Beſchaffenheit der 1 Corinther 15. Auferſtehung der Todten.

fen laſſen åber den Todten ,ſo aller: Es wird gefåer in Schwacijheit, und

dings die Todten nidit auferſtehen ? wird auferſtehen in Kraft.
Was laiſen ſie ſid )taufenüber den Whil.3, 20. 21:

Tobren ? 44. Eswird geſået ein natürlicher

30. Und ivas ſtehen wir alle Stun- Leib, undwird auferſtehen ein geift:

den * in der Gefahr ? * Röm.8, 36.licher Leib. Hat man einen nature !

31. Bey unſerm "Nuhin ,denid) lichen leib , to hat man auch einen

habe in Chriſto Jeſu , unſerm geiſtlichen Leib .
1919 urinit

HErrn , fich ſterbe tåglid ).. 45. Wie es geſchrieben prehet out

** 1 Theſ :2.19. † 2 Cor. 4,10.11. Der erſte Menſch , Adam , iſt ges

32. Habeich menſchlicherMeinung madyt in das natürlide leben ; und

gefochten ? Was hilft mirs , ſo die Leben .

Todten nicht auferſtehen ? * Laßt 46. Aber der geiſtliche Leib iſt nicht

uns eſſen und trinken ; denn Mor- der erſte; ſondern der natürliche ,

gen ſind wirtodt. Eſ. 22,13. Darnach der geiſtliche .

c . 56,12. 47. Der erſte menſdy ist von der

Laßt euch nicht verführen. Erde, und irdiſc ) ; der andereMenſdy

Bòſe Geſchwdke verderben gute iſt der HErr vom Himmel.

Sitten .
48. Welderley Derirdiſche iſt,

* Epy, 5, 6. sc.
folcherley find auch die irdiſden ;

34. Werdet doch einmal recht und welcherley der himmlijde iſt,

nüchtern , und fündiget nid )t ; denn ſolcherley find audy die himmlis

etliche miſſen nichts von GOtr, das iden.

* ſage id)euchzur Schande. 40. Und wie wir getragen haben

Das Bild des irdiſchen , alſo iverden

35. Möchte aberjemandſagen :wir auch tragen das Bild des himm

hen ? und mit welcherley Peibe mers 50. Davon ſage ich aber lieben

den ſie kommen ?

36. Du Narr,das Duråeſt,

ef; 27 Beddendal Fleird und Blue
nicht können das Kreich GOttes er:

nicht lebendig , * es ſterbe denn . (nu erbent; aud)wird das Veriveslide

* Joh .12, 24 .
nicht erben das Unverweslide.

37. und das du ſäeſt, iſt ja nid )t Matth.16, 17. Joh. 1, 13 , 9130133

ein bloßesKorn , nemlich Weizen , niß: Wir werden nicht alleent

oder der andern eins.
ſchlafen , wir werden aber allevete

38. GOtt aber giebt ihm einen wandeltwerden ; * 1 Theil.4, 15.f.

lichen von den*Saamen ſeinen eis nem Augenblick, zu der Zeit der legs
1Mo[.1,11. ten Poſaune. Denn es wird die

39. Nicht iſt alles Fleiſch cinerlen Poſaune und die Todtest

Bieber,

men det er eine remonese doodund Pit werden verwandeltwerden

anderes der Vögel.
53. Denn dis Verweslidemuß an :

40. Und es ſind himmliſche Kór- sieben das Unverwegliche, und * dis

wer, und irdiſcie Körper. aber eine Sterbliche mußanziehen die uns

andere Herrlichkeit haben die himm - ſterblichkeit.
2Edi: 5,4.

liſchen , und eine andere die irdi- | ' 54. Wenn aber Dis Verweslide

fdjen .
wird anziehen das linveriesliche,

41.Eine andere Klarheit hat die und die Sterbliche iwird
anziehendie

Sonne, eine andere Klarheithat der ünſterblichkeit , dann wird erfüller

Mond, eine andere Klarheit haben werden das Wort das geſdyrieben

die Sterne ; denn ein Stern über ſtehet :
ef. 25/8 .

trifft den andern nach der Klarheit. 55.Der Tod iſt verfehlungen in

der Todtent. Es wird gefået verschel? Süle, wo iſt dein Sieg ? ontse

meslich, und wird auferſtehen un : 56. Aber der Stachel des Todes iſt

verweslich . die Sünde , * die Kraft aber der

43. Es wird geſået in Unebre, und Sünde iſt das Geſetz . Rom.7, 13.

wird auferſtehen * in Herrlichkeit. 57. GOtt aber ſev Dank, der uns
den
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c . 26 , 13 .

lem . m .

1. Nr

SteuerFammlen . 1 Corinther 15. 16. Grüße,

den Sieg gegeben hat, durch un: Den, daß er zu mir tomme; denn

fern sErrn Jefum Chriſtum . ich warteſeiner mit den Brüdern.

this lian 1 Joh. 514 .
12. Von Apollo, dem Bruder, aber

58. Darum , meine lieben Brüder, wiſſet , daß ich ihn ſehr viel ermah:

ſery
käme mit

immer zu in dem were des HErrn ; den Brüdern; und es war

fintemal ihr wiſſet, 7daßeure Arbeit dings ſein Wille nicht, daß er legt

nielitvergeblid) iſt in dem HErrn. kame; er wird aber kommen , wenn

Col. 1,23. t 2Chron. 15, 7. es ihm gelegen ſeyn wird.

1 Das 16 Capitel. breyo männlich, und ſeyo ſtart.

13. * Wachet,ſtehet im Glauben ,

Sammlung einer Steuer für c. 15, 34. Matth. 24, 42 .

die dürftigen Chriſten zu Jeruſa :
14. Ate eure Dinge laſſet in der

on der * Steuer aber , die den liebe geſchehen .

Heiligen geſchiehet , wie id) 15. Ich ermahne euch, aber, lieben

den Gemeinen in Galatien geordnet Brüder: Ihr kennet das Haus

habe,affo that aud) ihrem
Stephana,daß ſieſind die t Erſtlinge

Apoſt. 11, 29. Rom. 12, 13. in Adaia , und haben ſich ſelbſt vera

lege

ben fich felbft einjegliderun: c.1 , 16. # Rom . 16, 5.

ter eud), undſammle,wasihngut 16. Uufdaß auch Ihr ſoldenun

dünkt,auf daß nicht, wenn ich kom-terthan end,undallen, diemitwirs
me, dann allererſt die Steuerzu ken undarbeiten. ****Phil. 2, 30).

ſammlen ſey.
17. Ich freue mich über der Zu:

3. Wenn ich aber dargekommen kunft Stephana und Fortunatiund
bin, welche ihr durd) Briefe Dafür Achaici; denn wo ict) euer * Man :

anſehet, die * will id ) ſenden , daßgelhatte, das haben ſie erſtattet.

fie hinbringen eure Wohlthat gen
* 2 Cor. 11,9.

Jeruſalem . 2 Cor. 8, 16. 19. 18.Sie haben erquicket meinen und

4. So, es aber werth iſt, dasich euren Geiſt. ** Erkennet , die ſolche

aud hinreiſe, ſollen ſie mit mir find. * 1 Theſſ. 5, 12.

reiſen . 19. Es grüßen euch die Gemeinen

5. Id * will aber zueud,kommen, in Aſia. Es grů ßen eud) ſehr in dem
wenn ich durd) Macedonien ziehe: HErrn * Aquilas und Priſcilla , ſamt

denn durchMacedonienwerde icitder Gemeine in ihrem Hauſe.

ziehen .
Apoſt.19, 21. * Apoft. 18, 2. 18. 26.

6. Ben euch aber werde ich viels 9021Ròm . 16, 5.

leicht bleiben, oder auch wintern,auf 20.Es grüßen euchalle Bruder.

Daß Ihr mid geleiter, wo id) hin Grüßet euch unter einander

ziehen werde.
dem heiligen Rubens

Róm . 16, 16.

7. Id will euc ießt nicht ſehen 2 Cor. 13 , 12., 1 Chell.5, 26.

im Vorüberziehen ; denn ich hoffe ,
id) wolle etlide Zeit bey euch blei- 21. Id * Paulus grüße eudy mit

ben, ſo es detHErr zuldßt. meiner Hand. 1 * Col. 4 , 18.

. 3, 17.

8. Id merde aber zu

bleiben , bis aufPfingſten. * c. 15, 32. fum Chriſtum nid )t lieb hat , derſen

aufgethan , die viele Frucht wirker, 23. Die Gnade des HErrn JEſu
9. Dennmir iſt eine große Chùr Anathema, Maharam Motha.

und ſind viele Widerwårtige da. Chriſti ſen mit euch ! * Rom . 16 , 24 .

mit
hetzu , daß er ohne Furct bey euch in Chriſto JEſu . Umen .

ſey ;Denner treibt auch das Wert Dieerſte Epiſtel an die Corinther,

desHErru , *wie ich . Phil. 2,20. geſandt von Philippen , durch

11. Daß ihn nun niciyt jemand Stephanar und fortunatum und

veracite. Seleitet ihn aber imFrie Achaicum und Timotheum .

mit

bombers i Epheſus 22. So jemand eine

eud alien

Die
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214 Pauli Geduld 2 Corinther 1.2. und Nuhi.

Die2 Epiſtel S. Pauli an die Corinther.

Das 1 Capitel. 11. Durd) Hülfe eurer Firbitte får

uns; aufdas über uns für die Gaz
Pauli Geduld in Verfolgung . be , die uns gegeben iſt, durd) viele

aulus ein Apoſtel JEſu Perſonen , viel Daniks geſdiehe.

Chriſti * Durdh den Willen 12. Denn unſer Ruhm iſt der , nem

GOrtes , und Vruder Timotheus, lidh das * Zeugniß unſersGewiſſens,

der Gemeine GOttes zu Corinth, Daß wir in † Einfaltigkeit und gòtt:

ſamt allen Heiligen in ganz Adjaja : lidher Lauterkeit nid)t in fleifdli

1 Cor. 1,1 .
der Weisheit , ſondern in der Gna

2. Gnade * rey mit eud) , und Frie : De GOttes auf der Welt genandelt

de von Gott , unſerm Vater , und haben, allermeiſt aber bey eud ).

dem HErrn JEſu Chriſto.
* ELU. 13 , 18. + Matth. 10, 16 .

Nóm. 1,7. 1 Cor.1,3. 13. Denn wir ſchreiben euchnichts

3. * Gelobec ſey GOtt und der anders,denn das iht leſet und auch

Vater unſers HErrn Jeſu Chriſti, befindet. Ich hoffe aber, ihr werdet

der Vater der Barmherzigkeit, und uns audbis an das Ende alſo be
+ GOtt alles Troſtes, Eph. 1, 3. filden , gleidwie ihr uns zum Theil

1 Petr. 1, 3, 7 Rom. 15, 5. befunden habt.

4. Der uns tröſter in aller unſe: 14. Denn * wir ſind ener Ruhm

rer Tråbſal, daß wir audy troften gleidywie aud ) Ihr unſer Ruhmſend

können , die da find in allerley Erůbs auf des HErrn JEſu Lag. * c. 5,12.

fal, mit dem Troit, damit wir getros 15. lind auf ſolches Vertrauenges

ftet werden von GOtt.
dachte idy jenesmal zu euch, zu koin

5. Denn * gleichwie wir des leis men , auf daß iht abermal eine

dens Chriſti viel haben , alſo werden Wohlthat empfinget,

wir aud) † reidlich getroſtet durc) 16. und ich durdy euch in Mace:

Chriſtum . * Pſ. 34, 20. donien reiſete , und wiederum aus

† Pf. 94, 19.
Macedonien zu eud, käme, und von

6. Wir haben aber Trůbſal, oder ſeudy geleitet würde in Judia.

Troft, ſo geſchiehet es euch zu gut. 17. Habe id) aber einer Leichtfer

Iſt es Tråbfal, lo geſchiehét es eud) tigkeit gebrauchet , da ich ſold) es ges

zu Troſt und Heil ; weldjes Heil " bes Dachte ? Oder find meineAnſchläge

weiſer Fict), ſo ihr leidet mit Geduld, Fleiſchlich) ? Nid )t alſo ; fondern bei

Dermaßen , wie wir leiden . Iſt es mir iſt Ja jn, und Nein iſt nein .
Troſt , ſo geſchiehet es euch aud) jul 18. Aber , o eint treuer UOtt,

Troft und Heil .
c. 4, 15. 17: das unſer Wort an euch nicht in und

7. Und ſtehet unſere Hoffnung veft nein geweſen iſt. 1 Cor . 1,9.

für eud), dieweil wir wiſſen , daß, 19. Denn der Sohn GOttes , JE:

wie ihr des Leidens theilhaftig ſus Chriſtus , der unter eud)durd)

ſeyd, ſo werdet ihr audy des Troſtes uns geprediget iſt , durd, 'mid und

theilhaftig ſeyn. 2 Theli. 1,4.7. Silvanum , und Eimotheum , der

8. Denn wir wollen eud ) nicht warnid)t ja und nein , ſoudern es
verhalten, lieben Vrüder, * unſere war ja in ihm.

Trůbſal, die uns in Ufien widerfab- 20. Denn alle GOttes Verhei.

ren iſt, da wir über die Maße be: fiungen ſind Ja in ihm, und find

ſchwerer waren , und über Madyt, Umen in ihm , 60ttzu Lobe durch

alſo , daß wir uns auch des Lebens uns.

erwegten , Apoſt. 19 , 23. 21. GOtt iſt es aber, der uns *beves

9. Undber unsbeſchloiſen hatten, ftigetſaint euch in Chriſtum , und urs
wir müßten ſterben. Das geſchahe geſnibet, * 1 Cor. 1; 8. 1 Petr. 5,10 .

aber darum , daß wir unſer Ver: 22. Und verſiegelt , und in unſere

trauen nicht auf uns ſelbſt ſtelle: Herzen * Das Pfand, den Geiſt, geges

ten , ſondern auf GOtt , der die Toda ben hat. * Nim . 8, 16. Eph. 1, 14.

ten aufermecker.

10. Welder uns von ſolchem To: Das 2 Capitel .

de erliſet hat, und noch tåglid er: Don Aufnehmung des bußferti:

lòſet ; und hoffen auf ihn ,er *wer: gen Sinders.

de uns aud) hinfort erlóleik 23. riife aber GOtt an zum

* 2 Tim. 4 , 18. Zeugen aufmeineSeele, daß

*

*

#

ict
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id) eurer verſdonet habe , in dem, nen Abſdied init ihnen , und fubir

daß ich nicht wieder gen Corinth aus in Macedonien.

gekommen bin. Rům. 1,9. 14. Aber GOtt ren gedankt , der

24. Nicht, daß wir * Herren ſeyn uns allezeit Sieg giebt in Chriſter

über euren Glauben , ſondern wir und offertbaret deit Gerud, ſeiner Ers

ſind Gehålfen eurer Freude ; denn kenntniß durd) uns an allen Orten.
ihr ſiehet im Glauben . 15. Denn wir ſind GOtt ein guter

* 1 Petr . 5, 3. Gerud) Chriſti, beides * unter deneri,

Cap. 2. v . 1. Id gedachte aber ſols die relig werden , und unter denen,

dyes ben mir , daß id) nicht abermal die verloren werden :
in Traurigkeit zu kame. * 1 Cor. 1, 18.

2. Denn ro Jch euc traurig ma: 16. Dieſen ein Gerudy des Todes

die,wer iſt , der mich fröhlich mache, zumCode ; ienen aber ein Geruch
ohne der da von mir betrůbet des Lebens zum Leben . Und * wer iſt
wird ?

hierzu růchtig ? €. 3, 5. 6.

3. Und daſſelbige habe ich eud, ge : 17. Dennwir ſind nicht, wieet:

(drieben , * daß id ) nid )t wenn id ) licher viele, die das Wort GOttes

kame, traurig ſein mußte : åber verfälſchen , ſondern als aus laus

welche ich mich billig ſollte freuen. terkeit , und als aus Gott, vor

Sintemal id )mid deß zu euch allen GOtt reden wir in Chriſto.

verſehe, daß meineFreude euer als

ler Freudefer.
Das 3 Capitel .C. 12 , 21 .

4. Denn ich ſchrieb eud, in großer Vertheidigung des evangeliſchen

Trúbral und Yngſt des herzens, Predigtamts.

mit vielen Chrånen , nichtdas ihr1. Hunt felbſt zu preiſen ?Odereben wir denn abermal an *

folltet betrübt werden , ſondern auf

daß ihr die liebe erkennetet , welche bedürfen wir, wie etliche, der lobe:

ich habe, ſonderlichzueuch). briefe an eud), oder Lobebriefe von

5. So aber jemand eine Betrübniß euch ? * c. 5, 12 .

hat angerichtet, der hat nichtmid? 2. Jhr ſend unſer Brief in unſer
betrůbet, ohne zum Theil , auf daß Herz geſchrieben , der erkanntund ges

id ) nid )t eud) allě beſchwere. leſen wird von allen Menſchen :

6. Es iſt aber genug, daß derſelbi. 3. Die ihr offenbar geworden ſeyd,

ge von vielen alſo geſtraft iſt ; daß ihr ein Brief Chriſti ſend , duid

7. * Daß ihr nun hinfort ihm deſto unſer Predigtamt zubereitet, und

mehr vergebet, und troſter, aufdaß durch und geſchrieben , nicht mit

er nid )t in auzu großer Traurigkeit Tinte, ſondern mit dem Geiſt des

verſinke. Gal. 6 , 1. lebendigen GOttes , nicht in ſtei:

8. Darum ermahne id, euch , daß nerne Tafeln , ſondern in fleiſcherne

ihr * die Liebe an ihm beiveiſet. Tafeln des Herzens . * Jer. 31, 33.

* 1 Cor. 16, 14.

ſoldes aber has

geſdhrieben , daß id) erkennete , ob

ihr reditſchaffen ſend , gehorſam zu GOtt. Joh. 14, 6. ie.

reyn in nllen Sticken . 5. Nicht , * daß wir tüchtig ſind

10. Weldiem aber ihr etwas ver- von uns ſelber , etwas zu denken

gebet,dem vergebe Ich nud ). Denn als von uns ſelber ; ſondern daß wir

aud) Jchi lo ich etwas vergebe je: tüdrig ſind, iſt von GOtt * c. 2, 16 .
manden , das vergebe id ) ui eurer 6. Weldier aud) uns tịchtig ge:

willen , an Chriſtus Statt; macht hat , das Amt zu führen des

11. Áuf daß wir nicht übervor: neuen Teſtaments , nicht des Buch

theiler werden * vom Satan. Denn ſtabens , ſondern des Geiſtes. Denn

uns iſt nicht unbewußt , was er im der Buchſtabe tódtet, aber * der Geiſt
Sinn hat. Luc. 22, 31. madit lebendig. Joh . 6 , 63.

12.Daich aber gen * Troada kam , 7. Soaber oas Amt,das durchdie
jupredigen 199 Epangelium Chriſti, Budyſtaben tödtet, und in die Stei

und + mir eine Chůr aufgethan war ne iſt gebildet, Klarheit hatte: als

in dein HErrnt Åpoſt. 16, 8. ſo , daß die Kinder Iſraelnicht konn :

t Apoft. 14 , 27. teit anſehen * das Angeſiche Mofis ,

13. Hatte id ) keineRuhe in meinem um der Klarheit willen ſeines Ana

Geiſt,da id )Titum , meinen Bruder, geſidits, diedod) aufhörer,
nicht fandí ſondern ich madyte mei: * 2 Mor. 34, 30 .

9. Denn darum habe icheuch audy 4. Eenmit Durdy Chriftum ju

*

8. Wie
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8. Wie jollte nicht vielmehr das 3. Iſt nun unſer Evangelium ver

Amt, * das den Geiſt giebt, Klar- deckt, ſo iſt es in * denen , die verloren
heit haben ? Gal. 3, 14. werden, verdeckt; 1 Cor . 1 , 18.

9. Denn ſo das Amt, das die Ver: 4. Bey welchen der Gott dieſer

dammniß prediget, Klarheit hat, Welt der Ungläubigen Sinne vers

vielmehr hat das Umt, * das die Ges blender hat, daß ſie nicht ſehen das

redirigkeit prediget, überſd )wångli- helle Licht des Evangelii von der

dhe Klarheit. * Nóm. 1 , 17. c . 3, 21. Klarheit Chriſti, * welder iſt das

10. Denn auch jenes Theil, das Ebenbild Gottes.

verklåret war , iſt nid )t für Klarheit Ebr . 1 , 3. sc.

zu achten gegen dieſer überſdwing: 5. Denn wir * predigen nid)t uns

lichen Klarheit. ſelbſt , ſondern JEſum Chriſtuin , daß

11. Denn ſo das Klarheit hatte, er ſey derHErr, wir aber eureKned ):

das da aufhöret , vielmehr wird das te um JEſu willen . * c . 1 , 24 .

Klarheit haben , das da bleibet. 6. Denn * GDtt , der da hieß das

12. Dieweil wir nun * ſoldie Hoffs Licht aus der Finſterniß hervor leud)

nung haben , brauchen wir * großer ten, der hat einen t hellen Sd ein in

Freudigkeit, *v . 4. t Eph.6. 19.unſere Serzen gegeben , daß (durch)

13.Und thun nidyt wie Moſes , uns) entſtandedie Erleudung von

der * die Decke vor ſein Angeſidit der Erkenntniß der KlarheitGÖttes

hing, daß die Soinder Iſrael nicht in dem Ungeſidire JEſu Chriſti.

anſehen konnten das Ende deß , der * 1 Mol. 1, 3. † 2 Petr. 1, 19.

aufhöret ; 2 Moſ. 34 , 33. 35 .

14. Sondern ihre

Sinneend 7. Wir haben aber Golden Schatperſtockt. Denn bis auf den heuti:

gen Tag bleibt dieſelbe Decke unaut- daß die überſchwangiide Kraft ſety

gedeckt über dem alten Teſtament, Göttes, und nicht i von uns.

wenn ſie es leſen , welche in Chriſto c. 5, 1. f 1 Cor. 2,5.

aufhörer. El. 6 , 10 . 8. Wir haben allenthalben * Trůb:

15. Aber bis auf den heutigen Tag, ſal, aber wir ångſten uns nicht.

wenn Moſes geleſen wird, hångt uns iſt bange , aber wir verzagen

die Decke vor ihrem Herzen. nid )t . * c . 1 , 8. c. 7,5.

16. Wenn es * aber ſich bekehrere 9. Wir leiden Verfolgung, * aber

zu dem HErrn , ſo würde die Decke wir werden nicht verlajien. Wir

abgethan . Róm. 11, 23. 26. werden untergedrückt , aber wir

17. Denn * der HErr iſt der Geiſt. kommen nid )tum . Pr. 37, 24. 33 .

Wo aber der Geiſt des Serrn iſt, 10. Und * tragen um allezeit das

da ijt Freyheit. Joh. 4 , 24. Sterben des HErrn JEſu an unferm

18. Nunaber ſpiegelt ſich in uns Leibe, aufdaß aud) das Leben des

allen des HErrn Klarheit, mit auf: HErrn JEſu an unſerm Leibe ofs

gedecktem Ungeſidit ; und wir wer: fenbar werde. Kòm . 8 , 17.

Den verklaret in daſelbige Bild, von 11. Denn wir , die wir leben, wer:

einer Klarheit zu der andern , als den immerdar in * den Tod gege :

vom HErrn, der der Geiſt iſt. ben um IEſu willen ,auf daß auch

das Leben JEſu offenbar werde an
Das 4 Capitel. unſerm ſterblichen Fleiſd .

* Pr. 44, 23.
fruchtbarkeit des Evangelii in 12. Darum ſo iſt nun der *Cod

denunter dem Kreuz ſtreitenden mådytigin uns, aber das Leben in
Gläubigen .

eud ). 1 Cor. 4, 9.

1. Darum :
des Umt haben , nachdem Geiſt des Glaubens halen , (nachdem

uns Barmherzigkeit widerfahren geſchrieben * ſtehet: Ich glaube,

iſt, jo werden mir nicht müde ; Darum rede ich ) ro glauben wir

C. 3 , 6. † 1 Cor. 7, 25. aud ), darum ſo reden wir aud ),

2. Sondern meiden auch heimlis Pr. 116, 10.

de Schande , und gehen nicht mit 14. Und wiſſen , daß der, ro den
Sdialkheit un , fälſchen audi nicht HErrn JEſuin hat auferwecker

GOttes Wort, ſondern offenbaren wird uns auch auferwecken durch

die Wahrheit , und beweiſen und JEſum , und wird und darſtellen
wohl gegen aller Menſchen Gewiſſen ſamt eud). * Apoſt. 3, 15. 26 .
vor CDit..

* 1 Theil. 2, 5. l 15. Denn es geſchieher alles un
eurer

+

+

*
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[chmångliche Gnade Durd vieler bey Leibes leben, es ſen gut oder böſe.

DaubſagenGOtt reichlich preiſe. ut Apoſt. 17, 31.Róm. 2,6 . c. 14 ,10.9

Róm .5,15.3 11. Dieweil wir denn wiſſen , daß

16. Darum werden wirnichtmů: Der HErrzu fürdyteniſt, fahren wir

Menſch verweſet ,ſo wird dod) derſindwiroffenbar. Já hoffe aber 31

finnerliche von Tage zu Tage vers daß wir auch in eurem Gewiſſenh

* 1 Petr.4,1. fEph.3,16.offenbar ſind. * Hiob 31,23.
17. Denn * unſereTrůbſal, die 12. Daßwir * uns nicht abermal

zeitlich und leicht iſt, ſchaffeteine loben , ſondern euch eine Urſach ges
ewige und über alle magße wich- ben zu rühmen von uns;auf daß !

habet
18. Uns, die * wir nicht ſehen auf ſich nach dem Unjehen rühmen, unda

das Sichtbare, ſondern aufdasUn: nidtnad dem Herzen. * c.3,1 .

das iſt zeitlich, was aber unſicht: wir es GOtt ; ſind wir mäßig,

bar iſt, das iſt ewig. * Röm . 8, 24.25. fo find wir eud)mäßig . * c.11,16.17.

30 14. Denn die Liebe Chriſti dringet

uns alſo ; ſintemal wir halten , daß,

Troſt der Gläubigen wider aller: ſo seiner * für alle geſtorben iſt , ſo

Tey Trúbral. Kraft des Evangelii. ſind ſie alle geſtorben. ..* Ebr.2,9.

W
irwiſſen aber , ſo unſer irdis 15. Und er iſt darum für * alle gesin

ſches Haus*dieſer Hütte zer : ſtorben, fauf daß die, ſo da leben , hins
brochen wird, daß wir einen Bau har fort nicht ihnen ſelbſt leben , ſons

ben von GOtt erbauet, t ein Haus dern dem , der für ſie geſtorben und un
nicht mit Hånden gemacht, das ewig auferſtanden iſt. RM 1 Tim.2.6.99
iſt , im Himmel. * Hiob 4 , 19. Od† Róm . 14, 7.

2 bett 1, 13, 14, tp . 14, 2, 16. Darum, von nun an kennen

2. und überDeinſelbigen ſehnen Wir niemand ngd) dem Fleiſch ;und

wir uns aud) nad) unſerer Behaus ob wir auch Chriſtum gekannt haar

fung, die vom Himmeliſt, unduns ben nach dem Fleiſch , ſo kennen wir

,

thi Tom: S , 23. 17. Daruin , * iſt iemand in Chris 13

3. So dod), wowir bekleidet, und to, ſo iſt er eine neue Kreatur ;tdas de

Älte iſt vergangen , ſiehe, es iſt alles

4. Denn dieweilwirinderHütte neugeworden.es * Rom . 8 1.10.

find, ſehnen wir uns, und ſind bestEf.43, 19. Of. 21,5.no

ſchweret: fintemalmir wolltenlie: 18. Aberdas alles von Gott, der

bernichtentkleidet , ſondern t åber- *uns mitihm ſelberverſöhnet hati ,

kleidetwerden, aufdaß das Sterbli- Durch JEſum Chriſtum , und das

de würde merſchlungen von dem les Amt gegeben , das die Verſöhnung
ben. t1 Cor. 15,53. prediget. *** Rom . 5, 10.113

5. Der uns aber 31 demſelbigen 19. Denn *GOtt war in Chriſto, eu

das iſt GOtt, der unsdas und verſåhnete dieWelt mitihm ſel?

- Pfand, den Geiſt, gegeben hat. ber, und rechnete ihnen ihre Sünden

* c . 1,22. Rom . 8, 16.23. Eph. 1,14 . nicht zu , und hat unter uns aufges

6. Wir ſind aber getroſt allezeit, riditet
* Rom . 3, 24. 25. 2

wohnen , ſo wallen wirdem HErrn . 20. So ſind wir nun * Botſchafter

undnicht um Schauen, im allano

7. Denn wir wandeln im Glauben, Jan Chriſtus Statt , denn Gott vers

mabnet durch uns ;ſo bitten wir
8. Wir ſind aber getroff, und * has ann an ChriſtusStatt : Laſſet euch +

ben vielmehrluſt außer dem Leibeverſöhnen mit GOtt. 018UE O

zu wallen , und daheim zu ſeyn ben Ef.52,7.
dem HErin .

* Phil. 1,23 .21. Denn er hat den der von

9. Darum fleißigen wir uns auch), Feiner Sünde wußte , für uns zur

wir find dabeim , oder * mallen ,daß + Sünde gemacht, auf daß wir
wir ihm wohlgefallen .PT.30,13

.würdenGöremit. 1 Petr. 2,22.10. id

bar werden * vor dem Nichterſtuhlſt Gal.3,13. ** Col.1/14. Eph . 1,6.72
Chriſti, auf daß ein jeglicher cims Phil. 3, 9.

Das
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15. Wie ftim met Chriſtus mit Bez

Das 6 Capitel.
lial? Oderwas für ein Theil hat der

Gläubige mit dem Ungläubigen ?

Ermahnung zu würdiger Anwens 16. Was hat der Tempel GOttes
dung der Gnade GOttes. für eine Greidemit den Göken ? Ihr

7. lebendigen
1 Mithelfer. daß ihr nicht GOttes ; wie denn GOtt + ſpricht:

vergeblich die Gnade GOttes em : Id ) will in ihnen wohnen, und in il

fanget. C. 5, 20. + 1 Cor. 3 , 9. men wandeln , und will ihr GOtt

2. Denn er * ſpricht : Id habedich ſeyn , und Sie ſollen mein Bolt feyn.

in der angenehmen Zeit erhöret, und * 1 Cor.3, 16. 13 MOT. 26 , 12 .

habe diram Tage des Heils gehors 17. * Darum gehet aus von ih .

fen . Schet , tießt iſt die angeneh- nen , und ſondert euch ab, ſpricht

me Zeit ,
jest iſt der EngdesHeils. 1der Sierr ,undtrühret Fein Unrei:

* Ef. 49,8. t luc. 4 ,19.21. nes an : To will ich euch anneh:

3. Laſſet uns aber niemand irgend men , * El. 48,20. c. 52 , 11.

ein dergerniß geben , auf daß unſer | Offenb. 18 , 4. 2c.

Amtnicht verlåſtert werde. 18. Und * euer Vater ſeyn , und ihr

4. Sondern in allen Dingen laſſet foutmeineSöhne undTochter ſeyn,

" uns beweiſen , als die DienerGöt: ſpricht der allmächtigeErr.

tes, in großer Geduld, in Trůbſalen, Term . 31, 1.9.33 . C. 32,38 .

in Nöthen , in Hengſten ,

5. In Sdylågen , ii Gefängniſ
Das 7 Capitel.

fen , in Au fruhren , in Arbeit, in Ermahnung zur Seiligung.

Wachen , in Fasten,

6. În * Keuſchheit, in Erkenntniß,
G 10, 23:27: 1. Dieweil wir nun volcePerhei:

in Langmuth , in Freundlichkeit, in ſo laßt uns von aller Befleckung des

dem heiligen Geiſt, in ungefärbter Fleiſdes und des Geiſtes und reinis

Liebe, * 1 Tim . 4, 12. gen , und fortfahren mit der Heili

7. In dem Wort der Wahrheit, in gung in der Furcht GOttes .

der * Kraft GOttes, durch Waffen 2. Faſſet uns; *wir haben nies

der Gerechtigkeit zur Nediten und mandleid gethan , wir haben nies

zur finken; * 1 Cor.2,4. mand verlekt , wir haben nieinand

8. Durch Ehre und Schande, durch vervortheilet.

böſe Gerüchteund gute Gerůdyte ; als C. 12, 17. Apoſt. 20,33.

die verführer, und doch wahrhaftig; 3. Nicht rage id ſoldes , eud), zu

9. Als die unbekannten , und Dodi berdaminen ; denn id) habe droben

bekannt ; als die * Sterbenden , und zuvor geſagt, daß ihr in * unſere

ſiehe, wir leben ; als die Gezůchtig : Herzen Teyd, mit zu ſterben und mit

ten , und doch nicht ertödtet; zu leben. * c.6 , 11. 12. 13 .

c . 4 , 10.11 . 4. Id) * rede mit großer Freudigkeit

10. Als dieTraurigen , aber allezeit zu euch , ich růhnevielvon euc), id)

frohlid) ; als die Armen , aber diedoch bin erfädermit Troſt, id) bin übera

viele reich machen , als die nichts in: ſchwinglich in Freuden, in aller un

ne haben, und doch alles haben. ſerer Trůbſal. * Philem.v.8.

11. D ihr Corinther , unſer Mund 5. Denn da wir in Macedonien kg :

hat ſidy ju euch aufgethan , unſer, men , hatte unſer Fleiſch keine Ruhe ;

Herz iſt getroft. ſondern allenthalben waren wir in

12. Ynſerthalben dürft ihr euch Trůbſal, auswendig Streit , inwen :

nicht ångſten. Daß ihr euch, aber dig Furcht.
ingſtet, das thue ihr aus herzlicher 6, über * GDţt, der die Geringen

Meinung. tröſtet , der tröſtete uns durch die

13. Id rede mit euc) alb * mit meis Zukunft Titi. č. 1,3.4.

nen Kindern , daß ihr euch auch alle 7. Nicht allein aber durch ſeine Zus

alſo gegen mich ſtellet, und ſendauch kunft, ſondern audy durd) Den Troſt,

getroſt . * 1 Cor. 4, 14. Damit er, getröſtet war an euch ,

14 . Ziehet night ain fremden Joch und verkündigte uns euer Verlans

mit den ungläubigen . Denn + was gen, euer Weinen, euren Eifer um

hat die Gerechtigkeit für Genieß mit inicy, alſo , daß ich mich nod mehr

der iingerechrigkeit ? Was hat das freuere.

licht für Gemeinſchaft mit der Fin: 8. Denn daß * ich cuch durch den

ſterniß ? * 5 Moſ7,2. Eph.5,11. Brief habe traurig gemadt , reuet

mich
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mich nicht. Und ob esmidy, reuete, 3. Denn nad) allem Vermogen (das

fo id) aber rehe, daß der Brief viel zeuge id )) und über Vermögen was

leidyt eine Weile euch betrůbet hat; ren ſie ſelbſt willig.

C. 2,4.
4. Und fleheten uns mit vielem Er:

9. So freue id , mich doch nun, nicht mahnen , daß wir * aufnahmen die

darüber , daß ihr ſeid betrübt wor : Wohlthat und Gemeinſdhaft der

den , ſondern daß ihr fend vetråbt Handreidung , die da geſchiehet den

worden zur Reue. Denn ihr ſeyd Heiligen . c . 9, 1. Upoſt. 11 , 29.

gåttlid ) betrůbt irorden , daß ihr 5.Und nicht, wie wir hofften ; ſon

von uns ja keinen Schaden irgend dern ergaben ſich ſelbſt zuerſt dem

worinnen nehmet HErrn , und darnach uns , durd)
10. Denn die gåttliche Traurigkeit den Willen GOttes,

wirket zur Seligkeit eine Neue, die 6. Daß wir mußten Titum ermahs

niemand gereuet ; die Traurigkeit nen , aufdaß er , wie er zuvor hatte
aber der Welt wirket den Tod. angefangen , alſo auch unter euch

11. Siehe, daſſelbige, daß ihr gått: folche Wohlthat ausrichtete.

lid ſeyd betrübt worden , welchen 7. Aber gleichwie ihr in allent

Fleiß hat es in eud) gewirket , Dazu Stůcken reid ſeyd , im Glauben,

Verantwortung, Zorn , Furcht, Ver- und im Wort , und in der Erkennt:

langent, Eifer , Rade? Ihr habt euch niß , und in allerler Fleiß, und in

bewieſen in allen Stücken , daß ihr eurer Liebe zu uns;alſo ſchaffet,

rein feyd an derThat. daß ihr aud) in dieſer Wohlthat reidy
12. Darum , ob id euch geſdırieben reijd .

habe, ſo iſt es doch nicht geſchehen 8. Nicht ſage ich, daß ich etwas

um deß willen , der beleidiget hat, gebiete ; ſondern dieweil andere ſo

audy nid )t u in deß willen , der belei- fleißig ſind , verſuche ich auch eure

diget iſt, ſondern um deß willen, liebe, ob ſie redyter Urtſey.

daß euer Fleiß gegen uns offenbar 9. Denn ihr wiſſet dieGnade uns
würde bei euch vor GOtt.

fers Serrn Jeſu Chriſti , * daß,
13. Derhalben find wir gerroſtet | ob er wohlreich iſt, warð er doch

worden , daß ihr getröſtet ſeud. des arm um euret willen , auf daß Ihr

berſdywånglicher aber haben wiruns durch ſeine Armuth reich würdet.

noch mehr gefreuer über der Freude * Zad).9,9. Matth. 8,20 .

Titi; denn rein Geiſt iſi erquicket Luc. 9, 58.

an eud allen . 10. Und inein Wohlmeinen hier:

14. Denn was id , vor ihm von eud) innen gebe ic ). Denn ſolches iſt eud)

gerůhmet habe , bin ich nicht zu nůžlid ), die ihr angefangen habt

Scanden geworden ; ſondern, gleid) vor dem Jahr her , nicht allein das

wie alles wahr iſt , das ich mit euch) Thun , ſondern aud, das Wollen.

geredet habe ; alſo iſt núd, unſer 11. Nun aber vollbringet auch das

Nuhm bey Tito wahr geworden. Thun , auf daß , gleidwie da iſt ein

15. und er iſt überaus herzlich wohl geneigtes * Gemüth zu wolen ſo

an eud), wenn er gedenket an euer Fey aud daein geneigtes Gemüth zu

aller Gehorſam , wie er ihn mit thun , von dem das ihr habt.

Furcht und Zittern habt aufgenom * Phil. 2, 13 .
men. c. 2, 9. 12. Denn ſo einer * willig iſt , ſo

16. Ich freue mich , daß id; mich zu iſt er angenehm , nachdem er hat,

eud alles verſehen darf. nicht nachdem er nicht hat.

Das 8 Capitel. Spr. 3 , 28. Marc. 12, 43 .

13. Nicht geſchiehet das der mei:

JErmahnung zur milden Steuer nung , daß die andern Ruhe haben ,

für die Armen . und ihr Trůbſal , ſondern daß es
1. ich thue euch kund,lieben Brů: gleich) ſey.

der, die * Gnade GOttes, die 14. So diene euer Ueberfluß * ihs

inden Gemeinen in Macedonien ge- rem Mangel, dieſe (theure) Zeit lang,

geben iſt. Nóm . 15,26. auf daß auch ihr ueberfluß bernad)

2. Denn ihre Freude mar über: diene eurem Mangel, und geſchehe,

fchwänglicl), da fie durch viele Trůb : Das gleid ) iſt . c . 9 , 12.
ſal bewähret wurden. und miewohl 15. Wie geſdyrieben {tchet : Der viel

fie ſchr arm waren , haben ſie dedy ſammelte, hatte nicht Ueberſluß; und

reid lid gegeben in aller Einfältig: ber wenig ſammlete , hatte nicht
keit. Mangel. * 2 Mof. 16, 18.

( K) 2 16. GOtt

#
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220 Steuer für die Armen , 2 Carinther 8. 9. 10. derſelben Belohnung.

16. GOtt * aber ſei Dank, der ſols unbereitet fånden Wir (will nicht

das Herz Titi . * c. 9,15. 1 Cor. 15, 57. ſolchem Rühmen.
17. Denn er nahm zwar die Er: 5. Ich habe es aber für nöthig an:

mahnung an ; aber dieweil er lo geſehen , die Brüder zu ermahnen,

ſehr fleißig mar, iſt er von ihm ſels daß ſievoran zogen zu euch , zu ver :

ber zu eud) gereiſet.
fertigen dieſen zuvor verheißenen

18. Wir haben aber einen Bruder Segen, daß er bereitet ſeiy, alſo, daß

mit ihm geſandt, der das Lob hat es ſey ein Segen, und nid )t ein Geijo

am Evangelio durch alle Gemeinen.
19. Nidit allein aber das , ſondern 6. od meine aber das : * Wer da

er iſt auch verordnet von den Ge:
meinen zu unſerm Gefährten, in die: kårglid ) ernten ; und wer da ſået imi

fer wohlthat, weldie * durd) uns Segen , der wird auch ernten im

ausgerichtet wird dem HErrn zu Segen . Sprůd. 22, 9.

Ehren , und ( zum Preis ) eures gu: 7. Ein jeglicher nach ſeinem Will:

ten Willens.
* Gal. 2 , 10. Führ, nidtmit Unwillen, oder aus

20. Und verhüten das , daßuns Zwang; denn * einen fröhlichen Ge:

nicht jemand übel nadredenmöge, ber hat GOtt lieb. *2 Mof. 25 ,2.

ſolder reiden Steuer halben , die 8. GOtt aber kann machen , das

durd) und ausgerichtet wird ; allerley . Gnade unter eudi reichlid,

21.Und ſehen darauf, daß es redlid |rey, daß ihrinallen Dingen volle

zugehe , nicht allein vor dem HErrn, Gnügehabet, und reich ſeyd zu ala

ſondern auch vor den Menſchen . lerley guten Werken .
22. Uud) haben wir mit ihm ges 9. Wie * geſchrieben ſteher: Er hat

ſandt unſern Bruder, den wir oft ausgeſtreuer und gegeben den är:

geſpåret haben , in vielen Stücken, men ; ſeine Gerechtigkeit bleibet in

daß er fleißig fer , nun aber viel Ewigkeit.
Pſ. 112,9.

fleißiger .
23. Und wir ſind großer Zuverſicht 10. Der aber * Saamen reicht dem

zu eud), es ſer * Titus halben , wels Siemann , der mird je aud) das

cher mein Geſelle und Gehülfe un - Brodt reiden zurSpeiſe , und wird

tér euch ist; oder unſererBrüder hals permehren euren Saamenundwach:

ben , welche† Apoſtel find der Ges fen laſſen das † Gewächs eurer Ges

meinen , und eine Ehre Chriſti. rechtigkeit ;
Eſ. 55, 10.

* c. 7, 13. C. 12, 18. Róm. 16 , 7. ' t Hof. 10, 12.

24. Erzeiget nun die Beweiſung 11. Daß ihr reich ſeyd in allen Dins

eurer Liebe und * unſers Nuhms von gen , mit aller Einfältigkeit , welche

euch, an dieſen, aud) öffentlich vor wirft *durchuns DankſagungGOtte.

den Gemeinen. v. 9. c. 7, 14, * c. 1, 11. 6.4 ,15.

Das 9 Capitel.

12. Denn die handreidyung dieſer

Steuer erfüllet nid )t allein denMan:

Urſachen , die Steuer zu beför: gel der Heiligen , ſondern iſt aud)

dern , daß ſie bald und richtig gesüberſchwinglid ) darinnen daß

fchehe.
viele GOtt danken für dieſen und

1. Denn von ſolcher • Steuer, die fern treuenDienſt. C. 8 , 14 .

den Heiligen geſchiehet, iſt 13. und preifen GOtt über eurem

mir nid )t noth euc) zu ſchreiben . unterthänigen Bekenntniß des Evans

C. 8,4. 20.
gelii Chriſti, und über eurer einfal

2. Denn ich weiß, euren guten tigen Steuer an ſie und an alle,

willen davon id) rühme bey denen 14. und über ihrem Gebet für

iſt vor dem Jahr bereit geweſen. um der überſchwänglichen Gnade

Und euer Erempel hat viele gerei: GOttes willen in eud).

zet.

c. 8, 19. 15. GOtt aber ſey Dank für ſeis

3. Ich habe aber dieſe Brüder Dar: ne unausſprechliche Gabe.

um gefandt, daß nidtunſer Ruhm

von euch zu nichte würde in dem
Das 10 Capitél.

Stůck ; unddaß ihr bereit ſeyd, gleich Warnung vor Verführung der

wie id) von eud) geſagt habe; falſchen Apoſtel.

4. Auf das nicht, jo die aus Ma: 1. ch aberPaulus ermahne eudly,

und
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und lindigkeit Chriſti; der id ) gegen : Denn wir fahren nicht zu

wärtig unter euch gering bin , im weit , als hätten wir nicht gelans

übweſen aber bin ich thůrſţig gegen get bis an eud) ; denn wir ſind ja

eud). Nòm . 12, 1. aud) bis zu euch gekommen mit dem

2. ch bitte aber , daß mir nicht Evangelio Chriſti.

noth ſem , gegenwärtig thůrſtig zu 15. Und rihmen uns nicht über

handeln undder Kühnheit_zu ge- das Ziel in * fremder Arbeit, und ha

brauchen , dieman mir zumillet , ge: ben Hoffnung , wenn nun euer Glau:

gen etliche, die uns ſchaken , als be in eud) gewachſen , daß wir, un

wandelten mir fieiſdlicher Weiſe. ſerer Regelnach, wullen weiter kom

3. Denn ob wir wohl im Fleiſch men, Nom . 15, 20.

wandeln , ſo * ſtreiten wir doc) nid )t 16. und das Evangelium auch

fleiſchlicher Weiſe. * 1 Tim . 1, 18.predigen denen , die jenſeit eudi

4. Denn * die Waffen unſerer Nit: wohnen , und uns nicht růhmen

terſchaft ſind nicht fleiſchlich , ſon : in dein , dasmit fremder Regel be:

dernmachtig vor Göttzu verſtås reitet iſt.

ren die Beveſtigungen ; * Eph . 6,13.

5. Damit wir verſtören die An:
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rdlåge und alle Höhe, die ſic ) erhe: Pauli ausgeſtandene Arbeit

bet wider das Erkenntniß GOttes, und Gefahr in Pflanzung der Ges

und nehmen gefangen alle Vernunft meine.

unter den Gehorſam Chriſti ;
6. Und ſind bereit ju råden allen 17. We fich aber růhmet, der

Ungehorſam , wenn euer Gehorſam * Jer. 9, 23. 24.1 Cor. 1, 31 .

erfüllet iſt. Apoſt. 8, 20 . 18. Denn darum iſt einer nidttůdy

1 Cor 5,3-5. tig, daß er ſich ſelbſt lobet ; ſondern

7. Nidytet ihr nach dem Anſehen ? Daß ihn der HErr lobet.

Verläßt ſich jemand darauf , daß er Cap. 11. v . 1. Wollte GOtt, ihr hiel:

Chriſto angehöre , der denke ſolches tetmir ein wenig Thorheit zu gut;

auch wiederum bey ihm , daß, gleich duch ihr haltet mir es wohl zu gut.

wicier Chriſto angehöret, alſo geho. 2. Denn idy eifere åber eud) mit

ren wir aud, Chriſto an . göttlichem Eifer. Denn ich habe euch

8. Und ſo ' * id) auch etwas weiter vertrauet Einem Manne , daß * id )

mid ) rühmte pon t unſerer Gewalt, eine reine Jungfrau Chriſto zubråd)

melde uns der HErr gegeben hat, te . 3 Mor. 21, 13. Eph. 5 , 26. 27 .

euch zu beſſern , und nicht zu verder: 3. Id , fürchte aber , daß nicht, wie

ben, wollte ich nicht zuSdanden wers Die Schlange Evam verführte init

den. c. 12 , 6. f 1 Cor. 5, 2. 4.5. ihrer Sdialkheit, alſo nuc eure Sin

9. [Das ſage ich aber] daß ihr ne verrůcket werden von der Ein

nicht euch důnken lajſet , als hätte fåltigkeit in Chriſto. * 1 MOI. 3,4. 13.

ich euch wollen ſchrecken mit * Brie: 4. Denn ro , der da zu eud, kommt,

fen . 1 Cor. 5, 9. 11. einen andern JEſum predigte , den

10. Denn die Briefe (ſpredjen ſie , wir nicht geprediget haben ; oder ihr

find ſchwer und ſtark; aber *die Ges einen ander'n Geiſtempfinget, den

genwärtigkeit des Leibes iſt (dwad ), ihr nicht empfangen habt; oder ein
und die Rede verádytlid ). v. 1 . * anderes Evangelium , das ihr nicht

11. Wer ein ſolcher iſt, der denke, angenommen habt, so vertrùget ihr
dak, wie wir ſind mit Worten in den es billig. Gal. 1 , 8. 9 .

Bricfen im Abweſen, ſo dürfen wir E. Denn ich * achte , id) ſer nicht

auch wohl ſeyn mit der That gegens weniger , denn die hohen Upoftel
wärtig. C. 12 , 20. 6. 13, 2. 10. ſind. C. 12, 11. 1 Cor. 15, 10 .

12. Denn wir * dürfen uns nicht Gal . 2 , 6.9.

unter die rechnen oder zählen,ſo ſich 6. Ind ob * ich) albern bin mit Re:

Telbit loben ; aber dieweil Sie ſich den , ſo bin ich doch nicht albern in

ber ſich ſelbſt meiſen und halten als dem Erkenntniß. Dochid) bin ben
lein von fidy ſelbſt , verſtehen ſie eudt) allenthalben wohl bekannt.

nichts . * c. 3, 1 . 5 ; 12. Cor. 2, 1. 2. 13. Eph . 3, 4.

13. Wir aber rühmen uns nicht 7. Oder habe id ) geſündiget , daß

über das Ziel, ſondern nurnac)*dem ich mid), erniedriget habe , auf daß

Ziel der Regel, damit uns GOtt abs Ihr erhöher würdet ? Denn id ) has

gemeſſen hat das Ziel , zu gelangen be euch das Evangelium * umſonſt

auch bis an euch). Róm . 12, 3.1verkündiger; * 1 Cor. 9 , 12. 18 .

( K ) 3
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8. Und habe andere Gemeinen beslfind Ifraeliter , ich nud). Sie find

raubet, und Soid von ihnen genom- Abrahains Sanmen , icly nud).

men, daß id , eucl) predigte. 23. Sie ſind Diener Chriſti; ( id )

9. Und da id ) bei eud) war gegen- rede thörlich ). Ich bin wohl mehr.

wärtig , und inangelhatte, war id ) * Id ) habe mehr gearbeitet, ich habe

niemand * beſchwerlich) (denn meinen mehr Schlåge erlitten , id) binof

Mangel erſtatteten die Brüder , die ter gefangen , oft in Eodes -Nöthen

aus Macedonien kamen ;) und habe geweſen. 1 Cor. 15, 10.

mid ) in allen Stücken euch unbes 24. Von den Juden habe id ) fünfs

ſchwerlich gehalten, und will auch malempfangen *pierzig Streicheme
nody mich nlſo halten. niger eins . * 5 Moſ. 25 , 3 .

C. 12, 13. 25. Ich bin • drenmal geſtåupet,

10. So gewiß die Wahrheit Chri- t einmal geſteiniget, dreymal habe

ſti in mir iſt, ſo ſoll mir dieſer Nuhm ich Schiffbruch erlitten , Tag und

in den kändern Udaja nicht geſto: Nad )t habe ich zugebradt in der Lies
pfet werden. fe des Meers . * Apoſt. 16, 22. 2 .

11. Warum das ? * Dab ich euch † Apoft. 14, 19.10 .

nidir ſolte lieb haben ? Gottweiß.26 . Ich bin oft gereiſet ; id, bitt

es, c . 6. 11. 12.13. in Gefahr geweſen *.zu Waſſer, in
12. Was id) aber thue , und thun Gefahr unter den Mördern , in Ges

will, das thue id ) darum , das ich fahr unter den Juden , in Gefahr
die IIrſache abhaue denen , die Urſach unter den Heiden , in Gefahr in

facien , daß fie růhmen möchten, den Städten , in Gefahr in der Wů:

fie jeyen wie wir. 1 Cor. 9, 12. ſte , in Gefahr auf dem Meer, in
13. Denn ſolche falſche Apoſtel Gefahr unter den falſden Brüdern ;

und trüglide Arbeiter verſtellen ſich * Apoſt. 27, 2. f.

zu Chriſti Apoſeln . Phil. 3, 2 . 27. In Mühe und Arbeit , in viel

14. Und das iſt auch kein Wunder; Wachen , * in Hunger und Durſt , in

denn er ſelbfi, der Satan , perſeilet (viel Faften , in Froſt und Bloße';

ſich zum Engel des lidts. C. 6 , 5 ,

15. Darum iſt es nicht ein Großes, 28. Dhne was fichy ſonſt zuträgt,

ob ſid) audy ſeine Diener verſtellen nemlid ), daß ich täglich werde ans

als Prediger der Gerechtigkeit; mels gelaufen und trage Sorge für alle

der Ende ſeyn wird nach ihren Gemeinen. Apoſt. 20, 18. f.

Werken. Phil. 3, 19. 29. Wer iſt ſchwach , und id ) werde

16. Ich ſage abermal, das nicht nid )t fdynach ? mer wird gedrgert,

iemand wihre, id) ſen * thöright; wo und Jch brenne nicht ?

aber nidyt , ſu nehmet mich an als ei: 30). So id ) mich je rühmen ſoll,

nen Thöriditen, daß ich mich auch will ich mich * meiner Sdmadyheit

ein wenig růhme. c . 12, 6. růhmen. C. 12, 5.

17. Was id ) ieße rede , das rede ici) 31. Gott und der Vater unſers

nicht als imHErrn ; fondernalsin herrnJEſuChriſti, * welcher ſen

der Thorheit, vieweilwirin das Nůn- gelobet in Ewigkeit, weiß , daß id

men gekommen ſind. nicht lüge. Rom . 1 , 25.

18. Sintemal viele fich růhinen 32. Zu * Damaſcus der Landfleger

nach dem Fleiſd , will * Ich mich aud) des Königs Areta verwahrete die

růhmen. C. 10 , 13, c. 12 , 9. Stadt derDamaſker, undwolltemid )

greifen ; Apoſt. 9 , 24.

enn ihr vertraget gerne die 33. Ind id) ward in einem Korbe

Tend. * 1 Cor. 4, 10. niedergelaſſen , und entrann aus ſeis

20. Ihr vertraget , fo euch jemand nen hånden. Apsſt. 9 , 25.

zu Knechten madit; lo eudi jemand Joſ. 2, 15.

Tchindeti fo euch jemand nimmt, ſo

euch jemand troket, ſo eud, jemand
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in das Angefidt ſtreicher. Pauli Kuhm , feiner Widerwårti:

21. Das ſage id) nad der Unehre, gen Ehrgeiz entgegen geſetzt.

Worauf nun jemand kihn iſt , ( id) 1. E mitmir glad athanermishesnuke , dod) will ich kommen

rede in Thorheit )daraufbin Id aufdie Geſidre undoffenbarungen

aud, kůbit. des HErrn .

22. Sie find Evrder, id, auci). Sie 2. Id kenne einen Menfchen in

Chris
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Chriſto vor vierzehn Jahren , ( iſt er drittenmal zu euch zu kommen , und

indem Leibe geweſen , ſo weiß ich es will eud) nid)t beſchweren ; denn ich
nicht; oder iſt er außer dem Leibe ſuche nicht das Eure, ſondern euch .

geweſen , ſo weiß iches auch nicht; Denn es ſollen nicht die Kinder den

Ott weiß es ) ; derſelbigeward ent: Eltern Sdäte ſammlen, ſondern die
zůckt bis in den dritten Simmel. Eltern den Kindern. * c. 13,1 .

3. Und ich kenne denſelbigen Men: 15. Id, aber will faſt gerne darle :

(den, (ober in dem Leibe ,oder au: gen , und * dargelegt werden füreu:

ßer dem Leibe geweſen iſt , weiß id) leSeelen, wiewohlich euch fari rehr
nicht ; * GOtt weiß es .) c. 11,11. liebe , und doch wenig geliebt werde.
4. Er ward entzückt in das Pa c . 1 , 6.

radies , und hörete unausſprechliche 16. Aber laß alſo reyn , daß Ich

Worte, welche kein Menſd fagen euch * nicht habe beſchwerer; fons

kann . dern , dieweil id ) tückiſch)war , habe

5. Davon will ich michråhmen;von ich euch mitHinterliſt gefangen.
mir ſelbſt aber will id ) mich nid ts C. 11 , 9. 2 Theli. 3, 8.

råhmen, ohne ineiner Scwadyheit. 17. Sabe ich aber auchjemand übers

c. 11 , 30 , vortheilet durch deren etlid e , die

6. Und * ſo id ) mid, råhmen wollte, id ) jú eud, gefaydt habe ?
thate id ) darum nid)t thörlid ); denn 18. Id ) habe * Eitum ermahnet, und

ich wollte die Wahrheit Imagen. ) mit ihm geſandt einen Bruder. Hat

enthalte mich aber veß, auf das nid )t eud) aud) Titus übervortheilet ? Ha

jemand mid ) höher ndyre, denn er an ben wir nicht in einem Geiſt gewan
mir fiehet, oder von mir hỏret. delt ? Sind wir nicht in einerler

C. 10, 8. C. 11 , 16 . Fußſtapfen gegangen ?

7. und auf daß id ) mid, nicht der C. 8, 6. 16. 18.

hohen Offenbarung überhebe, iſt 19. Laßt ihr eud) abermal důnken,

gegeben ein Pfahl ins Fleiſd , nem- wir verantworten uns ? Wir reden

lich des Satans Engel, der mich mit in Chriſto vor GOtt ; aber das als

* Fåuſten ſcilage, auf daß ich mic ). les geſchiehet, meine Liebſten , eush

nicht überhebe. Hiob 2,6 . zur Beſſerung.

8. Dafür ich dreymal dem HErrn 20. Denn id ) fürdyte , wenn * ich

gefileher habe, daß er von inir wide. komme , daß id , euch nicht finde, wie

9. Und er har zu mir geſagt: Las id, will, und Ihr mich auch nicht fins

dir an meiner Gnade genügen, denn det , wie ihr wollt; daß nicht hader,

meine Kraft iſt in den Schwachen Neid , Zuri , Zank, Afterreden ,

máditig . Darum will ich nic) am Ohrenotaren , t Pufblåhen , Uuf:
allerliebſten rihmen meinerSdwad): ruhr da Tey ; C. 10, 2.

heit , auf daß die Kraft Chriſti bey | 1 Cor . 4 , 6.

mir wohne. 21. Daß id) nicht abermal kom

10. Daruin bin id) gutes Muths me, und mid) mein GOtt demůthi

in Sawachheiten, in Sdmaden, in ge bey eud) und müſſe leid tra

Måthen, in Verfolgungen , in Heng: sen über viele , die zuvor geſündis

ſten , um Chriſti iviilen . Denn wenn get, und nicht Buße gethan haben,

ich (dwad) bin , ſo bin id ) ſtark . für die Unreinigkeit, und Hureren,

11. Ich bin ein Narr geworden und Unzucht , die ſie getrieben haz
über dem Rühmen ; dazu habt Ihr ben. c. 13, 2.

wrich gezwungen . Denn Ich ſollte

von eud) gelover werden ; fintemal
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icht nichts weniger bin , denn die Ermahnung zur Bufe.

hohen Upoſtel find, wiewohl ich 1. omme ichzum drittenmal zu

nichts bin . C. 11,1.6 . 1 c . 11,5. eud ), ſo ſoll * in zireyer oder

12. Denn es find ja eines Ápoſtels drener [ Zeugen ] Munde beſtehen als

Zeichen unter euch geſdyehen , mit Ierlen Sache. Joh. 8 , 17.2 .

ailer Geduld , mit Zeichen und mit 2. Id habe es euch zuvor geſagt,

Wundern , und mit Thaten . und Tage es euch zuvor, alb gegen

13. Welches iſt es , darinnen ihr wertig, zum andern mal, und ſchreis

geringer ſeyd, denn die andern Ge- be es nun im Abmeſen denen, die zu:

meinen , ohne daß Ich reibit euch vor geſündiget haben , und den ans

nid )t habe * beſchweret ? Vergebet dern allen , wenn ich abermal koma
mit dieſe Sünde. * 1 Evr. 9,12. me, ſo will icl) nicht ſchonen .

14. Siehe, ich bin * bereit , juml.3 Sintemal' ihe ſudhet , daß ihr

( K) 4 einmal

som



und224 Pauli Beruf Galater 1 .

einmal gewahr werdet deß, dermiridwad) ſind , und Jhrmächtig

mir redet , nemlid, Chriſti, welder lend. Und daſſelbige wünſchen wir

unter eud nicht ſdmad) iſt, ſondern aud ), nemlic ) eure Vollkommenheit.

iſt måd )tig unter eud ). 10). Derheiben ich aud) ſoldes abe

4. Und ob er wohl gekreuziget iſt weſend dreibe , *auf daß ich nicht,

in der Sd)wadiheit , ſo lebt er dod) wenn ich gegenwärtigbin , Scarfo

in der Kraft GOttes. Und ub Wir brauchen můjſe , trady der Madt,

auch fdwad) ſind in ihm , ſo leben welde mir der HErr zu beſīern, und

mpir dodimit ihm in der Kraft Got Inide zu verderbeli : gegeben hat.

tes unter eud). * Phil. 2, 7. 8. c.2,3. tc. 10,8.

5. Verſudet eud, ſelbſt, ob ihr im 11. Zulekt , lieben Brüder , * freuet

Glauben rend , *prüfet euch felbft. eud ) , reyd vollkommen / tröſtet euc ),
Oder erkennet ihr eud, Teluſt iridit, habet emerlen Sinn , reyd friedjam :

daß PIEſus Chriſtus in eud) iſt ? Es ſo wird GOtt der Liebe und f des

ſey denn, daß ihr untůdrig ferd. Friedens init eud, ſeyn.
1 Cor. 11 , 28. + Rom .8. 9. 10. * Phil , 4 ,4. + Rom. 15, 33.

Gal. 2 , 20. Col. 1,27. 12. Grüßet eud , unter einander

6. Id ) hoffe aber, ihr erkennet, daß init dem heiligen Kuß . Es grüßen

Wir nichtuntůdytig ſind. cuc alle Heiligen. " 1 Cor. 16,20). C.

7. Id ) bitte aber Gott , daß ihr 13. Die Gunde unſers HErrn JE :

nichts Uebels thur: nid)t, auf daß ſu Chrifti, und die Liebe GOttes,

Wir tid,tig geſehen werden , ſondern und die Gemeinſdiaft des heiligen

auf daß Ihr das Gnte.thut, und Geiſtes, ſey mir eud) allen ! Amen .

Wir wie die Untůchtigen ſenen

8. Denn wir können nid )ts wi Die andere lepiſtel an die Corin:

der die Wahrheit, ſondern für die ther, geſandt von Philippen

Wahrheit. in Macedonien , durch Titum

9. Wir freuen uns aber, wenn und Lucain .

Die Epiſtel S. Pauli an die Galater .
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.
1.

1. SPA

To bald abwenden * lajſet von dem

der euch berufen hat in die Gnade

Von der Galater Unbeſtandig : Chriſti, auf ein anderes Evange:

Feit , und Pauli Apoſtelamt.
lium. C. 5, 8 .

aulus ; ein Apoſtel (nicht 7. So dod kein anderes iſt ; obne

von Neniden , auch nicht daß etliche ſind, die eud, verwirren ,

durd, menſden , ſondern durd, IE: und wollen das Evangélium Chriſti

ſum Chriſtum , und GOtt den var verkehren.
ter , der ihn tauferwecket hat von 8. Aber ſo aud ) Wir , oder ein Ens

den Todten ;)
* v . 11.12. gel vom Himmel eud, würde Evan :

† Apoſt. 3, 15.:c.
gelium predigen , anders , denn das

2. Lind alle Brüder , die bey mir wir eud) geprediget haben ; * der ſen

ſind , den Gemeinen in Galatien. verflucht. * 1 Cor. 16,22.

3. * Snade rem mit eud), und Fries 9. Wie wir jéßt geſagt haben , ſo

de von GOtr, dem Vater , und und ſagen wir aud) abermai: So jemand.

ferm HErrn JEſu Chriſto. eud, Evangelium prediget, anders,

Rom 1 , 7. 1 Cor. 1, 3. Eph. 1, 2. Denn das ilir empfangen habt , der

1 Petr. 1,2 . 2 Joh.v.3. Tey verflucht.

4. Derrich * ſelbſt für unſere Sản::10. * Predige id, denn ickt Mens

den gegeben hat , daß er unserret: den , oder ŠOttjum Dienit ? Oder

von dieſer gegenwärtigen + gedenke id ) Meniden gefällig zu

argen Welt , naddem Willen GOt: 1eyu ?. Wenn ich den Menſchen noch

tes und unſers Vaters,
gefällig wäre , ro wåre ich Chriſti

C. 2 ,20. i Tim. 2, 6. Tit. 2, 14. Knecht nicht. * 1 Theiſ. 2,4 .

t1 Joh. 5, 19. 11. Id) * thue euch aber kund , lies

5. * Weldiem jer Ehre von Ewig- ven Brüder , daß dasEvangelium,

keit zu Ewigkeit ! Ámen. * 2Tim.4,18. das von inir geprediget iſt , nidye

6. Mid wundert, daß ihr eud, I menfdlid, iſt. 1 Cor. 15, 1. 3.

12. Denn

tete



*

lem zu

*

Lebenss Galarer 1. 2. lauf. 225

12. Denn * Ich habe es von kei- | Ders abermitdenen , die das Unſehen

nem Menſchen empfangen noch ges hatten , auf daß id, nid )t vergeblid

lernet, ſondern durch die Offenba: liefe oder gelaufen hatte.

rung IEſu Chriſti. 3. Uber es ward aud) Titus nicht

1 Cor. 11, 23 . gezwungen , fid) zu beſdineiden , der

13. Denn ihr habt je wohl geho- mitmirwar,ob erwohl ein * Grie:

ret meinen Wandel weiland im Jus de war. Apoſt. 16, 3.

denthum ; * wie ich über die Maaße 4. Denn da * etliche falſche Brüs

die GemeineGOttes verfolgte , und der fid mit eingedrungen , und ne

verſtårete fie, Apoft. 26. 9. 2c. ben eingeſchlichen waren, zu vers

14. Und nahm zu im Judenthum kundſchaften unſere Freyheit, die

iber viele meines Gleichen in mei- wir haben in Chriſto Jeſu , daß

nem Geſchlecht, und eiferte über die fie unsgefangennåhmen ;

Maaße um das våterlidie Geſek . Åpoſt 15 , 24 .

15. Da eò aber GOtt wohl gefiel, 5. Wichen wir denſelbigen nicht

der * mich von meiner Mutter Leibe eine Stunde, unterthan zu fenn, auf

hat ausgeſondert und berufendurch daß die *Wahrheit des Evangelii ben

ſeine Gnade, Nöm. 1,1. Jeud, beſtånde. c. 3 , 1 .

16. Daß er ſeinen Sohn * offenba: 6. Von denen aber , die das An:

rete in mir , daß ich ihn durch das reben hatten , welcherley ſie weiland

Evangelium verkundigen ſollte unter geweſenſind, da liegt mirnid)ts an ;

den Heiden : alſobald fuhrich zu , und Benn Gott* achtet das Anſehen der

beſprach mich nicht darüber mit Menſchen nicht.Mich aber haben

Fleiſch und Blut ; * Matth. 16 ,17. die, ſo das Anſehen hatten , nichts

17. Kam aud) nicht gen jeruſa : anders gelehret ;

enen , die vo mir Apoſtel
Åpoſt. 10, 34. 2C.

waren ; ſondern 309 hin in Arabien, 7. Sondern wiederum , da fie ras

und kam wiederum gen Damas: hen, daß mir
kus.

vertrauet war das

18. Darnad, über*drer Jahre kam wie Petro das Evangelium an die
Evangelium an die Vorhaut , gleich

id) gen Jeruſalem , Petrum zu ſchau Beſchneidung ; * Apoſt. 13 , 26.

en , und blieb funfzehn Tage bey

ihm . Apoſt. 9, 26.
8. (Denn der mit Petro kraftig

19. Der andern Apoſtel aber ſahe iſt geweſenzum Apoſtelamt unter

ich keinen , ohne
Jacobum , Des die Beſchneidung, der iſt mit mir

HErrn Bruder. Matth. 13,55. aud) kråftig geweſen unter die Heiz

20. Wasich euch aber ſchreibe , fie: den ;)

he, GOtt weiß, id) lùge nicht.
9. Und erkannten die Gnade, die

21. Darnach * kam ich in die Länder mir gegeben war , Jacobus, und

Syrien und Eilicien. * Upſi.9,30 . Kephas, und Johannes , die für

22. Idy war aber unbekannt von Säulen angeſehen waren , gaben ſie

Angeficit den chriſtlichen Gemeinen mir und Barnaba die rechte Hand,

in Judåa.
und wurden mit uns eins , daß Wir

23. Sie hatten aber allein geho- unter den Heiden , Sie aver unter

ret, daß, der uns weiland verfolgte, der Beſchneidung predig ten ;

der prediger jekt den Glauben , wel: 10. Auein , daß wir * der Armen

den er weiland verſtårete ;, gedichten , welcises ich audi fleißig

24. Und prieſen Gott über mir. bin geweſen zu thun . * Apoſt. 11,30.

Das 2 Capitel .
C. 12, 25. c. 24, 17.

11. Da aber Petrus gen Antiochien

Pauli Vergleichung mit den fam , widerſtand ich ihm unterNu

Apoſteln , Streit mit Petro, Pres gen ; denn es war Klage über ihn

digt von der Gerechtigkeit des gekommen.
Glaubens. 12. Denn zuvor , ehe etlide von

1. Darnacı, über vierzehnJahre Jacobo kamen, aß ermit den Heiden ;

Jeruſalem mit Barnaba , und nahm ſonderte ſidy; darum , daß er die

Zitum aud) mit mir. von der Beſdneidung fürchtete.

2. Id jog aberhinauf aus einer 13. Undheudelten mit ihm die an .

Lffenbgrung, und beſprach mid ,mit dern Juden , alſo , daß auch Varnas

ihnen über dem Evangelio , das ich bas verführet ward , mit ihnen 34

predige unter den Heiden ; beſon: heucheln .

( ) 5 14. Aber
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14.Aber da id ) rahe , daßſie nicht 3 . Send ihr ſo unverſtandig ?

richtig wandelten nach der Wahr: Im Geiſt habt ihr angefangen , wollt

beit des Evangelii, ſprad) ich zu Pe: ihr es denn nnn im Fleiſd, bollen

tro * vor allen öffentlich) : So Du, den ?

der du ein Jude bift , heidniſch le: 4. Habt ihr denn ſo viel umſonſt

beſt , und nicht jüdiſch), warum erlitten ? Iſt es anders umſonjt.

zwingeſi du denn die beiden jüdiſch) 5. Der eud) nun den Geiſt reidt,

zu leben ? * 1 Tim . 5 , 20. und thut ſolche Thaten unter euch ,

15. Wiewohl wir von Natur Ju : thut er es durch des Geſekes Werke,

den ,und nicht Sünder aus den þeis oder durch * Die Predigt vom Glaus
den ſind. ben ? Róm . 10, 8.

16. Doch, weil wir wiſſen , daß 6. Gleichwie * Abraham hat Gott

* derMenſd durch des GefeßesWerke geglaubet, und es iſtihm gerechnet

nid)t gerecht wird, ſondern durd) | zur Gerechtigkeit. * Ndm. 4 , 3. 2C.

den Glauben an Iefum Chriſtum : 7. So erkennetihr ja nun , daß,

so glauben wir auchan Chriſtum die des Glaubens find, das ſindübras

JEſum , auf daß wir gerecht werden hams Kinder.

durch den Glauben an Chriſtum , und 8. Die Sdrift aber hates zuvor

nicht durch des GeſekesWerke ; denn erſehen , daß.GOtt die Heiden durch

durch des Geſekes Werke wird kein denGlauben gerechtmade. Darum

Fleiſch gerecht. * Apoſt.15, 10. 11. verkảndigt fie dem Ubraham : * In
Nom . 3, 20. 28. c. 4, 5. 6. 11, 6. dir ſollen alle Seiden gefegnet wers

Eph. 2, 8 . den. 1 MO1. 12, 3, 26.

17. Sollten wir aber , die da ſudjen . 9. Alſo werden nun , die des Glaus
durchChriſtum gerecht zu werden, bens find , geſegnet mit dem gläubis

auch noch Telbſt Sünder erfunden gen Abraham .

werden ; ſo wåre Chriſtus ein Sůn 10. Denn die mit des Gerekes Wer :
dendiener. Das ſeis ferne! ken umgehen , die ſind unter dem

18. Wenn ich aber das , lo ich zer: Fluch. Denn es ſtehet geſchrieben :

brochen habe, wiederum 'baue, ro * Verflugt Ten jedermann , der nicht

mache ich mich ſelbſt zu einem Uebers bleibt in allem dem , das geſchrieben
treter . fte het in dem Buch des Geſekes , daß

19. Ich hin aber durchs Gerek dem er es thue. 5 Mol. 27, 26. C.

Gerak geſtorben , *auf daß id) GOtt 11. Daß aber durch das Geſek nie:

lebe ; ich bin mit Chriſto gekreus mand gerecht wird vor Gott, iſt of
ziget . Nom . 14, 7. fenbar; denn * der Geredyte wird ſeis

20. Ich lebe aber; dody nun nicht nes Glaubens leben . * Rom . 1,17. C.

Ich , * ſondern Chriſtus lebt in mir. 12. Das Geſeß aber iſt nicht des

Denn was ich jetzt lebe im Fleiſch , Glaubens ; ſondern der Menſd), der

das lebe ich in dem Glauben des es thut, wird dadurd, leben .

Sohnes GOttes, der mich geliebet 13. Chriſtus aber hat uns erloſet

hat , t und ſich ſelbſt fürmich dar: von dem Fluch desGeſeges , da er

gegeben. * 2 Cor.13,5. + Gal. 1,4.c. ward ein * Fluch für uns denn es

21. Ich werfe nicht weg die Gnadeſtehet t geſchrieben : Veiflucht iſt

GOttes; denn * ſo durch das Geſen jedermann, der am 3013 hånget,
die Gerechtigkeit kommt , ſo ifi Chriz * Rom. 8,3. 2 Cor. 5,21 .

ſtus vergeblich) geſtorben. 6. 3 , 18. 5 Mol.21, 23.

Das 3 Capitel.
14. Auf daß der * Segen Abrahams

unter die Heiden käme in Chriſto

Gerechtigkeit des Glaubens be: JEſu , und wir alſo den verheiß

ſtatiget; der rechte Gebrauch des nen Geiſtempfingen durch den Glau .

Geſetzes gezeiget. ben . * 1 Mol. 12, 3 .

1. hunverſtändigen Gala

daß ihr der Wahrheitnicht gehorcher ? 15. Lieben Bridder's sister willevad?

Welchen Chriſtus JEſus vor die verachtet man doch eines Menſchen

Augen gemahlet war , und jekt un Teſtament nicht, wenn es beftatis

ter euch gekreuziger iſt. * Luc. 24, 25. get iſt, und thut auch nichts dazu .
2. Das will id) allein non euch Ebr. 9, 17.

lernen : Habt ihr den Geiſt empfana 16. Nun iſt je die VerheißungAbra :

gen durch des Gefeßes Werke, oder ham und ſeinem Saamen zugeſagt.

burd, die Predigt vom Glauben ? Er * ſprichtnicht: Durch die Saamen,

als.
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als durch viele , ſondern als durd ) | Ihr rend auzumal einer in Chriſto
Einen , Durch deinen Saamen , wel Jeſu . Rom. 10), 12. 1 Cor. 12, 13 .

cher iſt Chriſtus. 1 MOT.22,18. 29. Send Ihr aber Chriſti , ſo

17. Ich ſage aber davon : Das Tes ; ſend ihr ja * Ubrahams Saamen,und

froment, das von GOtt zuvor bes nach der Verheißung Erben,

ſtåtiget iſt auf Chriſtum , wird nicht Rom.9 , 7.

aufgehoben, daß die Verheißung roll:

te durch das Gcrez aufhören , * wels
Das 4 Capitel.ches gegeben iſt ůber vier hundert

und dreyßig Jahre hernach). Fernere Erklärung der Gerecha

2 Mol. 12, 40. Apoſt. 7, 6. cigkeit des Glaubens.

ch)

Geſek erworben würde, ſo würde es ein Kind iſt , ſo iſt unter ihm

nicht durch) Verheißung gegeben . und einem Kinedite kein Unterīchied ,

Gótt aber hat es Abrahain durdob er wohl ein Herr iſt aller Güter ;

Verheißung frey geſchenkt. 2. Sondern er iſt unter den Vora

19. Was fou denn das Geſetz ? Es mündern und pflegern bis auf die

ift dazu gekommen um der Sünde beſtimmte Zeit vom Vater.

willen , bis der Saamek me, dem die 3. Alſo auc Wir ,dawir Kinder

Verheißung geſchehen iſt, und iſt ges waren , waren * wir gefangen unter

ſtellet von den Engein durch die Hand den äußerlichen Sagungen .

desMittlers. 2 Mol. 19, 3. C. 3, 23. C. 5 , 1. Col. 2, 20 .

20. Ein Mittler aber iſt nicht ei * aber die Zeit erfület

nes einigen Mittler ; * GOtt aber ward, fandte GOtt ſeinen Sohn,
iſt einig . 5 Moſ. 4, 39. C. 6, 4. geboren von einem Weibe , und uns

21. Wie ? Iſt denn das Geſek wister das Geſes gethan ,

der GOttes Berbeißung ?Das ley * 1 Mor. 49, 10.

ferne! WennabereinGefengege: 5.Aufdaß er *die ,ro unter dem

ben wäre, daş da konnte * lebendig Gefes waren ,erlorete, daßwirdie

machen ſo kämne die Gerechtigkeit Rindfchaft empfingen . c. 3, 13

wahrhaftiguus dem Geſek. 6.Weil ihrdenn Kinder ſendhat
Rom . 8, 2. 3. 4. GOtt geſandt Den Geiſt ſeines

22. Aber die * Schrift hat es als Sohnes in eure Herzen , der ſchreiet :

les beſchloſſen unter die Sünde, Abba, lieber Vater ! Nom . 8 , 15.

auf daß die Verheißung t kamel 7. Alſo iſt nun bier kein Kinect

durch den Glauben an Jeſum mehr, ſondern eitel Kinder. Sind

Chriſtum ; gegeben, denen , die da es * aber Kinder, ſo ſind es aud)Ers

glauben. * Róm.3,9. C. 11,32. ben GOttes durd ) Chriſtum .

+ Gal. 3 , 14. 26. c. 3, 29. Rom . 8. 16. 17.

8. Aber zu der Zeit , da ihr GOtt

23. Ehe denn aberder Glaubekam nichterkanntet,bienetetihrdenen,

verwahret und verſchloſſen auf 9. Nun ihr aber GOtt 'erkannt

den Glauben , der da route geoffenba: habt , ja vielmehr von GOtt erkannt

ret werden. * C. 4 , 3. feyd , wie wendet ihr euch dennum

24. Alſo iſt das Geſes * unſer wieder zu den ſchwachen unddürf

Zuchtmeiſter geweſen auf Chriſtum , tigen Sakungen , welchen ihr von

Daß wir durd ) den Glauben gerecht neuem an dienet wollt ?

wurden . Rom . 10, 4. 10. Thr * haltet Tage, und Monate,

25. Nun aber der Glaube gekom- und Feſte, und Jahrszeiten.

men iſt, ſind wir nid )t megr unter Rom . 14 , 5.

dem Zuchtmeiſter . 11. Ich fürchte euer , daß ich * nicht

26. Denn ihr reyd alle GOttes vielleicht umſonſt habe an euch ges

Kinder , durch den Glauben an arbeitet. * 2 Joh . v.8.

Chriſto Jeſu . * Ef. 56 , 5. 12. Send doch wie ich ; denn Ich

Joh. 1, 12. Nöm. 8, 17 . bin wie ihr. Lieben Bråder , ich bitte

27. Denn wie viele euer * getauft eud) ; ihr habt * mir kein Leid ges

find , die t haben Chriſtum angezo: than. * 2 Cor . 2,5.

gen. Ròm.6,3. Róm. 13, 14. 13. Denn ihr miſſet, daß id ) euch

28. Hier * iſtkein Jude nodyGries * inSchwachheitnachdem Fleiſch das

che, hier iſt kein Knedt noch Freyer , Evangeliuin geprediget habe zum era

hier iſt kein Mann noch Weib ; denn ſten mal. 1 Cor. 2, 3 .

( ) 6 14. Und

*
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14. Und meine Anfechtungen , die 28. Wir aber , lieben Brüder , ſind ,

ich ieide nach dem Fleiſd), habeihr Ijaat . nad), der Verbeißung Kins

nicht verachtet noch verſdimanet ; der. Róm . 9,7. : .

jontern als einen * Engel GOttes 29. Aber, gleichwie zu der Zeit, der
nahmet ihr mich auf, ja als Chris nach dem Fleiſd) geboren war ,ver:

Tum IEſum . * Mal. 2 , 7. folgte den , der nach dem Geiſt ge

15. Žie waret ihr dazumalſores boren war; alſo gehet es jekt audy.

lig ! Jd bin euer Zeuge, daß,wenn 30. Aber was * ſpricht dieSchrift ?

es möglich geweſen wäre , ihr hårter Stoß die Mago hinaus mit ihrem

eure Uugen ausgeriſſen und mir Sohne ; denn der Magd Sohn roll

gegeben . nicht erben mit dem Sohne der

16. Bin id ; denn alſo euer Feind Freyen. * 1 Moſ. 21, 10. 12.

geworden , daß ich eud) die Wahr: 31. So ſind wir nun , lieben Brů.

heit vorhalte ? * Amos 5, 10. der, nidyt der Magd Kinder, ſondern

17. Sie * eifern um euch nid)t * der Frenen . c . 3 , 29 .

fein ; ſondern ſie wollen euch von Das 5 Capitel.

mir ábfällig machen , daß ihr um ſie

Çolit eifern . Upoſt. 20 , 30. Dermahnung zum rechten Ges

18. Eifern iſt gut , wenn es im brauch der chriſtlichen Freyheit,

merdar geſdieher um das Gute, und und guten Werfen .

nicht allein í menn ich gegenwärtig 1. Po beſtehet nun in * der Frens
ben eud) bin. heit, damit uns Chriſtus be:

10. Meine lieben Kinder, * wel: freyet hat , und laßt euch nichtwies

che id) abermalmit Hengſten gebåre, derum in das knechtiſche Jod, fan
bis daß Chriſtus in cud, eine Gegen . Joh. 8, 32.

falt gewinne. 1 Cor. 4, 15. 2. Siehe , Jch Paulus ſage euch):

20.Id) wollte aber , daß ich jekt Woihr euc) beſdineiden laſiet, ſo iſt

bey euch were , und ineine Stimme euch Chriſtus kein nåke.

wandelit konnte , denn id) bin irre 3. Ich jeuge abermal einem je:

an eud ). den , der ſich beſchneiden laßt, daß

er noc) * das ganze Geret ſchuldig iſt

21 . agt mir , die ihr * unter dem zu thun. Jac. 2 , 10.

Seſek renn wollt , habt ihr 4. Ihr * habt Chriſtum verloren ,

das Geſep nicht gehöret? €.3, 25. die ihr durch das Geſek gerecht mer:

22. Denn es ſtehet geſdyrieben , daß den wollt , und ſeyd von der Gnade

Abraham zween Söhne hatte , einen gefallen . c . 2, 21. Róm. 7,2.3.

von der Magd, den * andern von 5. Wir aber * warten im Geiſt

der Freyen . 1 Mol. 21 , 2. c. durd, den Glauben der Gerechtigkeit,

23. Aber der von der Magd war, der man hoffen muß. 2Tim . 4 , 8.

iſt nach dem Fleiſch geboren ; der 6. Denn in Chriſto JEſu gilt me:

aber von der Frenen , iſt durch die der Beſdineidung nod ) Vorhaut et:
Verheißung geboren . was, ſondern der Glaube, der durch

24. Die Worte bedeuten etwas. die Liebe thårig iſt. 1 Cor. 7, 19 .

Denn das ſind die zwey Teſtamente, 7. Ihr * liefet fein . Wer hat euch

eins von dem Berge Sinai, das * zur aufgehalten , der Wahrheit nicht zu

Knechtſchaft gebieret, welches iſt die gehorden ? * c. 3 , 1. 1 Cor.9, 24.

Ugar. c . 5 , 1. 8. Soiches * ueberreden iſt nicht

Nöm, S , 15 . von dem, der euch berufen hat.

25. Denn Agar heißt in Arabien * c. 1 , 6 .

der BerySinai, und langet bis gen 9. Ein * wenig Sauerteig verf& us

Jeruſalem , das zu dieſer Zeit iſt, und ert den ganzen Teig . * 2 Cor . 5,6 .

iſt dienſtbar mit ſeinen Kindern. 10. * Ich verſehe mich zu euc) in
26. Aber das Jeruſalem , das dem bērrn , ihr werdetnicht anders

droben iſt, das iſt die Freye , die iſt geſinnet ſeyn. Wer eud, aber t irre
unſer aller Nutter. Ebr. 12, 22. macht, der wird ſein Urtheil tragen ,

27. Denn es * ſtehet geſdrieben : er ſey,wer er wolle. 2 Cor. 2, 3.

Sey frohlid ), on ruchtbare, die C. 8, 23. t Gal. 1, 7.

du nid )t gebiereſt, und brid) hervor, 11. Ich aber , lieben Brüder , ſo idy

und rufe , die du nicht (diwanger die Beſdyneidung noch predige,wars

biit ; denn die Einſame hat viel mehr um leide id ) denn Verfolgung ? Su
Kinder,denn die den Mann hat . hätte das * Vergerniß des Kreuzes

Ef. 54 , 1 . aufgehöret. * 1 Cor . 1 , 23.

12. * Molte

+

+
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12. * Wollte GOtt , daß fie aud) |geizig ſeyn , unter einander zu ents

ausgerottet wurden , die euc) vers růſten und zu haſſen, * Phil. 273.

ſtåren .
* Pſ. 12, 4 . Cap. 6. v . 1. fieben Brüder , ſo

13.Jhr aber , lieben Brüder, ſend * ein Menſd )etwa von einem Fehler

zur Frenheit berufen. Allein ſehet übereilet würde, ſo helfet ihm wies

zu, daß ihr durch * die Freyheitdem derzurecht mit ſanfemůthigem Geiſt,

Fleiſch nicht Raum gebet ; ſondern die Ihr geiſtlicy reyd. Und ſiehe auf

durch die Liebe diene einer dem ans Dich ſelbſt, daß Du nicht nuch verſus

dern. * 1 Cor.8,9.chet werdeſt. * Matth. 18,15.

14. Denn alle Gereke werden in Röm . 1571. Sac. 5,19 .

Einem Wort erfüllet, in dem : * Lies 2. Einer trage des andern laſt , lo

be deinen Wachſten als dich ſelbſt. werdet ihr das Geren Chriſti erfüllen.

Marc . 12, 31.ac. 3. So aber ſich jemand läßt důns

15. So ihr euch aber unter einan- ken, er ſen etwas ,ſo er doch nichts

der * beißet und frejſet , To rehet zu , liſt, der beträgt ſich ſelbſt.

daß ihr nicht unter einander ver : 4. Ein jeglicher aber * průfe ſein

zehret werdet. * 2 Cor. 12, 20. jelbſt Wert; und alsdann wird er

an ihm ſelber Ruhm haben , und nicht

16. Coch ſage aber : Wandelt im an einem andern. * 1 Cor. 11,28.

des Fleiſches nid)t volbringen . Laſt tragen. * 1 Cor. 3,8. 2 Cor. 5 , 10 .

17. Denn das * Fleiſd ) gelüftet wi- 6. Der aber unterrichtet wird mit

der den Geiſt, und den Geiſt wider dem Wort , der theile mit nlerlep

das Fleiſch. Dieſelbige find wider Gutes dem, der ihn unterrid)tet .

einander, daß ihr nicht thut, was ihr 7. Irret euch nid )t, Gött läßt

mollt.
* Ròm .7,15.23. ſich nicht ſporten. Denn was der

18. Negieret euch, aber der Geiſt, Menſch ſået, daswird er ernten .

To ſend ihr nicht unter dem Geſek . 8. Wer *aufſein Fleiſd)fået, der

19. Offenbar ſind * aber die wer: wird von dem Fleiſchdas Verderben

ke des Fleiſches , als da ſind ikhe ernten. Wer aber auf den Geiſe ſået,

bruch , Kurerey , Unreinigteit, Un: der wird von dem Geiſt das ewige

zucht,
* 1 Cor.6 , 9. Leben ernten . *Spr.22,8 . Rom.8,13.

20). Abgotterey , Zauberey , feind: 9. Laſſer * uns aber Gutes thun ,

ſchaft, Sader , geid, Jorn, Zank, und nicht müde werden ; denn zu ſeis

Jwietracht , Kotten , Daß, mord, ner Zeitwerden wir auch ernten ohne

21. * Saufen , freſſen , und der: Aufhören . *2 Cheil. 3,13.

gleichen , von welchen ich euch ha: Offenb. 2 , 3.
he zuvor geſagt , und ſage noch zu: 10. * U13 wir denn nun Zeit ha:

vor , daß , die ſolches thun , wer: ben , ſo laſſet uns Gutes thun an je:

den t das Reich GOttes nidit erer: dermann , allermeiſt aber an des

ben.
'Luc.21,34 . Glaubens Genoſſen. * Phil.4,17 .

t Eph.5,5.
11. Sehet , mit wie vielen Wors

22. Die frucht * aber des Geiſtes ten habe ich euch geſdrieben mit

iſt Liebe , Freude, Friede, Geduid, eigenerHand.
freundlichkeit , Gútigkeit , Glaube, 12. Die ſich wollen angenehm mas

Sanftmuth, Keuſchheit. dhen nach dem Fleiſch), die zwingen

* Eph. 5,9.
euch zu beſdneiden , allein * daß fie

23. Wider ſoldie iſt das Geſen nicht mit dem Kreuz Chriſti verfols

nicht.
* 1 Tim . 1,9 . get werden . Phil. 3 , 18 .

24. Welche * aber Chriſto angeho: 13. Denn auch fie ſelbſt, * die ſici

ren , die + kreuzigen ihr Fleiſch Tamt beſdhneiden lajſen halten das Geſes

den Lüften und Begierden. nicht ; ſondern ſie wollen , daß ihr

* 1 Cor. 15,23. 7 Nom. 6,6 . euch beſchneiden laſſet, auf daß fie

fich von eurem Fleiſch rühmen mo:
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gen . Apoſt. 15, 10.

14. Es ſen aber ferne von inir

Sanftmuth und Gutthätigkeit * růhmen , denn allein von dem

Kreuz unfers HErrn JEſu Chriſti,

25 . o mir * im Geiſt leben, ſo lap durd)weldientmir die Welt gefreu :

ſet uns auch im Geiſt wan ziget iſt, und ich der Welt.

deln.
Rom . 8,5. * Šer. 9,24 . 1 Cor. 1,31. † Spr. 29 , 27.

26. laſſet uns nicht * eitler Ehrel 15. Denn in * Chriſto Jeſu gilt

( ) 7
weder

+

zu üben.
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weder Beſdineidung noch Vorhaut weiter Mühe; denn Ich trage die

etwas , ſondern eine neue Kreatur, Maclzeichen des Errn JEſu an

* Matth. 12,50. Joh.15,14 . 1Cor.7,19. meinem Leibe.

16. Undwie viele nach dieſer Regel 18. Die * Gnade unſers HErrn

einher gehen , über die rei) * Friede Jeju Chriſti ſen mit eurem Geiſt,

und Barmherzigkeit, und über den lieben Bråder ! Umen. * Phil. 4,23.

Iſrael Gottes. * Pf. 125,5 . 2 Tim . 4,22. Philem . v . 25.

17. þinfort mache mir niemand ) An die Galater gefandt von Rom ,

3 .

Die Epiſtel S. Pauli an die Epheſer.
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10. Daß es gepredigee würde, * Da

die Zeit erfüllet war, auf daß alle
Dankſagung für die geiſtlichen Dinge zuſammen unter ein þaupt

Wohlt haten GOttes , Gebet um verfaſſet wurden in Chriſto , beides
Vermehrung des Glaubens. das im Himmel und auch auf Erden

1 . Jaulus ,. * ein Upoftel JEſu iſt, durchihn ſelbſt ;
Sal.4, 4 .

GOttes, t den Heiligen zu Ephes * Erbtheilgekommen ſind, die wir zus

ſud , und Gläubigen an Chrifto vor verordnet ſind, nady dem Vorfall

JEfu. * 2 Cor.1, 1. deß , der alle Dinge wirket nad) dem

+ Röm. 1,7. 1 Cor.1,2. Rath ſeines Willens, *Upoſt. 2618

2. Gnade* ren mit euch , und Frie: 12.Auf daß wir etwas jeyen zufos

de von GOtt unſerin Vater ,und be ſeiner Herrlichkeit,die wir * zuvor
dem HErrn Jeſu Chriſto ! auf Chriſtum hoffen. * Gal.3,23.25.

* Nöm.1,7. Galat. 1,3. 13. Durch welchen auch Ihr ges

2 Petr. 1,2 . håret habt das Wort der Wahrheit,

nemlich das Evangelium von eurer

Vater unſers Serrn Jeſu ihr glaubetet, *verſiegelt worden
.

Chriſti, der uns geſegnet hat mitrend mit dem heiligen Geiſt der Ver:
allerley geiſtlichem Segen in himm. heißung, * c. 4,30. 2 Cor.1, 22 .

liſchen Gütern, durch Chriſtum , 14. Welcher* iſt das Pfand unſers

* 2 Cor.1,3. 1 Petr. 1,3. Erbes zu unſerer Erlöſung, daß wir

4. Wie er uns denn * erwählet rein Eigenthum würden, zu lobe Tei :

hat durch denſelbigen , ehe der Welt ner Herrlichkeit. * 2 Cor. 1, 22 .

Grund gelegt war , daß wir ſollten c. 5,5.

ſein heilig und unſtråflich, vor ihm 15. Darum auch Ich , nachdemich

in der Liebe; * Joh. 15,16. 2 Tim . 1,9. gehöret habe von dem Glauben bey

5. und hat uns verordnet * zur euch an den HErrn JEſum, und von

Kindſchaft gegen ihn ſelbſt , durch eurer Liebe zu allen Heiligen ;

JEſum Chriſtum , nad) dem Wohlges 16. þöre ich nicht auf zu danken

fallen reines Willens, Joh. 1,12.2c. für euch , und * gedenke euer in

6. Zu Lobe ſeiner herrliden Gna- meinem Gebet, + Vòm.1, 3 .

de , durch welche er uns hat anges 17. Daß der GOtt unſers HErrn

nehm gemacht in dem * Geliebten ; IEſu Chriſti , der * Vater der Herr

*Matth. 3,17. lichkeit, gehe eud) den Geiſtder Weiss

17: * Nn weldem wir haben die Er: heit und der Offenbarung, sy ſeiner

loſung durch ſein Blut, nemlid , die ſelbſt Erkenntniß . Rom .6,4 .

Vergebung der Sünden , nach dem 18. und * erleudtere Augen eures

t Reichthum reiger Gnade, * Col.1,14 . Verſtdindniſſes , daß ihr erkennen

Ebr.9, 12.† Nóm . 9,23. möget , weldeda ren die Hoffnung

8. Welche uns * reidhlid) wider: eures Berufs, und welcher da ley der

fahren iſt durch allerley Weisheit Reic /thum ſeines herrlichen Erbes an
und Klugheit. * Phil. 1,9. ſeinen Heiligen

2 Cor. 4,4 .

9. Und hat uns wiſſen laſſen * das 19. und welche da fer die über :

Geheimniß ſeines Widens, nad ſei- ſchwangliche Größe reiner Kraft an

rem Wohlgefallen , undhatdaſiels uns, die wir glauben,nach der Wirs

bige hervorgebracht durch ihn , kung ſeiner mächtigen Stärke,

6.3,9, Róm . 16,25. Col. 1,26 . 20. Welche er gewirket hat in

Chris
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Chriſto , da er ihn * von den Todten 9. Plicht aus den Werken , auf daß

auferwecket hat und geſektt zu ſeis ich nicht * jemand růhme.

ner Nechten im Himmel,
1 Cor. 1 , 29 .

* Apoſt. 3,15. 26. † Pſ. 110 , 1. 10. Denn wir ſind ſein Werk, ges

21. ueber* alle Fürſtenthümer, Ge- ſchaffenin Chriſto IEſu * zu guten

walt , Macht, Herrſchaft, und alles, werken , zu welchen GOttuns zuvor

wasgenannt mag werden , nicht als bereitet hat , daß wir darinnen wan:

lein in dieſer Welt , ſondern auch in deln ſoffen . * Tit. 2, 14. Ebr. 13,21.

der zukünftigen. * Col. 2, 10. 11. Darum gedenketdaran daß

22. lind hat* alle Dinge unter ſei- Thr, die ihr * weiland nach dem

ne Füße gethan , und hat ihn geregt | Fleiſch Heiden geweſen ſeyd, und die

zumHauptder Gemeine über alles , Vorhaut genanntwurdetvon der
* P1.8,7. 8. Matth. 28, 18. nen , die genannt ſind die Beſchnei:

23. Welche da iſt * ſein Leib , nem- dung nachdem Fleiſch , die mit der

lich die Fülle deß , der alles in allem Hand geſchiehet, c.5,8. 1Cor.12, 2.

erfüllet. Róm. 12,5 . 12. Daß ihr zu derſelbigen Zeit

1 Cor.12,27. waret ohne Chriſto , fremde und
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* außer der Bürgerſchaft Iſraels, und

Des Menſchen lend außer Chris Verheißung ; daher ihr keineHoff

f fremde von den Teſtamenten der

ſto , und ſeligerZuſtand in Chriſto. nunghattet , und waret ohne GOtt

*Neh. 2 , 20 .
1. Undauch euch da ihti todtwas in der Welt.

f Róm. 9,4.

Sünden , Rom . 5,6. Col.2,13. 13. Nun aber, die Ihr in Chriſto

2. In welchen ihr *weiland ge: JEſu ſeyd , und weiland ferne ges

wandelt habt nach dem Lauf dieſer weſen , ſend nun nahe geworden

Welt, und nad dem t Fürſten , der durch das Blut Chriſti.

in der Luft herrſchet, nemlich nach 14. Denn Er iſi * unſer Friede, der

dem Geiſt,der zu dieſer Zeit ſein Wert aus beiden Eins hat gemacht , und

bat inden Kindern desUnglaubens ; hat abgebrochen den Zaun , der das

* Tit. 3,3.20. t Joh. 12, 31. zwiſchen war, in dem , daß er durdy

Eph.6) 12. feinFleiſchwegnahm die Feindſchaft.

3. Unter *welden wir auch alle * El.9,6 . Apoſt. 10 ,36 .

weiland unfern Wandel gehabtha- 15. Nemlich das * Geſet ,ſo in Ges

ben in den Lüfen unſers sleiſches, boten geſtellet war; auf daß eraus

und thaten den Willen des Fleiſdeš zweyen Einen neuen Menſchen in

und der Vernunft , und waren auch ihm ſelber ſchaffte , und Frieden

Kinder des Zorns von Natur, gleicis machte, * Col. 2, 14. + 2 Cor. 5,17.

wie auch die andern. Col.3, 7 . 16. Und * daß er beide verſöhnete

4. Aber GOtt, der da * reich iſt von mir GOtt in einem Beibe, durch das

Barmherzigkeit, durch ſeine große Kreuz , und hat die Feindſchaftge

Liebe, damit er uns geliebet hat, tódtet durd, ſich ſelbſt. * Col.1,20.
*c.1,7. Rom. 2,4. c. 10, 12 . 17. Und iſt gekommen , *hat verkůns

5. Da wir * todt waren in den diget im Evangelio den Frieden euch ,

Sünden , hat er uns famt Chriſto les die ihrferne waret, und denen, die

bendiggemacht,( denn aus Gnaden nahewaren ; * Ef.57,19. Zach . 9, 10.

fend ihr ſelig geworden .)
18. Denn * durch ihn haben wir

Róm.5,6. f.
Den Zugang alle beide in einem

6. Ilnd hat uns ſamt ihm * auf- Geiſt zum Vater, * 6.3,12 . ?C.

erwecket , und ſamt ihm in das

thimmliſche Weſen verſekt in Chri- 19. ferd ihr nun nicht mehr

fto Jeſu ;
* 2 Cor. 4,14 . Gäſte und Fremdlinge, ſons

+ Phil.3,20.
dern * Bürger mit den Heiligen , und

-7. Auf daßer erzeigete in den zu- GOttesHausgenoſſen, * Phil. 3, 20 .

künftigen Zeiten den überſchwingli Ebr. 12 ,22.23.

den Neichthum ſeiner Gnade, durch | 20. Erbauet auf den Grund der

ſeine Güte über uns in Chrifto JEſu . Apoſtel und Propheten , * da JEſud

8. Denn * aus Gnaden reyd ihr Chriſtus der Eckſtein iſt, * El.28, 16 .

ſelig geworden , durch den Glau: 21. Auf welchem der ganze Bau in

ben ; und daffelbige nicht aus euch, einander gefüget , wächſet zu einein

GOttes Gabe iſt es ; heiligenTempel in dem HErrn .

* Gal.6 ,16.6 22.Auf welchem aud) Ihr mic
erbau :
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erbauerwerdet, zu einer Behauſung | Trůbſalen willen , die id ) für euch

GOttes im Geiſt. * 1 Petr. 2,5. leide, welche euch eine Ehre ſind .
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14. Derhalben beuge id) meine

Snieë gegenden * Vater unſer3

preis des Predigtamts, als eines HErrn Eſu Chrifti, * c . 1,3.

mittels der Bekehrung. 15. Der der redite Vater iſt über

1. Derhalben ich Paulus,der*Ses alles , was das Kinderheißt im Him.

Heiten, * Apoft.21 , 33. 16. Daß er eucy Kraft gebenad

Gal. 5,11 . Phil.1,7. 2 Tim . 1, 8 . * dem Reichthum ſeinerHerrlichkeit,

2. Nadidem ihr gehåret habt von t ſtark zu werden durd) Teinen Geiſt

dem * Amt der Gnade GOttes, die an dem inwendigen Menſchen,

mir an euch gegeben iſt, * Apoſt. 9,15. * C.1,7. c.2,7. 7 c. 6 , 10.

3. Daß mir iſt kund geworden dies 17. Und Chriſtum * zu wohnen

res Geheimniß durd) Offenbarung durch den Glauben in euren Herzen,

wie ich * droben aufs fürzeſte ges und qurd, die Liebe eingewurzelt und

ſdyrieben habe ; * c. 1,9. 10. gegründet zu werden ; Joh. 14,23.

4. Daran ihr í To ihr es leret , mer: 18. Auf daß ihr begreifen möget

ken könnet meinen Verſtand an dem mit allen Heiligen , welches da ſem

Geheimniß Chriſti, * Col.4,3. die * Breite, und die Länge , und die

5. Welches nicht kund getban iſt Tiefe, und die Höhe ; Hiob 11 , 8.9.

in den vorigen Zeiten den Menſchen 19. Uud) erkennen , * daß Chriſtum

kindern , als es *nun geoffenbaret lieb haben , viel besſer iſt , denn alles

iſt ſeinen heiligen Apoſteln und Pro: Wiſſen , aufdaß ihr erfüllet werdet

pheten durch den Geiſt. * c.1,9. mit allerley Gottesfülle .

6. Neinlich, * daß die Heiden Mit: * (oder : die Liebe Chriſti , die doch

erben ſoyen und mit einverleibet, und alle Erkenntniß übertrifft .).

Mitgen offen ſeiner Verheißung in Col. 1,19.

Chriſto, durch das Evangelium, 20. Dem *aber , der überſchwings

* c. 1, 13. c.2, 13. 15. 16. Gal. 3,28. 29. lid) thun kann über alles , das wir

7. Deß * ich ein Diener geworden bitten oder verſtehen , nach der

bin , nadder Gabe , aus der Gnade Kraft, die da in uns wirket,

GOttes , die mir nach ſeinermådyti: * Róm . 16,25.

gen Kraft gegeben iſt. Som.1.5. 21. Dem * fen Ehre in der Gemeine,

8. Mir , dem * allergeringſten uns die in Chriſto JEſu iſt, zu aller Zeit,

ter allen Heiligen , iſt gegeben dieſe von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.

tGnade unter den beiden zu verkün: Róm. 11,36 . C. 16 , 27 .

digen den ungusforſchlichen Reich : 1 Tim . 1, 17.

thum Chriſti ; * 1 Cor. 15, 9. 10.

Upoſt.9, 15. Gal. 1., 16 .
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9. Und * zu erleuchten jedermann,
welche da ſey die Gemeinſdiaft des Vermahnung zur Gottſeligkeit

Geheimniſſes, das von der Welt und Einigkeit . Warnung vor Šúns

her in Gött verborgen geweſen iſt, den und Laſtern .

der alle Dinge geſdjaffen hat durch 1 . o ermahne nun eud, Jch Ges

JEſum Chriſtum; fangener in dem HErrn, daß

Apoft. 26, 18. ihr wandelt, wie ſichs gebühret eus

10. Auf daß* iekştkund würde den rem Beruf, darinnen ihr berufen

Fürſtenthümern und Herrſchaften in ſeyd.

dem Himmel , an derGemeine, die 2. Mit * aller Demuth und Sanfts

t mannigfaltige Weisheit GOttes, inuth , mit Geduld, und vertraget

* 1 Petr. 1,12. + Róm .11,33 . einer den andern in der Liebe,

11. Nach dem Vorſaß von der Welt * Apoſt,20 , 19. Col. 3:12.

her , welde er bewieſen hat in Chri- 3. llnd Teyd fleißig zu halten die

fto IEſu, unſerm HErrn ; * Einigkeit in Geiſt, durch das Band

12 . Durdy welden wir haben des Friedens. * 1 Cor. 12,13.

+ Freudigkeit und Zugang in aller Zu- 4. * Ein Leib und sein Geiſt, wie

perſicht, durd, den Slauben an ihn. ihr auch berufen fend, auf einerley

* Joh . 14,6. sc . t Ebr.4,16 . Hoffnung eures Berufs. * Nom.12,5 .

5. Ein * Hert , Ein Glaube , wine

13 . Jarum vitte ich) , daß ihr nid )t Taufe, 5 M01. 6,4 . 1 Cor. 8,4.6.
müde werdet um meiner 6. * Ein GOtt und Vater (unſer ]

aller
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aller , der da iſt über euch alle , undheit, ſo in ihnen iſt, durd) die Blinds

durd ) cudy alle, und in euch allen . heit ihres Herzens ; C. 2, 12.

Mal. 2, 10. 1 Cor. 12 , 6. 19. Welche ruchlos ſind , und er :

7. Einem jeglichen aber unter geben ſich der Unzucht, und treiben

uns iſt gegeben die Gnade nad) dem allerlei Unreinigkeit ſamt dem Geiz .

Maaß der Gabe Chriſti. * Nöm.12,3. 20. Ihr aber habt Chriſtum nicht

1 Cor . 12, 11. alſo gelernet ;

8. Darum ſpricht er : Er iſt auf- ! 21. So ihr anders von ihm ges

gefahren in die Höhe , und hat das håret habe, und in ihm gelehret

† Gefängniß gefangen geführet, und reyd, wie in Eſu ein rechtſchaffer

hat den Menſchen tt Onben gegeben . nes Weſen iſt . C. 1. 13.

PT. 68, 19. + Nicht.5,12. Col.2,15.

tt Apoſt. 2, 33. 22. o leget nun von euch ab, nach

9. Daß er aber * aufgefahren iſt ; Dein vorigen Wandel, den

was iſt es , denn daß er zuvor iſt hin: * alten Menſden , der durdy Lůſte in

unter gefahren in die unterſten Der: Irrthum ſich † verderber. * Nöm.66.

ter der Erde ? Joh. 3, 13 . Col. 3, 9. 1 Gal . 6 , 8 .

10. Der hinunter gefahren iſt, das 23 . Erneuert eud, aber im Geiſt

iſt derſelbige, der * aufgefahren iſt eures Gemüths ; Róm. 12 , 2 .

über alle Himmel , auf daß er alles 24. Und ziehet den neuen Men :

erfüllete. * Apoſt. 2, 33. rchen an, der * nach GOtt geſchaffen

11. Und erhat etliche zu * Åpoſteln iſt in rechtſchaffener Gerechtigkeit

gerekt, etliche aber zu Propheten, und Seiligkeit. * 1Moſ.1,26 . 27. 26.

etliche zu Evangeliſten , etliche zu 25. Darum *leget die lügen ab, und

Hirten und Lehrern; * 1 Cor. 12, 28. redet die Wahrheit, ein jeglicher mit

12. Daß die Heiligen zugerichtet ſeinem Nádyſten, ſintemal nyit unter

werden zum Werk desUmts,*dadurcheinander Glieder ſind . * Col. 3, 9.

der leib Chriſti erbauet werde ; 26 . Zůrnet und fündiget nicht;

* Rõm. 12 , 5. 1 petr . 2, 5. lajiet die Sonne nicht über eurem

13. Bis daß wir alle hinan Eom: Zorn untergehen . * Pſ.4,5 . Jac.1,19.

mer zu einerley Glauben und er: 27. Gebet auch nicht * Raumdem

Fenntniß des Sohnes GOttes , und Läſterer. * 1 Petr. 5,9. Jac.4,7.

ein vollkommener mann werden, der 28. Wer geſtohlen hat, der ſtehle

da ſey in der *maaßedes vollfomm nicht mehr ; ſondern * arbeite, und

ncui Ulters Chriſti ; * c . 3, 18. 19. ſchaffe mit den Händen etwasGutes ,

14. Auf daß wirnidt mehr Kins auf daß er habezu geben dem Důrfti

der jeyen , und uns wägen und wie: gen . * 1 The11.4, 11. 2 The1.3, 8. 12.

gen laten von allerlen Wind der 29. Paſſer kein * faul Geſchweiß aus

Ichre , durd) Schalkheit der Men : eurem Wunde gehen ; ſondern wns

(den und Täuſderen , damit ſie uns nůşlid ) zur Beſſerung iſt,daesnoth

erſchleichen zu verführen. thut, daß es holdſelig ſey zu hören .

15. Laiſet uns aber redytſchaffen c. 5 , 4. Matth . 12, 36 .

reun in der Liebe, und wachſen in al: 30. Und * betrůber nicht den heili:

len Stücken an den , der dasHauptgen Geiſt Gottes, damit ihr vers

iſi, * Chriſtus ; * c. 5, 23. Col.1,18. ſiegelt ſend auf den Tag der Erld :

16. Uus '* welchem der ganze Leib ſung .
* Ef. 7, 13. c . 63, 10.

zuſammen gefüget, und ein Glied am 31. Ule * Bitterkeit, und Grimm,

andern hanget durch alle Gelenke ; und Zorn , und Geſcren , und Låſte:

dadurdy eins dem andern Handrei- rung, ſer ferne von euch ſamt aller

chung thut, nach dem Werk eines Bosheit.
Col. 3, 8 .

jeglichen Gliedes in ſeiner Maaße, 32. Send aber unter einander

und macht , daß der Leib wächyſet zu freundlicy, herzlid ), und vergebet

ſeiner ſelbſt Beſſerung ; und das alles einer dem andern gleichwie Soto

in der Liebe . * Rom. 12,5. eud, vergeben hat in Chriſto

17. So rage ich nun und zeuge in

dem HErrn , daß ihr nicht mehr Das 5 Capitel.

wandelt , wie die andern Heiden

wandeln • in der Eitelkeit ihres FernereVermahnung, zu einem

Sinnes,
Rom . 1, 21. heiligen Wandel. Pâichten der

18. Welcher Verſtand verfinſtert iſt, theweiber und chemanner.

und ſind * entfremdetvon dem Leben , 1. o reyd nun GOttes Nachfol:

das nus GOtt iſt, durch die Unwiſſens 927, als die lieben Kinder,

2. Und
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Heiliger Wander. Ephefer 5. liebe der Eheleute.

2. Und wandelt in der Liebe, 18. und Taufet euch nicht von

gleidynie Chriſtus uns hat geliebet Weins , daraus ein unordentliches

und ſich relbft dargegeben für uns, Weſen folgt; ſondern werdet boll

jur Gabe und Opfer , GOtt zu ei- Geiſtes,

nem ſüßen Gerud).' * Marc. 12 ,31.20. 19. Und * redet unter einander von

3 . Hureren aber und alle Unrei- Pſalmen und Lobgeſången und geiſt

nigkeit , oder Geiz , laſſet nicht von lidhen Liedern , t ſinget und ſpielet

euc) geſagt werden , wie den Heili- dem HErrn in eurem Herzen ;

gen juſiehet ; * Col. 3, 5. Col. 3, 16. †Pf. 33, 2. 3 .

4. Äuch) * Tdandbare Worte und 20. Und • ſaget Dankallezeit für

Narrentheidinge, oder Sderz,welche alles,GOttund dem Vater, in dem
euch nicht ziemen , ſondern vielmehr Namen unſers HErrn JEſu Chriſti;

Dankſagung. * c.4 ,29. Matth.12,36. El. 63, 7. Col. 3, 17.

5. Denn das ſollt ihr wiſſen , daß 21. Und ſend unter einander uns

kein Kurer , oder unreiner, oder Geisterthan in der Furcht GOttes.
ziger ( welcher iſt ein Cokendiener) 22. * Die Weiber cyen unterthan

Erbe hat au dem Neid, Chriſti und ihren Männern, als dem HErrn .

GOttes. * 1 Cor.6,9. 10 . * 1 Moſ. 3, 16. Col. 3, 18

6. * Laſiet euch niemand verfüh: 1 Petr. 3, 1 .

ren mit vergebliden Worten ; denn 23. Denn der** Mann iſt des Wei:

11m dieſer willen kommt der Zorn bes Haupt ; gleichwie auch Chriſtus

GOttes über die Kinder des Unglaus das Baupr iſt der Gemeine,under iſt

bens. * Matth. 24,4. Marc.13,5. feines Leibes Heiland . * 1 Cor.11, 3.

fuc. 21 , 8. 1 Cor . 15, 33. 24. Aber wie nun die Gemeine

2 Theil. 2 , 3. iſt Chriſto unterthan , alſo auch

7. Darum rend' nicht ihre Mit: die Weiber ihren Männern in als

genoſſen . len Dingen .

8.Denn ihr * waret weiland Fins 25. Ihr *Minder liebet eure Weis

fierniß , nun aber reyd ihr ein Licht ber , gleichwie Chriſtus auch gelies

in dem þErrn. * c. 2, 11. bet hat die Gemeine, und hat ſich

1 Petr. 2 ,9. jelbſt für ſie gegeben , * Col. 3, 19. c.

9. Wandelt ivie * die Kinder des 26. Auf daß er ſie heiligte , und

Lichts. Die Frucht des Geiſtes iſt als hat ſie gereiniget durch das † Wars

lerley Gůtigkeit und Gerechtigkeit, ſerbad im Wort, " Joh. 17,17,

und Wahrheit. Joh. 12, 36 . Joh. 3,5.

10.Und * prüfet , was da ſer wohl 27. Uuf daß er ſie ihm ſelbſt dars

gefällig dem HErrn. Rðin.12, 2. ſtellete eine Gemeine, die' * herrlic )

11.und habt nicht Gemeinſchaft len ,die nichthabe einen Flecken , oder

mit den unfruchtbaren Werken Der Runzel, oder deß etwas, ſondern daß

Finſterniß , ftrafet fie aber vielmehr. ſie heilig ſen und unſtråflich.

12. Denn was heimlich von ih : * PP. 45, 14. Hohel.4,7. 2 Cor .11,2,

nen geídjiehet , das iſt aucy (dáind- 28. Alſo ſollen auch die Männer

lid ) zu ſagen . Nom . 1,24 . ihre Weiber liebeti, als ihre eigene

13. Das alles aber wird offenbar, Leiber . Wer rein Weib liebet , der

wenn es * vom Licht geſtraft wird. liebet fid ſelbit.

Denn alles , was offenbar wird , das 29. Denn niemand hat jemals rein

iſt lidyt. Joh . 3, 20. 21. eigenes Fleiſch gehaffet; ſondern er

14. Darum ſpricht er : Wache nahret es , und pfleget fein , gleich

auf, der du çdılåfft, und ſiehe auf wie auch der HErr die Gemeine.

von den Todten , To mird dich Chri: 30. Denn wir ſind Glieder ſeines

ſtus erleuchten. * Ef. 60, 1. Leibes,von ſeinem Fleiſd ),und von ſeis

nem Gebeine. *Nom.12,5. 1Cor.615.

15. Bo Tehetnun zu , wie ihr * vor: 31. Umdes millen wird* ein Menſch

fid )tiglid , wandelt, nidit als verlaſſen Vater und Mutter, und ſeis

die Unweiſen , ſondern als dieWei- nem Weibe anhangen , und werden
ſen. * Matth . 10 , 16. Iac. 3, 13. zwey Ein Fleiſd, ſenn. Mat.19.5.C.

16. Und * ſchicket euch in die Zeit, 32. Das Geheimniß iſt groß ; id)

denn es iſt böſe Zeit. Nðm . 12, 11. rage aber von Chriſto und der Gea

17. Darum werdet nicht unver: meine.

ſtandig , ſondern verſtåndig, *mas 33.Doch auch Ihr , ja ein jeglicher

do ſen des Errn Wille. * Rom . 12,2 . habe licb rein Weib , als ſich ſelbſt;

1 Theil.4, 3. das Wcib aber fürchte den Mann.

Das

*
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Das 6 Sapitel.
13. Um deß willen , To ergreifet

den Harniſch GOttes , auf daß ihr

Chriſtliche " austafel, geiſtliches an dem böſen Tage Widerſtand
Zeughaus. thun , und alles wohl ausridten ,

1. Chr * Kinder, ſend gehorſam eus und das Feld behalten möget.

ren Eltern in dem HErrn ; 14. So ftehet * nun , umgůrtet eu

denn das iſi billig . * Col. 3 , 20. re Lenden mit Wahrheit , und 7 ans

2. * Ehre Vater und Mutter , das gezogen mit dem Krebs der Gerechtig

iſt das erſte Gebot, das Verheißung keit, Luc. 12, 35. 1 Petr. 1 , 13.

hat, 2 Mor. 20, 12. :C. tEſ. 59, 17.

3. Auf daß dirs wohl gene , und 15. lind an Beinen geſtiefelt, als
du Tange Icbeft auf Erden fertig zu treiben das Evangelium

4. Und ihr * Vater, reizet eure Kin- des Friedens , damit ihr bereitet

der nicht zuin Zorn, ſondern + ziehet rend .

fie auf in der Zudyt und Vermah- 16. Vor allen Dingen aber ergreis

nung zum HErrn . Col. 3, 21. fet * den Sdyild des Glaubens , mit

+ 5 Moj. 6, 7. 20. Pr. 78, 4. welchen ihr auslöſchen könnet alle

Spr. 19, 18. 6. 29 , 17. feurige Pfeile des Böſewichts.

5. Thr * Knedite , ſend gehorſam 1 Petr. 5, 9. 1 Joh . 5, 4.

euren leiblichen Herren , tinit Furcht 17. Und nehinet den * helm des

und Zittern, in Einfaltigkeit eures Heils , und das Schwerdt des Geis

berzens, als Chriſto ; Cit. 2 , 9. c . ftes , weldjes iſt das Wort GOtres .

+ Phil. 2, 12.1 Petr. 2 , 18. * El. 59, 17. 1 Theil. 5,8.

6. Nicht mit Dienst allein 18. Und betet fiets in allem An :

Nugen , als den Menſchen zu ges liegen , mit Bitten und Flehen im

fauen, ſondern als die Knechte Chris Geiſt , und wadyet dazu mit allem

ſti, daß ihr ſolchen Willen GOttes Unhalten und Flehen füt alle“Heis

thut von Herzen, mit gutem Willen . ligen .

7. laſjet euch důnken , daß ihr 19. und * für midy , auf daß mir

dem HErrn Dienet , und nid )t den gegeben werde das Wort mit freudis

Menſchen ; gein Yufthun meines Mundes, daß

8. Und wiſſet, mas * ein jegliceridy mögekund machen das Geheima

Gutes thun wird , das wird er von niß des Evangelii; * Col. 4 , 3. ic .

dem HErrn empfangen , er ſer ein 20. * Welches Bute id, bin in der

Knecht oder ein Freyer. Kette , auf daß id) darinnen + freu:
Nom. 2, 6. 1 Cor. 3, 8. dig handeln möge, und reden , wie

2 Cor. 5, 10. ſichs gebühret. * 2 Cor. 5 , 20 .

9. Und " ihr Herren thut auch dars † Apoſt. 4 , 29 .

ſelbige gegen ſie,und lajſet das Dro: 21. Auf daß aber Ihr auch wiſſet,

hen , und wiſiet, daß auch euer HErr wie es um mid, ſtehet, und was id )

im Himmel iſt, und iſt bey ihm t kein Idaffe , mird es end, alles kund thun

Anſehen der Perſon. Col.4,1. )* Tychicus, mein lieber Bruder und

† Apoſt. 10, 34. . getreuer Diener in dem HErrni,

Apoſt. 20 , 4. 2 Tim . 4 , 12.

10. ulekt, meine Brüder, * rend 22. Welchen ich geſandt habe zu

ſtark in dem HErrn , und in euch), um deffelbigen willen , daßihr

der Maciyt ſeiner Stärke. erfahret, * wie es um mich ſiehet,

1 Cor. 16, 13. 1 Joh. 2, 14. und daß er eure Herzen tröſte.

11. Ziehet an den Harniſc) GOttes, Col. 4, 7.

daß ihr beſtehen könnet gegen die 23. Friede ſer den Brüdern , und
liſtigen Anläufe der Teufels . Liebe mit Glauben , von GOtt dem

12. Denn wir haben nicht * mit Vater , und dem HErrn JEſu Chri

Fleiſol und Blut zu käinpfen ,ſondern ſto.

mit Fürſten und Gewaltigen , nem : 24. * Gnade reis mit allen , die da

lid, mit den Herren der Welt, die in lieb haben unſern HErrn JEſum

der Finſterņiß dieſer Welt herrſden, Chriſtum unverrückt ! Umen .

mit den böſen Geiſtern unter dem 2 Cor. 13, 13.

simmel. Matth. 16 , 17. Geſchrieben von Kom an die lepbes

1 Cor. 9, 25. t Joh . 14, 30 . rer, durch Tychicum .

*

3.

+

Die
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236 Pauli Dankſag. und Gebet. Philipper 1 . Chriſtuin verkindigen.

Die Epiſtel S.Pauli an die Philipper.

Das 1 Capitel.
14. und viele Brüder " in dem

HErrn aus * meinen Banden Zuver:

Des gebundenen Pauli Danefa: fidit gewonnen , deſto thůrſriger ges

gung : Gebet und Vermahnung worden ſind , das Wort zu reden

zumbeſtändigen Glaubenskampf. ohne Scheu. * Eph.3,13. 1 TheſT.3,3.

1 .

P.

aulusund Timotheus,Knech 15. * Etliche zwar predigen Chris

te JEſu Chriſti, * allen Hei- ſtum , aud) um Haß und Haders

ligen in Chriſto JEſu ju Philippen, willen ; etliche aber aus guter Mei

ſamt den Bildöfen und Dienern. nung. 2 Cor. 2 , 17 .

1 Cor. 1 , 2. 16.Jene verkündigen Chriſtumaus

2. * Gnade fer) mit eud), und Frie: Zank, und nicht lauter ; denn ſie

de vonGott,unſermVater, und meiren , fie wollen eine Trůbſal ju

dem HErrn JEſu Chriſto . *Nöm 1,7. wenden meinen Banden.

17. Dieſe aber aus Liebe; denn

3. d) * danke meinem Gott , rolfie wiſſen , daß id ) zur Verantwors

tung des * Evangeliihier liege. * v.7 .

* Rom . 1, 8. 1 Cor. 1,4. 18. Was iſt ihm aber denn ? Dab

4. (Welches ich allezeit thue in als nur Chriſtus verkündiger werde als

lem meinem Gebet für euch alle, und lerley Weiſe , es geſdehe zufaliens,

thue das Gebet mit Freuden .) oder rechter Weiſe; To freue id )

5. Ueber eurer Gemeinſchaft am mid doch darinnen , und will mid)

Evangeliovom erſten Tageanbisher. audi freuen . C. 2, 17. 18 .

6. und bin deiſelbigen in guter 19. Denn id) weiß , daß mir daſs

Zuverſicht, daß, der in eud ) ånges ſelbe gelinget zur Seligkeit, durch

fangen hat * das gute Werk, der euer Geber, und durch Handreis

wird es auch vollführen , bis an den djung des Geiſtes JEſu Éhriſti.

Tag JEſu Chriſti. 2 Cor. 1 , 11 .

Joh. 6, 29. 20. Wie id ) endlich warte und huf:

7. Wie es denn mir billig iſt , daß fe , daß ich in keinerley Stück zu

id ) dermaßen von eud niien halte; Scanden werde ; ſondern daß mic

Dárum , daß id ) eud in meinem Her : aller Freudigkeit , gleichwie ſonſt als

zen babe , * in dieſem meinem Ge- lezeit, alſo auch jeật, Chriſtushoch

fängniß , darinnen id) das Evange: geprieſenwerde an meinem Leibe, es

lium verantworte und bekräftige, ley durd) Leben oder durd) Tod.

als die ihr alle mit mir der Grade 21. Denn Chriſtus iſt mein Leben ,

theilhaftig ſeyd. Eph. 3, 1. und Sterben iſt mein Gewinn.

C. 4, 1 . 22. Sintemal aber in Fleiſch les

8. Denn Gott iſt mein Zeuge , wie ben dienet inehr Frucht zu (daften ,

mic ) nac ) eud) allen verlanget von ſoweiß id) nidt, welchesid)erwah.

Herzensgrundin Jeſu Chriſio. len ſoli.

9. Und darum bete id ); daß eure 23. Denn es liegt mir beides hart

Fiebe ie mehr und mehr reid, wer: an : Ich * habe Luſt abzuſcheiden ,

de * in allerlen Erkenntniß und Er- und bey Chriſto zu ſeyn; weldes

fahrung . Eph. 1: 8. aud) viel bejſer wäre ;

10. Daß ihr prüfen möget, was 1 Kon. 19, 4. 2 Cor. 5 , 8 .

das Beſte ſen ; auf daß ihr reyd lau: 2 Tim. 4 , 6.

ter und * unanſtößig , bis auf den 24. Aber es iſt nöthiger im Fleiſch

Tag Chriſti, * Upuſt. 24 , 16. bleiben um euret willen.

11. Erfüllet mit * Frůdyten der Ge: 25. und * in guter Zuver ſidit weiß

reditigkeit, die durd JEſum Chri- id), daß ich bleiben und ben eud)

ſtum geſdjehen (in eud)) zur Ebre aten Tenn werde, eud ,zurFörderung
und lobe GOttes. * Eph.5,9. und zur Freude des Glaubens ;

12. Idylaile euch, aber wiſſen , lies V. 6. c. 2, 24.

ven Brüder , daß , wie es um mic) 26. Auf daß ihr euch ſehr růhs

ſteher, das iſt nur mehrzur Fördes men möget in Chriſto Jeſu an

rung des Evangelii gerathen ; mir", durch meine Zukunft wieder

13. Alſo , daß meine Bande offen : zu eud).

bar gervorden ſind in Chriſto, 27. Wandelt * nur würdiglid , dem

dem ganzen Richthauſe, und bey den Evangelio Chriſti, auf daß , ob ich
ande : n alen ; c. 4 , 22. komme, und ſehe euch , oder abies

rend

*
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rend von euch höre, daß ihr ſtehet in 11. lind alle Zungen bekennen

Einem Geiſt und einer Seele und rollen , daß Jeſus Chriſtus der

ſamt uns kampfer für den Slauben HErr ren , zur Ehre GOttes des

des Evangelii; * 1 Cor. 7,20. Vaters .

28. llnd eudi in keinem Wege er: 12. Alſo meine Liebſten , wie ihr

ſchrecken laiſet von den Widerſa- allezeit ſeyn, gehorſam geweſen , nicht

chern , welches iſt eine Anzeige, ihr allein in meiner Gegenwärtigkeit,

nen * derVerdammniß, eudi aber der ſondern auch nun vielmehr in mei:

t Seligkeit, und daſelbige von GOtt. nem Abweſen; ſchaffet , daß ihr ſes

* c. 3, 19. † Rom.8, 17. lig werder, * mit Furcht und Zit:

29. Denn eud) iſt gegeben um Chri- tern. Pr. 2, 11.

ſti willen zu thun, daß ihr nicht 1 Petr. 1 , 17.

allein an ihn glaubet , ſondern auch 13. Denn * GOtt iſt es , der in

um ſeinetwillen leidet, euch wirket, beides das wollen und

30.Und haber denſelbigen * Kampf, dasVoubringen , nach ſeinem Wohl:

welchen ihr an inir geſehen habt, gefallen. * 2 Cor. 3 , 5 .

und nun von mir håret. 14. Thut alles ohne * Murrent, und

* Apoft. 16, 22. f. Col. 1,29. ohne Zweifel, * 1 Pctr. 4, 9 .

Das 2 Capitel.
15. Ūuf daß ihr Tend ohneTadei,

und lauter, und Göttes Kinder,

Die Erniedrigung und Erhöhung unſtråflich mitten unter dem uns

Chriſtiſol zur Einigkeit, Demuth u. (chladytigen und verkehrten Sies

bewegen . ſdhlecht , unter welchein f ihr fcheia

1 . alt nun bey eud) Ermahnung net, als Lichter in der Welt;

in Chriſto, iſt Troſt der Liebe, c . 1,10. Matth. 5 , 14. Eph.5,8.

iſt Gemeinſchaft des Geiſtes , * ift 16. Damit, daß ihr • Faltet ob

herzliche Liebe und Barmherzigkeit: dem Wort des Lebens, mir zu einem

* Rðin . 12, 10. Col. 3,12. Ruhm an dem Tage Éhriſti, als t der

2. So erfüllet meine Freude, daß id ) nid )t vergeblich gelaufen , nod)

ihr Eines Sinnes rend, gleiche liebevergeblid) gearbeitet habe.

habt, einmůthig und einhellig ſeyd, * 2 Tim . 1, 13. T Ef. 494. 1 Cor.9,26 .

3. Nidits thut durd) Zank oder 17. Und ob * idy geopfert werde åber

eitle Ehre, ſondern durdi Demuth dem Opfer und Gottesdienſt eures

aditet eud unter einander einer den Glaubenis , ſo t freue id ) mid ), und

andern höher , denn ſich ſelbſt. freue mich mit euch, allen.
4. Und ein jeglider ſehe nicht * 2 Tim.4,6. +2 Cor. 7,4.

auf das Seine , ſondern aufdas, das 18. Delfelbigen ſollt Ihr euch

des andern iſt. * 1 Cor. 10,24.33 . aud) freuen , und ſollt euc) mit mic

freuen . c. 3, 1. c. 4, 4.

6. Ein wie 19. Ich hoffe aber in dem HErrn

Jeſus Chriſtus audy war. Jeſu , daß ich * Timotheum bald

6. Welder , ob er wohl in * gòrtli werde zu eud, Tenden, daß Ich nud)

licher Geſtalt war, hielt er es nidit erguicker werde,wenn ich erfahre,

für einen Raub, GOtt gleich ſenn ; wie es um eud ) ftehet. Upoſt. 16, 1 .

* Joh. 1 , 1.2. C.5,18. c. 10,33. 1 Theiſ.3,2 .

.7. Sondern Äußerte ſich ſelbſt, 20. Denn id) habe keinen , der * ſo

und nahm * ineditsgeſtalt an , ward gar meines Sinnes ſer , der ſo herz:

gleid, wie ein anderer Menſd ),und licy für eud) ſorger. * 1 Cor. 16, 10 .

an Geberden als ein Menſch erfun- 21. Denn * fie ſuden alle das Ihre,

den . * Ef. 42, 1. c.49, 3. nicht das Chriſti JEſu iſt.

C. 53, 3. 1 Cor. 10 , 24 .

8. * Er niedrigte ſich ſelbft, und 22. Ihr aber wiſſet, daß er rechts

ward gehorſam bis zum Tode , ja ſchaffen iſt; denn wieein Kind dem
zum Tode ain Kreuz. * Ebr. 12,2. Bater, hat er mit mir gedienet am

9. Darum hat ihn nud) Gott er: Evangelio .

höhet, und hat ihm einen Namen 23. Denſelbigen , hoffe ich, wer:

gegeben , der über alle Namen iſt : de id , fenden von Stund an , wenn

10. Daß * in dem Namen IEſu fich id ) erfahren habe, wie es um mid)

beugen ſollen alle derer Knie, die im ſtehet.
Himmel, und auf Erden, und unter 24. Jdy vertraue aber in dem

der Erde find ;

Róm. 14, 11 .
Ef. 45, 23. HErrn ,daß aud id ) ſelbſt ſdyier koma

men werde . C. 1 , 25 ,

25. Ido

*

*
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25. Ich habe es aber für nöthig ) 8. Denn id ,achte es alles für Sdias

angeſehen , den Bruder * Epaphro: den gegen der überſdmånglichen

ditum ju eud) zu ſenden , der meint * Erkenntniß Chriſti JEſu , meines

Gehülfe und Mitſtreiter , und zuer HErrn, um weldies willen idy alles

Upoſtel, und meiner Nothdurft Dies | habe für. Sdaden geredinet und

ner iſt ; * c. 4, 18. t 2 Cor. 8, 23. achte es für Dreck, auf daß ich Chris

26. Sintemal er nad eud) allenſium gewinne. El. 53, 11 .

Verlangen hatte , und war God, bes 9.und in ihm erfunden werde; daß
kuinmeit , darum , daß ihr gehörer id ) * nid)t habe meine Gereditigkeit,

hattet, daß er krank war geweſen. die aus dem Gerek ,ſondern die durd,

27. Und er war zwar * todtkrank, Den Glauben an Chriſtum konime,
aber GOtt hat ſich über ihn erbar: nemlich die Gered )rigkeit, die von

met ; nid )t allein aber über ihn, ſon : Gott dem Glauben zugerechnet
dern audi über mic ), auf daß id ) wird ; * Rom.3, 21. 22. c. 9,30
nid )t eine Traurigkeit über die ans 10. zu erkennen ihn , und die

dere håtte. *Si. 38 , 1. Sraft ſeiner * Auferſtehung, und die

28. Ich habe ihn aber deſto eilen- t Gemeinſchaft ſeiner Leiden , daß ich

der geſandt, aufdaß ihr ihn ſehet, feinein Tode ähnlid ) werçe ;

und wieder fröhlich werdet, und Jah * Rom . 6,3 - 5.6t Röm 8 , 17.

aud) der Traurigkeit weniger habe. 11. Damit id, entgegen komme, zur

29. So * nehmet ihnnun auf in Auferſtehung der Todten.

dem HErrn , mit allen Freuden , und 12. Nidit, *daß id ) es ſchon ergrifs

habt ſoldie inEhren . fen habe, oder icon voukommen
* Róm. 161.2. lery; ich jage ihm aber nad) , ob id )

30. Denn um des Werks Chrifti es audj ergreifen möchte , i naddem

wilkn iſt er dem Tode ſo nahegekom : id) von Chriſto JEfu ergriffen bin.

men , da er ſein Leben geringe bes *1 Tim.6 , 12. t.El. 8 ,11. Joh.6 ,44.,

Dadite , auf daß * ex mir dieneté an 13. Meine Brider, Jch idåke mid )
eurer Statt. * 1 Cor. 16, 16. 17. Irelbit nody nidit , daß id ) es ergriffen

Das 3 Capitel.
habe. Eins aber ſage ich : Jd, ver:

gefſe , was dahinten iſt , und ſtrecke

Von der Gerechtigkeit des Glau : mid) au Dein , das da vorne iſt ;

bens wider die falſchen Apoſtel. 14. Und inge nach dem vorgeſtecks

1. Weiter, lieben Brüder," freuettenZiel,nad dem .* Kleinod,welches

ich eucl) immer einerley (dyreibe, ver : GOttes in Chriſto JEſu.

drießt mid, nid )t, und inad)t end) 1 Cor 9, 24. 1 Tim. 6 , 12 .

deſto gewijfer. c.4,4. 15. Wie viele nun unſerer * voll:

2. Seher auf * die Hunde, rehet auf kommen find, die laßt uns alſo ge:

Die böſen Urbeiter , Tehet auf die finnet rennt; und ſollt ihr ſonſt et:

Zerſdyneitung. Er. 56, 10.11. was halten , das laßt eudi Gott of:

3. Denn wir ſind die Beſdynei- fenbaren ; 1 Cor. 2.6 .

dung, die wir Gott im Geiſt dies 16. Dody To ferne , daß wir nad)

nen , und růhmen unsvon Chriſto einer Regel , darein wir gekommen

JEſu , und verlaſſen uns nicht auf ſind , wandeln , und gleich geſin :

Fleild ). * 5 Moſ. 30 , 6. c.Jiret ſenen. * c. 1,27. C.2, 2. kom . 12,16 .

4. WiewohlIchaud, habe, daß id) C. 15,5. 1 Cor. 1 , 10. 1 Petr. 3 , 8.

midy Fleiſches rühmen möchte. So

ein anderer fid)dünten läßt , er mò- 17. Qolgetmir, lieben Bruder, und

ge ſid ) Fleiſdyes růhmen ; ' * Jch viela

mehr, 2 Cor. 11; 18. 22. wie ihr uns habt zum Vorbilde.

5. Der id) am achten Tage beſchnit: 18. Denn viele wandeln , von wel

ten bin , einer aus dem Vele von den ich eud, oft geſagt kabe , nun

Iſrael, des Geſaledyts Benjamin, aber ſage id ) aud) mit Weinen : * die

ein Ebråer aus den Ebråern , und Feinde des Kreuzes Ehriſii;

nach dem Gerek ein Phariſäer. Gül . 6 , 12.

6. Nad dem Eifer ein Verfolger 19. Weldjer *Ende iſt die Verdamms

der Gemcinc,nach der Gerechtigkeit niß, weldien der Baud) † ihr Gott iſt,

im Geſek geweſen unſtråflich . und ihre Ehre zu Schanden wird,

7. Aber mas mir * Gewinn war, derer, die irdiſd) gefinnet ſind.

das habe ich um Chriſti willen für * 2 Cor. 11,15. + Pi. 17, 14:

Sdaden geadster. * Matth. 13,44, Rom.16 , 18.

Frohet muf die, afo mandein,

20. Un
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20. Ilnſer Wandel aber it im . 10. Ich bin aber hådhlich erfreuet

Kimmel ,von Dannenwir auch in dem HErrn , daßihr wieder wak:

warten des SeilandesJeſu Chris ker geworden reyd für mich zu ſora

fti, des 5errn ,* Eph. 2,6. Ebr.13,14. gen , wiewohl ihr allewege geſorger

21.Welcher * unſern nichtigen Leib habt, aber die Zeit hat es nicht wol:
verklaren wird, daß er áhnlich wer : len leiden ."

de ſeinem verklarten Leibe, nach der 11. Nicht Inge ich das des Mangels

Wirkung, damit er kann auch alle halben ; denn Ich habe gelernet, bey

Dinge ihm unterthänig machen . inelchen ich bin mir * genügen zu

1 Cor. 15, 43. 49. 53 . laiſen. Spr. 15, 16.1 Tim . 6,6 .
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12. Id , kann niedrig ſeyn , und

kann hoch reyn ; ich bin in allen Dina

Von der Standhaftigkeit und gen und ben allen geſchickt, beides

geiſtlichen Freude der Chriſten , der latt ſenn und hungern , beides

Philipper Gutthätigkeit , Paulo übrig haben und Mangel leiden . i

erwieſen . 1 Cor. 4, 11. 2 Cor. 6, 10. c . 11 , 27.

1. Aufmeine lieben undge: 13. Id vermag alles durch den
münſchten Brüder , meine der mich machtig inacht, Chriſtus.

Freude und meine Krone, beſtehet * El.33, 24. c. 40,29-31.

alſo in dem HErrn , ihr lieben. 14. Doch ihr habt wohl gethan,

* 2 Cor. 1 , 14. 1 Theſſ. 2, 19. 20 . daß ihr euch meiner Trůbſal anges

2. Die Evodian ermahne id ), und nommen habt. '

die Syntychen ermahne id), daß fie 15. Ihr aber von Philippen viſ
Eines Sinnes tenen in dem HErrn. ret , daß von Anfang des Evangelii,

3. Ja , ich bitte aucy dich ,mein daid) auszogaus Macedonien ,keine

treuer Geſelle, ſtehe ihnen ben , die * Geineine initmir getheilet hat nad)

ſamt mir über dem Evangelio ge- der Redinung der Ausgabe undEins

kämpft haben , mit Clemens und nahme, dennihr allein . * 2 Cor.11,9.

den andern meinen Gehůlfen , wel 16. Denn gen Theſſalonich ſand :

cher Namen ſind * in dem Bud) des tet ihr zu meiner Nothdurft einmal,
Lebens. 2 Mor. 32 , 32. Pr.69, 29. und darnad, aber einmal.

Dan . 12, 1. fuc. 10, 20. Offenb.3, 5. 17. Nicht, daß id; das Geſchenk

C. 13,8 . C, 17,8. c. 21,27. ſudie;ſondernich ſuche die Frucht,

daß t ſie überflüſſig in eurer rechs

4. Creuet * euch in dem HErrn als nung fers. Luc. 13, 7 .

lewege,undabermal ſage ich): + 2 Cor. 9, 6. 12.

Freuet cud). * c.3, 1. 2 Cor . 13, 11 . 18. Denn id) habe alles , und habe

5. Eure Lindigkeit laſſet kund ſeyn überflüſſig. Id vin erfüllet, da id )

ailen Menſchen. Der HErr iſt nahe. empfing durc ) * Epaphroditum , das

* Tit. 3,2 . t1 Cor. 10 , 11 . von euch) kam , einen ſüßen Geruch, ein

6. Sorget nichts; ſondern in angenehmes Opfer, GOtt gefällig.

Allen Dingen flaiſet eureBitte im Gje : c. 2, 25.

het und Flehen mit Dankſagung vor 19. Mein * GOtt aber erfülre alle

GOtt kund werden. eure Nothdurft, nady reinein Reich

* Matth . 6 , 25. 31. 10. thum , in der Herrlichkeit, in Chris

t Pr. 145, 18 . ſto Jeſu . 2 Cor. 9, 8.

7. Und * der friede GOttes, wel: 20. Dem * GOtt aber und unſerm

dier höher iſt , denn alle Vernunft, Vater rey Ehre von Ewigkeit zu

þewahre eure Kerzen und Sinne Ewigkeit! Amen . 2 Tiin .4,18 .

in Chriſto Jeſu . * Joh. 14, 27. 21. Grüßetalle Heiligen in Chrifto

8. * Weiter , lieben Brüder, was JEſu . Es grüßen eud) * die Brüder,

wahrhaftig iſt , was † ehrbar, was die ben mir ſind.. * 1 Cor. 10,20 .

geredit,was keuſel), was lieblich, 22. Es grüßen * eud, alle Heiligen,

mas irohl lautet, iſt etwa eineTus ſonderlich aber die von des Kaiſers

gend , iſt etwa ein Lob , dem denket Hauſe. 2 Cor. 13, 12 .

nadi. * c.3, 1. † Rom . 12 ,17. 23. Die Gnade unſers HErrn JE:

9. Welches ihr auch gelernet, und ſu Chriſti ſen mit euch allen ! Amen .

empfangen , und gehöret, und geſes
hen habt an mir , das thut ; ſo wird Geſchrieben von Kom , durch

der HErr des Friedens mit euch ſeyn ./ Epaphroditum .

+
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Die Epiſtel S. Pauli an die Coloſſer.

Das 1 Capitel .
13. Welcher uns * erretter hat von

Der Obrigkeit der Finſterniß , und

Die Seligkeit ,durch Chriſtum er:hat uns verſeker in das Reid)ſeines
worben , wird durch dasWort den lieben Sohnes ; * c. 2,15 .

Menſchen angeboten . 14. An * weidem wir haben die

ein Apoſtel Eſu Erlöſung durd) ſein Blut, nemlich

Chriſti , durch den Willen die Vergebung der Sünden ;
GOttes , und Bruder Timotheus, Eph. 117.

2 Cor. 1,1 . 15. Welcher iſt das * Ebenbild des

2. Den Heiligen zu Coloſſen , und unſichtbaren GOttes, der Erſtgebor:

den glaubigen Brüdern in Chriſto. ne von allen Kreaturen . * Ebr.1,3..C.

*Gnade ſey mit euc), und Friede von 16. Denn durd) * ihn iſt alles ges

GOtt , unſerm Vater, und dem ſchaffen, das im Himmel und auf Er:

HErrn JEſu Chriſto. * Róm.1,7. Den iſt, das Sidtbare und Unſicht:

3. Wir danken GOtt , und dein bare, beides die Thronen und Herre

Vater unſers HErrn JEſu Chriſti, ſchaften , und Fürſtenthümer, und

und beten allezeit für euchi Obrigkeiten ; es iſt alles durd,ihn und

4. Nadidem wir gehöret haben zu ihm geſchaffen . * Joh. 1,3 . 10. 20.

pon eurem Glauben an Chriſtum 17. und dér iſt * vor allen , und es

JEſum , und von der Liebe zu allen beſtehet alles in ihm . *Spr.8, 25:27 .

Heiligen ; Eph. 1, 15. 18. Und er iſt das Haupt des Lei

5. Um der * Hoffnung willen , die bes , nemlid) der Gemeine; welcher

eud beigelegt iſt im Himmel, von iſt der Unfang und der * Erſtgeborne
weldier ihr zuvor gehöret habt, von den Todten , auf daß er in allen

durd) t das Wort der Wahrheit im Dingen den Vorgang habe.

Evangelio, * 1 petr. 1, 3. 4. * Xipoff. 26, 23, 2òm. 8,29. Đff. 15.

+ 2 Cor. 6, 7 . 19. Denn es iſt dasWohlgefallen

6. Das zu euch gekominen iſt, wie geweſen, daß in ihm * alle Fülle woha

auch in alle Welt , und iſt fruchtbar, nen ſollte, c.2,9. Joh. 1, 16. c.3,34.

wie ' aud) in euch ,, yon dem Tage 20. Und *alles durch ihn verſöhnet

an , da ihr es gehöret habt, und würde zu ihm ſelbſt , es fey auf Ers

erkannt die Gnade GOttes in der den oder im Himmel , damit , daß

Wahrheit. er Frieden machte durch das Blut

7. Wie ihr denn gelernethabt von an ſeinem Kreuz durch ſich ſelbſt.
Epaphra , unſerm lieben Mit: * Rom. 5,10. 1 Joh.2, 2. c. 4 , 10.

Diener welcher iſt ein treuer Die: 21. und eud) , die ihr *weitand

ner Chriſti für euc ), C. 4, 12. Fremdeund Feinde waret, durd, die

8. Der uns auch eröffnet hat eure Bernunft in Löſen Werken ;

Liebe im Geiſt. Eph . 2, 2. 12. C. 4, 18,

22. Nun aber hat er eudj verſáhnet

9. ,
Tage an, da * wir es gehöret den Tod , auf daß er eud) barſtellere

haben , hören wir nicht auf für eud) heilig und unſtråflid ), und ohne

zu beten , und zu bitten , daß ihr Tadel vor ihm ſelbſt;

erfüllerwerdet mit Erkenntniß reis 23. So ihr andersbleiber im Glau

nes Willens , in allerley, geiſtlicher ben gegründet und * veſt, und uns

Weisheit undVerſtand ;*Eph.115.16. beweglich von der Hoffnung des

10. Daß ihr * mandelt würdiglich Evangelii,welches ihr gehörethabt,

dein HErrn zu allem Gefallen , undwelches geprediget iſt unter † aller

fruchtbar ſend in allen guten Wer: Kreatur , die unter dem Himmel

ken, Eph.4,1.Phil. 1 , 27. iſt , weldes Jch Paulus Diener ges

11. Undwad ſet in der * Erkenntniß worden bin. 1 Cor. 15, 58 .

GOttes , und geſtärket werdetmit 70. 6. Marc. 16 , 15.

aller Kraft , nach ſeiner herrlichen 24. Nun * freue ich mich in mei

Macht, in aller Geduld und lang: nein Leiden , das ich't für eud) leide,

müthigkeit mit Freuden ; * 1 Cor.1,5. und erſtatte an meinem Fleiſd ) ,was

12. Und dankſaget dem Vater, der nod) mangelt an Trůbſalen in Chris

uns * tichtig gemad )t hat zu dem ito , für ſeinen Leib , welcher iſt die
t Erbtheil der Heiligen im lidt; Semeine; 2 Cor . 7, 4.

* 2 Cor. 3, 6. † Äpoſt. 26 , 18. t Eph.3, 13.

25. Wel

*

*
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25.Welder Ich ein Ziener gewor : 1.8. Seher zu , daß end) niemand

Den bin , nad) * dem gåttlichen Pres i beraube gurdi die Philoſophie und

digtamt, das mir gegeben iſt unter loſe Verführung nach der Menſden

cuch , daß id) das Wort GOtces Lehre, und nach der Welt Sakun

reich (idy predigen ſoll; * Eph. 3,2; gen ,und nicht nach Chriſto.

26. Nemlichdas Geheimniß , das 9. Denn in ihm wohnetdie gans

verborgen geweſen iſt von der Welt ze Fülle der GOttheit leibhaftig.

her , und von den Zeiten her , nun 10. Und ihr reyd' * vollkommen in

aber geoffenbaret iſt ſeinen Heiligen ; ihm , welcher iſt t das Saupt aller

27. Weichen GOtt gewollthat kund Fürſtenthümer und Obrigkeit;

thun , welcher da len der herrliche * Joh . 1 ,16. t Eph.1, 21.

Neidithum dieſes Geheimniſſesun: 11. In welchem ihr auch beſchnits

ter den Heiden , welcher iſtChriſtus tenrend, mit der *Beſchneidungohs

in euch , der on iſt die * Bofinung ne Sande, durd )Ablegung des Jůnd:

der Herrlichkeit ; 1. Tim. 1, 1. liden Leibes im Fleiſch), nemlid) mit

28. Den Wii verkündigen , und der Beſchneidung Chriſti;

vermahnen alle menſden , und leh: * 5 Moſ. 10, 16. c.30,6.nom.2,29.

ren * alle Men (den , mit aller Weis: 12.In dem , daß ihr mit ihm bes

heit ; t auf daßwir darſtellen einen graben rend durdy die Taufe, in wei

jeglichen Menſchen vollkommen in dem ihrauch Tend auferſtanden
Chriſto Jeſu . * Joh.1,7. Durd) Den Glauben, den GOttwir :

+ Eph. 5, 27. ket, welcher ihn auferwecket hat von

29. Daran id) aud) * arbeite und den Todten : C. 3, 1 .

ringe, nach der Wirkung deb , der in 13. Und hat euch auch mit ihm les

mir kråſtiglid ) wirket. * 2 Tim . 4,7. bendig gemadit, da * ihr todt waret
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in den Sünden und in der Vorhaut

eures Fleiſches , und + hat uns ges

Don Menſchenſatzungen , Chris denket alleSünden , * Eph.2, 1 .

ſto, der heiligen Taufe, und Kraft 7 ruc. 7 , 42.

ſeines Todes. 14.und ausgetilget die Handſchrift,

einen Kampf id ) habe um Saßungen entſtand und uns entges

eud ), und um die zu lavdicea , und gen war, und hat ſie aus dem Mita

alle , die meine Perſon im Fleiſch tel gethan, und an das Kreuz ge

nicht geſehen haben ; Phil. 1, 30. heftet ; Eph. 2, 15 .

2. Auf daß ihre Herzen ermahnet, 15. Ýnd * hat ausgezogen die Fir:

und zuſammen gefaſſer werden in ſtenthümer und die Gewaltigen , und

der Liebe, zu allem Reichthum des fie Sdau getragen offentlich , und

gewiſſen Verſtandes ; * zu erkennen einen Triumph aus ihnen gemadis

das Geheimniß GOttes und des Vas durch ſich ſelbſt. c . 1,13.

ters, und Chriſti, * Ioh. 17,3. 16. So laſjet nur niemand eud)

3. In welchem verborgen liegen Gewiſſen machen über Speiſe, oder

alle Schage der Weisheit und über Trant, oder über beſtimmte

Erkenntniß. * El.11, 2. 1 Cor. 1,24. Feiertage, oder Neumonden , oder

4. Id rage aber davon, daß euc Sabbather; * Nom. 14,2.3 .f

niemand betrüge mit * vernünfti: 17. Welches iſt der * Schatten von
gen Neden. * Rom . 16 ,18. dem , das zukünftig war , aber der

5. Deiin ob ich mohl * nach dem Körper ſelbſt iſt in Chriſto.

Fleiſd ) nicht da bin ; ſo bin id ) aber Ebr. 8,5.

im Seiſi bey.eud), freue mic), und 28. ' Laſlet eud niemand das Ziel

rehe t eure Ordnung , und curen ves verrücken ,der nach eigener Wahl
ften Glauben an Chriſtum . einher gehet in Demuth und Geiſta

1 Cor. 5, 3. ti Cor. 14 , 40 . lichkeit der Engel, deß er nie keins

6. Wie ihr nun angenonimen habt geſehen hat , und iſt ohne Sadie auf:

denHErrnChriſum JEſum, ſo wan- geblaſen in ſeinem fleiſdyliden Sinn ;
delt in ihm ; * Matth. 24, 4 .

7. iind rend * gewurzelt und f er: 19. Und * hålt ſich nicht an dein

þauet in ihm, und rend veſt im Glau: Haupt, aus welchem der ganze leib

ben , wie ihr gelehret ſend , und ſend durd) Gelenke und Fugen Handrei

** in demſelbigen reichlich) dankbar. chung empfängt, und an einander

* Eph.3,17. Eph. 2, 22. Jud.v.20. Fich enthält, und alſo wachſtzur
** Col. 3, 15, 1 Chelſ. 5, 18. gåttliden Große. Eph.4, 15. 16.

1 .

1

+
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20. So ihr denn nun abgeſtorben 11. Da nicht ist Grieche , Jude,

ſend mit Chriſto den Safungen der Berdineidung, Vorhaut, Ungrieche,

Welt , was laßt ihr euch denn fans Scnthe, t Knedit, Frener ; ſondern

gen mit Sakungen , als ' lebres ibr alles und in allen Chriſtus .

nod) in der Belt ? • x8m, 10,12, 11 Sor.122

21. Die da ragen : Du ſoliſt das

nicht angreifeu , du ſouf das nicht 12. Poziehet nun an , als die

koſten, du ſollſt das nice anrühren, AuserwähltenGOttes, bei:

22. Weldies ſich doch alles unter lige und Geliebte , herzliches Ers

hånden verzehret, und iſt * Mens varmen , Freundlichkeit , Demuth,

(dengebor und Lehre ; Sanftmuth Geduld ;
• E1.29, 13. Matth. 15,9. Eph.4, 24. 32.

23. Welche haben einen Schein der 13. Und verdrage einer den ans

Weisheit, durd) ſelbſterwdhlte Geiſts dern , und vergebet euch unter eins

lidikeit und Demuth , und dadurdy, ander , fo jemand Flage hat wider

daß ſie des Leibes nicht verfchonen, den andern ; gleichwie Chriſtus eud)

und dem Fleiſd nicht ſeine Ehre thun vergeben hat, alſo auch Jhr.

ju ſeiner Nothdurfi. * 1 Tim.4,3. * Matth.6,14. Eph.4, 2.
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14. Ueber alles aber zieher an die

Liebe , die da iſt das Band der Volls

Von Uebung der Gottſeligkeit, kommenheit. Joh . 13, 34 .

ronderlidh an Perſonen b &uslichen 15. Und der * Friede GDites res
Standes. giere in euren berzen , zu weldem

1. Send ihr nun mit Chriſto auf ihr aud) berufen rend in einem Lei:

erſtanden , ſo ſudyet,was dros bé, und trend dankbar.

ben iſt ,da Chriſtus iſt, ſigend ju der * Phil. 4,7. t Evl. 2 ,7.C.

Rediten GOttes. * c.2,12 . Nim ,6,5. 16. laſiet das Wort Chriſti unter

2. * Trad )tet nad dem, das dros cud) reichlid ) wohnen, in aller

ben iſt, nice nad dem , das auf Er: Weisheit; lehret undvermahneteydi
den iſt. * Matth . 6 , 33. ſelbſt mit + Pialmen und lobgeſäus

3. Denn ihr reyd geſtorben , und gen , und geiſtlidyen lieblichen lies

euer Leben iſt verborgen mit Chri: dern , und finger dem þErrn in eu:
ito in GOtt. • Rdm.6,2. rem Herzen. 1 Eur. 1,5.

4. Wenn aber • Chriſtus , euer + Eph. 5, 19 .

Leben , ſich offenbaren wird , dann 17. Und alles, was ihr thut mit

werdet Ihr auch offenbar werden Worten oder mit Werken ,das thug
mit ihmin der Serrlichkeit. alles in dem Namen des ø Errn JE:

* Phil. 1 , 21. 1 1 Cor. 15 ,43 . ru , und danket GOtt und dem Va:

5. Su * tödtet nun eure Glieder, ter durch ihn . * 1 Cor. 10 , 31 .

die auf Erden ſind, toureren , Unrgi: 18. Jhr Weiber , rend unterthan

nigkeit, ſchåndliche Brunſt , boje euren Männern in dem HErrn , wie

låſt, und den Şeiz , welcher ist UDs richs gebühret. * Eph. 5 , 22. C.

göttereg ; Róm. 8, 13. fEph.5,3. 19. Ihr Månner, lieber eure Weis

6. um *welcher willen kommt der ber, und ſend nicht bitter gegen ſie.

Zorn GOttes über die Rinder des Eph. 5, 25. 1 Petr, 3, 7.

Unglaubens; Eph.5,6. 20 . Ihr Kinder , ſend gehorſam

7. In weldien auch 3hr weiland den Eltern in nuen Dingen ; denn

gewandelt babt ; ' da ihr darinnen das iſt dem HErrn gefällig . *Eph.6,1.
lebtet.

Róm . 6 , 19. 21. * Ihr Våter, erbittert eure Kins

8. Nun aber leget alles ab von der nid )t, auf daß ſie nidt ſcheu

eud) , den + Zorn , Grimm, Bosheit, werden. * Eph. 6,4.

Låſterung, dandbare Worte aus eu 22. *Ihr Knechte rend gehorſam

rein Munde. • Rom .6 , 13. Eph.4,22. in allen Dingen euren leiblichen bec:

Ebr. 12, 1. + Pf. 37,8. ren, nid )t mit Dienſt vor Augen, alb

9. * Låget nicht unter einander ; den Menſchen zu gefallen , ſondern

zieher den alten Menſchen mit ſeinen mit Einfaltigkeit des berzens und

Werken aus ; * 3ac . 8, 16. Eph. 4.25. mit Gottesjurcht. * Eph.6,5..C.

10. lind * zieher den neuen an , der 23. Mlles , was ihr thut , das thut

da verneuert wirt zu der Erkenntniß, von Herzen , als dem þErrn , und
nach dem † Ebenbilde deß, der ihn nicht den Men (den ; *Eph.6,7.

geſchaffen bat. Epb.4,24. 24. und wiſſet , daß ihr von dem

11 Noſ. 1,27. HErrn empfangen werder die Vers

.
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geltung des Erbes ; denn ihr dienet Euren iſt. Ulles,wie es hier zuſtehet,
dem HErrn Chriſto. * 1 Cor.7,22. werden ſie euch kund thun .

25. Wer aber Unrecht thut , der 10. Es grüßet euch * Ariſtarchus

wird empfangen, was er unrecht ge mein Mitgefangener ; und Marcus;
than hat; und gilt kein Anſehen der Neffe Barnabi, von weldiem

der Perſon. Apoſt. 10 , 34.2c. ihr etliche Befehle empfangen habt ;

Cap. 4. v . 1. Shr Herren , *was ro er jú eud kommt, nehmet ihn
redyt und gleich iſt, das beweiſet den Jauf ; * Apoſt. 19, 29.
Knechten , und wiſſet, daß Ihr auch 11. und Jeſus,der da heißt Juſt,

einenHErrn im Simmel habt. * die aus der Beſchneidung find.

* 3 Moſ. 25 , 43.53. Eph . 6,9. Dieſe ſind allein meine Gehůlfen am

Das 4 Capitel.
Reich GOttes , die mir ein Troſt

geworden ſind. * Upoſt. 11,2.
Von der Chriſten Gebet und vors 12. Es grüßet euch * Epaphras, der

richtigem Wandel. von den Euren iſt , ein Kredyt Chris
2.

incher in demſelbigen mit Danes Gebeten , auf daß ihr beſtehet vous

Tagung; * 1Theſſ. 5 , 17.?c. kommen und erfüllet mitallem Wila

3. Und · betet zugleich auch für len GOttes. C. 1 , 7.

uns , auf daß Gött uns die 'Thůr 13. Id gebe ihm Zeugniß , daß er

des Worts aufthue, zu reden das großen Fleiß hat um euch , und um

† Geheimniß Chriſti, darum ich auch die zu Laodicea , und zu Hierapolis.

gebunden bin ; * Rom . 15, 30. 14. Es grüßet euch Lucas , derUrzt,

Eph. 6, 19. 2 ThefT.3,1. + Eph. 3,4. der Geliebte, und Demaš.

4. Uuf daß ich daſſelbige offenbare, 15. Gràßet die Brüder zu Laodicen,

wie id ) ſou reden. und den Nymphan , und*die Gemei:
5. * Wandelt weislid, gegen die, die ne in ſeinem Hauſe. Róm . 16,5 .
draußen ſind , und ſchidet euch in 16. Und wenn die Epiſtel bey euch
die Zeit. Eph. 5,15. 16. geleſen iſt, ſo ſchaffet, daß ſie auch

6. Eure Rede ſen gllezeit lieblich, inder Gemeine zu Laodicea geleſen

und * mit Salz gewürzet , daß ihr werde, und daß Ihr die von Laodicea

wiſſet, wie ihr einem jeglichen ant: lefet. 1 Theſſ. 5, 27 .

worten ſout. * Marc. 9, 50 . 17. Und ſaget dem Archippus : Sies

7. Wie es um mich ſehet , wird euch heauf das Umt, das du empfangen
alles kund thun Tychicus , der liebe haſt in dem HErrn , daß du daſs
Bruder , und getreue Diener, und ſelbige ausridyteſt.

Mitknecht in dem SErrn, 18. Mein * Gruß mit meiner Paus

8. Welchen * ich habe darum zu euch lus - band. Gedenket meiner Bande.

geſandt, daß er erfahre,, wie es Die Gnade ſen mit euch ! Amen.

ſich mit euch hält , und daß er eure 1 Cor. 16 , 21 .

Herzen ermahne, Eph. 6 , 22.

9. Samt Oneſimo, dem getreuen Geſchrieben von Kom durch Ty:

und lieben Bruder , welcher von den chicum und Oneſimum.

Die 1 Epiſtel S. Pauli an die Theſſalonicher.
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2. Wir danken GOtt allezeit für

eud) alle, und gedenken eurer in uns
Dermahnung an die Theſſalo: ſerm Gebet ohne Unterlaß;

nicher zur Beſtändigkeit im Chri: 3. Und gedenken an euer * Wert im

ſtenthum . Glauben, und an eure Arbeit in der

aulus , und Silvanus, und liebe, und an eure Geduld in der

Theſſalonich in GOtt dem Vater, ſus Chriſtus, vór GOtt und unſerm

und dem $ Errn JEſu Chriſto. Gnas Vater. Joh.6, 29. 1 Cor. 13, 13 .

de ſen mit euch, und Friede von GOU , 4. Denn , lieben Brüder ,von GOtt

unſerm Datet , unddem HErrn JE: geliebet, wir wiſſen, wie ihr * ausers

ſu Chriſto ! * 2 Theſſ.1, 1. I wähletrend; * Col. 3, 12

( 8 ) 2 5. DAB
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5. Daß unjer Evangelium iſt bey | 6. Haben auch nicht * Ehre geſucht

euch geweſen , nicht alleinim Wort, von den Leuten , weder von cud ),

fondern beides inder Kraft undin noch von andern .

dem heiligen Geiſt, und in großer
Joh . 5 ,41. 44 .

Gewißheit ; wie ihr wiſſet ,weldier-*. Såtten * eud auch mögenſchmer

lery mir geweſen ſind untereud)um reyn , als Chriſti Apoſtel ; ſondern

euret willen .

1 Cor. 2 , 5. wir ſind můtterlid geweſen ben euc ),

6. Und 3hr Tend unſere * Nadh gleichwie eine Amme ihrer Kinder

folger geworden unddes HErrn, und pfleget.
* Apoſt . 20,33.

habt das Wort aufgenommen unter 8.Alſo hatten wir berzens- luft an

vielen Trůbfalen init Freuden im hei- eud), und waren willig euchmitzu:

ligen Geiſt;

1 Cor . 4, 16. theilen nicht allein das Evangelium

7. Alſo , daß ihr geworden ſend ein GOttes , ſondern auch unſer les

Vorbild allen Gläubigen in * Mace: Iben, darum , daß wir euch lieb haben

donien und Achaja.
c. 4, 10. gewonnen.

8. Denn von euch iſt auserſchola 9. Ghr ferd wohl eingedene, lies

len das Wort des HErrn, nicht als ben Brüder, *unſerer Arbeit und uns

lein in Macedonien und Udaja ſon ſerer Mühe; denn Tag undNacht ar :
dern an allen Orten iſt aud) * euer beiteten wir , daß wir niemand una

Glaube an GOtt ausgebrochen, alſo, ter euch beſdywerlich wären , und

daß nicht noth iſt , euch etwas zu predigten unter euch das Evange

ſagen. Rom . 1,8. 2 Thefſ.1/4. lium GOttes. * 1 Cor.4,12. c.

9. Denn ſieſelbſt verkündigenvon 10. Deß reyd Ihr Zeugen und

euch , was für einen Eingang wir Gott, wie heiligund gerecht und

zu eud) gehabt haben , und wie ihr * unſtråflich wir bey euch ,die ihr

* þekehret ſeyd zu GOtt von den Ab - gläubig waret, geweſen ſind.

göttern, zu dienen dem lebendigen
und wahrenGOtt, * 1 Cor. 12,2 . 11. Wie ihr dennwiſſet, daßwir ,

10. Und zu * warten ſeines Sohnes als ein Vater ſeine Kinder , einen

vom Himmel, welchen er auferwe: ieglichen unter euch ermahnet und

cket hat von den Todten ,JEſum, der getröſtet,
uns von dem zukünftigen Zorn erlo- 12. und bezeuget haben , daß ihr

ſet hat.

Apoft. 1, 11. *wandeln ſolletwürdiglich vorGOtt,

Phil. 3,20

Der euch berufen hat zu ſeinem Reich

Das 2 Capitel.

und zu ſeiner Herrlichkeit.

Eph.4,1. Phil. 1,27.
Lifrige Zuhörer ſind getreuen 13. Daruin auch wir ohne Unter:

Lehrern eine große Freude . laß GOtt danken , daß ihr, da ihr

1. Dennauch ihr wiſſet,lieben empfinget von uns dasWort gåttfi:
Brüder , von * unſeim Ein- der Predigt, nahmet ihr es auf,nicht

gange zu 4. daß er nichtvergeb: alsMenſden Wort, ſondern (wie es

C. 1 , 5. 9. denn wahrhaftig iſt ) als GOttes

2. Sondern, als wir zuvor gelit: Wort;welcher aud)*wirketineuch,

ten hatten , und geſdımåhet gewes dieihr glaubet. * 1Cheil. 1, 5.

fen waren zu Philippen , wieihr 14. Denn Ihr reyd Nachfolger ge

wiſſet, waren wir dennoci) freudig worden lieben Brüder,der Gemeinen

inunſermGOtt, bey eud ) zu ſagen GOttes in Judåa , in Chrifto JEfu,
das Evangelium GOttes , mitgro: DaßIhr eben daſſelbige erlitten habt

BemKämpfen. * Apoſt.16,22 .c.17,5. von euren Blutsfreunden , dasjene

3. Denn unſere Ermahnung iſt nichtvon den Juden.

gemeſen zum Irrthum , nochzur 15. Welche auch
) * den HErrn JE:

ilnreinigkeit, nod)mit liſt ; ſum getödtet haben, und ihre eigene

4. Sondern wie wir von Gott be: Propheten , undhaben unsverfolget,

währet ſind , daß uns das Evange- und gefallenGOttnicht, und ſind

lium pertrauer iſt zu predigen , alſo allen Menſchen zuwider,

reden wir, nidt als wollten wir den * Apoſt. 2,22. c.3,15.
Menſchen gefallen , ſondern GOtt, 16. Wehren uns zu ſagen den Hei

derunſer Herz pråfet. Gal.1,10.den ,damit ſie ſelig würden, auf
5. Denn wir nie mit Schmeichel: Daß ſie ihre Sünden erfüllen alle:

worten ſind umgegangen , wie ihr wege; Denn der Zorn iſt ſchon end:

wiljet, noch dein Seiz gefteliet, GOtt lichüber ſie gekommen.

iſt deß Zeuge.
Matth . 23, 32. 33.

!

7. Pit
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17. Wir aber , lieben Brüder , nach 10. Wir bitten Tag und Nacht

dem wir eurer eine Weile beraubet faſt ſehr , daß wir ſehen mogen euer

geweſen ſind , nach dem Ungeſicht, Angeſicht, und erſtatten , ſo etwas

nidt iad, dem Herzen , haben wir mangelt an eurem Glauben .

deſte mehr geeilet , euer Angeſicht zu 11. Er aber ,GOtt unſer Vater,

fehen mit großem Verlangen. und unſer HErr JEſus Chriſtus,

18. Darum haben wir wollen zu ſchicke unſern Weg zu eud).

euch kommen (id ) Paulus) zwen. 12. Eud, aber vermehre der HErr,

mal ; und Satanas hat und verhin- und laſſe die Liebe billig werden
dert. unter einander , und gegen jeder:

19. Denn wer iſt unſere Hoff: mann (wie denn auc) Wir ſind ges

aung , nder Freude, oder Krone des gen euch)) ;

Ruhms ? Send nicht auch Ihr es vor 13. DAB eure Herzen geſtärket,

unſerm HErrn JEſu Chriſto ,zu ſei - t anſträflich ſein der Seiligkeit

ner Zukunft ? Phil. 4 , 1. vor Gott und unſerm Vater , auf

20. Ihr ſend ja unſere Ehre und die Zukunft unſers HErrn Jeſu

Freude. Chriſti, ſamt allen ſeinen Seiligen .

Das 3 Capitel.
2 Then . 2, 17. ' + Phil. 1 10.

Pauli Sorgfalt und Gebet für

die Theſſalonicher.

1. Darum haben wir es nicht
Das 4 Gapitel.

weiterwollen vertragen , und

haben und laſſen wohlgefallen , daß del , Troſt wider Traurigkeit aus

Permahnung zum heiligen Wans

wir zu Athen allein gelaſſen wür : der Auferſtehung der Todten .
den ,

unſern Bruder, und Diener Gottes , in dem HErrn JEſu (nadidein ihr

har und haben Timotheum geſande, 1. Weer lieben Brüder, bitten

wireud), und * ermahnen

und unſern Gehůlfen am Evangelio vonund empfangen habt, t wie ihr
Chriſti, euch zu ſtärken und zu er: rollt wandeln und Gott gefallen )
mahnen in eurem Glauben ; daß ihr immer vdiliger werdet.

-3. Daß nicht jemandweich würde * 2 Cheſſ. 3 , 12.t Eph.4, 1 .

in dieſen Trùbralen ;denn ihr wiſſet, 2. Denn ihr wiſſer, welche Ge:
daß wir dazu geſekt ſind. bote mir euch gegeben haben , durch

Eph. 3, 13 . den þErrn JEfum .

4. Und da wir bei cuch waren , 3. Denn * das iſt der Wille Got:

Jagten wir es euc) zuvor, wir wür: tes, eure Heiligung, daß ihr meidet

dent Trubſal haben müſſen ; wie denn die Hurerey, Rom . 12, 2. 2c .

auch geſchehen iſt,und ihr wiſſet. 4. Und ein jeglicher unter euch

5. DarumIch es auch nicht långer wille ſein * Faß zu behalten in Heilis
vertragen , habe id ) ausgeſandt, daßgung und Ehren , 1 Cor. 6, 13. 15 .

ich erführe euren Glauben , auf daß 5. Nidye in der • Luftfeudie , wie

nid)t eud, vielleicht verſuchthätte der die beiden , die von Gott nid) t .
Berſudjer, und unſere Arbeit vers wiſſen ;

geblid) ivürde. Phil . 2, 16 . COL . 3, 5.

6. Nun aber , ſo * Timotheus zu 6. Und daß niemand zu weit greis

uns von eudy gekommen iſt,und uns fe, noch vervortheile reinen Bruder

verkündiget hat eurenGlauben und im Handel; denn der HErr iſt der

Liebe , und daß ihr unſer gedenker Rider über das alles , wie wir euch

allezeit zuin Beſten , und verlanget zuvor geſagt und bezeuget haben .

nach uns zu ſehen , wie denn auch 7. Denn Gott hat uns nicht bes

uns nac) euch : Apoſī. 18, 5. rufen zur Unreinigkeit , ſondern zur

7. Da ſind wir , lieben Brüder , ge- * Heiligung. 2 Tim . 1,9.

tröſtet worden an euc ), in aller 8. * Wer nun veracitet , der vers

unſerer Trůbſal und Noth , durch achytetnichtMenſchen ,ſondern GOtt,
euren Glauben. c. 2, 2. der ſeinen heiligen Geiſt gegeben

8. Denn nun ſind wir lebendig, hat in euch. fuc, 10, 16.

dieweil Ihr ſiehet in dem HErrn , 9. Von der brüderlichen Liebe aber

9. Denu mas für einen Dank kóns iſt nicht noth eud) zu ſchreiben ;

nen wir Gott vergelten um eud), denn ihr reyó felbst von GOtt gea

für alle dieſe Freude, die wirhaben lehret ,* euch unter einander zu lies

von euc ) vor unſerm Gott ? I ben. * Marc. 12, 31. a .

(93 10. Und

* .

*
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10. Und das thut ihr nud) an al 3. Denn , wenn ſie werden ſagen :

len Brüdern , die in ganz · Macedo- . Es iſt Friede, es hat keine Gefahr ;

nien find. Wir ermahnen eud, aber, so wird ſie das Verderben (dineú

lieben Brüder, t das ihr nod) vôliger überfallen , gleichwie der Schmerz
werdet ; C. 1 , 7. — c. 4 , 1. ein (diangeres Weib , und werden

11. und ' ringet darnach), daß ihr nicht entflieben . * Jer.6,14 . C.8,11.

ſtille fend, und das Eure ſchaffeţ,und 4. Jhr aber , lieben Brüder , ſend

arbeitetmiteuren eigenen bånden,nichtin der Finſterniß ,daßeuch der

wie wir eud) geboten haben ; Tag wie ein Dieb ergreife.

* 2 Theſſ. 3, 8.12. t1 Theit.249 . 5.Ihr ſend allzumalKinder * des

12. Auf daß ihr ehrbarlich man : Lidts , und Kinder des Tages ; wir

delt gegen die , die draußen find, find nid )t von der Nadıt, noch von der

und ihrer keines bedürfer. Finſterniß. * Luc. 16 , 8. Nóm . 13,12.

* Nom . 13 , 13 . 6. So laiſet uns nun nicht ſchlafen ,

wie die andern ; ſondern laſſet uns

13. Ni
Fir wollen euch aber , lieben waden und nüchtern reyn.

Brüder, * nicht verbalten 7. Denn die dá ſchlafen , die ſchla :

von denen , die da ſdhlafen, auf daß fen des Nachts , und die da trunken

ihr nid )t traurig lend, wie die ans ſind, die find des Nadits trunken .

dern, diekeine boffnung haben. 8. Wir aber, die wir * des Tages

* 1 Cor. 10, 1 . ſind, ſollen nådtern ſeyn , angethan

14. Denn ſo wir glauben , daß + mit dem Krebs des Glaubens und

JEſus geſtorben undauferſtanden der Liebe , undmitdem selm der

iſt,alſo wird Gott aud), die da ent: poffnung zurSeligkeit.

(dilafen ſind durch Jeſum , mit ihm Róm . 13, 12. + Ef. 59, 17.

führen . Nom . 14 , 9. Eph. 6 ,14. 17. :C .

1 Cor. 15, 13. 18. 9. Denn Sótt hat und nicht

15. Denn das ſagen wir eud ), als geſekt zum Zorn, ſondern die Seliga

einWort des HErrn , daß wir , die keit zu beſihen , durch unſern S Errn

wir leben , und überbleiben in der JEſum Chriſtum , * Róm. 9, 23.

Zukunft des Errn , * werden denen 10. Der für uns geſtorben iſt,

nicht vorkommen , die da idilafen . auf daß, * wir wachen oder ſchlafen ,

1 Cor. 15, 23. 51. f. ivir zugleich mit ihm leben ſollen .

16. Denn er ſelbſt , der øErr , wird Rom . 14 , 8. 9. 2 Eor. 5, 15.

mit einem Feldgeſchren und Stim- 11. Darum* ermahnet euch unter

me des Erzengels , und mit der Pos einander , und bauet einer den an:

faune GOttes hernieder kommen dern,wie ihr denn thut.
vom simmel, und die Todoen in c . 4, 18. Ebr. 10 , 24. 25.

Chriſto werden auferſtehen zuerſt. 12. Wir bitten euch aber , lieben

17. DarnachWir, die wir leben Brüder, daß ihr * erkennet, die an

und überbleiben , werden zugleich euch arbeiten ,und euch vorſtehen in
mit denſelbigen hingerůckt werd dem Errn, und eud, vermahnen.

den in den Wolfen , dem s Errn ent: 1 Cor. 16, 18.

gegen in der Luft, und werden alſo 13. Habt ſie deſto lieber um ihres

ben dem þErrn ſenn allezeit. Werks wilien , und ſend friedſam

* Off. 11,12. t Joh .12,26. c. 17,24. mit ihnen .

18. So tröſtet eud, nun mit dieſen 14. Wir ermahnen euch aber , lies

Worten unter einander . ben Brüder , ,* vermahnet dieungea
zogenen , troſter die Kleinmůthigen ,
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traget die Sdivaden , ſend geduldig

gegen jedermann , *2 Theff.3,15.

Von der Zeit des jüngſten Tages, 15. Sehet zu , daß * niemand Bos

und wie man ſich dazu rechtvor res mitBöſemjemand vergelte; ſon:
bereiten rolle. dern allezeit iager dem Guten nac),

1. on den Zeiten aber und beides unter einander und gegen jes

Stunden, lieben Brüder, ist dermann. * Sprůch.20 , 22.

nidt noth cast) zu ſchreiben. xăm. 12, 17. 1 petr. 3 , 9.

* Matth.24, 3. 36 . 16. Seyd allezeit fröhlid ).

2. Denn ihr ſelbſt mitrec gewiß, • Luc. 10, 20.

daß der Tag des Errn wird kom : 17. * Betet ohne Unterlaß.

men , wie ein Dieb in der Nadır. fuc. 18,1. Rdm . 12, 12. Col. 4 , 2 .

•Matth. 24 ,42. 43.44. Luc. 12,39. 1& Send dantbarin allenDins

2 Petr, 3 , 10. Dſ. 3, 3. 6. 16:15 gen ;



+
Beſtåndigkeit 2 Theſſalonicher 1. 2. in Derfolgung. 247

gen ; denn das iſt der Wille GDt: 24. Getreu iſt er , der euch rus

tes in Chriſto JEſu an eud ). fet, welcher wirdes auch thun .

Eph.5,20 . Çol. 2,7. 6.3,15 . 1 Cor. 1,9. C. 10 , 13. 2 Theſſ. 3, 3 .

19. Den Geiſt dåmpfet nicht. 2 Tim . 2 , 13. 1 Joh.1,9.

20. Die* Weilſagungverachtet nicht. 25. lieben Brüder,betetfåruns.
1 Cor. 14, 1 . Col. 4 , 3 :

21. * Prüfet aber alles und das 26. Grüßet *alle Brüdermitdem
Gute behaltet. Róm. 2 , 18. heiligen Kuß. Rom . 16, 16 .

22. Meidet allen boren Schein . 27. Ich beſdiwore euci)beydem

23. uk aber , der GOtt des b Errn , daß ihr dieſe Epiſtel leſen

Friedens , heilige euch durch und laſſet allen heiligen Brüdern .

durch , und euer Geiſt ganz , ſamt 28. Die Onade inſers HErrn

der Seele undLeib , müfre behal: JEſu Chriſti ſen mit euch ! Amen .

ten werden unſtråflich auf die Zu : Rom . 16, 20. 24. Phil. 4, 23.

Eunftunſers Gjerrn Jefu Chriſti. Un die Theſſalonicher die erite,ges

• Rom. 15, 33. Tährieben vor Athen .

Die 2Epiſtel S. Pauliandie Theſſalonicher.

1 .
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8. Und mit Feuerflammen ; * Ra

che zu geben über die , ſo GOtt nicht

Dermahnung zur Beſtändigkeit erkennen , und über die , To nicht

in Verfolgung. gehorſam find dein Evangelio unſers
naulus und Silvanus und bis Errn Jeſu Chriſti; Róm . 2,8.

peitto Meiben,

Theſſalonid in GOtt , unſerm Valdas ewige Derderben von dem An

ter , und dem þErrn Jeſu Chri- geſicht des 6 Errn , und * von rei

ſto . ner herrlichen Macht; * EP.2, 10.19.

2. * Gnade ſen mit euch, und Frie: 10. Wenn er kommen wird , daß

de von Gott, unſerm Vater , und er herrlid) erſcheine mit ſeinen Seia

dem $ Errn JEſu Ehriſto. ligen , und wunderbar mit allen

* 1 Cor. 1, 3. Col. 1, 2. Släubigen . Denn unſer Zeugnis

an eud ) von demſelbigen Tage habt

3. Mir follen .Spet bankens ihrgeglauber.
Col. 3, 4.

lezeitumeud), lieben Brås 11.Undderhalben beten wir audy

der , wie es billig iſt. Denn euer allezeit für eud ), daß unſer GOtt

Glaube wichſet Tehr, und die Liebefeud würdigmache des Berufs, und

eines jeglidhen unter euch allen erfälle alles Wohlgefallen der Güte,

nimmtzu gegen einander. und das Wert des Glaubens in der

C. 2, 13 . 1 Shelt. 1 , 2. Kraft. * 1 Theſſ. 1, 2 .

4. 4110,* * daß wir uns euer růh 12. Auf daß an euch geprieſen

men unter den Gemeinen GOttes, werde der Nameunſers HErrn JE :

von eurer Geduld und Glauben, in ſu Chriſti, und Ihr an ihm , nad,

allen Verfolgungen und Trúbínlen , der Gnadeunſers GOttes , und des

die ihr duldet ; 2 Cor.7, 14. Errn JEſu Chriſti .

5. Welches anzeigt , daß ŞOtt

Techt richten wird ,und ihr ,würdig
Das 2 Capitel .

merdet zumNeidh GOttes,überwet Weiſſagung vom Antichriſt, vor

chem ihr auch leidet ; * Phil. 1, 28. der legten Zukunft des Gérrn .

+Luc. 21 , 36 . 1. Aberder Zukunfthälbenunſers

6. Nachdem es recht iſt ben GOtt,

zu vergelten Trůbſál denen , die unſerer Berſammlung zu ihm , bits

eud, Trùbſal anlegen . ten wir eud), lieben Brüder .

7. Euch aber, die ihr Erůbral lei- 2. Daß ihr euch nicht bald bes

Det, Ruhemit uns , wenn nun der megen laſſet von eurem Sinn , noch

HErr JEſus wird geoffenbarer erſchreden , weder durch Geiſt, noch

werden vom Himmel, ſamt den Ens durch Wort, noch durd) Briefe, als

geln ſeiner Kraft. * 1 Cheſſ.4, 16. von uns geſandt, daß der Eag Chriſti

1 Petr. 4, 13, + matth, 25, 31. (vorhanden ſey ,

(6) 4 3. Lait
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3. Lajjet * euch niemand verfùyren 16. Er aber, unſer HErr Jeſus

in keinerley Weiſe. Denn er foinmt Chriſtus, und Gott und unſer Ba

nicht, es ſen denn , daß zuvor der ter, der uns hat geliebet, und gege:

Abfall komme,und geoffenbaretwer: ben einen ewigen Trofe , und eine

de der MenſchderSünde,unddas gute Hoffnung ,durd )Gnade,

Kind des Verderbens, Eph. 5, 6. 17. Der ermahne eure Herzen,

4. Der da iſt ein Widerwärtiger, und ſtärke eud, in allerlen lehreund

und ſich überhebt über alles , das gutem Werk. * 1 Theſſ. 3, 13.

GOtt oder Gottesdienſt heißt, alſo,
Das 3 Sapitel.

daß er ſich ſeker in den Tempel Got:

tes, als ein Gott ,und giebt ſich vor, Für den Lauf des Evangelii roll

er ſen GOtt. Dan. 11, 36.man beten , den Mufiggang iind

5. Gedenket ihr nid)t daran , das Vorwitz meiden .
ich eud) ſolches ſagte, da id , noch ben 1. eiter, lieben Brüder , beter

end) war ? für uns , daß das Wort des

6.Und was es noch aufhalt, wif- 5 Errn laufe , und geprieſen wera

ſet ihr, daß er geoffenbaret werde de,wie ben eud), Col. 4 ,3. ? C.

zu ſeiner Zeit. 2. Und daswir erlåſet werden von

7 .'* Denn es reget ſich ſchon ber den unartigen und argen Menſden.

reits die Bosheit heimlid ,ohne daß, Denn der Glaube iſt nicht jeders

der es jetzt aufhalt , muß hinweg manns Ding.

gethan werden . · Apoſt. 20 , 29. 3. Uber der HErr iſt treu , dec

8. Und alodann wird der Boshafs wird euch fårten undbewahren vor

tige geoffenbaret werden , welchen dem Urgen . 1 Cor. 1,9. C. 10, 13.

der HErr umbringen wird mit dem 4. Wir *verſehen uns aber zu eud)

Geiſt ſeines Mundeb, und idird ſeiner in dem þErrn, daß ihr thut und

ein Ende machen , durch die Erſchei: thun werdet, was wir euc) gebieten.

nung ſeiner Zukunft, El. 11,4. 2 Cor. 7, 16. Gal. 5 , 10 .

Offenb. 19, 15. 20. 5. Der øErr aber ridte eure bers

9. Deß, welches Zukunft geſchiehet ien zu der Liebe GOttes, und zuder

nach der *Wirkung des Satans,init Geduld Chriſti.

aterlen ligenhaftigen Söråften , und 6. Wir gebieren euch aber , lieben

Zeichen , undWandern. Brüder, in dem Namen unſersHErrni

• Matth. 24, 24. JEſu Chriſti , daß ihr euch * entzie:

10.Und mit allerlen Verführung het von allem Bruder, der daunor:

zur Uugered,tigkeit, unter denen,die dentlich wandelt,und nicht nach der
verloren werden ; dafür , daß ſie Sagung, die er von uns empfans

die Liebe zur Wahrheit nicht haben gen hat. * Matth . 18, 17.
angenommen, daß fie ſelig würden . Nim . 16, 17.

* 2 Cor. 2, 15. C. 4,3. 7. Denn Ihr wiſiet, wie ihr uns

11. Darum wird ihnen GOtt fråf- rollt nachfoigen." Denn wir find

rige Irrthamer ſenden, daß fie glau: nicht unordentlich unter euch gewe:

ben der låge; * Rom . 1 , 24. ren ; * 1 Cor. 4 , 16. 1 ThefT. 1, 6 .

12. Auf daß geridytet werden alle, s. Saben auch nicht umſonſt das

die der * Wahrheitnicht glauben ,ſon: Brode genommen von jemand ;fona

dern haben Luſt an der Ungerechtig: dern*mit Arbeit und Mühe Tag und

keit. * Ejed ). 20 , 24. 25. Rom . 1. 32. Nacht haben wir gewirket , daß wir

13. Wir aber * ſollen GOtt dan nicht jemand unter euch beſdiwers
Een allezeit um end), geliebte Brů- lidwaren. * 1 Cor . 4 , 12. 2C .

der von dem HErrn , daß ench GOtt 9. Nicht daruin , daß wir deb

terwählet haevon Anfang zur Selig: * nidt Macht haben ; ſondern daß

keit, in der Heiligung des Geiſtes, wirunsſelbst zum Vorbilde eid,ges

und in Glauben der Wahrheit ; ben, uns nachzufolgen.

c. 1, 3. 4. t Eph . 1,4 . Matth. 10, 10. f 1 Cor. 4, 16.

14. Darein er euch berufen hat 10. Und da wir bey eud waren,

durd, unſer Evangeliuni, juin herr: geboten wir euc) ſolchéo , daß , ſo jes

lichen Eigenthum unſerð þErrn JE : niand nid)t will * arbeiten ,der full

ſu Chriſti. aud) nid )t efien . * 1 Moſ. 3, 19.

15. SU Frehec nun , lieben Brüder, 11. Denn mir hören , das etliche

and halter an den Sagungen , die unter euch wanicin unordentlich,

ihr gelchretſendees rey Turch unſer und arbeiten nichts , ſondern treiben
Wort, oder Epiſtel. 6. 3, 6 , Vorwis.

12. Sola
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12. Sulden aber gebieten wir, 15. Dod) haltet ihn nidt als einen

und ermahnen ſie, durd, unſern Feind , ſondern * vermahner ihn nls

HErrn Jeſum Chriſtum , daß fie mit einen Bruder. Matth . 18 , 15.

ſtillem wefen arbeiten , und ihr eiges 16. &raber, * der HErr des Fries
nes Brude' eſſen . * 1 Theſſ.4,11. dens, gebeeud) Frieden allenthalben

13.Ihr aber, lieben Brüder, *wers und auf allerley Weiſe. Der HErrſen

det nicht verdroſſen Gutes zu thun. mit euch allen ! * Rom.15,33. c.16,20.
Sal. 6,9. 17. Der Gruß mit * meiner Hand

14. So aber jemand nidt gehor : Pauli. Das iſt das Zeichen in Ala

ſam iſt in unſerm Wort, den zeichnet len Briefen , alſo ſchreibe ich.

an durch einen Brief, und * habt 1 Cor. 16, 21.

nichts mit ihm zu ſchaffen , aufdaß 18. Die Gnade unſers HErrn JEſu

er (diamroth werde. 0.6. Ebriſti ſen mit ench allen ! Amen .

Matth.18,17. 1 Cor.5,9.11 . Geſchriebenvon Uthen.

Die 1 Epiſtel S. Pauli an Timotheum .

Das 1 Capitel.
ſamen, den Gottloſen und Sündern,

den Unheiligen und ungeiſtliden,

Lehre des Gereges und evangelii den Vatermordern und Muttermòr :

durchPauli Jerempel erflaret. dern, den Todeſdlagern .

1 . aulus , ein Apoſtel Jeſu 10. Den Hurern, den Knabenſchans

GOttesī unſers Beilandes , und Lügnern , den Meineidigen , und ſo

des Herrn Jeſu Chriſti, t der unſre etwas mehr der heilſamen Lehre zus
@offnung iſt, * Åpoſt. 9,15. wider iſt ; * 2Mor. 21,10 .

Núm. 1,1 . † Col. 1,27 . 11. Nad) dem herrliden Evan :

2. Timotheu , meinem reditſchaf- gelio * des ſeligen GOttes , weldes

fenen * Sohne im Glauben, Snade, mir vertrauet iſt. * c. 6, 15 .

Barmherzigkeit, Friede von GOtt, 12. Und id , danke unſerm HErrn

unſerm Vater ,und unſerm HErrn Chriſto Jeſu , der mid, ſtark ges

JEſu Chriſto. * Tit. 1,4. madit, und treu * geadytet hat , und

3. Wie ichdich ermahnet habe, daß geſeget in das Amt;

du zu Epheſusbliebeſt, da ich inma * Upoft. 9 ,15.

cedonien309 , und geboteſietlichen, 13. Derich zuvorwar ein Låſterer,

daß ſie nichtanders lehreten , und ein Verfolger , und ein Sdymas

4. Uud, nicht adyt hätten auf die her ; aber mir iſt Barmherzigkeit

* Fabeln und der Geſchlechter Regiſter, widerfahren , dennid) habe es una

die kein Ende haben , und bringen wiſſend gethan, im Unglauben.

Fragen auf,mehr,denn Beſſerung zu 14. Es iſtaber deſto reicher gewe:
GOtt im Glauben. 6.4,7. ſen die Gnade unſers HErrn Taint

5. Denn die Hauptſumme des dem Glauben und der Liebe, die in

Gebots iſt, Liebe von reinem Herzen, Ehriſto JEſu iſt.

und von gutem Gewiſſen , und von 15. Denn das iſt je gewißlich

ungefärbtem Glauben ; wahr , und ein theuer werthes

*Pred. 12, 13. Ròm.12,9. 10. Wort, daß Chriſtus Jeſus*gekoms

C. 13, 10 . men iſt in die Welt, die Sünder ſelig

6. Weldier haben etlidie * gefehr zu machen , unter welchen ich der

let, und ſind umgewandt zu uns vornehmſte bin .

nukemGeſchwik, C, 6 , 4.20 . * Matth. 18 , 11. 2C.

7. Wollen der Sdrift * Meiſter 16. Aber darum iſt inir Barms

reyn , und f verſtehen nid)t , was herzigkeit widerfahren , auf daß

fie ſagen , oder was ſie ſeken. an mir vornemlich Jeſus Chri:

* Joh. 3,10. ti Tim. 6,4. itus erzeigete alle Geduld , zum lep:

8. Wir wiſſen aber , daß * Das Gesempel denen , die an ihn glauben

res gut iſt , ſo ſein jemand redyt roucen zum ewigen Leben.

braucht; Róm . 7 , 12. 17. Aber GOtt, dem ewigen Konis

9. Und weiß ſoldes , daß dem Gege, dein Unvergångliden , und uns

rediten kein Gelen gegeben iſt , ſons lichtbaren , und atein Weſen , ſen

Dern den Ungerechten und Ungehors Ehre und Preis in Ewigtett ! Umen .

( F ) 6 18. Dis
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18. Dis Gebotbefehle id) dir, mein 11. Ein Beib lernein der Stille mit

Sohn Timotheus , nach den vorigen aller Unterthänigkeit. Eph. 5 , 22 .

Weiſſagungen über die , daß du in 12. Einem · Weibe aber geſtatte

Denſelbigen eine gute Ritterſchaft id ) nid )t , daß fie lehre , aud) nicht,

ůbeft , c. 6 ,12. Ep: Jud. v. 3. daß fie des Mannes berr fen, ſons
19. lind habeft * den Glauben und dern ftille ſen . * 1 Cor. 14, 34

gutes Gewiſſen , welches etliche von † 1Mof. 3, 16 .

ſich geſtoßen, undam Glauben Schiff- 13. Denn * Adamin am erſten ges

bruch erlitten haben ; * c. 3, 9. macht, darnach Eva . 1 Mof. 1,27.

20. Unter welchen iſt . Some: 14. und Adam ward nicht verfüha
naus und Ulerander, welde ich ret; das Beib abermard verführet,

habe †dem Satan åbergeben ,das fié und hat die Uebertretung eingefüha
gezůchtiget werden , nicht mehr zu ret. 1 Mor. 3, 6.

låſtern. * 2 Tim. 2, 17. † 1 Cor. 5, 5. 15. Sie wird aber ſelig werden

Das 2 Capitel.
durd, Kinderzeugen , ſo ſie bleiber

im Glauben , und in der Liebe, und
Dom Gebet undfürbitte. Weibs in der Seiligung, ſamt der Zucht.

perſonen rollen in der Gemeine

nicht lehren. Das 3 Capitel.

1 . o ermahne id nun , daß man Don Beſchaffenheit der Kirchen :

vor allen Dingen zuerſt thue diener , und ihrer Angehörigen.

Bitce, Gebet, Fürbitte und Dankſa: Von der Kirche und dem Geheim .
gung für alle Menſchen , .Phil.4,6. niß der Gottſeligkeit,

1.Obrigkeit, auf daß wir ein ruhiges * jemand ein Biſchofsaint bes

und tilles Leben führenmögen , in gehret, der begehret ein köftliches
Aller Gottſeligkeit und Ehrbarkeit. Wert, * Apoft.20, 28.

3. Denn ſolches iſt gut, dazu auc) 2. Es ſoll aber ein Biſchof uns

angenehm vor GOtt , *unſerm þeis ſtråflich lenn, Eines Weibes Mann,

lande , * C. 4. 10.Inåditern, måßig, fittig, gaftfren,

4. Welcher will , daß allen Men: lehrhaftig ; * 3MOR. 21, 17. Cit.1,6.

ſchen geholfen werde, und zur Ers 3. Nicht ein Weinſdufer, niche

kenntniß der Wahrheit kommen. pochen nicht unehrliche Sandthies

Ezed ). 18, 23. 2 Petr .3, 9 . rung treiben , ſondern gelinde, nicht

5. Denn es iſt * Ein GOtt , und haderhaftig, nicht geizig ;

Skin fMittler zwiſchen GOtt und * 3 Moſ. 10 , 8. Tit.1, 7.

den Menſchen , nemlich derMenſch 4. Der ſeinem eigenen bauſe ivohl

Chriſtus Jeſus, Ef. 45, 21. 22. vorſtehe, der " gehorſame Kinder habe

Joh. 17, 3. † Ebr. 12 , 24. 2C . mit aller Ehrbarkeit ;, * 1 Sam . 2:12.

6. Der fich felbft gegeben hat s. (So aber jemand ſeinem eige:

für alle zurferloſung , daß ſolches nen bauſe nicht weißporzuſtehen,
zu ſeiner Zeit geprediget wurde. wie wird er die Geme GOttes

Gal. 1, 4. c. 2, 20. Tit. 2, 14. verſorgen ?).

7. Dazu * Ich geſekt bin ein Pres 6. Nicht ein Neuling, auf das er

diger und Upoſtel ( ich ſage die Wahrs fich niot aufblaſe, und dem * Liftes

heit in Chriſto , und lüge nicht) ein rer ind Urtheil falle.

Lehrer der beiden , im Glauben und v . 11.

in der Wahrheit. . Aport. 9 , 15. 7. Er muß, aber auch ein gutes

C. 13, 2. c. 22, 14. 2 Tim. 1 , 11. Zeugniß haben von denen , t die

8. Somio id) nun , daß die Inans draußen ſind, auf daß er nicht falle

ner betenan allen Orten, und auf dem Påſterer in dieSchmach und

heben heilige pande , ohne Zorn Strid. 6. 5 , 10. 1 Cor. 5 , 12. 13 .

und Zweifel. 8. Deſſelbigen gleichen die Diener

9. Deſſelbigen gleichen auch die ſollen ehrbar ſenn ; nicht zioeyzůn :
Weiber, daß ſie in dierlichem Kleide, gig, nicht Weinſdúfer , nicht unehrs

mit Schaam und Zucit fich rahmů liche bandthierung treiben ;

den ; nicht mit Zopfen , oder Gold, 9. Die das Geheimniß des Glau:

oder Perlen , oder köſtlidem Ge bens in reinem Gewiſſen haben .
wand ; * 1 Petr. 3, 3. 10. Und dieſelbigen laste man zus

10. Sondern wie ſichs ziemerden por verſudsen ; darnaq larſe man fie
Weibern , die da *Godtſeligkeitbeweis dienen , wenn ſie unſtrdflid, find.

ſen , durd ) gute Aberde. 6 6 10. 11. Delfeldigen gleichen Ihre Weis

ber

*
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ber ſollen chrbar renn , * nidit la: 7. Der ungeiſtlichen aber und alt:

ſterinnen , nůdyterni treu in allen wetteliſchen * Fabein entſdlage dich .

Dingen. • Tit. 2, 3. Uebe dich ſelbſt aber an der Gottſes

12.Die Diener laß einen jeglichen Ligkeit. * c. 1 , 4. c. 6, 20.

reyn * Lines Weibes Mann, die ih 2 Tim . 2, 16. 23. Tit. 1 , 14. c. 3, 9.

ren Kindernwohl vorſtehen , und ihr 8. Denn die leibliche Uebung iſt

ren eigenen Hauſern. 1.2. wenig núte ; aber die Gottſeligkeit

13. Weldie aber wohl dienen, die ift zu allen Dingen nůße, und hat

erwerben ihnen ſelbſt eine gute Stu: die Verheißung dieſes und des ju

fe , und eine große + Freudigleit im Fünftigen Lebens. * c. 1,15.

Glauben , in Chriſto JEfu . 9. Das iſt * je gewißlich wahr, und
Match. 25 , 21. 11 Joh . 3, 21 . ein theuer werthes Wort. c . 6,6 .

14. Solches ſchreibe ich dir, und hof- 10. Denn dahin arbeiten wir

fe aufs ſchierfite zu dir jų kommen ; aud) , und werden geſchmähet, daß

15. So ich aber verzdge, daß du wir auf den lebendigen Gott ge

wiſſeft, wie du mandeln foilſt in dem hoffet haben, welcher iſt der Heiz

Hauſe GOttes , weldes in die Gesland aller Menſchen , t ſonderlich

meine des lebendigen Getter , ein aber der Gläubigen. Tit. 2, 10. 11.

Pfeiler und Grundveſte der Wahr: + Eph. 5, 23.

beit. 2 Tim. 2, 20 . 11. Soldes gebieteund lehre.

16. Und tündlich groß iſt das 12. * Niemand verachte deine Jus

gottſelige Geheimniß : * GOtt iſt gend; ſondern ſer ein Vorbild den

geoffenbaret im Fleiſch , gerechtfer: Gläubigen im Wort, im Wandel,

tiget im Geiſt , erſchienen den jen: in der Liebe , im Geiſt, im Glauben ,

geln , geprediget den Seiden , ge in der Keuſchheit. ** Tit. 2,13.

glaubet von der Welt , t aufge: 13. Salte an mit * leſen , mit Era

nommen in die Serrlichkeit. mahnen , mit lehren , bis ich komme.

Joh. 1 , 14. † Marc. 16 , 19. Joh . 5 , 39.

Das 4 Capitel.

14. Laß nicht aus der Adyt die Gas

be,diedir gegeben iſt durd, dieWeijja:

Warnung vor Verführung der gung, * mit bandauflegung der dels

tegten Zeit. Vermahnung zur Ue: teſten . * c.5 , 22. Apoſt.6,6 . c . 8,17

bung der Gottſeligkeit. 15. Solches warte , damit gehe um,

er Geiſt aber ſagt deutlich, auf daß dein Zunehmen in allen

1: 09ß * in den lekten Zeiten Dingen offenbar ſen .

werden etliche von dem Glauben ab : 16. babe Ache auf did) ſelbſt, und

treten , und anhangen den ver führes auf, die Lehré, beharre in dieſen

riſchen Geiſtern , und lehren der Stůcken. Denn,wo duſolches thuſt,

Teufel; * Dan .7, 25. wirſtdu did ſelbſt * ſelig machen,
2 Tim.3, 1. 2 Petr. 3, 3. und die dich hören. * Róm. 11, 14,

Ep . Jud. v. 18. 1 Joh. 2, 18.

2. Durch die , ro in Sleißneren lů:
Das 5 Capitel.

genrednet ſind, und Brandmaal in Wie ſich ein Prediger gegen Pers

ihrem Gewiſſen haben ;
ronen unterſchiedlichen Standes

3. Und verbieten ehelid, zu wer- und Alters ,, und gegen ſich ſelbſt

den , und zu meiden die Speiſe , die verhalten ſoll.

Sottgeſchaffen hat, u nehmen mit 1. Einen alten dilt,midt long
und

denen , die die Wahrheit erkennent. Pater ; die Jungen als die Brüder ;

* 1. Moſ. 9,3 . tí Cor. 10 , 30. 31. * 3 Moſ. 19, 32.

-4. Dennalle• Sreatur GOttes 2. Die alten Weiber als die * Můt:

iſt gut, und nichts verwerflich, das ter; die jungen als die Schweſtern,

mit Dankſagung empfangen wird. mit aller Keuſchheit. Joh. 19,27 .

* 1 Moſ. 1, 31. Úpoſt. 10 ,15. 3. Ehre die Wittwen , welche * recha.

5. Denn es wird geheiliget durch De Wittwen find. * 0.5.

das Wort GOttes und Gebet. 4. So aber eine Mittwe Kinder

6. Wenn du den Brüdern ſolches oder Neffen hat , ſolde laß zuvor

vorhåleſt, ſo wirſt du ein guter Die- lernen ihre eigene påuſer göttlid

ner JEſu Éhriſti Teyn , * auferjogen regieren, und den Eltern gleiches

in den Worten des Glaubensundder vergelten ; denn i das iſt wohlgethan

guten lehre, ben meldjer duimmers und angenehm vor GOtt,

dar geweſen biſt

(86 3. Das
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5. Das iſt aber eine redyte Witt : 19. Bider einen Pelteſten nimm

me , die einſam iſt , die ihre poff- feine Klage auf * außer zweyen oder

nung auf GOttfellet , und bleibet drenen Zeugen. Joh. 8, 17. :C.

am Gebetund Flehen Tag undNacht. 20. Die da ſündigen , die ſtrafe

fuc. 2, 37. c. 18, 1 . vor allen , auf daß ſich audy die ans

6. Belche aber in * Wohlliſen les dern fürdyren . Eph. 5, 12. 13 ,

bet, die ift lebendig todt. 21. Ich bezeuge vor ODtt und

• Róm . 8, 13. dem þErrn Jeſu Chriſto , und den

7. Solches *gebiete, auf daß ſie auserwählten Engeln , daßdųſols
untadelid) ſenene c. 4 , 11.ches halteſt ohne eigen Gutdůnkel,

8.Soaberjemand die Seinen , ſon und nichts thụſtnadGunſt.

derlich • ſeine Hausgenoſſen , nicht 22. Die * þånde lege niemand bald

verſorgt, der hatden Glauben vers auf, mache dich aud) nicht theilhaf:
leugnet, und iſt årger, denn ein þei- tig fremder Sünden, ' salce did, ſeis

de. . Gal. 6 , 10. + 2 Tim. 3, 5. ber keuſd ). Upoſt. 6 , 6.

9. Inß keineWittwe erwählet wer: 23. Trinke nicht mehr Waſſer, ſons

den unter rechzig Jahren, und dieda dern brauche ein wenigMein,um

geiveſen rey Lines Mannes Weib. deines Magens willen , und daß du

10. Und die ein Zeugniß habe gur oft krank biſt . Pr. 104, 15 .

ter Werke , fo fie Kinder aufgezogen 24. Etlicher Menſchen Sünden find

hat, To ſic * gaſtfrei geideſen iſt , ro offenbar, daß man ſie vorhin richa

fie der Heiligen Füße gewaſchen hat, ten kann ; etlicher aber werden her:

To ſie den Eråbſeligen Handreichungnach offenbar.

gethan hat, ſo ſie allem guten Wert 25. Deſſelbigen gleiden auch erlis

nachgekommen iſt. Ebr. 13, 2. 2c. cher gute Berke find zuvor * 'offens

11. Der jungen Wittroen aber ents bar , und die andern bleiben auch

ſchlage did ) ; denn wenn ſie geil nicht verborgen. Gal. 5 , 22 .

gemorden ſind mider Chriſtum ; To

wollen ſie frenen. Das 6 Capitel.

12. und haben ihr Urtheil , daß

ſie den erſten Glauben verbroden chen Leuten, und Rampf des Glaus
Von Knechten , Verführern , reis

haben .
bens.

13. Daneben ſind ſie faul,, und

nicht allein aber ſind ſie faul, ſona . DieJod) ſind , ſollen ihre Herren

dern auch ſchwäßig und vorwißig,aller Ehren werth halten auf daß
und reden , das nicht ſeyn ſoll. nid )t der NameGOttes und die lens

Spr. 7, 11 . re verlåſtert werde. * Eph. 6, 5 .

14. So will ich nun , daß die * juna 2. Welche aber gläubige Herren

gen Wittwen freyen, Kinder zeugen, haben , ſollen dieſelbigen nicht veſ :

haushalten, dem Widerſacher keine achten (mit dem Schein ] daß fie Bru:

Urſad ) geben zu ſchelten . Der find ; ſondern ſoden vielmehr
1 Cor. 7, 9. dienribar reisn, dieweil ſie glaubig

15. Denn es ſind ſchon etliche * ums und geliebet,und der Wohlthattheila
gewandt, dem Satan nad ). C. 1 ,6. haftig find. Suldsed lehre * und er:

16. So aber ein Gläubiger oder mahne. C. 4 , 11. Tit. 3, S.

Gläubigin Wittwenhat, der verſor: 3.Sojemand anders lehret, und

ge dieſelben , und laſſe dieGemeine bleibec nicht bey dent heilſamen

nicht beſdhweret werden, auf daß Worten unſers HErrn Jeſu Chriſti,

die, ſo rechte Wittwen ſind, mögen und bey der Lehre von der Gottes
genug babén. ligkeit, • Gal. 1, 6 : 9 .

17. Dic Aelteſten, die * wohl verſes + 2 Tim. 1, 13. :C.

hen , die halte man jwiefacher Ehre 4. Der iſt verdåſfert und weiß

werth , ſonderlich die da arbeiten im niches, ſondern iſt ſeuchtig in Fra:

Wort und in der Lehre. * Něm.12,8. gen und Wortkriegen, aus welden

C. 15, 27. entſrringec Neid , bader, Liſierung ,

18. Denn es ſpricht die Sdrift: boſer Orgwohn ,

Du ſoliſt dem Odren nidir das Maul 5. Schulgejänke Tolcher Menſchen ,

verbinden , der ' da driſcht ; und : die jerrůrtete Sinne haben und der

+ Ein Arbeiter iſt reines ' Lohnes Wahrheit berauber ſind, die dameis

werth. 5 Moſ.25, 4. 1 Cor. 9,9. nen Gottſeligkeit ren ein Gewerbe.

+ Chc.10, 7 , 76 . Ebue dich von Tolsten ,

*

6. SES
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6. Es iſt aber * ein großer Gewinn, ne Flecken , untadelid ), bis auf die

wer ,gottſelig ift t und läßt ihm Erſcheinung unſers Errn Jeju
genügen. C. 4, 8. Chriſti;

1 Phil. 4, 11. 12 15. Welche wird zeigen zu ſeiner Zeit

7. Denn * wir haben nichts in die der Selige und allein Gewaltige, der

Welt gebracht; darum offenbar iſt, König aller Könige , tundbErr als
wir werden auch nichts hinaus ler Herren ; * Offenb. 17, 14 .

bringeis. * Pred. 5. 14. 2 . C. 19, 16. † 5 Moſ. 10 ), 17.

8. Wenn wir aber Wahrung und 16. Der allein Unſterblichkeit hat ;

Kleider haben , so laſſet uns begnús der da wohnet in einem Licht , dá

geil. * 1Moſ.28,20 . Spr.30,8 niemand zukominen kann ; welchen

9. Denn * die da reich werden wol: kein Menſch * geſehen hat, noch ſe:

len , die fallen in Verſuchung und hen kann ; dem Fen Ehre und ewis

Stricke, und viele thöridte und / ges Neid ) ! Amen . * Joh. 1 , 18.

ſdådlidre Låſte , welche verſenken 17. Den Reiden von diefer Welt

dieMenſchen ins Verderben und Ver: gebiete, daß ſie nicht ſtol; ſeyen,auch
dammniß. Spr. 23,4. *nid )t hoffen auf den ungewiſſen

c. 28. 22 Reichthum , ſondern auf den leben :

10. Denn · Geiz iſt eine Wurzel digen GOtt , der uns dargiebt reicha

alles Uebels , weldies hat etliche ge- lich allerler zu genießen , * PF.62, 11 .

lüftet , und ſind vom Glauben irre 18. Daß fie* Gutesthun, reich) wer :

gegangen , und machen ihnen ſelbſt den an guten Werken , gerne geben,

viele Sdinerzen . * 2 Moſ. 23,8. behůlflici) fenen , 5 Moſ.15,7.10 .

11. Aber du Gottesmenſch , flies 19. Schage raminleri, ihnen ſelbſt

he foldes : * iage aber nach der Ges einen guten Grund aufs Zukünfti:

rechtigkeit, der Gottſeligkeit , dem se , daß fie ergreifen das ewige les

Glauben , der Liebe, der Geduld, der ben .

Sanftiruth ; * 2 Tim . 2.22. 20 , D Limothee , bewahre , das

12. Kámpfe * den guten Kampfdes dir vertrauet iſt , und t meide die

Slaubens , ergreife das ewige les ungeiſtlichen lofen Gerdwäne, und

ben , dazu du aud ) berufen biſt, und das Gezante der falſch berühmten

bekannt haſt ein gutes Bekenntniß unft ; 2 Tim. 1, 14.

vor vielen Zeugen . 1 Cor.9, 25. 26 . t1 Tim.4,7.

13. Jd, gebiete dir vor Gott, der 21. Weldje etlide vorgeben , und

alie Dinge lebendig macht, und vor * fehlen des Glaubens. Die Gnade

Chriſto Jeſu , der † unter Pontio len mit dir ! Umen. 6. 1 , 6 .

Pilaro bezeuget hat ein gutes Bes 2 Tim. 2, 18.

kenntniß. * 5 Moſ. 32,39. C. Geſchrieben von Laodicea , die da

t Joh .18, 36. C. 19,11. iſt eine Sauptſtadt des Landes

14. Daß du halteſt das Gebot ohal Phrygia Pacatiana.

Die 2 Epiſtel S. Pauli an Simotheum.

Das 1 Capitel. Inte von meinen Voreltern her • in

reinem Gewiſſen , daß ich t ohne Un

Vermahnung zur Beſtändigkeit terlaß deiner gedenke in meinem Ge:

an der reinen Lehre in Verfolgung. bet Tag und Nacht. * Apoft. 23 , 1 .

1. Physician oportet qe ju shri C. 24, 16. + Rom. 1, 8. 9.

fti, durch den Willen GOt: 4. Und mich verlangetdich zu ſehen,

tes , nast der Verheißung * des les wenn id ) denke an deine Chránen ,

bens in Chriſto Jeſu ; * c.2, 10. auf daß ich mit Freude erfůliet

Joh. 1,4 . 1 Joh.5, 11:13. wurde,

2. Meinem lieben Sohne Timo- 5. und erinnere mich des ungefårb:

theus, Gnade, * Barmherzigkeit,Frie: ten Glaubens in dir , welcher zuvor

de vonGOtt, dem Vater, und Chri- sewohnet hat in deiner Großmutter
fto JEſu, unſerm bErrn. Poide ; und in deiner Mutter Eus

* 1Cor. 7, 25. 1 Tim .1,2 . Tit . 1,4. nike; 'bin aber gewiß , daß auch in

3. Ich danke GOtt, dem ich die Idir. * Apoſt. 16 , 1.

( 8 ) 7 6. Um



254 Phngeſlus, bermogencs . 2Timotheum 1. 2 . Recheer Kampf.

6. linwelder Sadhe evillen id ) dich
Das 2 Capitel.erinnere , daß du erweckeſt die Gas

be GOttes , die in dir ist, durch die Treue Umtsverrichtung Timos

Quflegung meiner bånde. thei. Troſt im Leiden , meidung

* 1 Theſſ. 5, 19. 1 Tim. 4, 14. etlicher Laſter.

2 Denni Gott hat uns nicht ge:1. Sºlen hun ſtark,mein Sohn.
durch die Gnade in

dern der Kraft, und der Liebe, und JEſu .

der Zucht. Róm. 8 , 15. 2. und was du von mir gehåret haſt

8. Darum, ſo ſadmedich nicht des durch viele Zeugen , das befiehl

Zeugniſſes unſers HErrn noch mei- treuen Menſchen , die da tüdrig

ner , der id ſein Gebundener bin ; ſind aud andere zu lehren .
ſondern leide dichmitdem Evangelio, 1 Tim . 3 , 2 .

wie ich , nach der Kraft GOttes , 3. *LeideDich als ein guter Streiz

9. Der uns hat ſelig gemacht, und ter JEſu Chrifti. * C. 1, 8. c. 4 , 5.

berufen mit einem heiligen Kuf , 4. Kein Kriegsmann flicht ſich

nicht nach unſern werken , fons in båndel der Nahrung , auf daß er

dern nach ſeinem Vorfag und Gna : gefalle dem , der ihn angenommen
de , die uns gegeben iſt in Chriſto hat. • 1 Cor. 9,25 .

Jeſu vor der ZeitderWelt, 5. Und ro jemand auch kämpfet,

Eit. 3,5..C. wird er doch nicht gefronet, er

10. Jeßt aber * geoffenbaret durch Eämpfe denn recht. c. 4, 8 .

die Erldheinung unſers beilandes . 6. Es ſoll aber der Ackermann , der

JEſu Chriſti, der dem Tode † die den Acker bauet, der Früchte am er:

Macht hat genommen , und das les ſten genießen. Merte , was ich ſage.

ben und ein unvergångliches Weſen 7. Der bErr aber wird dir'in als

an das Licht gebrad )t, çurch das len Dingen Verſtand geben.

Evangclium ; Róm. 16, 25. 8. Salte im Gedächtniß JEſum

+ Ef. 25, 8. boſ. 13, 14. Chriſtum , * der auferſtanden iſt von

1 Cor. 15 ,55. 57. Ebr. 2, 14. den Codren, taus dem Saamen Das

11. Zu welchem * Ich geſeßt bin vids , nach meinem Evangelio ;

ein Prediger und Apoſtel , und leh : * 1 Cor . 15, 4. 20. f 2 Sam. 7, 12 .

rer der beiden . * 1 Tim. 2,7.20. 9. lieber welchem ich mid leide

12. Um welcher Sadie willen ich ſol: bis an die * Bandé, als ein Uebelthå :

ches leide , aber ich ſchäme michs ter ; aber GOttes Wort iſt nicht ge:

nicht: denn ich weiß , an iveldien bunden . * Eph. 3,1.13. Phil. 2,17.

id, glaube, und bin gewiß , daß er 10. Darum dulde ich * allesum der

kann mir meine * Beylage bewnh- Nuserwählten willen , nuf daß aud)

ren bis an jenen Tag. * C.4,8. Sie die Seligkeit erlangen in Chris

13. Salte an dem Vorbilde der ſtoJEfu , mit ewigerberrlichkeit.

heilſamen Worte, die du von mir ges Phil. 2, 17. Col. 1,24 .

håret hast, vom Glauber und von 11. Das iſt je gewißlid wahr :

der Liebe in Chrifto Jeſu . Sterben wir mit , ſo werden wir
* 1 Tim . 6,3. Tit. 2,1 . mit leben ; Rom .6,5.

14. Dieſe * gute + Beplage bewahs 1 Petr. 4 , 13.

re durch den heiligen Geiſt , der in 12. Dulden mir, ſo werden wir

uns wohnet. ** v. 12. + 1 Tim.6 ,20. mit herrſchen ;* verleugnen wir , lo

15. Das weißt du , daß fich gewens wird Jer uns auch verleugnen ;

det haben von mir alle , die in Aſien Matth.10,33. Luc . 9,26. 2C.

ſind, unter welden iſt Phygeilus 13. * Olauben wir nicht ſo f blei

und berinogenes. betfer treu ; er kann ſich ſelbſtnicht

16. Der HErr gebe Barmherzigkeit leugnen . . Nóm . 3,3. + 4 Moſ 23,19.

dem þauſe Dnefiphori; denn er hat 14. Soldes erinnere fie, und bes

mich oft erquidt, und hat ſich meis zeuge vor dem HErrn, daß ſie * nicht

ner Ketten nichtgeſchåmet ; um Worte zanken , welches nichts

17. Sondern da er zu *Rom war, nůße iſt, denn zu verkehren , dieda

ſuchte er midi aufs fleißigſte und zuhören. 1 Tim. 6,4. Tit. 3,9.

fand mid ). * Apoſt.28, 16. 15. * Befleißige dich), GOtt zu erzei :

18. Der HErr gebe ihm , daß ergen einen rechtſchaffenen und uns

finde Barmherzigkeit ben dem SErrn itråfliden Arbeiter , der da reche

an jenen Tage. Und wie viel er mir theile das Wort der Wahrheit.

zu Epheſus gedienet hat, weißt Du * Iit, 27.8 1 Lim , 4,6.

am beſten. 16. Des
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16. Des *ungeiſtlichen loſen Ges 3. Stórrig , unverſöhnlich), Sdåna

ſchwiges entſchlage dich ;Denn es der , unkeuſd), wild , ungütig.

hilft viel zum ungottliden Weſen. 4. Verråther , Freveler , aufgebla:

1 Tim.4,7. Tit. 1,14. C. 3, 9 . ren, die * mehr lieben Wohlluft, denn

17. Und ihr Wort frißt um ſid), wie Gött; Phil. 2 , 19.

der Krebs,unter *welchen iſtbymes 5.Die da haben den Schein eines
ndusund Philetus , * 1 Tim . 1,20 . gottſeligen Weſens, aber ſeine Kraft

18. Weldeder Wahrheit gefehlet verleugnen fie. Und ſolche +meide.

haben , und ſagen, die Auferſtehung * Matth.7,15. Tit. 1 , 16.

ſen ſchon geſdchen , und haben etli: Matth. 18,17.

cher Glaubenverkehret. 6. Uus denſelbigen find , die hin
19. Aber der veſte Grund GOttes und her in die sod uſer roleichen ,

beſtehet, und hat dieſes Siegel : Der und führen die Weiblein gefangen ,

HErr kennet die Seinen ; und : Es die mit Sünden beladen ſind , und

trete ab von derungerechtigkeit, wer inic manderley Lüften fahren .

den Namen Chriſti nennet. Matth. 23, 14. Marc.12,40 .

20. In einem großen þauſe aber 7. Lernen immerbar, und konnen

find nicht alleingoldene und filber: nimmer zur* Erkenntniß der Wahr :

ne Gefäße , ſondern auch hölzerne heit kommen . 1 Tim . 2 , 4.

und irdene; und etlid)e zu Ehren , 8. Gleicher Weiſe nber , wie Fans

etliche aber zu unehren. neð und Sambres Mofi widerſtans

21. So nun jemand fich reiniget den , alſo widerſtehen auch dieſe

von ſolden Leuten , der mird. ein ges der Wahrheit ; és ſind nenſchen

heiligtes Faß ſeyn , zu den Ehren, von zerrütteten Sinnen, untüchtig

dem Hausherrn bräuchlid), und zu zum Glauben . * 2 Moſ. 7, 11. 22 .

allem guten Wert bereitet. 9. Aber ſie werden es die lange

22. fliehe die Lüfte der Jugend ; nicht treiben ; denn ihre Thorheit

* jage aber nach der Gerechtigkeit, wird offenbar werden jedermann,

dem Glauben, der liebe , dem Fries gleichwie auch jenerwar.

den , mit allen , die den HErrn an: 10. Du aber haft erfahren mei:

rufen von reinem Berzen . ne Lehre, meine Weiſe , meine Mei

* 1 Eim.6 ,11. nung meinen Glauben , meine

23. Über der * chérichten undun- Langmuth , meine Liebe, meine Ges.
nůken Fragen entſchlage did ) ; Denn duld ,

Du weißt, daß fie nur Zant gebås 11. Meine Verfolgung , meine Leis
ren . * 1 Tim .4,7.20. f 1 Tim . 6,4 . den , welde mir widerfahren ſind

24. Ein * Knecht aber des $ Errn zu äntiochien , zu Iconien , zu lys

ſoll nicht gåntiſch renn , ſondern tra, welche Verfolgung ich da ers
freundlich gegen jedermann , lehr: trug; und aus t allen hatmich der
haftig , der die Böſen tragen kann Ere eridret. * Apoft. 13 , 50 .

mit Sanftmuth, • Sit . 1 , 7. 9. C. 14, 2. 19. 22. † PP. 34 , 20.

25. und ſtrafedieWiderſpenſtigen ; 12. Und alle , die gottſelig leben

ob ihnen Gott dermaleins Buße wollen in Chriſto Jigſui maiſen

gåbe, die Wahrheit zu erkennen , Derfolgung leiden . Pſ. 34, 20 .

26. und wieder nüchtern würden Matth . 16 , 24, Apoſt. 14, 22.

aus des Teufels Strick , von dem ſie 13. Mit den boren Menſchen aber

gefangen ſind zu ſeinem Wilen. und *verführeriſden wird es je lans

ger je årger, verführen und werden

Das 3 Gapitel.
verführet. * 1 Tim.4, 1 .

14. Du aber bleibe * in dem , das

Von den greulichen lezten Zeiten, Dugelernethaft unddirvertrauet

und herrlichem ugen der heiligen iſt; fintemal du weißt, von wem

Schrift. du gelernet haſt. * c.2,2.

as ſollſt du aber wiſſen , daß . 15. Und weil du von Kind auf die

in den * leßten Tagen wera heilige Schrift weißt , kann dich

den greuliche Zeiten kommen. dieſelbige unterweiſen zur Seligkeit,

1 Tim. 4, 1. C. durch den Glauben an Chriſto Jeſu .

2. Denn es werden Menſchen fenn, 16. Denn alle Schrift von GOtt

die non ſich ſelbf halten , geizig, eingegeben iſt näge zur Lehre zur

ruhmråtbig , boffartig, låſterer, den Strafe zur Beferung, zurzichtis

Eltern ungeborfam ,undantbar, un tigung in der Gerechtigkeit ;

geiftlich. Rom . 1,29. 30. 31. * Rom . 15 , 4. 2 Petr. 1, 19. f.

17. Daf

*
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17. Daß ein Menſch GOttes ſey gen , Creſcens in Galatien , Titus

roukommen, t zu allem guten Werf in Dalmatien. *Col.4,14

geldjicťt. 1 Tim. 6, 11. t2 Tim. 1 , 15 .

+ 2 Tim. 2, 21. 11. Lucas iſt allein bey mir. * Mars

cum nimm zu dir , und bringe ihn

Das 4 Capitel.
mit dir , denn er iſt mir nůžlic) juin

Dienſt. *Apoft.15,37. Čol.4,10.
Gute Aufſicht im Predigtamt 12. * Tychicum habe id) gen Ephes

vonnöthen , "Pauli Kampf und ſus geſandt. * Ápoſt. 20 , 4 .

Krone.
Eph. 6, 21. Col.4, 7.

1 . Po bezeuge Ich nun vor GOtt 13. Den Mantel, den id ) zu Troas

und dem HErrnJEſu Chris ließ ben Carpo, bringę mit , wenn

fo , der da * zukünftig iſt, zu rich: du kommſt; und die Bücher, ſonders

ten die Lebendigenund die Todten , lich aber das Pergamen .

mit ſeiner Erſcheinung und mit ſei: 14. Alerander , * der Sdimid , hac

nem Reid ). Matth . 25, 31. mir viel boſes bewieſen. Der þErf

Joh . 5,27. 2Cor. 5,10. 2Theſſ.1,7.8. bezahle ihm nad ſeinen werken.

C. 2, 8. 1 Petr. 4,5. * 1 Tim. 1 , 20. +2 Sam. 3, 39 .

2. Predige das Wort, : * halte an , P1.28,4.

esſey, zu rechter Zeit , oder zur ün : 15.Vorwelchem hűte Du did,auch ;

zeit; tſirafe , drohe , ermahne mit denn er hat unſern Worten ſehr wir
aller Geduld ** und Lehre. * El.58,1.ſtanden .

| Tit. 1,9. 11 . ** 2 Tim.2, 24 . 16. In meiner erſten Verantwors

C.3, 10. 16 . tung ſtand * niemand bey mir , ſons

3. Denn es wird eine Zeit fenn , da dern fiet verließen midj alle. Es
ſie die ' heilſame Lehre nicht leiden rey ihnen nicht zugeredynet.

merden , ſondern nach ihren eiges Joh. 16 , 32. 72 Tim. 1,15.

nen Lüſten werden fie ihnen ſelbſt 17. Der HErr Abar * ſtand mir ben,

Lehrer aufladen, nadidem ihnen die und ſtårkte mid), auf daß durch mich
Dhren jůcen ; * 1 Tim. 6 , 3. die Predigt beſtätiget wurde, uno

4. Und werden die Ohren von der alle Heiden håreten. und ich bin

Wahrheit wenden , und ſic ) * zu den erlöſer von des Löwen Nachen.

Fabeln kehren, * 1 Tim . 4 , 7. Upoſt. 23, 11. 6. 27 , 23 ,

c. 6 , 10. Tit. 1 , 10. 14 . t Apoſt. 12 , 11 .

5. Du nber ſen nůcitern allent: 18. Der HErr aber wird midyers

halben , leide did) , thue das Werk löſen von allem Uebel, und aushels

eines * evangeliſchen Predigers, rich fen zu ſeinem himmliſchen Reid );
tc dein Amtredlich aus. welchem rem Ehre von Ewigkeitzu

Apoſt. 21,8. Ewigkeit ! Ámen. * Rom. 16,27.

6. Denn . Ich werde (don geopfert, Gal. 1, 5. 1 Tim. 6 , 16 .

und die Zeit meines Abſcheidens iſt 19. Grüße Priſcan und * Uquilan
vorhanden . · Phil. 1,23. c.2,17. und das t Haus Oneſiphori.

7. Id habe einen guten * Kampf * Apoſt. 18, 2. Rom. 16,3.

gekämpfet, ich habe den t laufvollen: † 2 Tim. 1, 16.

det , ich habe Glauben gehalten. 20. * Eraſius blieb zu Corinth , t

' 1 Cor.9.25. 1 Tim.6,12. Ebr. 12,1. Trophimum aber ließ ich zu Mileco
+ Phil. 3,14. krank. * Apoſt. 19, 22.

8. Hinfort iſt mir bengelegt * die + Apoft.20,4. c. 21, 29.

Kroneder Gerechtigkeit, welche mir 21. Thue Fleiß, daß du vor dem

derHErr an jenem Enge, der gerech- Winter kommelt. Es grüßet dich

te Richter, geben wird; nicht mir Eubulus, und Pudens , und linus,

aber allein , ſondern auch allen, die und Claudia , und alle Brüder.

ſeine Erſdeinung lieb haben . 22. Der HErr JEſus Chriftus ren
C. 2, 5. 1 Petr. 5 , 4. JAC. 1, 12 . mit deinem Geiſt ! Die Gnade

Off. 2, 10 . reis mit euch! Umen.

9. * Fleißige did ), daß du bald zu • Eit . 3, 15.

mir kommeſt. 1. 21. Geſchrieben von kom, die andere

10. Denn * Demas hat t mid ver : Epiſtel an Timotheum , da Paus

lajien , und dieſe Welt lieb geivons lus zum andernmal vordem Ticis

nen , und iſt gen Cheffalonich gegosi ſer Fero ward dargeſtellet.

+
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Biſchofs Berdyaffenheit. Titilin 1.2. Chriſti. Lebensregelii. 257

Die Epiſtel S. Pauli an Iitum.

Das 1 Capitel. 12. Es hat einer aus ihnen geſagt,

ihr eigener Prophet : Die Creter
it was für Perſonen das Pre: find immer Lügner, böſe Thiere,

Sigtamt zu beſtellen , und was der und faule Bäudje .

Prediger Umtrey. 13. Dis Zeugniß iſt wahr. Um

1. ,

paulus, ein KnectGOttes, der Sache willen ſtrafe ſie darf,

ſti ! nach dem Glauben der kiuser: 2 Tim . 4 , 2.

ipáhlten GOttes , und der Erkennt: 14. Und nicht adyten auf die jů:

niß der Wahrheit zur * Gottſelig dilden*Fabeln und Menſchengebo
keit, * 1 Tim.3, 16. C. 6 ,3. te,weldie ſich von der Wahrheit

2. Auf Hoffnung des exigen les abrenden . * 1 Tim. 4 , 7. :1 .

bens, welches * verleißen hat, der 15. Den • Reinen iſt alles rein ;

nicht lūget , Gott, vor den Zeiten den unreinen aber und ungläubić

der Welt, Rom . 1, 2. gen iſt nichts rein , ſondernunrein

3. Hat aber geoffenbaret * ju leis iſt beides ihrSinn und Gewiſſen .

ner Zeit ſein Wort durch die Predigt,
* Matth. 15,11. Røin . 14 , 20 .

die f mir vertrauet iſt, nach dem Bes 16. Sie* ſagen, ſie erkennen Gott,

fehl Gottes, unſersHeilandes : aber mit den Werken verleugnen ſie
* Eph. 1. 9. 10. † Apoſt . 9, 6. 15. es ; fintemal ſie ſind, an welchen

C.20,24. Gal. 1,1. 1TheſT. 2,4. Górt Greuel hat, und gehorchen

4. Tito , meinem rechtſchaffenen nicht, undfind zu allem guten Werk

Sohne, nad unſer beider Glauben, untüchtig. 2 Tim. 3,5.
+ Gnade, Barmherzigkeit, Friedevon
GOtt , dem Vater , und dem b Errn Das 2 Capitel.

JEſu Chriſto, unſerm þeilande !

1 Tim . 1 , 2. t Eph. 1 , 2. Lebensregeln unterſchiedlicher

Col. 1, 2. Stande, um derGnade GOttes wila

5. Derhalben ließ ich dich in Cre : len zu halten .

ta, dei due poletelo eno lendsanrites 1. Duaber oftheirmie fiches siemet

ſeizen die Städte hin und her mitNel: * 1 Tim . 6,3. 2 Tim. 1 , 13.

teſten, wie Ich dir befohlen habe ; 2. Den alten , daß fie nüchtern

6. * wo einer iſt untadelich , si: Tenen, ehrbar, jüdirig , geſund im

nes Weibes Mann, der gläubige in Giauben ,in der Liebe, in der Geduld ;

der habe , nicht berüchtiget, daß ſie 3. Den alten Weibern deſſelbigen

Sdiwelger und ungehorſam ſind. gleichen , daß ſie ſich ſtellen , wie den

* 3 Noſ. 21, 17. 1 Tim . 3, 2. Heiligen ziemet , nicht Laſterinnen

1 Petr. 5, 3 . renen, nidit Weinſäuferinnen , gute

7. Denn ein Biſchof ſoll untndelich Lehrerinnen ; * 1 Tim.2,9. 6.3, 11 .
fenn , als ein Haushalter GOttes ; 1 Petr.3,1-5.

nicht eigenſinnig , nid )t zornig , nicht 4. Daß ſie die jungen Weiber leh:

ein Weinſäufer, nidir podien , nicht ren jůchtig ſeyn , ihre Männer lies

unehrlidie Handchierung treiben ; ben , Kinder lieben ,

* 3 Moſ. 10, 9. Ezech. 4 ,21 . 5. Sittig ſeyn , , keuſd , håuslid ),

8. Sondern gaſtfrei , gütig , zůch- gütig, * ihren Männern unterthan,

tig , geredst, heilig, keuſch ; auf daß nicht das WortGOttes vers

9. ünd * halte ob dem Wort , das låſiert werde. * Eph.5,23.

gewiß, iſt und lehren kann , auf daß 6. Deſſelbigen gleidien die juns

er meditig ſey zu ermahnen durd) sen Mariner ermahne, daß ſie zůdya

dieheilſame lehre, und zu ſtrafen die iig leven.
Widerſprecher. * 2 Theſſ. 2, 15 . 7. Ullenthalben aber ſtelle didy

10. Denn es ſind viele fredhe und ſelbſt zum Vorbilde guterWerke,mit

unnike Sdwater und Verführer, unverfälſdter Lehre , mit Ehrbars
ſonderlich die aus der Beſchneidung ; keit, * 1 Tim.4, 12. 1 Petr. 5, 3.

11. * Belden man muß das Maui 8. Mit heilſamem unduntadelidem

ſtopfen , 7 die da ganje oduſer ver : Wort, auf daß der Widerwärtige

tehren , und lehren , das niche taugt, ſich fdiâme und nichts habe , daß er
um ſchändlichen Gewinno willen. von uns möge Børes ſagen.

Matth. 22, 34. t 2 Tim. 3, 0. 9, Den * Snedhten , daß fie ihren

Berren

.



258 Vermahnung zum Titum 2. 3. heiligen lebent.

Herren unterthänig ſenen , in allen 5. Nicht um der Werke wilien

Dingen zu Gefallen thun , nicht wi- der Gerechtigkeit , die Wir gethan

derbellen * Eph. 6,5. Col. 3 , 22. hatten, ſondern nady reiner Barm

1 Zim.6,1. 1 Petr. 2, 18. herzigkeitmachte er und relig , durch

10. Nicht veruntreuen , ſondern als das Bad der Wiedergeburt und Ers

le gute Ereue erzeigen , auf daß fie neuerung des heiligen Geiſtes,

die Lehre GOtteš, unſers Heilan : * Eph. 2,8.9. 2 Tim . 1,9.

des, 7 zieren in allen Stúden . 6. Weldien er ausgegoſſen hat

* 1 [ im . 1,1. Eit. 1,3 . Nebein , 5,9. über uns reichlich durch " JEfum

Chriſtum , unſern þeiland ;

11. , Ez. 36 , 25. Joel 3, 1.

heilſame GnadeGOttes al: Joh. 7, 38. 39.

len Menſchen ; *c. 3, 4. 1 Joh. 4, 9. 7. Auf daß wir durd, deſſelbigen

12. und züchriget uns , daß wir Gnade gerecht, und Erben jenen

ſollen verleugnen das ungöttliche des eidigen Lebens , nach der Hoff

Weſen , und die weltlidhen Lüfte, nung. * Róm. 5, 1. t Róm . S , 17.

und züchtig , gerecht und gottſelig 8. Das iſt je gewißlich wahr.
leben in dieſer Welt, Eph. 1,4. Soldies will ich , daß du veſt lehreſt,

13. Und warten auf dieſelige auf das die, ſo an Gött gldubig ſind

Hoffnung und Erſcheinung der berr: geworden, in einem Stande guter

lidkeit des großen GOttes und un: Werte gefunden werden . Solches iſt
ſers beilandes JEſu Chriſti; gut und nuke den Menſden . * 0.1%

14. Der ſich ſelbſt für uns ges 9. Der • thdrichten Fragen aber,

gebenhat, aufdaseruns erlorete der Geſchlechtsregifter , des Zanks

vonaller Ungerechtigkeit , und rei- undStreits über demGeſek, enorchlas

nigte ihm ſelbſt ein Volk zum ei: ge dich ; denn ſie ſind unnüße und

genthum , das fleißig ware zu tleitel. * 1 Tim. 4,7 .
guten Werken . • Sal. 1, 4. 10. • Einen keßeriſchen Menſchen

1 Tim. 2, 6. 7 Ebr. 13, 21. 20. meide, wenn er eininal und aber :

15. Solches rede und ermahne, malermahner iſt, * Match. 7, 15.

und ſtrate mit ganzem Ernſt. * laß1 Cor . 5,9. 11. Matth. 18, 15. 16. 17.

dich niemandverachten.
11. Und wife, daß * rin ſolcher

1 Tim. 4 , 12
verkehrt iſt und ſundiget, als der

Das 3 Capitel. ſich ſelbſt verurtheiler hat.

1 Sim. 6 ,4.5 .
Obrigkeit iſt zu ebren , Ortes

Gite zu preiſen , unnütze Fragen Arteman oder Tychicum ,ſo komm
12. Wenn ich zu dir renden merde

undKerzer zu meiden .
eilend zu mir gen Nicopolis ; denn

1. Erinnere Fier,derinte den Fürfien dafelbe habe ich beihloiſen deńWins

undgehorfamfenen,tjuallemgud * Apoft.20,4.Eph. 6,21. Col. 4, 7.

ten Wert bereit ſenen , * 1 Petr.2,13.2c.
2 Tim. 4 , 12.

7 Eph . 2, 10.2 Tim. 3, 17.

2. Niemand låſtern , nichthadern,und
13. Senan , den Schriftgelehrten ,

gelinde ſenen, alleSanftmüthig- auf das ihnen nichts gebreche.
Apollon fertige ab init Fleiß,

keitbeweiſen gegen alle Menſchen .
Upoſt. 18 , 24. 1 Cor. 1, 12.

* Gal. 6, 1. Eph. 4,2. Phil. 4,5.
3. Denn * Wir waren auch weis 14. Laß aber auch die Unſernlers
land unmeire, ungehorſame, irrige, nen ,daß ſie im Stande guterWerke

dienende den Lüften und mancherlen fichfinden laſſen , woman ihrer be:
Wohllüften , undwandelten in Bosh sarf, t auf das ſie nicht unfruchts

heit und Neid , und baſſeten unsberſenen . Eph. 4 , 28 .

unter einander. 1 Cor . 6 , 11 . 1 Tim . 6,18. + Matth. 7, 19.

Eph. 2, 2. c. 4, 17. 18. 6. 5, 8 . 15. Es grüßen dic ) alle, die mit

mir ſind. Grüße alle , die * uns lies

aber * erſchien die Freundsbenim Glauben.Die Gnadeſen mit

Gal . 5 , 6 .

teb, unſers Seilandes ; C. 2,11 . Geſchrieben von Flicopolis , in

1 Joh.4,9, Macedonien ,

4
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• Col. 1, 2.

Pauli liebe gegen Ep. an Philemon . Onefimum . 259

Die Epiſtel S. Pauli an Philemon.

Pauli Fürbitte für Oneſimum 13. Denn Ich wollte ihn ben mir
den befehrten Knecht. behalten, daß er mir an deiner Stato

1. dienete con Banden en ongeli;Hi JEſu , und Eimotheus , der * 1 Cor. 16 , 17. Phil. 2, 30 .

Bruder,Dhilemon, dem lieben und 14. Uber ohne deinen Widen woll
unſerm Sehúlfen , *Eph. 3,1. te ich niches thun ,purdas dein Gu

C. 4 , 1. C. 6 , 20 . tes nichtwåré genöthiget, * ſondern

2. Und Uppia, der lieben , und frenwillig. 2 Cor. 9, 7.

Archippo , unſerm Streitgenoſſen , 15. Vielleicht aber ift er * darum
und der Gemeine in deinem þauſe. eine Zeitlang pon dir gekommen, daß

Col. 4 , 17. † Rom. 16,5. du ihn ewig wieder hattet.

1 Cor. 16 , 19. 1 Moſ. 45, 5 .

3. Gnade ſen mit eud), und Fries 16. Nun nicht mehr als einen

de von Gott unſerm Vater , und Snecht, ſondern mehr denn einen

dem Errn JEſu Chriſto ! Kinesht, einen lieben Bruder , ſon :

derlich mir ; wie vielmehr aber dir ,

4.Ich dankemeinem GOtt,und beides naddem Fleiſd, und in dem
gedente deiner glezeit in meinem þErrn ? Petth. 23, 8.

Sebet, * Rom . 1, $. Epli.1, 16. 17. Sodu nun mich håltftfürdeiz

5. Nachdem ich höre von der nen Geſellen , ſo wolleft du ihn als

Liebe und dem Glauben, welchen du mich ſelbſt annehmen.

haft an den Errn JEſumí und 18. So er aber dir etwas Schaden

gegen alle beiligen. Eph. 1, 15. gethan hat , oder ſduldig iſt , das
Col. 1,4. redne mir zu .

6. Daß dein Glaube, den wir mit 19. Ich Paulus habe es geſchrie:

einander haben , in dir • Eräftig wer : ben mit meiner ønnd, Idmiú es

de durch Erkenntniß alles des Gu:bezahlen. Id ſchweige, daß du dic )

ten ,das ihr habt in Chrifto JEfu . Pelbſtmir ſhuldig biſt.

Lit. 3, 14. Ebr. 10 ,24 . 20. Ja, lieber Bruder , pónne mir,

7. Wir haben aber große Freude daß ich mich an dir ergoße in dem

und Troji an deiner Liebe ;denntdie HErrn ; erguide mein berz in dem

Serzen der heiligen ſind erguidt øErrn .

durch dich, lieber Bruder. 21. Ich habe aus Zuverſicht dei:
2 Cor.7,4. +2 Tim . 1, 16. nes Gehorſams dir geſchrieben ;

8. Darum , * wiewohl ichhabe gros denn ich weiß , du wirrt mehr thun,
ße Freudigkeit in Chriſto , dir zu denn ich ſage. * 2 Cor. 7,15. 16 .

gebieten , was dir ziemer ; 22. Daneben bereite mir die bera

* 1 Theſſ . 2,7. berge ; denn ich hoffe , daß ich durd)

9. So will ich doch um der Liebe euer Gebet * euch geſchenket werde ,

willen nur vermahnen , der ich ein * Phil. 1, 25: C. 2, 24.

folcher bill , nemlich ein alter Pau- 23. Es grüßet didy. Epaphras,

ius nun aber auch ein Gebundes mein Mitgefangener in Chriſto JE :

ner JEfu Chriſti. ſu , Col. 1, 7. c. 4 , 12.

10.So ermahne ich did , um * mei: 24. * Marcus, † Ariſtarchus, Des

nes Sohnes willen , Dneſimi, den ich mad, Lucas, meine Gehůlfen.

gezeuget habe in meinen Banden . Upoſt. 12, 12. 25. c. 15, 37.

Čol . 4,9.71 Cor.4,15. Gal.4 , 19 . † Apoſt. 19, 29. C. 20 , 4. c. 27, 2.

11. Welcher weiland dir unnůş, Col. 4 , 10. 14.

nun aber dir und mir wohl núße iſti 25. Die Gnade unſees HErrn JEſu
den habe ich wiedergeſandt. Chrifti fen mit eurem Geiſt! Amen .

12. Du aber wolleſt ihn , das iſt Geſchrieben von Kom durch

mein eigen berg, annehmen. Onefimum .

Die
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260 GOttes geiſtl. Gutthate.. 1 Detri 1 . Der Chriſten Pflidsren .

Die erſte Epiſtel S. Petri.

Das 1 Capitel.

che und welderley Zeit deutete der

Seiſi Chriſti , der in ihnen war , und

Von GOttes geiſtlichen Guttha: zuvor bezeuget hat die leiden ,die in

ten , und der Chriſten Pflichten . Chriſto find, und die Herrlichkeit

1. etrus , ein Upoftel JEfu Chri- darnad ); * Pr. 22, 7 , Ef. 53, 3 .

lii, den erwählten Fremd: 12. Welchen es geoffenbaret iſt.

lingen * hin und her, in Pontus, Denn ſie haben es nicht ihnen ſelbſt,

Galatien , Cappadocien , Yfien und ſondern uns dargerhan ,weldjes euch

Bithynien, Joh . 7, 35. Inun verkündiget iſt durch die , ro

2. Nach der * Vorſehung GOttes euch das Evangelium verkündiget

Des Vatérs, durch die Heiligung des haben , durch den heiligen Geiſt vom

Geiſtes , zum Gehorſam und zur Himmel geſandt; welches auch die

Beſprengung des Blutes JEſu Chri- Engelgelüftet zu dauen.

ſti. Gott gebe euch viel Gnade und 13. Darum * so begůrtet die lens

Frieden !
* Nóm. 8 , 29. den eures Gemüths , reyd nůchtern,

und Tebet eure Hoffnung ganzauf die

3. elobet * fen GOtt und der Vas Gnade, die euc , angeboten wird durch

ter unſers HErrn JEſu Chri- die Offenbarung JEſu Chriſti,

fii, der uns nach ſeiner großen Barms Jer. 1, 17. Luc. 12, 35 .

herzigkeit wiedergeboren hat zu ei: 14. Als gehorſame Kinder , und

ner lebendigen Hoffnung, durch die* ſtellet eud) nicht gleidiwie vorhin,

Auferſtehung JEfu Chrifti von den då ihr in Unwillenheit nach den lů.

Todten, 2 Cor. 113. Eph. 1 , 3.ſten lebetet ; * Röm, 12, 2.

4. Zu einem unvergångliden und | 15. Sondern nach den, der euch

unbefleckten und * unverwelklichen berufen hat, und heilig iſt, rend auch

Erbe, das behalten wird im Himmel, Ihr heilig , in allem euren Wandel.

c. 5, 4. 16. Denn es ſtehet * geſchrieben :

5. Eud), die ihr aus GOttes Madyt Ihr ſollt heilig Tenni, denn +Ich bin

durch den Glauben *bewahretwerder heilig.
3 MOT. 11, 44 .

zur Seligkeit, welche zubereitet iſt , t Pr. 71, 22.

Daß fie offenbar werde zu der lebten 17. Und fintemal ihr den zum VA

Zeit, Joh . 10 ,28. c. 17, 11. ter anrufet, der ohne Anſehen der

6. In weldier ihr eud) freuen Perſon richtet , nad) eines jegliden

werdet , die ihr jekt eine kleine Zeit Werk; ſo führet euren Wandel, ſo

(wo es ſeyn ſoll) traurig ſeyd in lange ihr hier wallet , mit Furcht;

mancherlen Anfechtungen ,
18. und wiſſet, daß ihr * nicht mit

Rom. 5 , 3. 2 Cor. 4 , 17. vergänglichem Silber oderGold er :

7. Auf daß eyer Glaube reditſdafa töret reyd von eurem t eiteln Wan :

fen und viel köſtlicher erfunden wer-del nach väterlicher Weiſe ;

de, * denn das vergångliche Gold, * 1 Cor. 6 , 20. 6. 7, 23,

das durdys Feuer bewähretwird, zu t 1 Petr. 4, 3.
lob , Preis und Ehren , wenn nun 19. Sondern mit dem theuren

geoffenbaret wird JEſus Chriſtus, Hlute Chriſti , als eines unſchuldi:

Spr. 17, 3. gen und unbefleckten Lammes ;

Offenb. 3, 18. 20. Der zwar * zuvor verſehen iſt,

7.Welchen ihr nicht geſehen und ehe der Welt Grund geleget ward,

Dochlieb habt,undnunanihn glau- aber geoffenbaret zu den letzten Zeis

bet, mierrohl ihr ihn nicht ſehet, ſo ten um eürer widen ; * Nom . 16,25.

werdet ihr euch freuen mit inaug. 21. Die * ihr durch ihn glaubet an

(pred )licher und herrlicher Freude, Gott, der t ihn auferwecket hat von

* Joh .20,29. 2 Cor.5.7. den Todten, und ihm die Herrlichkeit

9. Und das * Ende eures Glaubens gegeben , auf daß ihr Glauben und

davon bringen , nemlich der Seelen Hoffnung zu Gotc haben möchter.

Seligkeit. mồm. 6, 22. Joh .14, 6. 26. t Apoſt. 3 , 15. :C.

10. Nach welcher Seligkeit haben 22. und machet keuſd eure Seelen

geſucht und geforſcher * die Prophes imGehorſam der Wahrheit durch den

ten , die von der zukünftigen Gnade Geiſt , zu ungefärbter Bruderliebe,

auf euch geweiſlaget haben, und habt eud uncer einander brúns

Dan. 9, 23. 24. Luc. 10, 24 . ſtig lieb ans reinem þerzen,

11. undbaben geforſchet, auf wels| 23. Als die da wiederum geboren
+

find,
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Chriſtus der Eckſtein . 1 Petri 1.2.Würdeu .Pflicht der Chriſten.261

ſind, nicht aus vergånglichem , (011- Voledes Eigenthums, daß ihr ver :

dernaus unvergånglidiem Saamen , Eündigen ſollt die Tugenden dcb,

nemlid, aus dem lebendigen Wort der euch berufen hat von der fin :

GOttes, das da ewiglich bleibet. ſterniß zu ſeinem wunderbaren

24. Denn * alles Fleiſch iſt wie Licht, * Ef. 43, 20. 21.

Gras, und alle Herrlichkeitder Mens 12 Moſ. 19, 6 .

Ichen wie des Grares Blume. Das 10. Die * ihr weiland nid)t ein

Gras iſt verdorret, und die Blumenb- Volk waret , nun aberGOttes Vole

gefallen ; * Pr. 102, 12. ÞR. 103, 15. reyd , und weiland nidit in Gnaden

Ej. 40 , 6. 7. waret, nun aber in Gnaden ſeyd.

Jac. 1, 10. 11. $ 08.2, 23. Róm . 9, 25.

25. Aber des HErrn Wort bleibet

in Empig feirer Publicereben diese Wert, 11. Lieben, Belbet bienremminge

Das 2 Capitel.
und Pilgrimme: t Entraitet euch)

von fleiſchliden Lüften, welche wider

Von der Pflicht der Wiederge: die Seele ſtreiten ; * Pf. 39, 13. 2C.

bornen , wie auch der Unterthanen + Nóm . 13, 13. Sprüch . 1,32.

und Knecite. 12. Und führer einen guten Wandel

o * leget nun ab alle Bosheit, unter den beiden , auf daß die, ſo von

undallenBetrug, und Heucheseuch afterreden , als von uebelthås

ley ,und Neid, und alles Afterredent; tern , eure gute* Werke rehen ,und

Nom . 6, 4. C. 12, 9.1 Cor. 14, 20). '| GOtt preiſen , wenn es nun an den

2. Und reyd begierig * nach der Tag kommen wird. Matth . 5 , 16 .

vernůnftigen lautern Mild , als 13. Seyd * unterthan aller menſch

fdie jest gebornen Kindlein , auf daßlichen Didnung,um des HErrn wils

ihr durdy dieſelbige zunehmet ; len , es ſen dem Könige , als dein

* Ebr. 5, 12. 13. † Matth.18, 3. Dverften, ' * Rom . 13,1.5. f. Tit. 3,1.

3. So ihr anders * geſdimecet habt, 14. Oder den Hauptleuten , als

Daß der $ Err freundlich iſt ; den Geſandten von ihm zur Race

Pr. 34, 9 . über die ubelthäter, und zu lobeden

4. Zu welchem ihr gekommen rend, Frommen .
als *zu dem lebendigen Stein, der son 15. Denn das iſt der Wille Sot:

den Menſchen verworfen , aber ben tes , daß ihr *mit Wohlthun verſto

GOtt iſt er auserwählt und koſtlid). pfet die Unwiſſenheit der thòrichten

* Pr. 118, 22. Dan . 2 , 34. 44. 45 . Menſden, €. 3, 9 .

5. Und auch Ihr , als die lebendi- 16. ºs die * Freien und nicht

gen Steine , bauet eud) zum geiſtli- als hättet ihr die Freiheit zum

chen Hauſe , und zum * heiligen Prie: Deckel der Bosheit; ſondern als die

ſterthum , zu opfern t geiſſliche Dps Knechte GOttes. * 1 Cor. 7,23. C.8,9 .

fer, die Gött angenehm ſind , durd) 17. Chut * Ehre jedermann. Habt

JEſum Chriſtum . Ef . 61 , 6. die Brüder lieb. + Fürdytet Gött.

c. 66 , 21. + Hoſ. 14, 3. Mal. 1, 11 . ** Ehret den König. * Nom .12, 10.

Rom. 12, 1. + Spr. 24, 21 . ** Matth. 22, 21.

6. Darum ſteher in der Sdirift: 18. Jhr * Snedite , reyd unterthan

Siehe dgn ich lege einen auser: mit aller Furcht den Herren , nicht al

måhleen koſtlichen Edftein in Bion ; lein den gütigen und gelinden , ſon :

und wer an ihn glaubt,der ſoll nicht bern audy den wunderlid en .

zu Schanden werden. Eſ. 28, 16 . Eph. 6, 5. Eit.2 , 9. 2C .

7. Euch nun , die ihr glaubet , iſt 19. Denn das iſi Gnade, To jes

er köſtlid); den Ungläubigen aber mand * um des Gewiſſens willen zu
iſt der Stein , den die Bauleute ver: GOtt das Uebel vertrdigt, und leidet

worfen haben , und zum Eckſtein ges das Untecht. Matth. 5, 10.

worden iſt, Matth. 21 , 42.26 . 20. Denn was iſt das fůr ein

8. * Ein Stein des Anſtoßens , und Ruhm , ſo ihr umNiſſethat willen
ein Fels der Wergerniß ; dieſich ſtos Streiche leidet ? Uber wenn ihr

Ben an dem Wort, und glauben nicht um Wohlthat willen leidet und er :

daran , darauf ſie geſeket lind. duldet, das iſt Gnade bey GOtt.

El. 8, 14. Luc. 2, 34. Nöm . 9, 33 . C. 3, 14. 17. C. 4 , 14. Matth. 5, 10 .

9. Ihr aber * feyd das auserwahl:
te Geſchlecht, Jastkönigliche Prie: 21 . enn dazu ſend ihr berufen .

ſterthum , das heilige Dolk , das Sintemalauch Éhriſtus ge;

*

litter
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litten hat für uns, und uns ein

folgen ;
Borbito,gelaffen,die ihrſolle nach - s. Endligy aber ſendallefamigleich

Joh. 13 , 15 .

22. * Welcher keine Sünde gethan
lidh, barmherzig, freundlic ).

hat, iſt auch kein Betrug in ſeinem 9. DergeltetnichtBóſes mit Bó:
Phil. 3, 16 .

Munde erfunden , * Ef.53, 9. fem , oder Scheltwort mit Schelt :

Joh. 8, 46. 2 Cor . 5 , 21 .

23. * Welcher nicht wieder ſchalt, wiſſet, daß ihr dazu berufen feyd,
wort ; ſondern dagegen ſegnet , und

Da er geſdoſten ward, nichtdrohete, daß ihrden Segen beerbet.

da 'er litte , er ſtellete es aber dem

heim ,der da recht richtet. *Ef. 53, 7.
* 1 Theil. 5, 15. 2 .

geopferthatan ſeinemLeibeauf Zunge, daßſienicht Boſes rede,und

24.Welcher unſere Sünden felbft) 10. Denn wer lebenwill, und

Sem Solz , aufdaß wir, tder Sún: PeineLippen, daß fienidt trågen.

de abgeſtorben , der Gerechtigkeit
* Pſ. 34 , 13. f. t Jac. 1, 26 .

leben ; durch welches Wunden ihr
reydheilgeworden .

11. * Er mende fichvom Böſen, und

* 1 Joh. 3,5. Róm. 6, 11 . thue Gutes; er ſude Frieden , und

25. Denn ihr waret * wie Sie ir iage ihm nach . * Ef. 1 , 16, 17 .

rende Schaafe; aber ihr reyd nun
12. Denn die Augen des HErrn

bekehret zu dem +Sirten und Bifehen auf die Gerechten ,und ſeine

fchof eurer Seelen . * Pr.119, 176.
Dhren auf ihr Gebet ; das Angeſicht

Ef. 53, 6. Ez. 34, 5. Joh. 10, 12. c. aberdes HErrn ſieher auf die, ſoBö:

feố thun. * Pſ. 34, 16. 17

Das 3 Capitel. 13. Und wer iſt, der euch ſchaden

Pflichten der Eheleute. Geduld konnte, ſoihr dem Guten nachkom :

und Beſtändigkeit im Leiden . Tauf:
met ?

bund. 14. Und ob ihr auch leider um

1. Deffelbigengleidjenſollen die der Gered)tigkeitwillen lo ſendihr

terthan ſeyn , auf daß auch die , lo ihrem Croßen nicht, und erſchrecker

nicht glauben an das Wort, durch nicht.
c. 2 , 20.20 .

der Weiber Wandel ohne Mortge.15. - Heiliget aberGOtt den Errn

wonnen werden, Eph . 5, 22. c . in euren berzen . Send aber alle :

2. Wenn ſie anſehen ihren keuſden zeit bereit zur Verantwortung jes

Wandel inderFurcht.
dermann , der Grund fordert der

3. Welder Schmuck ſon nicht Hoffnung, die in euch iſt. * Ef.8, 13 .

auswendig ſeyn mit Haarflediten, 16. Unddas mit Sanftmüthigkeit

und Goldumhången , oder Kleider- und · Furcht, und habtein gutes

anlegen; * Eſ.3,18.f. 1 Tim . 2,9. Gewiſſen, aufdaß die, ſo yon euc)
4. Sondern der verborgene afterreden, als von Uebelthätern, zu

Menſch des Herzens unverrückt, mit Schanden werden ,daß ſie geſchmäs

fanftem und ſtillem Geiſt, das iſt hethaben euren guten Wandel in

koſilid, vorGott. Pr. 45, 14. Chriſto . Phil. 2, 12.

5. Denn alſo haben ſich auch vor 17. Denn es iſt beſſer, ſo esGOt:

Zeiten die heiligen Weiber geſchmückt, tes Wille iſt, daß ihr von Wohlthat

die ihre Hoffnung auf GOtt fekswegen leidet , denn von Uebelthat

ten und ihren Männern unterthan wegen .

waren ; 18. Sintemal auch * Chriſtus ein:

6. Wie die Sara Abraham gehor: mal für unſereSünden gelitten hat.

ſam war, und * hieß ihn berr, wel: der Gerechte fürdieUngerechten , auf

cher Tochter ihr geworden fend, ſo daßer uns GOtt opferte ; undiſt

ihr wohl thut und nicht ſo ſchüchtern getödtetnach demFleiſch, aber lebens

rend.
1 Moj.18,12.dig gemacht nach dem Geiſt .

7.Deſſelbigen gleichen, *ihr Måns * Röm. 5, 6. Ebr. 9, 28. c . 10, 12. 2c .

her wohnet bey ihnen mit Ver: 19. In demſelbigen iſt er auch hin:

nunft, und gebet dem weiblichen, gegangen , und hat geprediget den

als dem ſchwachſten Werkzeuge,ſeine Geiſtern im Gefängniß. c . 4, 6 .

Ehre , als auch Miterben der Gna: 20. Die etwa nidt glaubten , da

de des Lebens , auf daß euer Geber GOtt einsinals harreteund Geduld

Bicht verhindert werde. batte zu den Zeiten * Nos, da man die

Eph. 5 , 25. Col. 3, 19 . Arche

i
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urde zurüſtete , in welcher wenige, gen har, als die guten baushalter

das iſt adit Seelen, behalten wurden der mancherlen Gnade GOttes.

durdis Waſſer ; Matth. 24, 37.dc. 11. Go jemand redet, daß er * es

21. Welches nun auch uns relig rede als GOttes Bort. So jemand

madtin * der Taufe, die durch jenes ein Umt hat, daß er es thue als aus.

bedeutet iſt , nicht das Abthun des dem Vermögen , das GOtt darreis

Unflaths am Fleiſd ) , ſondern der i det, auf daß in allen Dingen GOtt

Dund eines guten Gewiſſens mit geprieſen werde durch JEfum Chris

Gott, durch die Auferftehung JE : ſtum , welchem ſen Ehre und Gewalt

ſu Chriſt; Eph. 5 , 26. von Ewigkeit zu Ewigkeit ! Umen.
† 5 Mor. 26. 17. 18. 2 Cor. 2, 17.

22. Welcher iſt zur Rechten Göt

tes in den simmel gefahren , und 12.Xhr lieben, laſſet euch die Hiße,

find ihm unterthan die Engel , und

die Gewaltigen, und die Kräfte. fremden (die " eud widerfähret, daß

• Pr. 110, 1. Eph. 1, 20. ihr verſucher werdet) als widerführe

Das 4 Gapitel.
eud) etwas ſeltſames ; c . 1 , 7 .

13. Sondern freueteuch , daß * ihr

Vom Blutzen des Kreuzes und mic Chriſto leidet, auf daß ihr auch

Geduld darinnen , ramt andern zu der Zeit der Offenbarung ſeiner

Tugenden . Herrlichkeit, Freude und Wonnehas

2. Wirmunn Chriftus im Fleira;ben moyet. Matth. 5, 10.

Upoſt. 5, 41. Rdm. 8 , 11.

wapnet euch auch mit demſelbigen 2 Cor. 1, 7. 8. Jac. 1 , 2 .

Sinn; denn wer am Fleiſd) leidet, 14. Selig ſend ihr , wenn ihr ges

der håret auf von Sünden, (dmdhet werder über dem Namen

2.Daß er hinfort, was nod) hins Chriſti; denn der Geiſt, der ein

terſtelliger Zeit im Fleiſch iſt, nich , Geiſt der berrlidhkeit und Gottes

derMenſchen Lüften , ſondern dem iſt,ruhet auf euch. Ben ihnen iſt

Willen Göttes lebe. Gal. 2, 20. er verlåſtert, aber bey euch iſt er ges

3. Denn es iſt genug , daß wir die prieſen . Ef.51,7. Matth.5,11.? .

vergangene Zeit desLebens zuges 15. * Niemand aber unter euch lei

brad )t haben nach heidniſchem Wils de als ein Mörder , oder Dieb , oder

len , da wir wandeltenin Unzudyt, uebelthäter , oder der in ein frem:

Lüften, Trunkenheit, Freſſerey, Sau: des Amtgreift.
c.2, 20 .

ferer , und greulichen Abgötteregen. 16. leidet er aber als ein Chriſt ,

* Eph. 4,17. 18. Tit. 3,3 . ſo ſchåme er ſich nicht, er * ehre aber

4. Das befremdet ſie , daß ihr nicht Gott in ſolchem Fall. * Joh. 21, 19.
mit ihnen laufet in daſſelbige wüſte Phil. 1,29.

unordentliche Weſen , und läſtern ; 17. Denn es iſt Zeit, daß anfange

5. Welche werden Kechenſdaft das Geridt * an dem Hauſe GOttes.

geben dem * der bereit iſt zu So aber zuerſt an uns ; was will es

richten die Lebendigen und die für ein Ende werden mit denen , die

Todten. Tim . 4, 1. dc. dem Evangelio GOttes nicht glaus

6. Denn dazu iſt auch den * Todten ben ? * Jer .25 ,29.c. 49, 12. Ez. 9,6.

das Evangelium pertůndiget , auf 18. und ſo der Gerechte kaum er:

daß ſie gerichtet werden nach dem halten wird ,wowill der Gottloſe und

Menſchen am Fleiſc ), aber im Geiſt Sünder erſcheinen ? * Spr. 11,31.

GOtte leben . c . 3, 19. 19. Darum , welche da leiden nach

7. Esift * aber nahe gekommen GOttes Willen , dieſollenihm ihré

das Ende aller Dinge. * 1 Cor.10,11. Seelen befehlen , als dem treuen

Schöpfer, in guten Berken.

8. rend * nun måßig und nůdy:

tern zum Gebet. Vor allen Das 5 Capitel .

Dingen aber habt unter einander eis
Pflicht der Helteſten , der Jugend

ne brünſtige liebe; denn + dieLiebe und aller Chriſten insgemein .

dedet auch der Sünden Menge.

* Luc. 21, 34. 36. t Sprůd;. 10, 12. 1. Dieſind, ermahneid ), der Mitala

9. Send * gaſtfren unter einander teſte und Zeuge * derLeiden , die in

ohne Murmeln . * Ebr. 13, 2. xc . Chriſto find, und theilhaftig der

10. Und dienet einander , ein jegli- + Herrlidhkeit, die geoffenbaret mer:

der mit der Gabe , die er empfan- den ſoll. * Luc . 24,48." + Nóm. 8,17.

2. Weis

1

1
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2. Weidet die Heerde Chriſti , Toi 8. Send * nüchtern und machet :

euch befohlen iſt, und Pehet 'wohl zu, denn euerWiderſacher, per Teufel, ses
nicht gezwungen, ſondern willig: het umher wie ein brüllender loire,

lich; nitht um ſchåndlichen Gewinns und ſuchet, welchen er verſchlinge.

willen , ſondern von Herzensgrunde ; Luc. 21 , 36. 1 Theit. 5, 6.

Joh. 21, 16. Apoft. 20), 28. 9. Dem * widerſtehet beſt im Glaus

3. Nicht als die über dasVoleben, und wiſſet, daß eben dieſelbigen

herrſchen, ſondern werdet+Vorbilder Leiden über eure Brüder in der Welt

der heerde. * 1 Cor. 3 , 5.17. gehen . * Eph . 6 , 12. 13.

2 Cor. 1, 24. † Phil. 3,17. 2 Theſſ.3,9 . 10. Der GOtt aber aller Gnade,

Tit . 2, 7 . Deruns berufen hat zu ſeiner ewigen

4. So werdet ihr ( wenn erſdei- Herrlichkeit in Chrifto JEfu , derſela

nen wird der * Erzhirte) die † unver- bige wird eud), die * ihr eine kleine

welkliche Krone der Ehren empfan- Zeit leidet, voubereiten , ſtårken ,kråf

gen. Ef. 40 , 11. 1 Petr. 1, 4. tigen , gründen. C. 1 , 6 .

5. Deſſelbigen gleichen , ihr Juns 11. Demſelbigen ren Ehre und

gen , reyd unterthan den Welteffen. Madt von Ewigkeit zu Ewigkeit !

alleſamt ſend unter einander uns Umen .

terthan , und haltet veſt an der Des 12. Durch euren treuen Bruder,

murh. DenntGott widerſtehet den Silvanum (als ich achte) habe ich

Hoffartigen, aber den Deinůthigen euch * ein wenig geſchrieben , zu ers

giebt er Gnade. mahnen und zu bezeugen , daß das

+ Matti). 23, 12. Luc. 1, 52. die rechte Gnade GOttes iſt , da:

Jac. 4 , 6.
rinnen ihr fiehet. * Ebr. 13, 22.

13. Es grüßen eud)", die ſamt eud)

o * demüthiget end nun une auserwället find zu Babylon , und
ter die gewaltige Hand Got mein Sohn * Marcus.

tes, daß er euc ) erhöhe zu ſeiner Zeit. Apoft. 12, 12. 25.

Hiob 22, 29. Jac. 4 , 10. 14 Grüßet euch unter einander

7. * Alle eure Sorgewerfet Auf ihn ; * mit dem Kuß der Liebe. Friede ſer

Denn Er ſorger für eud. mit aden , die in Chriſto Jeſu find !

Siatth.6, 25.C. Amen . 1 Cor. 16, 20.26.

Die andre Epiſtel S. Petri.
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geſchenket ſind , nemlich , daß ihr

Von des Glaubensfruchtbarkeit der gåttliden Natur, ſo ihr flichet

Durd), daſſelbige theilhaftig werdet

in guten Werfen, und Lob heiliger die vergingliche luſt der Welt:

Schrift. 5. Sowendet allen euren Fleiß dar:

1. Rimon Petrus , ein Knecht an, und reicbet dar in eurem * Glaus

und Äpoftel Jeſu Chriſti, ben Tugend , und in der Eugend

denen, die * mit uns eben denſelbigen Beſcheidenheit, * Gal. 5, 6. 22 .

theuren Glauben überkommen haben 6. und in der Beſcheidenheit Må:

in der Gerechtigkeit, die unſer Gott Bigkeit, und in der Mäßigkeit Geduld,

giebt , und derHeiland FEus Chri- und in der Geduld Gottſeligkeit ,

Trus.
Rom . 1, 12. 7. Und in der Gottſelig keit brås

2. GOtt gebe euch viel Gnade derliche Liebe, und in der brüderlichen

und Frieden durch die Erkenntniß Liebe gemeine Liebe.

GOttes , und JEſu Chriſti, unſers 8. Denn wo ſolches reid lid ben

HErrn.
eud) iſt, wird es eud, nidt fauínod

3. Nachdem allerlen ſeiner gott: * unfruchtbar reyn laſſen , in der Er's

lichen Kraft (was zum Leben und Fenntniß unſers HErrn IEſu Chri:

gottliden Wandel dienet) uns gesiti. Tit. 3 ,14.

Idenket iſt durch die Erkenntniß deß , 9. Welcher aber ſolches nid )t hat,

der uns berufen hat durch reine * der iſt blind, und toppet mit der

Herrlidykeit und Tugend ; * 1 Petr.2,9. Hand , und vergißt der Reinigung

4. Durd) welde uns die theuren ſeiner vorigen Sünden . * 1 Joh.2,9.11.

und allergroßeſten , Verheißungen ) 10. Darum , lieben Brüder , thuc

deſto
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deſto mehr Fleiß , euren Beruf und

Erwählung*vert zu madien. Denn
Das 2 Capitel.

wo ihr ſoldies thut, merdet ihr nid t Pon falſchen Lehrern , ihrer Stras

ſtraucheln . Ebr . 3, 14. fe und verführeriſchem Wandel.

11. Und alſowird eud, reichlich dar:

ewigen Reich unſers HErrn und wie auch unter euch ſenn werden

gereidhet werden der Eingang zu dem 1. Enwaren aber auch falſdje
Propheten unter dem Volk ,

Heilandes JEſu Chriſti.

12. Darum *will ich es nichtlass werden
verderblicheSecten , undvers

* falſche Lehrer , die neben einführen

ren , euch allezeit ſolches zuerin : leugnen den HErrn ,der ſie erkauft

nern; wiewohl ihr es willet, undge: hat,und werden überſich ſelbſtfühs

ftårkct reyd in der gegenwårtigen ren eine ſchnelle Verdammniß.

Wahrheit. * Rom. 15, 14. 15 . Matth . 24 , 11. 1 Tim . 4 , 1.26.

13. Denn ich adyte es billig zu ſeyn,

Tu langeich indieſer Hütte bin , eudi 2. Und * viele werden nachfolgen

ju erwecken und zu erinnern . ihrem Verderben ; durd) welchewird

14. Denn ich weiß ,daß id) mei der Weg der Wahrheit verlåſtert

ne Hütte bald ablegen muß , wie werden . * 2 Tim. 4,3.4 .

mir denn aud) unſer þErr JEſus 3. Und durch Geiz mit erdichteten

Ehriſtus eröffnethat. Worten werden ſie an eud) hands

Joh. 21, 18.19 . thieren ; von welden dns Urtheil

15. Ich will aber Fleiß thun , daß pon lange her nicht ſäumig iſt, und

ihr allenthalben habet nachmeie ihre Verdammniß ſdlaft nicht!

nem Abſchied ſolches im Gedädytniß 4. Denn ſo Gott * der Engel , die

zu halten. geſündiget haben , nicht verſchonet

16. Denn wir haben nicht den * hat, ſondern hat ſie mit Ketten der

klugen Fabeln gefolget, da wir eud) Finſterniß zur Hölle verſtoßen , und

kund gethan haben + die Kraftund übergeben , daßſie zum Gericht bes

Zukunft unſers HErrn JEſu Chris halten werden ;

ſti; ſondern wir haben ſeine Serra * Ep .judå v. 6.

lichkeit ſelbſt geſehen , 1 Cor. 1, 17. 5. und hat * nicht verſdonet der

t 1 Cor. 2 , 4. vorigen Welt, ſondern bewahrete

17. Da er empfing von GOtt dem Noa, den Prediger der Gerechtigkeit,

Vater Ehre und Preis, durch eine ſelbst adyte, und führete die Sinds

Stimme, die zu ihm geſchah von fluth über die Welt der Gottloſen ;

der großen Herrlichkeit dermaßen : c.3, 6. 1 Moſ. 7. 7. 8 .
Dis * iſtmein lieber Sohn , an dem 6. lind hat die Städte Sodom

Ich Wohlgefallen habe. * Mat.3,17. und Gomorrn zu Afde gemacht, um :

c. 17,5. Luc. 9, 35. Eph. 1 , 6. gekehret und t verdammet , damit

18. Und dieſe Stimme haben wir ein Erempel geſeßt den Gottloſen,

gehöret vom Simmel gebracht , da die hernad, kommen würden ;

wir mit ihm waren auf dem heili * 1 Moſ. 19, 24. 2C. + Ebr 11, 7 .

gen Berge . Matth. 17,5. 7. Und hat erlåſet ,den geredyren

19. Wir haben ein veſtes prophe: lot , welchem die (dhändlichen Leute

tiſches Wort; und ihr thut wohl, alles . Leið thaten mit ihrem unzůch :

daß ihr daraufadytet , als auf* ein tigen Wandel ; 1 Moj. 19, 9.

Licht , das da ſcheinet in einem dun 8. Denn dieweil er gerechtwar und

keln Ort , bis der Tng anbreche und unterihnen wohnete, daß er es les

der Morgenſtern aufgehe in euren hen und hören mußte ; * quålten ſie

Herzen . Pſ. 119, 105. die geredite Seele von Tag zu Tag

2 Cor. 4,6.
mit ihren ungerechten Werken.

20. Und das ſollt ihr für das erſte PT. 119, 158. Ez. 9, 4 .

willen , daß * keine Weiſſagung in 9. Der* HErr weiß die Gotyſeli

Der Schrift geſchiehet aus eigner gen aus der Verſuchung zu erloſen ,

Auslegung. Röm . 12, 7. Die Ungerechten aber zu behalten

2 Tim . 3, 16. zum Enge des Gerichts, zu peinigen;
21. Denn es iſt noch nie eine Wei: * 1 Cor. 10), 13 .

Bagung aus menſdlidem Willen 10. Allermeiſt aber die , ro da wan:

hervorgebrad)t ; ſondern die heili- deln nach dem Fleiſch in der unreinen

gen Menſchen GOttes haben gere: Luſt, und die Herrſchaft verachten,

det, getriebentvon dem heiligen Geiſt. thårſtig, eigenſinnig, nicht erzittern

it Apoft. 28, 25. die Maieſtåten ju låſtern ;

( M )

*

11. So
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11. So dod ) die Engel, die größere wahre Sprůdywort: Der Hund

Stärke und macht haben , nichter: friſſet wieder , was er geſpeiet hat ;

tragen das lifterlidie Gericht wider und die Sau waitzet ſich nachder

ſich vom HErrn. Schwemme wieder im Köth.

12. Aber fie find wie die * under: Spr. 26 , 11.

nünftigen Thiere, die von Natur dn:
Das 3 Capitel.

zu geboren ſind , daß ſie gefangen

und geſchlachtet werden , låſtern, da .Von den letzten Zeiten , Chriſti Zus

fie nichts von wiſſen , und werden Eunft und würdiger Bereitſchaft

in ihrem verderblichen Weſen um: dazu.

kommen,
Ser: 12; 3: Jud. 0:10 ; 1. Disin die andere Spiel diein13. Und den Lohn der ungerechtig :

keit davon bringen. Sie achten für welcher id * erwecke und erinnere
Wohlluſt das zeitlicheWohlleben , * fie euren lautern Sinn, c. 1, 13 .

ſind Schande und Laſter , prangen 2. Daß ihr gedenket an die Worte,

von curen Aumoſen , prajen mit die euch zuvor geſagt ſind von den

dem Euren, Ep. Judå v . 12. heiligen Propheten , und an unſer

14. Haben Augen von Ehebruchs, Gebot, die wir ſind Apoſtel des

laſſen ihnen die Sündenicht wehren, HErrn und Seilandes.

locken an ſich die leichtfertigen Sees

ten haben ein durchtrieben mit 3. Unin sistemabas aufseer te pare

15. Verlaſſen den richtigen Weg, werden Spotter, die nad) ihren eiges

und gehen irre, und folgen nach dem nen Lüftenwandeln , * 1Tim . 4 , 1.2 .

Wege Balnams, * des Sohnes Bo: 4. Und * ſagen : Wo ist die Vers

fors, welchem geliebte der Lohn der heißung ſeiner Zukunft ? Denn nach :

Ungeredtigkeit ; Offenb. 2,14.C. demdieVåter entſchlafen ſind, bleibt

16. * Hatte aber eine Strafe ſeiner es alles , wie es von Anfang der

Uebertretung; nemlid, das ſtumme Kreatur geweſen iſt. * E1.5, 19.

laſtbare Thier redete mit Menſchens 5. Aber muthwillens wollen fie

ſtimme, und wehrete des Propheten nid)t wiſſen , daß * der Himmel vor:

Thorheit. 4 Mof. 22, 28. 2c. Izeiten auch war , dazu die t Erde aus

17. Das ſind Brunnen ohne Wars Waſſer , undim Waſſer beſtanden

ſer , und Wolken vom Windwirbel durd) GOttes Wort;

umgetrieben ; welden behalten iſt 1 Mol. 1 , 2. 6. + Pl. 24, 2.

eine dunkle Finſterniß in Ewigkeit. 6. Dennoch ward zu derZeit, die

18. Denn ſie reden ſtolze Worte,da Welt durch dieſelbigenmit der Sünd:

nichts hinter iſt , und reizen durd) fluth verderbet. C. 2 , 5 .

Unzucht zur fleiſdlichen Luſt diejenis 1 Mof. 7. 21 .

gen , die recht entronnen waren, Matth. 24 , 39.

und nun im Irrthum wandeln ; 7. Alſo aud) * Der Himmel jekund

19. Und verheißen ihnen Freyheit, und die Erde werden durch Tein

To fie ſelbſt Knechte des Verderbens Wort geſparet, daß ſie zum Feuer

lind. Denn * von weldjem jemand behalten werden am Cage des Ges

überwunden iſt , deß Knedytiſt er ricts und Berdanimniß der gottlos

geworden. Joh . 8, 34. 26. ren Menſchen . 0.10 .

20. Denn ſo ſie entflohen ſind dem 8. Eins aber Ten cuch unverhala

Inflat der Welt, durch die Er: ten , ihr lieben , daß * Ein Tag vor

kenntniß des HErrn und Heilandes dem HErrn iſt wie tauſend Jahre,

JEfu Chriſti, werden aber wieder und tauſend Jahrewie Ein Tag.
um in denſelbigen geflochten und Pſ. 90 , 4.

überwunden ; iſt mit ihnen das 9. Der * HErr verziehet nidit die

Leste årger geworden ,denn das Erſte. Verheißung, wie es etliche für einen

* Phil. 3 , 7.8. ' † Matth . 12 , 45. Verzug achten ; ſondern er hat Ges

Ebr. 10, 26. 27. duld mit uns , und will nicht , daß

21. Denn es weire ihnen beſſer, daß iemand verloren werde, t ſondern

fieden Weg der Gerechtigkeit nicht daß ſid) jedermann zur Buße kehre.

erkannt hatten , denn daß fie ihn Hab. 2 , 3. + 1Tim . 2. 4. 20.

erkennen , und ſich * kehren von dem 10. Es wird aber * deß HErrn Tag

heiligen Gebot, das ihnen gegeben kommen als ein Dieb in der Nacht;
iſt. * Luc. 12, 47.48.in welchem die t Himmel zergehen

22. Es iſt ihnen widerfahren das werden mit großem Krachen,die Eles
mente

*
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mente aber werden vor þige zer: 15. Und die Geduld unſers HErrn

Temelzen , und die Erde und die achtet für eure Seligkeit ; als auch

Werke, die darinnen find, werden unſer lieber Bruder Paulus , nach

verbrennen. * 1 Theſſ. 5, 2.3.C. der Weisheit , die ihm gegeben iſt,

2 Petr. 3,7. Luc.21,33. Ebr.1,11.12. euch geſchrieben hat. Rom.2.4.

11. So nun das alles ſollzergehen, 16.-Wie er audy in allen Briefen

wie fout ihr denn geſchickt ſeyn mit davon redet, in welchen ſind etliche

heiligem Wandel und goitſeligem Dinge (dywer zu verſtehen ; weldie

Weſen, verwirren die ungelehrigen und

12. Daß ihr wartet und eilet zu der Leichtfertigen , wie auch die andern

Zukunft des Tages des HErrn , in Schriften , zu ihrer eigenen Vers

welchem die Himmel vom Feuer zer: dammniß .

gehen und die Elemente vor siße 17. Jhi aber , meine Lieben , weil

zerſchmelzen werden. ihr das zuvor wiſſet , lo * verwahret

13. Wir warten aber * eines neuen euch , daß ihr nicht durch Irrthum

Kimmels, und einer neuen Irde, der ruchloren Leuté, ſamt ihnen vera

nach ſeiner Verheißung, in wels führet werdet, und entfallet nus

chen Gerechtigkeit wohnet. eurer eigenen Veſtung.

El. 65, 17. c. 66, 22. Off.21,1 . Marc. 13, 5. 9.33 .

14. Darum, meine Lieben , * dieweil 18. Wadſet aber in der Gnade

ihr darauf warten ſollet, ro thut und Erkenntniß unſers HErrn und

Fleiß, daßihrvor ihmunbefleckt und Heilandes Jeſu Chriſti. Demſel

f unſtråflid im Frieden erfunden bigen ſey Ehre, nun und zu ewigen

werdet. ' * í TheIT. 3,13. 11 Cor.1,8. ] Zeiten ! Amen .

+

**

Die erſte Epiſtel S. Johannis.

Das 1 Capitel.
y ſchaft mit ihm haben undwandeln

in Finſterniß , ſo * lügen wir , und

Von Chriſti Perſon , und vom thun nicht die Wahrheit. C. 2, 4 .

wahren Chriſtenthum . 7. So wir aber im Licht wandeln ,

1.

,
wir gehöret haben , das wir Gemeinſchaftunter einander ; und

† geſehen haben mit unſern Augen, das Blut Jeſu Chriſti, feines

das wir beſchauet haben , und uns Sohnes , macht uns rein von aller

ſere ** Hånde betaſtet haben , vom Sünde.
Mort des Lebens. Joh. 1,1. 8: So wir ſagen , wir haben keine

t Joh.1,14 . Luc. 24 ,39 . Sünde, ſo verführen wir uns ſelbſt,

2. (ůnd das * Leben iſt erſchienen , und die Wahrheit iſt nicht in uns.

und wir haben geſehen , und zeugen , 9.So wir aber *unſereSündenbes

und verkůndigen euch das Leben , das kennen , ſo iſt er 7treu und gerecht,

ewig iſt, weld)es twarbey dem Vas daß eruns die Sünden vergiebt,und

ter , und iſt uns erſchienen . ) reiniget uns von aller Untugend.

Joh . 1,4. Joh. 1, 1. Spr. 28 , 13. 11 Chelt. 5 , 24.sc.

3. Was mir gereben und gehöret 10, So wir ſagen , wir haben nicht

haben , das verkündigen wir euch gefündiget, ſomachenwir ihn zum

aufdaß audy Ihr mit uns Gemein Lügner,und ſein Wort iſt nicht in uns.

ſchaft habet, und unſere Gemein:

ſchaft ſen mit dem Vater , und mit
Das 2 Capitel.

ſeinem Sohne, JEſu Chriſto. Von des Chriſtenthums Grund,

4. Uno ſolishes (direiben wir euch, KennzeichenInhalt und Ende,

auf daß * eure Freude vduig rey. Seinden und Erhaltung.

Joh. 15, 11 .

o und

das ist die Verkündigung, 1. MeineKindlein, folchesfahreis

die wir von ihm gehåret haben , und nicht fündiget. Unó ob jemand

euch verkündigen , *daßGott ein findiget , Po haben wir einen

licht iſt, und in ihm iſt keine Finſter: Sürſprecher bey dem Vater , Jes

niß. *Pſ. 104, 2. Joh. 8,12. fum Chriſtum , ocr gerecht iſt.

6. So wir ſagen , daß wir Gemein : 1 * Rom .8. 34. Ebr. 7, 25

(M ) 2 2. Und
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2. Und derſelbige iſt die * Verſóh - liſt (nemlich des Fleiſches Luſt , und

nungfür unſereSünde ; nicht allein der Augen Luſt, und hoffàrtiges les

aber für die unſere , fondern auch ben ,) iſt nicht vom Vater , ſondern

für der ganzen Welt . Col.1, 20.2c. von der Welt.
3. Und an dem merken wir, daß 17. Und die Welt vergehet mit ihrer

wir ihn kennen , ſo wir ſeine Ge: Luſt ; wer aber den Willen GOttes

bote halten .
thut, der bleibet in Ewigkeit.

4. * Wer da ſagt: Ich kenne ihn, 18. Kinder, es iſt die leßte Stunde ;

und hält ſeine Gebote nicht, der iſt und wie ihr gehöret habt , daßder

ein Lügner, und in ſoldem iſt kei- * Widerchriſt kommt, und nun ſind

ne Wahrheit. *c. 1, 6. C. 4, 20. viele Widerchriſten geworden ; das

5. Wer aber * fein Wort hålt, in her erkennen wir , daß die lekte

folchem iſt wahrlich die LiebeGOttes Stunde iſt. Matth. 24 , 5. 24 .

vollkommen. Daran erkennen wir, 19. Sie ſind * von uns ausgegangen ,

daß wir inihmſind.
aber ſie waren nidt von uns; denn

* Joh. 14 , 21.23 . wo ſie von uns geweſen wären , ſo

6. Wer da fagt,daß er * in ihm wären ſie ja bey uns geblieben ; aber

bleibet, der ſoll auc)wandeln, gleich- t auf daß fie offenbar würden , das

wie er gewandelt hat. * Joh.15,4.5. fie nidtalle von uns find.

7. Brüder , id) ſchreibe euch nicht * Apoſt . 20 ,30. ti Cor . 11, 19.

ein neues Gebot, ſondern dasalteGe- 20. und Ihr habt die * Salbung

bot , das ihr habt von Anfang ges von dem , der heilig iſt , und wiſſet

habt . Das alte Gebot iſtdas Wort, alles .
v . 27.

das ihrvon Anfang gehöret habt. 21. Ich habe euch nicht geſchrieben ,

8. Wiederum ein neues Gebotſchreis als wüßtet ihr die Wahrheit nicht;

be ich euch) , das da wahrhaftig iſt ſondern ihr wiſſet ſie , und wijfet,

bey ihm und ber euc ); denn die *Fin- Daß keine Lüge aus der Wahrheit

fterniß iſt vergangen , und das mah- kommt.

re Licht ſcheinetießt. * Nom .13, 12. 22.Wer iſt ein Lügner, ohne der

9. Wer ſagt , er ſey im Licht, und da leugnet , daß Jéſus der Chriſt

* haſſet ſeinen Bruder, der iſt noch ſey ? Das iſt der Widerchriſt , der

in Finſterniß . c. 3,15. C. 4 ,20. den Vater und den Sohn leugnet.

10. Wer reinen Bruder liebet, 23. Wer * den Sohn leugnet , der

der bleibet im Licht , und iſt kein hat auch den Vater nicht.

Vergerniß bey ihm . * c. 3,14. C. 4 , 15 .
11. Wer aber ſeinen Bruder har 24. Was Ihr nun * gehöret habt

ſet, der iſt inFinſterniß , undwans von Anfang , das bleibebey eud ).

beit in Finſterniß, und weiß nicht! So ber euch bleibet , was ihr von

wo er hingehet ; denn die Finſterniß Anfang geboret habt, ſo werdet Ihr

hat ſeine Uugen verblendet. aud) bey dem Sohne und Vater

12. Liebe Kindlein , id ſchreibe bleiben .
v . 7.

eud), daß euch die * Sünden verge 25. Und das iſt die Verheißung,

ben werden , durch ſeinen Namen. die Er uns verheißen hat, das ewi:

*Luc. 24,47. Upoſt. 4 ,12 . ge Leben.

13. Ich dreibe euch Vätern ; denn 26. Solches habe ich euch ge :

ihr kennet den , der von Anfang iſt. Ichrieben von denen , die euch ver :

Ich (chreibe euch Jünglingen ; denn führen .

ihr habt den Böſewicht überwunden. 27. Und * die Salbung, die Ihr von

Id ſchreibe euch Kindern ; denn ihm empfangen habt, bleibet bey

ihrkennet den Vater. euch , und dürfet nicht, daß euch

14.Id habe euch Våtern geſchrie: iemand lehre ; ſondern wie euch die

ben , daß ihr den kennet , der von Salbung allerley lehret, ſo iſt es

Anfang iſt.Ich habe euch Jünglin-wahr und iſt keine Lüge; und wie

gen geſchrieben ,daß ihr * ſtark ſend, fie euch gelehrethat , ſo bleibet bey

bet, und den Böſewicht überwun: .

den habt.
Eph. 6 , 10. 28. Und nun, Kindlein , bleibet

15. Habt nicht lieb dieWelt, noch bey ihm , aufdaß, wenn er geoffen :

was in der Weltiſt. So jemand baret wird, daß wir* Freudigkeit

die Welt lieb hat , in dem iſt nidt haben und nicht zu Sdanden wer:

die Liebe des Vaters . Den vor ihm , in ſeiner Zukunft.

16. Denn alles , was in der Welt *c.3,21, :C.

un sashkortGottes ben euch blei bemfelbigen.; ob. 14
,26. 6. 16,13.

29. So
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29. So ihr wiſſet , daß er gerecht

iſt, ſo erkennet" aud) , Daß , iver

13. Verwundert euchnicht,mei:
redt thut , der iſt von ihm gebo:
ren. C. 3, 7. 10. hallet. Matth . 5, 11 .

Das 3 Capitel.
Joh. 15, 18. 19.

14. Wir wiſſen , daß wir aus dem
VonwahrerChriſten Herrlichkeit, Tode in das Lebengekommen ſind ;

Eigenſchaften,Kreuz und Troſti denn wir lieben die Brüder. Wet

1. Pehet, welch eine Liebe hat uns * den Bruder nicht lieber, der bleibet

der Vater erzeiget , daß wir im Tode. * c.2, 11. 3 Moſ.19 17.

GOttes Kinder ſollen heißen ! Dar: 15. Wer ſeinen Bruder hajſet, der

um kenneteuch die Welt nid )t, * denn iſt ein Todtſd låger ; undihr wiſſet,

fie kennet ihn nicht. Joh. 17, 25. daß ein Todtſchläger nid )t hat das

2. Meine Lieben , wir* ſind nun ewige Leben bei ihm bleibend.

GOttes Kinder , und iſt nod) nid )t 16. Daran haben wir erkannt die

erſchienen , was wir ſeyn werden . Liebe, daß er ſein Leben für uns ges

Wir † wiſſen aber , wenn es erſdei- laſſen hat ; undwir ſollen auch das

nenwird , daß wir ihm gleid ) Tenn Leben fürdie Brüder laſſen .

werden ; denn wir werden ihn ſehen, 17. Wenn aber jemand dieſer Welt

wie er iſt. * Joh. 1, 12. t Rðm.8,18. Gůter hat,und ſiehet ſeinen Bruder

3. und ein jeglicher , der ſolche darben , und diließt ſein Herz vor

Hoffnung hatzu ihm , der reiniget ihm zu ; * wie bleibt die Liebe GOts

ſid ), gleichwie Ër aúd,rein iſt. tes bey ihm ? 2.4, 20 .
4.Wer Sünde thut, der thut auch 18. Meine Kindlein , laſſet uns nicht

Unrecht; und die Sünde iſt das lieben mit Worten noch mit der

Unredyt . Zunge, ſondern * mit der That und
5. Und ihr wiſſet, daß Er iſt er: mit der Wahrheit . * Jac.1,22. c.2,15.

(dienen, * auf daß er unſere Sünden 19. Daran erkennen wir , daß wir

wegnehme,und iſt keine Sünde in aus der Wahrheit ſind, undkönnen

ihm . Ef. 53, 4. 1 Petr. 2 , 24. 2. unſer Herz vor ihm ſtillen.

6. Wer in ihm bleibet, der ſůndiget 20. Daß , ſo uns unſer Herz ver

nid )t; mer da ſůndiget, der hat ihn Dammet , daß GOtt größer iſt , denn

nichtgeſehen noc) erkannt. unſerHerz,und erkennet alle Dinge.

7. Kindlein , laſſet euc) niemand 21. Ihr Lieben , ſo uns linſer

verführen. Wer recht thút , der iſt Her; nid )t verdammet, ſo haben wir

gerecht, gleid )wie der gerecht iſt. eine Freudigkeit zu Gótt ;

8. Wer Sündethut, der iſt vom C. 2,28. C. 4 , 17. c . 5, 14. Eph . 3, 12 .

Teufel; denn der Teufel ſündiget von Ebr. 4 , 16.

Anfang. * Dazu iſt erſchienen der 22. Und * was wir bitten , werden
Sohn GOttes, daß er die werke wir von ihm nehmen , denn wir hal

des Teufels zerſtöre. * Joh . 8, 44. ten ſeineGebote, und thun,wasvor

9. Wer aus GOtt geboren iſt, der ihm gefällig iſt . márc.11, 24. 2c.

* thut nicht Sünde, denn ſein Saame 23. Und das iſt ſein Gebot, * daß
bleibetbei ihm , und kann nicht ſůn- wir glauben an den Namen reines

digen , denn er iſt von GOtt ges Sohnes IEſu Chriſti, und + lieben
boren .

v. 6. c. 5 , 18. uns unter einander, wie er uns ein

10. Daran wird es offenbar , wel: Gebot gegeben hat. * Joh . 6, 29 .

che die Kinder GOttes und die Kin : † Marc. 12, 31. 2C.
der des Teufelsfind. Wer nicht recht 24. Und' * wer ſeine Gebote hält,

thut , der iſt nicht von GOtt , und der bleibet in ihni , und er in ihm .

wer nicht ſeinen Bruder lieb hat. Und † daran erkennen wir, daß er

11. Denn das iſt die Botſchaft , die in uns bleibet , an dem Geiſt, den

ihr gehöret habe von Anfang;* daß er uns gegebenhat. * Joh . 14 , 23.

wir uns unter einander lieben ſola 11 To ). 4 , 13. ** Đốm. 8, 9.
len . * Joh. 13, 34 .

12. Nidyt wie * Cain , der von dem Das 4 Gapitel.

Argen war, und erwürgete reinen von Prüfung falſcher Lehrer,
Bruder. Und warum erwürgece er und Uebung der Liebe gegen GOtt

ihn ? Daß ſeine Werke böſe waren, und den riachſten.

undſeines Bruders gerecht. 1. hr lieben , glaubet nicht ei:

1 Mor. 4 , 8. Matth. 23, 35 . nem jeglichen Geiſt , ſondern

Ep. Jud . v. 11. průfet die Geiſter , ob ſie von GOtt

(M) 3 ſind ;

*
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find; denn es ſind viele falſchePro- 15. Welcher nun bekennet , daß

pheten ausgegangen in die Welt. JEſus Göttes Sohn iſt, in dem

2. Daran ſollt ihr den Geiſt GOt: bleibet Gott,under in GOtt.

tes erkennen : * Ein jeglicher Geiſt, * c. 5,5.

der da bekennet, daß J & ſus Chriſtus 16. Und wir haben erkannt, und

iſt in das Fleiſch gekommen , der iſt geglaubet die liebe , die GOtt zu

von GOtt; * 1 Cor. 12,3., uns hat.

3. Und ein jeglicher Geiſt, der da

nicht bekennet, daß Jeſus Chriftus SoerLiebebleibet, der bleibet inOtt * ;

iſt in das Fleiſdy gekommen , der iſt

nicht von GOtt. Und das iſt der GOtt, und GOtt in ihm .

Geiſt des Widerchriſts , von welchem 17. Daran iſt die Liebe völlig ben

ihr habt gehöret, daß er kommen uns, auf daß wir eine * Freudigkeit

werde, und iſt jeħt (choir in der Welt. haben am Tage des Gerichts; denn

4. Kindlein , Ihr reyd von GOtt, gleichwie Er iſt , ſo find auch wir

und habt jene überwunden ; denn in dieſer Welt. * c. 3,21.C.

der in euch iſt, iſt * größer , denn 18. Furcht iſt nicht in der Liebe,

der in der Welt iſt. * 2 Kön.6 , 16. I ſondern die völlige liebe treibet die

2 Chron. 32,7.
Furcht aus ; denn die Furcht hat

5. Sie ſind von der Welt; darum Þein . Wer ſich aberfürchtet, der

* geden ſie von der Welt, unddieWelt iſt nicht völlig in der Liebe.

håret fie. * Joh . 3,31 , c. 15, 19. 19. Laſſet uns ihn lieben ; denn

6. Wir ſind von Gott, und * wer * Er hat uns erſt geliehet. * V.10 .

Gott erkennet, der håret uns ; wel: 20. So * jemand ſpricht: Id lies

der nicht von GOtt iſt, der hörer be GOtt, und haſlet feinen Bruder,

uns nicht. Daran erkennen wir den der iſt ein Lügner. Denn wer ſeis

Geiſt der Wahrheit, und den Geiſt nen Bruder nidyt liebet, den er ſies

des Irrthums. * Joh.8,47. het ; wie kann er Gott lieben , den

7. Ihr Liebe ,, laſiet uns unter er nichtſiehet ?
* c . 2,4.11.

einander lieb haben : denn die Liebe 21. Únd dis Gebot haben wir von

iſt von GOtt ; und • wer lieb hat, ihm , daß wer GOtt liebet , daß

der iſt vonGött gebohren und ken der auch ſeinen Bruder liebe. .

net Cott. * Joh.8,46. * Marc. 12 , 31. 2C.

8. Wer nicht lieb hat, der kennet

Gott nidt ; denn Gott iſt die Liebe. Das 5 Capitel.

9. Daran iſt erſchienen die Liebe

GOttes gegen uns , daß Gºtt ſeis
Von dem rechten Glauben , deſſen

eingebohrnen Sohn geſandt Kraft, Frucht und Eigenſchaft.

hat in die Welt,daß wir durch ihn 1.Wer daglaubet dhe elus
* .

Tit. 2,11 . GOtt gebohren . Und wer da liebet

10. Darinnen ſtehet die Liebe : den, der ihn gebohren hat, der liebet

nicht, daß wir Gott geliebet ha- auch den, der von ihm gebohren iſt.

ben ; ſondern daß fer uns geliebet Joh. 1,12. 13.

hat, und gefandt ſeinen Sohn * zur 2. Daran erkennen wir , daß

Verſöhnung für unſere Sünden . wir GOttes finder lieben , wenn

* Nom. 5, 10. 2 Cor. 5 ,19. Eul . 1,20 . wir GOtt lieben, und ſeine Gebote

11. Ihr Liebe, hat uns GOttalſo halten.
c.3,19.

geliebet; ſo * ſollen wir uns aud) 3. Denn das iſt die Liebe zu Gott,

unter einander lieben . * Mat, 18 ,33. daß wir * ſeine Gebote halten ; und

12. Niemand hat Gotr jemals ſeine Gebote ſind † nicht ſchwer.

geſehen . So wir uns unter einan: Joh . 14,15.23,24. + Matt.11 , 30 .

der lieben ; ſo bleibet Gott in uns,

und ſeine Liebe iſt völlig in uns. 4. enn alles , was * von GOtt

* 2 N07.33, 20. 1 Tim . 6,16 . gebohren iſt, t überwindet

Joh . 1,18. die Welt ; und unſer Glaube iſt der

13. Daran erkennen wir , daß wir Sieg, der die Welt überwunden hat.

in ihm bleiben und Er in uns, daß er * Joh . 1,13. t Joh. 16 ,33.
uns von ſeinem Geiſt gegeben hat. 5. Wer iſt aber , der die Welt

14. Und wir baben geſehen und * überwindet, ohne der da glaubet,

zeugen, daß der Vater den Sohn ges daß JEſus GOttes Sohniſt :
Tandt bat zum Heiland der Welt. * c. 4,4 . 1 Cor. 15, 57.

6 , Die :

nen
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6. Dieſer iſt es , der da kommt 14. Und das iſt die Freudigkeit,

mit Waſſer und Blut, JEſus Chris die wir haben zu ihm, daß , ſo wir

ſtus, nichtmit Waſſer allein, ſondern etwas bitren nach ſeinem Willen ,

mit Waiſer und Blut.Und der Geiſt ſo höret eruns. C. 2 , 28. c. 3, 21.

iſt es , der da zeuget, daß GeiſtWahr: C. 4, 17. Eph. 3, 12. Ebr. 4 , 16 .

heit iſt. Joh. 19, 34. 35. 15. Und ſo wir wiſſen , daß er uns
7. Denn * dren find , die da zeugen håret, was wir bitten , ſo willen

im Himmel :derVater, das Wort, wir, daß wir die Bitte haben, die wir

und der heilige Geiſt; und dieſe von ihm gebeten haben.

dren find bins. Matth. 28 , 19. 16. Sojemand ſieher ſeinen Brus

8. Und drey find, die da zeugen nuf der fündigen , eineSünde nid )t zum

Erden : Der Geiſt, und das Waſſer, Code, der mag bitten : ſo wird er ges

und das Blut ; und die Drey ſind ben das Leben denen , die da ſündis

beyſammen.
gen nid)t zum Lode. Es * iſt eine

9. So wir der* Menſchen Zeug: Sünde zum Tode ;dafür ſageichnicht,

niß annehmen , ſo iſt GOttes Zeug: daß jemand bitte. Matth. 12 , 31 .

niß größer ; denn GOttes Zeugniß 17. Alle Untugend iſt Sünde; und

iſt das, das er gezeuget hat von ſeis es iſt etliche Sünde nicht zum Tode.

nem Sohne, * Joh.8, 17. 18. Wir * wiſſen , daß , wer von

10. Wer da glaubet an den Sohn GOtt geboren iſt, der fündiget

GOttes, der hat * ſolches Zeugniß nicht; ſondern wer von GOtt gebos

bey ihm. + Wer GOtt nicht glaubet, ren iſt, der † bewahret fich , und der

der macht ihn zum Lúgner ; denn Ärge wird ihn nicht antaſten .

er glaubet nicht dem Zeugniß, das C. 3, 9. t 2 Theſſ. 3, 3.

Gött zcụget von ſeinemSohne. 19. Wirwiſſen , daßwir von GOtt

Rom . 8 , 16. Joh. 3, 36. ſind ; und die * ganze Welt liegt im

11. Und das iſt das Zeugniß , daß Argen.
* Gal. 1, 4 .

uns GOtt das ewige leben hatgege: 20). Wir wiſſen aber , daß der Sohn

ben, und ſoldes Leben * iſt in ſei- GOttes gekommen iſt , und hat

nem Sohne. Joh. 1, 4. uns einen Sinn gegeben , daß wir
12. Wer den Sohn GOttes hat, erkennen den Wahrhaftigen , und

der hat das Leben ; wer den Sohn ſind in dem Wahrhaftigen , in ſeis

GOttes nicht hat , der hat das Les nem Sohne JEſu Chriſto . Dieſer iſt

ben nicht. der * wahrhaftige GØtt, und das

13. Solches habe ich eud) geſchries ewige Leben .
Joh. 1 , 1. 4 .

ben , die ihr glaubet an den Namen Apoſt. 3, 15. 6. 20, 28. Róm . 9, 5.

des Sohnes GOttes , auf daß ihr 1 Tim. 3, 16. Ebr. 1, 8 .

wiſſet , daß ihr das ewige Leben ha- 21. Kindlein , * hútet euch vor den

bet; und daß ihr glauber an den Abgöttern. Amen. * 2 Moſ, 20, 3.

Namen des SohnesGOttes.
1 Cor. 10 , 14 .

*

+

Die andere Epiſtel S. Johannis.

Spiegel einer gottſeligen frau. | 4. Id bin ſehr erfreuet, daß ich

er delteſte , der auserwählten gefunden habe unter deinenKins

Frau und ihren Kindern , Bern ,die in der Wahrheit wandeln ;

die * Ich lieb habe in der Wahr: wie denn wir ein Gebot vom Vater

heit , und nicht allein id ), ſondern empfangen haben.

audi alle, die die Wahrheit erkannt 5. Und nun bitte ich dich , Frau,

haben, 3 Joh. 0. 1. nicht als ein neues Gebor ſchreibe idi

2.Um der Wahrheit willen , die in dir , ſondern das wir gehabt haben

ung bleibet, und bey uns ſeyn wird von Unfang , * daß wir uns unter

in Ewigkeit. einander lieben. Marc. 12, 31. ?C.

3. * Gnade, Barmherzigkeit, Friedel 6. Und * das iſt die Liebe, daß wir

von GOtt dem Vater ,und von dem wandeln nach ſeinem Gebot. Das

HErrn JEſu Chriſto, dem Sohne iſt das Gebot, wie ihr gehöret habt

des Vaters , in der Wahrheit und in von Anfang , auf daß ibr daſelbſt

der Liebe, jer mit euch . " * 1 Tim. 1,2, ' inuen wandelt. * 1 Joh. 5 ,3.

( M ) 4 7. Denn
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7. Denn * viele Verführer ſind in 10. Sojemandzu euch kommt, und

die Welt gekommen , die nicht ber bringer dieſe Lehre nicht , * den nehe

kennen IEſum Chriſt um , daß er in met nicht zu Hauſe, und grüßerihn

das Fleiſch gekommen iſt. Dieſer auch nicht. 2 Theſī. 3,6. c.

iſt der Verführer und der Widers 11. Denn wer ihn grüßet , der
chrift. * Matth. 24,5.24. macht ſich theilhaftig ſeiner böſen

2 Petr . 2, 1. 1 Joh . 2 , 18. c. 4 , 1 : 4 . Werke.

8. * Sehet euch vor, daß wir t nicht 12. Id) hätte euch viel zu ſchreiben,

verlieren , was wir erarbeitet haben, aber ich wollte * nicht mit Briefen

ſondern pollen Lohn empfangen . und Tinte ; ſondern id) hoffe zu euch

Marc. 13, 9. +Gal. 3 , 4.c. 11 . zu kommen und mündlid mit eudi

9. * Wer ůbertritt, und bleiber nicht zu reden , auf daß unſere Freude

in der Lehre Chriſti, der hat keinen vollkommen ſey . * 3 Joh . v. 13.

Gott; wer in der Lehre Chriſti 13. Es grüßen dich die Kinder

bleibet,der hatbeide den Vater unddeiner Schweſter, derÜuserwählten.
den Sohn . * 1 Joh. 2, 22. 23. I Umen.

Die dritte Epiſtel S. Johannis.

Lob der Gaſtfreyheit. 9. Ich habe der Gemeine geſchries

er Uelteſte Gajo , dem Lieben , ben ; aber Diotrephes , der unter

* den Ich lieb ' habe in der ihnen will hod) gehalten ſeyn, nimmt
Wahrheit. * 2 Joh. v. 1. uns nicht an .

2 Mein Lieber , ich wünſche in 10. Darum , wenn id ) komme, will

allen Stücken , daß dirs wohl gehe ich ihn erinnern ſeiner Werke , die er

und geſund renft ; wie es denn deir thut, und plaudert mit böſen Wors

ner Seele wohlgehet. ten wider uns , und läßt ihm an

3. Ich bin aber Tehr erfreuet , da dem nicht begnügen. Er ſelbſt

die Brüder kamen , und zeugten von nimmt die Brüder nicht an , und

deiner Wahrheit; wie * denn Du wehreţ denen , die es thun wollen,

wandelft in der Wahrheit. und ſiòßt ſie aus der Gemeine.

* 2 Joh. v.4. *Matth. 23, 13.

4. Ich habe keine großere Freude, 11. Mein lieber, * folge nicht nach

denn die , daß id) höre meine Kinder dem Bören , ſondern dem Guten .

in der Wahrheit wandeln. + Wer Gutes thus, der iſtvon GOtt ;

5.MeinLieber,duthuft treulich, wer Boſes thut,der fiehetGott nid )t.

was du thuſt an den Brüdern und * Pſ. 37, 27. ti Joh. 3 , 6. 9.

Giſten. 12. Demetrius hat Zeugniß von

6. Die von deiner Liebe gezeugetLiedermann und von der Wahrheit

haben vor der Gemeine; und du hari ſelbſt; und Wir zeugen aud), und

wohlgethan , daß du ſie * abgefers ihr *wiſſec daß unſer Zeugniß wahr

tiget haſt würdiglid) vor GOtt. ift. * Joh . 19, 35. c. 21, 24 .

* Eit . 3, 13 . 13. Id hätte viel zu ſchreiben ; aber

7. Denn um ſeines Namens wil: id ) * wollte nicht mitEinte undFes

len ſind ſie ausgezogen , und * has der an dic (dreiben . * 2 Joh. v. 12 .

ben von den beiden niditsgenoms 14. Ich hoffe aber dichbald zu rez

men. * Matth . 10,8 . 1 Cor.9, 12.15. hen , ſo wollen wir mündlich mit

8. So ſollen wir nun ſolde * auf- einander reden .

nehmen , nuf daß wir der Wahrheit 15. Friede ſen mit dir ! Es grüs

Gehülfen werden . * Matth. 10 , 14.Ben dich die Freunde. Grüße die

Luc. 10 , 8. Ebr. 13, 2 . Freunde mit Namen . 1 Petr. 5. 14 .

Die
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Die Epiſtel an die Ebråer.

12. Und wie ein Gewand wirſt du

Das 1 Capitel. Du ſie wandeln, und ſie werden ſid)

* vermandeln ; Du aber biſt derſelbis
Chriſtus iſt GOttes Sohn, und ge, und deine Jahre werden nicht

höher , denn die Engel und alle aufhören. * El.34,4. C.51,6.
Kreaturen .

13. Zu welchem Engel aber hat er

1.
mal und mancherley Weiſe ner Rechten , bis id; lege Deine Feins

geredet hat zu den Bitern durch die de zum Schemel deiner Füße ?

Propheten : Matth. 22, 44. 2C

2. Hat er am lekten in dieſen Ta: 14. Sind ſie nicht allzumal dienſts

gen zu uns geredet durch den Sohn , bare Geiſter, ausgeſandt* zum Dienſt,

welchen er geſeket hat * zum Erben um derer willen , die ererben ſollen

åber ates , 7 durd, welden er auch die Seligkeit ? Pr.34,8. Pſ.91, 11 .

die Welt gemacht hat. * PP.2,8.

Matth. 21, 38. + Joh. 1. 10. 2c. Das 2 Capitel.

3. Welcher, fintemal or iſt der Die Lehre von Chriſto roll man

Glanz ſeiner Herrlichkeit , und das auf- und ánnehmen .

te benibito feine Wefend und trägt1. Darumſollenwir derformehr

und hat gemacht die ** Reinigung das wir hören , daß wir nicht dahin

unſerer Sünden durch ſich ſelbſt,hat fahren. * Sprůdy. 3, 21 .

er fid ) geſektzų der Rechten derMa: 2. Denn ſo das Wort feſt gewors

jeſtät in der Höhe ; den iſt, das durch die * Engelgeres

t 2 Cor. 4 ,4. Col. 1 , 15. det ijt; und eine jegliche uebertre:

** Ebr. 9, 14. 26. tung und Ungehorſam hat empfan:

4. So viel beſſer geworden , denn gen ſeinen rechten lohn :

die Engel , ſo gar viel einen höhern * Apoſt.7,53. Gal. 3, 19.

Namen er vor ihnen ererbet har. 3. * Wie wollen wir entfliehen,

5. Denn zu weldjem Engel hat er ſo wir eine ſolche Seligkeit nid iid

jemals geſagt: *Du biſt mein Sohn, ten ? Welde, nachdem ſie erſtlid , gé :

heute habe Ich did, gezeuger ?Und prediger iſt | durd, den HErrn, iſt

abermal : tIch werde ſein Vater ſie aufuns gekommendurd, die, ſo es

reyn , und erwird mein Sohn ſein ? gehörer haben ; *c.10,29. c. 12,25..C .

PT. 2, 7. ?C. 2 Sam . 7, 14. 4. Und Gott hat ihr Zeugniß

6. Und abermal, da er ein führet gegeben mit Zeichen , Wundern und
den Erſtgebornen in die Welt, mancherley Kråften , undmit† Aus

ſpricht er : Und t es ſollen ihn alle theilung des heiligen Geiſtes, nad)

Engel GOttes anbeten . ** ſeinem Willen. Marc. 16, 20 .

2. 8 , 29. p.977. † Apoſt. 2,4. ** 1 Cor. 12 , 11.

7. Von den Engeln ſpridit er 5. Denn er hat nicht den Engeln

zwar: * Er macht ſeine Engel Gei- untergethan * die zukunftige Welt,

ſter, und ſeine Diener Feuerflam- davon wir reden . * 2 Petr.3, 13.

mnen . * Pl. 104, 4 . 6. Es bezeuger aber einer an eis

8. Aber von dem Sohne: * GOtt, nem * Ort, undſpricht: Was iſt der

dein Stuhl währet von Ewigkeit zu Menſd ), daß du ſeiner gedenkeſt,

Ewigkeit ; das Scepter deinesReid's und des Menſden Sohn, daß du ihn

iſt ein richtiges Scepter: * Pr.45, 7. heimſuchert ? Pſ. 8, 5 .

9. Du haſt geliebet * die Gerechtig: 7. Du haſt ihn eine kleine Zeit der

keit , und gehaiſet die Ungerechtig: Engel mangeln laſſen ; *mit Preis

keit ; darum hat did), o GOtt, t und Ehrehaſt du ihn gekrånet, und

geralbet dein GOtt , mit dem Del 1 haſtihn gerekt über die Werke deis

der Freuden , åber deineGenoſſen. ner hånde;, *Mat.28,18 . tEph.1,22.
Pr. 45 , 8. † Apoſt. 10, 38. 8. * Alles haſt du untergethan zu

10. Und : * Du, HErr, haft von ſeinen Füßen. In dem, daß er ihm

Anfang dieErde gegründet , und die alles hatuntergethan , hat er nichts

Himmel ſind deinerHände Werke. gelaſſen , das ihm nicht untergethan

Pl. 8 , 4. Pf. 102, 26 . ſen ; jetzt nyer ſehen wir noch nicht,

11. Diefelbigen werden vergehen, daß ihm alles untergethan ſey.
Du aber wirſt bleiben ; und ſie wer : Matth. 11, 27.

den alle veralten wie ein Kleid, ( N ) 5 9. Denn

*
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9. Den aber, der eine kleine Zeit 3. Dieſer aber iſt größerer Ehre

der Engel gemangelt hat, ſehen wir, werth ,, denn Moſes , nachdem der

daß es Jéſųs iſt durd's leiden des eine großere Ehre am Hauſe hat, der

Todes * gekrönet mit Preis und Ehrles bereitet, denn das Haus .

re , suf daß er von GOttes Gnas 4. Denn ein jegliches Haus wird

den für † alle den Tod fdmeckete .. von iemand bereitet der * aber als

* Phil. 2,8.9. 72 Cor.5, 14. 1Joh.2,2. les bereitet, das iſt GOtt.

10. Denn es ziemte dem, um deß 2 Cor. 5 , 5.17. 18.

willen alle Dinge ſind , und durch den 5. Und Moſes zwar war treu in

alle Dinge ſind, der da viele Kinder ſeinem ganzen Hauſe, als ein Knecht,

hat zur Herrlichkeit geführet, daß er jum Zeugniß deß , das geſagt ſollte

den Herzog ihrer Seligkeit durch Lei- werden ;
den vollłommen machte. Joh. 1,3. 6. Chriſtus aber , als ein Sohn

11. Sintemal fie alle von Einem über ſein Haus , welches Haus ſind

kommen ; beide der da heiliget , und Wir, ſo wir anders das Vertrauen

die da geheiliget werden . Darum und den Nuhm der boffnung bis an

Tchemet er fid) aud) nidit, fie*Brů: das Ende veſt behalten .
der zu heißen , * Narc. 3, 34.35. 7. Darum wie der heilige Geiſt

12. und ſpricht: Id will verkůns ſpricht: *Heute , ſo ihr hören wers
digen deinen Namen * meinen Brü: det ſeine Stimme, c . 4 , 7. c.

dern, und mitten in der Gemeine dir 8. So verſtodet eure Herzen nicht,

lobſingen. * P1.22, 23. Joh. 20,17. als geſchahe in der Verbitterung am

13. Und abermal : * Ich will mein Tage der Verſuchung in der Wåſte;

Vertrauen auf ihn legen . Und abers 9. DA * mic ) eure Våter verſuchá

inal: t Siehe da: Ich unddie Kin- ten , ſie prüften mich , und fahen

der , welche mir GDit gegeben hat. meine Werke vierzig Jahre lang.

PT. 18, 3. † El. 8 , 18 . 2 Mol. 17, 7.
14. Nachdem nun die Kinder Fleiſd ) 10. Darum ich entrůſtet ward iber

und Blut haben , iſt ers gleicher dis Geſchlecht und ſprad): Im

maaßen theilhaftig gemorden , auf merdar irren ſie mit dem Herzen ;

daß er * durd, den Tod dieMachtnåns aber Sie wußten meine Wege nicht.

medem , der des Todes Gewalt hatte, 11. Daß * ich aud) fchwur in mei

das iſt , dem Teufel, * 2 Tim .1, 10. :-. nem Zorn, ſie ſollten zu meiner Ruhe

15. Und *erloſete die , ſo durch nicht kommen .' * 4 MOT. 14,23. 28.35.
Furdt des Todes im ganzen Leben | 12. Sehet zu, lieben Brüder , daß

Knechte ſeyn mußten. * Luc.1, 74. nicht jemand unter euch ein arges

16. Denn er nimmt nirgend die ungldubiges Herz habe, das da aba

Engel an ſich , ſondern den Saamen trete von dem lebendigen GOtt:

Abrahams nimmter an ſid . 13. Sondern *ermahnet euch ſelbſt

17. Daher mußte er allerdinge alle Tage , ſo lange es heute heißt,

ſeinen Brüdern * gleid, merden, auf daß nicht jemand unter euch verſtos

Daß er barmherzig würde, und ein cket werdedurch Betrug der Sünde,

treuer boherprigſfer vor GOtt, zu * Matth . 18 , 15. 1 Theil. 5 , 11.14 .

verſöhnen die Sünde des Volks. 14. Denn wir ſind Chriſti theila

c . 4 , 15 . baftig geworden , ſo wir anders das

18. Denn darinnen Er gelitten hat angefangeneweſen bis an das Ende

und verſucht iſt, kann er helfen des * veſt behalten.
* c.6 , 11 .

nen , die verſucht werden. 15. So lange geſagt miro: * Heus

Das 3 Capitel.

te , ſo ihr ſeine Stimme hören wer:

det, ſo verſtocker eure Herzen nidt,

Chriſtum , den vortrefflichenLeh: wie in der Verbitterunggeſchah.

rer des neuen Teſtaments, ſoll man c . 4 , 7. Pr. 95, 7 : 9 .

hören.
16. Denn etliche, da ſie håreten ,

1. an
der , die ihr mit berufen rend nicht alle, die von Egyptenausgins

durch den himmliſden Beruf, neh- gen durch Moſen .

met wahr *des Apoſtels und Hohens | 17. Ueber welche aber ward er ents

prieſters , den wir bekennen , Chris riſtet vierzig Jahre lang ? Iſt es

ſti JEſu ,
C. 4, 14. c. nicht alſo, daß åber die , die da fùn

2. Der da treu iſt dem , der ihnger digten , deren Leiber in der Wüſte

macht hat, (wie auch Moſes) * in lei- verfielen ? * 4 Mol.14,36.

nem ganzen Hauſe. * 4 Moſ. 12, 7.1 1 Cor. 10 , 10 .
18, Wels
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18. Welchen (dywur er aber , daß daß es ſcheidet Seele und Geiſt,

ſie nicht zu ſeiner Ruhekommen ſouls auch mareund Bein, und iſt ein
ten ; denn den Yngläubigen ? Richter der Gedanken und Sinne

19. und wir ſehen , daß ſie nid )t des Serzens. * Pred . 12, 11.
haben können hinein kommen, um

Jer. 23, 29 .
des Unglaubens willen. 13. Und iſt * Feine Kreatur vor ihm

Das 4 Capitel.
unſichtbar, es iſt aber alles bloß

und entdeckt vor ſeinen Augen, von

Wie man zur Ruhe Chriſti Eomme. demreden wir. * c.23,28

1. o laſiet uns nun fürchten , daß

wir die Verheißung, einzu :
Das 5 Capitel.

kommen zu ſeiner Ruhe, nicht vers Gegeneinanderhaltung Chriſti

fiumen und unſer keiner Sahin- und Parons.

ten bleibe.

2. Denn es iſt uns aud)verkündis 14. Diemeit mitdeneneinengros

get, gleidwie jenen ; aber das Wort JEſum , den Sohn GOttes , der gen

der Predigt half iene nichts, da nicht bimmel gefahren iſt, ſo laſiet uns
glaubten die i ſo es höreten. halten an dem Bekenntniß.

3. Denn wir die wir glauben, c.3, 1. c.6 , 20. C. 7, 26. C. 8,1. c. 9, 11.

gehen in die Ruhe , wie er ** ſpricht : 15. Denn wir haben nicht einen

Daß ich ſchwur in meinem Zorn, fie Hohenprieſter, der *nichtkönnte Mit

Touten zu meiner Ruhe nicht koms leiden haben mit unſerer Schwach

men. Und zwar , da die Werke von beit , ſondern der verſucht iſt allents

Unbeginn der Welt waren gemacht, halben gleichwie wir , doch ohne

C. 3, 11. PP. 95, 11. Sünde. C. 2 , 17.
4. Sprach er an einem Ort von 16. Darum laffer uns hinzu tres

dem ſiebenten Tage alſo : *Und Gott ten * mit Freudigkeit zu dem Gnas

ruhete am ſiebenten Lage von allen denſtuhl,auf daß wir Barmherzigs

ſeinen Werken. * 1Moſ.2, 2. 2C. Keit enipfangen , und Gnade finden ,

5. Und hier an dieſem Ort aber auf die Zeit, wenn uns Hülfe noth

mal : Sie ſollen nicht kommen zu ſeyn wird. 1 Joh. 3 , 21. C.
meiner Ruhe. + Nim .3, 25.

6. Nachdem es nun noch vorhan : Cap. 5. v. 1. Denn ein jeglicher Hos

den iſt , daß etliche ſollen zu derſels herprieſter , der aus den Menſchen

bigen kommen ; und die , denen es genommen wird , der wird gerekt

zuerſt verkündiget iſt, ſind nicht für die Menſchen gegen GOtt, auf

dazu gekommen , um des Unglau : daß er opfere Gaben und Opfer
bens willen :

für die Süngen ; C. 2,17.
7. Beſtimmte er abermal einen Eag ) 2. Der da könnte * mit leiden über

nach folder langen Zeit , und ſagte die da unwiſſend ſind und irren,
Durch) David : Seute , wie gejagt nachdem er auch ſelbſt umgeben iſt

iſt , heute, ſo ihr ſeine Stimmehör mit Sdwachheit. C. 4,15 .
ren werdet , ſo verſtocket eure Hers 3. Darum muß er auch gleichmie

zen nicht. c. 3,7. Pf.95, 7-9. für das Volk, alſo auch für ſich

8. Denn ſo * Joſua fie hätte zur felbſt opfern für die Sünden.
Nuhe gebradt, würde er nicht hers 4. 'Und niemand nimmt ihm ſelbre

nad) von einem andern Tage geſagt die Ehre ; ſondern der auch berufeir

haben.
5 Moſ. 31,7. rey von GOtt, gleichmie der Aaron .

9. Darum iſt noch eineRuhe vor : 5. Alſo aud Chriſtus hat ſich nicht

banden dem Vole GOttes.
ſelbſt in die Ehre geſekt, daß er Hos

10. Denn * wer zu ſeiner Ruhe ge: herprieſter wurde, ſondern der zu

kommen iſt , der ruhetauch von ſei - ihm geſagt hat : * Du biſt mein

nen Werken , gleichwie GOtt von Sohn, heutehabe Ich dich gezeuget.

ſeinen . * Offenb.14, 13. Pl. 2, 7. Upoſt. 13 33. Ebr, 1,5.

11. So laſſet uns nun Fleiß thun, 6. Wie er auch am andern Ort

einzukommen zu dieſer Rube, auf ſpricht : * Du biſt ein Prieſter in

daß nicht and faue in daſſelbige | Ewigkeit, nach derOrdnungMelchis

Erempel des Unglaubens. Tedeks. c . 6 , 20. c . 7 , 17. Pſ. 110,4 .

12. Denn das Wort * GOttes ift .7. Und er hatam Tage ſeines Fleis

lebendig und kraftig , und ſchar: Iches Gebet und Flehen mit ſtarkem

fer, denn fein zweyſchneidiges Geſchrey und Chrånen geopfert zu

Schwerdt, und durchdringet , bis I dem , der ihm von dem Code konnte

( M ) 6
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aushelten ; und iſt auch erhöret, dar: 8. Welche aber * Dornen und Dis

um, daß er GOtt in Ehren hatte. ſteln trägt , die iſt untüchtig , und

8. und wiewohl erGOttes Sohn dem Fluch nahe, welche man zulegt

war, hat er doch an dem, das er lít : verbrennét.

te, * Gehorſam gelernet. * Phil. 2,8. 9. Wir verſehen uns aber , ihr

9. Und da er iſt vollendet, iſt er ge; Liebſten , beſſers zu eud) , und das

worden allen , die ihm gehorſam ſind, die Seligkeit näher ſey , ob wir wohl

eine Urſach zur ewigen Seligkeit ; alſo reden.

10. Genannt von GOtt ein bos 10. Denn Gott iſt nicht ungerecht,

herprieſter, nad, der Ordnung Mels daß er vergeſſe * eures Werts und

diſedeks. Arbeit der Liebe, die ihr bewieſen

11.Davon hätten wir wohl viel zu habt an ſeinem Namen , da ihr den

reden , aber es iſt * (dywer , weil ihr Heiligen dienetet und noc) dienet.

ſo unverſtändig ſend. Joh . 16,12 . * Mal. 3, 14. 16. Matth .10, 42.

12. Und die ihr ſolltet långſt Meis 11. Wir begehren aber , daß euer

ſter renn , bedürfet ihr wiederum , jeglider denfelbigen Fleiß beneiſe,

daß man eud die erſten Budſta: die Hoffnung * veſt zu halten bis
ben der göttlichen Worte lehre,und ans Ende, c.3,14. Phil. 1,6 .

daß man euch * Mild gebe undnicht 12. Daß ihr nid)t träge werdet,

ſtarke Speiſe. 1 Cor. 3, 1 : 3. ſondern Nadyfolger derer, die durdi

13. Denn wem man noc) Milch ger den Glauben und Geduld ererben

ben muß , der iſi unerfahren in dem die Verheißungen .

Wort der Gerechtigkeit ; denn er 13. Denn als GOtt Abraham ver:

iſt ein junges Kind. Eph. 4 , 14. hieß, da er ben keinem Großern zu

14. Den Vollkommenen abergeho: Ichworen hatte, * Idywur er bey ridy

ret ſtarke Speiſe, die durch Gewohn- ſelbſt , 1 M01.22, 16.:C .

heit haben geübte Sinne, zum ún: 14. und ſprad ) : Wahrlid ), id )

terſchied des Guten und Böſen. will dich regnen und vermehren.

Das 6 Capitel.
15. Und alſo trug er Geduld , und

erlangte die Verheißung.

Warnung vor Abfall. Verinah: 16. Die Menſchen ſchwören wohl
nungzur Beſtändigkeit. * bey einem Großern , denn ſie find ;

1 .
Dan

Warum wollen wir die Lehre und der Eid madyt ein Ende alles

vom Anfang dyriſtlichen Le: Haders , dabey es 'veſt bleibt unter

bens jekt laſſen , und zur Vollkom- ihnen . 2 Moſ. 22, 11 .

menheit fahren ,nicht abermal Grund 17. Aber GOtt, der da wollte den

legen von Buße der todten Werke, Erben derVerheißung überſchwing:

vom Glauben an SDtt, lidh beweiſen , daß ſein Nath nidyt

2. Von der Taufe, von der Lehre, wankte , hat er * einen Eid dazu ge:

vom Handeauflegen , von der Eods than 1 Mof. 22, 16 .

ten Auferſtehung,undvom ewigen 18. Auf daß wir durch zwey Stücke,
Geridt. die nicht wanken (Denn es iſt *un

3. Und das mollen wir thun, ſo es möglich, daß Gott lůge) einen ſtar:

* GOtt anders zuläßt. ken Troft haben, die wir Zuflucht

* Apoſt. 18, 21. haben und halten an der angebotes

4. Denn * es iſt unmöglich, daß nen Hoffnuny;
Tit. 1 , 2.

die , ſo einmal erleucitet ſind , und 19. Weldie wir haben , als einen

geſchmeckt haben die himmliſche Ga- fidyern , und veſten Anker unſerer

be, und theilhaftig geworden ſind Seele , der aud) hinein gehet in das

des heiligen Geiſtes, c. 10, 26. Inwendige des Vorhangs ;

5. Und geſchmeckt haben dasgòti- 20.Dahin der Vorldu fer für uns

ge Wort Gottes , unddieKräfte eingegangen ,JEſus, ein * Hoherpries

der zukünftigen Welt ; ſter geworden in Ewigkeit, nachder

6. Wo fie abfallen , und * wieder : Ordnung Melchiſedeks. 6.4 , 14.2.

um ihnen ſelbſt den Sohn GOttes

kreuzigen , und für Spott halten , Das 7 Capitel.
daß ſollten wiederum erneuert

werden zur Buße. c. 10 , 29. Vergleichung Chriſti mit Mels

7. Denn die Erde,die den Regen chiſedek.

trinkt,der oft über fiekommt,und 1. Dieſer * Melciyiſedelemaber war

bauen , empfängt Segen von Gott. Iſter GOttes , des Allerhöd)ſten, der

Abras
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Abraham entgegen ging, da er von HErr ; zu welchem GeſdylechtMo:

der Könige Schladitwieder kam ,und es nichts geredet hat vom Prieſters

Tegnete ihn ; * 1 Moſ. 14 , 18. thum. 1 Ref. 49, 10.

12. Welchem auch Abraham gab El. 11 , 1 .

den Zehnten aller Güter . Aufs erſte 15. Und es iſt noch klärlidier, ro

wird er verdolmetſchet ein König der nach der Weiſe Meldiiſedeks ein ans

Gerechtigkeit; darnad ), aber iſt er derer Prieſteraufkommt ,

auch ein König zu Salem , das iſt, 16. Welcher nicht nach dem Geſek

ein König des Friedens; des fleiſchlichen Gebots gemad)t iſt

3. Ohne Vater,ohneMutter, ohne ſondern nach der Kraft des unendlis

Geſchlecht, und hatweder Anfang chen lebens.

der Tage, noch Ende des Lebens; 17. Denn er bezeuget : * Du biſt

er iſt aber vergliden dem Sohné ein Prieſter ewiglid ), nad) der Ord
GOttes , und bleibet Prieſter in nung Melchiſedeks. c. 5, 6. C.

Ewigkeit . 18. Denn damit wird das vorige

4. Schauet aber, wie groß iſt der, Gefeß aufgehoben, darum, daß es ju

dem auch Abraham , der Patriard), ſdhwach , und nicht nůße war ;

denZehnten giebt von der erober: | 19. (Denn das Geſer konnte nichts
ten Beute. * 1 Mol. 14 , 20. vollkommen machen ) und wird ein

5.Zwardie Kinder Levi , da ſie das geführer eine beſſereHoffnung, durdy

Prieſterthum empfangen , haben ſie welche wir zu GOtt nahen ;

* ein Gebot, den Zehnten vom Volk, 20. Und dazu , das viel iſt, nicht

das iſt, von ihren Brüdern , zu neha lohne Eid . Denn jene ſind ohne Eid

men ,nady dem Gefeß , wiewohl auch Prieſtergeworden ;
dieſelben aus den lenden Abrahams 21. Dieſer aber mit dem Eide,

gekommen ſind. 5 Moſ. 14 , 28. 29. durch den , der zu ihm ſpricht: * Der

6. Aber der , deß Geſchlecht nid )t HErr hat geſdjworen und wird ihn

genannt wird unter ihnen, der nid )t gereuen , Du biſt ein Prieſter

nahm den Zehnten von Abraham ,in Ewigkeit , nach der Ordnung

und * regnete den , der die Verheis Meldiſedeks. Pf. 110 , 4 .

Bung hatte. 1 Mor. 14 , 19. 20 . 22. Alſo gar viel eines * beſſern

7. Nun iſt es ohne alles Wider : Teſtaments Ausrichter iſt Jeſus ges

ſprechen alſo, daß das Geringere von worden. c . 8, 6. c. 12, 24 .

dem Beſſern geſegnet wird. 23. Und jener find viele , die Pries

ộ . llnd hier nehmen den Zehnten ſter wurden , darum , daß fie der Tod

die ſterbenden Menſchen ; aber Port nicht bleiben ließ ;

bezeugt er, daß er lebe. 24. Dieſer aber darum, daß er blei

9. und daß ich alſo ſage, es iſt bet ewiglich , hat er ein unvergåing

auch, Levi , der den Zehnten nimmt, liches Prieſterthum .

verzehentet durch Abraham . 25. Daher er auch ſelig machen

10. Denn er -warje noch in den kann immerdar, die *Durch ihn zu

Lenden des Vaters , da ihm * Meldii- GOtt kommen , und lebet ' immers

Tedek entgegen ging. * 1Moſ.14 , 18. dar – und bittet fürſie.

11. Iſt nun die * Vollkommenheit Joh. 14 , 6. 2c . t i Joh. 2, 1 ...

durch das levitiſche Prieſterthum 26. Denn einen ſolden Hohenpries

geſchehen (dennunter 'deinſelbigen ſter ſollten wir haben , der dawäre

hat das Volk das Geſet empfangen ,) heilig, unſchuldig , unbefleckt , von

was iſt denn meiter noth zu ſagen, Den Sündern abgeſondert , und ho

daß ein anderer Prieſter aufkommen her, denn der Himmel iſt ;

ſollte, nad) der Drdnung Meldiſes 27. Dem nicht täglich noth was

deks , und nicht nach der Ordnung re, wie jenen Hohenprieſterni * zus
Uarons ? * v . 18. 19. erft für eigene Sünde Opfer zu thun,

Sal. 2, 21 . darnach für des Volks Sünde ; denn

12. Denn wo das Prieſterthum das hat er gethan einmal , da er

verändert wird, da muß aud) das ſid , ſelbſt opferte.

Geſexversindert werden . 3 Moſ .16 , 3. 6 .

13. Denn von dem ſoldes geſagt 28. Denn das * Geſek macht Mens
iſt , der iſt aus einem andern Ge- ſchen zu hohenprieſfern , die da

ſchlecht, aus welchem nie keiner des Sdwnchheit haben ; dis Wort aber
Altars gepfleget hat. desEides, dasnach dem Geſek geſagt

14. Denn es iſt ja offenbar, daß iſt, Teßt den Sohn ewig und vous

von Juda aufgegangen iſt unſer kommen. 6.5, 1. 2.

" M ) 7 Das
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Das 8 Capitel.
11. Und. Tou nicht lehren iemand

ſeinen Nichſten, noch jemand ſeinen

Vergleichung des Prieſterthums Bruder, und ſagen : Erkenne den

Chriſti mit dem Prieſterthuni der HErrn . Denn ſie ſollen mich alle

Leviten . kennen , von dem Kleinſten an bis

1. Das iſtnun dieSumme,davon su demGroßerten,
ich will gnädig ſeyn

ſolchen * Hohenprieſter , der da finer ihrer Untugend , und ihrer Sünden,

ju der Mediten auf dem Stuhl der und ihrer ungerechtigkeit will ich
Majeftåt im Himmel; * c. 4, 14.c . nicht mehr gedenken . * Jer.31, 34.

2. Un iſt ein Pfleger der heiligen Indem er ſagt : Ein neues ;

Giter und der wahrhaftigen Båtte, macht er ,das erſte alt. Was aber

welche GOtt aufgerichtet hat, und alt und überjahret iſt, das iſt nahe

kein Menſch . bey ſeinem Ende .

3. Denn * ein jeglicher Soherprie: Das 9 Capitel.

ſter wird eingefekt zu opfern Gaben

und Opfer. Darum muß aucht dies Die Stiftshütte und levitiſche

fer etwas haben, das er opferé. Opfer, ein Vorbild auf Chriſti hos

* c.5,1. Eph.5/ 2. heprieſterliches Amt.

4 wenn er nun auf Erden marea 1. Eshatte umar auch daserstefeia

Prieſter ſind, die nad dein Gerek die und dußerliche Heiligkeit.

Saben opfern, 2. Denn es war da aufgerichtet

5. Welche dienen * dem Vorbilde, das Vordertheil der Hütte, darinnen

und dem Schatten der himmliſchen *war derLeuchter, und der Tiſd , und

Güter ,wie die gåttliche Antwort zu die Schaubrodte ; und dieſe heißt
More ſprach , da er ſollte die sutte das Heilige. 2 Mof. 25, 23. 31 .

vollenden :' Sdaue zu , ſprach er, 3. Hinter dem andern Vorhang

t daß dumadyert alles nachdemBild aber war die Hütte,die da heißt* daš

de, das dir auf dem Berge gezeiget Allerheiligſte ; 2 Mor.26 , 33 .

iſt. Eol. 2 17. +2 Mor. 25, 40. 4. Die hatte das goldene Räuch

Upoſt. 7, 44. faß und die lade des Teſtaments, als

6. Nun aber hat er ein beſſer Umt lenthalben mit Gold überzogen , in

erlanget, als der eines * befiern Tes welcherwar diegoldene Gelte , die

ſtaments Mittler iſt, welches auch das Himmelbrodt hatte , und die

auf beſſern Verheißungen ſteher. Nuthe Aarons , die gegrünet hatter

6. 7 , 22. C. 12, 24. 2 Cor. 3, 6 . und die Tafeln des Teſtaments.

7.Denn ſo ienes, das erſte , unta : 5. Oben * darüber aber waren die

delich geweſen wäre, würde nicht Cherubim der Herrlichkeit, die übers

Raum zu einemandern geſucht. ſchatteten den t Gnadenſtuhl; von

8. Denn er tadelt ſie , und ſagt : welchen ießt nicht zu ſagen iſt inſons

Siehe, es kommen die Tage, ſpricht derheit. 2 Mof. 25, 18 .

der HErr , daß ich über das Haus + 2 Mor. 26 , 34.

Iſrael, und über das Haus Juda ein 6. Da nun ſolches alſo zugerichs

neues Teſtament machen will; tet war ,* gingen die Prieſter allezeit

c. 10, 16. Jer . 31, 31. f. in die vorderſteHütte, und richteten

9.Nicht nach dem Teſtament, das aus den Gottesdienſt. *4Moſ.18/3.f.

* ich gemacht habe mit ihren Vatern ) 7. In die andere aber ging nur

an dem Tnge , da ich ihre Hand era * einmalim Jahr allein der Hohepries

griff, fie nuszuführen aus Egypten: ſter, nicht ohne Blut , das er opferte

land. Denn ſie ſind nicht geblieben fürſein ſelbſt unddes Volksunwiſſen

in meinem Teftament; lo habe Ich heit. * 2Mor.30,10. 3 Moſ. 16, 2.f.

ihrer aud) nichtwollen achten , ſpricht 8.Damitder heilige Geiſt deutetë,

der HErr. 2 Mol. 19,5. f. daß noch nicht geoffenbaret were

10. Denn das iſt das Teſtament, der * Weg zur Heiligkeit , ſo lange
das ich machen will dem Sauſe I die erſte Hütte ſtånde, c.10/19.

rael nach dieſen Tagen , ſpricht der 9. Welche mußte zu derſelbigen

Berr : Ich will * geben meineGe: Zeit ein Vorbild reyn , in welcher Gas

legge in ihren Sinn , und in ihr Serz ben und Opfer geopfert wurden,

will ich ſie ſchreiben , und wil ihr und konntennicht voukommen mas

GOtt reyn , und Sie ſollen mein den nach dem Gewiſſen den , der da
Dolf reyn . * Spr. 3,3. Ef. 54, 13. Gottesdienft thut ;

10. Als
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10. Allein mit * Speiſe und Trank, 22. Und * wird faſt alles mit Blut

und mancherley Taufen, und &ußers gereiniget nadı, dem Geſek . Und

licher Heiligkeit , die bis auf die Zeit * ohneBlutvergießen geſchieher keine

der Beſſerung find aufgelegt. Vergebung. * 3Moſ.17,11. Eph.1,7.

* 3 Moſ. 11, 2.f. 5 Moſ. 14, 3 , f. 23. So mußten nun der himmli:

rchen Dinge Vorbilder mit ſolchem

11. , , :
Daß er ren ein * Hoherprieſter die himmliſden , müſſen beſſere Opa

der zukunftigen Güter durd, eine fer haben, denn jene waren.

größere und vollkommnere Kütte, 24. Denn Chriſtus iſt nicht einges

die nicyt mit der Hand gemad )t iſt, gangen in das Heilige, ſo mit Hans

das iſt , die nicht alſo gebauet iſt'; den gemacht iſt (welches iſt ein Ges

c . 3. 1. C. 4 , 14. c . 6, 20. 4. 7, 27. senbild des Red )tſchaffenen ;) ſona

12.Uud, nicht durch der Bocke oder Sern in den Simniel ſelbſt, nun zu

Spårber Blut, ſondern er iſt durch * erſcheinen vor dem AngeſichtGOT:

* rein eigenes Blur einmal in das Heia tes für uns. * 1 Joh.2, 1.2 .

lige eingegangen ,und hat eine ewis 25. Auch nicht, daß er ſich oftmals
ge Erlöſung erfunden . opfere , gleichwie* der Hoheprieſter

Upoſt. 20 , 28. gehet alle Jahre in das Heilige mit

13.Denn ro der Ochſen und der fremdem Blut. * 2 Moſ:30,10.

Böcke Blut , und die 7 Aſche von 26. Sonſt håtte er oft mülien leis

der Ruh geſprenget , heiliget die den vomAnfang der Welther.Nun

Unreinen zu der leiblichen Reinig: aber * am Ende der Welt iſt er t eins

Feit ; * 3 MOT. 16 , 14. mal erſchienen durch ſein eigenes Ops

4 Mof. 19,9.12. 17. 18. fer die Sünde aufzuheben .

14. Wie vielmehr wird das Blut * 1 Cor. 10,11. Gal. 4,4. Ebr.9,12.:C.

Chriſti , der ſich relbſt ohne allen 27. und * wie den Menſchen iſt ges
Wandel durch den heiligen Geiſt lekt einmal zu fierben , darnach aber

60ft geopfert hat , unſer Gewiſſen das Gericht: * 1M0ſ.3, 19.

reinigen von den todten Werfen, 28. Alſo iſt * Chriſtus 'einmal geops

zu dienen dem lebendigen GOtt ? fert, wegzunehmen vieler Sünden.

1 Petr. 1, 19. 1 Joh.1,7. DfF. 1,5. Zum andern mal aber wird er ohne
15. Und darum iſt er auch ein Sünde erſcheinen denen , die auf ihn

Mittler des neuen Teſtaments, auf warten, zur Seligkeit. * C. 10. 12.26,

daß durch den Tod , ſo geſchehen iſt
Das 10 Capitel.zur Erlöſungvon den uebertretuna

gen, die unter dem erſten Teſtament Vortrefflichkeit, des Verſöhns

waren, die, ro berufen ſind, dasver: opfersChriſti.

heißene ewige Erbe empfangen . enn das Geſes hat den Schat:

C. 12, 24. 1 Tim. 2,5. ten von den zukünftigen Güs

16.Denn wo ein Teſtament iſt, da tern , nicht das Weſen der Güter

muß der Tod geſdehen deß, der das ſelbſt. Alle Jahre muß man opfern

Teſtament macht, immer einerley Dpfer, und † kann
17. Denn * ein Teſtament wird nicht, die da opfern , vollkommen

veſt durd, den Tod ; anders hat es machen. * Col. 2,16.17. f Ebr. 7, 19.

noch nicht Macht, wenn der noch) 2. Sonſt hatte das Opfern aufges

lebet, der es gemadt hat. * Gal.3,15. boret, wo die, ſo am Gottesdienſt

18. Daher nuch das erſte nicht ohne ſind kein Gewiſſen mehr hätten
Blut geſtiftet ward. von den Sünden , wenn ſie einmal

19. Denn als * Mores ausgeres gereiniget wåren.

det hatte von allenGeboten, nach 3. Sondern es geſchiehet nur durch

demGerek, 311 allem Polk; nahm er dieſelbigen * ein Sedachtniß derSün
Kälber : und Bocksblut, mit Waſſer, den alle Jahre. * 3 Moſ.16 , 21.

und Purpurwolle , und ” ſop , und 4. Denn es iſt *unmöglich durch

beſprengete dasBuch und alles Volk, Odrens undBodesblut Sünden wegs

* 2 MOT.24,5.6 . nehmen . 3 Mof. 16, 14. 18 .

und ſprad ): * Das iſt das Pſ. 50 , 13 .

Blut del Teſtaments ,das GOtteud) 5. Darum da er in die Welt

geboten hat. * 2 Moſ. 24, 8. kommt , ſpricht er : Opfer und

21. und die Sütte und alles Ges Gaben haſt du nidt gewout, den

råthe des Gottesdienſtes * beſpren- leib aber haſt du mir zubereitet.

gete er deſſelbigen gleichen mit Blut. PT. 40, 7. 26.

3 Moſ. 8. 15.19 , 6. Brands
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6. Brandopfer und Såndopfer ge- gem Glauben ; beſprenger in unſern

fallen dir nid )t. Herzen , und los von dem böſen Ges

7. Da ſprad , ich : Siehe , id ) kom- wiſſen und gewaſchen am Leibe
me , im Buch ſtehet vornemlich von mit reinem Waſſer; c. 4, 16 .

mir geſdyrieben , daß ich thun ſoul, 23. Und laſſet uns halten an dem

GOtt, deinen Willen . Bekenntniß der Koffnung, und nicht

8. Droben , als er geſagt hatte: wanken ; denn er iſt treu , der fie
Drfer und Gaben, Brandopfer und verheißen hat. C. 4 , 14 .

Sündopfer haſt du nid)t gewollt , fie 24. undlaſſet uns unter einander

gefallen dir auch nid )t (welche nach unſerer ſelbſtwahrnehmen ,mit *Reis

dem Gerek geopfert werden ;) zen zur Liebe und guten Werken ;

9. Da ſprad) er : Siehe, id ) komme Joh. 13, 34. Marc. 12, 31. ..

zu thun , Gott, deinen Willen. Da 25. Und nid t verlaſſen unſere Vers

hebt er das erſte auf , daß er das fammlung , wie etliche pflegen ; ſon :

andere einſeke. dern unter einander ermahnen , und

10.In welchem Willen wir ſind das * ſo viel mehr, ſo viel ihr res

geheiliget, einmal geſchehen durch het, daß ſich der Tag nahet .
Bas Opfer des Leibes JEſu Chriſti. 1 Cor. 10, 11 .

11. Und ein jeglicher Prieſter iſt 26. Denn * To wirmuthwillig füns

eingeſekt, daß er alle TageGottes: digen, nachdem wir dieErkenntniß

dienſt pflege, und oftmals einerley der Wahrheit empfangen haben ,

Opfer thue i welde * nimmermehi haben wir förder kein anderes Ops
können die Sünden abnehmen. *v.1. fer mehr für die Sünde ;, C. 6, 4 .

12. Dieſer aber, da er hat * lEin 27. Sondern ein (directlidies War:

Opfer für die Sünde geopfert, das ten des Gerichts und des Feuerei:

ewig gilt, t ſigt er nun zur Red : fers, der die Widerwärtigen * vers
ten GOttes, * v . 10.14. c . 7, 27. jehren wird. Zeph. 1.18.

c. 9, 12.26 . 28. + Pr. 110,1 . 28. Wenn jemand das Geſen Mos

13. Und * wartet hin fort, f bis Daß fis bricht , der muß ſterben ohne

ſeine Feindezum Sdemel ſeiner Füße Barmherzigkeit, durch) * zween oder
gelegt werden . c. 2, 8. drey Zeugen. Job. 8.17.

7. Pſ. 110, 1 . 29 . Wie viel, meiner ihr, årgere

14. Denn mit * Einem Opfer hat Strafe wird der verdienen , der den

er in Emigkeit vollendet , die gehei- Sohn GOttes mit Füßen tritt , und

liget werden . 0.12.2c. das † Blut des Teſtaments unrein

15. Es bezeuget uns aber das aud) achtet , durd) welches er geheiliget

derheiligeGeiſt. Denn nachdem er iſt,und den Geiſt der Gnade( dymas

zuvor geſagt hatte : her ? C. 2, 3. c . 12, 25 .

16. Das iſt das * Teſtament, das 1 Cor. 11, 25. 27.

id ihnen machen will nad ) dieſen 30. Denn wir wiſſen den , der da

Tagen , ſpricht der HErr: + Ich will ragt : * Die Radhe iſt mein , Ich will

mein Gefeß in ihr Herz geben , und in vergelten, ſpricht der HErr. Und

ihre Sinne will id ) es (dreiben , abermal: Der þerr wird ſein Vole

* Rom. 11, 27. t Ebr. 8, 10 . ridten . * Róm. 12, 19.:C.

17. * llnd ihrer Sünden und ihrer 31. Schrecklid , iſt es ,in die bande

lingerechtigkeit will id) nicht mehr des lebendigen GOttes zu fallen.

gedenken . Jer. 31, 34. 32. Gedenker aber an die vorigen

18. Wo aber derſelbigen Verge: Tnge, in welchen ihr, erleuchtet, * er:

bung iſt, da iſt nid)t mehr Opfer für duldet habt einen großenKampf des
die Sünde. Leidens ; * Phil. 1,29.30 .

19. So wir denn nun haben , lies 33. Zum Theil ſelbſt durdySdymach

ben Brüder , die Freudigkeit zum und Trůbſal ein Schauſpiel ges

Eingangin das Heilige * durch das worden ; zum Theil Gemeinſchaft

Blut Jeſu, Joh. 14, 6. c. gehabt mit denen , denen es alſo

20. Welchen er uns zubereitet hat gehet.

zum neuen und lebendigen Wege 34. Denn ihr habt mit meinen

durd, den Vorhang , das iſt, durd) Banden Mitleiden gehabt, und den

ſein Fleiſd ); c . 9, 8. Raub eurer Gütermit Freuden er:

21. Und haben einen hohenprie- duldet, als * die ihrwiſſet,daß ihr hen

ſter über das Haus GOttes : euch ſelbſt eine beſſere und bleibende

22. So * laſſet uns hinzu gehen, Habe im Himmel habt.

mit wahrhaftigem Herzen in volli: * Matth. 6 , 20 .

35. Wers

*

*
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35. Werfer euer Vertrauen nicht.8. Durch den Glauben ward ges

weg , weldes eine große * Beloh : horſam Abraham , da er * berufen
nung hat . C. 11 , 26. ward auszugehen in das Land , das

36.Geduld aber iſt eud, noth, auf er ererben ſollte; und ging aus, und

daß ihr den Willen Göttes thut, wußte nicht, wo er hinkáme.

und die Verheißung empfanget. 1 Mol. 12 , 1. 4. 2c.

37. Denn aud ) über * eine kleine 9. Durd, den Glauben iſt er ein

Weile ſo wird kommen , der da kom- * Fremdling geweſen in dem verhei

men ſoll , und nicht verziehen . Benen Lande , als in einem fremden ,

Hag. 2, 7. 1 Petr. 1, 6. und wohnete in hůtten mit Frank

38. * Der Geredite aber wird des und Jakob , den Miterben derſelbi:

Glaubens leben . Wer aber weichen gen Verheißung.

wird, an dem wird meine Seele bei: 1 Moſ. 14, 13.

nen Gefallen haben. * Nåm . 1, 17. 2C . 10. Denn er wartete auf eine Stadt,

39. Wir aber ſind nicht von denen, die einen Grund hat , welcher Bau :

diedaweichen und verðammet wer: meiſterund Schöpfer GOttiſt.

den ; ſondern von denen ,die da *glau: 11. Durch den Glauben empfing
ben und die Seele erretten . auch * Sara Kraft , daß ſie ſchwanz

* Dob.2, 18 . ger ward, und gebahr fiber dieZeit

Das 11 Capitel.
ihres Alters ; denn fie achtete ihn

treu ; der es verheißen hatte.

Vom religmachenden Glauben . * 1 Moſ.21,2. ... t luc. 1 , 36 .

1. Es ist aber der Glaube eine ge: 12. Darum ſind auch von Einem ,

wiſſe Zuverſicht deß, das man * wiewohl erſtorbenen Leibes , viele

hoffet, und nidit zweifelt an dein, geboren , wie die t Sterneam Hims

dasman nid)t ſiehet . * 1 Cor. 2,9. mel, und wie der ** Sand am Rans

2. Durdy den haben die Ulten Zeug: de des Meers, der unzählig iſt.
niß überkommen . * Nóm. 4 , 19. + 1 Mor. 15, 5 .

3. Durch den Glauben merken wir, i Moſ. 22 , 17 .

daß die Welt* durch GOttes Wort 13. Diere alle ſind geſtorben im

fertig iſt; daß alles , was man ſies Glauben, und haben die Verheißung

het , aus nid )ts geworden iſt. nicht empfangen , ſondern ſie von

* 1 Moſ.1,1. F. Joh. 1, 10.Ebr. 1, 2, ferne geſehen und ſich der vertro

4. Durch den Glauben hat . Abel ltet, und wohl begnügen laſſen, und

GOtt ein größeres Opfer gethan, bekannt, daß fie * Gäſte und Fremd:

denn Cnin ; durd , welden er Zeug: linge auf Erden ſind. * Pr. 39,13.

niß iberkommen hat , daß er gerecht 14. Denn die ſolches ſagen , die ges

ren, da GOttzeugete von ſeiner Ga- ben zu verſtehen , daß fie ein Vater:

be; und durch denſelbigen redet er land ſuchen .

noil , wiewohl er geſtorben iſt. 15. Und zwar , wo ſie das gemeint

1 Mor. 4, 4. Matth . 23, 35. hätten , von welchem ſie waren aus:

5. Durd) den Glauben ward * Enod) gezogen , hatten ſie in Zeit wieder

weggenommen, daß er den Tod nicht umzukehren.

fåhe, und ward nicht erfunden , 16. Nun aber begehren ſie eines

darum , daß ihn Gott wegnahm ; beſſern , nemlich eines himmliſden .

denn vor ſeinem Wegnehmen hat er Darum ſchåmet ſich Gott ihrer

Zeugniß gehabt, daß er GOttgefals nicht , zu heißen ihr GOtt; denn

len habe. * 1 Mof. 5,24. er hat ihnen eine Stadtzubereitet.

6. Aber ohne Glauben iſt es un : * 2 Moſ.3, 6. Matth. 22, 32.

möglid, Gott gefallen ; denn wer zu 17. Durch den Glauben * opferte

Gött kommen will , der muß glau : Abraham den Iſaak, da er verſucht

ben , daß er ſen, und denen , die ihn ward ; und gab dahin den Eingebors

ſuchen , ein Vergelter ſenn werde. nen, da er ſchon die Verheißung em :

7. Durch den Glauben hat* Noa fangen hatte, * 1 İNoſ. 22, 1. f.

GOtt t geehret, und die Arche zubes 18.Von welchem geſagt war : In

reitet zuin Heil ſeines Hauſes , da er Iſaakwird dir dein Saame geheißen

einen göttlichen Befehl empfing von werden ; Ndm . 9, 7. 2C.

dem ,das man nod ) nicht ſabe; durd) 19. und dachte , GOtt kann audy

weldien er verdammete die Welt,und wohl * von den Tudten erwecken, das

hat ererbet ** die Gerechtigkeit, die herer aud) ihn zum Vorbilợe wieder
durch den Glauben komint. nahm. Rom. 4, 17.

* í Noſ.6,8 . 14.f. + Rðm.4, 20. 20. Durd den Glauben * regnete

** Róm.3 ,22. 24. Iſaak
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Traak von den zukünftigen Dingen 33. Welche haben durch den Glau:

den Jakob und Efau. * 1MO1.27 27. ben * Königreide bezwungen , Gjes

21. Durch den Glauben regnere. Jas recytigkeit gewirft, die Verheißung

kob,daer ſtarb , *beide Söhne erlanget, der Löwen Nachen vers

Joſephs, tund neigte ſich gegen ſei- lopfet, 2 Sam . 8 , 1.

nes Scepters Spike. 34. Des Feuers Kraft ausgelöſchet,

1 Mol.48, 15. F. + 1 Moſ. 47,31. Find des Schwerdts Sdhårfe entron :

22. Durch den Glauben * redete nen , ſind fråftig geworden aus der

Joſeph vom Auszuge der KinderI Sawadyheit, find ſtark geworden

rael , da er ſtars, und that Befehl im Streit, haben der Fremden Heer

von ſeinen Gebeinen . * 1M 50,24. darnieder gelegt. Dan.3, 23:25.

23. Durch den Slauben * ward Mo: 35. Die Weiber haben ihre Todten

res, da er geboren war , drey Mo- von der Auferſtehung wieder genoma

nate verborgen von reinen Eltern, men ; die andern aber ſind zerſchla

darum , daß fie ſahen,wie er ein gen , und habenkeine Erldſung an

ſchönes Kindwar; und † fürchte: genommen aufdaß ſie die Aufers

ten fid) nicht vor des Königs Gebot. ſtehung, die beiter iſt , erlangeten .

* 2MOT. 2. 2.2c. Apoſt. 5, 29. 36. Etliche haben Spott und Geis

24. Durch den Glauben wollte * Bein erlitten, dazu Sande und * Ges

Moſes , dá er groß ward , nicht fångniß ; 1 Moſ. 39 ,20 ,

mehr ein Sohn heißen der Tochter Jer. 20,2.

Pharao ; 2 Mol, 2, 11. 12. 37. Sie find * geſteiniget jerhackt,

25. Und erwählete * viel lieber mit zerſtochen , durchs Schwerdt getoda

dem Volk GOttes ungemach zu leis tet; ſie ſind umhergegangen in Pela

den , denndie zeitliche Ergógung der sen und Ziegenfellen , mitMangel,
Sünde zu haben ; PT. 84 , 11. mit Trůbſal , mit Ungemad),

26. Und, achtete die Schmach Chri 1 Kon. 21, 13. Apoſt. 7, 58. 59.

fti für großein * Reichthum , denn die 38. ( Deren die Welt nicht werth

Sdåşe Egyptens: denn er rahean war) und ſind im Elend gegangen

die't Belohnung. *Matth. 6, 19. in den Wöſten, auf den Bergen, und

t Ebr. 10,35. in den Klüften undLódern der Erde.

27. Durd, den Glauben * vcrließ er 39. Dieſe Alle haben durch den

Egypten und fürchtete nicht des Glauben Zeugniß überkommen, und

Königs Grimm ; denn er hielt fid) nicht empfangen die Verheißung ;

an den , den er nidyt rahe, als ſåhe er.40. Darum , daß GOtt etwas

ihn . * 2 Mor. 2,15. Apoſt. 7, 29. beſſers für uns zuvor verſehen

28. Durd, den Glauben * hielt er hat, paß fie nid )t ohne uns vollena

die Dſtern und das Blutgießen, auf der würden . * C. 7, 22 ,

daß, der die Erſtgeburten würgte, Das 12 Capitel .

ſie nicht tráife. * 2 Moſ. 12, 12 , 18.

29. Durch den Glauben gingen Dermahnung zur Geduld.

trucknes Land ; welches die Egypter 1. Darum auch wierz Biemein wir

nud , verſudyten , und erſoffen . uns haben * laſſet uns ablegen die

* 2 Moſ. 14 , 22. ?C. Sünde , To uns immer anklebt und

30. Durch den Glauben * fielen die tråge macht, und laſſet uns + lau :

Mauren zu Jericho, da ſie ſieben Tage fen durd ) ** Geduld in dem Kampf,

umher gegangen waren . * J01.620. Der uns verordnet iſt. Nòm, 6 , 4 ,

31. Durch den Glauben ward die t 1Cor. 9 , 24. ** Ebr,10 , 36.

Sure *Nahab nicht verloren init den 2. Und aufrehen auf IEſum , den

Ungläubigen, da ſie die Kundſdaf- Unfänger und vollenderdes Glaus

ter freundlid, aufnahm . * Jof.2,18. bens; welcher , da er wohl fåtte

c. 6, 17. 23. Jac. 2, 25 . mögen Freude haben , * erduldete er

32. Und was ſoll ich mehr ſagen ? Das Kreuz, und achtete der Schande

Die Zeit würde mir zu kurz, wenn nicht, und iſt geſeſſen zur Rechten

id, ſollte erzählen von * Gideon, auf dem StuhlGottes.

** und Barak, und *** Simſon , und El. 53, 4. 7 .

+ Jephthah , und tt David , und 3. Gedenker an den ,der * ein [ols

ttt Samuel, und den Propheten ; ches Widerſprechen von den Süns

Richt. 6,11 . Richt. 4,6 . dern wider rid ) erduldet hat , daß

*** Nidhit. 15, 20. t Nicht. 11 , 6. 9. ihr nicht in eurem Muth matt ipers

tt 2 Sam . 2,4. ttt 1 Sam. 7,15. det, und ablaſſer. * Luc. 2,34 .

4. Deng

#

*
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4. Denn ihr habt noch nid)t bis 18. Denn ihr * Tend nicht gekoma

aufs Blut widerſtanden über dem men zu dem Berge, den man anrühs

Kämpfen wider die Sünde ; ren konnte, und mit Feuer brannte ;

5. Und habt bereits vergeten des nod) zu dem Dunkel und Finſterniß,

Troſtes, der zu eud, redet,als zu den und ungewitter ; * 2 Mol. 19,12.

Kindern ; * Mein Sohn, achte nicht 19. Nod) zu dem Hall der Poſaune;

gering die Zůdytigung des HErrn, undzurStimme der Worte; weldier

und verzage nicht, wenndu von ihm ſid) *weigerten , die ſie håreten , daß

geſtraft wirft. Hiob 5 ,17. ihnen das Wort ja nicht geſagt wurs

6. Denn " welchen der HErr lieb de. * 2 Mol. 10, 16 , . 20, 19.

hat, den zůchtiget er ; er ſtåupetaber 20. ( Denn ſie modhten es nid)t er

einen jeglichen Sohn, den er auf- tragen , was da geſagtward. und
nimmt. * Dff.3, 19. C. wenn ein ThierdenBerg anrühres

7. So ihr die Zůdytigung erdula te , ſollte es geſteinigerodermit eis

det, ſo erbietet ſich eud) GOttals nem Gefdhoßerſchoſſen werden.

Kindern : denn woiſt ein Sohn , den * 2 MO1. 19,12.13.

der Vater nicht zůdytigt? 21. Und alſo erſdrecklid )war das

8. Send ihr aber ohne • Züchti- Geſicht, daß mores ſprad ): Idy bin

gung, welder ſie alle find theilhaf- erſdrocken ,und zittere.)

tig geworden , lo rend ihr Baſtarte, 22. Sondern ihr reyd * gekommen

und nidyt Kinder. * Pl. 73, 14. 15. zu dem Bergezion, und zu der Stadt

9. Auch ſo wir haben unſere leib- des lebendigen GOttes, zu dem

liche Våter zu Züchtigern gehabt,und himmliſdenJeruſalem ,undzu der

fie geſdheuet ; ſollen wirdenn nidit Menge t vieler tauſend Engel,

vielmehr unterthan ſeyn dem geiſt: * P1.68, 17. Eſ.2, 2. 15 MOT.33, 2 .

lidsen Water, daß wir leben ? 23. und zu der Gemeine der * Erſta

Jó . Und jene zwar haben uns ges gebohrnen die t im Himmel anges

zůdriger wenige Tage nad, ihrem (dyrieben, find, und zu GOttdem

Důnken ; dieſer aber zu Nuß , auf Ridster ůber alle und zu denGeiftern

daß wir ſeine Heiligung erlangen . der vollkommenen Geredyten.

11. Alle zůchtigung aber, wenn ſie 2 Moſ. 4 , 22. t Luc. 10,20 .

da iſt , dúnkt ſie uns nidt Freude, 24. Und zu * dem Mittlerdesneuen

ſondern Traurigkeit zu renn ; aber Teſtaments JEſu ;und zu dem Blut

darnad) wird ſie geben eine friedra- der Beſprengung, das da bejſer tres

me Frudyt der Gerechtigkeit denen, det, denn Abels . * 1 Tim. 2,5.

die dadurd, geåbet ſind . Ebr. 8,6. C.9, 15. † 1 MO1.4, 10 .

12. Darum richtet wieder auf die 25. Sehet zu , daß ihr eud, deß

låſſigenHände,und die můden Kniee; nid)t weigert, der da redet. Denn

13.und thutgewilīe* Trittemit eus ſo jene nicht entflohen ſind, die ſic )

renFüßen, daßnid t iemand ſtraud weigerten , da er auf Erden redere;

le , wie ein Lahmer , ſondern viel vielweniger wir , ſo wir uns des

mehr geſund werde . * Pf.73,2. weigern , der vom Himmel redet.

14. * Jaget nach dem Frieden gegen C. 2,2.3. C. 3, 17. C. 10, 28.29.

jedermann, und der Heiligung, ohne 26. Weldie Stimme zu derZeit die

weldie wird niemand den HErrn Erde bewegte. Nun aber verheißt er,

ſehen. * Rom. 12, 18. und * ſpricht: Nod einmal will Ich

2 Tim . 2, 22 bewegen , nid )t allein die Erde, ſons

15. Und Tehet Darauf, daß , nicht dern aud) den bimmel. *Hagg.2,7 .

jemand GOttes Gnade verſäume; 27. Uber ſolches : Noch einmal,

das nicht etwa eine bittereWurzel zeigt an ,dasdas Beweglidieſollvers

aufwachſe, und unfrieden anridte, åndertwerden , als das gemadt iſt

und viele durd, dieſelbe verunreinis auf daß da bleibe das Unbewegliche .
get werden ; * 5 Mof. 29 , 18 . 28. Darum , dieweil wir empfans

16. Daß nicht jemand ſey ein Hu: gen ein * anbewegliches Reid ; has

reroder ein Gottloſer,wie*Eſau,der ben wir Gnade,durd )welchewir ſola

um leiner Speiſe willen ve ne Erſtges len GOtt dienenihm zu gefallen ,
burt verkaufte. * 1 Mof. 25, 33. c. mit Zucht und t Furcht.

17. Wilier aber , daß * er hernach , * Eſ. 9,7. Dan. 2, 44. 6. 7,14 .

da er den Segen ererben wollte , ver: + Phil . 2.12 .

morfen iſt ; denn er fand keinen 29. Denn * unſer GOtt iſt ein
Naum zur Buße, wiewol er ſie mit verzehrendes Feuer.

Ihránen ſudre. * 1 Moſ. 27, 30.f.1 * 5 MOT. 4 , 24. 6. 9 , 3 .

Das
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Das 13 Capitel.
13. So laſſet uns nun zu ihm hins

aus gehen , außer dem Lager , und

Verinahnung zum chriſtlichen ſeine * Sd )mad tragen . * c. 11,26.

Wandel und reiner Lehre. C. 12 , 2. 1 Petr. 4, 14.

1. , inlichen Liebe. * Rom . 12, 10. bleibende Stadt, ſondern die zukünf

Eph. 4, 3. 1 Theſſ. 4, 9. tige ſuchen wir. * Pl. 39, 13. 14.

Gaſtfren zu rein vergeſſet 15. So laſſet uns nun opfern ,
nicht ; denn durch daſielbige haben durch ihn , das * Lobopfer GOtt als

etliché, ohne ihr Wiſſen ,tEngel bes lezeit; das iſt ,die Frucht der Lippen,

herberget. * Ef. 58, 7. Róm .12, 13. die ſeinen Namen bekennen.

1 Petr.4,9.71Moſ. 18,3. C. 19, 2. 3 . *3Moſ. 7, 12. PP. 50 , 23.

3. Gedenker der * Gebundenen , als 16. Wohl zu thun , und mitzus

die Mitgebundene , und derer , die theilen, vergeſſet nicht; denn t ſolche

Trůbſalleiden , als die Ihr auch noch Opfer gefaüen GOttwohl.
im Leibe lebet. * Matth. 25, 36 . + Phil. 4 , 18.

4. Die Ehe foli ehrlich gehalten 17. * Gehordret euren lehrern , und

werden ben allen , und ons Ehebette folget ihnen :denn Sie wachen über

unbefleckt; die * Hurer aber und eure Seelen, als die da tredenſd)aft

Ehebrecherwird GOtt richten. dafür geben ſollen ; auf daß ſie das

1 Cor.6,9. Gal. 5,19. 21. Eph.5,5. mit Freuden thun , und nid t mic

5. Der Wandel fen ohne Geij ; und Seufzen,denndas iſt eud,nid )t gut.

laſiet euch begnügen an dem ,das da Phil. 2, 29. 1 Theſſ. 5, 12.

iſt. Denn Erhat * geſagt: Ich will † Ez.Z, 18. c.33 ,2.8 .

dich nicht verlaſſen noch verſau: 18. Betet får uns. Unſer Trore

men. Joſ. 1 , 5. iſt der , daß wir ein gutes Gewiſſen

6. Alſo, daß wir dürfen ſagen : haben und fleißigen unsguten Wan .

* DerHErr iſt mein Helfer ; und will del zuführen bey allen. * 2 Cor.1,12.

mid) nicht fürchten. Was ſollte mir 19. Id) ermahne eud aber zum

ein Menſd) thun ? Pl. 56 , 5. ueberfluß , ſolches zu thun , auf daß

Pſ. 118,6. ich aufs ſchierſte wieder zu euch

7. Gedenket * an eure Lehrer , die komme.

eud) das Wort Gottes geſagt ha: 20. GOtt aber des Friedens , der

ben , welder Ende ſchauer an, und von den Todten ausgeführethat den

folget ihrem Glauben nad . großen * Hirten derSchaafe,durch das

0.17 . 1 Cor. 4, 16. C. 11,1 . Blut des ewigen Teſtaments, unſern

8. JEſus * Chriſtus geſtern und HErrn JEſum , * El. 40, 11.

heute, und derſelbe auch in Ewigkeit. Ez. 34, 23. Joh . 10, 12 .

* 1 Cor.3, 11. Off. 1 , 17. 1 Petr. 2, 25. »

9. Laſſet * euch nidt mit mandier: 21. Der * made euch fertig in ala

ley und fremden Lehren umtreiben; lemtguten Werk, zu thun reinen

denn es iſt ein köſtliches Ding , daß Willen , und, Ichaffe in end ), was

das Herz veſt werde, welches ge- vor ihm gefällig iſt durch 'JEſum

ſchiehet durch Gnade , nicht durd) Chriſt; welchem rey Ehre von Ewigs

Speiſen , davon keinen Nußen haben, keit zu Ewigkeit ! Ámen.

die damit umgehen. * Jer 29 , S. 2 Cor. 3,5. † Eph. 2, 10 .

Matth . 24,4 . Spr. 16,2. C. 21,2 . 22. Id ermahne euch aber , lieben

*Rom. 14, 17. Brüder, haltet dasWortder Ermah

10. Wir haben einen Altar, davon nung zu gute ; denn id ) habe eud)

nicht macht haben zu efTen , die der kurz geſdrieben.

Hüttepflegen. 23. Willer, daß der Bruder Timo:

11. Denn * welcher Thiere Blut ges theus wieder ledig iſt; mit welchem ,

tragen wird durch den hohenprieſter ro er baldkommt, wil id , eud) ſehen.

in das Heilige für die Sünde, derſela | 24. Grüßet alle eurę lehrer, und

bigen leichname werden t verbranntale Heiligen . Es grüßen eud, die

außer dem Lager. * 3 Moſ. 16 , 27. 2c. Brüder aus Jtalien.

+ 2 Mof. 29, 14. 4 MO1. 19, 3 . 25. Die * Gnade ſen mit eudi allen !

12. Darum aud)JEſus , auf daß er Umen . * 2 Tim.4, 22. Tit . 3, 15 .

heiligte das Volk durch ſein eigenes

Blut, hat * er gelitten außen vor dem Geſdhrieben aus Italien , durch

Thor. Marc. 12, 8. Joh. 19, 17 . Timotheum.

Die
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Die Epiſtel S. Jacobi.

Das 1 Capitel.
15. Darnad , wenn die Luſtempfan .

gen hat , gebieret ſie die Sünde; die

DonGeduld im Kreuz und Leiden. Sünde aber , wenn ſie vollendet iſte

1.

Gaucho o ME en El Chris

acobus, ein Knecht GOttes gebieret ſie * den Tod. * Róm.6, 23.

fti , den zwölf Geſchleditern , die da 16. rret nicht, lieben Brüder.

find hin und her , Freude zuvor ! 17. Alle gute Gabe und alle

2. Meine lieben Brüder, . * achtet vollkommene Gabe kommt von oben

es eitel Freude , wenn ihr in man : herab , von dem Vater des Lichts,

derley Anfechtungen fallet , f bey welchem iſt keine Verande:

* Apoſt.5,41. Nöm.5,3. rung noch Wechſel des Lights und

3. Und * wiſſet, daß euer Glaube, finſterniß.

ſo er rechtſchaffen iſt, Geduld wira + Mal.3,6 .

ket. Nöm.5,3. 18. Er hat uns * gezeuget nadı ſeis

4. Die Geduld aber ſoll veſt bleiz nem Willen , durch das Wort der

ben bis ans Ende , auf daß ihr ſend Wahrheit , auf daß wir maren Erſt:

vollkommen und ganz, und keinen linge ſeiner Kreaturen .. * Joh. 1,13 .

Mangel habet. 1 Petr. 1,23 .

5. So aber jemand unter eud) 19. Darum , lieben Brüder , ein

Weisheit mangelt, der bitte von ieglider Menſch rey * ſchnellzu hos

GOtt , der da giebt einfältiglid) je- ren , langſam aber zu reden , und

dermann, und rückt es niemand auf , langſam zum Zorn. * Pred. 7 , 10 .

ſo wird ſie ihm gegeben werden . 20.Denn des Menſchen Zorn thut

Marc. 11, 24. C. Spr. 2, 3.4 . f. nicht, was vor GOtt recht iſt.

6. Er * bitte aver im Glauben, und 21. Darum ſo * leget ab alle uns

örveifle nicht ; denn wer da zweifelt, Tauberkeit und alle Bosheit; und

der iſt gleich wie die Meereswoge,die nehmet das Wortan mit Sanfimuth,

vom Windé getrieben und gewebet das in euch t gepflanzet iſt , welches

wird . *Marc. 11,24.c. kann eure Seelen Relig machen.

7. Solcher Menſch denke nicht, daß * Rom. 13, 12. Col. 3,8. † 1 Cor.3,6 .

er etwas von dem þErrn empfan :

22.

Ein zweiffer iſt unbeſtändig und nicht Hörer allein, DAS

in allen ſeinen Wegen . c. 4,8. mit ihr euch ſelbſt betråget.

9. Ein Bruder aber, der niedrig Matth. 7, 21. Luc. 6 , 46.

iſt, růhme ſich ſeiner Höhe; Röm . 2, 13 .

10. Undder da reich iſt. rühme 23. Denn ſo * jemand iſt ein Hörer

ſich ſeiner Niedrigkeit; denn * wie des Worts , und nid )t ein Thåter,

eine Blume des Graſes wird er ver- der iſt gleid) einem Manne, der ſein
gehen . 1 Petr. 1, 24.zc. leibliches Angeſicht im Spiegel bes

11. Die Sonne gehet auf mit der ſchauet. * Luc. 6, 49.

Hiße, und das Graš verwelket, und 24. Denn nadidem er ſid ) beſdhauet

die Blume fått ab , und ſeine ſcho- hat, gehet er von Stundan davon,

ne Geſtalt verdirbt: alſo wird der und vergißt, wie er geſtaltet war.

Reiche in ſeiner Habe verwelken. 25. Wer aber durdiſdauet in das

12. * Selig iſt der Mann, der die vollkommene Geſek der Freyheit,und

Anfechtung erduldet; denn nach: darinnen beharret; und iſt nidt ein

dem er bewahrer iſt , wird er diet vergeßlicher Hörer,ſondern ein Thås

Kronedes Lebens empfangen, wel ter : derſelbige † wird ſelig ſeyn in

che GOtt verheißen hatdenen, die ſeiner That. c . 2, 12. † Joh . 13, 17.

ihn lieb haben . * Offenb. 3 , 19.) 26. So aber ſich jemand unter

+ 2 Tim. 4, 8. eud) läßt důnken ; er diene GOtt,

13. Niemand ſage, wenn er ver- und * hålt ſeine Zunge nid )t im Znum ,

ſucht wird, daß er von GOtt ver- ſondern verführetſein Herz, deßGot:

ſudit werde. Denn Gott iſt nichttesdienſt iſt eitel. Pf. 34 ,14.

ein * Verſudjer zum Bören, Er vers 27. Ein reiner und unbefleckter

ſucht niemand. 1 Cor. 10, 13. Gottesdienſt vor GOtt dein Vater

14. Sondern ein jeglicher wird versliſt der : Die Waiſen und Wittwen in

ſucht, wenn er von ſeiner eigenen ihrer Trübíalbeſuchen, und ſid) von

fuſt gereizet und gelocket wird. der Welt unbefleckt behalten .
Das

gen werde.
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Das 2 Capitel.
14. Was hilft es , lieben Bruder

ſo jemand ſagt, er habe den Glaus

Dom Anſehen der Perſon und ben , und hat Bod )die*Werke nicht ?
Seuchelglauben . Kann auch der Glaube ihn ſelig

1. LiebenBrüders baltet nicht na:madsen ?
Matth. 7, 26 .

für, daß der Glaube an JEfum 15.Soaber ein Bruder oderSchwes

Chriſtum unſern HErrn der Herr- ſter * bloß wäre, und Mangel hatte
lichkeit , Anſehen der Perſon leide . Der täglichen Nahrung ; Luc. 3,11.

2. Denn , ſo in eure Berſammlung 16. Únd jemand unter eud ) ſprås

kame ein Mannmit einem goldenen de zu ihnen : Gott bératheeuch,

Ringe und mit einem herrlichen wärmeteud), und fåttiget cuc); gå

Kleide , es kåme aber nud, ein Ur- bet ihnen aber nicht,was des léibes

mer in einem unſaubern Kleide ; Nothdurft iſt , was hålfe ſie das ?

3. Und ihr ſehet aufden , der das 17. Alſo auch der Glaube , wenn

herrliche Kleið trågt, und ſpråchet er nicht werke hat , iſt er todt an

zu ihm : Seke Du dich her aufs be- ihm ſelber.

ite; und ſprachet zu dem Armen : 18. Aber esmodite jemand ſagen :

Stehe Du dort , oder reke dith her Du haſt den Glauben, und ich has

zu meinen Füßen ; be die Werke ; zeige mir * Deinen

4. Und bedenket és nicht recht ; ſon : Glauben mit deinen werken , ſo will

dern ihr werdet Nidytér , und mas id; auch meinenGlauben dir zeigen

chet boſen Unterſchied .
mit meinen Werken. Gal. 5, 6.

5. Horet zu,meine lieben Brüder, 19.Du glaubſt , daß eineiniger

hat nicht Gött * ertablet dieArmen Gott iſt :du thuſt wohl daran ; die

auf dieſer Welt, die am Glauben reich Teufelglaubens audy, und zittern .

ſind, und Erbendes Reichs, welches 20. Willſt du aber wiſſen , du eit:

er verheißen hat denen, die ihn t lieb ler Menſd), daß der Glaube ohne

haben ? *1 Cor. 1,26 . + 2 Mor.20,6. Werke tobt ſey ?

6. 3hr aber habt dem Armen uns 21. Iſt nid)t Abraham , unſer Vas

ehre gethan . Sind nichtdieRei- ter, durch dieWerke gerecht gewor:
chen die , die Gewalt an euch üben, den, da er * ſeinen Sohn Iſaakauf dem

und ziehen euch vor Gericht ? Altar opferte ? 1 MOT. 22,9. 10. 12.

7. Verlåſtern Sie nicht den guten 22. Da ſieheſt du , daß der Glaube

Namen , davon ihr genannt ſeyd ? mit gewirket hat an ſeinen Werken ;

8. So ihr das königliche Geſek volls und durd, die Werke iſt der Glaube

endet * nach der Schrift:Biebedeis vollkommen geworden .

nen Nächſten als did, ſelbst; ſothut 23. und iſt die Schrift erfüller,die

ihr wohl. Marc.12, 31.c. da · ſpricht: Abraham hat Gott

9. So ihr aber * die Perſon anſes geglaubet , und iſt ihm zur Gered )

het, thut ihrSünde, undwerdet ger rigkeit gerechnet, und iſt ein Freund
ftraft vom Geſek, als die Uebertreter. GOttes geheißen . Rom . 4,3...

* 3 Moſ. 19, 15. 5 Moſ. 1, 17. 24. So ſehet ihr nun , daß der

C. 16, 19. Menſch durch dieWerke gerecht wird,

10. Denn * ſo jemand das ganze Ge- nicht durch den Glauben allein .

Tek hålt, und fündiget an einem , 25. Deſſelbigen gleichen die Hure
der iſt es ganz ſchuldig. * Rahab," iſt ſie nicht durd) die Wer:

* 5 Mol. 27, 26. Matth. 5, 19. ke gerecht gemorden, da ſie die Boten

11. Denn der da geſagt hat: * Du aufnahm , und ließ ſie einen andern

follſt nicht ehebrechen , der hat auch Weg hinaus ? Ebr. 11 , 31. C.

geſagt: Du ſollſt nicht todten. Só 26. Denn gleichwie der Leib ohne

du nun nicht ehebrichſt, tódteft aber, Geiſt todt iſt, alſo auch der Glaube

biſt du ein uebertreter des Geſekes.'ohne Werke iſt todt.
V. 17.

2 Mol. 20, 13. 14 .

12. Alſo redet, und alſo thut , als Das 3 Capitel.

die da Tollen durch das Geſek der

Freiheit gerichtet werden. c . 1,25. Vom Gebrauch und mißbrauch

13.Eswird aber ein unbarm- der Zunge.

berziges Gericht über den gehen,der 1. Lieben Prüder, unterminde ſich

und die Varmherzigkeit růhmet fidi reyn ; und wiſſet, daß wir deſto

wider das Gericht. Matth. 5, 7. mehr urtheil empfangen werden.

c. 18 , 30.34.
2. Denn wir fehlen Alle mannig:

faltigs
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faltiglid). Wer aber auch in keinem friedſam , gelinde, laßtihr ſagen , vou

Wort fehler , der iſt ein vollkommes Barmherzigkeit und guter Früchte,

ner Mann , und kann auch den ganz unpartheniſch, ohne Heuchelen.

zen Leib im Zaum halten .
18. Die * Frucht aber der Gered ):

3. Siehe, die Pferde halten wir in tigkeit wird geſåer im Frieden denen

Zeumen, daß ſie uns gehorchen , und die den Frieden halten. El.32, 17.
lenken den ganzen leib. * Pr. 32, 9.

4. Siehe, die Schiffe, ob ſie wohl ſo Das 4 Capitel.

groß ſind und von ſtarken Winden

getrieben werden , werden ſie doch
Von den Lüften des Fleiſches.

gelenket mit einem kleinen Nuder, 1.W
oher kommt Streit und Krieg

wo der hin will, der es regieret. unter euch ? Kommt es nicht
5. Alſo iſt auch die Zunge ein Daher, aus euren Wohlliſten , die da

kleines Glied ,und richtet großeDins ſtreiten in euren Gliedern ?

ge an . Siehe ,, cin kleines Feuer, 2. Ihr ſend begierig , underlan :
weld, einen Wald zůndet es an ? get es damit nicht ; ihr haſlet und

Pr. 12, 4. 5. Pl. 57, 5.1 neidet, und gewinnet damit nichts ;

6. Und die Zungeiſt auch ein Feu: ihr ſtreitet und krieget, ihr habt nicht

er, eine Welt vol 'ungerechtigkeit. Darum , daß ihr nid )t bittet.

Alſo iſt die Zunge unter unſern.3. Ihr bittet und krieget nicht,

Gliedern , und *beflecktden ganzen darum, daß ihr åbel bittet, nemlich

Leib , und zůndet an allen unſern dahin, daß ihr es mit euren wohtlů

Wandel,wenn ſie von der Halle entsſten verzehret. : Pr. 18, 42.

gùndet iſt. Matth. 15, 11.18. 19. 4. Ihr Ehebrecher und Ehebreche:

7. Denn alle Natur derThiere, rinnen, wiſtet ihr nicht, daß der Welt

und der Vögel und der Schlangen, Freundſchaft GOttes Feindſchaft iſt ?
und derMeerwunderwerden gezáh : Wer der Welt Freund ſeyn will, der

met und ſind gezähmet von der wird GOttes Feind ſeyn .

menſchlichen Natur; 5.Oder laßt ihreuch důnken , die

8. Åber die Zungekann kein Menſch Schrift * ſage umſonſt : Den Geiſt,

3ghmen , das unruhige Uebel , * vou der in eud) wohnet , gelů(tet wider
tddtlichen Gifts. Pſ. 140, 4. den Haß ? Gal. 5, 17.

9. Durch ſie loben wir Gott den 6. Und giebt reichlich Gnade. Sin :

Vater; und durch ſie fluchen wir temal die Schrift ſagt : * GOtt wis

den Menſchen nach dem Bilde Derſtehet den Hoffartigen , aber den
GOttes gemacht. * 1 Moſ. 1,27. Demüthigen giebt er Šnade.

10. Aus Einem Munde gehet Loben Hiob 22, 29. Matth. 23, 12. 2c.

und Fluchen. Es ſoll nicht, lieben 7. So ſend nun GOtt untertha
Brůder , alſo ſeyn. nig. * Widerſtehet dem Teufel, ſo

11. Duillet aud) ein Brunnen aus fliehet er von eud) . Eph. 6, 12. f.

Linem Loch ſüß und bitter ? 8. * Nahet euch zu Gott, ſonahet

12.Kannauch),lieben Brüder,ein er ſich zu euch.( Neiniger die Hände.

Feigenbaumn Dehl, oder ein Weinſtock ihrSünder,undmachet eureHerzen

Feigen tragen ? Alſo kann auch ein Eeuſd , ihr Wankelmuthigen .

Brunnen nid )t ſalziges und ſùßes Zad ). 1, 3. + Eſ.1, 16.

Waſſer geben. 9. Send elend, und traget Leide,

13. Wer iſt *weiſe und klug ' unter und weinet; euer Lachen verkehre

eud) ? Der erzeige init ſeinem guten ſich in Weinen ,und eure Freude
Wandel ſeineWerke, in der Sanfts inTraurigkeit.

muth und Weisheit. Eph. 5, 15. 10. * Demüthiget euch vor GOtt,

14. Habt * ihr aber bittern Neid Irowird er euch erhöhen .

und Zank in eurem Herzen ; ſo růhs * 1 Petr. 5,6.
met eud) nicht, und låget nichtwider 11. Afterredet'* nicht unter einan:

die Wahrheit.
Eph. 4 ,31. Der, lieben Brüder.Wer ſeinem Bru :

15. Denn das iſt nicht die Weis: der afterredet, und urtheilet ſeinen

heit, die von oben herab kommt; fon Bruder , der afterredet dem Gerek,

dern irdiſd ), menſchlich) und teuf- und urtheilet das Geſek. Urtheileſt

liſch).
du aber das Geſek , To biſt du nicht

16. Denn wo Neid und Zank ist, da ein Thåter des Gefeßes, ſondern ein

iſt Unordnung und eitel böſes Ding. Rid )ter. * Pr.15,3. 1 Petr. 2, 1 .

17. Die Weisheit aber von oben 12. Es iſt ein einiger Gefeßgeber,

her , iſt aufs erſte keuſd , Darnad) der kann ſelig madien und verdams

men,

*

*
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men . Wer biſt Du , der du einen ſtarket eure Herzen ; denn die Zus

andern urtheileſt ? Matth. 7, 1. funft des HErrn iſt nahe .

13. Wohlan , * die ihr nun ſaget: 9. Seufzet nicht wider einander,

Heute oder morgen wollen wir ger lieben Brüder, aufdaß ihr nicht vers

hen in die oderdie Stadt, und wollen Dammet werdet. Siehe , * derRich :

[Ein Jahr da liegen , und handthies ter iſt vor der Thür. * Matth . 24 , 33 .

ren, und gewinnen ; * Spr.27,1.10 . Nehmet , meine lieben Brüder ,

14. Die * ihr nicht wiſſet , was * zum Erempel des Leidens und der

morgen ſeyn wird. Denn was iſt Geduld , die Propheten , die zu eud,

euer Leben ? Ein Dampf iſt es , der geredet haben in dem Namen des

eine kleine Zeit währet, darnach aber HErrn. Matth. 5, 12.

verſd windet er. Luc. 12, 20 . 11. Siehe , wir preiſen ſelig , die

15. Dafür ihr ſagen ſolltet: So erduldet haben . Die * Geduld Hiobs

derHErr will, und wir leben, wollen habt ihr gehöret ,und das Ende des

wir dis oder das thun. HErrn habt ihr geſehen : denn der

* Apoſt . 18 , 21 . HErr iſt + barmherzig, undein Er

16. Nun aber růhmet ihr euch in barmer. Hiob 1,21.22 .

eurem Hodmuth . Uller ſolcher Pſ.103, 8 .

Nuhm iſt boſe. 1 Cor. 5, 6. 12. Vor allen Dingen aber , meine

17. Denn wer da weiß Gutes zu Brüder, * (dyworet nicht, weder ben

thụn , und thut es nicht, dem iſt es dein Himmel , noch bei der Erde,

Sünde. * Luc . 12, 47. noch mit keinem andern Eide. Esſen

Das 5 Capitel.

aber euer Wort :Ja, das ja iſt ; und :

Nein , das nein iſt ; auf daß ihr nicht

Von des Heichthums Lichtigkeit, in Heucheley fallet. * Matth.5,34 . F.

von geduldigem Leiden und Eraf: - 13. * Leidet jemand unter eud), der

tigemGebet. bete; iſt jemand gutes Muths, der

1 . Wohlan nun, ihrReichen,weist finge Pſalmen. Pſ. 50 , 15.

+ Col. 3, 16.

Elend, das über euch kommen wird. 14. Iſt iemand krank, der rufezu
Spr. 11, 28. Luc. 6 , 24 . fid , die Uelteſten von der Gemeine,

2. Euer * Neichthum iſt verfaulet, und laſſe ſie über ſich beten , und

eure Kleider ſind mottenfrejſig ges * ſalben mit Dehl in dem Namen des

worden. Matth. 6 , 19. HErrn . * Marc. 6 , 13 .

3. Euer Gold und Silber iſt ver : 15. Und das * Gebet des Glaubens

roſtet; undihrRoſtwird euchzum wird demKrankenhelfen , undder

Zeugniß ſeyn , und wird euer Fleiſd) HErr wird ihn aufrichten ; und ſo

freffen , wie ein Feuer. Ihr habt er hat Sünde gethan, werdenſie ihm

eudi Sdåke geſammlet an den lek: vergeben ſeyn . Pr. 30 ,3.

ten Tagen.
16. Bekenne einer dem andern ſei:

Siehe, * der Arbeiter Lohn, die ne Sünden ; und beter für einander,
euer Land eingeerntet haben , und daß ihr geſund werdet. Des Gez

von euch abgebrochen iſt, das ſchreiet ; rechten Gebet vermag viel , wenn

und das Nufen der Ernter iſt geales ernſtlich iſt. * Pr. 145, 18.

kommen vor die Dhren des HErrn 17. Eliaš war ein Men (d , gleid ).

Zebaoth . * 3 Mol. 19, 13. c. wie wir , und er betete ein Sebét,

5. Ihr * habt wohlgeleber auf Er: daß es nicht regnen ſollte ; * und es

den , und eure Wohlluſt gehabt, und regnete nid)t auf Erden drey Jahre

eureHerzen geweidet , als auf einen und ſechs Monate. * Luc. 4, 25. 26.

Schladttag. Luc. 16, 19. 25 . 18. Und er * betete abermal , und

6. Ihr habt verurtheilet den Ges Der Himmel gab den Regen , und

redten , und getödtet , und er hat die Erde brachte ihre Frudit.

euch nicht widerſtanden .
* 1 Kon . 18, 42.

7. So fend nun *geduldig , lieben 19. lieben Brüder , ſo jemand uns

Brüder, bisauf dieZukunft des ter euch irren würde von der Wahrs

HErrn. Siehe, ein Uckermann wars heit, und jemand bekehrete ihn,

tet aufdie köſtliche Frucht der Erde, 20. Der Toll wiſſen , daß , wer den
und iſt geduldig darůber, bis er em : Sünder bekehret" hat von dein Irrs

pfange denMorgenregen undAbend- thum Teines Weges , der hat einer

regelt . * Luc. 21, 19. Ebr. 10 , 36. Seele vom Tode geholfen , und wird

8. Send Ihr nudy geduldig , und bedecken die Menge der Sünden.

Dic
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Die Epiſtel S. Sudå.

Vermahnung zur Beſtändigkeit | nid )ts von wiſſen ; was ſie aber

in reiner Lehre und Leben wider natürlich erkennen darinnen vers
die Verführer. derben ſie , wie die unvernünftigen

1. Cudas , ein Knedit JEſu Chris Chiere.

sebe ihnen ! Dennoch gehen

* 2 Petr. 2 , 12 .

bi, den Berufenen , die da geheilis Den Weg * Cains , und fallen in den

get find in GOtt dem Vater , 'und Irrthum des tBalaams, um Genuſs
bebalten in JEſu Chriſto. les willen , und kommen um in dem

Rattb. 13,55. © uc, 6,16. Aufruhr Korah. * 1Moſ.4 , 8.26.

2.GOtt gebe euch viele Barmherst Off. 2, 14. c. * 4Moſ.16 ,1.31...

zigkeit, und Frieden, und liebe! 12. Dieſe Unflåter praſſen von eu :

3. Ihr Lieben, nachdem ich vorhatte, ren Almoſen ohne Scheu,weiden ſich

euch zu ſchreiben yon unſer aller ſelbſt ; ſie ſind'Wolken ohneWaſſer,

Heil, hielt ich es für nöthig, eud) von dem Winde umgetrieben , kahle

mitSchriften zu ermahnen, daß* ihr unfruchtbare Bäume, zweymal er:

ob demGlauben kåmpfet, der einmal ſtorben, und ausgewurzelt,

den Heiligen vorgegeben iſt. 13. Wilde Wellen des ineers, die ih

* Phil. 1,27. 1 Tim. 1 , 18 . re eigene Schande ausſdhaumen , ir

4. Denn es ſind etliche Menſchen rige Sterne, welchen behalten iſt das

neben eingeſchlichen , von denen vor Dunkel der Finſterniß in Ewigkeit.

Zeiten geſchrieben iſt , zu ſolcher 14. Es hat aber auch von ſolchen
Strafe ; die ſind * gottlos , und zie: geweiſlaget Enod ), der ſiebente

hen die Gnade unters Göttes auf von Udam , und geſprochen : Siehe,

Muthwillen , und verleugnen GOtt, der HErr kommtmit vielen tauſend

und unſern HErrn Jeſum Chris Heiligen , * 1 Mor. 5, 21.

ftum , den einigen Herrſcher. 15. Gericht * zu halten über alle,

Tit. 1,16. und zu ſtrafen alle ihre Gottloſen,

5. Ich will eud, aber erinnern , daß um alle Werke ihres gottloſen Wan:

ihr wiſſet auf einmal dis , daß der Dels, damit ſie guttloš geweſen ſind,

HErr, da er dem Volk aus Egypten und um alles das Harte, das die gott:

half, zum andernmal * brachte erloſen Sünder wider ihn t geredet

um, die da nicht glaubten. baben . * Matth .25,31.

* 4 Mor. 14, 35. 1 Cor. 10,5 . + Matth. 12, 36 .

6. Auch die Engel, die ihr Für: 16. Dieſe murmeln und Elagen

ſtenthum nicht behielten , ſondern immerdar, die nach ihren Lüſten

verließen ihre Behauſung, hat er be: wandeln , und * ihr Mund redet

halten zum Gericht des großen Ta- ſtolze Worte , und achten das Anſes

ges , mit ewigen Banden im Finſter- hen der Perſon umNukens willen .
niß. Joh. 8 ,44. 2 Petr.2,4. * Pf.17, 10 .

7. Wie auch * Sodoma und Gos 17. Ihr aber meine Lieben , erins

morra, und die umliegenden Städte, nert euch der Worte, die zuvor ges

die gleicher Weiſe, wie dieſe, ausge: lagt ſind von den Ápoſteln unſers

huret haben , und nach einem an: HErrn JEſu Chriſti ;

dern Fleiſch gegangen find , zum 18. Da ſie euch ſagten , daß zu der

Erempel gerekt ſind , und leiden des * lekten Zeit werden Spotter ſein,die
ewigen Feuers Pein . nad, ihren eigenen Lüften des gottlos

1 Moſ: 19 ,24. 25. 26. ren Weſens wandeln .

8. Deſſelbigen gleichen ſind auch * 1 Tim.4, 1.C.

dieſe Träumer, die das Fleiſch bes 19. Dieſe ſind, die da Rotten

flecken, die Herrſchaften aber ver- machen , Fleiſd;liche,die da keinen
achten , und die Majeſtåten låſtern. Geiſt haben. Sprůd). 18 , 1.

* 2Moſ.22,28. 2 Petr. 2, 10.11. 20. Ihr aber , meine Lieben , er:

9. Midael aber , der Erzengel, bauet eud) auf euren allerheiligſten

da er mit dem Teufel zankte , und Glauben , durch den heiligen Geiſt,

mit ihm redete über dem leichnam und betet, * v.3. Col.1, 23. c.2,

Moſis, durfte er das Urtheil der Lås 21. Und behaltet euch in der Liebe

ſterung nichtfällen ; ſondern ſprach: GOttes, und wartet auf die Barm
* Der HErr firafe dich ! herzigkeit unſers HErrn Jeſu Chria

* Dan. 12,i . tZac . 3,2. ſti, zum ewigen Leben .

10. Dieſe aber inſtern , da fie * 1 Eor, 1,7.

( N )

*

22.Und
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22. und haltet dieſen Unterſchied,ihüten ohne Fehler, und ſtellen vor
daß ihr euch etlicher erbarmet, das Angeſicht ſeiner Herrlichkeit uns

23. Etliche aber mit Furcht * ſelig ſtråflicl) mit Freuden ;

madiet, und růcket fie aus dem Feu 25. Dein Gott , *derallein weiſe

er ; und haſſet den befleckten Rock iſt; unſerm Heilande, ſeu Ehre und

des Fleiſches. * Amos4, 11.Zach.3.2. Majeftat, und Gewalt und macht,

Nòm . 11, 14. Jac. 5,19. 20. FE1.64,6. nun und zu aller Ewigkeit! Amen.

24. Dem aber, der euch tann bes ! * Rom . 16, 27. 1 Tim. 1 , 17.

Die Offenbarung S. Johannis,

des Theologen .

Das 1 Capitel. der Anfang und das Ende, ſpricht der

Geheimniß der ſieben Leuchter . und der da kommt, der Aumådytige.
HErr , der da iſt , und der da war,

und Sterne.
* c. 22, 13. El. 41,4. c. 44,6 . C. 48, 12.

1. Dis
Chriſti, die ihm* Gött ge Bruder und * Mitgenoſſe an der

geben hat, ſeinen Knechten zu zei- Trůbſal iſt,und am Reich, und an der

gen , t was inder Kürze geſchehen Geduld JEſuChriſti,warin derIn:

Lolli und hat ſie gedeutet, und ge- Tel, die da heißt Patmos, um des

fandt durch ſeinen Engel zu ſeinem Worts GOtteswillen, unddes Zeugs
Knechte Johannes, niſſes Jeſu Chriſti. * Rom. 8. 17.

Joh. 3, 32. tv. 19. c. 22, 6. 7 . 10. Ich war im Geiſt an des HErrn

2. Der bezeuget hat * das Wort Tage, und hörete hinter mir eine

GOttes unddas Zeugniß von JEſu große Stimmeals einerPoſaune,

Chriſto, was er geſehen hat. * c.6,9. 11. Die ſprad): * Ich bin das u

3.*Selig iſt, der da lieſet, und die und das D , der Erſteund der legte ;

da hören dieWorteder Weiſagung, und was du ſieheſt,das ſchreibe in

und behalten, was darinnen ges ein Bud),und ſendees zu den Geinei

( chrieben iſt ; denn t die Zeit iſt nahe.nen in Aſien , gen Epheſus; und gen

c . 22, 7. 10. † 1 Petr. 4, 7. Smyrnen , und gen Pergamus, und

4. Johannes den ſieben Gemeinen gen Thyatira , und gen Sarden,

in Afia Gnade reis mit euch, und und gen Philadelphia , und gen

Friede von dem , * der da iſt, und der Laodicea . c. 22, 13, 2C .

da war, und der Da kommt ; und von 12. Und ich wandte midy um zu res

dent fieben Geiſtern , die dá ſind vor hen nach der Stimme, die mit mir
ſeinem Stuhl ; 2 MOT. 3, 14. redete. Und als id ) inict) wandte,

Ebr.13, 8. 't Ef. 11, 2 . Tahe id ) ſieben goldene Leuchter ;.

5. Und von JEſu Chriſto , welcher 13. und mitten unter den ſieben

iſt der * treue Zeuge , ** und erſtge: leuchtern einen , der war feines
borne von den Todten, und einFürſt Meniden Sohne gleid ), der war ans

der Kinige aufErden ; der uns + ge: getbanmit einem Kittel,und begår:

liebet hat, und it gewaſchen von den ter um die Bruſt mit einem goldes
Sünden mit ſeinem Blut,r * c.3, 14. nen Gürtel. c. 2, 1.

* Uvoſt. 26 , 23. .C. Gal. 2,20 . + Ez. 1, 26 .

tt Ebr.9, 14. 2 . 14. Sein Haupt aber und ſein

6. Und * hatuns zu Königen und Saar war weiß,wie weiße Wolle,als

Prieſtern gemacht vor Gött und der Schnee , und * ſeine Augen wie
ſeinem Vater ; demſelbigen rey Eh: eine Feuerflamme ; c . 2. 18 .

re und Gewalt, von Ewigkeit zu 15. ind ſeineFüßegleichwieMer
Ewigkeit. Amen. 6.5. 10. fing, das im Ofen glühet, und ſeine

1 Petr. 2,5.9. Stimme wie großes Waſſerrauſchen ;

7. Siehe, er kommt mit den Wol 16. Und hatte ſieben Sterne in ſeis

ken ; und es werden ihn * ſehen alle ner rechten band, und aus ſeinem

Augen , und die ihn geſtoden haben ; Munde ging ein ſcharfes zwenſdyneis
und werden henlen nue Geſchlechter Diges Sdnerdt, und ſein Angeſicht

der Erde. Ja , Amen . * Zach . 12, 10. leuchtete wie die helle Sonne.

Joh. 19, 37. 17.' und als id ) ihn ſahe, fiel ich zu

8. Ich bin das A und das Dil reinen Füßen als ein Lodter ; und er

legte
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legte ſeine reelyte Hand aufmic ), und ne Trůbſal,und deineArmuth (du

fprad) zu mir : Fürchte dich) nicht, biſt aber reich)) und die låſterung
Ich bin der Erſte und der Lekte, von denen, * Die da ſagen , ſie ſind

18. Und * der lebendige. Ich war Juden, und find es nicht, ſondern

todt ; und ſiehe, id) bin lebendig von ſind des Satans Sdule. c . 3, 9 .

Ewigkeit zu Ewigkeit , und habe die 10 . * Fürchte dich vor der keis

Schlüſſel der Holle und des Todes. nem , das du leiden wirſt. Siehe,

* Rom. 6, 9. der Teufel wird etliche von eud) ins
19.

Schreibe , was du geſehen Gefängniß werfen , auf daß ihr vers

haſt, und wasdá iſt, undwas†ges ſuchtwerdet ;undwerdet Trůbjalha

ſchehen ſoll darnad); *c.14,13. 10.4,1. ben zehn Tage. Sey t getreu bis an

20. Das Geheimniß der ſieben Ster: den Tod , fo will ich dir die Krone

ne, dic du geſehen haſt in meiner des Lebens geben. * Matth. 10, 28.
rechten Hand , und die ſieben goldene + Offenb. 3, 11 .

Leud)ter. Die ſieben Sterne find *En: 11. Wer Ohren hat , der höre, was

gel der ſieben Gemeinen , und die der Geiſt den Gemeinen ſagt: Wer

fieben Leuchter, die du geſehen haſt, überwindet,dem ſoll kein Teid yes

ſind ſieben Gemeinen. Mal. 2, 7. Idehen von dem andern Tode.

Das 2 Capitel.
12. Und demEngel derGemeinen zu

Pergamus ſchreibe: Das ſagt, der

Vier Sendſchreiben , die vor fal. da hat das idarfe zweyfdhneidige

rcher Lehre warnen , und zur Bes Sdwerdt ; 6. 1, 16 .
ſtändigkeit ermahnen. Eph. 6, 17. Ebr. 4,12 .

1. Un,dem Engel der Gemeine zu 13. Ich weiß , was du thuſt,und wo

Epheſus ſchreibe: Das ſagt, du wohneſt , da des * Sátans Stuhl

* der da hält die ſieben Sterne in ſei- ift ; und t' hältſt an meinem Nameni,

ner Rechten , der da wandelt mitten und haſt meinen Glauben nicht vers

unter den ſieben goldenen Leuchtern: leugnet , aud, in den Tagen, in wels

c . 1 , 13. 16. 20 . den Antipag, mein treuer Zenge,

2.Id weiß deine Werke, und deis ben euch gerödtet iſt , da der Satan

ne Arbeit ,und deine Geduld , und wohnet. c . 13,2. tc.3, 8 .

daß du die Bören nicht tragen kannſt; 14. Aber ich habe ein Kleines wi

und haſt * verſudit die, fo da ſagen, der did ), daß du daſelbſt haſt, die * an

fie joven Apoſtel , und ſind es nidt, der Lehre Balaams halten , weldier

und bafi fie Lügner erfunden ; lehrete durch den Balakein Vergernis

1.Joh . 4 , 2. 3 . aufrichten vor den Kindern Iſrael,

3. Und vertrigle , und haft Geduld, zu eſſen der Göken Opfer , und sus

und um meines Namens willen ar: rerei treiben. * 4 Moſ. 25,2.

beiteſt du , und biſt * nicht müde ge: C. 31,16. 2 Petr.2, 15. 16.

worden. * Cal.6,9. Ebr. 12,5.12. 15. Jud. v . 11 .

4. Aber ich habe wider dich, daß 15. Alſo haſi Du aud ) , die an der

Du die erſte liebe verlåſſert. Lehre der * Nicolniten halten ; das

5. Gedenke, wovondugefallen biſt, balie ich). 1.6 .

und thue Buße, und thue die erſten 16. ThueBuße ; wo aber nidit , ſo

Werke.Wo aber nicht, werde ich dir werde ich dir bald kommen, und mit

kommen bald , und deinen Leuchter ihnen * kriegen durd ) das Sdwerdt

wegſtoßen von ſeiner Ståte , wo du meines Mundes. * c. 19, 15. 21 .

nicht Buße thuſt. 17. Wer Dhren hat , der höre, was

6. Aber das haſt du , daß du die der Geiſt den Gemeinen ragt: Wer

Werke derNicolaiten t haffert, wel: überwindet,dem will ich ju eſſen ge
che Ich auch halſe. v . 15. ben von dem verborgenen Mania,

t Pr. 139, 21 . und will ihm geben ein gutes Zeugnib,

7. Wer * Dhren hat, der höre, mas und mit dem Zeugniseinen neuen

Der Geiſt den Gemeinen ſagt : Wer Namen geſdrieben ,welden niemand

überwindet, dem will ichzuesſen kennet,denn der ihn empfängt.
geben von dem Holz des Lebens,das 18. Und dem Engel der Gemeine

imParadiesGOttes iſt.*Matth.11,15. zu Thyatira ſchreibe:Das ſagt der

8. Und dem Engel der Gemeine zu SohnGOttes, der * Augen hatwie

Smyrnen (dreibe: Das ſagt * der Feuerflammen , und ſeine Füße gleich)

Erſte und der lekte , der todt war, wie Meſſing : * c. 1 , 14. C. 19, 12 .

und iſt lebendig gemorden : 19. Ich weiß deine Werke , und

C. 22, 13. ?c. deine Liebe, und deinen Dienſt, und

9. Ich weiß deine Werke; und dei: ( N ) 2 deiz
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Sarden, Offenbarung Johannis 2. 3. Philadelphia,

deinen Glauben , und deineGeduld, es , und thue Buße. So du nich

und daß du je långer je mehr thuſt. wirſt wadén , * werde id ) über dichy

20. Aber ich habe ein Kleines kommen , wie ein Dieb , und wpirſt

wider dich , daß du lålfeſt dasWeib nichtwiſſen , welche Stunde ich über

† Jeſabel, die da ſpricht, ſie ſey did , kommen werde. *1 Theſſ. 5, 2.26 .

eine Prophetin , lehren und ver: 4.Du haſt auch wenige Namen zu

führen meine Knechte , Surerey Sarden, die nicht ihre Kleider beſu :

treiben und Gogenopfer eſſen. delt haben ; und ſie werden init mir

* v. 4. ti fon. 16 , 31 . wandeln in * weißen Kleidern , denn

21. Und ich habe ihr Zeit gegeben, ſie ſind es werth . C. 4 , 4.

daß ſie ſollte Buße thun für ihreHus 5. Werübermindet , der ſoll mit

reren; und ſie thut nicht Buße. weißen Kleidern angelegt werden,

22. Siehe, Jch werfe ſie in ein Bet- und id ) merde ſeinen Namen nicht

te, und die mit ihr * die Ehe gebrodien austilgen aus demBudy des Lebens,

haben, in große Trůbral;woſie nicht und ich will ſeinen Namen bekennen

Buße thun für ihre Werke. * c. 18, 9. vor meinem Vater und vor ſeinen

23. und ihre Kinder will id ) zu To: Engeln .
Phil. 4, 3. 26.

de ſchlagen . Und ſollen erkennen alle 6. Wer Ohren hat, der höre , was

Gemeinen , Daß * Ich bin , der die der Geiſt den Gemeinen ſagt.
Nieren und Herzen erforſchet; und 7. Und dem Engel der Gemeine zu

werde geben einem jeglichen unter Philadelphia ſchreibe : Das ſagtder

eud nach euren Werken .
Heilige , der Wahrhaftige , der * Da

* Pf.7 , 10. ?C.
hat den Sdílůſiel Davids, der auf:

24. Euch, aber ſage ich und den an: thut, und niemand zuſchließet; der

dern, die zu Thyatira ſind, die nicht zuſchließet, und niemand aufthut.

haben ſolche Lehre, und die nicht er: * Hiob 12 , 14. Ef. 22, 22.

kannt haben die Tiefen des Satans 8. Ich weiß deine Werke. Sies

(als ſie ſagen ) : Ich will nicht auf he , ich habe vor dir gegeben eine

eud) werfen eine andere Laſt. Offene Thůr, und niemand kann fie

25. Doch * was ihr habt , das hals zuſchließen ; denn du haſt eine kleine

tet, bis daß id ) komme. c . 3, 11. Sraft , und haſt mein Wort behals

26. Und wer da überwinder , und ten , und haſt meinen Namen nicht

hålt meine Werke bis an das Ende, verleugnet. C. 2, 2. 9.

* dem will ich Madyt geben über die 1 ThefT.1, 3.

Heiden. Pl.28. Pr. 49, 15. 9. Siehe, id) werde geben aus Sas

27. Und er ſou * ſie weidenmit ei: tanas Sdíule , die da ſagen , ſie ſind

ner eiſernen Ruthe, und wie eines Juden , und ſind es nicht, ſondern

Töpfers Gefäße ſou er ſie zerſchmei- lågen. * Siehe, id wil ſie madjen ,

Ben .
c. 12,5. daß ſie kommen ſollen und anbéten

28. Wie * Ich von meinem Vater zu deinen Füßen, und erkennen, daß
empfangen habe ; undwillihm ges Ich dich geliebet habe. c. 2. 9.

ben den Morgenſtern. * Luc. 22, 29. 10. Dieweil du haſt behalten das

29. Wer Dhren hat , der höre, Wort meiner Geduld , will Ich audy

was der Geiſt den Gemeinen ſagt. dich behalten vor der Stunde der

C. 3 , 6.
Verſuchung, die kommen wird über

Das 3 Tapiter.

der ganzen Welt Kreis , zu verſus

dien , die da wohnen auf Erden.

Drey Sendrchreiben , darinnen 11. Siehe, * id ) komme bald . Hala

eine Warnung vor Seucheley, te, was du haſt, daß niemand deine

Gleichgültigkeit und riachläſſig: Krone nehme. * c. 1,3. C. 2, 5 .

Feit, das Chriſtenthum betreffend. 12. Wer * überwindet, den will id )

1. Und
demEngel der Gemeinezu machen zum Pfeiler in dem Tempe?
Sarden ſchreibe :Das ſagt, meines GOttes, und ſoll nichtmehr

der die Geiſter GOttes hat, * und die hinaus gehen . Und will auf ihn

ſieben Steine: Ich weiß deine Wer: ſchreiben den Namen incines GOt:

ke; denn du haſt den Namen, daß du tes, und den Namen des neuen Jes

lebeſt, und biſt todt. C. 1, 16.ruſalems, der Stadtmeines GOttes,

2. Sei * wacker und ſtarke das die vom Himmelherniederkommt, von

andere, das ſterben will; denn ich meinemGott, und meinen Namen

habe deine Werke nicht völlig erfun : den neuen . * C. 2,7 11.17 . tc. 14 , 1 .

den vor GOtt.
* v . 19. 13.Wer Ohren hat, der höre ,was

3. So gedenke nun , wie du em : I der Geiſt den Gemeinen ſagt.

pfangen und gehöret haſt, und halte
14. lind
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14. und dem Engel der Gemeine zu 4. Und um den Stuhl waren vier

Laodicen ſchreibe: Das ſagt Amen, und zwanzig Stühle; und auf den
der treue und wahrhaftige Zeuge, Stühlen ſaßen vier und zwanzig
der Anfang der Kréatur GOttes : Uelteſten mit weißen Kleidern ans

15. Ich weiß deine Werke,daßdu gethan, undhatten auf ihren Häups

weder kalt, nod) warm biſt. Ach daß tern goldene Kronen. c. 11 , 16.

du kalt oder warm wäreſt ! * c.2.2.9. 5.Und von dem Stuhl gingen aus

16. Weil du aber lau biſt , und we: * Blike, Donner , und Stimmen ;

der kalt nod) warın, werde ich dich und ſieben Fackeln mit Feuer brann

ausſpeien ausmeinemMunde. ten vor dem Stuhl, welches ſind die

17.Du ſprichſt: Ich bin reid ), fieben Geiſter GOttes. c. 11, 19.

und habe gar ſatt , und darf nid )ts, Zad ). 1,24.
und weißt nidt, daß Du biſt elend 6. Und vor dem Stuhl war * ein

und jämmerlic ) arm , blind und gläſernes Meer, gleid , dem Cryſtall;
bloß. Hol. 12, 9. 1 Cor. 4, 8. und mitten im Stuhl und um dent

18. Ich rathe dir, daß du * Gold Stuhl vier Thiere, voli Augen, vor:

von mir kaufeſt das mit Feuer ne und hinten. c. 15, 2 .

durdliutert iſt , daß du reich wer: 7. Und das erſte Thier war gleich)

deſt; undtweiße Kleider, daß du dich einem * Löwen,und das andere Chiei

anthuſt, und nicht offenbar werde war gleid) einem Kalbe, und das drit:

die Schande deiner Blöße ; und ſalbe te hätte ein Untlik wie ein Menſch ,

Deine Äugen mit Uugenſaibe, daß du und das vierte Thier gleid ) einem

ſehen mögeſt. 1 Petr. 1, 7. fliegenden Adler. Ez. 1, 10 .

| Offenb. 16, 15. 8. Und ein jegliches der vier Thiere

19. Welche ich lieb * habe , die hatte ſedis Flügelumher ,und was

ſtrafe und züchtige ich. Só rep ren inwendig vol Augen und hat
nun fleißig, und thue Buße.. ten keine Ruhe Tag und Nudyt, und

* Hiob 5, 17. Spr. 3, 12 . ſprachen : * Heilig , heilig, heilig iſt

1 Cor. 11 , 32 . GOtt, der HErr, der üumächtige,

20. Siehe, ich ſtehe vor der Thůr, der da war , und der da iſt, und der

und * Flopfe an. So jemand meine Da kommt.
** El. 6, 3 .

Stimme hören wird, und die Thür 9. Und On die Thiere gaben Preis

aufthun, zu dem twerde ich ein und Ehre, und Dank dem , * der da

gehen , und das Abendinahl mit auf dem Stuhl ſaß , der da lebet von
ihm halten , und er init mir. Ewigkeit zu Ewigkeit : C. 5, 1 .

* Hohel. 5,7. Luc.12.36 . Joh.14,23. 10. Fielen die vier und zwanzig
21. Wer überwinder, dem*will id ) Uelteftenvor den , der auf dem Stuhl

geben mit mir aufmeinem Stuhl zúfaß, und beteten an den, * der da

Tiken ; wie Ich åberwunden habe, ichet von Emigkeit zu Ewigkeit, und

und bin geſeiten mit meinem Vater warfen ihre Kroneit vor den Stuhl,

auf ſeinem Stuhl. * Matth. 19, 28. und ſprachen :

22. Wer Ohren hat , der höre, was 11. HErr , du biſt würdig zu neh

der Geiſt den Gemeinen rage. men Preis , und Ehre, und Kraft,

Das 4 Gapitel.
denn Du haſt alle Dinge geſchaffen,

und durch deinen Willen haben ſie

Das andere Geſicht von dem das Weſen, und ſind geſchaffen .

Thron der Majeſtät und Serrlich.
Feit des Vaters. Das 5 Capitel.

1. Darnad,ſaheich, undſiehe, eis Chriſtus,derLöweund dasLamm ,
ne Thůr ward aufgethan in der dasverſiegelteBuch öffnet, wird

Himmel; und die * erſte Stimme, die mit einem neuen Liede geprieſen.

en geboren hatte mit mirreden, als 1. Undid Sahe in der rechtenauto

her, id) mill dir zeigen , was nad) ein Buch ,tgeſchrieben inwendig und

dieſem geſchehen ſoll . * c. 1, 10. auswendig, verſiegelt mit ſieben

2. Und alſobald war id ) im Geiſt. Siegeln . c. 4, 2. t Ez. 2 , 9. 10.

Und ſiehe, ein Stuhl warð geſetzt im 2. Und ich fahe einen ſtarken En:

Himmel,undaufdemStuhliaß einer.gel predigen mit großer Stimme :

3. Und * derdafaß, war gleich Wer iſt würdig , das Buch aufzu :

anzuſehen mie der Stein Jaſpis und thun, und ſeine Siegel zu breden ?
Sardis ; und ein Regenbogen war 3. Und niemand im himmel , noch

um den Stuhl, gleict) anzuſehen wie auf Erden , nod) unter der Erde,
ein Smaragd. Ej. 1,26. (N) 3

konn:

*

C. 5 , 14 .
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konnte das Bud) aufthun , und dara

ein ſehen. Das 6 Capitel.

4. Und Ich weinete rehr , daß nies
mand wịrdig erfunden ward, das licherSiegel.

Von Eröffnung rechs unterſchied :

Bud ) aufzuthun, und zu leſeli, nod)

darein zu ſehen. 1. Und id,sahe, daß dasfammder
5. Und einer von den Uelteſten SiegelEinsaufthat. Und ich

ſpricht zu mir: Weine nịcht ; fiehe, hårete der vier Thiere eins sagen ,

es hat überwunden der Löwe, * der alsmit einerDonnerſtimme: Somm ,
da iſtvom Geſchlecht Juda, die tWur: und ſiehe zu. * c . 4, 6. c. 5, 6 8 .

zel Davids; aufzuthun das Buch, 2. Und idy Tahe, und ſiehe, ein weiß

und zu brechen ſeine ſieben Siegel. Pferd, undder darauf ſaß, hatte eis

* 1 Moj.49,9. 10.. El. 11, 1. 10. nen Bogen ; und ihm ward gegeben

6.Und ich ſahe , und ſiehe, mitten eine Krone, und er 30g aus zu ůbers

im Stuhl und den vier Thieren, und winden, und daß er ſiegete.

mitten unter den Welteſten, ſtand ein 3. Und da es dasandere Siegel aufs

Lamm, wie eserwůrget wäre, und that, hörete ich das andere * Chier las

hatte ſieben Horner, und ſieben Ausgen : Komm , und ſiehe zu . C. 4, 7 .

gen , weldies ſind die ſieben Geiſter 4. Und es ging heraus ein ander

GOttes, geſandt in alle lande. Pferd, das war * roth ; und dem , der

7. Und es kam , und nahm das darauf raß, ward gegeben den Fries

Bud) aus der rechten Hand * deß, den zu nehmen von der Erde, und

der auf dem Stuhl ſaß. C. 4, 2. 9. daß ſie ſidy ț unter einander er:

8. Und da es das Buch nahm , da wůrgeten ; und ihm ward ein groß

fielen die vier Thiere , und die vier Sdwerdt gegeben . * Zad). 1 ,8 .

und zwanzigdelteſten vor das Lamm , + El. 9 , 20. 21.

und hatten ein jeglicher Harfen und 5. Und da es das dritte Siegel aufs

goldeneSdalen vollnäucwerk,wels that, hårete id) das *Critte Thierſas

ches ſind die Gebete der Heiligen. gen : Komm , und ſiehe zu. Und id)

9. Und ſangen ein neues lied , und ſahe , und ſiehe , ein ſchwarjes

ſpraden : Du biſt würdig zu nehr Pferd ; und der darauf fab, hatte

men das Bud), und aufzuchun ſeine eine Wage in ſeiner Hand. c. 4,7.

Siegel ; denn du biſt erwürget, und 6. Und ich hörete eine Stimme uns

haſt uns GOtt erkauft mit deinem ter den vier Thieren fagen : Ein

Blut, aus allerley Geſchledt, und Maaß Weizen um einen Groſden,

Zungen,und Volk, und Heiden ; und drey Maaß Gerſte um einen

10. Und haſt uns unſerm Gott zu Groſchen ; und dem Dehl und Wein

skönigenund Prieſtern gemacht, thue kein Leid .

und wir werden Könige ſein aufErs . 7. Uno da es das vierte Siegel auf:

Den. c . 1, 6. c. 20,6. C. 22 , 5. that, hårete ich die Stimme des vier's

11. Und id, ſahe, und hörete eine ten Thiers ſagen : Komm , und ſies

Stimmevieler Engelum den Stuhi,he zu .

und um die Thiere, und um die Welte : 8. Und ich fabe, und ſiehe, ein fahl

ften her ; und * ihre Zahl war viel Pferd ;und der darauf ſaß,desName

tauſend inal tauſend, Dan . 7,10. hieß * Tod, und die Houe folgte ihm

12. und ſpradies mit großer Stims nach. Und ihnen ward Madit geges

me : Das Lamm , das erwürget iſt, ben zu tódten das vierte Theil auf

iſt würdig zu nehmen Kraft , und der Erde , mit dem Schwerdt, und

Reichthum, und Weisheit, undStars Hunger, und mit dem Tod, undDurd)

ke, und Ehre,und Preis, und lob. die Thiere auf Erden . C. 20 , 14.

13. Und alle Kreatur , die im Him : 9. Und da es das fünfte Siegelauf:

mel iſt, undauf Erden, und unter der that, rabeich unter dem Altar dieSees

Erde, und im Meer, und alles, was len derer , die erwůrget waren um

darinnen iſt, hörete ich ſagen zu demn, des Worts GOttes willen und um

der auf dem Stuhl ſaß , und zudein des Zeugniſſes willen , das ſie hatten .

Lainm : Lob ; und Ehre, und Preis , 10. uod ſie • ſchrieen mit großer

undGewaltvon Ewigkeit zuEwigkeit. Stimme , und ſprachen : þErr, du

14. Und die vier Thiere ſprachen : Heiliger und Wahrhaftiger, † wie

Amen. Und die vier und zwanzig lange richteſt du, und richeſt nicht

Welteſten fielen nieder und beteten unſer Blut an denen , die auf der

an den , der da lebet pon Ewigkeit Erde wohnen ? * Luc. 18, 7 .

zu Ewigkeit, + Pſ. 35, 17,

11. lind
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11. Und ihnen wurde gegeben es ſiegelt waren von allen Geſchlechtern

nem jegliden * ein weißes Kleid ; und der Kinder Iſrael.

mard zu ihnen geſagt, daß ſie ruheten 5. Von dem GeſchlechtJuda zwolf

nod) eine kleine Zeit,bis daß vollends tauſend verſiegelt;. von dem Ge:

dazu kämen ihre Mitknechte und Idylecht Ruben zwolf tauſeud verſies

Brüder , die auch ſollten nochy eredd- gelt; von dem Geſchlecht Gad zwolf

tet werden, gleichwie ſie . ** c.3,5 . tauſend verſiegelt ;

12. Und id ) Tahe, daßes das ſechſte 6. Von dem Geſdylecht Uſer zwölf

Siegel aufthat; und ſiehe, daward tauſend verſiegelt; von dem Ges

ein großes Erdbeben , und die Sonne ſchlecht Naphthali' zwolf tauſend

ward ſchwarz wie ein hårenerSack, verſiegelt ; vondem Geſchlecht Mas
und derMond ward wie Blut. naſie zwolf tauſend verſiegelt';.

13. Und die Sterne des Himmels fie : 7.".Von dem Gefdslecht Simeon

len auf die Erde , gleichwie ein Feis zwölf tauſend verſiegelt ; von dem

genbaum ſeine Feigen abwirft, wenn Geſchlecht levi zwolf tauſend verſie:

er vom großen Winde beweget wird. gelt ; von dem Geſchlecht Iſaſchar

14. Und der Himmel entmid ), jwoif tauſend verſiegelt ;

wie ein eingewickeltes Buch); und 8. Von dem Geldledhit Zabulon

alle Berge und Inſeln wurden bewegt zwolf tauſend verſiegelt; von dem

nus ihren Dertern. Pr. 102, 27. Geſa )lecht Joſeph zwölf tauſend ver:

Ebr. 1, 11. ſiegelt ; von dem Geſchlecht Benja:

15. Und die Könige aufErden, und min zwölf tauſend verſiegelt.

die Oberſten , und die Reichen ,und 9. Darnadh ſahe id ) , und ſiehe, ei

die Hauptleute, und die Gewaltigen, ne große Sdaar, welche niemand

und alle Kinedite , und alle Freyen zählen konnte, nus allen Heiden , und

verbargen ſich in den Klùften und Völkern , und Sprachen , vor dem
Felſen an den Bergen ; Stuhl ſtehend , und vor dem Lamm,

16. Und * ſprachen zu den Bergen angethan mit * weißen Kleidern ,und

und Felſen : Fallet aufuns,undver: Palmen inihren Händen, * c. 6,11.

berget uns vor dem Ungefidit deß. 10. Schrieen mit großer Stimme

der auf dem Stuhl ſikt, und vor dem und ſprachen : Heil ſey dem , derauf

Zorn des gammes. * Luc. 23, 30. 20. dem Stuhl fikt, unſerm GOtt, und

17. Denn , es iſt gekommen der dem Lamin .

große Tag feines Zorns, und wer 11. Und alle * Engel ftanden um den

fann beſtehen ? Stuhl, und um die Ueltejien , und

Das 7 Capitel.

um die vier Thiere , und fielen voc

dem Stuhl auf ihr Angeſidit, und

Troit der Kirche in ihrem betrůb : beteten GOtt an , c.5, 11.

ten Zuſtande. 12. Und ſprachen : Umen , lob

1. , ,
ſtehen auf den vier Ecken der und Preis , und Kraft ,und Stars

Erde, die hielten die vier Winde der ke , ſem unſerm GOtt, von Ewigkeit
Erde, auf daß kein Wind über die zu Ewigkeit ! Amen. * c. 5, 12.

Erde blieſe, noch über das Meer, noc) 13. und es antwortete der Uelteſten

über einigen Baum. einer , und ſprad, zu mir : Wer ſind

dieſe mitweißen Kleidern angethan ?

2. gel aufſteigen von der Son : 14. Und ici) ſprac) zu ihm : Herr,

nen Aufgang , der hatte das Siegel * Du weißt es . Und er ſprad, zu

des lebendigen GOttes , und ſchrie mir : Dieſe ſind es ,die gekommen

mit großer Stimme zu den vier En: find ausgroßer Trůbſal, und haben

geln , weldien gegeben iſt zu beſchå- ihre Kleider gewaſchen, und haben ih

digen die Erde unò das Meer. re Kleider helle gemad )t im Blutdes

3. Und er ſprach : Beſchädiget die lammes . Joh. 21, 15 .

Erde nicht, nod) Das Meer, noch die † Ebr. 9, 14.

Båume, bis * daß wir verſiegeln die 15. Darum ſind ſie vor dem Stuhl

Knechte unſers GOttes an ihren GOttes , und dienen ihm Tag und

Stirnen. 2 Mol. 12,23. Nad)t in ſeinem Tempel. und der

Ezech . 9, 4. auf dem Stuhlſikt, wird über ihs

4. Und ich hårete die Zahl derer, nen mohnen..

die verſiegelt wurden , hundert und 16. Sie * wird nicht mehr hungern

vier und pierzig tauſend , die vers noch důrſten ; es wird † auch nicht

( N ) 4 nuf

#
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aut fie fallen die Sonne, oder irgend ben von den Waſſern, daß ſie waren

eine Hike. * Ef.49,10. + Pſ. 121, 6. ſo bitter geworden.

17. Denn das * Lamm mitten in 12. Und der vierteEngel poſaunete .

Stuhlmird ſie weiden , und + leiten und es ward geſchlagen das dritte

zu den lebendigen Waſſerbrunnen ; Theil der Sonne, und das dritte

und **Gott wird abwiſchen aué Theil des Mondes, und das dritte

Chránen von ihren Augen.c. 5,6. Theil der Sterne, daß ihr drittes

PT.23,2. ** El. 25, 8. Off. 21,4 Theil verfinſtert ward , und der Tag

das dritte Theil nid )t ſchien, und die

Das 8 Capitel. Nachit deſſelbigen gleichen.

Das dritte Geſicht und Eróf : EngelRiegen mitten durchdenHims

13. Und id, ſahe und hörete leinen

nung des ſiebenten Siegels. Die mel,und ſagenmitgroßerStimme:

1ſte , 2te, 3te und 4te Poſaune.
* Wehe, wehe, wehe denen , die auf

1.Un
aufthat, ward eine * Stille in Stimmen derPoſaune der dren En

dem Himmel, bey einer halben Stun: gel, die noc)poſaunen ſollen .

de. * Éſ. 14, 7. Sab. 2,20. c . 9 , 12.
2. Und id ) fahe ſieben Engel, die

Das 9 Gapitel.
da traten vor GOtt ; und ihnen

wurden ſiebenPoſaunen gegeben . Die fünfte und ſechſte Poſaune.

trat bey den Altar, und hatte * ein 1. Und der fünfteSingeli e faunecesich einen Stern ges

goldenes Rauchfaß ; und ihm ward fallen vom Himmel auf die Erde;

viel Nåuchwerk gegeben , daßer gåbe und ihm ward der Sdílůſſel zum

zum Gebetaller Heiligen, auf den gol- Drunnen des Abgrunds gegeben.
denen Altar vor dem Stuhl. *c.5,8. 2. Und er that den Brunnen des

4.Und der Rauch des Räud )werks Abgrunds auf. Und es ging auf ein

vom Gebet der Heiligen ging aufvon Nauch aus dem Brunnen, wie ein

der Hand des Engels vor GOtt. Rauch eines großen Ofens ; und es

5. Und der Engel nahm das Raudh- ward' verfinſtere die Sonne und die

faß , und füllete es mit Feuer vom Luft von dem Raud) des Brunnens.

Altar, und ſchůtrete es auf die Erde. 3. und aus dem Rauch kamen Heus

Und da geſchahen * Stimmen, und chrecken auf die Erde. Und ihnen

Donner,undBlige, und Erdbeben. | ward Macht gegeben , wie die Scor:
c. 4, 5. pionen auf Erden Macht haben.

6. Und die ſieben Engel mit den 4. Und es ward zu ihnen geſagt,

ſieben Poſaunen hatten ſich gerůſlet daß ſienicht beleidigten das Grasauf

ju poſaunen. Erden, noch kein Grünes, nod) keis

7.Und der erſte Engel poſaunete. nen Baum , ſondern allein die Mens

Und esward ein Hagelund Feuer mit ſchen , die nicht haben * das Siegel

Blut gemenget, und fiel aufdie Fr: GOttes an ihren Stirnen. * C.7,3.

de. Und das dritte Theil der Baus 5. Und es ward ihnen gegeben ,

me verbrannte , und alles grüne daß fie fie nicht tödteten , ſondern

Gras verbrannte. fie quäleten fünf Monate lang; und

8. Undder andere Engel poſaunete. ihreQuaalwar wie eine Duaalvom

Und es fuhr wie ein großer Berg mit Scorpion , wenn er einen Menſchen

Feuer brennend insMeer. Und das hauet.

dritte Theil des Meers mard Blut. 6. und in denſelbigen Tagen wer :

9. Und das dritte Theil der leben- den die Menſchen den Tod ſuchen,

digen Kreaturen im Meer ſtarben, und nicht finden, werden begehren

unddas dritte Theil der Schiffewur : zu ſterben , und der Tod wird von

den verderbet. ihnen fliehen . * Luc.23,30.2C.

10. Und der dritte Engel poſaunete. 7. Und die Heuſdrecken find

Und es fiel ein großer Stern vom gleid ) den Noſſen, die zum Kriegebes

Himmel; der brannte wie eine Fa: reitet find ; und auf ihrem Haupt

ckel, uno fiel auf das dritte Theil wie Kronen dem Golde gleic), und

der Waſſerſtröme,und über die ihre Untlige gleid , der Menſchen
Waſſerbrunnen. Äntlik. Joel 2 , 4 .

11. Und der Name des Sterns heißt 8. Iind hatten Haare wie Weiber:

Wermuth, und das dritte Theil ward haare, und * ihre Zähne waren wie

Wermuth. Und viele Menſchen jiar: der löwen. Joel 1 , 6 .

*

9. Und
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9. und hatten Panzer wie eiſerne
Das 10 Capitel .

Panzer ; und das Raiſeln ihrer Flů:

gelwie das Raſſeln anden Wagen
Johannes verſchlingt ein Buch .

vielerNorſe,diein den Krieg laufen; 1.Unmich fabe einen andern Mars

den Scorpionen , und es waren kommen ; der war mit einer Wolke
Stacheln an ihren Schwänzen ; und bekleidet, und ein + Regenbogen auf

ihre Macht war zu beleidigen die ſeinem Haupt , und ſein Untlik wie

Menſchenfünf Monate lang . die Sonne, und ſeine Füße wie die

11. und hatten über ſich einen Ko- Feuerpfeiler ; c. 5, 2. + c. 4, 3.

nig, * einen Engel aus dem Abgrund; 2. Und er hatte * in ſeiner Hand

deß Name heißtauf Ebraiſd) übads ein Büchlein aufgethan ; und er ſekte

don , und auf Griechiſch hat er den keinen rechten Fuß auf das Meer,
Namen Apollyon . * 9.1 . und den linken auf die Erde; * c.5,1.

12. Ein Wehe iſt dahin ; ſiehe , es 3. Und er ſchrie mit großer Stims
kommen noci)zwey Wehe nach dem . me, * wie ein Pöwe brüllet ; und da

13. Und der Techſte Engelpuſaunete. er ſchrie, redeten ſieben Donner ihre

Und ich hörete eine Stimme aus Stimmen. * Jer. 25 , 30 .

den vier Ecken des goldenen Altars 4. Und da die ſieben Donner ihre

vor GOtt, Stimmen geredet hatten , wollte id )

14. Die ſprac) zu dem ſechſten ſie ſchreiben . Da hårete ich eine

Engel, der die Poſaune hatte : löre Stimme vom Himmel ſagen zu mir :

aufdie vier Engel,gebunden an dem * Verſiegle , was die ſieben Donner

großen Waſſerſtrom Euphrat. geredet haben ; dieſelbigen ſchreibe

15. und es wurden die vier Engel nid )t. Dan. 8, 26. c. 12 ,4.9.

los , die bereit waren auf eine Stuns 5. Und der Engel , den ich fahe ite:

de, und auf einen Tag,und auf einen hen auf dem Meer und auf der Erde,

Monat, und auf ein Jahr,daßfie * hob ſeine Hand aufgen Himmel,
tódteten das dritte Theil der Mens * 1 Moj. 14,22.

fchen . 6. Und * ſchwur bey dem Lebendi:

16. Und die Zahldes reiſigen Zeu: gen von Ewigkeit zu Ewigkeit, der

ges war viel tauſendmal tauſend; ben Himmel geſchaffen hat, und was

und ichhörete ihre Zahl. Darinnen iſt,und die Erde, und was

17. Und alſo ſahe id ) die Noſſe im darinnen iſt, unddas Meer, und was

Geſicht, und die daraufſaßen , daß ſie darinnen iſt , daß hinfort keine Zeit

hatten feurige, und gelbe, und ſchwer mehr ſeyn ſoll; 5 Moſ. 32, 40.

felichte Panzer ; und die Häupter 7. Sondern in den Tagen der Stims

der Rolle wie die Häupter der Lò: me des * ſiebenten Engels , wann er

wen , und aus ihrem Munde ging Poſaunen wird, ſo ſoll vollendet wers

Feuer, und Raud), und Schwefel. den das + Geheimnis GOttes , wie

18. Von dieſen dreyen ward er: er hat verkündiger ſeinen Knechten

tòdtet das dritte Theil der Menſchen , und Propheten . * c . 11, 15 .

von dem Feuer , und Raud) , und t1 Cor.15,51 .

Schwefel, der aus ihremMundeging. 8. Und ich hårete eine Stimme vom

19. Denn ihre Macht war in ih: Himmel abermal mit mir reden , und

rem Munde, und ihre Sdwänzewa: fagen : Gehe hin , nimm das * offre

ren den Schlangen gleid ), und hat: Büchlein von der Hand des Engels,

ten Häupter , und mitdenſelbigen der auf dem Meer und auf der Ers

thaten fie Schnden . de ſtehet.
* 0.2 .

20. und blieben noch leute , die 9. und ich ging hin zum Engel,

nicht getödtet wurden von dieſen und ſprach zu ihm : Gieb mir das

Plagen , noch *Buße thaten für die Büchlein . und er ſprach zu mir :

Werke ihrer Hande, daß ſie nicht t * Nimm hin und verſchlinge es ;
anbeteten die Teufel und die golde- und es wird did) im Bauch grima
nę, filberne, eherne , ſteinerneund men, aber in deinem Munde wird

hölzei'ne Göken , welche weder res es ſüß ſeyn wie honig . Ez. 3,1.2.3 .
hen, nod) hören , noch wandeln kons 10. Und id ) nahm das Budlein

nen ; c.16,11.21. + PT. 106 , 37. von der Hand des Engels, und vers

Pr. 115,4 . fchlang es; und es war ſüß in meir

21. Die aud) nicht Buße thaten für rem Munde,wie Honig ; und da ich

ihre Morde, Zauberey , Hureren und es gegeſſen hatte , grimmete michs
Dieberen. im Boudy.

( N ) 5 11. So
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11. Und er ſprad) zu mir : Du 11. und nach drenen Tagen und eis

mußt abermal weilſagen den Vòl nem halben führ in ſie der Geiſt des

kern, und Heiden , und Sprachen, Lebens von GOtt, und ſie traten auf

und vielen Königen . ihre Füßc, und eine * große Furcht fiel

Cap. 11. v. 1. Und es word mir ein über die, ſo ſie ſahen . • Luc. 7 , 16.

Nohr gegeben cinem Stecken gleich , 12. Und ſie höreten eine große

und ſprach :Stehe auf , und miß Stimme vom Himmel zu ihnen las

den Tempel GOttes, und den Altar, gen : Steiger herauf. Und ſie ſtie:

und die darinnen anbeten. gen auf in den Himmel in einer

2. Aber das innere Chor des Tem: Wolke , und es ſaben ſie ihre Feinde.
pels wirf hinaus, undmiß es nid)t, 13. Und zu derſelbigen Stunde

denn es iſt den beiden gegeben ; und ward ein großes Erdbeben , und das

die heilige Stadt irerden ſie * zertreten zehnte Theil der Stadt fiel, undwur:
zivey und vierzig Monate. C. 13,5 . den ertddtet in dem Erdbeben ſieben

Das 11 Capitel.
tauſend Namen der Menſchen ; und

die andern erſdıraken , und gaben

Don zween Jeugen, ihrem Amt Ehre dem GOtt des Himmels .

und Zuſtand. 14. Das andere Wehe iſt dahin;

3. Und ich willmeine zween Zeugen fiche, das dritte Wehe kommt ſdnell.

Das 12 Capitel.gen * tauſend, zwer hundert und

ſechzig Tage, angethan mit Såcken . Die ſiebente poraune. Das vier :

c.12, 6. 14. te Geſicht vom Streit michaels

4. Dieſe find * zween Dehlbäume, wider den Drachen .

und zwo Fackeln ſtehend vordem 15 .15.0 "
nd der ſiebente Engelpoſaunete.

GOtt der Erde. Zac . 4 , 3. 11.14. und es wurdengroße Stims

5. Und ro jemand ſie will beleidi- men im Himmel, die (praden : Es

gen , ſo gehet das Feuer aus ihrem find die * Reiche der Welt unſers

Munde, und verzehrer ihre Feinde; HErrn und ſeines Chriſtus gewor;

und ſo jemand ſie will beleidigen, der den , under wird regieren von Ewig

muß alſo getódtetwerden . keit zu Ewigkeit. * Dan. 2:44.c.7.27.

6. Diare haben Macht * den Himmel 16. Und die * vier und zwanzig Uel

zu verſchließen, daßes nicht regne teſten, die vor GOtt aufihren Stüh

in den Tagen ihrer Weiſſagung; und len ſaßen , fielen auf ihr Angeſicht,
haben † Macht über das Waſſer,zu und betetenGOttan, C. 4 , 4. 10.

wandeln in Blut,und zu ſchlagen die 17. Und ſprachen : Wir danken

Erde mit allerley Plage, roofg fiewol dir HErr, allmächtiger GOtt, der
len. 1 Kon. 17, 1. du biſt , undwareſt , und zukünftig

+ 2 Mor. 7, 19. 20 . biſt, daß du haſt angenommen deine

7. Und wenn ſie ihr Zeugniß ges große Kraft, und herrſcheft;

endet haben ; ſo wird * das Thier, 18. Und die beiden ſind zornig ges

das aus dem Abgrund aufſteigt, worden , und es iſt gekommen * dein

mit ihnen t einen Streit halten , und Zorn , und die Zeit der Todten , zu

wird ſie überwinden , und wird ſie richten, und zu geben den lohn deinen
tódten. c. 13, 1. + c. 13, 7. Knechten , den Propheten , und den

8. Und ihre Leichname werden lie: Heiligen, und denen , die deinen Na

gen auf der Gaffe * der großen Stadt, men fürchten , den Kleinen und den

die da heißt geiſtlich die Sodoma Großen ; und zu verderben , die die

uns Egypten ,da unſerHErrgekreu: Erde verderbethaben .c.6,16. 17.
ziget iſt. * C. 18, 10. Luc. 13 , 34. 19. Und * der Tempel GOttes ward

9. und es werden ihre Leichname aufgethan im Himmel, und die Arche

etlide von den Vðlkern , und Ges feines Teſtaments ward in ſeinem

ſchlechtern,undSprachen, drey Tage Tempel geſehen ; und es geſchahen

und einen halben ſehen ; und wer : Blike , und Stimmen , und Dons

den ihre Leichname nidit laſſen in ner und Erdbeben , und ein großer
Gråber legen .

Hagel. * c. 15, 5.

10. Und die * auf Erden wohnen, Cap. 12. v . 1. Und es erſdien ein

werden ſidy freuen über ihnen , und großes Zeichen im Himmel: ein Weib
wohlleben , und Geſchenke unter ein mit der Sonne bekleidet, und der

ander ſenden ; denn dieſe zween Mond unter ihren Füßen , und auf

Propheten quäleten, die aufErden ihrem Haupt eine Krone von zwölf
wohneten . 6. 18 , 3. Sternen,

*

2. Und
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2. und ſie war dywanger und verworfen war auf die Erde, ver:

fchrie, und war in Kindesnòthen, folgte er das Weib, die das Kindvlein
und hatte * große Duaal zur Geburt. geboren hatte. * 1 Moſ. 3, 15 .

* Mich. 4, 10. 14. Und es wurden dem Weibe

3. Und es erſchien ein anderes Zei- zween Flügel gegeben , wie eines

chenimHimmel, und ſiehe, ein gros großen Adlers , daß ſie in die Wüſte

Ber rother Dradie, der hatte ſieben lloge * an ihren Ort, da ſie ernähret

Häupter und zehn Hirner , und auf wurde eine Zeit, undzwo Zeiten, und

feinen Hauptern ſieben Kronen. eine halbe Zeit , vor dem Angeſicht

4. Uud ſein Sdwanz jog den drit: der Sdlange. * Dan. 7 , 25.

ten Theil der Sterne , und warf ſie 15. Und die Schlange ſchoß nach

auf die Erde. Und der Drache trat dem Weibe aus ihrem Munde ein

vor das Weib, die gebdiren ſollte ;auf Waſſer, wie ein Strom , daß er fie

daß , wenn ſie geboren hätte , er ihr erſäufete.

Kind fråße . 16. Aber die Erde half dem Weibe,

5. und ſie gebar einen Sohn , ein und that ihren Mund auf, und vers

Kinablein ,der alle Heiden ſollte wei: ſchlang den Strom , den der Drache

den* mit dereiſernen Nuthe. Und aus ſeinem Munde ſchoß .

ihrKind ward entrůckt zu GOtt und 17. und der Dradie ward zornig

ſeinem Stuhl. * PP. 2, 9. über das Weib, und ging hin zu ſtrei

6. Und das Weib * entflohe in die ten mit den übrigen von ihrem Saa

Wüſte, da ſie hatte einen Ort bereitet men , die da * GOttes Gebot halten,

von Gott, daß ſie daſelbſt ernähret und t haben das Zeugniß JEſu

würde † tauſend zwen hundert und Chriſti. c. 14, 12. ti Joh . 5, 10.

red );ig Tage . * Matt. 2, 13. tOff.11,3.
Das 13 Capitel.

nd es erhob ſic ) ein Streit im Vom fiebenköpfigen Thier der

Himmel: * Nichael und ſeine Laſterung, und zweykopfigen der

Engel ftritten mit dem Drachen , und Verführung.

der Drache, fritte,und eine Engel ; 18. Unopiez erat an den Sand des

8. Und ſiegeten nid )t , aud ward Cap. 13. v . 1. und ſahe * ein Thier

ihre State nicht mehr gefunden im aus dem Meer ſteigen , das hatte fies

Himmel. ben Häupter und zehn Hörner , ind

9. lind es ward * ausgeworfen der auf ſeinen Hörnern zehn Kronen ,

große Dradie,die talte Schlange, die und auf ſeinen Häuptern Namen

daheißt der Teufelund Satanas, der der låſterung. c . 17, 3. 9. 12 .

die ganze Welt verführet; und ward Dan. 7, 7.

geworfen auf die Erde, und ſeine Ens 2.unddas Thier,dasichſahe,war

gel wurden aud) dahin geworfen. gleid, ginem Pardel,und ſeine Füße

* Luc. 10 , 18. Joh . 12, 31. † 1M.31.14 . als Bären - Füße, und ſein Mund eis

10. Und id, hörete eine große Stims nes LöwenMund. Und der * Drache

me, die ſprád) im Himmel: * un gab ihm ſeine Kraft , und ſeinen

iſt das Seil, und die Kraft, und das Stuhl, und große macht. * C. 12, 3.

Keich, unſersGOttes und die macht 3. und im jahe ſeiner Håupter

feines Chriſtus geworden ; weil der eins, als mare es tödtlich wund ;

Verklager unſerer Brüderverwor: und ſeine tödtlicheWundeward heil,

fen iſt , der ſie verklaget Tag und und der * ganze Erdboden verwuns

Nacht vor GOtt. 6. 11 , 15. Derte ſich des Thiers . C. 17, 8 .

11. Und je haben ihn * überwun : 4. Und beteten den Drachen an,

den durch des Lammes Blut , und der dem Thier die Machtgab , und

durch das Wort ihres Jeugniſſes ; bereten dns Thier an , und ſprachen :

und haben ihr Leben nicht geliebet, * Wer iſt dem Thier gleid ) ? und wer
bis an den Tod. * Rom. 8, 37. kann mit ihm kriegen ? c. 18, 18 .

12. Darum * frenet euch ihr him: 5. und es * marð ihm gegeben ein

mel , und die darinnen wohnen. Mund zu reden große Dinge und Lås

Wehe denen, die auf Erden wohnen ſierung , und ward ihm gegeben, daß
und auf dem Meer; denn der Teufel es mit ihm währete f zwey undviers
kommt zu eud, hinab , und hat eis sig Monate lang. Dan. 7 , 8. 11.

nen großen Zorni, und weiß , daß er ☆ Offenb. 11, 2.

wenig Zeit hat. * Pſ. 96 , 11. 6. Und es that ſeinen Mund auf

13. und da der Drache rahe, daß er ljur låſterung gegen GOtt, zu lås

( N ) 6 ſtern

#
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ſtern Teinen Namen , und reine bůt: Thiers ; denn es iſt eines Menſchen

te, und die im Himmel wohnen. Baht, und ſeine Zahliſt ſechs hundert

7. Und * ward ihin gegeben zu und ſechs und red )zig . * 6. 17, 9 .

ſtreiten mit den Heiligen, und ſie c. 15 , 2.
zu überwinden . iind ihm ward ges

gebenMacht über alle Geſchlechter,
Das 14 Capitel.

und Sprachen, und beiden. Von der Kirche Reformation

**. 11,7. Dan . 7,21. durchs Evangelium , und dem Fall

8. Und alle , die auf * Erden woh: Babels.

nen, beteten foran ,derenNamen 1 :Und ich rabeein Lamm stehen

digen Bud des lammes, das erwůr : ihm hundert und vier und vierzig

get iſt, von Anfang der Welt. tauſend, die hatten den Namen ſeines

* c.8,13. C. 12, 12. + Phil.4, 3.26. Baters geſchrieben an ihrer Stirn.

9. Hat jemand Ohren , der høre. 2. Und hörete * eine Stimmevom

10. Sojemand in das Gefängniß Simmel , als eines großen Waſſers,

führet , der wird in das Gefängniß und wie eine Stimme eines großen

gehen; ſo * jemandmitdem Schwerdt Donners ; und die Stimme,die ich

tddtet, dermuß mit dem Schwerdt hørete war als der Harfenſpieler,

gerddtet werden. Sier iſt Geduld die auf ihren Harfen ſpielen. * C.1,15.

und Glaube der Seiligen. 3. Und ſangen wie ein neues lied,

* 1MO1.9,6. Ep.33,1. Matth .26,52. vor dem Stuhl, und vor den vier

+ Off.14 , 12. Thieren , und den Uelteften ; und

11. Und ici rahe ein anderes Thier niemand konnte das Lied lernen ,

aufſteigen von der Erde; und hatte ohne die hundert und vier und viers

zwen Hörner, gleichwie das Lamm, zig tauſend , die erkauft ſind von der

und'redete wie der Drache. Erde.

12. Und es thut alle Madit des er: 4. Dieſe find es , die mit Weibern

ſten Thiers vor ihm : Und es madyt, nichtbefleckt ſind ; denn ſie ſind Jungs

daß die Erde, und die daraufwohnen , frauenund folgen dem Lamm noch

anbeten das erſte Thier,welchestodt: wo es hingehet. Dieſe ſind* erkauft

lidie Wunde heil geworden war. aus den Menſchen , zu Erſilingen

13. Und thut große Zeichen , daß GOtt und dem Lamm . C. 5 , 9 .

es auch macht Feuer vom simmel 5. Und in ihrem Munde iſt kein

fallen , vor den Menſchen , Falſches gefunden ; denn ſieſind uns

* Matth .24,24. 2 Theſſ.2,9. firåflich vor dem Stuhl GOttes.

14. Und verführet , die auf Erden 6. Und ich rabe einen * Engel flies

wohnen, um der * Zeichen willen , die gen mitten durch den simmel, der

ihm gegeben ſind zu thun vor dem hatte ein ewiges Evangelium , zu

Thier; undſagt denen , die auf Ers verkündigen denen , die auf Erden

den wohnen , daßfie dem Chier ein fiken undwohnen , undallenSeiden,

Bild machen ſollen , das die Wunde und Geſchlechtern , und Sprachen,

vom Schwerdt hatte und lebendig und Völkern , C. 8, 13 .

geworden war . * 5 Mor. 13, 1. 7. Und ſprach mit großer Stimme:

15. Und es wardihm gegeben , daß Fürchter GOtt, und* geber ihm die

es dem Bilde des Thiers den Geiſt Ehrei denn die Zeit reines Gerichts

gab, daß des Thiers Bild redete ;und iſt gekommen , und beter anden, tder
daß es machte, daß, welche nicht gemacht hat Himmel und Erde, und

des Thiers Bild anbeteten , értödtet Neer, und die Waſſerbrunnen .
würden . 5 Moſ. 32, 3. t'Apoſt. 14, 15. c.

16. Und machtealleſamt, die Kleinen 8. Und ein anderer Engel folgte

nen und Großen , dieReichen undUrs nach , derſprach : Sie iſt gefallen ,

men , die Freyen und Knechte , daß fie iſt gefallen , Babylon , die große

es ihnen ein *Maalzeichen gaban Stadt; denn ſie hatmit dem Wein ih

ihre redyte Hand oder an ihre Stirn, rer Sureren getränket alle Heiden .

* c. 19, 20 . 9. Und der dritte Engel folgte dies

17. Daß niemand kaufen oder ver: rem nach, und ſprach mit großer

kaufen kann, er habe denn das Naal: mm So jemand das Thier an:

zeichen oder den Namen des Thiers, betet, und ſein Bild, und nimmt das

oder dieZahlſeines Namens. Manizeidien an ſeine Stirn, oder an

18. Hier iſt * Weisheit. Wer Ver: Teine Hand,

ſtandtat, der überlege die Zahl i des ] 10. Der wiro pun dem Wein des

Zorns
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Zorns GOttes trinken , der eins ging von der Kelter bis an die Zlius

geſchenkt und lauter iſt in ſeines me der Pferde, durd) tauſend ſechs

Zorns Keld), und wird + gequålet hundert Feldweges. El. 63, 3 .

werden mit Feuer und Schwefel, vor Klagl. 1, 16.

den heiligen Engeln , und vordem
Lamm . * c. 16,19. Ef. 51,22. 23. Das15 Capitel.

Jer. 25,15. PP.60, 5. + Off. 19, 20 . Das fünfte Geſicht von den fiez

11. Und der Rouch ihrer Duaal ben letzten plagen ,und der Kecht .

wird aufſteigenvon Ewigkeit zu glaubigen Lobgefang.

Ewigkeitzumbo sie haben keineAube 1. Undich habe ein anderes zeidien

angebetet, und ſein Bild, und To je: wunderſam : Sieben Engel, die hat

mand hat das Maatzeichen ſeines ten die lekten ſieben Plagen ; denn
Namens angenommen . C. 19, 3. mit denſelbigen iſt vollendet der

12. Hier * iſt Geduld der Heiligen ; Zorn GOttes.. C. 12, 1. 3.
hier ſind , die da t halten die Gebote 2. und ſahe * als ein gläſernes Meer

GOttes und den Glauben an JEſum. mit Feuer gemenget ; und die den

C. 13, 10. t c. 12 , 17. Sieg behalten hatten an dem Thier
13. Und id *hårete eine Stimme und ſeinem Bilde, und ſeinem Maal:

vom Himmelzu mir ſagen : Schrei- zeichen ,und ſeines Namens Zahl,daß

be : Selig ſind die Todten, die in dem ſie ſtanden an dem glåſernen meer ,

HErrn ſterben , von nun an. In der und hatten GOttes Harfen. * c.4,6.

Geiſt ſpricht, daß ſie t ruhen von 3. Und ſangen * das lied Moſis,

ihrer Ürbeit, denn ihre Werke fol des Knedies GOttes, und das lied
gen ihnen nach . C. 12, 10. des lammes , und ſprachen : Groß

† Ebr. 4 , 10 . und wunderfam find deine Werke,

14. Und id ) rahe, und ſiehe, eine HErr, allmächtiger GOtt; gerecht

meiße Wolke , und auf der Wolke und wahrhaftig find deine Wege,du

liken einen , der gleid, war eines König der Heiligen. * 2 Moſ.15 , 1.f.

Menſdien Sohne; der hatte eine gols 5 MOT. 32, 1. f.

dene Krone auf ſeinem Haupt , und 4. Wer * ſoll did nicht fürdyten,

in ſeiner Hand eine ſcharfe Sidel. HErr , und deinen Namen preijen ?

C. 1, 13. Ez. 1 , 26. Dan . 7,13. Denn du biſt allein heilig. Denn

15.Und ein anderer Engel ging aus alle Heiden werden kommen , und

dem Tempel , und (drie mit großer anbeten vor dir ; denn deine Urtheile

Stimme zu dem , der auf der Wols ſind offenbar geworden. * Jer. 10, 7.

ke ſaß: Šdylage an mit deiner Si: 5. Darnach fahe id ), und Tiehe, da

dhel, und ernte ; denn die * Zeit zu * ward aufgethan der Tempel der

ernten iſt gekommen , denn die Erns þůtte des Zengniſſesim Himmel.

te der Erde iſt důrre geworden. C. 11, 19.

* Matth. 13, 39. 6. Und gingen aus dem Tempel die

16. und der auf der Wolke ſaß, ſieben Engel, die die ſieben Plagen

ſchlug an mit ſeiner Sichel an die harten * angethan mit reiner heller

Erde; und die Erdeward geerntet.J Leinwand, und umgürtetihre Brüſte

17. Úndein anderer Engelging aus mit goldenen Gürteln. C. 1 , 13.

dem Tempel im Himmel, der hatte . 7. und eins der vier Thiere gab

eine ſcharfe Hippe. den ſieben Engeln ſieben goldene

18. Und ein anderer Engel ging Sdalen voll Zorn GOttes , der da

aus dem Altar, der hatte Madyt über lebét von Ewigkeit zu Ewigkeit.

das Feuer, und riefmit großem Ges 8. Und * der Tempel ward voll

ſchrey zu dem , der die (darfe Hippe Naud) vor der Herrlichkeit Gottes,

hatte, und ſprac ): * Schlage an mit und vor ſeiner Kraft ; und niemand

deiner ſcharfen Hippe, und ſchneide konnte in den Tempel gehen , bis daß

die Trauben auf der Erde,dennihre die ſieben Plagen der ſiebenEngel
Beeren ſind reif. Joel 3 , 18. vollendet wurden. El. 6 , 4 .

19. Und der Engel ſchlug an mit

ſeiner Hippe an die Erde, und ſchnitte Das 16 Capitel.

die Reben der Erde, und warf fie ! Die Schalen des géttlichen Zorns

in die große Kelter des Zorns Got: werden von den ſieben Engeln aus:
tes .

gegoſſen .

20.und dieGelterwarde qufer i. Unido borete eintre oreleStima
; und das Blut ! me avs dem Tempel, die ſprach

(N) 7 zu
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zu den ſieben Engeln : Gehet hin , 14. und ſind Geiſter der Teufel;

und gießet aus * die Schalen des die thun Zeichen, und gehen aus zu

Zorns GOttes auf die Erde. den Königenauf Erden, undauf den

* c. 15,7 . ganzen Kreis der Welt, ſie zu vers

2. Und der erſte ging hin , und goß lammlen in den Streit, aufienen gros

ſeine Schale aus aufdie Erde. Und Ben Tag GOttes, des Almächtigen .

es ward eine böſe und arge Drüſe C. 13, 13. Matth. 24 , 24.

an den Menſchen , die das Naalzei: 2 Theil. 2 , 9 .
chen des Thiers hatten ,und die ſein 15. Siehe , id komme als ein

Bild anbeteten. * 2 Moſ. 9. 10. 11. Dieb. Selig iſt , der da wachet und

3. Und der andere Engel goß aus hält ſeine Kleider, daß er nicht bloß

ſeine Schale ins Meer. Und es ward wandele , und man nicht ſeine

Blut als eines Todten ; und alle les Schande rehe. * 1 Theil. 5 , 2.:C.

bendige Seele ſtarb in dem meer. t2 Cor. 5, 3.

4. Und der dritte Engel Soßaus 16. Und er hat ſie verſammlet an

ſeine Scale in die Waſſerſtrome, einen Ort, der da heißt auf Ebräiſch

und in die Waſſerbrunnen . und es Harmageddon.

ward Blut. 17. Und der ſiebente Engel goß aus

5. Und ich hörete den Engel ſagen : reine Schale in die Luft. Und es ging

HErr , * du biſt gerecht , der da iſt, aus eine Stimme vom Himmelaus

und der da war, und heilig, daß du dem Stuhl, die ſprach : Es iſt ges

ſoldies geurtheilet haſt. ſchehen .

Pſ. 119, 137. 18. Und es *wurden Stimmen , und

6. Denn ſie haben das Blut der Donner , und Bliße , und ward ein

Heiligen und der Propheten vergon- großes Erdbeben , daß ſolches nicht

ſen, und Blut haſt du ihnen zu trins geweſen iſt , ſeit der Zeit Menſchen

ken gegeben , denn ſie ſind es werth. auf Erden geweſen find, ſolches Erd

7. Und id ) * hårete einen andern beben alſo groß. C. 4 , 5.

Engel aus dem Altar ſagen : Ja, 19. Und aus der großen Stadt

HErr, allmächtiger GOtt, deine Se: wurdendrey Theile, und die Städte

ridite find wahrhaftig und gerecht. der Heidenfielen. Und Babylon

C. 19, 2 .
der großen ward gedacht vor GOtt,

8. Und der vierte Engel goß aus ihr zu geben * den Kelch des Weins

ſeine Schale in die Sonne, und ward von ſeinem grimmigen Zorn.

ihm gegeben den Menſchen heiß zu c. 14, 10.

machen mit Feuer. 20. Und alle jnſeln entflohen ,

9. Und den Menſchen ward heiß und keine Berge wurden gefunden.

vor großer Hike, und'* laſterten den c. 6 , 14.

Namen GOttes, derMacht hat über 21. Und ein großerHagel, als ein

dieſe Plagen ; und † thaten nicht Vu: Centner, fiel vom Himmel auf die

Be , ihm die Ehre zu geben. * c. 13, 6. Menſchen , und die menſden låſters

t c. 9. 20. 21. ten GOtt åber derPlage des Fagels,

10. Und der fünfte Engel goß aus denn ſeine Plage iſt ſehr groß .

ſeineSchale auf den Stuhi desThiers.

Und ſein Reich ward verfinſtert ;
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und ſie zerbiſſen ihre Zungen vor Das ſechſte Geſicht, eine Beſchreis

Schmerzen,
bung des antichriſtiſchen Keichs,

11. Und Idſterten GOtt im Hims unter dem Bildniß einer großen

mel vor ihren Schmerzen und vor Sure.

ihren Drüſen ; und

Buße für ihre Werke.
thatem. might 1. Unders Sam einer von den fries

12. Und der ſechſte Engel goß aus Schalen hatten , redete mit mir, und

ſeine Schale auf den großen Waſſer ſprach zu mir : Komm , ich will dir

ſtrom Euphrat , und * das Waſſer zeigen das Urtheil der großen sure,

vertrocknete, auf daß bereitetwůrde die da auf vielen Waſſern fişt;

Der Weg den Königen von Aufgang 2. Mit inelcher geburet haben die

der Sonne. Ef. 11,15. 16. Könige aufErden ,und die da wohnen

13. Und ich fahe aus dem Munde aufErden , trunken geworden ſind

des Drachen ,undaus dem Munde von dem Wein ihrer Hurerey. * c.14,8.

des Thiers, und aus dem Munde des 3. Und er bradyte mid) im Geiſt

falſchen Propheten , drey unreine in dieWüſte. Und id;rahe das Weib

Geifier gehen , gleich, den Fröſchen.lfigen auf einem roſinfarbenen Thier,

das
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das war voll Namen der läſterung, 14. Dieſe werden ftreiten mit dem

und hatte ſieben Häupter und zehn Lamm , und das Lamm wird ſieüber

Hörner. Matth. 4 , 1. winden ; dennesiſteinHErr aller
4. llnd * das Weib war bekleidet Herren , undein König aller Könige,

mit Sdiarlad) und Noſinfarbe; und und mit ihm die Berufenen und

übergoldet mit Gold und Edelge: Auserwählten und Glaubigen .
ſteinen , und Perlen ; und hatte 15. Und er ſprach zu mir: Die

einen goldenen ' † Bécher in der Waſſer, die du geſehen haſt, da die

Hand , voll Greuel und unſauber's Hure ſikt , ſind Völker, undSdaa .

keit ihrer Hurerey ;. * C. 18 , 16. ren, und Beiden, und Sprachen .

+ Jer. 51, 7 . * El. 8, 7. Jer .47, 2.

5. lind an ihrer Stirn geſdrieben 16. Und die zehn Hörner, die du

den Namen , das Geheimniß , die geſehen haft aufdem Thier, die wer

+ große Babylon, die Mutter derHurden die Hure haſſen , und werden ſie

rerey und aller Greuel auf Erden . wůſte machen und bloß , und wer:

2 TheIT. 2, 7. Offenb. 14, 8. den ihr Fleiſdy eſſen , und * werden ſie

C. 16, 19. c. 18, 2. 9. 16. mit Feuer verbrennen . * c . 18, 8.

6. Und id) ſahe das Weib † trun: 17. Denn Gott hat es ihnen ge

ken von dein Blut der Heiligen ,und geben in ihr Herz, zú thun ſeine Meis

von dem Blut der Zeugen JEſu . nung, und zu thun einerley Mei

Und id ) verwunderte mid, ſehr, da nung undzu geben ihr Reich dem

ic, fie ſahe.
c. 18, 24. Thier, bis daß vollendet werden die

7. Und der Engel (prad) zu mir : Worte GOttes.

Warum verwunderſt Du did) ? Ich 18. Und das Weib , das du geſehen

mill dir ſagen das Geheimniß von haſt , iſt die große Stadt, die das

dem Weibe, undvon dem Thier, das Reid, hat über dieKönige auf Erden.

fie trågt, und hat ſieben Häupter
Das 18 Capitel.und zehn Hörner.

8. Das Thier , das du geſehen haft, Vom Sall und Strafe des alia

iſt geweſen, und iſt nicht, und wird tichriſtiſchen Reichs.

wiederkommen aus dem Abgrund: 1. Und darnad, labies in tinen ang

und t werden ſich verwundern , die Himmel, der hatte eine große Madit,

auf Erden wohnen (deren Namen und die Erde ward erleuchtet von

nicht geſdyrieben ſtehen in dem reiner Klarheit ;

Budy des Lebens vom Anfangder 2. Und ſchrie aus Macht mit gros

Welt) wenn ſie ſehen das Thier , daß ßer Stimme, und ſprach : Sie* iſt

es geweſen iſt, und nicht iſt,wiewohl gefallen , ſie iſt gefallen , Babylon
es doch iſt. C. 11,7. 7 c.13, 3. die große und eine Behauſung

** 2 MO1.32,32. Dan. 12,1. Off. 3,5. der Teufel geworden, und ein Bes
C. 20 , 12. 15. c. 22 , 19. hältniß aller unreinen Geiſter, und

9. Und hier * iſt der Sinn , da ein Behältniß aller unreinen und

Weisheit zu gehöret. Die t ſieben Feindſeligen Vogel. El. 21 , 9 .

Häupter ſindſieben Berge, aufwel: ' Jer.51, 8. Off. 14, 8. † Ef. 13, 21.
chen das Weib ſikt , und ſind ſieben C. 34 , 11. 13. Jer. 50, 3. 39. f.

STönige. C. 13, 18. + c. 13, 1 . 3. Denn * vondem Wein des Zorns

10. Fünf ſind gefallen, und einer ihrer Hurerey haben alle Heiden ges

iſt, und der andere iſt noch nicht ges trunken; und die Könige auf Ers

kommen, und wenn er kommt, muß den haben mit ihr Hurerey getrieben,

er eine kleine Zeit bleiben . und ihre Kaufleute ſind reich gewors

11. Und das Thier, das geweſen den von ihrer großen Wohlluſt.
iſt, und nicht iſt das iſt der achte, Jer. 51, 7. Nah. 3, 3 .

und iſt von den ſieben , und fährt in 4. Und id, hårete eine andere Stims
die Verdammniß . mevom Himmel, die ſprad ) : * Geher

12. Und die * zehn Hörner , die du aus von ihr, mein Volk, daß ihr nicht

geſehen haſt, das ſind zehn Könige, theilhaftig werdet ihrer Sünden ,auf

die das Reich noch nid )t enpfangen daß ihr nicht empfanget etwas von

haben ; aber wie Könige werden ſie ihren Plagen. * Ef. 48 , 20 .

Eine Zeit Madyt empfangen mit dem c. 52, 11. Jer. 50, 8. c. 51, 6.45.

Thier . c .13, 1. Dan. 7, 20.24. 5.Denn ihre Sünden reichenbis

13. Dieſe haben eine Meinung, in den Himmel, und GOtt denkt on

und werden ihre Kraft und Madyt ihren Frever,

geben dem Thier, 6. * Besi

# #

*
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6. * Bezahlet ſie , wie Sie euch be: 16. und ſagen : Wehe , wehe, die

zahlethat,und macht es ihr zwies große Stadt,die bekleidet war mit

fåltig nach ihren Werken ; und mit Seiden und Purpur , und Spar :

welchem Keld) fie euch eingeſchen: lad) ; undübergoldet warmit Gold ,

ket hat, ſchenket ihr zwiefåltig ein . und * Edelgeſtein , und Perlen !

4 Mof.25, 17. jer. 50, 15. 29. C. 17.4 .

7. Wie viel * fie fidy herrlich ge 17. * Denn in einer Stunde iſt

madht, und ihren Muthwillen gehabt verwüſtet folcher Neichthum . und

hat; ſo viel ſchenket ihr Quant und alle Sdiffherren, und der Haufe, die

leid ein . Denn ſie ſprid )t in ihrem auf den Schiffen handthieren , und

Herzen : Idi t ſike, und bin eine Kos Schiffleute, die auf dem Meer hands

nigin, und werde keineWittwe ſeyn , thieren, ſtanden von ferne;

und Leid werde ich nicht ſehen . + El.23, 14. + Ejec ). 27, 27. f.

Jer. 50, 29. f. + El. 47. 7. 8. 18. und ſchrieen, da ſie den *Rauch

8. Darum werden ihre Plazen auf von ihrem Brande ſahen , und ſpras

Einen Tag kommen , der Tod, leid chen : Wer iſt gleid, der großen

und Hunger ; t mit Feuer wird ſie Stadt? El. 34, 10.

verbrannt werden. Denn ſtark iſt 19. Und ſie * warfen Staub auf ih

GOtt der HErr, der ſie richten wird . re Häupter , und (dyrieen ,weineten
Ef. 47, 9. Jer. 50 , 31. f. und klagten , und ſprachen : Wehe,

+ Offenb. 17, 16 . wehe, die große Stadt, in welcher

9. Und es werden ſie beweinen reid) geworden ſind alle , die da

und ſid , über ſie beklagen dieKöni: Sdhiffeimmeer hatten ,von ihrer

ge auf Erden : * die mit ihr gehu : Waare ! Denn in einer Stunde iſt

ret und Muthwillen getrieben has fie verwüſtet. Jor. 7,6.

ben , wenn ſie ſehen werden den Hiob 2, 12.

Raud, von ihrem Brande; 20. * Freue dich, über fie, Himmel,

C. 2, 22 . C. 17, 2. und ihr heiligen Apoſtel und Pros

10. Und werden von ferne ſtehen pheten ; denn Gotthat euer Urtbeil

vor Furcht ihrer Dugal, undſpre: an ihr gerichtet. * Ef. 44 , 23.

chen : * Wehe, wehe, diegroße Stadt c. 49, 13. Jer. 51, 48.

Babilon, die ſtarke Stadt ! Auf 21. Und ein ſtarker Engel hob eis

Eine Stunde iſt dein Gerid t gekom: nen großen * Stein auf, als einen

men... * c.14,8. El. 21,9. Jer. 51,18 . Můhlſtein ,warfihn insMeer, und

11. Und * die Kaufleute auf Erden ( prad): Alſo wird mit einem Sturm

werden meinen und Leide tragen bey verworfen die große Stadt Babylon,

ſid ) ſelbſt, daß ihre Waare niemand und nid )t mehrerfundenwerden .

mehr kaufen wiró. Ezed). 27, 36 . * Jer. 51, 63. 64.

12. * Die Wnare des Goldes und 22. Und die Stimme der Sänger

Silbers , und Edelgeſteins ,und die und Saitenſpieler , Pfeifer und Po.

Perlen , undSeiden , und Purpur, rauner ſoll nicht mehrin dir gehos

und Scharlad), und allerley Chinens ret werden ; und kein Sandwerks

holz , und allerley Gefäß von Elfen: mann einiges Handwerks ſoll mehr

bein , und allerley Gefäß von köſtli- in dir erfunden werden ; und die

chem Holz, und von Erz,und von Eis Stimme der Mühle ſoll nicht mehr

ſen, und von Marmor. in dir gehdret werden ;

Ezed ). 27, 12. 13. 22. Eſ. 24, 8. Ez . 26, 13 .

13. Und Einnamet , und Thymian , 23. Und das Licht der Leuchte ſoli
und Salben und Weihrauch ,und nicht mehr in dir leuchten ; und

Wein, und Dehl, und Semmel, und die Stimme Des Brautigams und

Weizen und vieh , und Schaafe, der Braut ſoll nicht mehr in dir

und Pferde, und Wagen , und leich gehöret werden : denn t deine Kaufs

name, und Seelen der menſden . leute waren Fürſten auf Erden ,denn

14. und das Obſt, da deine Seele durch Deine Zauberer ſind verirret

luſt an hat, iſt von dir gewichen ; worden alle Heiden. Jer. 7 , 34.

und alles , was völlig und herrlid) c. 16 , 9. c .25, 10. ^ Ef. 23, 8.

war, iſt von dir gewichen , und du 24. Und das Blut * der Prophes

wirft ſolches nicht mehr finden . ten und der Heiligen iſt in ihr er:

15. Die Saufleute ſolcher Waare, funden worden, und aller derer, die

die von ihr ſind reid ) geworden, auf Erden erwürger ſind. * c. 17,6 .

* werden von ferne ſtehen vor Furcht Matth. 23, 35. 37 .

ihrer Quaal, weinen und klagen ,

Jer. 50, 13. 46 . Das

*
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| und wahrhaftig , und ridytet und

ſtreitet mit Gerechtigkeit. c. 6, 2 .

Triumphlied der Auserwählten 12. Und * ſeine Augen ſind wie eine

über die Vollziehung des Gerichts Feuerflamme, und auf ſeinem Haupt

GOttes, die große Sure betreffend. viele Kronen ; und hatte einen Na

1. Darmadik rete ich eine Stimmen geſchrieben , den niemandwuß:
c. 1 , 14.

mel, die (praden : Halleluja ! Heil 13. Und war angethan * mit einem

und Preis, Ehreund KraftſenGött, Kleide,dasmit Blut beſprengetwar ;
unſerm HErrn ! c. 11, 15. und t ſein NameheißtGOttes Wort.

2. * Denn wahrhaftig und geredit i Mor. 49, 11.' El. 63 , 1. f.

ſind ſeine Geridite, t daß er die große + Joh. 1, 1.

Hure verurtheilet hat,weldie die Er- 14. und ihin folgte nach das Heer

de mit ihrer Hurerey verderbet, und im Himmel aufweißen Pferden , an

** hat das Blut reiner Knedite von gethan mit weißer und reiner Seide .
ihrer band geroden. C. 16 , 7. 15. und aus ſeinem Munde ging

tJer. 51, 25. ** Pſ. 9,13 . (Joel 3,26. ein darf. Schwerdt, daß er damit

3. und ſprachen zumandernmal: die Heiden ſchlüge; und er wird * fie

Halleluja ! Und * der Naud) gehet regieren mit der eiſernen Nuthe.

aufewiglich. * Ef. 34 , 10. und f Er tritt die Keiterdes Weins

4. Und die vier und zwanzig Uelte: des grimmigen Zorns des allmächti

ften und die vier Thiere fielen nieder , gen GOttes. PT. 2, 9. 2C.

und heteten an Gött, der auf dem + El. 63, 3.

Stuhl ſaß, und ſpradjen : * Amen, 16. Und hat einen Namen geſdhrie :

Halleluja ! * Pr. 106 , 48. ben auf ſeinemKleide, und auf ſeiner

5. Und eine Stimme ging von dem Hüfte alſo: * Ein König aller Köni

Stuhl: lobet unſern GOtt, alle ge, und ein HErr aller Herren.
Teine Kinedite, und die ihn fürdyten, c. 17 , 14. 1 Tim . 6, 15.

beide Kleine und Große. 17. Und ich ſahe einen Engel in

6. Und id) hårete eine Stimme ei- der Sonne ſtehen ; und er ſchrie mit

ner großen Schaar, und als eine großer Stimme, und ſprach zu allen

Stimme großer Waſſer,und als eine Vögeln , die unter dem Himmel flies
Stimme ſtarker Donner, die ſpra: gen : Kommt, und verſammler

den : Sadeluja ! Denn der allmeid- euch zu dem Abendmahl des großen

tige GOtt hat * das Reid) einges GOttes, * Ez. 39. 4. 17. f.

nomnien . C. 11, 15 . 19. Daß ihr * eſſet Das Fleiſd, der

7. * Laßt uns freuen und fröhlich Könige und derHauptleute, und das

reyn, und ihm die Ehre geben; denn Fleiſch der Starken , und der Pferde,

die f Hod );eit des lammes iſt gekom- und derer,die daraufſiken , und das

men, und ſein Weib hat ſich bereitet. Fleiſch aller Frenen und Knechte,

* Pſ. 118, 24. † Matth. 22, 2. beides der Kleinen und der Großen.

c. 25 , 10. El. 49, 26.

8. Und es ward ihr gegeben, Fid) 19. und id ) ſahe das Thier, und

anzurhun mitreinerund ſchöner die Königeauf Erden ,und ihreHees

Seide. (Die Seide aber iſt die Gerech- re verſammlet, Streit zu halten mit

tigkeit der Heiligen.) * PT. 45 , 14.15. dem , der auf dem Pferde ſaß, und

9.und er ſprac) zu mir : Schreibe: mit ſeinem Heer.

Selig * ſind, die zu den Abendmahl 20. Und' * das Thier ward gegrif:

des Lammes berufen find. Und er fen,undinit ihmder falſche Prophet,

ſprach zu mir : Dis ſind wahrhafti- der die Zeiden that vor ihm , durch
ge Worte GOttes. Luc. 14, 16. welde er verführte, die das Maal

10. Und id ) * fiel vor ihm zu ſeinen zeichen des Thiers nahmen , und die

Füßen , ihn anzuucten. Und er ſprad, DasBild des Thiers aubeteten ; le :

zu mir: Siehe zu, thue es nicht, ich bendig wurden dieſe beide in den

bin dein Mitknecht, und deiner Brů : 1 feurigen Pfuhl geworfen , der mit

der, (und derer) die dasZeugnißJE: Schmefel brannte. c. 13, 1.15 .

ſu haben . Bete GOtt an . (Das tc.20,10 . Eſ. 30, 33. Dan. 7, 11. 26.

Zeugniß aber JEſu iſt der Geiſt der 21. und die andern wurden erwürs

WeiTagung.) Upoſt. 10, 25. 26. ger mit dem Schwerdt deß , der auf

11. Und ich ſahe den Himmel auf demPferde ſaß , das aus ſeinem

gethan ; und ſiehe , ein * weißes Nunde ging ; und alle vågel wurs

Pferd, undder darauf faß, hieß treu den ſatt von ihrem Fleiſch).
Das



#

*

+

306 Drache gebunden . Offenb. Johannis9. 21 . Hütte GOttes.

Das 20 Capitel.

und der falſche Prophet war ; und

werden † gequälet werden Tag und

Dom gebundenen und aufgelöſes Nadt, von Ewigkeit zu Ewigkeit.

ten Drachen ; Gog und magog ; C. 19, 20. tc. 14, 10. 11 .

und jüngſten Gericht.
11. Und ich ſahe einen großen weis

1. Und
ichhabeeinen Engel com Ben Stuhl,und den , der darauffak,
Himmel fahren , der hatte den vor welches Angeſidit flohe die Erde

* Schlüſſel zum Abgrund, und eine und der Himmel, und ihnen ward

große Kette in ſeiner Hand. * c.1,18. keine State erfunden .

2. Und er griff* den Drachen , die 12. Und ich fahe die Todren, beide

nlte Schlange, weldje iſt der Teufelgroß und klein ſtehen vor GOtt ;

und der Satan , und bänd ihn taus und die Bücher wurden aufgethan,

ſend Jahre, C. 12, 9. und ein anderes * Buch warð aufges

3. Und warf ihn in den Abgrund, than , welches iſt des Lebens. ünd

und verſchloß ihn , und verſiegelte die Todten wurden gerichtet, nad

oben darauf, daß er nicht mehr ver: der Sdyrift in den Büchern, nach

führen ſollte die Heiden , bisdaß vols ihren Werken . *c. 3,5. Phil. 4 ,3.20 .

lendet würden tauſend Jahre', und 13. Und das Meer gab die Todten ,

Darnach muß er los werden eine die Darinnen waren ; und der Tod

kleine Zeit . und die Hölle gaben die Codren , die

4. Und ich * rahe Stihle, und ſie darinnen waren ; und fie wurden

rezten ſich darauf, und ihnen ward gerichtet, ein jeglider nach ſeinen

gegeben das Gericht; und die Seelen Werken .

der Enthaupteten um des Zeugniſſes 14. Und * der Tod und die Hölle

JEſu , und um des Worts GOttes wurden geworfen in den feurigen

millen , und die nicht angebetet hat: Pfuhl. Das iſt der andere Tod.

ten das Thier, noch rein Bild , und c. 6, 8. 1 Cor. 15, 26. 54. 55 .

nicht genommen hatten rein Manls 15. Und ſo jemand nicht ward er :

zeichen an ihre Stirn , und auf ihre funden geſchrieben in dem Buch des

Hand; dieſe lebten und regierten mit Lebens , der mard geworfen * in den

Chriſto tauſend Jahre. feurigen Pfuhl. Matth. 25, 41 .

* Dan. 7, 9.22.27. Matth.19, 28 .

5. Die andern Todten aber wur:

den nicht wieder lebendig , bis daß
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tauſend Jahre vollendet wurden. Das Fiebente Geſicht vom neuen

Dis iſt die erſte Auferſtehung. Jeruſalem .

C.Selig iſt der undheilig, der 1. Und ich fahe einen neuenSyima
mel, und eineneue Erde. Denn

Cheil hatan der erſten Auferſtehung; der erſte Himmel und die erſte Erde

über ſolche hat der andere Tod keine verging , und das Meer iſt nid )t mehr.

Macht; fondern ſie merden * Pries Ef. 65, 17. c. 66, 22. 2 Petr. 3 , 13.

ſter GOttes und Chriſti Teyn , und 2. Und ich Johannes ſabe die heis

mit ihm regieren tauſend Jahr. lige Stadt, das * neue Jeruſalem ,

. c . 5, 10. von Gott aus dem Himmel herab

7. Und wenn tauſend Jahre vollen- fahren zubereitet als cine ges

det ſind, wird der Satanas los wer: ſchmückte Braut ihrem Manne;

den aus ſeinem Gefängniß. * Gal . 4, 26 .

8. Ind wird ausgehen zu verfüh: 3. Und hårete eine große Stimme

ren die Heiden in den vier Oertern von dem Stuhl, die (pradi: Sieheda,

der Erde, den * Gug undMagog, fie eine * Fåtte GOttes bey den Mens

zu verſammlen ineinen Streit,wels rchen ; und f er wird bey ihnenwoh

der Zahl iſt wie derSand am Meer. nen, und Sie werden rein Volkſeyn,

* Ezech . 38 ,2. f. und Er ſelbſt , GOtt mit ihnen,

9. lind' fie traten auf die Breite wird ihr GOtt reyn ; * 2 Cor .6, 16 .

der Erde, und umringeren das Heers + Ezech. 37, 27.

lager der Heiligen und die geliebre 4. ' und GOtt wird abwiſchen

Stadt. Und fiel * das Feuer von Chránen von ihren Augen ; und

GOtt aus dem Himmel, und verzehrt der Tod wird nicht mehr fein, nod)

rete fie. Ezech. 38, 22. C. 39,6. leid, nod) Geſchren, noch Schmer

10. Und der Teufel, der ſie verfühs zen wirð'mehr ſeyn ; denn das erſte

rete,ward geworfen in den feurigen iſt vergangen. * 6. 7, 17. :C.

Pfuhl und Schwefel, dn * das Thier + El. 35, 10 .
5. lind
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5. Und der * auf dem Stuhl ſaß, 16. Und die Stadt liegt viereckigt,

ſprad ): Siehe , ich made f alles und ihre Långe iſt ſo groß , als

neu. Und er ſprad ) zu mir : Sdreis die Breite. Und ermaß die Stadt

be ; denn dieſe Worte find wahrs mit dem Nohr, auf, zw8lf tauſend

haftig und gewiß. Feldweges. Die Länge , und die

c . 4,9. C.5, 1. t 2 Cor. 5 , 17. 2. Breite , und die Höhe der Stadt

Ef. 43, 19 . find gleich.

6. Und er ſprad) zu mir : Es iſt 17. Und er maß ihre Mauren , huns
geldjehen. Ich bin das A und das dert und vier und vierzig Eller , nach

D , der Anfang und das Ende. Ich dem Maaß eines Menſden , das der

will dem Durſtigen geben von dem Engel hatte.

Brunnen des lebendigen Waſſers 18. lind der Bau ihrer Mauren
umſonſt.

C. 1 , 8. war von Jaſpis , und die Stadt von
7. Wer * überwindet , der wird lauterm Golde, gleich dem reinen

es alles ererben ; und ich † werde Glaſe .

ſein GOtt reyn , und er wird 19. und die Gründe der Mauren

mein Sohn reyn . und der Stadt waren geſchmückt*init
C. 2 , 26. 28. + Zach. 8, 8 . allerley Edelſteinen . Der erſte Grund

Ebr. 8, 10. war ein Jaſpis , der andere eint

8. Den Verzagten aber, und un : Sapphir, der dritte ein Chalcedonier ,
gläubigen , und Greulidien , und * der vierte ein Smaragd.

Todtſchlågern , und Hurern , und 2Mol.28, 17. f. Ef. 54 , 11. 12.

Zauberern , und Abgöttiſchen , und 20. Der fünfte ein Sardonich), der
allen Lügnern, derer Theilwird ſeyn rediſte ein Sardis , der ſiebente ein

in dem Pfuhl, der mit Feuer und Chryſolith, der adyte ein Beryll, der

Schwefel brennet ; weldjes iſt der neunte ein Topaſier, der zehnte ein
andere Tod .

C. 22 , 15. Chryſopras , der elfte ein Hyacinth,
9. Und es kam zu mir einer von der zwölfte ein Amethyſt.

Den * ſieben Engeln ,melde die ſieben 21, und die zwölf Thore waren
Schalen voll hatten der legten ſieben zwölf Perlen , und ein jegliches

Plagen , und redete mit mir ; und Thor war von Einer Perle ; und
ſprac ): Komm , id ) will dir das * die Galſen der Stadt waren laua

+ Weib zeigen , die Braut des lam- ter Gold , als ein durdſdeinendes
mes. C. 15 , 1. 6. 7. c. 19, 7. Slas. c. 22, 2 .

10. und führetemid,hin im Geiſt 22. Und ich nhe keinen Tempel

auf * einen großen und hohen Berg, darinnen ; denn der HErr, der alls

und zeigte mir die große Stadt , das mådytige GOtt , iſt ihr Tempel, und

heilige Jeruſalem , hernieder fahren das Tamm.

aus dem Himmel von GOtt ; 23. Und die Stadt Darf* keiner

Ezed). 40 , 2. Sonne , nod) des Mondes , daß
11. Und * hatte die Herrlichkeit ſie ihr ſcheinen ; denn die Herrlich

GOttes , und ihr Lidyt war gleid) teit GOttes erleuchtet ſie , und ihre

dem alleredelſten Stein , einem hels Leuchte iſt das l'amm .

len jaſpis ; Ezech . 48 , 35. C. 22, 5. Ef. 60 ,19.
12. und hatte große und hohe 24. und die Heiden , die on ſelig

Mauren , und hatte * zwölf Thore, werden , wandeln in demſelbigen

und auf den Thoren zwölfEngel, und Lidit .und die Könige auf Erden

Namengeſchrieben , welche ſind die werden ihre Herrlidykeit in dieſels
zwölfGeſchlechter der Kinder Iſrael. bige bringen. El. 60, 3.5.

Ezed). 48, 31. f. 25. Und * ihre Thore werden nicyt
13. Vom Morgen drey Thore, verſchloſſen des Tages, denn da wird

von Mitternacht drei Thore , vom + keine Nad )t feyn . * El. 60, 11. 20 .

Mittag drey Thore, vom Ábend drey
t Offenb. 22 , 5 .

Shure. 26. Und man wird die Herrlichs
14. und die Mauer der Stadt hatte keit und die Ehre der Seiden in fie

zwölf Gründe, und in denſelbigen bringen .

Die Namen der zwölf Apoſtel des 27. und wird nicht hinein ge
Lammes. Eph. 2, 20. hen irgend ein Gemeines, und das
15. Und * der mit mir redete,hatte da Greuel thut und Lügen; fonts

ein goldenes Nohr, daß er die Stadt dern die geſitrieben ſind in dem

mejjen ſollte, und ihre Thore und lebendigen * Bucı des l'ammes.
Mauren .

Ezed ), 40 , 3.1 Phil. 4. 3. C.

Das

# #
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Das 22 Capitel. | hin böre ; und wer unrein iſt, der feny

Non der gewiſſen Freude des ewi: iſt , der ſey immerhin fromm ; und
immerhin unrein ; aber wer fromm

gen Lebens .
wer heilig iſt , der ren immerhin heis

1. Und er zeigte mir einen *lau: lig.
* 2 Tim.3, 13 .

tern Strom des lebendigen 12. und * ſiehe, id) komme bald

Waſſers, klar wie ein Cryſtall; der und mein lohn mit mir, t zu ges

ging von dem Stuhl GOttes und des ben einem jeglichen , wie ſeine Wers
Lammes. * Ezech. 47, 1.12. ke ſeyn werden. * v. 7. + 6.3,11 ,

Fac). 14, 18. Róm. 2, 6 , ?c .

2. Nitten auf ihrer * Gaſſe , und 13. Ich bin das 4 und das ®,

auf beidenSeitendes Stroms ſtand der Anfang und das Ende, der Ers

Holz des Lebens, das trug zwölferlenſte und der Lekte.
* Ef. 41, 4,

Frůdyte , und brachte ſeine Früchte C. 44,6 . c. 48, 12. Offenb. 1,8. 11.

ale Monate ; und die Blätter des C. 2, 8. c.21,6 .

Holzes dienten zu der Geſundheit 14. Selig ſind ,die ſeine Sebote

der beiden . * C. 21, 21. halten , auf daß ihre Macht ſey an

3. Und wird * kein Verbannetes dem Holz des Lebens, und zu den
mehr renn ; und der Stuhl GOttes Thoren eingehen in die Stadt.

und des Lammes wird darinnen 15. Denn * draußen ſind die Sun :

ſeyn ; und ſeine Knedite werdende , und die Jauberer , und die Sus
ihm dienen, * Zadı. 14,11. rer , und die Todtſchlager,, und

4. Und * ſehen ſein Angeſicht; und die Abgóttiſchen ,und alle , die lieb

ſein Name wird an ihren Stirnen haben und thun die Lügen .

reyn . Pl. 17 , 15 . c . 21,8. 1 Cor. 6,9.

5. und wird * keine Nacht da ſeyn, 16. Ich JEſus * habe geſandt meia

und nicht bedürfen einer Leudste, nen Engel, ſoldes euch zu zeu:

oder der Lichts der Sonne; t denn gen an die Gemeinen. Ich bin die

GOtt der HErr wird ſie erleuchten, t Wurzel des Geſdyledits Davids,
und ſie werden regieren von Ewigkeit ein heller 17 Morgenſtern . * c. 1,1.

zu Ewigkeit. * c.21,25. 1Pſ. 36 ,10 . C.1,2 . T Ef. 11,10. Nim. 15,12.

6. Und er ſprad) zu mir: Dieſe Off.5,5 . tt 2 Petr. 1.19.

Werte ſind gewiß und wahrhaftig. 17. Und der Geiſt und die Braut

und GOtt , der HErr der heiligen ſpredjen : Komm . Und wer es hos

Prophecen , hat ſeinen Engel geſandt, ret, der ſpreche:Komm . Und * wen

zu zeigen ſeinen Knechten, was bald dürftet , der komme; und wer da

geſchehenmuß. will, der nehme das Waſſer des les

7. * Siehe, id ) kotnme bald . Selig bens umſonſt. * C. 21,6

tiſt, der da hålt die Worte der Weiſſa: Ef. 55,1. Joh . 7,37.

gung in dieſem Bud). * c.3, 11. 18. Ich bezeuge aber allen , die da

1 c. 1,3. hören die Worte der Weilſagung in

8. Und ich bin Johannes , der fols dieſem Buch: So jemand dazu ſekt,

ches geſehen und gehöret hat. Und ſo wird Gott zuſeßen aufihn die

da id )es gehåret undgeſehen, fiel id ) Plagen, die in dieſem Buchegeſchries

nieder anzuberen zu den Füßen des ben ſtehen .
Engels, der mir ſolches zeigte. 19.' und fo * jemand davon thut

9. Und er ſprach zu mir : Siehe von den Worten des Buchs dieſer

ju, thue es nicht; denn ich bindein Weiſſagung; ſo wird Gott abthun

Mitknecht, und deiner Brüder, der ſein Theil tvom Budy des Lebens, und

Propheten, und derer, die da halten von der heiligen Stadt, und von dem ,

die Worte dieſes Buchs ; * bete GOtt das in dieſemBuch geſchrieben ſteher.
an. Matth. 4 ,10.* 5 Mor. 4, 2. c. 12,32. Phil. 4, 3.

10. Und er ſprach zu mir : * Ver: 20. Es ſpridt, der ſolches zeuget:

fiegle nicht die Worte der Weilſa: * Ja ,id) komme bald. Ámen. Ja,

gung in dieſem Budy, denn die Zeit komm , HErr JEſu ! * c.1,7 .

iſt nahe. * Dan. 8, 26. c. 12,4. 21. Die Gnade unſers HErrn

+ Phil.4,5 . Offenb. 1,3. JEſu Chriſti ſen mit eud, allen !

11. Wer * bore iſt , der ren immer: Amen .

Ende des Neuen Teſtaments.

# *
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